Google 


This  is  a  digital  copy  of  a  book  that  was  prcscrvod  for  gcncrations  on  library  shclvcs  bcforc  it  was  carcfully  scannod  by  Google  as  pari  of  a  projcct 

to  make  the  world's  books  discoverablc  online. 

It  has  survived  long  enough  for  the  Copyright  to  expire  and  the  book  to  enter  the  public  domain.  A  public  domain  book  is  one  that  was  never  subject 

to  Copyright  or  whose  legal  Copyright  term  has  expired.  Whether  a  book  is  in  the  public  domain  may  vary  country  to  country.  Public  domain  books 

are  our  gateways  to  the  past,  representing  a  wealth  of  history,  cultuie  and  knowledge  that's  often  difficult  to  discover. 

Marks,  notations  and  other  maiginalia  present  in  the  original  volume  will  appear  in  this  flle  -  a  reminder  of  this  book's  long  journcy  from  the 

publisher  to  a  library  and  finally  to  you. 

Usage  guidelines 

Google  is  proud  to  partner  with  libraries  to  digitize  public  domain  materials  and  make  them  widely  accessible.  Public  domain  books  belong  to  the 
public  and  we  are  merely  their  custodians.  Nevertheless,  this  work  is  expensive,  so  in  order  to  keep  providing  this  resource,  we  have  taken  Steps  to 
prcvcnt  abuse  by  commercial  parties,  including  placing  lechnical  restrictions  on  automated  querying. 
We  also  ask  that  you: 

+  Make  non-commercial  use  ofthefiles  We  designed  Google  Book  Search  for  use  by  individuals,  and  we  request  that  you  use  these  files  for 
personal,  non-commercial  purposes. 

+  Refrain  fivm  automated  querying  Do  not  send  automated  queries  of  any  sort  to  Google's  System:  If  you  are  conducting  research  on  machinc 
translation,  optical  character  recognition  or  other  areas  where  access  to  a  laige  amount  of  text  is  helpful,  please  contact  us.  We  encouragc  the 
use  of  public  domain  materials  for  these  purposes  and  may  be  able  to  help. 

+  Maintain  attributionTht  GoogXt  "watermark"  you  see  on  each  flle  is essential  for  informingpcoplcabout  this  projcct  and  hclping  them  lind 
additional  materials  through  Google  Book  Search.  Please  do  not  remove  it. 

+  Keep  it  legal  Whatever  your  use,  remember  that  you  are  lesponsible  for  ensuring  that  what  you  are  doing  is  legal.  Do  not  assume  that  just 
because  we  believe  a  book  is  in  the  public  domain  for  users  in  the  United  States,  that  the  work  is  also  in  the  public  domain  for  users  in  other 
countries.  Whether  a  book  is  still  in  Copyright  varies  from  country  to  country,  and  we  can'l  offer  guidance  on  whether  any  speciflc  use  of 
any  speciflc  book  is  allowed.  Please  do  not  assume  that  a  book's  appearance  in  Google  Book  Search  mcans  it  can  bc  used  in  any  manner 
anywhere  in  the  world.  Copyright  infringement  liabili^  can  be  quite  severe. 

Äbout  Google  Book  Search 

Google's  mission  is  to  organizc  the  world's  Information  and  to  make  it  univcrsally  accessible  and  uscful.   Google  Book  Search  hclps  rcadcrs 
discover  the  world's  books  while  hclping  authors  and  publishers  rcach  ncw  audicnccs.  You  can  search  through  the  füll  icxi  of  ihis  book  on  the  web 

at|http: //books.  google  .com/l 


Google 


IJber  dieses  Buch 

Dies  ist  ein  digitales  Exemplar  eines  Buches,  das  seit  Generationen  in  den  Realen  der  Bibliotheken  aufbewahrt  wurde,  bevor  es  von  Google  im 
Rahmen  eines  Projekts,  mit  dem  die  Bücher  dieser  Welt  online  verfugbar  gemacht  werden  sollen,  sorgfältig  gescannt  wurde. 
Das  Buch  hat  das  Uiheberrecht  überdauert  und  kann  nun  öffentlich  zugänglich  gemacht  werden.  Ein  öffentlich  zugängliches  Buch  ist  ein  Buch, 
das  niemals  Urheberrechten  unterlag  oder  bei  dem  die  Schutzfrist  des  Urheberrechts  abgelaufen  ist.  Ob  ein  Buch  öffentlich  zugänglich  ist,  kann 
von  Land  zu  Land  unterschiedlich  sein.  Öffentlich  zugängliche  Bücher  sind  unser  Tor  zur  Vergangenheit  und  stellen  ein  geschichtliches,  kulturelles 
und  wissenschaftliches  Vermögen  dar,  das  häufig  nur  schwierig  zu  entdecken  ist. 

Gebrauchsspuren,  Anmerkungen  und  andere  Randbemerkungen,  die  im  Originalband  enthalten  sind,  finden  sich  auch  in  dieser  Datei  -  eine  Erin- 
nerung an  die  lange  Reise,  die  das  Buch  vom  Verleger  zu  einer  Bibliothek  und  weiter  zu  Ihnen  hinter  sich  gebracht  hat. 

Nu  tzungsrichtlinien 

Google  ist  stolz,  mit  Bibliotheken  in  Partnerschaft  lieber  Zusammenarbeit  öffentlich  zugängliches  Material  zu  digitalisieren  und  einer  breiten  Masse 
zugänglich  zu  machen.     Öffentlich  zugängliche  Bücher  gehören  der  Öffentlichkeit,  und  wir  sind  nur  ihre  Hüter.     Nie htsdesto trotz  ist  diese 
Arbeit  kostspielig.  Um  diese  Ressource  weiterhin  zur  Verfügung  stellen  zu  können,  haben  wir  Schritte  unternommen,  um  den  Missbrauch  durch 
kommerzielle  Parteien  zu  veihindem.  Dazu  gehören  technische  Einschränkungen  für  automatisierte  Abfragen. 
Wir  bitten  Sie  um  Einhaltung  folgender  Richtlinien: 

+  Nutzung  der  Dateien  zu  nichtkommerziellen  Zwecken  Wir  haben  Google  Buchsuche  Tür  Endanwender  konzipiert  und  möchten,  dass  Sie  diese 
Dateien  nur  für  persönliche,  nichtkommerzielle  Zwecke  verwenden. 

+  Keine  automatisierten  Abfragen  Senden  Sie  keine  automatisierten  Abfragen  irgendwelcher  Art  an  das  Google-System.  Wenn  Sie  Recherchen 
über  maschinelle  Übersetzung,  optische  Zeichenerkennung  oder  andere  Bereiche  durchführen,  in  denen  der  Zugang  zu  Text  in  großen  Mengen 
nützlich  ist,  wenden  Sie  sich  bitte  an  uns.  Wir  fördern  die  Nutzung  des  öffentlich  zugänglichen  Materials  fürdieseZwecke  und  können  Ihnen 
unter  Umständen  helfen. 

+  Beibehaltung  von  Google-MarkenelementenDas  "Wasserzeichen"  von  Google,  das  Sie  in  jeder  Datei  finden,  ist  wichtig  zur  Information  über 
dieses  Projekt  und  hilft  den  Anwendern  weiteres  Material  über  Google  Buchsuche  zu  finden.  Bitte  entfernen  Sie  das  Wasserzeichen  nicht. 

+  Bewegen  Sie  sich  innerhalb  der  Legalität  Unabhängig  von  Ihrem  Verwendungszweck  müssen  Sie  sich  Ihrer  Verantwortung  bewusst  sein, 
sicherzustellen,  dass  Ihre  Nutzung  legal  ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  ein  Buch,  das  nach  unserem  Dafürhalten  für  Nutzer  in  den  USA 
öffentlich  zugänglich  ist,  auch  für  Nutzer  in  anderen  Ländern  öffentlich  zugänglich  ist.  Ob  ein  Buch  noch  dem  Urheberrecht  unterliegt,  ist 
von  Land  zu  Land  verschieden.  Wir  können  keine  Beratung  leisten,  ob  eine  bestimmte  Nutzung  eines  bestimmten  Buches  gesetzlich  zulässig 
ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  das  Erscheinen  eines  Buchs  in  Google  Buchsuche  bedeutet,  dass  es  in  jeder  Form  und  überall  auf  der 
Welt  verwendet  werden  kann.  Eine  Urheberrechtsverletzung  kann  schwerwiegende  Folgen  haben. 

Über  Google  Buchsuche 

Das  Ziel  von  Google  besteht  darin,  die  weltweiten  Informationen  zu  organisieren  und  allgemein  nutzbar  und  zugänglich  zu  machen.  Google 
Buchsuche  hilft  Lesern  dabei,  die  Bücher  dieser  Welt  zu  entdecken,  und  unterstützt  Autoren  und  Verleger  dabei,  neue  Zielgruppcn  zu  erreichen. 
Den  gesamten  Buchtext  können  Sie  im  Internet  unter|http:  //books  .  google  .coiril  durchsuchen. 


NOVUS 


t 


Codex  diplomaticns  Brandcnburgcnsis. 


Crfter   ^aMpttJ)cil 


^ 


ltrfun&enfamm(un({  und  @efd)tdi)te     ^ 

fl(ifilt4)en  ®tiftiiiiAen>  ttt  aMic^cn  ^nmilicii,  (o  wie  in  Stützte 
»ui  3Suitgcn  t«r  SHatt  JSraiittnbiiirg. 


Jlr.  Adolph  Vrledrlch  Riedel. 


JZZaSon». 


SSecUa>  . 

Bi    »I    »1  I  I 


L/ 


E 


\N^ 


\\. 


M^i 


mtitvs 


Codex  diplomaticns  Brandenbnrgensk 


i^M-»A~-^ka 


•         \ 


tttt  Krhunlieni  Chroniken  ttnli  fonfttgen  <$ef4)i4t9i|ueUett 


fftr  bie 


^ortflefcfet  auf  fflewnflaltimfl 

be.«  SeTeinee  für  ®ef(^t(^te  ber  aWarl  Sranbenburg. 


.   vMh. 


ober  ber  Ur!unben«®ammluitg  fftr  bie  JOrtd-  unb  fpedeOe  S«nbedgef(^i(!^it  ^ 

dftev  iBotid* 


■  t 


SSerliti. 

@.  {Reimer. 

1856* 


THE  DEW  TOB! 
PUBLIC  LIBRART 

547683 A 


^n^am'fßttitU^nif^  ^ed  elften  SSaitbed. 


XXVn.    StaM  unb  Älojitt  ©panboto ®.     1- 

XXVm.    ©tttbt  $ot4bam ®.  153. 

XXIX.  ^  ©tabt  Selto» ®.  204. 

XXX.    ©tabt  SKIttintoalbe ,  ©.227. 

XXXI.    Soffen  unb  bfe  aon  Xi>Xio)a> ©.  253. 

XXXn.  JBermifti^te  Uttmtben,  bontfimnä^  ben  25nb(^m  aSamim  unb  Seltpto  ange^Atfs  ©.  800. 


XXVII. 


I.    35ie  aWorfgrafen  Sol^atin  unb  Otto  gcfiatten  bcr  ©tabt  ©:>)anbott)  bie  Sttilcgutig  etaer 
glutnime,  bie  Bottfrei^eit,  SratibenBurgif^eS  8Ie^t^  unb  bie  Ueiertragung  beS  lefetern  auf  bie. 
©tdbte  fa  ben  Sanben  @Ita,  Xütovo  unb  aSamim,  fe§en  anify  bie  ©renjen  i^rer  gelbmorf  fefl, 

am  7.  3)ldrj  1232. 

Inoomine  Sanctae  et  Indiuiduae  Trinilatis  Amen.  Johannes  et  Otto,  Dei  gracia  Mar- 
cbiones  Brandenbargenfes,  vniuerfis  banc  litteram  infpecturis  falutem  et  omne  bonum.  Acta 
praerentis  temporis  deperire  folent  in  futarum,  niß  firmentur  fubfidio  litterarnm.  Ea  propter  notum 
facimos  tarn  praefenlibus  quam  futüris,  quod  nos  Johannes  et  Otto,  Marchiones  Branden- 
burgenfes,  conliderata  vtilitate  ciuitalis  noflrae  Spandowede  confilio  nöftrorum  fidelium  ipfi 
cinitati  Spandowe  ac  iplis  pro  tempore  inhabitantibus  in  eadem  ciuitate  Spandow.e  Hcenciam 
concedimos  aedificandi  cum  fuis  propriis  expenfis  canale  fluuium,  quod  vulgari  nomine  Fluttrenne 
appellatur,  quod  et  fuis  expenfis  in  perpetuum  obferuabunt.  Et  nos  omn^s  in  Spand^owe  inha- 
bitantes  per  praefens  noftrum  fcriptum  facimus  in  perpetuum  Jiberos  et  immunes  fuper  Teloneo  in 
eodem  fluuio  exigendo.  Infuper  per  omnem  noftram  terram  fupradictos  noftros  Burgenfes  Telonii 
liberos  conrtitiiimus  et  immunes,  quemadmodum  Burgenfes  nofiri  Stendalgenfes  et  Branden- 
burgenfes  fuifle  hactenus  dinofcuntur.  Preterea  Telonium,  quod  per  totam  ciuitatem  Span- 
dowe fupra  forum  fcilicet,  preterquam  in  domo  venali,  babuimus,  6i$dem  concedimus  et  dimitti- 
mos  Jla,  vi  de  hoc  ciuitati  fuae  Spandowe  vtilitatem  faciant,  prout  jpßs  vifom  fuerit  expedire. , 
Iiuuper  eidem  ciuitati  noftrae  Spandowe  ex  plenitudine  noflrae  graciae  indulgemus,  vi  omnes  da 
Terra  Teltowe  et  omnes  de  Ghelin  nee  non  et  omnes  de  nova  terra  nofira  Barnem  iura  fua 
ibidem  accipianl  et  obferuenl,  ficul  noftram  graciam  diligunt  et  fauorem;  Ipfa  autem  ciuitas  nofira 
Spandowe  iura  fua  in  Brandenburg  afferat  vniuerfa.  Ejusdem  autem  ciuilatis  terminos  noftrae 
ita  diftinguimus:  verfus  orientem  ufque  ad  fluujum  quod  Croewel  vogalur;  verfus  meridiem  v/que 
ad  Itagnum,  quod  Scarplanke  vocatur;  verfus  occidentem  vfque  ad  foffam  Argille;  verfus  Sep- 
tentrionem  autem  vfque  ad  falicem  et  ad  pontem,  qui  Bolbrucke  vocatur  et  vfque  fiJuam  Slariz 
et  vfque  ad  montem  Babe,  quosM^rminos  fic  diftinctos  praecipimus  ab  omnibus  firmiler  obferuari. 
Vi  aolem  baec  nofira  conceCfio  et  ordinalio  in  tuo  vigöre  perenniler  valeat  pei-manere,  et  ne  qnis- 
*«M>tt*.  I.  «^.  11.    '  1  , 
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qaam  fucceflbrum  noftrorum  eam  infringat,  praeffentem  paginam  inde  confcribi  et  ßgilli  noftri  ap- 
penfione  lufißmus  infigniri.  Teftes  autem  funt:  Gonradus  Comes  de  Regenftein,  Alexander 
et  Rudolphus  de  Tuchen,  Arnoldus  de  Grobene  et  Theodoricus  de  Gleuemint  et 
Heinricus  de  Stendal  et  Heinricus  fcultetus  nofter  de  Spandowe  et  Albertus  ad- 
vocätus  et  Heinricus  de  Stegelitz  et  Johannes  Auca  et  Heinricus  advocatus  et  alii 
quam  plures.    Datum  in  Spandowe.    Actum  anno  domini  1232  Nonas  Hartis. 


3)iefclbc  Urfunte  fn  einer  allem  beutfd^en  Ueberfefeung: 

* 

In  deme  Name  der  hiligen  vngedeilden  dryualdigkeit  Amen.  Johan  vnd  Otthe,  van  gho* 
dis  gnßden  Margreuen  thu  Brandenburg,  Allen  dy  deflen  Briff  anfichtich  werden,  heil  vnd 
gud'.  Oy  dat  vnde  gefcicke  der  gbegenwordigen  tyd  plegen  vorgan  in  langer  thukumft,  es  (y 
denne,  dat  fy  beueftighet  werden  met  hulpe  «der  bryue.  Darumme  du  wy  kunt  allen,  dy  ghegen— 
wordich  fyn  vnde  na  thukamende  werden,  dat  wy  Johannes  vnde  Otte,  Marggreuen  thu 
Brandenborgh,  Sowy  met  rade  vnfer  getrewen  ouertrachtet  hebben  dy  nutticheit  vnfer  Stad 
Spandow,  vulbord  gheuen  derfeluen  vnfer  Stad  Spandow  vnde  oren  Inwonern,  thu  buwen  eyne 
Vlutronne  vp  ore  eyghen  theringe  vnde  kofte,  vnde  dy  thu  ewighen  tyden  alzo  thu  holden^  vnde 
maken  met  deme  unferm  bryue  alle  dy  Inwonre  thu  Spandow  van  fodanen  tolle,  alz  me  dar 
aue  moghe  gh^eifchen,  thu  ewighen  tyden  vry  und  ledich.  Vord  mer  fo  beftedighe  wy  euer  alle 
vnfe  land  dy  yorbenumeden  vnfe  borgere  toUis  vry  vnde  ledich,  ajze  vnfere  borghere  van  Sten- 
dal vnde  Brandenborgh  wente  her  wry  fyn  gehewefen.  Vord  vmme  den  toi,  den  wy  euer  alle 
in  dy  Stad  Spahdow,  alze  vp  d^n  Marqnet,  vtghenomen  in  deme  kophufe,  ghehat  hebben,  den 
vorlye  wy  vnde  vorlaten  denfeluen  vnfen  borgeren  alfo,  dat  fy  daraue  orer  Stad  Nutticheit  maken, 
alfe  em  dat  feluen  fromelik  vorduchte.  Darnaft  van  vulligkeit  vnfer  gnaden  begnadighe  wy  dy- 
felue  vnfe  Stad  Spandow,  dat  alle  vt  deme  lande  Teltow  vnd  alle  van  dem  Glyn  vnd  ok  alle 
dy  van  deme  Nyen  Barnem  ore  recht  darfeluens  fcholen  nemen  vnd  halen,  alfe  fy  unfe  gnade 
ly ff  hebben  vnde  begheren;  auer  dy  egenante  vnfe  Stad  Spandow  fchole  ore  recht  thu  Bran- 
denburg genzliken  vnd  al  halen.  Vnd  derfeluen  vnfer  Stad  Spandow  enden  vnde  markefche- 
den  deile  wy  alzus:  jeghen  den  often  wente  thu  deme  vlithe,  dat  dar  ghenumet  ys  Grouwel,  je- 
ghen  den  Middach  wente  thu  der  See,  dy  dar  dy  Scharpelänke  ys  ghenumet,  jeghen  den  aaent 
wente  thu  der  Leemkulen,  jeghen  dat  Souenfterne  wente  thu  der  wyde  vnde  Wente  thu  der  bruc- 
ghen,  dy  dar  ys  geheiten  dy  blokbrucghe,  vnde  thu  der  beiden  Stariccze  vnde  thu  den  Ba- 
benberghe.  Deffe  enden,  alfo  gedeilen^  ghebyde  wy  van  eynem  isliken  ftede  vnde  vafte  tu  hol- 
den. Oarvp  dat  defle  vnfe  vorlyunge  vnde  fchickunge  thu  ewygen  tyden  ftede  vnde  vafte  moghen 
blyuen  vnde  van  vnfen  nakomelinghe  en  ghene  vorfericheit  werde,  fo  hebbe  wy  deflen  geghen- 
wordigen  vnfen  bryff  med  vnfetp  angehanghen  Ingefegel  heiten  vorfegelen.  Tughe,  dy  hir  auer  fyn 
ghewefen,  fyn:  Gunrad  dy  greue  van  Reghenfteyn,  Alexander  vnd  Rudolphus  van 
Tuchen,  Arend  van  Groben  vnd  Theodoricus  van  Gleuemunt,  Hinricus  van  Sten- 
dal, Heinrik  vnfe  Schulte  thu  Spandow,  ALbrecht  vaghet,  Hinrik  Steghelitz  vnde 
Hans  Gans,  Hans  vaghet,  vnd  vele  mer  ander  bedderue  lüde.  Ghegeuen  an  äeme  Jare  vnfers 
heren  M^  CG«.  XXXII«,  Non.  Martis  in  Spandowe. 

9bx9  einem  (Sc)}ialbtt($e  ®^anbo)Der  Urfunbeti  be6  15.  Sa^r^unbert«  Slh.  li    ^gt.  Sibicin'«  lIBeitr.  IV,  l. 


II.    3>ie  3Ratfgrafen  So^tin  unb  Otto  ieftdtigen  ber  ©tabt  ®:>)anbo»  bie  Sottfref^eit 
unb  baä  S3ranbcn6urgif^e  JRc^t,  öcrkil^en  au^  ber  ©tabt  ben  SSenS  utib  a^tjidfl^rifle 

Slbgafccnfrci^eit,  am  29.  Suli  1240-  ' 

In  nomine  fanctae  et  individuae  Trinitatis:  Jobannes  et  Otto,'0ei  gratia  Harchiones 
firandenburgenfes,  omnibus  in  perpißtuum.  Vniverfa  negotia  mandata  litteris  et  vocibus  te- 
ftium  ab  vtroqne  trahunt  indiflolubilö  firmamentum.  Notum  igitur  efle  volumas  tarn  praefentibus 
quam  pofleris,  quod  BurgenGbus  et  incolls  habentibus  haereditatem  in  civitate  Spandow  liberta- 
tem  dedimus  vsque  ad  octo  annorum  expletionem  ab  omni  exactione,  petitione,  precaria,  fervitio, 
telonio  tarn  pontatico  quam  agrefiico,  per  omnes  terminos  noftros  et  teirarum  noftrarum  territoria 
liberos  eos  decernentes.  Addicimus  etiam  civilali  locum,  qui  Bens  dicitur,  qui  |uerat  Advocati 
Alberti  et  filii  fui  Borcbardi,  cum  omni  jure,  vt  fit  particeps  confolationis  praefentis  et  commu- 
niter  fervitii  futuri  et  laboris.  Expletis  autem  octo  annorum  fpaciis  ftatuimus  et  volumus,  vt  eadem 
jora,  quae  habent  Gives  Brandenburgenfes,  teneant  et  obfervenL  Permifimus  etiam  ipfis  Eccle- 
fiam  forenfem,  quam  Clauftro  contuleramus,  eximere  per  reftaurationem  et  conferre  Sacerdoti,  qui 
cum  ipfis  faciet  perfonaliter  refidentiam  in  eadem  civitate.  Sed  ne  aliqua  in  pofterum  dubitatio 
poIOt  fuboriri,  teftes  adhibuimus,  quorum  nomina  funt  haec:  Sifridus  de  Haffel,  Bertoldus 
de  Veltberg,^  Tidericus  de  Stralow,  Willekinus  de  Tornow,  Gerhardus  de  Oder- 
berg, Johannes  de  Redixdorp,  Hagißer  Adam  et  Ludolphus  Gappellanus  curiae  et  alii 
quam  plures,  et  praefentem  paginam  figi^Iorum  noftrorum  appenfi'one  fecimus  roborari.  Actum  in 
Spandowe  Anno  Dominicae  jncarnationis  1240,  IUI®  Kalendas  Augufti. 


lll.    2)te  aWarffltafen  ^offam  utib  Otto  i?ercfgnen  bcm  Älofltr  ju  ®j)aTibott)  mt  burc^  ben 
^Protfl  beffeften  öon  griebri^  i^on  Äare  erworBene  aKül^Ie  auf  ber  jpanfe  beim  iDorfe 

JlBebbüig,  am  22-  aRai  1251- 

In  nomine  Sancte  et  jodiuidue  trinitatis.  Otto,  Dei  gracia  Marchio  Brandenburgen- 
fis,  Omnibus  jn  perpetuum.  Acta  prefentis  temporis  deperire  folent  aliquociens  in  futurum,  fi  non 
firmantur  fubfidio  litterarum«  Harum  ergo  infpectipne  tam  pofteris  quam  prefentibus  propenfius 
elucescat,  quod  fidelis  nofter  Fridricus  de  Kare,  miles,  quoddam  molendinum,  in  terminis  ville. 
que  Wed dinge  vqcabatur,  in  riuo,  qui  Pankowe  dicitur,  conflitulum,  venerabili  uiro  Jacobo 
prepofito  et  conuentui  dominarum  ecciefie  beate  virginis  aputZpandow  pro  viginti  uno  talento 
denariorum  uendidil  et  venditum  alfignauiL  Nos  autem  commendabili  facto  eins  beniuolum  pro« 
bentef  aflenfum,  tum  pro  ipfius  ac  dicii  prepofiti  peticione  tum  pro  noftra  noftrorumque  falute,  fu* 
pradicti  molendmi  proprietatem  iam  diclo  prepofilo  et  conuentui  perpetuo  donauimus  in  eo  fitu  et 
ea  jufticia,  quibus  illud  dictus  habuiffe  dinofcitur  Fridericus.  Vt  autem  hec  noflra  donacio  robur 
ualeat  perpetuum  obtinere,  prefentem  paginam  fuper  eo  confcriptam  figilli  noftri  iuffimus  appen- 
fione  fideliter  communiri.    Hujus  facti  teftes  funl  fideles  noftri:  Gerardus  de  Kercow,  Heinri- 


cus  de  Stegeliz,  Albernas  marfcalcus,  Heinricus  pincerna,  Heinricas  de  Grobene, 
Conradas  de  Niemic,  Arnoldüs  de  Bredow  milites  et  alii  quam  plores.  Actum  anno  in- 
carnationif  M«  CC^  U,  XI®  kalend.  Junii. 

In^nQmine  fancte  et  indiuidue  trinitatis.    Johannes,  Dei  gracia  Harcbio  Brandenbur- 
genfis  etc.  (»ortlid^e  SBicbcr^oIung  ber  obigen  Utfunbe  unter  benfelben  S^wfl^nr  3^^^^  tinb  Soge.) 

fka^  ben  Originatien  be6  ®t%  8taat^^$lr(^i))e«. 

NB.    Ueber  bie  ^tifhing  be^   Mofitx^  &parü>o\D  (inbet  man  nur  folgenbe  SUtig  in  einem  alten  $ergei(^ni{fe  oon 
©Ijonbotoer  Urfnnben:  ^ 

,,Marggraff  Johanfen  vnd  Oiipti  fundation  des  klofters  zu  Spandow  vnd  Donation  des  DorCs 
Languilz  Anno  1239." 


IV.    Sijrbinal  .^ugo  ert^etlt  jum  SSau  eineS  JQo]pitakS  in  ©^janbote  mm  2lbla§,      '  •: 

am  8.  Slugujl  1252. 

Vniverfis  Chrifti  lidelibus«.  per  Alemaniam  confiitutis,  ad  quos  prefentes  littere  pervenerinl, 
Frater  Hugo,  miferatione  divina  fecundus  focietatiä  Sabine  presbyter  Cardinalia,  apoftolice  fedis 
Legatus,  Salutem  in  Domino  fempiternam.  Quoniam,  ut  dicit  Apoftolus,  omnes  ftabimus  ante  Tribu- 
nal Cbrifti  recepturi,  prout  in  corpore  geflimus,  five  bonum  fuerit  five  raalum,  oportet  nos  diem 
inelBonis  extreme  mifericordie  .operibus  prevenire  ac  etemorum  intuitu  feminare  in  terris ,  quod 
reddente  Domino  cum  mulliplicato  fructu  recolligere  debeamus  in  celis».  firmam  fpem  fiduciamque 
tenentes,  quemadmodum  qui  parce  feminat  parce  etiam  metet,  et  qui  feminat  in  benediclionibus,  de 
benedictionibus  etiam  metet  vitam  eternam.  Cum  igitur,  ficut  dilecti  in  Cbrifto  prepofitus  et  cives  de 
Spandowe  Brandenburgenfis  dioecelis  intimare  curaverunt,  ^ofpitale,  in  quo  peregrini  hofpites  pau- 
peres  et  languentes  recipiantur,  in  ipforum  oppido  de  Spandowe  de  novo  edificare  ceperint 
opere  fumptuofo,  nee  ad  id  proprio  fibi  fuppetant  facnltates,  univerfitatem  ueflram  rogamus,  m'o< 
nemus  et  bortamur  attente,  in  remifGonem  vobis  peccaminum  injungentes,  quatienus  de  bonis  vobis 
a  Deo  collatis  pias  eis  eleemoGnas  in  caritatis  fubGdia  erogetis,  ut  per  fubventionem  veFlram  opus 
tam  pium  valeat  confummari,  ac  vos  per  hec  et  alia  bona,  que  Domino  infpirante  feceritis,  ad 
eterne  poffitis  felicitatis  gaudia  pervenire.  Nos  enim  de  omnipotentis  Dei  raifericordia  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  apoflolorum  ejus  autoritate  confiß,  omnibus  vere  penitentibus  et  confelH^,  qui  dicto 
hofpitali  manum  porrexerint  adjutricem,  fexaginta  dies  de  injuncta  Gbi  penitentia,  peccata  oblita, 
Vota  incauta  feu  fracta,  li  ad  eadem  redierint,  offenfas  patrum  et  matrum,  facta  violenta  manum 
injectione,  duas  quarrenas  indiotas  aut  indicendas,  G  fecundum  facultalem  bonorum  a  Dco  Gbi  col- 
latörum  eas  redi(nere  voluerint,  mifericorditer  relaxamus,  Prefentibus  poft  operis  ipGus  confumma- 
tionem  minime  valituris.  Datum  Trevire,  fexto  idus  Augufti,  Pontißcatus  Domini  Innocentis  pape 
quarti  anno  decimo. 

@ie^e  !Di(f(^mann'«  bi))(.  ®t\6^iäftt  ))on  .@)}anbot]>  ®.  13t. 

$lnm.  lRa(^  einer  ungebtu(ften,  t)on  ^.  %,  @eibel  aufbetoa^rten,  fflaäfxiäfi  be6  ehemaligen  $fanerd  gu  6panbouv 
ü^rifHon  ©d^nee,  ifi  „9inno  1244  ba^  ^of))ita(  |n  @))anbau  für  frembe  ®&fie,  Itrme  unb  StxanU  fiuibiret,  laut  bepfaHd  ))ot^ 
^anbenen  l^riefe«.    2)iefe0  ^of|yita(  ^at  foioo^t  SKarfgrof  Otto,  a(0  au^  beffen  Hboocat  in  Spanban/^enricu«  2:^eubo,  mit 


(Smfttsfieii  lS6i  begabt,  laut  ^a'ocn  no(!^  i»orl^anbenen  JlBriefed,  toorin  bie  Beugen  unter  anbern  getoefen  Subetoig  i»ott  Sttt* 
Utot  unb  ^enr.  )oon  bei  ©tobene.  3)iefe0  ^of))iiaI  ^at  uot  ber  @tabt  geftanben  unb  ift  ba0  .^.  (Sleift^^^ofpital  genannt 
tootben  (iSrief  de  1314)." 


V.    STOarfgraf  Otto  f^enft  bem  ,RIojler  gu  ©:j)anbon}  mit  3u|limmung  ferner  ©6^ne  So^airn, 
Otto  unb  Sllbett  fünf  «§ufen  SanbeS  im  Dorfe  ©c^öneberg,  am  3*  ^o^tmUx  1264. 

In  nomine  fancte  et  Indiuidue  trinitatis.  Nos  Otlo,  Dei  gracia  Brand  eburgenfis  Mar- 
chio,  Omnibus  in  perpetuum.  Sicut  dies  et  tempora  indeGnenter  fluunt  et  transeant  vices  ßngulas 
alternando,  fic  ea,  qüe  fub  ipGs  fiunt  temporibus,  decorem  memorie  facillime  perderent  et  vigorem, 
niß  voce  leftium  et  fcripli  memoria  reciperent  munimenlum.  Ea  propter  notum  facimus  tarn  pre- 
fentibus  quam  pofteris  vniuerGs  crifli  fidelibus,  quod  ob  fpem  eternorum  premiorum,  Bona  et  Sin- 
cera  deliberatione,  filiorüm  noftrorum  Johannis,  Ottonis  et  Alberti  adhibito  confenfu  vnanimi, 
Eccleße  fanctimonialium  apud  Zpandowe,  quam  nos  püs  amplectimur  vifceribus  karitalis,  fperan- 
tes  in  domino  ihefu  cririo,^  quod  ibidem  domino  deo  famulantes  noftrum  apud  altiflimum  fupplere 
debeant  inperfectum,  Quinque  manfos  in  villa  Sconenberch  fitos  omni  iuris  integritate,  ficut  nos 
pofledimus,  Exactione  eciam  et  peticione  Ten  Aduocaticio  feruicio  et  aliis  quibuscumque  feruiciisde- 
pofitis  et  remotfs,  proprietatis  titulo  contulimus  perpeluo  pofOdendos.  Et  ut  noftra  Donacio,  ex 
perfecta  noftra  et  filiorum  noftrorum  liberalitate  peracta,  absque  omni  ambiguitate  et  contradictione 
feu  inpulfu  friuolo  vel  maligno  Rata  et  grata  pleno  ac  plane  futuris  temporibus  perfeueret,  prefen- 
les  noftras  litteras,  Sigilli  noftri  munimine  Solidatas,  Supradicte  Eccleße  in  Euidens  teftimonium  et 
Robur  validum  duximus  erogandas.  Teftes  huius  funt:  Dominus  Johannes  de^  Roffowe,  Gun- 
radus  de  Ofterburch,  Gbeuebardus  de  Aluensleue,  Olricus  de  Croghe,  Henricus 
de  Thene,  Albertus  de  Grobe  Aduocatus  in  Zpandowe,  Henricus  de  Grobene, 
Arnoldus  de  Bredowe,  Theodericus  deBornem  et  alii  quan)  plures.  Datum  Zpandowe 
per  manum   Jobannis  noftre  Curie  Notarii,  Anno  domini  Millefimo  CC^.  LXIIII^.  Tercio  Non.  No- 

aembr.  Indict.  VIP. 

•»  ,  .1 

9ladf  bem  Originale  be«  ®tff,  Btaati^^xä^ioU.  . 


VI.    igeinric^,  SSif^of  öon  SBranbenfiurg,  inci)r:j)orirt  bie  unttt  bem  jpatronat  beS  ÄlofierS 
©^)anbi)n)  flel^enbe  5ßfarre  ju  Sangwi^  ben  S^afelgütern  ber  JRonnen, 

am  2.  Steril  1265. 

Heinricus,  Dei  gratia  Brandenburgenlis  Epifcopus,  omnibus  in  perpetuum.  O^o- 
niam  quo  geruntur  in  tempore  fuperveniente  dierum  longitudine  ab  humana  folent  dilabi  memoria, 
expedit  illa  de  quorum  oblivione  oriri  poflet  confufio  litterarum  indiciis  eternare.  Volumus  ergo  ad  pre- 
"fentium  et  futurorum  noticiam  pervenire,  quod  nos  requifito  noftri  capiluli  confenfu  pariter  et  ob- 
tento,  totam  decimam  eccleße  in  Lancbwitz,   ad  jus  Patronatus   eccleße  ancillarum  Chrifli  fpe- 


ctantis  in  Spandowe,  ad  ipfarum  menfam,  que  tenuis  eft,  libere  coDtolimus  propter  deum,  refer- 
vatis  facerdoti,  qui  pro  tempore  fuerit  inftituendus,  oblationibus  fais  et  tarn  de  manüs  quam  de  de- 
cima  annoDO  cuilibet  VIQ  choris.  Et  ut  boc  firmum  et  ftabile  permaneat  et  a  nullo  impofterum 
valeat  infirmari  prefens  fcriptum  fcribi  fecimus  et  figilli  noflri  appenGone  una  cum  figillo  noftri  ca- 
pituli  roborari.  Adhibitis  teftibus  idoneis,  quorum  nomina  funt  tiec:  ^Lambertus  prepofitus, 
Johannes  Prior,  Johannes  Gellerarius,  Wernerus  Camerarius,  Canonici  Branden- 
burgenfes,  Jacobus  Prepofitus  in  Spandowe,  Theodericus  prepofitus  in  Berlin, 
Hermannus  de  Bizdale,  Gernotus  (jle  Berlin,  Lodewicus  de  Rofenvelde,  Walterus 
de  Jetze,  plebani,  et  alii  quam  plures  tarn  clerici  quam  laici.  Datum  Spandowe,  anno  Domini 
M®  CC®  LXV®.  IllP  Noa  Aprilis,  Poniificatus  noftri  anno  fecundo. 

üud  (Sndtn'i  $lBbrtt(f  in  ten  Fragm.  marci^pis  I,  19. 


Vll.    SWarfgraf  Otto  öereigntt  bem  Älofler  ®:>)anbott)  \>itt  t&ufen  SanbeS,  vodä^t  dtitttx 
Dietrich  üon  93omtm  bemfclben  ,im  Dorfe  ©cegefelbe  ütcrlajfen  ffot, 

am  12.  2q)ril  1265. 

In  nomine  domini  amea  Nos  Otto»  Oei  gratia  Brandenburgenfis  marchio,  Omni- 
bus in  perpetuum.  Virtus  memorie*  requiefcit  in  fcriptis.  Nam  negotia  rite  peracta  fcripturarum 
et  teftium  muuimine  roborantur.  Notum  proinde  facimus  tarn  prefentibus  quam  pofteris,  quod  cum 
Theodericus  miles,  dicius  de  Bornem,  quondam  nofter  Aduocatus  in  Zpandowe,  quatuor 
manfos  in  villa  Segen el de  a  nöbis  in  pbeodo  tenuiflet,  quos  EccIeGe  fanctimonialiüm  apud  Zpan- 
dowe idem  theodericus  cum  fil.ia  fua,  noftro  et  filiorum  copfenfu  et  confilio  accedente,  Libe- 
raliter  erogauit,  Nos  moti  vifceribus  karitatis  iam  dicte  Ecclefie,  quam  amplectimur  et  venerari  te- 
nemur  afiectu  debito  et  Gncero,  ut  perfone  deo  jugiter  famulantes  ibidem  earum  piis  oralionibus 
noftrum  apud  aUilSmum  fnppleant  inperfectum,  dictorum  manforum  proprietatem  liberlate  omni- 
moda,  quam  nos  habuimus,  contulimus  perpetuo  pollidendam,  nichilominus  homines  dictos  manfos 
excolentes  in  prefatum  dicte  EccIeGe  fupplementum  a  feruicio  aduocaticio  et  exactione  feu  angaria 
qualicumque  exemptos  penitus  reddimus  et  folutos,  volentes  eciam  ratum  et  gratum  leneri,  ut  fe- 
pius  repelita  EccleGa  otnnes  prouentus  manforum  dictorum  et  -  vtilitatem  cum  vniuerGs  pertinenciis 
perfecte  poflideat  et  quiele.  Vt  autem  noftra  collatio  rationabiliter  peracta  futuris  temporibus  illi- 
bala  permaneat  et  ne  quis  in  pofterum  infringere  valeat  uel  mutare,  prefentes  noftras  litteras  noftri 
Sigilli  munimine  folidatas  prenarrate  EccIeGe  in  Euidens  teftimonium  et  robur  validum  duximus  ero- 
gandas.  Teftes  huius  funt:  Arnoldus  de  Bredowe,  Henricusde  Grobene,  Theodericus 
de  Nemech^  Albertus  de  Grobe,  Theodericus  de  Bornem,  Waltherus  Bart  el  alii 
quam  plures.  Datum  Zpandowe  per  manum  Johannis  noftri  Notarii,  Anno  domini  H^.  CG®. 
LXV^.  Dominica  QuaGmodogeniti  Ind.  VIII*- 


VUl.  •  fJroBfl  unb  (Ea^itd  US  Älofletä  ©))anbow  bcfunben,  wie  bie  i^nen  üon  bem  JÄitter 
.  Srnolb  üon  S3rcbow  i^intcrlaffcncn  (Sinfünfte  unb  6a:))italien  ju  feinem  ©eeleni^eil  beroonbt 

werben  [offen,  im  Saläre  1267. 

Jacobus  prefxofitus  monafterii  in  zfpandow,  Margareta  prioriffa  totumqae  ca- 

pitulam  ibidem  omnibus,  ad  quos  prefens  fcriplum  perueneril,  falutem  in  domino.    Quoniam  ea« 

que  geruntur  in  tempore,  cum  lapfu  temporis  a  mentibus.hominum  recedere  et  ßc  in  irritom  deue- 

nire  coofueuerunt,  nlG  teftium  uei  fcripture  fubGdio  confirmentur;   Nouerint  vnfuerß  tarn  prefentes. 

qaam  pofteri  hanc  prefentem  paginam  infpecluri,  quod  arnoldus  miles,  dictus  de  bredow,  ex 

iofiinctu  diuino  et  ad  cullum  dei  ampliandum  et  in  remedium  anime  Tue  et  predecelTorum  (uorum, 

contulit  cenobio  /dominarum  in   zfpandow  de  redditibus   fuis  1111°'  choros  ßliginis   in  Warnow, 

qoi  iranflati  funt  de  Warnow  in  Ciodow  mediante  uoluntat^  marchionum,-  et  XX  marcas  parati 

argenti  et  XV  marcas,  in  quibus  ei  tenebamur,  in  extremis  propter  deum  relaxauit    Hanc  elemo- 

finam  fub  bac  forma  et  tali  conditione  afßguauit,  ut  ßngniis  diebus  ferialibi\s  mifla  pro  defanctis 

debeat  dici  ad  altare  fancte  crucis,  exceptis  fextis  feriis  et  fabatis,  in  quibus  debet  dici  de  fancta 

cruce  et  in  fabatis  de  domina  noftra.    Infuper  inferuit,  quod  lampas  ßngulis  noctibus  ante  crucem 

et  ante  imaginetn  fancte  Marie  frequenter  ardere  debeat,    Et  ut  anniuerfarius  eius  ßngulis  annis  a 

conuenta  follempniter  et  deuote  celebretur  Et  ipfo  die  anniuerfarii  fui  conuentus  laute  et  bene^pro* 

caretur.    Vt  autem  hec  donatio  teftamenii  et  elemoßnarum  pofleris  cognita  permaneat  ac  ftabilis 

perfeaeret,  ipfam  ßgillorum  noftrorubA  appenßonibus  decreuimus  munie'ndam.    Teftes  funt  Henri- 

CQS  de  groben  et  frater  fuus  arnoldus  de  grobene  et  Wegerus   miles  et  quam  plures. 

Acta  fönt  hec  anno  doipini  M^  CC^  LXVII^ 

■ 

Sflad^  bem  Driginale  ted  ®e^.  @taat4?^rd^ioe«. 


IX.    Die  5Warfgrafen  Otto  unb  Stlbjnrt  überlaffen  bem  Äloflet  ju  ©^jonbon)  bie  Stitä^t 

JU  dtoStoto,  im  Sa^te  1270. 

In  nomine  f.  et  ind.  trin.  Otto  et  Albertus,  dei  gratia  Marchiones  brandeburgen- 
ris,  Omnibus  in  perpetuum.  Quoniam  eä,  que  geruntur  in  tempore  cum  lapfu  temporis  etc.  (wie 
in  Ux  Urfunbe  t)om  3a^re  1267);  Nouerint  igitur  tam  prefentes  quam  pofteri  hanc  paginam  infpe- 
ctori,  qnod  oos  inftinclu  diuino  ac  deuotarum  dominarum  monialium  in  Zpandowe  nee  non  et 
veoerabilis  Henrici  brandeburgenfis  Epifcopi  precibus  inclinali,  ad  cultum  dei  ampliandum 
et  in  remedium  animanim  noftrarum  parilerque  noflrorum  predeceflbrum  omnium,  Eccleßam  in 
Rofcowe  iam  diclis  dominabus  in  honoie  beate  marie  virginis  in  fubßcjium  conlulimus  iure  per- 
petuo  poffidendam,  ut  per  eam,  X\ue  mater  mifericordie,  gratiam  et  mifericordiam  confequamur,  et 
ab  eis  noftri  pariterque  parentum  noftrorum  memoria  perhenniter  habeatür.  Vt  autem  noßrum  hoc 
iactom  fiue  hec  noftra  donatio  a  nuUo  heredum  noftrorum  ßue  fucceObrum  poIBt  aliquatenus  inpo- 
Aemm  infirmari,  ipfum  pagina  prefenti  cum  ßgillorum  'noftroruln  appenfione  dignum  duximus  per- 


8 

henni  confirmacione  robprandtim.  Huius  rei  tefies  funt:  frater  Anno,  Heinricus  de  Grobene, 
Albertus  de  Grobe,  Bruno  de  Redinhefdorp,  Gerardus  de  Scouevlet  et  alii  quam 
plures.    Datum  Anno  incafnacionis  dominice  M^.  CC®.  LXX^.  , 


X.    Die  aWarfgrafcn  Otto  unb  Sllbert  »ereignen  bem  Älofler  ©^janbon)  fieben  »§ufen 
SanbeS  in  ÜJalgow,  bie  8litter  (RubolD^  bon  ©ci^neitlingen  bem  Älofier  üBerlajfen  ^^at, 

am  20.  gioüembet  127L 

In  nomine  t  e.  i.  tr.  Amen.-  Otto  et  Albertus,  dei  gracia  Marcbiones  Brandebur- 
gen fes,  Omnibus  in  perpetuum  [alutem  in  domino.  Que  geruntur  in  tempore,  ne  fimul  labantur 
cum  lapfu  temporis,  poni  (olent  in  lihgwis  teftium  uel  [cripture  teftimonio  perbennari.  Sciat  ergo 
prefentis  et  fuluri  temporis  pofteritas,  quod  cum  Rodolpbus,  miles  nofter  fpecialis,  dictus  de 
Snetglingbe,  vnam  filiarum  fuarum  monafticam  uitam  abfolute  dueere  cupientem  in  Zfpandow 
monafterio  fanctimonialium  ordinis  fancti  benedicti  obtuliQet  et  eandem  dictum  monaflerium  pure 
propter  deum  noftrisque  interuenientibus  precibus  ad  fuum  conforcium  recepiflet,  dictus  miles  fcfp- 
tem  manfos,  quos  tunc  a  nobis  feodali  iure  tenebat,  in  uilla  dalgbe  filos,  intuitu  pietatis  deputa- 
uit  monafterio  memorato,  ne  eidem  dicte  filie  ingreflus  exifteret  bonerofus,  petens  a  nobis  bumili- 
ter,  ut  tam  pie  uoluntati  (ue  beniuolum  preberemus  effectum.  Nos  ergo  eins  precibus  inclinati 
dictos  feptem  manfos  cum  omni  iure  proprietatemque  eorundem  contulimus  et  donauimus  mona- 
fterio fepedicto  perpetuo  poüßdendos.  Vt  autem  hec  donatio  per  nos  heredesqiie  noftros  inperpe- 
tuum  inuiolabiliter  obferuetur,  prefentem  paginam  ßgillorum  noftrorum  munimine  fecimus  communirL 
Teftes  buius  funt:  Frater  Anno  ordinis  predicatorum,  Heinricus  et  Arnoldus  milites  dicti  de 
grobene,  Heinricus  de  bredow,  Albertus  de  Sneglingbe,  caftellani  in  Zfpandow. 
Datum  in  Zfpandow,  aniio  incarnacionis  dominice  M^.  CC®.  LXXP.  Indict.  ID.  Concurr.  V.  XII 
kal.  Decembris. 


XL    JBif^of  J^einriti^  öon  JBranbenburg  »ereignet  bem  Älofler  ©^)anbow  a^t  ^ufen  Sanbeö 

\Si  ©tafen,  »eld^e  @raf  ©ünjel  öon  ©^n?er{n  Don  bem  Sifci^ofe  unb  bie  öon  JDöbberife  »on  bem 

©rafen  ju  »el^n  getragen,  festere  aber  ben  Sungfranen  jn  @))anbon>  mit  ber  Sebingnng  5uge== 

wonbt  ^aben,  alle  Äirci^en  jwei  Sßeilen  im  Umfreife  mit  SBein  nnb  Oblaten  jn  öerfe^en, 

am  26.  fflMrj  1273. 

In  nomine  domini  Amen.  Heinricus,  dei  gratia  Brandeburgenfis  Epifcopus,  vni- 
uerfis  crilU  fidelibus  prefentes  litteras  infpecturis  falutem  in  omnium  faluatore.  Acta  prefentis  tem- 
poris fcripturarum  folent  teftimonio  confirmari,   ut  ordo  et  caufa  rei  preterite  pofteris  declaretur  et 
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qaeftio  calampniantium  ampütetar.  Hinc  eft,  quod  nos,  qui  non  folum  pietatis  öpera  debemus  In 
aliis  coDfouere,  verum  eciam  de  noftro,  cum  poflumus,  aliquod  addere,  ut  fidelium  karitas  clarius 
elucefcat,  octo  manfos  in  villa  ftaken'e  cum  omni  iuris  proprietate  ad  peticionem  domini  bein- 
rici  (jle  dobriz  militis  et  O^alris  fuiArnoldi  damus  ecciefie  in  fpandowe  conuentui  dominarum 
ordinis  fancti  benqdicti  perpelue  pollidendos,  Accedenie.confenfu  comitis  Guncelini  de  Zwe- 
rin,  qui  predictam  villatn  ftakene  a  nobis  tenct  titlulo  feodali,  a  quo  comite  predictus  dominus 
h.  et  Trater  fuus  ar.  prefatos  octo  manfos  hactenus  in  pheodo  tenuerunL  Nunc  autem  noflro  ob- 
tento  confenfu  et  noflri  capituli  et  prcdicli  comitis  Zwerinenfis  pretaxatos  octo  manfos  ordi- 
nauerunt  ecciefie  in  fpandowe  hac  conuentione  et  conditione  adiecta,  ut  predicti  conuentus  per- 
föne,  que  pro  tempore  fuerint  inftitute  uel  eciam  inftituende,  perpetue  obligentur  omnibus  ecciefiis 
parrochialibus  a  fe  diflanlibus  ad  duo  miliaria  huius  terre  procurare  uinum  et  oblatas  cotidie  ad 
diuinum  officium  habundanter,  ut  prediclis  uiris  ^domino  h.  et  fuo  fratri  a  r.  hec  elemofina  proficiat 
ad  falutem  eciam  anime  patris  ipforunx  dicti  heidenrici  de  ^dobriz  militis  et  matris  Juthe  uo* 
cate  ceterorumque  progenitorum  fuorum  animabus  proficiat  in  requiem  fempiternam.  Ne  4]ero  con- 
tingat  animas  fidelium  predictorum  lanto  beneficio  in  pofterum  defraudari,  de  confenfu  partium  or- 
dinamus,  ut  fi  predicia  diflributio  uini  et  oblatarum  a  conuentu  dominarum  fubtracta  fuerit  uel  di- 
minuta,  extunc  cuilibet  heredi  donatorum  erit  liberum  repetere,  quod  datum  eft  et  eciam  quod  ab*  . 
inde  tempore  preterito  eft  perceptum.  Nos  eciam  iniungimus  plebanis  volentibus.  beneficio  hoc 
gaudere  in  remiflionem  peccaminum  fuorum,  ut  fingulis  diebus  dominicis  memoriam  faciant  predi- 
ctorum fidelium  donatorum.  Vt  autem  hec  donatio  et  conuentio  ftabilis  perfeueret,  prefentem  Iit« 
teram  noftri  figilli  munimine  et  tioftri  capituli  prefate  ecciefie  et  predictis  uiris  domino  h.  et  an 
iradimus  figillatam  Adhibilis  teftibus  ydoneis,  quorum  nomina  funt  hec:  Petrus  prepofitus  in 
Brandeburch,  Johannes  prior  dictus  Grubbo,  Johannes  dictus  deGrobene,  Theo- 
dericus  prepofitus  in  Colonia,  Lodeuicus  viceprepofitus  eiufdem,  Hildebrandus 
notarios,  Adam  prepofitus  Stendalienfis,  Johannes  plebanus  noue  ciuitatis  Bran- 
deburch,  Johannes  dictus  de  angermnnde,  clerici  et  alii  quam  plures.  Datum  in  Brande- 
burch.  Anno  incarnalionis  domini  M^  CG«.  LXXm^  VII"  kal  Aprilis. 


XII.    5)ie  SRarfgrafen  Otto  bet  9lettcre  unb  Otto  ber  3üngere  uberlaffen  bem  Älofler 
©<)anboip  baS  jpatronat  ber  Äir^e  ju  Somim,  am'  28.  ©e^)tember  1286. 

In  nomine  t  e.'i.  tr.  amen.  Otto  et  Otto  junior,  dei  gracia  Harchiones  Brande- 
bargenfes,  Omnibus  in  perpetnum.  Vt  ea,  que  geruntur  in  tempore,  non  fimul  cum  tempore  di- 
labantur,  fragilis  eft  enim  bominqm  jnemöria ;  qu'rcquid  ergo  apud  homines  perpetuam  dcbet  habere 
memoriam  necefie  eft,  ut  littcrarum  aulentica  pofitione  et  idoneorum  teftium  infcriplione  robur  ac- 
cipiat  perpetue^firmitalis ;  Hinc  eft  ergo,  quod  notum  facimus  vniuerfis  tam  prefenlibus,  quam  eciam 
biis,  quos  difponente  domino  natura  in  efle  produxerit  in  futurum,  quod  ecciefiam  parrochialem  in 
vüla  Bornem  cum  omnibus  fuis  attinenciis  donamus  ecciefie  fancte  Marie  in  fpandow  et  fancti- 
mooiaiibus  ibidem  deo  famulantibus  perpetuo  polGdendam,  incbrporantes  eandem,  quantum  in  nobis 
«ottvtt^.  I.  a3b.  ZI.  2 
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eti,  ecclefie  fopradicte  et  cedimus  omni  iuri  palronatus,  q«od  in  eadem  Ecciefia,  videlicet  in  Bor* 
nem  babuimas  ufque  modo.  Vt  autem  hec  noftra  donatio  in  perpetuum  ftabilis  perfeuerel,  prefen- 
tem  paginam  inde  confcribi  fecimus  et  figilloruqi  noftrorum  appenGone  de  certa  noftra  conrciencia 
iaIBmus  roboran.  Teftes  quoqpe,  qui  buic  noftre  donationi  prefentes  fueront,  funt  hü:  Vir  venera- 
bilis  Dominus  Bartoldus  prepoGtus  in  Saltwedcle,  Dominus  Geuebardus  de  aluonfleue. 
Dominus  Hermannus  de  Carpefzowe,  Dominus  Jobannes  de  velde,  Dominus  Otto  de 
Winninge,  Dominus  albertus  de  Snetlinge  et  Dominus  Henricus  de  Bredow  et  alii  quam 
plurimi  fide  digni.    Datum  Berlin  Anno  domini  M^  CC<^  LXXXVL  im  kal.  Octobris. 


XIIL    ÜRotfgtaf  Otto.  Dereignetbem  Stlojlttt  Qpanhovo  jtoei  i1)m  Don  3<i(o6  Don  ^a^xlanb 

jngeioanbte  ^nfen  8anbe8  in  ^afflovo,  am  16.  gebrttar  1287. 

In  Nomine  domini  amen.  Cum  in  bumanif  difpoGtionibus  nicbil  ad  fumme  foliditatif  culmen 
pernenire  valeat,  Ted  femper  de  bominum  gedis  qaamuif  rationabilibus,  tamquam  de  naui,  que  fub 
ferenitatis  tempore  fluctibus  eft  expoGta,  calumpniarum  tempeftates  timeri  oporteat,  necefle  eft  ea, 
que  ex  principum  ordinatione  pia  proceOerunt  circa  fuorum  commoda  fubditoruro,  ne  vetuftate  tem- 
poris  obliuionum  nebulis  obfufcentur,  renouacionif  antidoto  medicari,  vt  ipfa  que  vetera  funt  wlta 
innouacionif  aflumpto  iuufenefcant  et  in  agnicionif  luoem  fe  erigant  cläriorem.  Hinc  eft,  quod  nos 
Otto,  dei  gracia  Marchio  brandenborgen  Tis,  iftius  tenore  pagine  notum  facimus  uniuerfis, 
tarn  pr^fentibuSy  quam  eciam  hiis,  quos  diuina  ^gracia  difponente  natura  in  efle  produxerit  in  futu- 
rum, quod  moti  affectu  finceriflimo,  quem  babemuf  ad  ordinem  fanctimonialium  in  fpandow,  ad 
honorem  ipfiuf  dei  et  gloriofe  virginif  malris  fue,  duos  manfos  in  villa  Malow,  quof  difcretuf  et 
honebuf  vir  Jacobuf,  dictus  de  Vorlant,  cum  filiafua  clauflra  predicto  in  fpandow  voluntarie 
cum  omni  vfu  >ac  vtilitate  tradidit  et  pofledit  vite  fue  diebus,  paciGce  et  quiete  eidem  clauftro  et 
coUegio  fanctimonialium  in  fpandow  donamus,  cum  libera  et  omnimoda  proprietate  perpetuo  pof- 
fidendof  et  Gbi  vtilef  faciendof.  In  borum  omnium  proteftacionem  lucidam  et  certitudinem  euiden- 
tem,  ne  quoque  noflrif  heredibuf  in  futurum  aut  aliis  quibufcunque  dubietaf  occafionem  ^eneret 
malignandi,  et  vt  noftra  donatio  fecundum  quod  fuperius  eft  expreOiim  perpetuo  inuiolabilif  perfeue- 
ret; prefentem  paginam  inde  confcribi  fecimus  et  de  certa  noflra  confci^ncia  iuflimüs  roborari  no- 
ftri  Ggilli  appenfione,  teftibus,  qui  prefentes  aderant,  infra  fcriptis:  Domino  Jo banne  prepofito  in 
berlin,  domino  arnoldo  Weger  miüti  in  fpandowj  domino  jalbcrto  de  fnethelinge,  do- 
mino  Hermanne  de  karpzow  et  aliis  militibus  fide,  dignis.  Datum  fpandow,  Anno  domini 
MilleOmo  ducentefimo.  octuagefimo  feptimo,  in  dominica  qua  cantatur  Eflo  michi. 
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XIV.    ^eibenteii^;  ©if^of  toon  fflranben^urg,  befldttgt  bem  Älofier  ©^)attbow  boÄ  ^atxonat 

mth  ben  Oenn^  ber  ^Pfarreinffinfte  anS  Sßoxnim,  am  5.  Sunt  1288. 

In  nomine  £  et  ind.  trinitatis  amen.  Iniuriatur  memorie  frequenter  oblivio.  Longinquitale  fit 
fepe  tempons,  vt  res  clara  prefentibas  reddatur  x)brcQra  futaris;  quare  aduerfus  obliuionis  dirpen- 
dium  de  fcriptdre  fufiragio  prouidit  induftria  fapienter.  Cum  itaque  reram  geftaram  certiffima  re- 
prerentatio  fit  fcriptura,  que  de  roboris  Cerie  redactorum  in  ipfam  neque  >minuit  neque  mutat;  Nos 
beydenricas,  dei  gratia  Brandenburgenfis  Ecclefie  Epifcopus,  recognofcimus  et  tenore 
prefentium  in  publicam  volun^as  noticiam  deuenire,  tarn  prefentibus  quam  iiituris  omnibus  et  finga- 
lis  ipfanim  audituris  continenciam  feu  vifuris,  quod  cum  Illuflres  principes  domini  Otto  et  Otto, 
fratreSy  Marchiones  Brandenburgenfes,  jus  patronatus  ecclefie  Bornem  fanclimonialibus  in 
Zpandow  dederint  et  in  eafdem  tranflulerint  pleno  iure  pro  fuarum  reroedio  animarum,  Nos  ea- 
rundem  fanctimonialium  inopiam  inluentes,  que  die  noctuque  famulantur  in  fanctimonia  ihefu  crifto, 
De  confenfu  capituli  nofiri  predictam  donäcionem  ratificamus,  approbamus  et  in  nomine  domini' 
confirmamus,  volentes,  vt  dicte  fanctimoniales  proüentus  diele  ecclefie  in  Bornem  percipiant  et 
ad  eafdem  pertineaot  in  fuarum  fubfidium  expenfarum,  eo  tamen  faluo,  vt  rectori  dicte  ecclefie 
tantam  relinquatur,  qui  pro  tempore  fuerit,  vnde  fuflenlationem  congruam  habeat,  bofpitalitatem  te- 
Deat,  epifcopalia  iura  perfoluat.  In  cuius  rei  euidentiam  certiorem  prefentibvis  de  certa  noflra  fei- 
'  encia  confcriptis  figillum  noftrum  duximus  apponendum.  Huius  rei  tefles  funt  Her  mann  us  de 
Carpzowe,  Wegerus  de  Zpandow,  Thedolfus  de  plole,  Heyfo  de  Netfem,  milites, 
Hinricus  dictus  de  Carpzowe  et  alii  clerici  et  layci   fide  digni.    Datum-Brandenburg, 

anno  domini  H^.  CC*.  LXXX  VlIF.  nonas  Junii,  ponlificatus  noftri  anno  fecuodo. 

« 

9ta(^  bem  Originale  br6  ®e^.  ^taat^s^täfbu. 


XV.    ^«jnefin  unb  Subnrtg  öon  ber  ®tlibtti  fiberlaffen  ber  l^eüigen  ©eifl^^Äitd^e  ju  ©^janbon) 
.  Dter  ^ufen  Sanbeä  in  ©eegefclbe  unb  fiiften  bamit  fl^re  ©ebd^tnf^feler, 

am  24*  Sunt  1289. 

In  nomine  fancte  et  indiuidue  trinitatis.  Omnibus  in  perpetuum  Audituris  prefentes  liUeras 
et  vifuris  Heyncekinus  mHes,  dictus  de  grubene,  falutem  et  noticiam  fubfcriptorum.  Incon- 
ivlfum  obferuari  debet  a  pofteris  atque  ratum  quidquic  per  difcretos  fuiOe  uidebitur  canonice  ordi- 
natom.  Hinc  ^eft,  quod  notum  efle  cupio  tam  prefentibus  quam  futuris,  quod  ego  una  cum  meo 
patruo  Lodewico  contuli  Ecclefie  fancti  Spiritus  in  fpandow  quatuor  manfos  adiacentes  ville 
Segeuelde,  quas  dominus  Johannes,  Rector  et  prouifor  dicte  Ecclefie,  a  thidekino  dicto 
bornewiz  in  vfos  eiufdem  Ecclefie  jufte  ac  legitime  emptionis  tylulo  comparauiL  Hanc  autem 
coUationem  etemam  ftatuimus  fub  bac  forma^  fcilicet  nt  fingulis  diebus  dominicis  vigilie  fecundis- 
que  feriis  milTa.pro  defunctis  pro  memoria  anime  patris  mei,^cui  fuit  nomen  heynne,  matrisque 
mee,  coi  nomen  erat  yfche,  necnon  fratrum  meorum  fcilicet  domino  arnoldo  et  eins  vxori  So* 

2^ 


12 

pbie,  Lodewico,  Henningo,  gotfrido,  mei  meeque  vxoris  aleydis  et  mei  patrui  Lodwici 
puerorumque  meorum  cum  animabus  omnium  defunctorum  fidelium  atlencius  celebrentur.  Jam 
dictus  dominus  hanc  collationem  obferuabit,  donec  a  hieo  domino  Inclito  principi  Ottone  longo 
proprietatem  dictorum  xnanforum  poteril  impetrare.  Teftes  huius  facti  funt  dominus  heynne.et 
dominus  Nicolaus  dicti  de  grobene',  Dominus  alluic,  dominus  gerhardus  cognoraine 
barbe,  dominus  e^bel  dictus  fnillinc,  dominus  Johannes  de  bredowe,  Heyncekinus  filius 
domini  heynnen  de  grobene,  In  huius  coUacionis  teflimonium  meum  Ggillum  prefentibus  eft 
appenfum.  Datum  Spandow.  anno  domini  M®.  CC®.  LXXXIX®.  jn  die  fancti  Johannis  baptiftel 
9laäf  tent  OriginaU  U9  ®e^.  <Staat6;9lrd^it>e6. 


XVi:    2)er  $roBfl  iRicoIauä  in  (S^panioto  Bcjcugt,  ba^  er  bie  (Smfftnftc  ber  Atrien  in 

gSomim  unb  Oolm  cm^jfangcn,  aitt  11.  Sl^ril  1289. 

* 

Reverendo  domino  fuo  et  in  Chrifto  patri  domino  Johanni  prepofito,  Conrado  pri- 
ori totique  conventui  eccIeXie  Brandeburgenfis,  Nicolaus  prepofitus  et  conventus  do- 
minarum  in  Spandow.  Poft  curfum  prefentis  laboris  eternum  bravium  reportare.  ReCognofcimas 
et  tenore  prefentium  proteftamur,  quod  proptcr  deum  principaliter  et  favore  fpeciali,  quo  nos  do- 
minus prepofitus  et  eonvenlus  ecciefie  Brandeburgenfis  profequitur,  cenobio  Spandowenfi  in- 
dalfit,  ut  poffint  reditus  eccleße  de  Bornam  et  Golm  villis  in  cenobii  neceflarios  ufus  converti 
ita  quod  ibidem  vicarius  ftatuatur,  cui  tantüm  relinquatur  juxta  confilium  dyocefani  ac  archidyaconi» 
quod  honefte  valeat  vivere  et  facere  de  ipfa  ecciefia,  que  jure  fuerint  facienda.  Preterea  loco  ka- 
tbedratici  prefentabit  domino  prepofito  Brandeburgenfi,  qui  pro  tempore  fuerit,  in  eccleGis  Bornam 
et  Golm,  Ißngulis  annis  in  fumma  fynodo  fertonem  argenti  Brandeb.  monete  et  ejusdem  ponderis,^ 
falva  procuratione  Fynodali,  que  prepofito,  ut  prius,  ibidem  debetur.  Ut  autem  hec  predicla  iliefa 
et  inconvulfa  perpeiuis  temporibus  permaneant ,  predicta  omnia  exprefle  confcribi  fecirous  -et  figif- 
lis  domini  prepofiti  Nicolai  et  conventus  fecimus  communiri.  Acta  funt  hec  in  ecciefia  Bran- 
de bürgen  fi  et  in  fumma  fynodo,  prefentibus  hiis  teftibus,  qui  rogati  iftis  Omnibus  interfuerunt: 
domino  Thiderico  prepofito  Lyzekenfi,  domino  prepofito  Bartoldo  Stolpenfi,  do- 
mino ßfunone,  plebano  Berlinenfi,  domino  Dengero,  vicario  novo  civitatis  Brandeburg,  et 
aliis^quam  piuribus  clericis  et  laicis  fide  dignis.  Datum  Brand eburg,  anno  domini  H^  CG®. 
LXXXIX®.  in  lumma  fynodo,  que  fuit  in  die  Leonis  pape.  ' 

fkaäf  Um  DtigmaTe  au^  ^t^tt$  S^tt^cUung. 
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XVIL    5)er  fRatff  ju  ©^)anbow  erfidtt  mit  Seugnip  fdmmtlici^er  «at^fil^crrcn  unb'  Sorget 
ber  @tabt  Xdtovo,  ba^  ber  ^Pfarrer  an  ber  ^cil.  ©tifl^Äirci^e  ju  (S^)anbon)  biefer  eine  jdl^rliii^e 

@ette{be^)a(]^t  übetla|fen  f)aU,  am  5.  35ejember  1289- 

In  nomine  fände  et  indiuidue  trinitdtis,  vniverGs  in  perpeluumt  aadituris  prefentes  litteras 
et  vifüris  Confulum  vniverGtas  ciuitalis  Spandow  obfequiura  et  noticiam  fubfcriplorum.  Quoniam 
ooinia  teroporalia  temporalem  fequuntur  motum,  neceOc  eft,  vt  que  de  fua  natura  funt  transitoria' 
per  fcripta  ad  bominum  memoriam  reducantur.  Hinc  eft,  quod  notum  efle  cnpimus  tarn  prefenti- 
bus  quam  futuris,  quod  duo  frufla  filiginis  et  duo  brafii,  que  Dominus  Johannes,  olim  Rector 
ecclefie  Sancti  rpiriiüs  in  Spandow,  emit  a  Hechardo  Sulore  etOttone  dicto  Gulergoz,  in 
redditus  pe)rpeluos  et  elernos  videlicet  in  molendino  fito  Teltow,  quod  Middelmolne  vulgariter 
ouncupatur,  qui'Otto  et  Hecbardus  dictos  redditus  coram  prefecto  et  fcabinis  jam  nominato 
domino  rationabiliter  refignarunt;  jam  fepe  nominatus  ra.cerdos  hos  redditus  pro  teftamento  cod- 
tulit  nominale  ecclefie  fancti  Spiritus  in  Spandow  poft  fuam  mortem  fußerendos  perpetue  fub 
hac  forma,  fcih'cet  vt  Singuli^  dominicis  diebus  vigilia  et  fecundis  feriis  mifla  pro  defunclis  in  re- 
medium  anime  fue  ac  fui  patris  nomine  Michael  et  matris,  cuj  fuit  nomen  Anna,  et  fuj  fratris, 
cui  nomen  fuit  Heynric,  cum  omnibus  fibi  benefactoribus  ac  omnibus  defunctis  fidelibus  in  per- 
petuum  peragatur.  Etenim  nouerint  vniverfi,  quod  ifti  redditus  funt  qvii  Cavent  folent  vulgariter 
noncapari.  De  his  reddilibus  prenominata  ecciefia  fancti  fpiritus,  uti  cives  Teltovenfes,  talliam 
fuam  dabit'  Vt  autem  beo  emptio  ex  parte  vna  et  donatio  dicti  facerdotis  ex  parte  altera  incon- 
oolfa  permaneat  atque  firma,  jam  fepe  nominatus  facerdos  figillis  vlriusque  ciuitatis,  X^Itov  vide- 
licet et  Spandow,  procurauit  prefentem  litteram  communiri.  Tefles  hujus  funt  Arnoldus  de 
Liebt  er  feld  et  Wedego  dominus  Jansbagen:  Hi  duo  tunc  temporis  prefuerunt  officio  pre- 
fectuce:  ac  coynmunitas  fcabinorum  fcilicet  Heine  de  Lintov,  Thomas  de  Lubeke,  Heinri- 
cus  de  (lepernik,  Nicolaus  de  Witbryzen,  Thomas  de  Dote,  Petrus  de  Glieneke, 
Claus  de  Arneftenyne,  ac  confulum  vniuerfitas  ciuitatis  Teltov  cum  ciuibus  vniuerfis.  Datum 
Aono  Domini  H^.  CC^.  LXXXIX^.  in  Vigijia  beati  Nicolai  pontificis  et  confefToris. 

^adf  bem  ^Driginale  U9  &maxä)m9  in  ^ixmboti)  ava  gibicin«  IBeitrdgen  IV,  4.  * 


XVIU.    SRarfgraf  Otto  »ereignet  mit  Suflimmiing  feinet  ©öl^ne  Otto  unb  Sllftert 
ber  ©tabt  (S^)anbon?  baS  öon  ^mxiä)  bon  SSreboio  .erfaufte  Dorf  <Btditn, 

ofti  13.  ©ei)tember  1295* 

Vniverfis  praefentes  litteras  infpecturis,  Otto,  dei  gratia  Brandenburgenfis  Harchio, 
lalatem  et  noticis^m  fubfcriptorum.  Ne  ea,  quae  geruqtur  in  tempore  per  fucceOTum  temporis  extra 
bominum  memoriam  dilabantur,  Expedit  vt  fragilis  hominum  memoria  fcripturae  teftimonio  perhen- 
netur.  Noverint  igitur  tam  pbfteri  qus^m  praefentes,  quod  nos  de  Confenfu  filiorum  noftrorum  Ot- 
tOinis  et  Alberti,  proprietatem  villae  Staken,  fitae  prope  Spandow,  dedimus  et  contulimus 
Tniverfitati  Civium  in  Spandow,  ipfis  et  eorum  haeredibus  feu  fucceObribus  quibuscunque  perpe- 
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tQO  poiBdendam^  cum  omni  jure  poOeffionis  et  proprietatis ,  provt  agri  dictae  villae  circumfcripti 
erant  et  limitati,  quando  dominus  Henricus  d^  Bredow  dictam  villam  cum  confenfu  liberonim 
fuorum  vendidit  Burgenfibus  antediclis,  Ita  quod  dicti  cives  et  eorum  fuccelTores  dictam  villam  ab 
omni  exactionis  genere,  et  a  ferviiiis  ordinariis  et'extraordinariis  et  aliis  quibuseunque  liberam,  cum  pra- 
tis,  pafcuis,  (ylvis,  nemoribus,  vijs  et  invijs  et  alijs  juribus  quibuseunque,  quae  a  nobis  et  a  nofiris  pro- 
vehnntur  haeredibus,  poflideant  in  perpetuum  libere  et  quiete.  In  cujus  rei  teftimonium  praefentes 
litteras  dari  juflimus  ßgilli  noflri  robore  communitas.  Teiles  vero  hujus  rei  funt  Dominus  Bernar- 
dos  de  Sztrele  fenior,  Dominus  Tbeodericus  de  Torgow,  Domipus  Sparro  de  Mitten- 
walde, Dominus  Henricus  Wefandus,  Dominus  Albertus  de  Snetelinge,  Dominus  Bai- 
dewinus  Stormerus  pincerna,  Dominus  Henricus  et  Dominus  Nicolaus  fratres  dicti  de 
Gröbene,  Dominus  Henzekinus  de  Gröbene  Advocatus  et  Dominus  Hermannus  de  Gli* 
nike,  mililes  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  Spandow  per  manum  Alberti  Nptarii, 
dicti  de  Revelde,  Anno  Domini  Millefimo  Ducentefimo  Nonagefiroo  quinto,  in  Yigilia  Exaltationis 
Sanctae  Crucis. 

9taä)  beul  attcn  C^opidtbui^e  9lo.  l. 


XIX.    SRatfßraf  ^ermann  fci^entt  bem  Älofler  S^)anbon>  SoIIl^eBungen  au8  ©erltn  gegen 

bie  Ser^fli^tiuig,  baS  ©ebd^tni^  feines  SßatttS  unb  beS  {Ritters  SSalbuin  ^tumt  ji<!^rli^ 

ju  feiern,  au^  alle  Sanb^)farren  auf  ber  ^eibe  mit  aBein  nnb  Oblaten  ju  toerforgen, 

am  a  gebtuar  1298. 

Herinannus  —  Brandenb.  Marcbio  —  notum  elTe  cupimus  —  Priorifle  et  Conoentöi 
five  clauftro  fanctimonialium  extra  ciuitatem  noftram  Spandow  in  remedium  anime  Patris  noftri 
felicis  recordacionis  atque  bonefti  militis  noflri.  Balduini  dicti  Stormeri  anime,  poflquam  <)e  vite 
buius  medio  (ubialus  fuerit,  duo  talenta  denarioram  Brand,  fiue  ufualium  et  nouorum  in  noftro  te- 
loneo  Berlin  iuxla  Coloniam  damus  poffidenda  nee  volumus  de  predictis  duobus  talentis  exToIvi 
precariam,  exactiones  aut  fervitia,  que  variis  occafionibus  vel  etiam  pro  neceffitatibus  multociens 
exigunt^r,  fed  gaudebunt,  cum  pro  Elemofyna  Gut  data  et' pro  remedio  animanip,  Patris  noftri  fci- 
*  licet  predicti  et  Balduini  Stormeri,  perpetua  libertate,  ut  ipforum  memorie  ßue  anniuerfaria  in 
prefato  cqnuentu  annis  ßngulis  peragantur,  Adiecto  quod  omnibus  villarum  EccIcQis  in  merica  ad 
conficiendum  facramentum  altaris  oblatas  et  vinum  monaflerium  dictum  fanctimonialium  perpetoo 
miniftrabit' — .  Teftes  —  Heinricus  de  Aluenfleue,  Johannes  de  Gattersleue.  Bern- 
nardus  de  Plötzke,  Balduinus  Stormerus  et  Conradus.Slucerus  ftrenui  noflri  mili- 
tes  et.dilecti  ac  alii  quam  plures  milites  et  famuli  fide  digni.  Actum  et  datum  fpandow  ab  in- 
oaniatione  Domini  H®  CCXC  octauo,  in  die  Dfonyfii  eiusque  fociorum. 

'  9la^  einet  neuem  (Kopie. 
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XX.    ÜRarfgraf  J&trmann.  Befiehlt  fernen  iBdgten,  Srjie^ungSflelber  für  Stinitx,  welche 
fdttoüffntt  feiner  8anbe  bem  Älofier  @^)anbon)  fc^ulbig  Bleiben,  foglei^  bur^  9tuS<)f<!nbung 

ber  @(]^ulbner  einjutreiBen,  am  4.  ^n\i  1299* 

Iq  nomine  fancte  et  ind.  trinitalis  amen.     Ea,   que  gerunlur  in  tempore,  ne  fimul  defloant 

cum  lapfu  temporis,  confirmari  folent  litterurum  apicibus  uel  populorum  fulcimento.   Hinc  eft,  quod 

Dofcant  .tarn  prefentes  quam  abfentes,  quod  nos  b.,   dei  gracia  brandeburgenfis  marchio 

querimoniam  fanctimonialium  ^t  prepofili  noftre  ciuitatis  Spandow  recepimus  in  hunc  modom: 

Quofdam  noftre  terre  incolas,  qui  ipforum  pueros  apud  dictas  dominas  pro  moralitate  feu  eradi- 

cione  locant,  expenfas  tempore  veniente  cum  dampno  äut  dilalione  magna  foluunt.   Cum  enim  iuris 

fifj  expenfas  foluere  ipfo  die  et  iuxta  dictum  ewangeiii  non  manebit  opus  mercennarii  aput  fe  ufque 

mane;   damus  noftris  officialibus  feu  aduocalis  nichilominus  firmiter  in  mandalis,   quicunque  noflro 

territorio  inbabitans  dictis  dominabus  fiue  prepofilo  non  fatisfecerit  tempore  venienle,  inpignoratio- 

nem  de  noftra  poteftate  fe  fciat  ftatim  fuflinere.   Vt  autem  predicta  donatio  Grma  maneat  et  incon- 

(racta,  prefentem  paginam  confcribi  iuflimus  et  figiili  noftri  munimine  fecimus  roborari.   Datum  anno 

domini  H®  CC^  XCIX,  fabbatp  infra  octauam  beatorum  apoftolorum  petri  et  pauli. 

Hallt.  aSfnn  Stli^tn  in  feinem  Salbemar  I,  S69  auf  biefe  intereffante  Urfunbe  mit  tec  !Bemetfnng  §intt>eift,  t€  fei 
gctKl  fel^r  cigentl^ümtic^,  bag  man  bamate  €ö^nt  in  ein  9lonnenftofter  brachte,  um  jleSRorat  unb  ®eU^rfam!eit  enoerben 
iB  Ufen;  fo  ift  t»on  bem  geel^rfea  Oefc^i^t^focfd^et  ber  Sludbnuf  pueri  tooffl  gu  fe^c  im  c(afflf(^en  <Sinne  genommen.  (5tf  ifi  f(^on 
in  ^m  9^^b(nngen  ber  StbniqlL  9f abernte  ber  SOijfenfc^aflen  »om  3.  185 i.@.  557  oon  mir  bemerft,  bap  nad^  mittetaltrigem 
Cjitad^ebram^e  nntet  pueris  nic^t  audfc^tief enb  jtinber  männü(^en  ®ef(^(e(^t0  gu  oerfiei^en  ftnb,  tcie  g.  9.  au^  bie  ^eilige  fQtU 
^txpi  bei  Pez  Script,  rer.  Austr.  II,  %%(f  unb  eine  getoijfe  ^(ifabetl^  in  AnoDymi  VieDoensis  breve  chron.  Austriacum  «d  a. 
t407  mb  1411  puer  unb  pueri  in  i^rem  itinbeaalter  genannt  »erben. 


XXI.    9tarf0raf  «j^ermann  tmb  93if(^of  aSoIrab  Don  SSranbenBurg  ^ereignen  bem  «^of:|>itaI 
U»  iftSL  etl^tS  p  @4)anbott)  bie  ^x^t  ^  Sßefent^al  unb  aci^t  $ufen  in  (Üro^^dllienufe, 

am  26.  geBruar  1300. 

< 

Hermannus,  J)ei  gratia  Brandenburgenfis  Marchio, et  Dominas  de  Henne- 
bereb,  Yniverfis  prefentem  litteram  infpecturis  faiuleni  et  notitiam  fubfcriptorum.  Ne  obliyio  mater 
erroris  et  magiflra  commodum  honoris  reipublice  modo  aliquo  valeat  perturbare,  neceOe  eft,  acta 
bominum  confcribere  et  ipfa  litteraü  edilione  memorie  commendare.  Hinc  eft,  quod  pmnibus  pre- 
fentem litteram  vifuris  volumus  efle  notum ,  quod  nos  domui  pauperum  Sancti  Spiritus  ante  oppi- 
dom  noftram  Spandowe  Eccleßam  in  Wefendale  ad  nos  jure  hereditario  pertinentem  de  cön- 
feofo  et  voluntale  reverendi  in  Chriftc  patris  Domini  Volradi,  Brandenburgenfis  Ecclefie 
Epifcopi,  damus,  donamus  et  conferimus  per  prefentes,  ita  quod  omnes  fructus,  qui  de  eadem 
ecdefia  provenire  poterunt,  alymentis  pauperum  ejusdem  domus  infervire  debeant  Donavimus  in- 
faper  ei  contulimus  eis  pauperibus  duos  choros  filiginis  et  duos  choros  avene  provenientes  de 
odo  manfis,  quos  Martinas,  nofler  Camerari'us  dilectus,  a  nobis  tenuit  et  pcfledit  cum  pro- 
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prietate  dictonim  manforum  in  villa,  que  major  Glynecke  nomioatar,  divine  remuneratioois  in- 
tuitu  ac  reverencli  patris  noftri  quondam  Ottonis,  Märchionis  Brandenbargenfis,  pie  me- 
morie,  nee  non<  Martini,  Camerarii  noftri  predicti,  prefentium  ötiacn  actoris,  ad  memoriam  con- 
fervandam  proprietalis  titulo  eternaliter  poHidendos,  ita  tarnen  quod  ^odolfus,  prefate  ecclefie 
Rector,  nunc  exiftens,  dictam  ecclefiam  pofGdeat  tempöribus  vite  Tue,  dictus  etiam  Martinus,  Ca- 
merarius  nofter,  bonorum  Ajorum'  in  Glyneke  verus  et  jnftus  pofleflbr  remaneat  libere  et  quiete. 
Et  üt  hec  noftra  donatio  firma  et  incorrupta  permaneat  ac  a  noftris  fucceflbribus  inviolabiliter  ob- 
fervetur,  prefentem  litteram  in  evidens  teftimonium  —  omnium  predictorum  —  noftro  una  cum 
ßgillo  reverendi  in  Chriflo  patris  Domini  Volradi  füpradicte  eccIeGe  brandenbaTgenfis  Bpi- 
fcopi  duximus  muniendam.  ,  ^ 

Et  nos  Volradus,  Dei  gratia  fnpradicte  ecclefie  brandenburgenfis  Epifcopus» 
,ob  reverenliam  Dei  omnipotentis  et  gloriofe  virginis  matris^ejus  Marie  et  ad  petitionem  venerandi 
Principis  Domini  Hermanni  prefati,  donationem  predicle  eccieße  inWefendale  etiam  ratificamus 
et.approbamus  et  ägillum  noftrum  epifcopale  figillo  principis  appofuimus  ad  prefentes  in  evidens 
tefkimonium  omnium  predictorum.  Tefles  hujus.rei  funt  nobilis  vir  Dominus  Hermanus  de  Bar- 
bey,  Henricus  de.  Alvensleve,  Stormarus  Baldewinus  pincerna,  Johannes  Crufe- 
m^ark  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Datum  et  actum  Spandowe,  Anno  domini  milleGmo  tre- 
>  centeßmo,  in  craftino  Sancti  Mathie  Apoftoli, 

SBgl.  2)Uf(^mann  @.  188  9lr.  3. 


XXIL '  2)er  ÜÄarfgraf  ^ermann  unb  fein  Sßa\aU  Sujfo  Orucl^ut  treten  bem  Älojier 
©<)anboip  jum  Sejlen  be8  Äranfeni^aufeS  baS  ?Jatronat  ber  Äird^en  ju  ^ai)lmi^  unb 

.Äienift  ah,  am  24.  gebruar  1305* 

In  nomine  fapcte  et  indiuidue  trioitatis  amen.  Vniuerfis  crifti  fidelibus,  ad  quos  prefens 
fcriptum  peruenerit,  Hermannus,  dei  gräcia  Brandenburgenfis  marcbio  et  Buf'fo  dictus 
gruejbot,  eiusdem  domini  misi  marcbionis  miles  humilis,  in  perpetuum  noticiam  fubfcriptorum. 
Cum  mater  erroris  Gt  obliuio,  expedit  ea,  que  geruntur  ab  hominibus  et  Gunt,  poni  in  unguis  te- 
ftium  aut  fcripturarum  memorie  commendari.  Nos  itaque  uolentes  uoluntalem  öoflram  perpetuis 
tempöribus  inuiolatam  obferuari,  Notum  eOe  cupimus  tenore  prefencium  tam  prefentis  temporis 
hominibus  quam  fuluri,  quod  nos  hermannus,  marchio  brandenburgenfis  predictus,  iuri 
patronatus  ecclcGe  in  uilia  dolwiz,  et  ego  bqffo  dictus  gruelhot,  miles  prefatus,  una  cum  con- 
fenfu  illuftris  principis  domini  xnei  märchionis  hermanni  antedicti,  iuri  patronatus  eccIeGe  in  uilla 
kyniz  BrandenburgenGs  dioceGs  renunciauimus,  Gnguli  nos  Gngulum  ins  patronatus  dictarum  eccle- 
fiarum,  uidehcet  dolwiz  et  kyniz,  donamus  inGrmarie  eccIeGe  beate Marie  uirginis  fanctimonialium 
ordinis  fancti  benedicti  inSpandow,  dioceGs  BrandenburgenGs,  libere  propter  deum,  Ita  ut  nee 
nobis  noftris  tempöribus  ad  easdem  eccIeGas  fupradictas  rectores  eligere  liceat  et  prefentare»  com 
omnino  iuri  noftro  ce(rerimus,.quod  nobis  in  eis  competebat  et  noftris  competere  ppflet  heredibns 
in  futurum.  Teties  huius  rei  funt:  Dominus  Bernardus  de  plozcic  et  dominus  LodeiQ^ichos 
de  wanzleve  et  Dominus  Pezceke  de  loffowe  et  alii  plures  fide  digni.   Et  ut  hec  noftre  do- 
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naciooes,  quas  in  hoDore  beate  Marie  fecimus,  flabilius  et  inaiolabilius  in  perpetuum  perfeuerent, 
prefentem  paginam  fuper  hiis  oonreciam  duximus  figillorum  noflrorum  palrociniis  roborandam.  Da- 
tum Spandow  Anno  domini  M®.  CCC®.  V®^  VP.  kalendis  Marcii,  in  die  beati  Valhie  apofloli. 


XXIIL    SKarfgraf  »germann  taufd^t  bcni  i^eil.  ©eifl-^ofpital  ju  (S^)anbow  eine  üon  S3ur(i^arb 
öon  3rifölebett  enHjfangene  ©etreibe-Otente  (xvA  ben  aWül^Ien  ju  Serlin  mit  Hebungen  in 

%t\\m  unb  ©(i^önon?  ab,  am  12.  Sr^jril  1306. 

In  nomine  Domini  Amen.  Hermannus,  Dei  gracia  Brandenburgenfis  et  Lufacie 
Marchio  et  dominus  de  Henneberg,  Chrifli  fidelibus  —  tam  prefentibus  quam  futuris  etc. — 
Notum  fieri  volumus  yniuerfis,  quod  nos  ob  reuerenciam  Ußi  omnipotenlis  fueque  fanctilHme  gene- 
tricis  Marie,  pröpter  noftrorum  progenilorum  peccaminum  abfoliUionem  et  noftre  anime  ob  falutem« 
horpitali  fancti  fpiritus  in  Spandow,  ad  fuftentationem  pauperum  degentium  io  eodem/ quatuor 
cboros  filiginis  minus  fex  modus  in  oppido  Teltowe  Gtos  et  duos  choros  filiginis  minus  fex  mo- 
dus in  villa  Schonowe  circa  Teltowe  fitos,  in  recompenfam  fex  fruflorum,  que  quondam  Do- 
minus Burcbardus  de  Irkeslewe  pro  abfolutione  fuorum  precaminum  eidem  hofpitali  donauit 
in  molendino  Berlin,  affignarido  contulimus  et  dedimus  eidem  hofpitali  in  Spandowe  donatione 
libera  proprietatis  titulo  perpetue  pollidendos,  tradentes  eidem  in  noftre  donacionis  teftimonium  pre- 
fentes  noftras  iitleras  figilli  noftri  munimine  roboratas,  adhibitis  teftibus  ydoneis,  quorum  nomina 
funt  hec:  Dominus  Buffo  Gruelhut,  Dominus  Palmedagh,  Dominus  Heinricus  de  Brezich, 
frater  Johannes  magifter  molendini  in  Spandow,  Hincekinus  de  Grobin  et  Dominus  Her- 
mannus  de  Nibede,  necnon  Dominus  Bernardus  de  Crochern,  tuhc  temporis  ofBciales  no- 
ftri,  et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  Spandowe  per  manum  Slotekini  Notarii,  anno 
domini  millelimo  trecentefimo  fexto,  feria  tercia  poft  Dominicam,  qua  cantatur  QuaOmodogeniti. 

HiK  bem  Originale  im  €(tabtar(^i))e  gu  ©ponbou)  nad^  Sibicin'6  ilBrittägen  IV,  6. 


XXIV.    ÜRarfgraf  ^ermann  befldtigt  bet  $a5artt§'6a))elle  ju  ©<)anbon)  bie  berfelben  öon 
feinem  S^rugfe^  Suffo  ©ruipel^ut  gef^enften  Hebungen   aüg  SBuflermarf^ 

am  13.  Oftober  1307. 

Ad  rei  gefte  memoriam  fempiternam.  Cum  humani  actus  lecundum  temporüm  variaciones 
/oieant  variari  et  propler  huiusmodi  temporüm  mutaciones  plerumque  obliuione  toilitur  et'abolitur, 
que  mater  erroris  eft  et  veritati  vtique  inimica,  quod  quamuis  rite  et  racione  preuia  fuerit  infiitu- 
tum,  Diß  fcriptorum  codicillis  et  teftium  fubfcripcionibus  ad  pofteros  deducatur.  Inde  eft,  quod  Nos 
Hermannus,  dei  gracia  Marchio  Brandenburgenfis  et  Lufacie  et  dominus  de  hinnen- 
berg,  tenore  prefencium  publice  recognofcimus  et  in  vniverforum  et  fingulorum  deuenire  cupimus 
«aa^tt^  L  a3b.  XL  3 
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DOticiam,  qaod  ob  dei  reuerenciam,  principaliter  vt  qaod  pro  eo  premium  diaine  remuneracionis 
io  futuro  fecolo  capiamus,  'dedimus  ei  donauimus  et  per  prefentes  damus  et  donamus.  donacione 
iibera  proprietatem  quatuor  manroram  in  villa  Wuft  er  marke  fitorum  Capelle  fancti  Lazari  in 
campo  propeSpandowe  fite  et  pro  percuffis  a  deo  recipiendis  confli^ucte,  quorum  quidera  man- 
forum  annalis  penfio  et  eorundem  manforum  inpheodatio  in  diele  hofpitalis  vfus  per  honeflum  vi- 
ram  dominum  Buffonem  Gruwelhut,  noftre  curie  dapiferum,  pie  et  racionabiliter  eft  traoslata, 
Huiusmodi  quoque  proprietatem  diclo  hofpiiali  dedimus  perpetuis  temporibus  eatenus,  quatenus  nor 
bis  coni|[»etebnt,  babendam  et  poflidendam  pacifice  et  q'uiete,  et  cum  omni  iure  et  vtilitate,  qoe 
proprietati  aflcribuntur.  Ne  autem  huiusmodi  factum  noftrum  ab  aliquo  bominum  inaxime  heredum 
noftrorum  nobis  deficientibus  irritelur,  quod  tam  pie  per  nos  nofcitur  inftauratum,  prefenlem  litte- 
ram  confcribi  fecimus  et  figilli  noflri  munimine  de  noftra  certa  fcienoia  et  confenfu  expreflb  iuIB« 
mus  roborari.  Prefentibus  ad  hoc  rogalis  et  vocatis,  Buffone  Gruwelhut,  noftro  dapifero  pre- 
fato,  wiperto  diclo. de. Barby,  hincekino  de  Gröbeiie,  Bernardo  de  Crochere,  mili- 
tibus,  Slothekino  noftro  Notario  et  Hermanno  plebano  de  Euerswalde,  necnori  pluribus 
aiiis  fide  et  teflimonio  plurimum  decoratis.  Actum  et  datum  Zpandowe  anno  domini  Millefimo 
Trecentefimo  Vn,  III  Idus  Octobris.  Nos  quoque  Buffo,  dictus  Gruwelhat  prefatus,  recognofei- 
mos  Omnibus  et  fingulis,  quorum  audiencie  prefencia  deferentur,  quod  dictos  quatuor  manfos  fitos 
in  villa  Wüftermarke  foluentes  annuatim  quatuor  choros  filiginis,  XXXlI  raodios  trilici,  duos  cbo«' 
ros  ordei,  quatuor,  modios  piforum  et  XXXV  pullos,  dedimus  et  prefentibus  donamus  Capelle  hofpi- 
talis fancti  Lazari  in  campo  prope  zpandowe  pro  lepra  percuffis.colligendis  conftructe  perpetuis 
temporum  decurfibus  libere  et  cum  omni  iure,  quo  nobis  dicti  manfi  conpetebant,  polfidendos  et 
babendos,  quorum  manforum  fructus  iam  nominales  is,  qui  pro  tempore  Capelle  dicti  hofpitalis 
Rector  fuerit  et  prouifor,  colliget  et  de  hiis  difponet,  ,quod  fibi  pium  videbitur  et  hoheftum.  Re- 
nunciantes  dictis  manfis  eorum  iuri  et  vlilitatibus  quoad  nos  et  heredes  noftros,  prout  pollibile 
fuerit  atque  iuflum.  Sperantes  firmiter,  ut  pro  munere  temporali  nobis  eterna  premia  preparentur 
Vi  autem  huiusmodi  ordinacio  noflra  ob  falutis  perpetue  merilum  concepta  et  ob  dei  honorem  et 
fancti  Lazari  reuerenciam  inftituta  et  celebrala  a  nullo  hominum  et  maxime  noftrorum  heredum 
nobis  non  exiftentibus  et  de  medio  fublatis  valeat  infirmari,  prefentem  cedulam  confcribi  fecimus 
et  figilli  noflri  munimine  firmiter  roborari»  Prefentibus  mjlitibus  et  clericis  et  aliis  faiis  dignis  fu- 
perius  annotatis.  Actum  et  datum  anno  et  die  prenotatis. 
*      jttöben'd  SBalbnnar  1,  @.  426,  4S7. 


XXV.    3)cr^  fStatif  ju  ©jjanbow  Befunbet  ben  t>mi  einem  Sürger  ber  ©tabt  an ,  baS  Älofler 
©<)anbon)  öorgenommenen  SSerfauf  einer  SBiefe,  bie  er  bon  allen  Bürgerli^en  Saflen  befreiet, 

am  2L  Sanuar  1308. 

In  nomine  t  e.  i.  tr.  Uniuerfitas  confulum  et  fcabinonnn  ciuitatis  fpandow  oronibas  pre- 
fens  fcriptum  infpecturis  notitiam  fubfcriptorum.  Quoniam  priorum  memoriam  pofleri  difficile  re- 
titient,  Dtili  cauteia  procuratum  eft  et  neceOarie  conpertum,  ut  fuper  donationibus  uel  coemptioni- 
bns  ael  fuper  aliqua  libertate  ioArumenta  conficiantiU'  auctenticai  quibus  cum  oportonum  fuerit 
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ueritasconprobetur  et  dabii  queftio  diflbluatur.  Ea  propter  ex  harum  iofpectione  liUerarüm  notam 
efle  uolumus  omnibus  prefentibus  quam  futuriSf  quodJohaDnes,  nofter  coociuis,  Hundeke  di- 
ctus,  dilectis  in  crifto  foröribas  monallerii  fancte  marie  uirginis  apud  fpandow,  mediante  domino 
alber to  eiufdem  loci  prepodto,  noftra  accedente  noiuntate  et  confenfu,  uendidit  pro  decera  et 
feptem  taleotis  braodenburgenüum  denariorum  quoddam  pratum  vulgari  lingua  Wefe  dictum  trans 
aquam  retro  pomerium  iam  dicti  morrafterii  Gtum,  ab  Oriente  oerfus  occidentem  habens  in  longitu- 
dine  duo  iugera  minus  nouem  virgis,  que  uirga  wlgariter  eyn  rüde  dicitur,  Ted  eius  latiludo  a 
dextris  et  a  finillris  uefo  Nomine  uel  fluxu  aque  terminatur.  Hanc  iam  prefatam  fummam  decem 
et  fepCem  talentorum  profiteroor  integraliter  efle  folulam.  Nos  igitur  predicti  iohannis  noftri  con- 
ciuis  uendilioni  et  fuorum  amicorum  prefentibus  annuentes,  eandem  antedictam  uenditionem  gratam 
et  ratam  habentes,  proprietatem  fupradicti  prali  a  cenfu  et  ab  omni  iure  fecularis  exactionis  übe- 
ram  contulimus  et  donauimus  fepedictis  dileclis  in  crifto  fororibus  iufto  proprietatis  tytulo  perpe- 
tao  pollidendam ,  Renunciando  omni  iuri ,  quod  in  fepedicto  prato  *  habuimus  et  habere  potuimus 
litteras  per  prefentes.  Vt  autem  hec  rata  et  inconuulfa  permaneant  prefentem  paginam  ruper-hiis 
eonfcriptam  figilli  noftre  ciuitatis  appenlione  duxiraus  muniendam,  fidele  teflimonium  tam  fpiritualium 
quam  fecularium  perfonarum  adhibentes,  Quorum  nomina  funt  hec:  Dominus  Johannes  de  Hör* 
zan  plebanus  in  ftaken,  Dominus  Nicolaus  clanier  plebanus  in  hyelegenfe,  Dominus  Hyn« 
ricus  plebanus  in  tafdorp,  Dominus  arnoldus  Weg  er  plebanus  in  La^ncwiz,  Sacerdotes,  et 
amoldus  bochow  et  Jacobus  de  Cremmene,  Tbidericus  Gerberti  et  Hynricus  fmerchow  et  paruus 
petnis^  et  alber tus  fab er,  Johannes  langer wifch,  albertus  lupus  et  iacob  flolle,  Thideke  lantrider  et 
Louweke  et  Johannes  ftaken  et  plures  alii  fide  digni.  Datum  anno  domini  M®  CCC®  VIII^  In  die 
agnelis  uirginis  et  martyris. 

fflad^  Um  DiiginaU  bed  ®t\^.  €taat^^9lr^bf0. 


^  XXVI.    SRatfgraf  aCBoIbemar  giebt  bem  fStaffft  mb  ber  Sürgerfci^aft  ju  ©jjanbon)  bie 
exlanHi%  fli-  atte  3  Sa^re  neue  (S^bpptn  ju  ro&i)Un,  am  19.  ÜRdrj  1309- 

• 

Nos  Woldemarus,  Dei  gratiaBrandenburgenfis,  LuTatie  et  de  Laiidsborg  Mar- 
cbio, VniverGs  et  Gngulis  cum  manirefla  recognilione  tam  prefentibus  quam  futuris  cnpimus  fore 
DOtum,  nihilominus  proteftantes,  Quod  fidelibus  ac  difcretis  noftris  confulibus  univerfisque  civibus  in 
Spandow,  talem  libertatem  donavimus  prefentibus  et  donamus,  quod  quibüslibet  tribus  annis  ela- 
pfis  et  completis,  novos  Scabinos  ex  proprio  eorum  arbitrio  eligere  poflunt  unanimi  et  confenfu. 
In  cujus  rei  teftimonium  prefentem  dedimus  paginam  noflri  figilli  munimine  firmiter  roboratam,  pre- 
fentibus tefUbos  Domino  Bernharde  de  Ploszik,  Frederico  de  Alvensleve,  Droifekon^ 
et  Buffone  Gruwelhut  militibus  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis.  Datum  Spandow,  Anno 
Domini  millefimo  trecentefimo  nono,  feria  quarta  ante  Dominicam  Palmarum. 

IDUf^maim'd  (Befc^id^te  @eite  184  Hit.  4. 
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XXVII.    SÄarfgraf  SBoIbemar  befldttgt  bcm  Älofler  ©^janbon)  efne  bcmfcIBen  t)üit 
?}c§fe  üon  goffoip  gefiä^cnfte  J&cbung  an  »Meeting  auS  bem  BoHe  ju  Güfhrin, 

am  5.  3)cjembcr  1309. 

In  Domine  fancte  et  indiuidue  trinitalis,  Amen.  Woldemarus,  dei  gracip  Brandenbur- 
genfis,  Lufacie  et  de  Landesbergh  Marchio  lutorque  illuflris  Johannis  Marchionis 
Brandenburgenfis,  Omnibus  prefencium  audituris  continenciam  feu  vifuris  notiöiam  fubfcripto* 
rum.  Cum  teneamur  ex  debito  religiofos  quosqüe  ad  ferviendum  domino  quatenus  in  nobis  eft 
promouere,  notum  facimus  prefentibus  tam  prefentibus  quam  futuris,  quod  miles  nofler  ftretiuns  «fc^ 
honeftus  Pyzke  deLoffow  ecciefie  Sanclimonialium  in  Spandow  pure  propter  deum  et  ad  fa- 
lutem  animarum  fue  videlicet  et  progenitorum  fuorum  dedit  et  aflignauit  terciam  partero  vnius 
furome  allecis,  que  volgariter  Laft  dicitur,  in  theoloaeo  Cuftryn  annuis  fingulis  altollendaro.  Nos 
quoque  cupientes  dicte  elemofine  fieri  paticipes,  eiusdem  Pyzkonis' precibus  inclinati,  ad  laudem 
eiusdem  dei  omnipotentis  eiusque  fancte  genetricis  et  virginis  marie,  ad  falutem  quoque  animarum 
noftre  et  progenitorum  noftrorum  ac  fucceObrum,  proprietalem  dicte  tercie  partis  Laft,  eidem  ec- 
ciefie dedimus  et  damus  prefentibus  iuflo  proprietatis  titulo  pe^petuo  poflidendam.  In  cujus*  rei 
euide^iciam*  ligiUum  noftrum  prefentibus  eft  appeafum.  Tefles  quoque  buius  funtv  nobiles  viri  Bur- 
cbardus  et  Vlricgs  comites  de  Lyndow,  Bernardus  de  plozk,  Henningus  de  Blan- 
kenbOrch  et  henningus  de  Benz  et  plures  alii  fide  dignis.  Actum  et  datum  Lieuenwolcte 
anno  M*.  CCC®/  nono.    Vigilia  beali  Nicolai  Epifcopi  et  confeflbris. 


I 
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XXVIII.  Der  5)oiiq)ro6{l  3ol^ann  unb  baö  (Sapitd  ju  SranbenBurg  genehmigen  bie  SSebingungen, 
unter  benen  baö  Älofler  ©))anbaw  einen  SSicar  ffir  bie  ^Pfarre  ju  Somim  anfieHt, 

am  16.  a»ai  1314. 

Nos  Jobannes,  dei  gracia  Brandeburgenfis  Ecciefie  Prepofitus  .Totumque  Ca- 
'  pitulum  eiusdem  Recognofcimus,  quemadmodum  vidimus  in  littefis  venerabilis  patris  domini  noftr' 
friderici  Epifcopi  Ecciefie  noftre  predicte,  proteftari  publice  per  prefentes  et  ad  omnium» 
quorum  intereft  vel  interefle  polerit  noticiam  volumus  peruenire,  Quod  nos  ad  prefentationem  di- 
lectorum  nobis  in  crifto  Alberti  prepofiti,  Gertrudis  prioriffe  Totiusque  conuentus  Sancti- 
luonialium  in  Zpandow  ac  de  communi  confenfu  ipforum  Johannem  deSarnow  inftituimus 
perpetuum  vicarium  in  Ecciefia  in  villa  Bornefn,  que  ad  raenfam  conuentus  predictr  dinofcitur 
pertinere,  affignato  eidem,  ficut  iuris  eft,  tantum  de  eiufdem  Ecciefie  prouentibus,  ut  cougruam  ha- 
bere valeat  fuftentacionem,  procurationes  ^t  Epifcopalia  iura  perfoluerö  et  alia  honera  eidem  Ec- 
ciefie incumbentia  fupportare,  Nichilominus  tarnen  conuentui  memorato  duodecim  talentis  communis 
monete  Brand,  de  predictis  ecciefie  in  Born em  prouentibus  referualis  et  annis  pngulis,  quibus 
predictus  dominus  Johannes  dictam  poQederit  Ecciefiam  in  quatuör  anni  terminis  perfoluendis, 
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ita  quod  in  fefto  Natiuitalis  doraini  tria  talenta,  in  fefto  paTche  totidem,  in  reflo  fancti  Johannis  Ba- 
ptifte  totidem  et  in  TeAo  Beati  Michaelis  lotidem  perfoluantur,  Proieftamur  eliam  per  prefentes  omnia 
prefati  Johannis  facerdotis  bona,  que  ad  prediclam  lullt  et  vcxit  eccieliam,  illis  dumtaxat  bonis  ex- 
ceptis,  quibus  ob  hoqorem  dei  fuorumqne  peccaminum  remifßonem  dotera  eiufdem  edificauit  et 
emendauit,  cum  fuerit  fua  hereditas  paterna  et  omnia  poft  modum  per  laboricium  fuum  et  proui- 
denciam  conquirenda  fub  fua  eOe  libera  poteftate  et  nifi  fecundum  fancti  fpiritus  fluxum  aliquid 
ex  eis  ipfis  vel  aliis  erogaueril  propter  deum,  ad  beredes  et  amicos  fuos  eOe  iure  hereditaFio  de- 
uolvenda.  Volumus  eciam,  quod  predicta  eccießa  in  Bornero  non  ßt  ad  majorem  fummam  fed 
afd  triginta  frufta,  Gcut  fuit  ab  antiquis  temporibus  regiftrata,  ut  eo  Commodius  et  decentius  pre^ 
mtfla  honera  valeat  fgpportare.  In  cuius  rei  euidenciam  et  leflimonium  noftrum  Ggillum  cum  Ggillo 
noftri  capituli  prefentibus  duximus  apponendum.  Actum  et  datum  Brandeburg,  anno  domini  M^. 
CCC*.  Xmi®.  in  die  afcenfionis  domini. 

9ladf  bem  Originale  bed  @e^.  Staatd-^rd^ioe^. 


XXIX.    SJiatfgraf  Sodann  Befreiet  jum  ©eelen^eil  feiner  Altern  9  *§ufeu  SanbeS  in  SSe^ergbotf, 
rotläft  JQtino  nnb  Sorenj  @ro^e  bem  Älofler  ©^janbow  'otxfanft,  öon  allen  ßffentlicl^en  W)Qabm, 

am  10.  gebruar  1317. 

In  nomine  fancte  et  indiuidue  trinitatis  Amen!  Johannes,  dei  gracia  Brandenbur- 
genfis  et  Lufacie  JUarchio^,  oranibus  chnTti  fidelibus  prefencium  audituris  continenciam  feu  vi- 
furis,  faiutem  et  perpetuara  noticiam  fubfcriptorum.  Sincerus  ille  deuocionis'  affectus,  quem  pre 
aliis  religioGs  ad  deuotas  in  chrifto  fanctimoniales  in  Spandowe  fpecialiter  gerimus,  nos  allicii 
et  conpeliit,  ot  criftum  in  ipGs  et  eas  in  crifto  fe  loco  et  tempore  offerente,  Gngulariter  honoremus. 
Et  ecce  proprietärem  nouem  manforum  cum  dimidio  in  viHa  Beygerftorp  Gtorum,  quos  agros 
erga  heynonem  et  laurencium,  fratres,  diclos  magnos,  honorabilis  vir  dominus  iohannes 
prepofitus  et  dicte  fanctimoniales  fuis  denariis  comparauerunt,  Quibus  et  altare  corporis  crifti 
in  choro  monafterii  ad  Gniftram  poGtom  dotauerunt/ab  omni  onere  precarie,  contribucionis,  exacti- 
onis,  vexationis,  cuiuscunque  hominis  cenfealur,  et  ab  omni  feruicio  curruum  et  alio  communi 
ac  priaato  exemimus  et  eximimus  per  prefentes,  nichil  iuris  in  eis  nobis  yel  noftris  fucceflbri« 
bus  referuantes.  Sed  dicti  nouem  manG  cum  dimidio  ad  dictum  altare  corporis  crifti  iufto  proprie* 
tatis  titulo  libere  perpetuo  permanebunt.  Dicti  quoque  dominus  iohannes  prepofitus  et  eius 
fucceflbres.  qui  pro  telnpore  fuerint,  et  fanctimoniales  memoriam  progenitorum  et  fucceflorum  rio- 
ftrorum  et  precipue  noftri  et  magnißci  principis  Domini  Her  man  ni,  patrrs  noftri  clare  memorie,, 
et  domine  Anne,  inclite  matris  noflre,  agent  cotlidie  in  uita  pariter  et  in  morte.^  Teftes  huius 
faot:  Nobilis  vir  Dominus,  henricus  comes  de  lucho^w,  Hinricus  de  Aluensleue,  Slo- 
tbeco  nofter  dapifer,  Zabellus  eius  frater,  Buffo  Gruwelhutd,  criftanus  de  Ger* 
hardftorp,  Hinricus  Scenko  de  Scbenkendorp,  Henningus  de  vorlantd  et  Bu^ffö 
de  Mylow  milites,  Dominus  iohannes  plebanus  in  gorlyz  et  eghardus  de  Bardeleue  cum 
plaribos  aliis  fide,  dignis.  Datum  Spandowe,  fub  Ggillo  noftro  publice.  Anno  domini  M^.  CCC^» 
leplimo  decimo,  Die  beate  Scolaftice  Virginis. 

91q^  Um  Oriainate  bee  @tff.  BtaaUs^väfivH. 
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XXX.  •  IDiarfgraf  iffiolbemot  fd^enft  bem  itlofler  ©^)anbow  jum  (BttUn^til  ber  SKatfgrafen 
.^ermann  unb  3o^ann  je^n  ^ufen  Sanbed  in  SBiUmetSborf  imb  eine  <^e(ung  avS  bem 

@täbt(^en-  JBe^eröborf,  om  12.  St»)ril  1317. 

In  nomine  domini«amen.  Licet  actus  humani  multa  et  exacta  diligentia  peragantur,  per 
obliuionem  tarnen  de  libro  tolluntur  memorie ,  li  non  fcripture  fagacitas  iplos  in  efle  p^rpetuum 
recondiat  ei  conreruet  Inde  ergo  eft,  Quod  Nos  Woldemarus,  dei  graiia  BrandenburgeoQs  et 
Lofacie  marcbio,  tenore  prefentium  ad  vniuerforum  tarn  prefentium  quam  fulurorum  homioum  no- 
ticiam  cupimus  publice  peruenire,  Quod  in  falutare  remedium  animarum,  videlicet  Illuftrium  domi- 
norum  Herraanni  et  Jobann is  Marcbionum  de  brandenburg,  quondam  noftrorum  patruorum 
clare  recordationis  et  uoftre,  dedimus  donacione  liberali  et  follempni  deuotis'in  domino  perfoois 
Prioriffe  et  conuentui  fanctimonialium  in  claufiro  Spandowe  domino  famulantium  decem  manfos 
cum  Omnibus  fuis  perlinentiis  litos  in  villa  Wijlemftorpe  cum  omni  jure,  exemptos  ab  omni  pre- 
caria  et  (eruicio  perfonali  et  reali  et  ab  onere  quocunque  cum  omnibus  agris  cultis  feu  colehdis^, 
cum  lignis,  pafcuis,  pratis  et  aliis  quibufcumque  ad  ipfos  manfos  fpectantibus ,  licet  etiam  ibret  de 
ipfis  facienda  mentio  Tpecialis,  iuflo  proprietalis  titulo  perpetuis  temporibus  poflidendos.  Dedimus 
infuper  et  donamus  eifdem  fimili  proprietatis  titulo  vnum  talentum  denariorum  Brandeburgenfium  in 
opido  Beyer ftorpp  ännis  fingulis  fine  prohibitione  aliqua  percipiendum.  Renunciantes  follempniter 
et  exprefle  predictis  decem  manfis  et  lalento  ac  omni  Juri  quoad  proprietatem  et  poffeflionem,  fi 
quod  eciam  nobis  uel  noftris  fucceflbribus  poflet  futuris  competere  temporibus,  litteras  per  prefeh- 
tes,  Noientes  bec  de  cetero  tamquam  deo  femel  dicata  in  vfus  retrahi  temporales.  Et  ne  de  hac 
noftra  liberali  largitione  aliqüod  futuris  temporibus  dubium  exurgat,  banc  Ütteram  inde  confcribi 
fecimus,  figilli  noftri  robore  perpetuo  confignatam.  Teftes  vero  funt:  Illuftris  domina  Anna  da- 
ciffa  Wratislauienfis  noftra  mater  dilecta,  Sloteko  noftre  curie  Dapifer,  fritfo  de  alaenf-' 
leue,  Criflanus  de  gherardftorppe,  petfo  de  Loffowe,  Johannes  de  Crochere,  no* 
IXri  milites,  Euerardus  Stolpenfis,  Segerus  Stendalgenfis  et  Tbidemannus  Grandzo- 
genfis  prepofiti,  Johannes  plebanus^  de  Gorlitia,  Hermannus  de  Luchowe,  noftri  capel« 
lani,  cum  ceteris  pluribus  fide  dignis.  Datum  ^n  noftra  prefencia  Euerfwalde,  Anno  domini  MiL- 
lefimo  Trecentefimo  feptimo  decimo,  feria  Tercia  poft  Dominicam  Quafi  modo  genitL 


XXXl.    !D«t  SRarfgraf  aCBoIbcmat  gtünbet  efnc  (Baiftüt  im  ©c^Iojfe  ©^)anbon)  nnb  botfrt 

biefclbc  mit  Hebungen  au8  »icfcnt^al,  am  ll  Slprtl  1317. 

In  nomine  domini.  Anien.  Öblivio  mater  oeggligentie,  que  deHroit  et  dirimit  memoriam, 
que  nailliarium  virtotum  eft  domino,  proCert  et  reformat  Ad  memoriam  igitur  fübnotate  rei  fem- 
piteraam.  Nös  Woldemarus,*  dei  gratia  Brandeb.  et  Lufatje  marchio,  prefentium  fignifi- 
catione  litterarum  univerfis  dei  fidelibus  volumus  efle  notum,  quod  ad  honorem  dei  omnipotentis  et 
ipGus  matris  fanctiffime  et  ad  fpecialem  collaudationem  beatorum  Dyonifii  fanctorumque  ejusdero 
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coofeflorum  dotauimus  et  per  prefentes  litteras  dotamus  altare  in  honorem  beatonim  Dyonifii  Tan- 
cCoramqae  ejusdem  premiflbrum  in  capella  oaTtri  Spando.w  litum,  cum  quinque  choris  filiginis 
in  pachto  manfornm  et  tribos  talentis  Brandenb.  denariorum  in  opidoBysdal  jaccnlibus.  in  pachto 
et  in  cenfu  arearum,  ut  premittitur,  tollendis  perpetuo  tempore  et  proprietale  fempiterna,  nichllo- 
minas  devota  mente  pretactos  choros  et  arearum  cenfum  omni  exctuFo  fervrtio  et  aliis  exactiom'bus 
Omnibus  apponentes  ad  predictum  altare  permanfuros  per  infinita  mundi  tempo'ra.  Omniam  jnrium, 
que  nobis  in  premilQs  pachto  aut  cenfu  competunt  aut  nohis  et  noftris  fucceQbribus  competere 
poflent  in  futuro  abrenunciationem  faciraus  per  prefentes  latam  et  exprelTam.  Prefentis  aharis  do- 
tatio  et  reddituum  donatio  ut  per  omnia  tempora  maneat  inconvulfa,  et  ut  noftri  et  progenitorum 
Qoftrorum  miflarom  oraiionibus  memoria  benedicatur  eterna,  prefentem  litleram  noftro  pendenti  fi- 
gilio  dedimus  communitam  pfefentibus  teftibus  Prederico,  Henrico  de  Alvensleue,  Hen- 
rico^de  Schenkendorpp  et  Johanne  de  Crocheren,  militibus  noftris,  cum  domino  Ever- 
hardo,  prepofito  Stolpenfi,  et  aliis  piuribus  fide  dignis.  Actum  et  datum  Everswolde 
aDDO  domini  M^.  CCC^.  decimo  feptimo,  feria  tertia  poft  dominicam  Quafimodogeniti. 


XXXIl!    SWatffltof  aBcIbemor  fxä^txt  ben  aSurgerii  ber  ©tabt  @i)anbotp  bcn  augfd^Iiepd^cn 

©eri^Wflanb  t)or  bcm  ©tabtfd^uljcn  ju,  am  20-  3unf  1317. 

Nos  Woldemaras,  Dei  gratia  Brandenburgenfis  et  Lufatiae  Harchio,  in  biis 
fcriptis  recognofcimvis  et  ad'  vniverforum  Cbrifti  fidelium  publicam  noticiam  volumus  pervenire^  ^ 
qood  fideles  cives  noftros  Civitatis  Spandowe  praefentes  et  pofteros  in-oränibus  ipforum  juribus 
et  proprietalibos,  quibus  hactenus  gavifi  funt,  illaefos  perpetuo  volumus  confervare.  Non  debent 
eliam  praedictae  civitatis  cives  praefentes  et  futuri  extra  civitatem  ad  aliquod  trahi  provinciale  Ju- 
dicium, Ted  fi  aliqui  aut  aliquis  aliquem  praedictorum  civium  convenire  decreverint,  volumus,  vt  id 
coram  faepe  dictae  civitatis  ScuUeio  faciat,  id  quod  juris  ordo  declaräverit  recepturus.  Et  in  prae- 
miflbrum  omnium  evidentiam  praefentem  litteram  ipGs  dari  jufßmus  et  noftri  figilH  munimine  com- 
manirL  Datum  in  praedicta  civitale.  Anno  Domini  Millefimo  TricenteGmo  Septimo  decimo,  feria.  fe- 
cooda  ante  iellumBeati  Johannfs  Baptiftae*  proxima,  praefentibus  teftibus  noftris  fidelibus  Gunthero 
Comite  nobili  de  Keverenborg,  Bodone  de  Ilborg,  Henrico  Scbenkone  de  Schen- 
kendorpp, Slotekino  et  Zabello,  Fratribus,  de  Ghorna,  Henrico  de  werben,  militibus, 
Tbidemanno  et  Nicoiao  in  Grantzdoy  et  Snakenborg  praepofitis,  noftris  Cappellanis  di- 
lectia  et  alijs  quam  piuribus  fidei  teftimonio  decoratis  etc.  1317. 

9tadf  brm  alten  ©panbowet  dopililbuc^e  9lo.  4.  (Sin  Stbbnicf  biefet  Urfimbe  in  Düf(^mann'0  (Slefd^ii^tr  l^at  für 
H«orioö  de  werben  „Henningo  de  werben"  nnb  für  Grantzdoy  „Gramzdorp".  S^ibemann  tief  iebo(^  ber  bamatige 
)}w|9fl  |n  (9raafee  (Grantzoyensis}»  bec  o^ne  3»eife(  ^meint  ift 
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XXXIII.  '  aftarfgraf  iffiorbemar  filJcrI(S^t  bem  itlofler  ju  ©ijonboi»  baS  eigott^um  am  gifi^joB 

äu  Setitn  unb  (5öin,  am  23.  Sunt  1318. 

In  nomine  domini  Amen.     Ga  que  in  tempore  fiunt,  nifi  fcriptare  roborentur  teftimonio,  ab 
hominuro  memoria  defluunt  temporis  elapfu.     Hinc  ergo  eft,  quod  nos  Woldemarus,   Dei  gracit: 
Brandenburgenfis  et  Lufacie  Marchio,  recognofcimus  et  in  noticiam  publicam  per  prefentes 
literas  dedocimus  prefentibus  hominibus  et  futuris,,  qupd  bona  et  plena  deliberacione  prehabita  der 
dimus  et  folempni  donacione  donamus  deodicatis  virginibus   inclauftro  Spandowe  domino  famiH; 
lantibus,  prefentibus  et  futuris,  proprietatem  plenam  et  omnimodard  thelonei  pifcium,  tam   in  Ber» 
lin  quam  in  Colonia,  quod   tbeloneum  cum  vniuerfis   fructibus   difcretus  vir  Thilo  de  Hamei' 
in  dictas  virgines  transtulit  expedite,  volentes'  vt  ipfe  virgines   dictum  theloneuni  poffideant  et  tot 
laut  de  omni  genere  pifcium,  exceptis  aliecibus,  cum  pleno  fructu,  vtilitate  et  commodo  atque  iure 
et  adeo  libere,  quod  ad  nuilas  preftationes   de  ipfo   theioneo  teneantqr.     Poffunt  quoque  dicte  vir* 
gines  fructus  huius  füi  thelonei  per  prepofitum  tollere,   conferuatorem   uel  ipfum  theloneum  alii  lo- 
care  cum  übertäte  omnimoda  atque  plena.  Renunciamus  igitur  dicto  theioneo  et  eios  fructibus  nee 
non  iuribus  Omnibus,  que  Dobis  aut  noftris  heredibus  poflent  competere  ex  caufa  quacumque,  tarn 
quoad  proprietatem  quam  quoad  pofleifionem  predicti  thelonei  et  fructuum  eiusdem  fqlempniter  in  biis^ 
fcriptis.    Proinde  dictus  Thilo  nobis  dedit  et  perfoluit  centum   et  octoginta   marcas  argenti  Bran- 
denburgenfis complete,  de  quibus  dicimus  per  prefentes  literas   ipfum   quitum.    Teftes  huius  nofkrij 
contractus  funt:   ConraVlus  de  Redere,   Henninghus   de  Blankenborch,   Droyfeico   da- 
pifer,  Heinricus  de  Schenkendorp,  Sloteko,  Ebel    de   Clepy:?j,   Petrus    de  Pome- 
rania,  Redko  de  Redere,  nofter  marfcalcus,  Matthias  de  Bredowe,  milites  Heinricus, 
ecclefie  Stendalienfis  decanus  quondam,   Guerardus  in   Stolpe   prepofitus  et  Her- 
mannus  de  Liichowe,  noflre  curie  capellani,  cum  aliis  fide  dignis.     Et  ne  de   hoc  facto  noftrof 
rite  celebrato  aliqua  dubietas  pullulet  in  fqtürum,  hanc  litteram  inde  iuUGmus  confici,  e;t  Ggilli  noftrif 
robore  firmiter  communiri.     Actum  et  datum  in  B reden,  in   noftra  et  dictorum  in  teftimonium  ad 
hoc  vocatorum  prefencia,  anno  domini  Hillefimo  trecentefimo  Mecimo  octaüo,  vigilia  fancti  Johannis 
BapliAe.  ,  ' 

Leiber«  ^anbfc^r.  UrfunbemSommlunö.  —  gibicin'e  ©eiträge     ^  iO.  H. 
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XXXIV.    aWatfflraf  aBoIberaar  überldpt  bem  Äalanb  ju  ©i)anbo»  unb  auf  ber  ^cibe 

Hebungen  auS.bcm  toxH^tn  Äicftc,  am  28-  3Rai  1319. 

In  nomine  domini  Amen.     Nos  Woldemarus,  /iei  gracia  Brandenburgenfis  et  Lu«-^ 
facie  marchio,  tenore  prefencium  publice  profitemur,  t}uod  propter  deum,  falutem  quoque  ani^jj 
marum  noAre  ac  nofirorum    progenitorum    dedimus    ac    donacione    foUempni    donamus,    deaoti 
confratemitati  ac  fratribus  Kalendarum   de  Spandowe  et  de  merica  prefentibus   et  futuris  dua 
talenta  in  vice  ibidem  denariorum  brandenburg.  fimiliter  in  annuis  redditibus  perpeluis  temporibiMi; 
iufio^  proprietatis  titulo  polfidenda.    Renunciantes  omni  iuri,  quod  nobis  aut  noftris  fucceflbribus 
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poflei  in  fbturo  competere  ex  caufa  qoacamqae  pro  hac  noftra  donacione  per  dictos  ffraires  no- 
bis  eft  pro  nofiro  libito  fatisfactum.  Teftes  fuerunt  prefentes:  Reuerendos  pater  dominus  Hein- 
ricQS  ecclefie  Hauelbergenfis  Epifcopus,  Nobilis  vir  dominus  guntherus  Comes  de 
Keaerenberg,  Droyfeco,  Mathias  de  bredowe  notier  aduocatus  et  miiites,  Euerardus 
prepofilus  Berlioenfis,  Nicoiaus  prepofitus  Bernowenfis  et  Bermannus  de  Lu^ 
ehowe,  noftre  curie  capellani,  cum  alirs  fide  dignis.  In  cuius  rei  leftimonium  nofiro  figillo  mu- 
Airi  ffecimus  prefens  fcriplum.  Actum  et  datum  Spandowe,  Anno  domini  Millefimo  CCC^.  decimo 
BODO,  fferia  fecunda  in  ffeftis  penthecoftes. 
itröben'0  SBalbemor  U,  €1.519-520. 


XXXV.    ^crjog  JRubolt)]^  ^^n  @a(i^fcn  unb  bie  aWarfördfin  9(flnc8  t)erfd^reibcn  ber  ©tabt  - 
@^)anbotp  befonbere  {Redete  in  SSejiei^una  auf  bic  ditä^töpfltit,  bcn  ©werb  unb  S5cfi|  t)on 
Scl^nflutem,  bU  9tu8fu:^r  öon  Oetreibe,  bic  aWfinjc  unb  ben  ®txonU-f&tttith, 

am  30.  (Btptmbtt  1319-  .. 

Rudolphus,  Dei  Gratia  Dux  Saxoniae,  Anghariae,  weftphaliae,  comes  in  Bren, 
Parcgravius  in  Magdeburg  Tutorque  inditae  principis  dominae  Agiietis,  Marchioniffäe  Brau- 
deqburgenfis,  Nee  non  Agnes,  eadem  gratia  Marchioniffa  in  Brandenburch,  vniverfis 
et  fiogulis  Chrifti  fideiibus,  ad  quos  praefentes  litlerae  pervenerint,  falutem  in  domino  fempiternam. 
Noverint  igitur  praefentes  et  fciant  pofteri,  quod  de  maturo  noftrorum  Difcretorum  confilto,  de  bona 
deliberatione  adbibila,  fideli  nottrae  civitati  Spandowe  Vniverfa  et  fingula  jura  et  omnes  libertates, 
quas  dicta  Civitas  Spandow  fub  incliti  quondam  principis  Marcbionis  Ottonis  dicti  Longi 
divae  recordationis  temporibus  habuit,  damus  et  donamus  pariter  et  approbando  confirmamus,  provt 
in  inftrumentis  fuper  eo  confectis  Lucidius  continetur.  Statuimus  et  ordinamus  praecife  volentes 
quod  dictae  civitatis  Cives  coram  fuo  praefecto,  VniverGs  et  Gngulis  hominibus  ipfos  cives  incul- 
pare  feu  impetere  pro  debilis  Gve  exceflibus  in  ipfo  judicio  commilüs  volentibus  debent  folummodo 
et  non  coram  judice  alieno  refponder^'  et  quod  praefectus  Civitatis  jam  dictae  omnes  poteft  et 
debet  iudicare  exceflbs,  qui  in  fuo  judicio  exiftunt  perpetrati,  et  jam  dictis  civibus  a  noftris  miiiti- 
bus  et  Vafaiiis,  quos  impetere  nituntur  vcl  intendunt,  in  noftra  Curia  Judicium  reale  et  perfonale,  quo- 
tiescunque  necefle  fuerit,  debcrous  ordinäre  taliter,  quod  noftri  juris  beneficium  ipGs  civibus  omni- 
mode  fuffragetur:  ac  praediciae  'Civitatis  Confüles  et  Scabini  omnes  judicent  exceffus  in  eorum  ju- 
dicio perpetratos,  fecundum  quod  fe  noverint  facere  aequitatem.  Infuper  volumus  et  flatuimus  di- 
ferete,  quod  praelibatae  Civitatis  cives  ab  ipforum  dominis,  cujuscunque  condilionis  exiflant,  a  qui- 
bos  dinofcuntur  bona  fua  habere  feudalia,  et  ipforum  haeredes  legitimi.  ad  quos  ipfa  bona  feudalia 
•  fais  progenitoribus  devoivi  poflunt,  abfque  omni  conditione  infeudentur  bonis  fuis,  dummodo  de 
fiolibet  irufto  tres  fertones  argenti  BrandeburgenGs  tri^uant  expedite,  et  dictis  gaudebunt  bonis 
üque  frui  debent  libere,  vlpote  ipforum  domini  et  progenitores  dictorum  civium  ipfa  bona  prius 
kabaerunt.  ^  Et  quaecunque  deinceps  bona  feudalia  praedicti  cives  fuis  comparaverint  denariis  ab 
lEqOQ,  quocunque  nomine  cenfeatur,  eo  debent  praedicta  poflidere  bona  quo  jure  ille,  a  quo  eme- 
not,  ipfo  bona  poffidebat.  Praeterea  volumus  ftaluendo,  quod  dicti  cives  nobis  interim,  quod  fuam 
«ottt^tt^.  1.  iBb.  XI.  4  . 
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coDftniaiit  civitatem  ,et  fortifioani  mnro,  nomine  precariae  et  Contribotionis  debeni  ^.. 
nee  ad  aliqua  cogi  debeni  feu  trahi  obreqaia  tanqoatn  roilites  et  Valalli,  fed  ab  ipfo  magis  fer?i- 
tatis  jage  abfoluti  efle  debeni  Gmpliciter  et  immunes.  Volumns  etiam  quod  paaperes  Civitatis  chres 
eiusdem  cdm- fuo  frumento  non  minus  quam  diviles  tempore  fuo,  cum  decreverint;  Civitatem  Ha m- 
bar  eh  ac  reliquas  civitates  frequentent  navigando,  nee  aliquis  miles  aut  Vafallus  debet  vti  merct* 
monijs  emendo  vel  vendendo  palam  tanquam  Civis  aut  occuUe.-  Caeterum  volumus  quod  mone^ 
tarii  Cabricent  five  cudent  talis  valoris  Denarios,  quod  viginti  et  oeto  folidi  cum  quatuor  denarijs  in 
pondere  facient'vnam  marcam,  et  in  examine  permaneant  puri  denarii  vno  lotone  amputato  ei 
perfifiant.  Et  ijdem  Monelarij  vnum  folidum  novorum  Denariorum  pro  fedecim  Denariis  antiquis 
minitlrabunt.  Nee  non  ipfi  monetarii  et  Thelonarjj  de  quaedionibus  et  impetitionibus  in  eorum  pro- 
priis  caufis  objectis  et  objiciendis  coram  praefecto  civitatis  praedictae  refpondebunt.  Nullus  etiam 
Villanus  in  rure  refidens  faciet  Brazium  ni(i  ad  proprium  fuum  vfum.  Statuimus  etiam,  quod  nuUas 
hominum  Equos  aut  pecora  praedictorum  arreftet  civium  five  iropignoret  in  rure  locata  pro  cenfa 
fuo  annuo,  quem  ipfe  Villanus  debito  tempore  non  perfoivit,  Atque  omnia  Thelonia  injufta  et  duca- 
tus  indebiti  debent  deftrui  fimpiiciter  et  deponi.  Praeterea  volumus  quod  nullus  Judaeus  civitatis 
faepedictae  recipiat  indebitam  vfuram,  Ted  eam  quae  eft  ab  antiquis  approbata  rationabilis,  nee 
eligat  graves  denarios  a  levibus  nee  aliquos  novos  denarios  faciet  five  cudet  Quicunque  vero  fe- 
cos  fecerit,  etiamfi  Chriftianus  fit,  debet  pro  falfario  fimpiiciter  reputari.  In  omnium  praemiflbmm 
evidentiam  et  tertimonium  noftra  figilla  praefentibus  funt  appenfa.  Teftes  barum  donalionum,  Con* 
firmationum  ac  (tatutorum  praedictorum  funt  Hermannus  de  Wede^rde,  Bernardns  de  Ny-  • 
grep»  Fridericus  de  Aluensleue,  Geuehardus  de  Aluenfleve,  Otto  de  Slywen»  Svy-  * 
dengher  de  Rechenberg,  Henning  de  Vorlaut,  Hermannus  de  Nebedde,  Conradas 
Vogelfack,  Rule  de  Dryfule,  milites,  et  quam  plures  alii  fide  digni.  Actum  et.datum  Berlin, 
Anno  Domini  millefimo  Treceniefimo  Nono  decimo,  Cequenti  die  Michaelis. 


XXXVL    ^etjog  9luboI|)]^  t>on  ©ac^fe»  ^tttigntt  beut  Äloflet  ®^)aiibo»  ben  btefem  öon 

^etnrid^  Don  tlt^^oxo  iugemanbkn  ®ee  ®h)nat,  am  11.  !St&ti  1320. 

» 

In  nomine  domini  Amen.    Rudolfus,  dei  gracia  Dux  Saxonie,  Angharie,  Weftpb; 
comes  in  Bren  ac  Burchgrauius  in  Meygdeburch,  univerfis  et  fingulis  crifti  fidelibus  tam  prefenl 
quam  futuris,  prefentes  lilteras  vifuris,  falutem  in  domino'fempiternam.    Que  geruntur  in  tem* 
ne  fimul  labantur  cum  temporis  lapfu,  expedit  ut  fcripturarum  teftimonio  perhennentur.  Nouerir 
tor  prefenles  et  fciani  pofteri,  quod  ob  omnipotenlis  dei  reuerenciam  et  eins  matris  marie  vi 
gloriofe,  clauftro  fanctimonialium  in  Spandowe,  ad  ftrenui  militis  Henrici  dicti  de  Ryc! 
deuotam  inftanciam  cum  piedicti  Henrici  filia  El  iz  ab  et  dicta  quoddam  Ilagnum  Glyneke  ' 
-^  «^roorietatem  dicti  ftagni  damus  et  donamos,  cum  omni  iure  et  vtilitate  perpetuo  poffid 

'^"•«  donacio,  que  ex  mera  procelBt  noflra  voluntate,  a  noflris  non  infringa 

-  «^tnator  aliqood ,  prefentea  litteras  confcribi  iuflimus  et  nr 
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XXXVIU.    W>ttt  ©ruel^ut  reftgnfrt  für  fic^  unb  feinen  JBrubet  ©ujfo  ©ruel^ut  bem       ' 
^etjoge  {Ruboli)!^  t)on  ©ad^fen  baS  ^attonat  über  ben  @t.  Sürgen-Stltat  bei  (Spanhoro, 

am  31.  3Rai  1322,  ,    ^ 

mit  einer  jujiimmenben  (SrHdrung  beS  JBujfo  Oruell^ut,  bom  19-  Januar  1332. 

Nouerint  vniuerfi  prefencia  vifuri  feu  audituri,  Quod  Ego  Albertus,  dictus  Gruelhut, 
nomine  meo  et  nomine  fratris  mei  Buffonis,  ReGgnaui  manaaliter  et  prefencialiter  lUuftri  principi 
Domino  meo  Rudolfo,  Duci  Saxonie  et  prefentibus  refigno  omne  ius  patronatus  altaris  faocti 
Georgii  (iti  Spandow  extra  muros  ac  idenri  Dominus  mens  Dux  dictum  ius  patronatus  immediate 
transtulit  in  fratres  kalendarum' de  merica  Spandow,  eis  cum  omni  iure,  fructu  ac  vtilitate  Gm- 
pliciter  ac  pure  propter  deum  conferendo.  Proteftor  eciam  littera  in  prefenti,  quod  quam  primiim 
frater  meus  Buffo  ad  etalem  legitimam  peruenerit,  extunc  in  continenti  et  fine  omni  fraude  debeo 
ordinäre,  quod  idem  frater  meus  fepedictus  ius  patronatus  dicti  altari  predictis  fratribus  pro  re- 
medio  et  falute  omnium  .parentum  fuoruni  et  meorum  refignabit,  nee  refignacionem,  quam  «go  ex 
parte  fua  feci,  Dominis  fepedictis  vmqtiam  reclamabit,  fed  gratam,  ratam  et  firmam  habebit  eandem, 
pro  quo  ego  me  Obligo  dictis  fratribus  kQlendarum  per  hoc  publicum  inftrumentum.  Teftes  huius 
rei  funt:  Dominus  Tbilemannus  prepofitus  in  broten,  Dominus  Johannes  prepofitus  in 
fpandow,  Dominus  Hermannus  et  Conradus  de  Nybede,' Dominus  Johannes  deZanis, 
Dominus  Brofekinus  pincerna,  arnoldus  et  Otto  de  Bredow,.  Bethkinus  de  Zackorn 
et  alii  quam  plures  fide  digni.  Datum  Spandow  anno  domini  M.  CCC^.  XXII^,  feria  fecunda  in 
Tefto  Pentecofles.  Et  Ego  Buffo  Gruelhut  antedictus,  nunc  legitime  etatis  exiftens,  omnia  fupra- 
dicta  per  meum  fratrem  ex  parte  mea  promifla  et  facta  teneo  et  tenebo  firma  et  rata  perpetue 
prefens  fcriptum  cum  appenfione  figilli  muniendo,  fub  anno  domini  MCCCXXXII,  fabalo  in  die  Ge^ 
roncii  pape  et  martiris. 

J(tdt)en'6  Sa(bemar  II,  €.  582. 


XXXIX     ^erjofl  {Rubotpi^  öon  @a(i^fen  erW^t  jur  Sefefttgunä  ber  Stjibt  @i)anbon)  biefer  ben ' 

SubenjinS  auf  2  Sa^re,  am  1.  a)fai  1324 

Wir  Rudolphus,  von  Gots  Qnaden*zu  Sachfen,  Engern,  Weftphalen  Hertzogk, 
Grave  zu  Brenn,  Burggrave  zu  Uagdeburgk  vnd  des  heil.  Rom.  Reichs  Erzmarfchaik,  thun  kund  vnd 
zu  wifsen  allen  vnd  jedermenniglichen  diefes  Briefes  anficBtigern,  das  wir  den  vorfichtigen  vnd 
weifen  Burgermeiftern  vnd  Rathmannen  vnfer  Stadt  Spandow,  vnfern  lieben  getreuen,  haben  nach- 
gelaflen  vnd  laflen  Inen  nach  gegenwerliglich  vnfern  jerlichen  Zins  vnd  fchatzunge  vnferer  Juden 
in  Spandow,  welchen  fie  vns  pflegen  zu  geben,  Alfo  das  Ge  denfeibigen  folgen  enlpfangen  von 
diefer  Begnadi^unge  an,  bis  vf  zwei  Jar  nacheinander  in  rechnen,  darumb  daf  Ge  folchen  Zins 
follen  oder  mugen  gebrauchen  Zu  Beveftigung  vnfrer  Stadt,  In  welches  Gezeugnis  wir  Inen  diefen 
Brief  mit  vnfern  anhangenden  Siegel  bekreftigen  laflen.  Geben  zu  S  p  a  n  d  o  w,  Jm  Jahr  MCCCXXUII 
am  Tage  Waiburgis  Virginis. 

^ilf(^mann'a  ®efd^i<l^te  @eUe  136  9h.  8  mit  ber  Sa^reaga^l  1BS4. 
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XL.    ghtbol^"^,  ^tqoQ  ton  @a($fen  ftBerlä^t  bem  Stalmt  ber  ^etbe  ju  @^anboio  bad 
«Patronat  ober  ben  @t  Sürgen^SKt«  Ui  Spmioto,  am  31.  SRat  1322. 

In  nomine  domini  Amen.  Ne  ea,  que  geruntar  in  tempore,  Gmul  labantur  cum  tempore, 
expedit  ea  fub  lingaa  teftium  ac  fcripturarum  memorie  perhenoari.  Nos  igitur  Rodolfus,  dei 
gracia  Dox  Saxonie,  Angarie,  Weflfalie,  Comes  in  Bren,  nee  non  Burgrauius  in  Uagdeburg,  re- 
cognofcimos  tenore  prefencium  publice  proteftantes,  quod  fucceflSonem  Anegbeuel  in  teutonico  nun- 
cupatam  bonorum  infra  fcriptorum  per  AI  ber  tum  dominum  Gruelhut  nomine  fuo  et  nomine 
fratris  fui  Buffonis  nobis  manualiter  et  prefencialiter  refignatam,  videlicet  in  villa  Wuf^ermarke 
mi  manfos  foluentes  VIII  frufta  reddituum  in  vniuerfo  et  in  molendino  Nyerburch  tria  frufta 
redditoum.  Omnia  bona  fupradicta  fpectant  ad  altare  fancti  Georgii,  fitum  apud  infirmos  extra 
moros  Zpandow,  omnem  quoque  fucceflionem  bonorum  eorundem,  que  nobis  et  noftris  veris 
heredibus  in  pofterum  contingere  poflet,  donauimus  et  prefentibus  damus  boneftis  viris  et  di- 
Tcretis  fratribos  kalendarum  de  merica  Zpandow,  qui  nunc  funt  et  pro  tempore  futuro  ka- 
endas  easdem  fubintrabunt,  pure'propter  deum,  ita  ut  quam  primum  dictum  altare  fancti  Georgii 
/acauerit,  ^xtuno  dicti  fratres  kalendarum  predictum  altare  fine  omni  contradicione  et  femoto, 
jmni  impedimento  vni  probo  viro  conferre  debebunt;  nee  eadem  collacio  redibit  vmquaäi  ad 
Tfos  noftros,  noftrorom  verorum  heredum  feu  ad  vfus  humanes,  fed  manebit  perpetue  apud 
fratres  eosdem:  nam  quod  femel  deo  dedicatum  eft,  amplius  ad  vfus  hiimanos  redire  non  de- 
bet  In  huius  rei  teftimonium  prefens  fcriptum  confcribi  ^ecimus  ac  illud  figilli  poftri  munimine 
daximns  roborandum,  adhibitis  hiis  teftibus  reuerendo  Domino  Nycolao  Bernowienfi  prepo* 
fito,  Domino  prepofito  Tbidemanno  in  Broten,  Domino  hinrico  et  Domino  Alberto 
dictis  de  Aluensleue,  Domino  Hinrico  dicto  de  rochowe,  Domino  Hermanne  de  Ny- 
bede,  Domino  Alberto  de  brecyk,  Henningo  et  Nycolao  dictis  de  graben,  Ottoni 
de  Vorlaut,  heynrico  hakoni,  koppekino  velkener,  et  aliis  quam  pluribus  fide  dignis. 
Datum  et  actum  in  caftro  Zpandow,  anno  domini  M^.  CCC^.  XXII,  feria  fecunda  in  fefio  pen- 
tecoftes. 

jtlöben'a  aSalbemar  II,  @.  512  u.  523. 


XLI,    ^erjofl  {Rubol^i^  t)on  ©ad^fen  öerctgnrt  bem  Älojier  (S:i)anbo»  ju  einem  in  ber 
^faxtfix^t  bafelftfi  nen  errid^teten  2tltare  öier  ©tfitfe  iäffxliä^tx  Hebung  auS  2Biamer8bbrf, 

am  a  35ejember  1323. 

In  nomine  domini  amen,  ßudolfus,  dei  gracia  Dux  Saxonie  etc.  nolum  efle  volumus 
tarn  pr^eotibus  quam  futuris,  quod  ob  omnipotentis  dei  reuerentiam  ac  eins  matris  marie  virginis 
gloriofe  in  noftrorum  peccatorum  remedium  Clauftro  fanctimonialium  in  Spandowe  ad  altare  no- 
wm  in  parrocbiali  EccIeGa  in  ciuilate  Spandowe  nouiter  conftructum  proprietatem  quatuor  frufto- 
nm  in  villa  Wilmeftorp  fitorum  dedimus  et  follempni  in  prefentibus  donatione  damus  fiue  do- 
ttmos,  pacifice  et  quiete  perpeluo  poffidendam.  Vt  autem  hec  noftra  donatio  ftabilis  permaneat 
^  a  noftris  fnccelToribus  non  infringatur  et  de  ea  nulli  aliquod  oriatur  dubium ,  prefentes  litteras 
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confcribi  ioffimüs  et  inanimine  nofln  figilH  fecimus  firmiter  roborari.  Teftes  buius  fuot:  dominus 
Nicolaus  prepoGtus  in  Bernowe,  Jobannes  de  Glyndenberg,  Hince  de  Warmftorp, 
Loferus,  Hermannas  de  Nebedde,  Buffo  deMylowe,  milites  noftri,  Jobannes  dictus  de 
Bane  plebanüs  in  Belitz,  Nicolaus  plebanus  in  Luckowe,  noftri  capellani  dilecti,  Thyderi- 
cus  nofter  protbonotarius  et  quam  plures  alii  ^fide  digni.  Datum  Spandowe  anno  domini  liille- 
fimo  Tricentefimo  vicefimo  tercio,  in  die  beati  Nicolai  Epifcopi. 


Xlil.    SRoi^gtaf  Sttbwtg  beretgnet  ber  ^atre  in  9}of(^ow  eine  tSfxtx  9(u8flattung  l^injngefftgte 

^ufe  2anm,  am  3t  SejemBer  1325.  . 

I 

Nos  Lodew'icus,  dei  gracia  Brandenburgenfis  Marcbio,  comes  palatinus  Reni,  dox 
Bawarie,  facri  Imperii  archicamerarius  /  recognofcimus  in  hiis  fcriptis,  quod  in  remedium  falubre 
animarum  noftre  ac  anteceflbrum  noftrorum  dedimus  et  prefentibus  donatione  foliempni  donamos 
Proprietäten^  omnimodam  fuper  vnum  manfum  doti  EccleGe  inRofchow  appofitum  perpetue  diote 
doti  cum  pleno  iure  et  proprietalis  titulo  permanendum.  Renunciantes  dicto  manfo  atqoe  omni 
inri,  quod  nobis  uel  noftris  poflet  competere  fuccefloribus  in  futurum.  In  cüius  rei  teftimoiuom 
noftrum  figillum  prefentibus  eft  appenfum.  Teftes  aderant:  Nobilis  vir  dominus  Guntherus  cooi^s 
de  Lindowe,  Hermannus  de  Rodefe,  miles,  Thidericus  de  Lo,  famulus,  necnon  Cöofales 
utriusque  branden  bürg  et  Rathenawe  cum  ceteris  fide  dignis.  Datum  Brandenburg,  Anoo 
domini  M^  CCC^  XXVP,  vigilia  circumcifionis  eidfdem,  per  manum  hermanni  de  Lucbowe. 

9ladf  tcm  Ottginale  bea  <0ei^.  @taatMlrd^ii>e0. 


XLllI.    Sanbfltaf  gtiebrid^  bon  XffnxixiQtn,  aRatffltaf  ju  2Rei^en,  befldtigt  ber  @tabt 
@^)anbott)  ii)xt  Sttä^tt  für  bcn  galt,  bap  jie  in  feineir  SScfife  fcmmen  foHte, 

am  15.  3uH  1327. 

Wir  Fridrich,  von  Gottes  Gnaden  Landgreve  zu  Düringen,  Marggreve  zu  Mifne 
vnd  in  dem  Ofterlande  vnd  Heere  in  dem  Lande  zu  Plifsne,  bekennen  öffentlich,  dafs  die 
Stadt  vnd  das  Land  zu  Spandow  an  vns  wende  von  vnfern  Schwager  Marggreve  Ludewig 
.von  Brandenburg,  als  fe  vns  gelobt  vnd  gefchworen  haben,  daz  wir  derülve  Stadt,  daz  Land 
vnd  de  Lüde  lazen  beholden  bi  allen  Rechte,  bi  aller  Yryheit  vnd  by  aller  guden  Gewohnheit^  de 
fe  gehabt  haben  bi  den  olden  Marggreven  zu  Brandenburg  vnd  by  Marggreve  Ludewig,  vih 
feren  Schwager,  den  vorgenannten,  de  fe  met  Bryveq  bewiefen  mögen.  Zu  eyn  Urkunde  haben 
wir  diefen  Bryf  lazen  verfegeln  met  vnCern  Ingefegele,  dabi  geweft  find  vnfe  Herr  Bifchof  Mat- 
thias von  Mifne,  vnfe  Ohme  Berthold  von  Henneberg,  Bofso  von  Mansfeld,  Günther 
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I 

von  Keverenburg,  de  Graven,  Henrich  von  Plauen,  de  Ruffe  genant  ift,  vnd  andere 
framme  Lüde  genug.  Det  ift  gefchehen  zu  Brandenburg,  nach  Gotes  Geburt  tufend  Jahr  dry- 
bondert  Jahr  in  dem  fieben  vnd  zwanzigtten  Jahr,  an  dem  Mille woch  nach  Sancte  Margarethen 
Dage. 


XLIV.    aSartgtaf  Subwig  Derotbnet,  ba§  SKemanb  t)on  feinen  Sel^ngütem  am  ndc^flen 

SKartinifefle  etipoÄ  eri^eben  bftrfe,  beöor  bie  ©tdbte  ber  SßoQttl  ©^)anbo»  wegen  ber  bem 

'Öetjog  öon  ©ad^fen  gejai^Iten  ©teuer  befriebigt  »orben,  am  U  Sunt  1328^ 

Nos- Ludovicus,  dei  gracia  firandenbnrgenfis  et  lufacie  majchio,  Palatinus 
Rbeoi,  Düx  Bavarie,  facri  romani  imperii  archicamerarius,  fatemur  in  bis  fcriptis,  quod  nullum  ha- 
bentero  bona  pheodalia  in  advocacia  Spandow  permittimus  quicquam  de  talibus  tollere  bonis  fu- 
pra  feflum  S.  Marlini  proximum,  nifi  prius  Confules  dicte  Advocacie  civitatum  adipifcanlur  et  tollant 
de  bonis  talibus  contributionem,  quam  nune  domino  duciSaxonie  prompte  pagaverint  In  cujus 
rei  telUmonium  noftrum  figillum  prefentibus  eft  appenfum.  Datum  Berlin,  anno  domini  M^  CCC^ 
A&VIU*,  vigiL  facr.  Corporis  chrifti. 

%MMi  aritrftge  IV,  io. 


XLV.    SRorfgHaf  «ubwfg  berfc^retbt  ber  ©tabt  ©^)anbon)  ba«  9liigefdae  eine«  in  ber  ©tabt 

auf  bem  Seng  gelegenen  ^ofeS,  ben  bie  ^u  2;esinne  befifet, 

•am  !•  3uli  1329* 

Ad  perpetuam  rei  memoriam  infra  fcripL  Nos  Lodouicus,  dei  gratia  Brandenbur- 
genfis  et  Lufatie  Marchio,  Comes  Palatinus  Rheni,  Dux  Bauarie,  Sacri  romam  imperii  Archi- 
camerarius,  recognofcimus  tenore  prefentium  proteftantes ,  quod  fidei  puritate  fidelium  noftrorum 
Bargenfium  de  Spandou;  quam  per  operis  experientiam  cognouimus,  nos  cogente,  dedimus  eis- 
dem  et  per  prefentes  donatione  folempni  damus  in  perpetuum  curiam  fitam  fupra  locum,  qui  dici«- 
tor  B^entz  intra  plancas  dicte  noftre  ciuilalis  Spandou,  quam  nunc  domina  dicta  Tezinne  pof- 
idet,  babendam  et  poffidendam  poft  obitum  dicte  domine  cum  omnibus  fuis  attinejitiis  fcilicet  ca- 
fis,  pratißy  agris,  iudicio,  cum  pleno  iure,  renunciantes  dicte  curie  et  vniuerfis  predictis  fuis  perti- 
Bentüs  eia  Et  vt  hec  noftra  donatio  femper  pefmaneat  inconuulfa  prefentes  inde  confici  et  figilli 
QoOri  robore  mandauimus  firmiler  communiri.  Prefentibus  teflibus  videlicet  domino  Günthero 
Coffliie  de  Lindoue,  Hinrico  de  Sydoue,  Betekihc  de  Wütberg,  Lofero  et  Her- 
ftiandde  Wolcoue,  militibus,  Herraanno  de  Luchoue  noftro  notario  cum  aliis  de  nofüra 
fnilia  fide  dignis.  Datum  Berlin,  anno  domini.  millefimo  trecenteGmo  vigeflmo  nono,  Sabbatbo 
pA  feftom  beatorum  Petri  et  Pauli  apoAolorum.  ^ 

9lad^  finec  üopit.    Sgl.  (ieicfen'a  %xa^m.  Hl,  65  unb  ^ilf(^mann  @.  1S7  9tx,  10. 
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XLVI.    35er  dtaff)  ju  ©^anbott)  bcjeugt  bcm  Älojtet  ©i)anbotp  bcn  Swerb  getpfffet 

^cfi^ungcn  tn  ©ccWg,  am  16.  3l^ril  1332. 

Nos  Confules  Ciuitatis  fpandow  recognofcimus  ac  tenore  prefeDtium  publice  proteftamur, 
quöd  difcreti  viri  dominus  petrus  plebanos  in  Seborcb  et  bynricu^  prlgarde  ac  matheas 
Struz,  noftri  conciues,  coram  nobis  conftituti,  fuis  verbis  veridicis  affirmabant,  fe  interfuifle,  quod 
kerftianus  et  Jobannes  dicti  Clyk  cam  raatre  eorum  in  prefentia  illuftris  principis  domini  Ru- 
dolph! ducis  fax 0 nie,  in  caftro  fpandow  ad  vfus  fanctimonialiura  apud  ciuitatem  fpandow 
refidentium  quicquid  in  villa  feborch  habue^unt  refignabant  et  quod  dominus  Johannes  booe 
memorie,  quondam  prepoütus  earundem  fanctimonialium,  dedit  equm,  pro  parte  grifeom  et  in  parte 
aibum,  predictis  kerftiano  et  Johanni  pro  eo,  vt.bona  que  hynricus  prygarde  habuit, 
eöiam  ad  vfus  et  vtilitatem  fepedictarum  fanctimonialium-  deuolu^rentur.  Et  idem  dominus  prepo- 
fitus  hereditatem  decem  manforum  cum  curia,  quam  in  eadem  villa  Seborch  habebant,  pro  Xim 
talentis  denariorum  brandenburgenfium  poftea  ab  eisdem  comparauit.  Datum  fpandow  anno  do- 
mini  M^  CCC^  XXXH^  feria  Iffl  ante  feftum  pafche. 

9{ad^  Um  Originale  bei  (S)e^.  SiMüMxdfwti, 


XLVII.    35er  fRai^  ju  @i)anbon)  überlädt  bem  Älofler  bafelbjl  mehrere  OrunbfWtfe  mit  feer 

^eilnal^me  an  ber  gemeinen  SQBeibe,  am  1.  Januar  1334. 

—  Nos  — ■  Confules  Spandow  Civitatis  —  de  communi  confenfu  civium  noftroriim 
Sanctimonialibus  extra  civitatem  Spandow  refidentibus  hortum  caulium  meatu  lympha- 
tico  obftipatum,  hortulum  humuli  in  fine  pomerii  fituatum,  fpacium  agrorum  circa  lacum^  Infulam 
retro  montem  patibuli  Gtam  perpetuis  temporibus  titulo  proprietatis  libere  et  pacifice  pofGdendam 
erogamus  et  donamus  per  prefentes.  Infuper  cenfum  noftre  dicte  ciuitati  a  Dominabus  prefatis  in 
fefto  fancti  Hartini  cadentem  quouis  anno  usque  ad  IS  folidos  injungimus  mitigando.  Preterea  fo- 
veam  arguille  fatemur  haberi  communem  ufui  Dominarum  predictarum  Gcut  et  noftre  ciuitatis. 
Etiam  pafcuorum  circuroquaque  jacentium  parlicipationem  earundem  Dominarum  gregibus  jumen- 
torum  tanquam  noftris  ad  efum  feu  ufum  concedimus  nutrimenti.  LH  autem  hec  noftra .  conceDBo 
ficut  et  donatio  intemerata  perfeveret  a  noftris  fucceflbribus  et  inconcufla  teneatur  et  ratione  om- 
nem  altercationis  difcordiam  evitand^,  prefentes  noftras  litteras  Ggillo  noftre  ciuitatis  fepedicte  Ggna- 
tas  fecimuseis  conföribi  et  dari  in  teflimonium  omnium  premiflbrum.  Tefies  etiam  herum  funt  fa- 
ctornm  honorabilis  .vir  Dominus  Wilhelmus  de  Sconenbufen  n)emoratarum  fanctimonialium 
PrepoGtus,  Dominus  Hinricus  de  Infirmis,  Dominus  Wilhelmus  prouifor  domus  fancti  fpiritos, 
Dominus  Fredericus  de.  Pozftamp,  Dominus  Bartholomeus,  Sacerdotes,  et  quam  plures  alii 
literati  et  laici  Gdedigni.  Actum  et  datum  anno  domini  U.  CCC.  XXXiV,  in  die  circumciGonis  CbriAi.- 

«tt«  eetber«  ^ont>f(^r.  M^eavmlnn^  fol.  68.  ' 
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XLVlll.    SWatfgraf  Jubtotg  Qitit  bcm  Älofler  @^)anbo»  für  bte  ^ufnaffmt  bct  ^od^ter 
Stlbm  ®xvidf)nt8  bcn  ©ee  ^ojfenl^agen  imb  eine  iffxn  entjogene  Hebung  auS  ben  ^u^Un  ju 

©^)anbott)  iurficf,  am  28-  2Rai  133a 

Habetor  in  legibus  Codice  de  veteri  iare  eoacleando  Omnia  habere  in  memoria  magis  eft 
diuinQqn  quam  humamim,  humanum  necefle  eft  igitur,  gefta  factaqae  bominum  teftimonio  litterarum 
rohorari.  Hinc  eft  quod  nos  Lodewichus,  dei  gracia  Brandenburgenfis  ei  Lufacie  mar- 
cbio,  Comes  palantinus  Reni,  dux  Bawarie,  facri  imperü  Archicamerarius,  maturo  conülio  noftroram 
fidelium  vli,  Nolentes  efle  immunes  ben^ficii  nobis  per  deuotas  in  crifto  perfonas  prepoGlum,  prio- 
riflam  totumque  Conuentum  Clauflri  fiti  extra  muros  noftre  ciuitatis  fpandow  in  hilaritate  exhibiti, 
10  eo  videlrcet,  quod  propter  deum  principaliter,  acceflbrie  autem  propter  noftras  preces,  Bonevo- 
luotatis  affectu,  receperunt  et  fuo  cetui  deuoto  filiam  albert i  Gruelhut  noftri  vafalii  fidelis  felicis 
recordationis  aggregarunt,  uolentesque  ipfis  aiiqualem  reddere  recompenfam,  ne  notam  ingratiludinis 
iocurramus  vei  ipfa  incurrat,  dedimus  et  per  prefentes  damus  donacione  libera  predictis  fanctimo- 
nialibus  ftagnum  valkenhaghen  cum  omni  iure,  proprietate  et  übertäte  ^nittentesque  prepofitum 
ipfum  nomine  earundem  in  veram  poflefQonem  proprietatis  predicte^  et  iuris  proprietatis  eiufdeni 
fdempnitate  confueta,  renunciantes  fimpliciter  et  totaiiter  proprietati  dicte  et  iuri  eiusdem  ftagni- 
quoad  nos  et  noftros  focceflbres  quoflibet  ad' vfum  clauftralium  predictarum.  Rurfum  inueftimus  in- 
ftituendo  prepofitum  prenarratüm  nomine  earundem  ad  tres  choros  filiginis  in  noftris  molendinis 
fpandow  fitos,  quibus  minus  iufte>  priuate  fuerant,  quos  antea  a  principibus  antiquis,  ficuti  litteris 
apertis  poterunt  probando  docere,  habuerunt,  bos  cboros  ipfis  donauimus  et  in  hiis  fcriptis  dona- 
mus  cum  omni  iure  et  proprietate,  absque  omni  inquietatione  ao  iifipetitione  feu  aliquali  perturba- 
tione  perpetuo  poflidendos.  In  buius  donationis,  renunciationis,  libertatis  proprietatisque  majoris  eui- 
dentiam  figillum  noftrum  prefentibus  eft  affixum.  Teftes  buius  funt:  Dominus  Jobannes  de  Buch 
Tutor  ac  capitaneus  nofter  generalis,  Dominus  Otto  de  yleborck,  nobilest  Dominus  Guzzo  de 
Guzzenberch,  Dominus  Lodewichus,  Dominus  Haffo  de  wedele,  Dominus  Henninghus 
de  jaghow,  Dominus  Lodewichus  de  Grobene,  milites,  Arnoldus  de  Grobene  in  fpan- 
dow, Tylo  Rutenyk  in  Lyuenwald.e,  Henninghus  fparre  in  Byfedal,  tunc  temporis 
aduocati  e)  quam  plures  alii  fide  digni.  Datum  Berlyn  anno  domini  M^  CCC^  XXX  fexto,  feria 
tertia  infrsToctauam  trinitatis. 


XLIX.    aWarfgraf  Subwig  i^etetgnet  bem  Älofier  ©i)anbotp  eine  i^m  i)on.  ^ebrid^  ^on  95eli| 

jugen?anbte  Hebung  aug  bem  Äntge  ju  iß^öben,  am  16.  3uli  1339. 

Nouerint  vniuerfi  teuerem  prefencium  infpecluri,  Quod  nos  Ludowicus,  dei  gracia  Bran- 
denburgenfis et  Lufax^ie  marchio,  Comes  Palalinus  Reni,   dux  Bawarie  Oacrique  Romani  Im- 
perii    Archicamerarius ,    Appropriauimus    et    prefentibus    appropriamus   fanclimonialibus    monafterii 
fpandowe  triginta  quinque  folidos  denariorum  brandenburgenfium  in  Taberna  ville  Weben.,  quos 
^caüptOf.  L  m.  XI.  5 
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qaidem  folidos  Fridericos  de  Belitz  pure  ac  6mpliciter  propter  deam  aiBgnauii  eifdem  et  de- 
potanit,  fingulis  annis  loUendos  perpetaisqoe  temporibus  fine  ioquietatione  qualibet  poflideDdos.  In 
cuius  rei  TeftimoDiam  norirum  Sigiljum^  prefenlibus  eh  appenfum.  ^  Teftes  vero  huius  faDl  Dominos 
Johannes  de  Buch  Capitaneus  «nofter  dilectus,  Johannes  Hufen  er  camere  noftre  magifter, 
Beringerus  Hele  marrcalcns,  Wiihelmus  Bonbrecht  pincerna,  Henricus  de  Rifcbowe 
Curie  noftre  magitter  cum  ceteris  pluribus  fide  dignis.  Datum  Berlin  anno  domini  M^  CCC^  Tri- 
oefimo  nono,  In  craftino  diuifionis  apodtolorum. 
9Uu^  bau  Originale  M  (»ttf.  €taa\Mix6^iot€, 


L.    Sla^ffcaf  Sitbtpig  fc^enft  ium  @eelen^etl  feinet  DetfbtBenen  ^emal^Iht  SRorgotetl^  bem 
Jtlofler  ®))(mbon)  eine  jd^rlid^e  Hebung  auS  ben  Slbgoben  bet  (Stabt/ 

am  31.  mai  1340. 

« 

Nouerint  vniuerfi  tenorem  prefencium  infpecturi,  Quod  nos  Ludowicus,  dei  gracia  Bran- 
denburgenfis  et  Lufacie  Harchio,  Comes  palatinus  Reni,  dux  Beuarie  Sacrique  Romanomm 
Imperii  Archicamerarius,  ob  perhennem  memoriam'  generofe  Margarete,  conthoralis  noftre 
dilecte,  bone  recordacionis ,  que  proch  dolor  diuina  vocalione  vocata,  vniuerfe  camis  debitom 
exfoluit,  dedimus,  donauimus  et  appropriauimus  bonorabilibustet  deodicatis  perfonis  abbatifle»  prio- 
rifle  et  Conuentcii  Uonafterii  fanctimonialium  ante  muros  ciuitatis  Spandow  fiti,  ordinis  (ancti  Be> 
^  nedicti,  duarum  marcarum  redditus,  annuo  tempore  in  contribulione  fiue  penGone  ciuitatis  predide 
perpetuis  temporibus  debite  folutionis  tempore  percipiendas  pariter  et  tollendas,  Volentes  tarnen«  vt 
iplam  quantitatem  in  anninerfario  domine  conthoralis  laoftre  prenotate  equaliter  inter  fe  mutoo»  fe* 
condum  'vniufcuiufque  perfone,  que  profefla  fueri^  ftatum  et  exigentiam,  diuidant  et  diAribuant  eqno 
modo.  Renuncciamus  eciam  pro  nobis,  heredibus  et  fucceflbribus  noftris  omni  iuri,  actioni  et  im* 
peticioni,  que  nobis  in  premiffis  duabus  marcis  bactenus  conpetebat  uel  conpetere  poflet  aliqoaliler 
in  futurum.  In  cuius  rei  teAimonium  ßgillum  noftrum  prefentibus  duximus  appendendum.  Teftes 
vero  hüius  funt:  Nobilis  vir  dominus  Guntherus  Comes  deSwarzburg,  Johannes  deBoch^ 
Beinricus  Richfach  curie  noftre  magifter»  Johannes  Hufener  camere  noftre  magifter,  Be- 
ringerus Hele  nofter  martchaicus,  Albertus  wolfuefteiner,  wiihelmus  Bombrechi  pin- 
cema»  noftri  milites  cum  ceteris  pluribus  fide  dignis.  Datum  Spandowe,  anno  domini  Millefimo 
tricentefifflo  quadragefiSno,  feria  quarta  poft  afcenfionem  domini. 
«tt<^  Um  Origtnatf  Ui  9e^.  eUiaiMLt^mi. 
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LL    aStteittigung  aUtt  Stogffeffenen  ber  ißoitti  ®))atibow  gegen  dtduber  unb  fOloxhhttmtt, 

t>om  6*  2)ejember  1342. 

Wj  Ladewich,  ^OD  godis  gnadeo  Marchgr^ae  tu  Brandenburch  vnd  tu  Lafitz, 
Palantzgreue  by  deme  Ryne,  Herloge  tu,  Beyern  vnd  ta  kerntyn,  des  heiligen  Romerchen  rykes 
der  boeße'  kemerer,  Greue  uph  tyröl  vnd  tar  Goriz,  bekennen  apenbar  in  deflem  briue  'mit  al  vn- 
Ten  ratgbeuen,  dat  vor  fint  ghewefen  vnfe  manne,  Ritter  vnd  knechte  vnd  burgher  van  der  yoge- 
dye  tu  fpandowe.  vnd  hebben  mit  vnfem  rade  vnd  vnfer  ratgheuen  des  euer  eyn  ghetragen, 
dat  fy  willen  nemen  eyn  fchot  in  der  uoghedye  tu  fpandow,  van  der  haue  eynen  penningh 
vnd  van  deme  kotfeten  erue  eynen  penningh,  vnd  in  den  (teten,  welch  man  hüuen  hat^  yo  van 
der  hüue  eynen  penningh;  wer  auer  nicht  huuen  hat,  van  deme  erue  eynen  penningh.  Dat  fchot 
fcal  man  antwerden  vph  deme  Rathus  tu  Berlyn  vnd  Co  In  in  der  befcheydenheyt.  Vft  ennich 
man  in  dorpen  oft  in  beten,  arm  oft  ryke,  nu  oft  her  namalens  worde  vervnrecht  van  fodan  luden, 
die  ficb  nicht  wölden  an  rechte  lateh  ghenügen,  Dat  weren  Berner,  mörder  oft  Royuer,  dar  fcal 
man  dat  gelt  an  gheweren  in  fulcher  wys,  alfo  hir  na  befcreuen  is.  Vort  mer  fint  fy  des  tu  rade 
worden,  dat  fy  vire  gekoren  hebbenn,  Twe  vnfer  man  vnd  twe  bürger  van  Berlyn  vnd  Coln^ 
die  bedderue  lüde  fyn,  di  dar  tu  gefworen  hebben  tu  allen  rechte,  dat  dar  tu  gehöret  Vft  ennich 
defler  vor  gefproken  mörder.  Berner  oft  Royuer  were  oft  noch  werden  wölde,  deme  tu  rechte 
lioe  fy,  vn  dar  an  fich  ghenügen  wil  laten,  di  fcal  laten  wcruen  an  mannen  vnd  an  fteten  vnd  an 
allen  vromen  lüden,  fy  Tyn  geyftlich  oft  wertlich,  vmme  daghe  vnd  vppe  gude  wifßcheyt,  dar  be 
wol  anbewaret  fy.  Den  fcal  man  wyfen  an  di  vorgefprochen  vire  mit  Tynen  wider  falen,  deme  be 
fcbalt  gheuet,  könen  fi  dat  verminnen,  wol  \nd  gut;  möghen  fy  des  nicht  tun,  fo  fulen  fy  eyn 
recht  kefen  vnd  fpreken:  weme  dat  recht  tu  velt,  die  fcal  r^cht  blyuen,  di  ander  hebbe  dat  vn- 
recht  Wölde  ^ennich  man  dat  vnrecht  oft  ennich  vnrecht  vorderen  mit  ghewalt  oft  mit  felf  rechte 
mit  der  vorghefproken  vnvlat,  dat  willen  alle  di  lant  lyden  gelyke  vnd  widerftan  mit  deme  vorge- 
Ijproken  gelde.  Were  dat,  dat  dat  gelt  aue  ghinge  vnd  tu  kort  worde.  So  willen  lant  vnd  lüde 
dün  'na  alfo  vor.  Defle  eyndracht  fcal  ewichliken  ftan ,  dat  willen  fy  hald^n.  Wi  des  geldes  vn- 
derOeyt  eynen  penningh,  den  fcal  man  panden  vor  vyf  fchillinge.  Ouch  en  fcal  man  dat  gelt  vns 
oft  vnfen  ratgheuen  oft  nymande  antwerden,  went  tu  der  vorgefproken  vnfer  not  Defler  fake  fyn 
tüch  Thylo  Tütenick  der  ritter,  Jöhan  van  felchov,  Buffo  grüelhut,  vrederick  van 
plawe,  Arnolt  van  bre^dowe,  Coppeken,  kylian  vnd  henningh  van  der  gröbeor 
Twan  vnd  werner  van  nybede,  Buffo  hake,  di  vnfe  man  fyn,  vnd  di  Ratman  van  Berlyn 
vnd  Coln  vnd  van  fpandow,  van  landefpergh,  van  middenwolde  vnd  ander  bedderuer 
lüde  vil,  den  wol  tu  gelouende  is.  Defle  brif  is  gegheuen  nach  godis  bort  dufint  iar  drihundert 
iar  In  deme  twe  vnd  virtichgeften  iare,  la  funte  Nycolaus  daghe  vnder  vnfen  ynghefegela 
9la(^  bott  «OB  gibicin  itn<  mitget^eilten,  int  Stabt^SIrd^ive  gn  8et(iii  niebergelegteti  Ocigiiiale. 
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LH.    aJiorfgraf  ßubwig  fd^cnft  bem  Älofler  @:))anbon)  i&f^xliä^t  (Siiiffinfte  and  ben  ©cwdjfcni 

ju  JßotSbam,  am  7.  2)ejember  1345- 

Nouerint  vniuprfi  tenorem  prefentiuhi  infpecturi,  Qood  dos  Ludowicus,  dei^gracia  BraD- 
denburgenfis  etLufacie  marchio,  Comes  palatious  reoi,  Bauarie  et  karinthie  dux  facrique 
romani  Imperii  archicamerarios ,  ob  hoDorem  et  reuerentiam  omnipotentis  dei,  gioriofe  genitricis 
foe  virginis  marie  et  oranium  fanctoruaii  nee  non  ob  iugem  magnificorum  principum  Marchionum 
BraodenburgenGum  predeceflbrum  noflrorum  bone  recordationis  memoriam,  noftri  quoque,  heredum 
Gue  rucceflbrum  noftrorum,  appropriauimus  et  appropriare  decreuimus  per  prefenles  religiofis  deo 
dicatis  perfonis  Priorifle  Totique  ConueDtui  faoctimoDialiam  in  Spandowe  ordinis  rancli  benedicti 
deaotis  nobis  fincere  dilectis,  Quioque  frufta  reddituum  annuorum  fita  in  aquis  poftam  cum  juri- 
bus  et  pertinenciis  dictis  fruftis  rite  pertinentibus  perpetuis  temporibus  ad  dictum  conuentum  fiue 
raonafterium  fine  inquietatione  qualibet  pertinenda,  Renuncciantes  renunciatione  follempni  omni  juri 
et  actioni  nobis,  heredibus  et  fucbeflbribus  in  eifdem  competentibus  feu  conipetere  valenlibus  quo- 
modolibet  in  futurum:  In  cuius  teftimonium  figiilum  noftrum  prefentibus  duximus^apponenduoL 
l^eiles  funt  ftrenui  viri  frid'ericus  Mutner,  curie  noftre  magifter,  alber4us  de  wolfftein,  Jo- 
bannes de  HuTen,  miiites,  et  gerko  woif,  cum  ceteris  fide  dignis.  Datum  fpandow,  anno 
domini  H^  CCC^  XL  quinto,  In  Craftino  fancti  nycolay  confeflbris. 

^adf  bcm  CriginaU  bei  <de^.  @taati^$lr(^ioed. 


Uli.    STOatfgraf  SÖoIbentar  bcjldtigt  bcr  ©tabt  @i)anbott)  ben  Ort  SSenj  utib  \)ctUif)t  berfetten 
bfe  @ni(S)tt  barfibcr  unb  bie  SDBcibeflcred^tigfctt  ffir  3t«9^  unb  ©(i^tpeine  au§er  ben  5^oren 

ber  ©tabt,  am  20.  September  1348. 

Ad  perpetuam  memorJam  rei  infra  fcripte.  Nos  Woldemarus,  Dei  Gratia  Brandenbur- 
genfis,  Lufatie,  Landsbergenfis  Marcbio,  Sacrique  Imperii  Arcbicamerarius,  recognofci* 
mos  tenore  prefentium  proteftantes,  quod  fidei  puritate  fidelium  noftrorum  Burgenfium  de  Span- 
dowe,  quam  per  operis  experientiam  cognovimus,  nos  cogente,  dedimus  eisdem  et  per  prefentes 
donatione  (olempni  donamus,  damus  in  perpetuum  montem  et  Curiam  fitam  et  fitum  fupra  locum» 
qui  dicitur  Bentz  intra  Plancas  dicte  noftre  Civitatis  Spaadowe,  quem  et  quam  prius  Dna  dicta 
Titzine  poflidebat,  habendam  et  poflidendam  cum  omnibus  fuis  attinentiis  fcilicet  Cafis,  pratis, 
Agris,  judicio,  cum  pleno  jure.  Et  ad  hoc  etiam ,  donamus  dilecle  noftre  Civitati  fupremum  Judi- 
cium et  inGmum  fuper  Bentz  et  montem  donatione  folempni  pleno  jure  in  prefenti,  Et  pafcua 
extra  noftras  Gngulas  valvas  dicte  Civitatis  iibera  perpetue  et  foluta  Capris,  porcis  extra  valvam 
Teltow  exceptis  et  per  eam  non  expellendis.  Renunciantes  diele  Curie  et  Monti  et  univerGs  pre- 
dictis  fuis  pertinenciis,  quoad  nos  et  fucceflbres  noftros,  renunciatione  xlebita  in  perpetuum  et  con- 
fueta,  Noientes  ut  aliquis  ipfos  moleftet  feu  conturbet  in  bac  donatione  gratie  noftre  fub  obtentu. 
Ut  hec  noftra  donatio  et  ordinatio  in  perpetuum  in  fuo  vigore  permaneat  inconvuifa,  prefenles 
inde  confici  et  figilli  nottri  robore  mandavimus  firmiter  communiri  prefentibus  nobilibus  Dno.  Al-^ 
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berto  Comiie  de  Anhalt,  Rudolpho  Juniore  Duce  Saxonie,  Johanne  Duce  de  Me- 
kelborch,  Ulrico  Comite  de  Lindow,  Alberto  Comite  de  Barby  ac  pluribus  fide  dignis. 
Datum  in  Berlin,  anno  domini  millefimo  trecentefimo  quadragelimo  octavo,  in  vigilia  Matthei 
Apoftoli. 

Sltt0  ber  (itmbling'f^en  lIrfimb(ii^@aminCu»d  lü,  «.  @.  lio. 

dine  beutfi^e  Uebetfe^uns  mit  Um  falf^en  Saturn  „am  ^Unt  ^at^a  be6  Slpo^eU"  befindet  {^  in  5DUf(^mann'e 
©tf^id^te  €.  138  !Rr.  13. 


»    I 

LIV.    JWÄtfflraf  SBoIbemar  befiditigt  ber  ©tabt  @:j)anboiD  vJbctffavOfi  aCfe  t^re  {Rechte  urtb, 

ewcitert  btcfe  bur(^  neue  3w9^ji<Snbnfffe,  am  20.  ©e^temfcer  1348. 

Wir  Woldemarus,  von  der  Gnade  Gottes  ein  Ma.rggrave  zu  BraAdenburgk  vnd 
zu  Laufsnilz  vnd  zu  Landsberg  vnd  des  BeiL  Rom.  Reichs  oberfter  Kämmerer,  Bekennen  vnd 
bezeugen  offenbar  in  diefem  Brive,  dafs  v^ir  follen  vnd  wollen  vnfern  lieben  getrewen  Bürgern  ge- 
peinlichen  in- der  Stadt  zu  Spandow,  die  nu  fein  vnd  zukommende  fein,  hallen  alle  ihre  Gerech- 
tigkeit, Gnade  vnd  Freiheit  vnd  ihre  gute  Gewohnheit,  die  lie  von  alters  von  den  Herren  /gehabt 
haben  vnd  follen  Inen  die  beflern  vnd  nicht  geringern.  Auch  wollen  wir* vnd  follen  Inen  halten, 
was  fie  mit  Briven  beweifen  mögen,  fie  fein  Inen  gegeben  von  dem  Reiche,  oder  von  den  alten 
Fürften  oder  Förftinnen  der  Marke  oder  von  Marggraff  Ludwigen.  Auch  follen  wir  deren  Land 
nicht  fcheiden.  Auch  were  vnfer  Manne  einer,  der  vnfer  eigen  Schlofs  oder  Fefte  hette,  die  Zwie- 
tracht mit  einander  hetten,  vnd  fich  an  Recht  nicht  wollten  genügen  lalTen,  vnd  darüber  einer  den 
andern  das  feine  iiehme  vnd  verunrechtete ,  deme  foll  man  folgen  mit  clage  vnd  in  die  Feftung 
nemen  in  allen  Stedten  vnd  nicht  fpeifen ,  bis  an  der  Zeit,  das  er  das  Unrecht  wieder  gut  thun 
möge,  vnd  da  follen  wir  Inen  zu  helfen.  Were  es  auch,  das  vns  vnfere  Diener  folgeten  in  einem 
Heere,  fo  fol  man  die  Bürger  nicht  beherbergen,,  wenn  fie  es  wol  gewefen  mugen,  aber  wurde 
es  Inen  zu  viel  vnd  fieuerten  fie  das,  daran  follen  fie  an  vns  nicht  misgethan  haben.  Auch  were 
es,  das  vnfer  Diener  einer  einen  redlicken  Brocke  thete  in  vnfer  Stadt  zu  Spandow*,  den  follen 
fie  richten  nach  der  Stadt  Recht.  Auch  gönnen  wir  Inen,  das  >fie  fich  vereinigen  mit  andern  Stedten* 
in  diefer  Weife,  wolde  fie  jemand  vorunrechten,  das  fie  deme  eintregtiglichen  wiederftan  mugen» 
dar  follen  wir  Inen  zu  beholfen  fein.  Fortmehr  'wollen  wir ,  das  man  Inen  jgönne  Burgkfriede  in 
vnferm  Lande,  oder  Feften  bauen  follen,  dat  thun  fie  mit  der  Stede  Rade;  weren  fie  darüber  ge- 
bauet,  feynd  das  wir  aus  dem  Lande  fein  gewefen,  die  follen  wir  brechen.  Were  es  auch,  das 
wir  vnfer  Städte  eine,  oder  vnfer  benumete  Stadt  zu  Spandow  in  einigen  verfprochen  ftücken 
voronrechten,  oder  der. Brive  Inen  auch  nicht  hielten,  di&  fie  haben,  fo  follen  fie  die  Macht  haben, 
das  fie  fich  mit  andern  Stedten  einen  Herrn  nemen,  der  fie  ihres  Rechtens  vorteidinge,  das  follen 
fie  tbon  mit  allen  Ehren,  bis  an  die  Zeit,  das  fie  es  inne  werden,  das  wir  fie  bei  rechten  laflen. 
Alle  diefe  Din^e,  die  wir  Inen  verbriefen  vnd  fie  verbrieft  haben,  die  follen  vnfe  Nachkommen 
hallen  flede  vnd  veAe  als  wir.  Zu  einer  ewigen  Stetigkeit  diefer  verfprochenen  Dinge  haben  wir 
vnd  lieber  Ohm  Graff  Albrecht  von  Anhalt,  beide  vnfer  groQe  Infigel  an  diefen  Briv  ge- 
hangen, dar  feind  über  geweft  die  Edlen  Herren,  Herzogk  Rudolff  der  jüngere  von  Saxen, 
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Herzogk  Johann  von  Mecklenburgk  vnd  Graffe  Ulrich  von  Lindow  vndG raffe  AI- 

brechl  von  Barbey,  vnd  andere  viel  mehr  bewehrte  Leoihe.    Gegeben  zu  Berlin,   1348,  am 

S.  MatthäQS  Abent 

9la(^  einer  fe^t  mangelhaften  Uebecfe^nng  in  2)i(f(^ann'«  (Bt^ä^i^it  0.  188  9h.  11. 

:  ,9lnm.    9Lvidf  biefe  Urfnube  ift  Bei  lDi(f(^mann  „am  €t  SRat^iaf^SlBcnb''  botirt:  fte  ge^ött  ieboc^  o^ne  Sloeifel  eben« 
foQ«  bctn  IBotfc^  bei  ll|»oPel  9Ratt^än4  an. 


LV.    SRatf grof  Subwf 9  bet  9lcltere  ttnb  ^crjog  Subwfg  ber  {Römer  öerfö^nen  fl(^  wtcbet 
mit  ber  @tabt  @:t)anbow  tmb  befidttgen  biefet  ti^re  fftt^tt  unb  ^rtoilegiett, 
'  am  12-  Dftobet  1349. 

Wir  Ludewichy  von  Gotts  gnaden, Marggrave  zu  Brandenbargk  vnd  zu  Laufs- 
niiz,  Pfalzgrave  beim  Rein^  Herzogk  zu  Beiern  vnd  zu  Kernthen,  des  beil.  Römfcben  Reichs  Ober- 
Aer  Cämmerer,  vnd  wir  Ludewich  der  Römer,  von  derfelben  Gnade,  Herzogk  zu*  Beiern 
vnd  Pfalzgrave  beim  Rein,  Bekennen  offenbar  mit  diefem  Brive,  das  wir  mit  den  befcheiden 
Mannen,  den  Rathmannen  vnd  den  Bürgern  vnfer  Stadt  Spandow,  vnfer  lieben  getrewen,  denen 
die  nu  find  vnd  noch  kommende  fein,  vmb  alle  fiiicke,  fache,  Zwietracht,  Uffleufe  vnd  vmb  allerlei 
Gebrechen,  die  fie  je  gehandelt  haben  vnd  geweft  feyn,  zwifchen  vns  vnd  Inen,  ajfo  lieblichen  vnd 
gütlichen  verfünet,  berichtet  vnd  vereiniget  fein,  das  wir  oder  vnire  Erben  der  nimmermehr  ge- 
denken wollen,  vnd  fie  der  nimmermehr  entgelten  laffen,  weder  mit  Worten  noph  mit  Werken, 
fondem  alle' die  Sachen  follen  todt  fein,  alfb  das  der  nymmermehr  foll  gedacht  werden  heimlich 
oder  offenbar,  vnd  follen  Ire  holden  gnedigen  Herrn  wefen  vorbleiben  ewiglichen  vnd  follen  fie  bei 
alle  der  Gerechtigkeit  vnd  Gewohnheit  laffen  bleiben,  die  fie  vor  haben  gehabt  bei  vnfem  Vor- 
faren,  den  Gott  genade,  vnd  auch  bei  vnfern  Zeiten,  vnd  befletigen  auch  alle  die  ßrive,  die  fie 
haben  redlich  von  vnfem  Vorfaren,  vnd  auch  von  vns,  vnd  follen  fie  auch  die  Stadt  Spandow 
feAen,  wo  Inen  es  dunket,  das  fie  das  behufen,  das  follen  wir  Inen  gönnen  vnd  darzu  beholffen 
wefen,  als  die  alten  Fürften  vor  gethan  haben.    Were  auch,  das  vnfre  Stadt  Spandow  Schaden 

'  nehme,  die  weil  dicfer  krieg  wehret,  den  follen  wir  Inen  gnediglichen  vorfichern.  Vnd  were,  das 
jemand  der  AUcke  gedechte  vnd  Inen  die  vffhufae  zu  vordechtnis,  der  foll  einen  Frieden  gebrochen 
haben,  ob  er  des  mit  Recht  überwunden  wird  vnd  darum  leiden  was  recht  iA,  darzu  follen  wir 
Inen  beholfen  wefen.  Auch  follen  wir  fie  nicht  vorgeften,  fondern  were  es,  das  wir  heerescraA 
Aihren  müften,  das  beer  follen  wiF  legen  bei  der  Stadt,  da  es  doch  Geher  ligt,  nach  der  Rathmanne 
Bath.  Auch  foll  kein  Gaft  in  der  Mark  bleiben,  one  die  durch  Manunge  oder  durch  Leiftens  willen 
darinne  muAen  bleiben,  vnd  welch  GaA  hett  Lehn  oder  Erbe  hier  in  der  Mark,  den  follen  wir  ver- 
güten dort  drauffen  in  vnfem  Landen.  Were  aber,  das  wir  GeAe  bedurfilen  zu*  vnfern  Nöten,  die 
follen  wir  nehmen  nach  Rathe  vnferer  Manne  vnd  der  Stedte.    Auch  follen  wir  vnfem'  Rath,  vnfere 

.Schlöffer  vnd  FeAen  vnd  vnfer  Amt  innerhalb  diefeii  Landen,  mit  keinen  andern  Leuten  befetzen, 
denn  mit  vnfem  befeffenen  Mannen,  die  hierin  gefeffen  fein.  Auch  follen  alle  die  vorgefchriebene 
Rathmanne  zu  Spandow,  Bürger  Vnd  Hatone,  die  darzu  gehören  vnd  mit  ihren  thedingen  anAehn 
wollen,  alle  die  Nütze  vnd  Recht  haben,  in  allen  ihren  Gütern,  da  fie  Recht  zu, haben,  darüber  fie 
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redliche  Brive  vnd  Beweifange  haben,  die  fie  hatten  des  Tages  darvor,  ehe  das  (ich  die  Sachen 
erft  erhoben,  daflelbige  Tollen  wir  auch  thun.  Were  auch,  das  einige  Stedte  oder  Manne  geiftlich 
oder  welllich  mit  den  von  Spandow  anftehn  weiten  an  diefen  theidingen,  des  geben  wir  den 
getrewea  Rathmannen  dafelbft  volle  macht  zu  thedingen  vnd  zu  enden  na(!b  ihrer  treuen,  fo  fie 
beft  mögen.  Das  wir  vnd  vnfre  Erben  den  ehenumbten  Rathmannen  zu  Spandow  vnd  allen  ihren 
Bürgern  gemeinlichen  vnd  izlichen  befonderlich  vnd  ihren  Nachkomiingen  alle  diefe  vorgefchriebene 
Stücke  vnd  fachen  ewiglichen  ftete  vnd  ganz  halden  wollen  vnd  follen  vnd  vnzubrochen,  das  ge- 
loben wir  Inen  bei  vnfern  waren  werten,  one  allerlei  *  arge  Lift  vnd  Geverde.  Und  haben  des  zu 
Zeuge  vnfer  beide  Infigel  an  diefen  Briev  wiltlichen  laflen  hangen,  des  find  Zeuge  vnd  thedings- 
leute  gewefen,  Herr  Fredehelm  von  Kodebus,  Herr  Friedrich  von  Lochen,  Herr  Haffe 
der  Alte  von  Wedel,  Herr  Haffe  von  Falkenberg,  Herr  Hermann  von  Redern»  Herr 
Peter  von  Bredow,  Herr  Hans  von  Rochow  vnd  Henning  von  Uchtenhagen.  Dis  ift 
gefchehen  vnd  gethedinget  zu  alten  Landberg  vnd  diefer  Briev  ift  gegeben  zu  S p a n d o w,  nach 
Gottes  Geburt  1349,  am  Montage  vor  S.  Gallen  tagk. 
3>ilf4inuni'<  •tf^i^tc  C  1S9  9tt.  is. 


LVL    fßladstaf  Subwig  nitb  .^etjos  Subwtg  ber  fRömtt  begnobigm  bie  @tabt  ©(»anbow 
mit  btnt  Soff»  ^(m  93erg  nnb  bem  gansm  $8mg,  .bent  ffteifytt  eine  S&aKmSffU  p  bauen, 

freiet  JBie^trift  unb  3agb,  am  12.  Oftobec  1349. 

Weten  fcbolen  gemeinleken  alle  die,  die  difseu  Brief  fien  oder  boren  lefen,  dat  wi  Lod-' 
wich/ Von  Gotts  Gnaden  Margreue  tu  Brandenburg  und  tuLufitz,  En Pfaltzgreue  by  dem 
Biene,  Hertzog  tu  Baiern -nnd  in  Kernten,  Und  wi  Lodewig  die  Römer,  Von  derfeluen  Gnade 
Hertzog'to  Baiern  und  Pfaltzgraue  bi  den  Rine,  dorch  truwe  und  dorch  rechter  Stedicheit 
Willen,  die  wir  befunder  Vor  andern  Stedten  in  der  Marcke  an  unfen  liuen  getruwen  Ratmanen 
und  gemeinen  Borgern  tu  Spandowe  apenbahr  bekandt  und  erfunden  hebben,  Gn  und  oren  Na- 
komelingen  met  gnaden  Willen  lygen  unde  geuen  tu  rechte  eygen  den  toi  tu  Spandow  met  al* 
lerleie  Nut,  fo  dat  fi  den  ewiglicken  hebben  fcholen  und  des  geniten  und  gebrucken  fcholen  met 
frede  und  geroaken:  und  fcholen  fi  darbi  behalden  und  ock  des  ere  gewere  fin  vor  allerleie  Ao- 
(pracke.  Ock  geue  wi  in  den  Bergh  uppe  dem  Bentz  mit  allerlei  Nut  und  leggen  en  den  Bentz' 
to  der  Statrechte,  fo  dat  fie  den  hebben  fcholen  und  dat  Gerichte  dar  uppe  Wente  an  die  Molen, 
und  dun*en  ock  di  Gnade,  dat  fi  eine  Waickmole.  buwen  mögen  up  der  Wennigen  Vlutrene,  di  up 
deme  Koicke  h'cht,  und  der  Molen  geniten,  fo  fi  meifle  mögen,  und  gunen  en  der  Veheweyde  Vor 
allen  Vier  deren ,  wer  en  dat  allerbefte  vuget  tu  dryuen  und  tu  weyden«  Ock  fohal  Nimand  op 
der  Statheyde  jagen,  hie  fie  wi  hie  fie,  he  du  et  den  met  der  Ratmanne  vvillen  und  Velbert  Dat 
wi  und  unfe  Eruen  den  Vorbenomeden  unfen  leuen  getruwen  Ratmannen  und  der  Slat  Spandow 
iHe  deCsen  Vorgetchreuenen  Stücke  ftede,  gantz  und  untubrocken  holden  willen  und  fcholen  ewich« 
ticken,  des  geue  wi  on  defsen  Brif,  witlecken  befegelt  mit  unfer  beeder  ingefegel.  Des  fin  thUge 
die  Edlen  Manne  herr  Fridebelm  Von  Godebus  unfe  OaerR^  houetman,  Herr  Hermacfn  die 
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Borchgreve  van  Gollffen,  Hr.  Hcrman  Von  Reclern,'Hr.  Petrus  von  Bredow,  Hr. 
Hans  von  Rocböw,  Riddere,  Hennig  Scbrioerflorff,  Buffe  von  Redern,  Baffe  von 
Gruelhud  und  Erbär  Lüde  gnug.  Defse  Brif  is  gegeuen  tu  Spandow,  na  Codes  Gebort  trit- 
leybhundert  Jar  darn.a  in  dem  negen  und  Virtigeften  Jare,  aii  dem  Hondage  Vor  Sanct  gallen  Dage. 

9ui  ber  ©unbltngf^en  Urfunbcnfammütng  III,  2.  (S.  140. 


LVll.    Äöntfl  Äarl  IV.  ^pxii^t  feine  ffiiCftgung  baju  auS,  ba^  S^janbow  unb  anbete  (Btähtc 
ber  SRorf  fi^  öon  bem  SRorfgrafen  2BoIbemar  ate  einem  uned^ten  abtotiihtn  unb  ficä^  bpn 

aRatfgrafcrt  Subwifl  »ieber  untenuerfen,  am  18.  9l))rtl  1350* 

Wy  Carl,  von  Cols  Gnaden  zu  allen  Zeiten  Herer  des  Reichs  vnd  Kunig  zu  Behem,  — 
tun  kund  openbar  mit  diefem  Briwe  allen  .den,  die  in  fehent,  horent  oder  lefent,  det  vns  de  Rat 
vnd  die  Burger  von  Spandow  erboden  hebben,  bey'enem  ihrer  Burger,  der  K ölen  genannt  is, 
dat  fie  von  Anweifunge  wegen  der  Herren  vnd  Fürften,  Herrn  Otten  Erzbifchoff  zu  Heyde- 
burch,  Hertogen  Rudolfs  des  Alden  von  Saffen,  vnd  von  Hertogen  Rudolfs,  des  Sun 
von  Saffen  vnd  von  Albrechts  vnd  Woldemars  Greven  zu  Anhalt,  vnd  auch  von  fame- 
liger  Stete  in  der  Marcbe  dazu  bracht  weren  vnd  wanten,  das  der  Geh  nennet  Woldemar, 
Markgrave  zu  Brandenburg,  Marckgrav  Chunrad  zu  Brandenburg  feiigen  Sun  were,  vnd  das 
fie  fich  mit  ireu  Briven  vnd  Infiegeln  verbunden  betten,  by  in  zu  bleiben,  Doch  in. der  Befchei- 
denbeit,  das  die  vorigen  Herren,  Fürften  vnd  auch  famelige  Stete  in  der  Harch,  in  an  iren  Briven 
gelobt,  betten,  das  fie  fie  von  ihren  rechten  Herrn  Harckgraven  Ludewigen  zu  Brandenburg  abe«- 
bringen  wollten  mit  Minne  oder  mit  den  Rechten,  vnd  fint  den  Malen,  das  das  nicht  gefchehen  is 
vnd  das  erfaren  haben  kundlich,  das  der  Geh  nennet  MarckgravWol  de  mar,  Marckgraven  Chun- 
rad zu  Brandenburg  feiigen  Sun  nicht  ift,  fo  Gnd  fi  wieder  an  ihren  rechten  Herrn  Marckgraven 
Lud  ewigen  zu  Brandenburg,  Unfern  lieben  Fürften  vnd  Oheim  getreten,  daran  fi  recht,  erli- 
eben  getan  haben,  vnd  Ge  darum  nyemand  mag  verdenken,  vnd. welche  andere  Stete  in  der  Marcbe, 
die  an  den  vngelaiben  getreten  feyn,  auch  fich  erkennen  vnd'  wieder  an  ihren  vorgen  rechten  Herrn 
Markgraven  Ludewigen  zu  Brandernburg  keren,  die  tun*  recht  vnd  erlicben  daran,  vnd  ob  fie  je- 
mand einerley  Gelübd  o'der  Verpuntnize^  das  Ge  von  dem  egenannten  Ludwig  Markgraven  zu 
Brandenburg  gekert  weren,  getan  haben,  vnd  diejenigen  abefeyn,  vnd  mag  fy  nyemand  dammb 
verdencken,  daromb  das  das  vor  Uns  in  Gericht  bezeugt  ift  kundlich,  das  der  vorgenante  Wol de- 
mar,  Markgraven  Chunrads  zu  Brandenburg  feiigen  Sun  nicht  i(l  Mit  Urkund  dis  Brives,  der  ge^ 
ben  ift  zu  Nürem*berg,  nach  Chrifti  Geburt  dreyzebnhundert  vnd  fünfzig  Jar,  an  dem  nechften 
Suntag  vor  St.  Georgen  Tag,  im  vierten  Jar  vnferer  Reiche. 

^%l\ifyxiantCß  (Bt^äfidfU  ®.  141  9{r.  15. 
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LVIII.    ©ii^uIbJrfef  US  SRarfgrafen  Subwtg  für  bte  Stobt  (Bpanioto  liegen  berfii^iebencr 

5Pferbe,  i?om  2a  Sl^rtl  1351-    . 

Zu  wifleo  fei  jedermennigÜGben  diefes  Brives  Anflchtigern,  das  wir  Ladowicus,  von  Gotts 
gDaden  Marggrafe  zu  Brandenburgk  vnd  [.ausnitz  etc.  —  den  weifen  .Burgermeiftern  vnd 
Ralhmannen  der  Stadt  Spandow  vnfern  lieben  getrewen  fchuldig  vnd  verpflicbt  worden  fein,  vier- 
hundert pfundt  weniger  fechfe  vnä  zehen  fcbillinge  Brandenburgifcber  Wehrung,  wie  itzo  genge 
vpd  gebe  fein,  damit  fie  vns  vnd  vnfern  getrewen  ausgelöfet  vnd  vnfre  Pferde  quitiret,  desgleichen 
vnd  infonderheit  fein  wir  Inen  fchuldig  Neun  Hark  filbers  Brandenburgifcber  Wehrunge  vor  drei 
Pferde,  davon  zwei  vnfer  Patronotarius  Herr  Dieterich  vnd  das  eine  Pferd  Eb erlin,  vofer  Käm- 
merer, wie  wir  den  neulich  nach  Budeffen  vorfchickt,  bekommen.  Davor  vnd  zu  Erftattung  delTen 
haben  wir  Inen  zu  fchadlos  Burgen  gefetzt  die  nachvolgenden,  nemlicb  Thiliken  vonWaldeck, 
Lüdicken  von  Lipdftedt,  Rillen  von  Heinersdorf,  Buffe  Bardeleben,  Heine  Robr-^ 
becken,  Fridrich  von  Walsleben,  Köpke  PoUeritz,  Buffe  Schwanebecken,  Walter 
Steffao,  Hennig  Borftorfen  vnd  Heine  Sachfen,  Und  fetzen  Inen  die  hiemit  gegenwertig- 
lieh  dergeftalt  vnd  alfo,  das  fie  um  vnfers  Nutzes  willen,  wie  folches  um  bequemften  gefchehen 
kann  oder  mag,  an  vnfer  ftatt  davor  haften  vnd  flehen  Collen.  Und  wo  die  Bezalunge  von  Inen 
nicht  erfolgete,  follen  fie  fich  des  Hangels  an  vnfern  jerlichen  Einkommen  vnd  Gefellen  in  gedachter 
vnfer  Stadt  Spandow  vnd  auch  an  den  Höllenpecbten  dafelbft  bis  zu  voller  Bezalung  der  obgQ^ 
dachten  Schuld,  one  einige  vnfere  Einrede  vnd  Hinderung,  auch  vnferer  OfBcialen  itziger  vnd  zu- 
künftiger, Hacht  haben  zu  erholen  vnd  einzunemen,  vnd  die  Ubermaas,  wo  was  übrig,  an  andern 
Schulden,  damit  wir  Inen  vorhafil,  wie  wir  Inen  folches  wol  glauben,  vollends  abrechnen  vnd  ibne 
behalten.  Zu  welches  gczeugnis  wir  vnfer  Siegel  an  gegenwertigen  Briev  hangen  laflen,  der  gege* 
ben  zu  Spandow,  Dienftags  nach  Quafimodogeniti,  1351. 
.    2)i(f^m^nn'd  ©efd^id^te  ®iitt  141  9{c.  16. 


LIX.    JWatfgraf  Subwig  fcä^enft  bem  Älofl«  ''©i)anbon)  jci^n  5Pfunb  anS  bcr  93cbe  bcr  iDörfer 
©otott),  Älobonj,  3)aIborf  unb  ?i^tenoiD  jum  ©celenl^eil,  fcmeS  öon  bcm  JRatl^e  ju  ©etlüi 
^inQtxiäfttttn  ©etreuep  ^mxiify  «öemcrer  unb  jum  Seitflcbtage  für  ÜÄargaretl^a  öon  Söuxq, 

9?onnc  in  (Bpaniom,  am  11*  3uni  1351. 

Nouerint  vniuerfi  tenorem  prefentium  infpecturi,  Quod  nos  Ludowicus,  dei  graciäBran- 
denbargenfis  et  Lufacie  marchio,  facri  Romani  Imperii  Archicamerarius,  Comes  palatinus 
Reni,  Bauarie  et  kamthie  Dux,  Tyrolis  et  Goritie  Comes,  necnon  Aquilegienfis,  Tridentinenfis  et 
Briiinenfis  Ecciefiarum  Aduocatus,  Ob  iugem  et  perhennem  magnificorum  principum  predeceflbrum 
noftrorum  marchionum  BrandenburgenGum  felicis  recordationis,  noftri,  beredum  ac  fucceflbrum 
noftrorum  animarum  memoriam  et  fpecialiter  pro  falute  feu  emendatione  quondam  fidelis  nofkri 
heorici  dicti  Hemer  er  anime  pie  memorie,  qui  per  Confules  Ciuitatis  noltre  Berlyn  morti  tra- 
Atos  faerat,  appropriauimus  et  appropriare  decreuimus  per  prefentes  Priorifle  Totique  Conuentui 
im^.  I.  J8b.  XI.  6 
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fanclimonialium  Monafterii  in  fpandowe,  deuotis  noftris  dilectis  prefentibas  et  futaris,  decem  ta- 
lenta  denariorum  BraodebiirgeDfiain' anDuoram  reddituum  in  precaria  villarum  Gotowe,  Clodow, 
Daldorph  et  Lichtenow.  filuata,  cum  fingulis  et  vniuerfis  fuis  pertinentiis  pretactis  decem  ta- 
lentis  ex  debito  uel  ex  iure  perlinentibus,  Pub  modis,  formis,  iuribus,  commo<dis  et  bonoribus,  qui- 
bus  nos  pretacta  decem  talenta  hactenus  pofledimus,  in  antea  debite  proprietatis  tytulo  habenda, 
tenenda  et  fine  impedimento  quolibei  poffidenda,  fic  lamen,  qaod  bonefla  puella  Margareta,  dicta 
de  Caftro,  fanctimonialis  Monafterii  pretacti,  fingulis  annis  ex  premiflis  decem  lalentis  vnnm  ta- 
lentum  pro  fue  vite  tempora  percipere  debeat  et  poft  deceflum  ipGus  ad  pretactum  monaflerium 
redire  debeat  et  deuölui,  Eciam  hoc  adiecio,  quod  per  Capellanum  ip£arum  fpecialiter  de  predictis 
redditibus  fouendum  fingulis  diebus  in  Altari  in  bonore  beate  Uafie  virginis  gloriofe  et  fancte  Cru- 
cis  dedicato  in  Ecciefia  Monafterii  fanctimonialium  pretactarum  fito  fine  iniercifione  cum  deuotione 
miflam  tenendan^  predictorum  noftrorum  predeceflorum,  noftri,  beredum  et  fucceflbrum  noftroram 
et  fpecialiter  prenotati  noßri  quondam  fidelis  Henri  ci  Hern  er  er  et  (uorum  progenitorum  et  etiam 
heredum  animarum  memoria  iugiter  habeatur,  Renuncciantes  pro  nobis,  heredibus  et  fuccefloribus 
noftris  omni  iuri,  accioni  ac  impelitioni,  quod  uel  que  nobis  in  premilBs  decem  talentis  annuorum 
reddituum  competebant  uel  competere  poterunt  aliqualiter  in  futurum.  In  cuius  rei  teftimoniuoi  fi- 
gillum  noftrum  prefentibus  eft  appenfum,  Prefentibus  nobilibus  viris'VIriqo  comite  in  Lyndow, 
auunculo  et  Cäpitaneo  noftro  generali  fideli  dilectp,  et  Jobanne  de  Buch»  domino  in  Garfe- 
dow,  ftrenqisque  viris  Friderico  de  Lochen,  Dypoldo  Hei  marfchalco  noftro,  Wilbelmo 
•Bombrecht  pincerna  noftro,  Hermanho  de  Redern,  Petro  de  Breydow,  Johanne  de 
Rochow,  Uennyngo  de  Vchtenhagen,  Betkyno  de  Oft  et  ottone  de  Helbe,  militibus 
cum  ceteris  piuribus  fide  dignis.  Datum  Spandow,  Anno  domini  Millefimo  Tricentefimo  Quinqoa- 
gefimo  primo,  fabbato  in  vigiira  trinitatis. 


LX.    jprobfl  unb  ßonöcnt  beS  ÄlojlerS  ©:>)anbonj  geflatten  unter  bejHmmten  SSebingungen 
bem  Äolanb  bc8  ?anbe8  ©arnim  in  ber  ^forrftr^e  ju  ©<>anbo»,  einen  Sfitar  ju  erri^ten^ 

am  !•  Sdnuor  1352* 

Nos  nicolaus  prepofitus  fanctimonialium  in  fpandow,  Jutta  pirioriffa  totus- 
que  conuentus  fanctimonialium  ibidem  ad  notitiam  omnium  tarn  prefentium  quam  futnrorum,  quo- 
rum  intereft  uel  interefle  poteril,  cupimns  peruenire,  Quod  de  confilio  confulum  in  fpandowe  — 
indulfimus  difcretis  viris^fratribus  kalendarum  in  diftrictu  Barnym  morantibus,  tam  prefbiteris  quam 
laycis,  altare  in  ecciefia  parrocbiali  fpandow  confiruendum  et  jufpatronatu^  eiufdem  altaris  nunc 
et  in  perpetuum  libere  et  quiete  referuandum,  condicione^  hac  adiecta  quod  nunc  eiufdem  altaris 
rector  fuique  fucceflbres  aut  ipforum  conuentitii,  qui  pro  tempore  fuerint,  de  nullo  preiudicio  noftris 
prepofiti,  priorifle  et  fanctimonialium  —  debebunt  attemptare  —  et  fpecialiter  articulis  in  fubfcr»- 
ptis:  Primo  quod  omnes  uotiuas  pro  miflis  celebrandis  ipfis  datas^plebano  ac  noftris  capellanis  de» 
beant  prefentare.  Secundo  quod  debent  prepöfito  et  plebano  cooperari  in  mifla  tenenda  in  par- 
rocbiali. ecciefia,  quando  neceffitas  ingruerit  oportuna.     Tercio  quod  debeant  cedere  plebano  fi 
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caaia  deuotionis  ant  pro  profectu  (anotimonialium  quibufdam  fpecialibus  diebus  iniflam  in  ipfo  al« 
tari  vellet  celebrare.  Qiiarto  quod  nullus  conuenticius  debet  allare  illad  officiari  nifi  fuertt  de  licen* 
tia  prepofiti  fpecialf:  Quioto  quod  prefeDlnndi  ad  idem  altarc  in  futurum  pro  fe  debent  ipfum  al- 
tare  officiari,  nifi  forte  rationabilis  caula  obuiauerit  feu  obfiftat.  Sexto  quod  ad  ipfum  ahare  in  fu- 
turum prefeniaodus  litteras  fupplicatorias  fralrum  kalendarum  premiflbrum  ad  nos  et  confules  pre* 
fixos  debet  deferne  pro  auiiliis  et  promolionibus  fibi  per  nos  impendendis.  Septimo  quod  fi  pre« 
fentatus  indignos  aul  inferois  nobis  fcilicet  prepofito  et  fanctimonialibus  fiue  qui  pro  tempore 
fu^rint  ex  iuftis  documentis,  quod  forfitan  lateret  jdictos  fratrea  kalendarum,  videretur,  extunc  ipfi 
fratres  kalendarum  ad  ipfum  altare  dignum  et  ydoneum,  fi  per  nos  fuerint  requifiti,  debebunt  pro« 
fentare,  Octauo  quod  fi  aliqua  diflenfio  inter  nos  videiicet  prepofitum  ei  fanctimoniales  prenarra* 
tos  et  rectorem  altarts  fepetacti  aot  per  fuos  fueceflbres  uei  conuenticios  fiue  per  alios  quofcunque 
fuper  predictis  articulis,  quod  abfit,  oriretur.  fiue  hec  eflet  ex  emergenti  uel  ex  dep'endenti,  bano 
vtrobique  debebimus  deferre  ad  notitiam  antedictorum  confulum  decidendam.  Nono  quod  fi  eonfu* 
les  banc  diflenfioneip  decidere,  ut  premittitur,  nollent*  nee  valerent,  extunc  licet  vnicuique  Yti  fao 
iure,  prout  fibi  videbilur  expedire.  Decimo  quod  officiator  fiue  rector  eiufdem  altaris,  qui  pro  tem« 
pore  fuerit,  iufra  fummam  miflam  in  diebus  ferialis  poft  oflertorium  exibit  miflam  celebrando  et  in 
rationabilibus  et  decentibus  plebano  obtemperando  requifitus  et  rogatus. '  In  horum  omnium  pre- 
mifforum  tellimonium  et  obferuantiam  certiorem  fepenotati  fratres  kalendarum  prefentem  litteram  no- 
bis tradiderunt,  figillo  eorum  communi  figjllatam.  Datum  fpandow,  anno  domini  M®  CCC®  quin- 
quagefimo  fecundo,  In  die  circumcifionis  domini,  Prefentibus  difcretis  viris  Confulibus  in  fpandowe' 
Arnolde  kubir,  Bethekino  velkener,  Heynrico  cartzowe  ceterisque  confulibus,  qui  pro 
maiori  certitudine  prefixorum  figillum  ciuitatis  fpandow  buic  littere  appendebänt  bumiliter  requifiti 
et  rogatL 

^adf  Um  Dxiqinalt  Ui  ®e^.  &taat^s%xä)me. 


LXL    SMarfgraf  Subwig  ber  9i*mer  bewi^mct  ben  Slftar  beS  Äalanbä  in  bet  Jßfatrfirc^e  jtt 

©j)anbon)  mit  JQ^bnu^tn  in  ©iefenSborf  unb  fflalterSborf, 

am  IL  Dftober  1352- 

NoverinL  vniverfi  tenorem  prefencium  infpecturi,  Quod  nos  Ludovicus  Roma  aus,  Dei 
gracia  Marchio  Brandenburgenfis  et  L^fatie,  Sacri  romani  imperii  ar/cbicamerarius,  Comes 
Palatiuus  Ren!  ^c  Bavarie  Dux,  *ob  honorem  et  reverentiam  omnipotentis  Dei  gbriofeque  genitricis 
wginis  Marie  et  omnium  fanciorum  et  vt  divinus  cullus,  cui  defiderioGus  infiftere  volumus,  in  quan*^ 
tooi  valemus  deinceps  magis^et  magis  augeatur,  in  aniparum  progenitorum  predeceflbrum  noftro- 
rom  illuflrium  principuqa  Marchionum  Brandenburgenfium  clare  memorie,  noftre  et  heredum  noftro^ 
mra  remediuoi)  falutare,  dedimus,  damus  et  jufto  proprietatis  titulo  donamus  Altari  beatorum  Jot 
baonis  bapUCte  et  Joannis  Evangelifte  atque  beate  Catherine,  fundato  in  ecciefia  parochiali  opidi 
noftri  Spandowe,  triginta  folidoa  denariorum  Brandenburgenfium  et  vnum  folidum  eorundem  cum 
decem  et  octo  modiis  avene  reddituum  annuorum  fitorum  in  villa  Ghyfelbrechftorp,  quorum 
denariorum  novem  folidi  de  taberna,  duodecim  foUdi  de  curia  Hanzonis  Guntherftorp,  octo  folidi  e( 
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daodecim  modii  avene  de  curia  Petri  Cythen,  et  doö  folidi  com  fex  modus  avene  de  curia  Morzan 
folent  annue  derivari.  Infuper  damus  eidem  altari  Iria  frufta  reddituum  amiuorum  fiia  in  villa  Wol- 
ierftorp,  que  qqondam  ad  fidelem  lioftrum  dilectum  inilitem  Burronem  Gruwelhud  pertine- 
bant,  cum  decem  folidis  denariorum  Brandenburgenfium  annui  cenfus  de  prato  Johannis  dicü 
Dives,  in  Spandow  civis  provenientibus,  que  et  olim  Hentzo  de  Groben  habuit  et  pofledit, 
iic,  quod  premifli  reddilus  ad  prelibatum  altare  cum  pleno  jure  debeant  libere  pertinere  temporam 
Gurfibtts  fempiternis;  renunciantes  omni  juri,  quod  nobis  bactenus  in  eisdem  conipetebal,  qnoad 
ipfam  proprietatem  nobis,  noftris  4ieredibus  aut  fucceflbribus  in  futurum.  Debebunt  quoque  fralres 
Kaiende  diArictus  Barnym  prefentes  et  qui  pro  tempore  fuerint  ad  dictum  altare  fue  vacacionis 
tempore,  quocienscunque  necelTe  fuerit,  perfonam  ydoneam  prefentare.  -  In  cujus  rei  teßimoniam 
figillum  noftrum  prefentibus  efi  appenfum,  prefentibus Nobilibus  viris  Gunthero  Juniore  comiie 
in  Swartzburg,  OttoneWent  domino  inlleburg,  Strenuisque  viris  Prederico  de  Lochen, 
Petro  de  Bredowe,  Hermanne  de  Redern,  Johanne  de  Rocbow,  Marquardo  de 
Luterpeck,  Petro  de  Trutenberg,  militibus,  cum  ceteris  pluribus  fide  dignis.  Datum  Ber- 
lin, fub  anno  millefimo  tricentefimo  quinquageGmo  fecundo,  die  Dominico  proximo  ante  diem 
beati  Galll 

9lad^  eiset  alten  Glopie. 


LXll.    SBarfgraf  Sufcwig  bet  «amer  ^ereignet  bem  Sfltor  $etri  ttnb  ^auli  in  ber  ^arrffrt^- 
jtt  ©i)anbow  »gcfcungen  au8  ßat^jjott?,  n?cl(^e  3acob  unb  Subwtg  öon  9lmtm  bemfclben 

geft^enft  l^aben,  am  18-  9?oi?cmber  1352. 

Alle,'  fo  diflen  gegenwerligen  Briff  lefen,  follen  wiflen,  das  Wir  Ludovicus  Romanas, 
von  Gotes  Gnaden  Harkgrav  zu  Brandenburg,  des  heiligen  Römifchen  Reichs  Erzkammerer» 
Pfalzgrav  am  Rein  vnd  Herzog  in  Beyern,  zu  Ehren  vnd  reverenz  des  Allmechu'gen  Gotes,  der  hoch- 
gelobten  Mutter  Gotes  der  Junkfrowen  Marien  vnd  aller  Heiligen  nothwendiglich  zu  immerweren* 
den  Gedechtoits  der  Seelen  ünfer  Durchleuchtigen  Yorrahren,  der  Markgraven  ^u  Braadenburgk, 
vnd  dasr  der  Gottesdienft  für  vnd  für  nochmals  getrieben  vnd  geiibet  werde,  haben  wir  gefcbenkt 
vnd  fchenken  mit  aller  Begnadigung  von  vnferm  Eigenthumb,  das  wir  mit  rechtem  Titel  befizea 
vnd  inne  haben,  Drey  Winfpel  Roggen,  Einen  Winfpel  Gerften  vnd  Zween  Winfpel  Habem  jeriicheo 
Einkommen  oder  Bechten,  gelegen  in  dem  DorffOarpzow,  von  dem  Hoff  Henningi  Sculteti  hinder 
der  Kirche  gelegen  vnd  von  den  fünf  Hufen,  fo  zu  demfelbigen  Hoff  gehören,  die  da  jeriich  zo 
dem  Altar  der  Fremden  zu  Ehren  der  heiligen  Apoftei  Petri  vnd  Pauli,  das  von  neuem  fundireti 
gefezet  vnd  gfeweihet  werden  foll  in  der  Pfarrkirchen  vnfer  Stadt  STpandow,  zu  ewigen ' Zeiten, 
ohn  alle  Hindernifs,  was  es  auch  fey,  welche  Bechte  desgleichen  auch  Unfre  Getrüe  Jacobus  vnd 
Ludovicus  von  Arnim,  Bruder,  obgenanten  Altar  gegeben,  zur  heilfamen  Arzeney  Tür  ihre  vnd 
ihrer  Erben  Seelen  mit  folchen  Rechten,  wie  fie  folche  Bechte  überkommen,  verehren  zu  obge- 
meldtem  Eigenthbmb  mit  allen  Rechten,  das  Uns  oder  Unfern  Erben  in  vorbemeldten  Rechten  ei-> 
gent  vnd  geburel  oder  irgend  zukunfliglich  zukommen  ^möchte.  Es  follen  auch  die  Bruder  der 
Fremdlinge  zu  demfelbigen  Altar,  To  od  es  gelegen  vnd  ledig  feyn  wird,  eine  tüchtige,  gefebickte. 
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vnd  aofehDlich  Perfon  prefentireo.  Welche  Stidang  za  bezeugen  vDd  zu  confirmiren,  babeo  wir 
zu  Urkund  Unfer  Sigill  daran  gehenkt,  in  Beyfeyn  des  Edlen  Graffen  Günthers  des  Jungen, 
Graffen  zu  Scbwarzburg  vnd  der  dapfem  Helden  vnd  Kriegsleute  Friderici  von  Lochen, 
Hermanni  von  Redern,  Johannis  von  Roctu>w,  Thiderici  Homer  Praepofiti  Soldi- 
nenfis  vnd  Unfern  protonotarii  Ottonis  Murner  vnd  andern  gegenwerdigen  glaubwürdigen 
Leuten.    Datum  Berlin,  im  Jar  1352,  dm  Sonnlage  vor  Elifabeth. 

IDUfi^maiiit*«  ©efc^t^te  @ette  143  9h.  18. 

Siim.    S)ie  Urfanbe  fd^eint  eine  bcutfi^e  (5u))ie  oom  (atemif^en  Originat  gu  fein. 


LXIII.    gRatfgraf  «ubwtg  b.  St.  berfe&t  bcm  Oiat^c  ju  ©jpaubon)  bie  a»u^len  bafelbfl  für 
176  ^.,  womit  b«  matij  feine  unb  feineä  ^ofgefmbeg  iPfdnber  au8fleWfl  l^at, 

am  26.  2)ejember  1352. 

Wir  Ludewich  der  Römer,  von  Gotls  gnaden  Marggrafe  zu  Brandenburgk  vnd 
zu  Lausnitz,  des  heil.  Römifchen  Reichs  Oberflcr  Kämmerer,  Pfalzgrave  bei  Rein  vnd  Herzogk 
zu  Beiern,  bekennen  vor  vns,  vnfern  lieben  Bruder  Marggraf  Otten  vnd  vnfern  Erbnehmem, 
das  wir  vorfetzt  haben  vnd  vorfetzeu  auch  mit  diefen  Brive  vnfern  lieben  getrewen  Rathmannen 
vnfer  Stadt  zu  Spandow,  die  nu  fein  oder  noch  kommende  fein,  Unfre  Mühlen  dafelbft  zu  Span* 
dow  vor  hundert  Sechs  vnd  fiebentzigk  pfundt  vnd  vier  fchillinge  Brandenburgifchen  Geldes,  da« 
rum  fie  vns  vnd  vnfern  Hofgefinde  zu  diefemmahl  vnfere  Pfände  gelöft  haben,  alfo  das  fie  diefel- 
ben  vnfere  Mühlen  inne  haben,  hantiren  vnd  nieflen  follen  mit  allen  Rechten  vnd  Nutzen,  die  dazu 
gehören  vnd  davon  bekommen  mögen,  vnd  follen  fie  auch  davon  nicht  weifen  vnd  entfetzen  in  kei- 
nerlei Weife,  folche  Zeit  vnd  als  lange,  bis  fie  des  vorgenanten  Geldes  davjon  vorreicht  vnd  ge- 
wehret worden  gar  vnd  genzlich.  Were  auch,  das, einer  oder  mehr  vnferer  Burger  dafclbft  feines 
Geldes,  darum  vns  oder  vnfer  Gefinde  vifere  vorbenuhmte  Ratmanne  zu  Spandow  vnfer  Pfandt 
gelediget  haben,  nicht  entbehren  wollten,  dann  bereites  Geldes  zu  haben.  So  geloben  wir  vnfern 
-vorgenannten  lieben  getrewen  Rathmannen,  welchen  redlichen  Schaden  fie  des  nehmen,  darum  das 
fie  bereit  Geld  beftellen  müfsen,  das  wir  fie  darob  nemen  wollen  vnd  vnfchedlich  halden  aller 
Sache.  Fortmehr  follen  fie  vns  vnfer  Haus,  die^Vorburgk,  das  vor  dem  Tamm  gelegen  ift,  halden 
vnd  an  allen  Notturften  be waren,  vnd  was  fie  koftet,  das  fie  vns  redlich  be weifen  muegen,  das 
foOen  fi  mit  dem  andern  vorgenannten  Gelde  von  vnfern  Mühlen  vfheben  vnd  einnehmen,  fonder 
alle  Wiederrede.  Mit  Urkunde  dies  Brieves,  der  verfiegelt  ift  mit  vnfern  Infiegel,.des  feind  Ge- 
zeugen  Otto  Wendt  Herr  zu  Eilenburgk,  Fridrich  von  Lulheri,  Haffe  von  Falken- 
bergk,  Herr  Peter  von  Bredow,  Peter  Trutenberg,  Nicolaus  von  Kökeritz,  Bittere, 
vnd  andere  ehrbare  Lüde  genungk.    Datum  Spandow  1352,  in  die  beaii  Stephani  Protomartyris. 

S^ilfc^inami'«  (Srfd^i^tc  ^eite  t42  Sir.  17.  • 
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LXIV.    3)tetett^,  SBi^ifyof  bon  iBranben^utg,  betätigt  bie  ^Dotation,  wel^e  im  ^Itavt 
$ault  unb  ^ettt  ju  @:)}anbon}  in  bm  2)5rfem  Soc^joto  unb  @trefoto  Betgelegt  tfl, 

am  23.  aRirj  1354. 

Nos  Thider.icns,  Dci  gracia  Brandcnburgeofis  epifcopus,  Univerfis  Chrifti  fideli- 
bus  prefentibus  et  futuris  tenorem  prefencium  infpecluris,  Lucide  recognofcimus,  quod  altare  bea- 
'  (orum  Petri  et  Pauli  aporiolorum  in  ecclefia  parocbiali  oppidi  Spandow  fundatum,  conftruclum, 
jam  per  nos  conrecralum,  dotalum  per  fratres  exulum  ibidem  quinque  fruftis,  videlicet  tribus  choris 
fiiiginis,  vno  choro  ordei,  duobus  choris  avene  redituum  cum,  decima  ad  ipfos  pertinenle  in  villa 
Carpzow  fitos,  appropriaios  per  iliufirem  principem,  Dominum  Ludovicum  Romanum,  Mar- 
cbionem  Brandenburgenfera,  prout  in  lilieris  fuper  bis  confectis  apparet  evidenter,  nee  non 
vna  curia  et  orto  in  aria  Slrezow  prope  Spandow  fiiis,  bac  condicione,  quod  dicti  ortus  et 
curia  vendantur  et  precium  eorum  in  alios  reditus  ad  vfum  predicti  altaris,  cum  pre^dicti  fratres 
exulum  decrevcrint,  convertatur,  medio  autem  tempore  fructus  eorum  cedent  altarifle  ad  vfum  pre- 
dicti aUaris,  Approbamus,  ratificamus  et   in   nomine  Domini  aucloritatc  ordinaria   confirmamus  per 

hec  fcripta.    Appofilo  et  provifo,  quod  quilibct  altarifta,  qui  pro  tempore  fuerit,   faciet pre- 

poflto  et  fuis  Sanctimonialibus  omnia  et  fmgula,  que  in  litteris,  figillis  jam  dictorum  prepoliti  et  fu* 
arum  Sanctimonialium   conventus   in  Spandow,  nee  non  civitatis   ibidem,   munitis,   funt  cauta  et 
provifa.    Datum  et  actum  Spandow,   anno  Domini   millerinio   trecentellmo   quinquageGmo  quarto, 
Dominica,  qua  cantatur  Letarc,  fecreto  nofiro  prefenlibus  appofito  et  appenfo. 
2)ilf(^tttann*e  (^efd^id^tc  eeite  143  9lr.  19. 


LXV.    ÜÄatffltaf  Su\>xt)iQ  btr  JÄfimcr  öetleii^t  bem  Sol^ann  öon  ©^mcrflon?,  Sütger  in  . 
®:t>^nb^W/  ^^^  93e{tgunsen  in  Ue$,  paaren  unb  dto\ä)oto  neift  bem  fDorfe  3&nfi,  tiodi^f  .^emimg 
fKo\ä)oto,  ffiötgtt  in  Stanbenfeutg,  ju  Se^n  getragen^  am  16*  gel^ruar  1354 

Nouerint  etc.  Quod  nos  Ludovicus  romanns  etc.  Contulimus  et  prefentibus  conferi- 
mus  Johanni  de  Smergowe,  ciuitätis  noftre  Spandowe  ciui,  fideli  noftro  dilecto  fuifque  veri^ 
et  legitimis  heredibus  fingula  et  vniuerla  bona  qualitercnnque  nominata;  que  heDnyngas  Ro-. 
f^chowe,  quondam  ciuis  in  brandenburg,  a  nobis  et  a  fratre  noftro  karifllmo  feniore  domiDO 
Ludovico  in  pheodo  habuit  ac  pofledit  in  villis  vz,  parne,  Rochfowe  Tituatis;  infuper  et  vi!- 
lam  wuft  cum  quibufdam  bonis  in  moneta  ciuitatis  noftre  brandenburgenfis  Gtuatis,  que  et  nunc 
ad  eiufdem  bennyngi  filiuo]^ deuoluta  hereditarie,  Sic  quod  fi  predictum  bennyngi  filinm  dece- 
dere conlingeret,  heredibus  non  relictis,  extunc  omnia  memorata  bona  cum  omni  Jure,  vfu  fracto, 
vtilitate  et  commodo,  quibus  fepedictus  hennyngus  de  Rofcbowe  eadem  olim  habui^  debe* 
bunt  ad  prefatum  Johannem  de  Smergowe  deriuari  pacifice  .et  deuolui.  Debebit  qnoque  idem 
Jo.  fore  tutor  filii  predicti  ro'fchowe  tamdiu,  quoofque  ad  annos  perueniet  pubeftatis.  In  cuios 
et6.  Prefentibus  kokeritz,  Grifko,  Oft,  Bredowe,  aloeofleuen,  pincema  de  viechtin- 
gen  cum  ceteris.    Datum  Berlyn,  anoo  Uli,  dbminica  poft  vaienlinL 
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predictas  Volentesqoe ,  dummodo  ad  id  acccflerit  confenfus  venerabilis  in  cKrino  patris  et  domini 
noftri  epifcopi  brandenburgenfis,  qui  pro  tempore  fuerit,  Quod  redditus  et  prouentus  ciicti  altaris  in 
yfus  ipfarum  conuertere  poterunt  et  earum  menfe  etiam  applicare,  Dummodo  idem  altare  debitis 
diuinis  officiis  non  fraudetur,  Renunciantes  pro  nobis,  beredibus  et  rucceflbribus  noflris  omni  Juri, 
actioni  et  impetitioni,  quod  vel  quo  nobis  in  diclo  allari  quoad  ipfam  dptationem  conpetunt  feu 
conpetere  poterint  quomodolibet  in  futurum.  In  cuius  etc.  prefentibus  Strenuis  viris  haffone  ca- 
mere  noftro  magiftro,  Lochen,  grifko  marfchaico  noftro,  Breidowe,  Rochgow,  militibus, 
Tb  id.  prepofito  Bernowe  noftro  protbonotario.  Datum  et  actum  Spandow,  anno  LV,  feria  IUI 
in  fefto  pentbecoftes. 

9ladi  bcm  (Sc)>ialbu(^e  9k.  Subto.  I.  vcn  ben  SSoigtcien  Seran  ic.  9lx.  S8.'  , 

Slnm.  lDa#  (^e^eime  ®taat0«S[T(^iv  tnt^Mt  eine  DriginaUftu^fertigung,  tocrin  für  bie  IIBegeid^oung  be<  Wiaxt^  eine 
Hdt  getaffen  ifi  unb  bie  ISegugna^me  auf  «^einric^  SBegec  unb  beffen  Zodfttx  fe^Ct.  <Bonfi  fcbeint  U  btefelbe  Urfunbe  p  fetn^ 
ift  aud^  von  bemfeI6en  Xage  unb  3a^re  batirt.  S)a0  3cugen  -  ^^erjeic^nig  (autet  in  ber  Original  9ln6fertigung :  Presentibus 
strenuis  viris  Hassone  de  Wedel  de  valk^nborch,  curie  nostre  magistro,  frederico  de  Lochen,  Laurentio 
de  Grifenbercb,  marschalco  nostro,  Petro  de  Breydowe,  Jobanne  de  Rochowe,  Tbiderico  Morner 
preposito  Bernowensi  nostro  protbonotario  cum  ceteris  fide  dignis. 


LXVIU.    3Äarfflraf  Sufctt?ig  ber  JRömet  \>cxp^änUt  bcn  Sutgcm  Sol^ann  ©^mcrgom  uiib 
aCBilfin  töeiliflenfee  alle  ©mdffer  bei  ©ijanbow,  am  27.  Oftober  1355* 

Nouerint  etc.,  Quod  nos  Ludovicus  romanus  etc.  Johanni  Smergow  et  willekino 
Uiligenfee,  ciuibus  noftris  dilectis  in  Spandow,  et  eorum  beredibus  in  XXXVIU  marcis  arg. 
Brand,  rationabiliter  obligamur,  pro  qua  Summa  eis  omnes  aquo  noftre  prope  Spandow  cum  pi- 
fcaturis  fuis  remanent  obligate:  et  quia  dictos  eines  noßros  predicta Summa  argenti  fui  carere  per 
tempora  aliqua  oportebit,  eis  de  noftra  penTione  annua  de  dictis  aquis  nobis  perfoluenda  fex  talenta 
nouorum  denariorum  Redditus  remittimus  annuatim,  Ita  tarnen,  quod  (ingulis  annis  in  antea  nobis 
de  aquis  ipfis  dent  et  foluant  ÄAIUI  talenta  nouorum  denariorum  Brand,  nomine  pennonis.  Cum 
vero  predictis  ciuibus  de  dicta  Summa  fatitTecerimus,  extunc  dicte  aque  noftre  cum  pifcaturis  fuis 
ad  nos  libere  deuoluentur.  In  cujus  etc.  Prißfentibus  haffone  de  Breidow,  kökeritz,  militi- 
bus,  Mathia  de  Breidow  etc.  Datum  Berlin  LV,  in  vigilia  Symonis  et  Jude. 
Nota:  Commiflbr  fuii  magifier  Curie  in  bofpicio  domini  ante  efinariom. 
9l(tiäf  bem  (So^^ial^n^e  9k.  Subto.  I,  Betr.  bie  aSogteicn  Sdttlva  ic  9h.  4!. 
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dow,  anno  domioi  H^.  CCC®.  LYI^.  feria  fecunda  proxima  poft  diem  dyonißi  et  fociorum  eiös 
mariirum  beätorom. 

9laäf  Um  Originale  bed  ®e^.  @t(iatd;9lrd^ioee. 


LXXI.    !Der  Batf)  ju  (3))anbo)D  Befunbet,  ba^  t)or  i^m  iai  ^tbnn^Sxtifyt  bet  9(6ga6en 
ion  einer  ^farri^ufe  ju  93omtm  ^on  bem  ®tabtf(i^uljen  9?icoIaü8  .^on^afe  bem  Sbmolb  Don  bet 

®x6hm  unb  öon  biefem  bem  ^obfle  SlltolanS  aufgelaj^en  fei, 

am  Ib.  gebruor  135a 

Nos  Confules  ciuitatis  fpandow  recognofcimas  publice  protedtando,  Qaod  conftituC  coram 
oöbis  validi  viri  arnoldus  de  Groben,  morans  in  Bornum,  et  filias  eins  fenior  Ludewicus 
dictus  necpon  Nycolaus  dictus  Honbafe  prefectus  in  fpandow,  Ipfe  Nyoolaus  honfaafe 
vnum  fruflum,  qaod  cedebat  ei  de  vno  manfo  dotis  in  villa  Born  um  et  tenebat  ab  arnoldo  de 
Groben  antedicto  tytulo  pheodali,  ad  manus  ipfius  arnoldi  libere  in  prefencia  noftra  reßgnaait 
pro  fe  et  fratribus  atque  omnibus  heredibas  fuis  et  arnoldas  de  Groben  pretaetas  alterius 
dictam  fraftam  de  vno  manfo  dotis  in  Born  um  eciam  pro  fe  et  filiis  ac  beredibus  omnibus  et 
facceflbribus  fuis  quibuscumque  libere  ad  mänus  dicti  Nicolai  prepofiti  fanctimonialium  in 
fpandow  et  ad  vfus  conuentus  ibidem  reGgnauit,  Renunciando  omni  iuri  et  inpeticioni  ac  repe- 
ticioni  qualicumque,  Transferendo  tytulum  pbeodalem  eiufdem  frufU  in  fanctimoniales  predictas  tem- 
pore eternali  quiete  et  pacifice  poflidendum.  Teftes  huius  funt:  Johannes  Smergow,  Heynri- 
cus  Honfiafe,  Godeke  Bufchow,  Arnoldus  fconehufen,  Conradas  koten,  henDin- 
ghus  dobeler,  ciues  in  fpandow,  atque  dominus  Hermannus  et  dominus  Johannes  Hon- 
hafe  altarifte  ibidem  atque  Wolterus  de  valk anrede  famulus  cum  pluribus  aliis  fide  dignis 
ad  hoc  fpecialiter  vocatis  et  rogatis.  Actum  et  datum  anno  domini  H^.  CCC^.  quinquagefimo  fexto, 
feria  fecunda  pofl  fetlum  Beati  dyonifii  de  fociorum  eius. 

9la^  bem  Ortginale  be«  ®c^.  6taat««9lcd^iocd.  • 


LXXll.    aRatfgraf  fiubwig  bet  {Römef  öetleil^t  bem  Suben  gtiftel  ba8  9lmt  bet  a;^tttmwa<l^t 

ju  ©:>)anbonj;  am  8*  ©eJptemtet  1356. 

Wir  Ludwig  der  Romer  etc^  bekennen  etc.  vor  vns  vnd  vnferme  lieben  bruder  marg- 
grauen  Otten,  daz  wir  angbefeen  haben  manvaldige  getrewe.dinfte,' die  vns  der  bifcheidin  knecht 
fritzef,  vnfer  liebir  getrewer  diener  vnd  kammerknecht,  gethan  hat  vnd  noch  tbun  wil  vnd  fol, 
demefeiben  vnd  finen  elichen  erben  ghelegen^  haben  vnd  üben  daz  ambaoht  vnfers  Toripes  zcu 
Spandow,  en  zcu  bewanende  vnd  von  vnfer  weghen  in  czu  habende  mit  aller  nuzze,  fruchten, 
eren,  ghemachen,  renthen,  zcugehorenden  vnd  gerechteheiden ,  die  darczu  ghehorn ,  fi  legen,  war 
fie  Teghen,  in  muntzen,  molen  oder  anders  war,  in  alder  wife  vnd  befcheidenheit,  alCe  etzwenne 
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klawis  loborch,  deine  god  gnade,  von  des  dodes  wegben  vns  datz  vorghenante  Tormambacht 
vnd^die  renthe  ledig  vnd  los  worden  fin,  daz  vorghehat  vnd  befezfen  bat,  von  vns  zcu  eime  rech- 
ten erbleine  zcu  habende,  vf  zcu  nemende  vnd  2cu  befitzzende  ane  allerleie  bindernifle  vridelich 
vnd  ruwelich  zdu  ewiger  ziet.  Hit  orkund  etc.  Prcfentibus  haffone  magiftro  curie,  haffone  de 
wedel  de  vchtenbagben,  ben.  de  wedel  de  noua  wedel,  ben.  de  vchtenhagben, 
Oft,  miliübus,  haffone  de  valkenburg,  Jobanne  de  wedel  aduocato  tranfoderam,  we- 
degone  de  wedel,  O^tone  morner  Coquine  noftre  etc.,  Thi|one  de  Bruggben  aduocato 
in  Span'dow,  nycolao  byfmargke,  domino  cancellario.  Datum  foldyn,  anno  LVI,  in  die 
natioitatis  beate  Marie  virginis. 

SHa^  bdn  (Sof^ialbiul^  9R.  iSiibk».  L,  (etr.  bie  SBogtcicn  9nlhi  ic.  9lo.  74.       ^ 


LXXni.    aRotfgraf  Subwig  ber  Slfimer  weifl  bem  ^)^Io  t)on  SSr&gge  unb  ^SD^  loon  Stoxsdfvx 
Hebungen  aud  ber  SM^Ie  ju  @:t)(mbon),  bem  BoQe  ju  iBebud,  \t>  xcAt  ocoA  b<m  @(l^o{fe  imb 

bo:  Dtbebe  ju  ©erlfn  an^  (xxa  14  SRat  1356. 

Wir  Ludwig  cler  Rom  er  etc.  bekennen  etc.,  daz  wir  vnd  vnfer  gantze  raet  gbetedinghet 
haben  mit  deme  befcheidenen  mannen  Thilen  von  Bruggben,  muntzmeiflere  zcu  Berlin,  vn- 
ferme  lieben  getrewen,  daz  ber  vnd  Thilo,  fin  fon,  vnd  ire  elicben  erben  vnd  Thile  von  kam pe, 
Borger  zcu  Berlin,  zcu  orer  haut  fuUeo  vznemea  von  (laden  an  hundert  margk  Brand.  Gibers  vz 
der  helft  vnfer  molen  zcu  Spandow,  die  inne  hat  bans  diues,  borger  zcu  Spandow,  .vnfer 
lieber  wirt,  vnd  hundert  margk  Brand.  Bibers  vz  zu  nemende  vz  vnferme  zcoUe  zcu  Lebbus  auch 
^on  ftaden  an,  vnd  funfzigk  marg  Brand,  filbers  vp<  fante  Martins  tag,  der  nue  nehft  kommt,  vz 
vnferme  Schozze  vnd  orbeden  vnfer  Stat  zcu  Berlin,  des  geltis  wirt  zcufamene  drittehalbhundert 
nai^,  die  her  von  vnfer  wegben  hat  gegeben  vnd  beczalt  von  klawiffen  valken,  rttter,  vnfenne 
lieben  gbetrewen,  die  deme  felben  klawiffe  valken  füllen  abegan  an  der  lofunge  fines  fones  fa 
der  (tat  zcu  vrankenvord  vnd  daz  her  vns  euch  abeflan  fol  an.  den  ^funfthufent  margken,  die" 
wir  im  fchaldig  fin,  der  her  vnfer  briue  hat:  vnd  wan  fi  daz  gelt  vnd  folner  vzghehaben  haben, 
Ib  lal  die  halbe  mole,  orbede,  fchoz  vnd  zcol  von  in  ledig  fin  vnd  die  vorghenante  halbe  mole  fol 
nicht  mer  zcu  der  voydigen  ghehoren.  Bouen  alle  fachen  vnd  thedinghen  wol  wir,  daz  Jan  von 
buch  oder  fin  erben  von  der  vorgenanten  helBl  alle  iar  fol  vjboren  achte  winfchefiel  rogghen  vnd 
Yon  der  ander  helfft  alle  iar  euch  achte  winfchefiel  rogghen.  Mit  orkund  etc.  Prefentibus  haf- 
fone magiftro  curie,  Breydow  kamerario,  Rochgow  iudice,  kokeritz,  militibus,  domino  can- 
cellario.   Datum  Berlin,  anno  LVI'^  fabbato  ante  dominicam  Jubilate  deo  etc. 

9lai(  bon  (Ko|»{a((u(^e  ^.  ^bto.  I.,  betrfjfenb  bit  Sogteint  IBetlüi  k.  9b.  7^. 
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LXXIV.    aJtorfgraf  «ubtpffl  ber  üRömer  wetfl  t)en  «at^  gu  ©etlüi  unb  Äölfi  an,    •- 
14  SRatf  ©ilftet  bem  JC^Io  tjon  Srösö^^  ^^b  2;9lo  üon  Stamptn  ju  jai^Ien, 

am  14  2Rai  1356. 

Ludovicus  Romanus  etc.  Salutatione  etc.  vt  de  penfione  noftra  annoa  in  fefto  beali 
Martini  proximo  nobis  debenda  et  foluenda  detis  et  perfoloatis  difcretis  viris  Thiloni  de  Brog- 
gben,  monetario  in  Berlin,  et  fuo  filio  Thiloni  necnon  Thiloni  de  kampen,  fidelibos  noftris 
dilectis  eorumque  legilimis  heredibus,  noftro  nomine  quatuordecim  marcas  argenti  Brand.,  pro  quibus 
Strenuum  militem  henzlihom'de  waldow  fidelera  noftrum  dilectum  quitauerunt  etVItalenta  dena- 
riorum. Brand.,  que  facient  HII  marcas,  pro  quibus  nobilem  virum  Ottonem  wenth  dominum  in 
ylborcb  quitant,  veftram  fidelitatem  requirimus  et  volumus  feriofe.,  Dum'primum  id  feceritis,  vos 
de  eifdem  quitos  dicimus  penitus  et  folutos  prefentium  ferie  litterarum.  Datum  Berlin,  anno 
LyI*^  Sabbato  proximo  ante  dominicam  Jubilate  deo. 
Confulibus  Berlin  et  kolne  eta 

fftadi  bnn  (EopioXhuä^t  ^.  8ub)o.  U,'  bett.  bie  Sogtrien  iBctUn  sc.  9h.  7&. 


LXXV.    2Ratffltaf  Subwifl  ber  «dmer  weffl  ben  fRotff  ju  ©erlto  an,  70  2Rarf  ber 
jdl^rlid^en  SHaxÜnU^Qobt  an  S^Io  t)on  SSrägge  unb  ^ipilo  t^on  Staxtüpta  jn  (eja^Ien, 

am  14  mai  1356- 

Ludovicus  Romanus,  dei  gratia  etc.  Salutatione  gratiofa  premifla  vt  de  penßone  noftra 
annua  in  fefto  beati  Martini  proximo  nobis  debenda  et  foluenda  detis  et  perfoluatis  LXX  marc.  arg. 
Brand,  difcretis  viris  Thiloni  de  Brugghen  monetario  in  Berlin  et  fuo  filio  Thil.  necnon  Thi- 
loni de  kampen  eorumque  legitimis  heredibus  fidelibus  noftris  dilectis  noftro  nomine  veftram  fi- 
delitatem requirimus  et  volumus  feriofe.  Dum  primum  id  feceritis,  vos  de  eifdem  quitos  dicimus 
penitus  et  folutos  prefentium  ferie,  litterarum.  Datum  Berlin  anno  LVI,^£abbato  proximo  ante  do- 
mioiqam,  qua  cantatur  Jubilate. 

Prudentibus  viris  Confulibus  in  B erlitt,        ^ 
fidelibus  noftris  fincere  dilectis. 

fkad^  Um  dopialbüäft  Wt.  eubtotg  I.,  betr.  bte  dSo^teint  SBetUn  Ki  9tt.  t%. 
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.    LXXVI.    SKarfgrof  gubwifl  ber  «öm«  weift  bm  9lat^  ju  aSerlin  an,  50  3»aif  bor 
j%I{^en  SDtaritini'Stfgabe  an  ^^lo  »on  S3räggen  nnb  ^^to  bon  Samipta  jn  beja^Ien, 

•  am  14.  ÜRat  1356. 

Ludovicas^Romanas  etc.  Salutatione  etc.*  vt  de  penfione  noflra  annua  in  fefto  beati 
Martini  proximo  nobis  debenda  et  foluenda  detis  et  perfoluatis  quinquaginta  marcas  arg.  ärandi  di- 
feretis  viris  Thiloni  de  Braggben  monetarro  in  Berlin  et  fuo  filio  Thiloni  necnon  Thiloni 
de  kampen  eoruinqae  legitimis  heredibas  fidelibus  noßris  dilectis  noflro  nomine  veftram  fidelita- 
tem  requirimas  et  pelirous  ßodiofe.^Dum  primum  id  feceritis,  vos  de  eifdem  quitos  dicimus  penitus 
et  folutos  prefentiam  ferie  iitterarum.  Dathm  Berlin,  anno  LW"*,,  Sabbato  proximo  ante  domini- 
cam,  qua  cantatnr  Jubilate. 

Confulibus  in  Berlin. 

^adf  Um  (Sopialbu^e  91.  ^bto.  ll,  betr.  bte  Sogteien  ^nün  k.  9hr.  67.  / 


LXXVU.    ÜRarfgtaf  Subwig  ber  »ömer  tjerf(3^reibt  bem  X\)h>  t>on  SSrüggc  unb  3:910  tjon 

Stamptu  inttif)athf)nn\>txt  SHatt,  auSjune^men  anä  ben  fSMffltn  ju  ®:^anbon),  bem  3^11  ju 

2tHS,  fo  tt)(e  au8  bem  S^ojfe  unb  ber  Orftebe  aug  ber  ©tabt  Serlm, 

am  14  aKai  1356. 

Wir  Lndewig  der  Römer  etc.  bekennen  etc.,  Daz  wir  vnd  vnfer  Raet  ghetedinghet  ha- 
ben mit  deme  befcheiden  manne  Thilen  von  Braggben,  muntzmeifter  zcu  Berlin,  vnferme 
lieben  getrewen,  daz  her  vnd  Thile  ßn  fon  vnd  ore  eliche  erben  vnd  Thile  von  kampen  zcu 
orer  bant  füllen  vzn^men  von  flade  an  hundert  margk  Brand,  filbers  vz  vnfer  molen  zcu  Span- 
dow  vnd  hundert  margk  Brand,  filbers  vz  zcu  nemende  vz  vnferme  halben  zcolle  zcu  Lebbus 
ouch  von  (laden  an  vnd  funfczigk  marg  Brand,  filbers  vf  fente  Mertins  tagh,,der  nun  nehfl  kon\t  vz 
vnferme  fchozze  vnd  orbede  vz  vnfer  ftat  zcu  Berlin,  des  geltis  wirt  zcufame  drittebalbhundert 
margk,  die  her  von  vnfer  weghen  hat  gegeben  vnd  bizcalt  vor  klawiffe  valken,  ritter,  vnfermo 
lieben  getrwen,  die  deme  felben  klawiffe  valken,  füllen  abegan  an  der  lofunge  finis  fones  zcu 
vrankenford  vnd  daz  her  vns  ouch  abeflan  fol  an  den  funfthufent  margken,  die  wir  im  fchuldig 
fint,'die  her  vnfer  briue  hat  Datum  Berlin  anno  LVI,  fabbato  proximo  ante  dominicam  Jubilate. 
Prefentibus  haffone  magiflro  curie,  Breidow  kamerario,  Rochgow  iudice,  kokeritz,  Thid. 
morner  cancellario  cum  ceteris  plnribus  etc. 

9ladf  hm  ^o^iatiu^e  9K.  8ttbtD.  I,  betr.  bie  9)o0teien  l^Berlin  sc  9lo.  70.  . 

^er  (5«pifl  $at  bei  tiefer  Urfunbe  bemerft:  lata  forma  non  valet. 
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LXXVllI.    SRatfetaf  Subtoig  ber  mmtt  oerlet^t  bie  $dl^  ber  SRft^Ie  jtt  @^aabow  an 

bte  boQ  ©(^liefen,  am  15.  3Xai  1356. 

Wir  Ludewig  der  Rönrer  etc.  bekeDoen  etc.,  Daz  wir  den  veften  man  hanffen  von 
Slynen,  Ritter,  vnd  fridricb,  finen  brnder,  vnfer  lieben -getrewen,  vnd  ire  rechte  erben  gewifet 
habep  in  vnfer  halbe  mole  zu  Spandow,  die  vor  in  gehat  hat  kertze  brun,  borger  zcu  vran- 
kenford,  von  klavi^iffes  valken  weghen«  ritters,  vnfers  lieben  getrewen,  mit  zwenhundert  raarg- 
ken  Brand,  filbers,  darmite  der  ghenante  klawis  vafke  en  an  vns  gewifet  hat,  von  finer  fchuld 
weghen,  die»  wir,  ym  fchuldig  Gnt,  die  fol  her  innemen  vnd  der  Geh  vnderwinden  von  ftaden  an  vnd 
darvz  nemen,  wes  darabe  gheuelt  von  ftuaden  zcu  ftunden  alfo  langghe,  biz  lie  die  eghenanten 
zwehundert  margk  haben  vze  ghenomen  gentzlich  vnd  gar.  -Daran  ful  wir  noch  vnfer  ambachlute 
fi  nicht  hindern.  Ouch  fol  der  vefte  man  Jan  von  Buch,  vnfer  lieber  getrewer,  vber  die  the- 
dinghe  behalten  achte  wynfcheffel  ierlicher  renthe  in  derfelben  halben  moien.  Mit  orkund  etc. 
Prefentibus  haffone  roagiftro  curie,  Breidow  kamerario,  Rochgow  iudice,  Thid.  morner 
prepofitö.    Datum  Spandow,  anno  LYI, . dominica  Jubilate. 

9la(^  bem  Ci;o)>iarbu4e  9?.  8ubto.  1'.,  betr.  bte  ^ogtctcn  f&txlin  )c  9{o.  65. 


LXXIX.    2)tr  2)taconu8  Dieteri^  f&to\äm  tefignirt  bem  Jtlofler  @:)>anbon)  ben  9{arienaltar 

in  ber  ®t^Iüff<tt)ette  ju  ®))anbon),  am  11.  Äoüember  1357.  , 

Nouerint  vniuerfi,  Quod  ego  Thidericus  diotus  Brofeken  clericus,  ordine  dyaconus,  ad 
cunctorum  noticiam  peruenire  cupio  publice  prefentibus  proteltando,  Quod  roatura  deliberacione 
prehabita,  de  mea  bona  et  mera  voluntate,  et  precipue  e  fpeciali  deiiotiene,  quam  gero  ad  deodi- 
catas  prioriOam  et  conuentum  fanctimonialium  in  f  p  a  n  d  o  w  inducendo  refignaui  et  prefentibus  re- 
figno  altare  meum  fituro  in  capelja  caftri  fpandow  et  dedicatum  in  honore  fancte  marie  virginis, 
ad  vfum  earundero  cum  omnibus  fructibus  et  prooentibus  fuis,  quibus  ipfum  actenus  pofledi,  —  ita 
fatie  quod  prepoGtus  et  priorifla,  qui  pro  tempore  fuerint,  et  conuentus  (anctimooialium  ibidem  octo 
lalenta  Brand,  ufualium  denariorum  mihi  uel  meo  certo  noncio,  quatnor  videlicet  in  fefto  tancti  mar- 
tini  oel  infra  fepiimanam  immediate  fubfequentem  ei  conUnaam  et  quatuor  in  feflo  Beate  Walburgis 
virginis  Bngulis  annis  et  terminis  expedite  et  indilate  perfolaant,  proqt  in  litteris  domini  nodri  Epi- 
(bbpi  Braq/deburgenGs  plenius  continetur.  Actum  Berlin  et  datom  anno  domini  M*.  CCC®.  quin- 
qoagefimo  feptimo,  in  die  Beati  martini  Epifcopi  et  confeflbris,  proprio  fub  Ggillo,  prefentibus  viris 
difcretis  et  honeftis  domino  Bartholomeo  quondam  prepoGto  in  Cedenik,  domino  Johanne 
prouifore  hofpitalis  fancü  fpiritus  ante  fpandow  ac  domino  Johanne  dicto'  doberitz  plebano 
in  cartzow  atque  aliis  pluribus  Gde  dignis. 

9tadl  btMuDnginale  bc«  (9e^.  6taatf4ln^i9c«. 
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LXXX.    I£>ietm4  Sifi$<)f  t">n  iBrlinbenl&itrg,  ^efldttgt  bent  SÜoftex  ^pmioto  bit  »on  bem 
Stotfstafen  Subwig  bem  9t5met  )}orgmommene  @i^enfung  US  MatitnaitaxS  im  <B^lof(t 

jtt  (S^anboio,  am  30.  September  1357.  ■ 

.  In  aomine  doroini  amen.  Nouerint  vnioerG,  ad  quonim  noüciam  prefentes  penienerint,  Quod 
nos  Thydericus,  dei  gracia  Brandeburgenfis  Ecciefie  Epifcopas,  vidimus  litteras  figiUa- 
tas  illüOtris  principis  ei^-domini,  domini  Ludewici  Romani  Harchionis  Brandeburgenfis  faper  do- 
natione laudabili  cuiufdam  allaris  fancte  marie  virginis  fili  in*  caAro  fpandow,  facta  tanctimonia- 
libus  ibidem,  —  et  nos  earundem  fanctimonialium  inopiam  intaentes,  que  die  noctuque  domino  in 
Ganctimonia  Eamnlantar,  anctorita^e  noftra  ordinaria  de  confenfu  noftri  capituli  predictam  donationem 
laudamus,  approbamus»  ratificamus  et  confirmamos  in  nomine  domini  in  hiis  fcripUs,  Incorporantes 
ipfum  altare  ipfis  fanctimonialibus  predictis  et  earum  conuentui  6c,  quod  dicte  fanctimoniales  pro- 
uentus  prefali  altaris  (ancte  marie  virginis  percipiant  et  ad  eafdem  pertineant  ac  in  vfum  faum, 
prout  eifdem  placuerit,  conuertant  in  fuanim  Tubfidium  eipenfarum.  In  cuius  rei  euidentiam  cer- 
tiorem  prefentibu^  de  noAra  certa  fcientia  confcriptis,  figillum  noftrum  cum  figilio  noftri  ^capituU 
duximus  appendendum..  Buius  rei  tefles  funt:  Dominus  Thydericus  pröpofitus  ecclefie 
Brandeburgenfis  et  Jacobus  ai)bas  inLenyn  atque  dominus  Marko we  canonicus  ecclefie 
Brandebui^enfis  necnon  dominus  arnoldus  plebanus  in  Biumenberch  et  alii  quam  plures  fide 
digni.  Actum  et  datum  Spandow  anäo  domini  millefimo  trecentefimo  quinquagefimo  feptimo,  in 
craftino  beati  mychaeiis  archangeli. 

Sta^  bem  Drigiaale  be«  (Bth.  ©taaM^Hrd^bc«. 


LXXXI.    2>er  Sff^of  iDietri^  ju  iBranbenburg  conffarmirt  ehte  (S^enfung  beg  aRoifgrafni 

t>oin  14  OttoUt  1332  filr  tlnm  Stltor  bed  Aalonbd  fn  ber  Stixifyt  ju  @:)>(mbotD,  anb  gm^^migt, 

bo^  bte  StälaxAebttatt  im  SBoxhim  unb  im  (Bpav!toto'\ifytn  vmb  So^eBanber  3){{hfcte  ffinfHg 

unter  bem  9}amen:  » @:)>anbott)'f^e  Jtalanbdbrüberf^aft"  beretnt  befleißen, 

am  22.  gebruar  1358: 

Ad  perpetnam  infra  fcriptorum  memoriam.  Nos  Tbidericus,  Dei  gratia  Brandenburgenfis 
ecclefie  Epifcopus,  ad  untuerforum  noticiam  —  deducimnsper  prefentes,  quod  altare  et  bona  ipfius, 
in  literia  incUti  principis  Domini  Marchionis,  quarum  tenor  infra  fcribitur,  expreOa  et  contenta,  et  precipue 
bona  feu  redditos  Tille  Ghyfelbrechtstorp,  que  feu  qui  quamuis  ad  nos  pertinere  dinoscuntur, 
tameo  confentiendo  renunciantes  eisdem  pro  nobis  et  ecciefia  noftra  omni  cum  jure,  quod  nobis 
et  noflre  ecclefie  competit  in  ipfis  vel  competere  poterit  in  futurum,  propter  Deum,  vt  in  nobis  noo 
obftet,  quominus  divinus  ciiltus  augeatur,  ad  dotationem  et  appropriationem  eiusdem  domini  Har- 
chionis approbavimus,  ratificavimus  et  confirmavimus  ac  per  prefentes  approbamus,  ratificamus  et  in 
Momiqe  Domini  confirmamus.  Quarum  literarum  tenor  eft:  (^iet  fo(gt  bie  Uthinbe  t)om  14.  Oftobet 
1352  9tt.  IXI.)    Nos  etiam  Thidericus,  Bpifcopus  predictos,  altare  predictum,  quod  non  fo- 
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lum  io  hoDore  beatoram  Johannis  Baplifte  et  Johannis'Apoßoli  et  Evangelift^  ac  beate  Catharine 
virginis  in  literis  domini  Harcbionis  predictis  expreflbrum  rymö,  eciam  in  honore  beatorum  Jacobi 
minoris  aporioli,  Livini  et  Erasmi  nimirum  duximus  confecrandum,  cum  jure  patronatus  oranibusque 
aliis  juribus,  in  predictis  literis  domini  Marcbionis  eipreflis,  in  fraternitatem  Calende  diftrictus 
Spandowe  feu  fratres  ejusdem  transtulimus  et  prefentibus  duximus  transferendum ,  approbantes 
et  in  nomine  domini  confirmantes  fraternitatum  Barnym  et'Spandowe  predictarum  atque  Gotz- 
band  diftrictuum  quondam  diviforum  et/ diftiöctorum  per  fratres  eorum  factam  conjunctioncm  et 
communionem,  fic  quod  hec  quondam  diviforum  diftrictuum  fraternitates  fub  vnius  nomine  diftrictus 
videlicet  Spandowe  omnimodo  nuncupentur,  Et  quod  omnia  jura  et  priviiegia  quecunque  quon- 
dam Gngulis  compelentia  ex  nunc  et  in  eternum  memoratorum  fratemitati  diftrictus  Spandowe 
competant  in  omni  forma  et  materia  fimul  et  conjunctim.  Tefles  hujus  noftre  confirmacionis  et 
predictorum  bonorum  in  Ghifelbrecbstorp  renunciacionis  funt:  reverendus  paler  dominus  Jo- 
hannes Spandowe,  quondam  Abbas  in  Lennyn,  Dominus  Hinricus  noftre  curie  offici- 
alis,  Dominus  Fredericus  nofter  notariüs,  Erneftus  et  Jan  de  Netzen,  Henninghus 
Smergowe  aliique  plures  Fidedigni.  Datum  Seyezer,  Anno  domini  millefimo  tricentefimo  quin- 
quagefimo  oclavo,  ipfo  die  Cathedre  Beati  Petri  apoftoli.  noftro  fub  figillo  prefentibus  appenfo  in 
darum  teftimonium  omnium  fupradictorum. 

^adf  einer  alten  (Sopie  im  IBefi^  bed  «geraudgeber^f  —  gbtciud  IBeitr.  IV,  193  —  195  enthalten  biefe  Urfunbc  mit 
einigen  S^eränberungen ;  namentUd^  tfi  ber  districtus  Gotzband  bort  districtus  Varland  genannt. 


LXXXIL    Sol^ann  SBoIf  i)etfauft  bem  Älofler  ©))anbo«)  2)orf  unb  3»u§le  ^egel,  Idpt  biefcii 

SBcfift  i^m  öor  bem  JBogte  XiU  SBrugge  auf  unb  \)txfpxiifyt  naify  ber  {Hüdffei^r  ber  al&n^efenben 

SRarffltafen  bie  Sluflajfung  tjor  biefen  ju  n^ieberl^olen,  am  12.^tbxnax  1361- 

Coram  vniuerfis  et  fingulis  prefens  Scriptum  vifuris  feu  audituris  Ego  Johannes,  Wlf  dl- 
ctos,  Ciuis  in  Co  Ine  prope  Berlin,  Lucide  prefentibus  protetlor  et  recognofco,  Quod  de  libera 
itiesi  voluntate  et  matura  deliberacione  et  filiorum  meorum  vipote  Martini  et  Johannis  ac  alio- 
rum,  qucfrum  intereft  uel  intereOe  poterit,  heredum  meorum  certa  inquifitione ,  fuafu  et  confenru, 
Yendidi  rite  et  racionabiliter  difcreto  et  honorabili  viro  domioo  Nycolao  prepofito  ac  toti  conuentui 
fanctimonialium  in  fpandow  villam  meam  Tygel  dictam  cum  molendino  prope  villam  non  longo 
fito,  eoden^  Bomine  nuncupato,  Gmulque  cum  omni  vfu,  jure,  fructu,  commodo  et  ^vlilitate,  \idelicet 
agris,  lignis,  pafcuis,  paludibus,  aquis,  pratis  et  cannis  atque  cum  fupremo  iuditio  vtriufque,  jta 
quod  potcririt  et  debebunt  hiis  omnibus  fuis  temporibus  pro  fuo  fructu  et  vtilitate  ac  neceditatc 
vii,  prout  aliis  fuis  bonis  vtuntur,  pacifice  et  quiete,  pro  fexaginiä  marcis  argenti  Brand,  et  ponde- 
ris,  de  quibus  michi  Johanni  predictö  decem  marcas  prompte  tempore  emptionis  perfoluerunt,  de 
qutbus  ipfos  prepoGtum  et  fancUmoniales,  de  tota  fumma  iam  dicta  fcxaginta  marcarum  defalcando, 
quitos  prefentibus  dico  et  folutos.  Befiduas  vero  quinquaginta  marcas  tali  modo  michi  perfolueot, 
Quod  quando  inclitos  principes  dominos  marchiones,  notlros  dominos  graciofos,  Marchionem  Lu- 
dowicum  Bomanum  et  Marchionem  Ottonem  deo  fauente  ad  terras  venire  contigerit  et 
ego  iobannes  predictus  fepediciis  prepofito  et  fanctimonialibus  narrata  bona,  villam  et  molendi- 
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nam  cum  fuis  ut  dicdim  eft  attinentiis,  coram  eis  uel  aUero  ipforum  refignauero,  iterum  mich!  de- 
cem  inarcas  de  tota  fiiinma  nt  prius  defalcandas  perfoluere  debebunt  qualibet  Gne  mora.  Si  vero 
iam  dictos  dominös  marchiones  ante  fefllum  beate  walburgis  uudc  proxime  venturum  aliquo  cafa 
reuerti  ad  part^  iftas  non  contingeret,  extunc  eodem  fefto  walburgis  quadraginta  marcas  de  tota 
fumma  fexaginta  marcarum  ut.  fdpra  defalcandas  eontradictione  qualibet  femota  mich!  folueot  et  in 
prompte;  decem  vero  marcas,  in  quibus  ultra  obligati  michi  tunc  remanferint,  jn  proximo  fefto 
faneti  micbahelis  archangeli  inde  adueniente  michi  finaliter  et  in  totum  propagabunt  Quibus  fum- 
mis  quibuslfbet  fuis  temporibus  ut  premittitur  fic  perfolutis ,  ipfos'  memoratos  dominum  prepofitum 
et  fanctimoniales  de  prefixa  tota  fumma  fexaginta  marcarum  vna  cum  filiis  meis  martino  et  io- 
banne  prefentibus  quitos  et  a  qualibet  monilione  pofterorum  immunes  reddere  promitto  pariter 
et  indempnes.  Vt  autem  ifle  contractus  magis  inuiolabililer  feruaretur  et  complete,  prenarrata  bona 
veluti  villam  et  mol^ndinum  cum  fuis  ut  vifum  eft  attinenciis  coram  honorabili  viro  tylone  brug- 
gheu,  aduocato  domini  marchionis  in  diftrictu  Barnam,  amborum  dominorum  ob  abfenciam,  fe- 
pedictis  domino  prepofito'et  fanctimonialibus,  meos  in  eifdem  vfus  et  fruclus  relinquens  vfibuis  fuis 
beniqole  et  libere  refignaui,  Qui  tylo  brüghen  ipfis  domino  prepoGlo  et  fanctimonialibus  iam 
tacta  bona,  villam  et  molendinum  cum  fuis  attinenciis  libere  ac  bona  voluniate  contulit  et  aniice 
danfque  eis  validum  virum  Hermannum  botel,  caftrenfem  in  caftro  fpandow,  vt  eos  ad  eo- 
rundem  bonorum,  ville  et  molendini  et  aliis  fuis  vfibus  poflelBonem  legitimam  inftilueret  pacificam 
et  eorporalem.  jnfuper  me  aftrinxi  et  prefentibus  aftringo  vna  cum  filiis  meis  Johanne  et  mar- 
tino predictis  et  opini  dolo  proculmoto  promitto,  quod  quamprimum  domini  noflri- Marchiones  aut 
alter  ipforum  reuerfi  fuerint  uel  fuerit  ad  terras  iftas  et  ipfe  dominus  prepofitus  a  nobis  poftulaoerit 
uel  requifierit,  quod  tunc  ipfa  fepedicta  bona,  villam  et  molendinum  cum  fuis  pretactis  altinentiis, 
coram  eisdem  dominis  Marchionibus  uel  allere  ipforum  ipQ  domino  prepoflto  et  fanctimonialibus 
libere  et  fponte  fecundario  relinquere  deBeamus  et  refignare,  pro  qua  obligatione  Wilhelmus 
Roede  nee  non  martinus  et  iohannes  filii  mei  anledicti  vna  mecum  domino  prepofito  fide- 
iuflerunt.  Et  Fi  idem  dominus  prepofitus  a  me  poftulauerit  adhuc  vnum  fideiuflbrem  fuper  eadem 
obligatione  fibr  fufficientem  ad  illos  iam  dictos  ipfi  me  aftrinxi  ftatuendum,  Adiciens  infuper,  quod 
fi  predicto  domino  prepofito  et  fanctimonialibus  aliqua  conlrouerfia  aut  impetitio  in  dictis  bonis 
ville  tygel  et  molendini  aut  aliquibus  eifdem  annexis  ut  dictum  eft  in  anno  et  die  mola  fuerit  aut 
euenerit,  fuper  biis.  me  prefentibus  ipfos  prepofitum  et  fanctimoniales  indempnes  fecundum  curfum, 
iura  ei  morem  pheodalem  meis  fub  dampnis  et  expenfis  funditus  promitto  et  in  totum  referuare, 
pro  fumma  vero  fexaginta  marcarum  pro«  bonis  meis  ville  et  molendini  a  domino  prepoTilo  michi 
refundenda  petrus  dictus  iacobi  et  iohannes  cocus,  cljaes  in  berlin,  micbi  fidetenus  pro- 
miferunt  In  omnium  herum  premilForum  teftimonium  et  majus  robur  prefens  fcriptum  appenCone 
mei  figilli  ac  dicti  domini  prepofiti  Sigilli  feci  communiri.  Teftes  huius  contractus  funt  ftrenui  viri 
Rudolphus  de  wylempftorp,  petze  fcullebolte,  Barut  de  predekowe  nee  non  tyle 
glafe  ciuis  in  colne  et  copkinus  litzen  fenior  piuis  in  berlin  et  alii  quam  plures  fide  fligni. 
Datum  et  actum  berlin,  anno  domini  H®.  CCC®.  LXI,  feria  fexta  ante  dominicam,  qua  cantatur  Inr 
uocaoit  me  et  ego  exaudiam  eum. 


«aa)^.  h  Sab.  XI. 
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LXXXlll.    aitatfgraf  Subtotg  be(  mmtt  befreit  tcS  »om  Stloftn  in  @:|>anbon>  etfaufte 
5)orf  Siegel  mit  3ttbe^5r  »on  ber  Se^ngöerbtnbltd^fcit  intb  otten  Mafien  unb  5tt6flaben, 

am  21  Suni  1361. 

Nouerint  vniuerfi  tenorem  prefencium  infpecturi,  Quod  Nos  LudowicusRomanus,  dei 
gracia  Brandenborgenfis  et  Lufacie  Marchio,  Sacri  Romani  Imperii  archicamerarius ,  Co- 
mes  palantinds  Reni  et  Bauarie  dux,  noftro  et  illuftris  principis  Ottonis,  marc1iioi>is  Branden- 
borgenfis» fralris  noftri  karillQmi  nomine,  ob^reqerenciam  et  honorem  omnipolentis  dei  et  glorio- 
fiflime  genitricis  ipfius  virginis  Marie  et  vt  perpetua  memoria  in  diuinis  babeatur  animarum  prog^- 
nitorum  noftrorum  et  felicis  recordationis  quondam  Marcbionum  Brandenburgenlium  anteceflbrum 
taoArorum  ac  beredum  noftrorum,  in  cenobio  fanctimonialium  ordinis  fancti  Benedict!  in  Spandow, 
ipti  cenobio  et  cfaußro,  prepoflto,  priorifle  totique  conuentui  fanctimonialium  predictarum  in  Span- 
dow  dedimus,  donauimus,  appropriauimus,  damus  et  follempni  donacione  appropriamus  ac  iufto 
proprietatis  titulo  donamus  villam  diclam  Tygel  cum  molendino  fllo  prope  dictam  villam  cum 
omni  vfu,  iure,  fructu,  commodo,  vtililate  et  honore,  cum  lignis,  agris,  cullis  et  incultis,  pafcuis,  pa- 
ludibus,  aquis,  pratis,  cannis  et  cum  fupremo  iudicio  dicte  ville  et  molendini,  quam  villam  et  mo- 
lendinum  cum  omnibus  ipforum  pertinenciis ,  vt  premittitur,  difcretus  vir  Johannes  dictus  Wolf 
cum  filiis  Tuis  Hartino  et  Johanne' in  prefencia  noftra  ac  noflrorqm  conniiariorum  ad  vfum  pre- 
dictorucn  priorifle  et  totius  conuentus  libere  refignauit,  Tic  quod  dicta  villa  et  molendinum  cum  om- 
nibus juribus,  vt  premittitur,  dcbeat  et  debebit  -  perpetuis  lemporibus,  iufto  proprielatis  titulo  ipfis 
quiete  et  pacifice  fine  impedimento  quolibet  perlinere,  Renunciantes  pro  nobis  heredibus  et 
fucceflbribus  noftris  omni  iuri,  actioni  et  impelicioni,  quod  uel  que  nobis  in  diclis  villa  molendino 
et  iuribus  preexpreflis  competunt  aut  competere  poterint  aHqualiler  in  futurum.  In  cujus  rei  tefti- 
monium  figillum  noftrum  prefentibus  eft  appenfum,  prefentibus  Reuerendo  in  crifto  patre  ac  domino, 
domino  Heinrico  Lubucenfis  ecclefie  Epifcopo  ac  Slrenuis  viris  Haffone  de  Wedel  de 
Valkenburg,  Petro  deBredow,  camere  noftre  magiflro,  Hermanne  deWolkow,  militibus, 
HeinricO'  de  Schulenburg,  Gunzelino  de  Bertensleue  et  Mathia  de  Bredow  cum 
ceteris  pluribus  fide  dignis.  Datum  Berlin,  Anno  domini  M^.  CCC.  SexageGmo  primo,  feria  fe- 
conda  ante  feflum  beaii  Johannis  Baptifle. 


LXXXIV.    3>ie  iDtarfgräfiit  Aatf)ama  befiäHgt  t&Cfic^tliil^  iffni  Seibgebinge«  ber  ©tabt 

@:)>iKttbott)  beten  Steckte  unb  ^eti^ett^,  am  3.  3nni  1369* 

Wy  Katerina,  von  Gotcs  Gnaden  Markgravinne  zu  Brandenbor'gk,  bekennen  vnd 
betuegen  openbar  in  deflen  Brive.  Wenn  dat.dy  Land,  de  Uns  gehuldet  hebbe,  tu  Liepdingbe  in 
der  Harke  tu  Brandenburg  an  Uns  quemen,  fiorven  oder  fielen,  na  dode  oderAfgang  des  hoch- 
gebornen  Furften  vnde  Herren,  Herren  Otten,  Harkgraven  darfulvens  tu  Brandenborg,  Unfes 
liewen  werden,  FUrften  vnde  Vründes,  das  Got  vnde  fyne  Barmhertichkeit  nicht  ene  gewe ;  fo  fcole 
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Wy,  willen  vnde  loven  in  defleme  flilven  Brive,  Unfen  liewen  Getruwen  Radmannen  vnde  Borgern 
allgemeyne  der  Stat  ta  Spandow,  alle  Landfeten,  Herren,  Vryen,  Riddem,  Knechten,  Steden,  Bor- 
gern, Gbebwern  vnde  fanderlekeh  enen  ifliken,  geftlichen  edder  werllichen,  de  vns  tu  Liepdinghe 
ghehuldet  'hebben,  halden  alle  ihre  Brywe  vnde  Bewyfinghe,  de  fe  hebben  Von  Unferm  Herren 
Harkgrave  Ouen  ehgenant,  vnde  van  fynen  Brüdern,  von  Kayfern,  Furften,  Furftinnen,  Mark- 
graven,  Uarkgravinnen  tu  Brandenborg,  izwanne  gewefen  find,  dene  Got  ghenedige  vnde  funderli- 
chen  gunnen  vnde  ialen  by  aller  Rechtheit,  Gnaden,  Vryheit  mit  Frome  vnde  in  aller  guter  Won- 
heyt,  de  fe  von  Alders  gehat  hebben  vnde  noch  hebben,  anö  alle  Geverde.  Hindernifle  vnd  Ghe- 
breke.  Ok  will  wy  fie  alle  ihre  Rechtigkeit  vordedighen  geghen  allermenlich,  wann  en  das  not 
were,  alfe  Wy  beAe  können  vnde  moghen.  Tu  Orkunde  vnde  tu  Befeftunge  dcfle  vorgefcrevene 
Sake  bebbe  wy  röet  guden  Willen  vnde  Rede  vnde  Wiifcap  defler  belte  Lüde  Herten  Koke- 
mefters  van  Wulframsdorff,  Unfe  Hovemetlers,  Tbezels  von  Hoftyz,  vnfes  Kammemie- 
fters,  vnde  Albrechts  van  Grenz,  Vnfes  Marfchalkes,  Deflen  Bryff  bebbe  Wy  befegelt  met 
vnfen  hangenden  Ingefegele,  de  ghegewen  is  tu  Spandow,  na  Godes  Ghebord  drytteinhondert 
Jar  vn  in  deme  neghen  vnde  fefligften  Jare,  des  Sundages  na  des  heiligen  Blutes  Daghe. 
S)Uf((maim'f  (9ef^tc  €eite  144  9U,  to. 


LXXXV.    Stai\tt  Aarl  IV.  befldttgt  t>aS  \)on  ban  SD^arfgrafen  Otto  feiner  ®tmaffltn  Statffoxina 

auf  (Bpavboto,  Stauen  unb  dtaüftnoxo  tjetf^tiebene  getJgebinge, 

am  24-  3uni  1370- 

Wir  Carl,  von  Gotes  gnaden  Römifcher  Keyfer,  zu  allen  Zeiten  Merer  deß  Reichs 
vnd  Kunig  zu  Behem,  bekennen  vnd  tun  kund  öffentlich  mit  diefem  Brive,  allen  die  ihn  fehen  oder, 
hören  lefen,  das  wir  mit  wohlbedachtem  Mute,  mit  gutem  Rate  williclich  vnd  mit  rechten  Wiffea 
zu  dem  Leibgedinge,  das  der  hochgeborne  Otte  Markgraf  zu  Brandenburg,  Unfer  lieber 
Sohn  vnd  Fürft,  der  hochgebornen  Katberine,  Unferer  lieben  Tochter,  feiner  ehelichen  Wirtinne, 
vf  diefen  Steten  Spandow,  Naweo,  Rathenow  vnd  vf  andern  Steten,  Veften,  Ritlern,  Knechten, 
Bürgern,  Landfezzen  vnd  allen  Angehörungen  nach  feiner  Briefe  Laute  gemacht  hat.  Unfern  Willen, 
Gunft,  Worte  vnd  Laube  geben  Tür  Uns,  Unfer  Erben  vnd  Nachkommen,  Kunige  zu  Behem,  mit 
folcher  Befcheidenheit ,  das  folches  Leipgedinge  Uns,  als  einem  Kunig  zu  Behem,  Unferm  lieben 
Sohne  Johannfen,  Markgrafen  zu  Merhen,  Unferm  Bruder,  Unfern  vnd  feinen  Erben  vnd 
Nachkommen,  Kunigen  zu  Behem  vnd  Markgrafen  zu  Merhen  vnfchädlich  feyn  foll,  an  fulcher  Erb- 
buldunge,  die  Uns  vormals  Graven,  Herren,  Ritter,  Knechte  vnd  allermennichlich  in  derfelben  Mark 
zo  Brandenburg  wiffentlicb  getan  vnd  vorbrivet  haben.  Mit  Urkund  dis  Brives  verfiegelt  mit  Unfer 
Keyferlichen  Majeftät  Infiegel.  Geben  zu  Präge,  am  St.  Johanns  Tage  des  heiligen  Täuffers,  nach 
Chriftus  Geburt  dreyzehnhundert  Jahr,  darnach  in  den  fiebzigften  Jahre,  Unfer  Reiche  in  dem  vier 
vnd  zwanzigflep  vnd  des  Keyferthums  in  dem  fechszehnten  Jahre. 

lDtffd^aiiii'0  Oef^i^ic  6eÜe  144  9bc  tl. 
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LXXXVI.    ^offann,  aRorfgraf  ju  SJtäffxtn,  unb  bcjfen  ©ßl^e  3obfl,  BobeSlauS  unb  fßrocov 
geben  i^te  Biifttmmmig  ju  ber  Seibflcbinga^^aSerfc^reibunfl  beS  SWarfgrafen  Otto  für  feine 

©emo^Iin  Äat^arüia,  am  21  3uni.  1370- 

Wir  Johannes»  von  Gotes  Gnaden  Markgraf  zo  Merhen,  bekennen  vnd  tun  kund 
öffentlich  mit  diefem  Brive,  allen  den,  die  ihn  fehen  oder  hören  lefen^^das  Wir  mit  wohlbedachtem 
Hute,  mit  gutem  Bäte  williclich  vnd  mit  rediten  Wiffen,  zu  dem  Leibgedinge,  das  der  hochgeborne 
Fürfte,  Herr  Otte,  Harkgraf  zu  Brandenburg,  Unfer  lieber  Schwager,  recht  vnd  redlich  der 
hochgebornen  Fürflinne  Yrow,en  Käthe rine,  feiner  ehiichen  Wirtinne,  Unfer  lieben  Muhmen,  in 
der  Hark  zu  Brandenburg  vff  diefen  Steten  Spandow,  Nawen,  Ratenow  vnd  vff  andern  Steten, 
Yeften,  Rittern,  Knechten,  Bürgern,  Landfezzen  vnd  allen  Angehorungen,  nach  feiner  Brive  Laute 
gemacht  hat,  vnfem  Willeri,  Gunft,  Wort  vnd  Laube  geben  vor  Uns,  Unfero  Erben  vnd  Nachkommen, 
mit  folcher  Befcheidenheit,  das  folches  Leipgedinge  nach  Tode  der  ehgenanten  vnfer  Hubme  dem 
AllerdurcUauchtigften  Fürften  vnd  Herren,  Herrn  Karin,  Römifchen  Koyfer,  zu  allen  Zeiten 
Merer  des  Reichs  vnd  Kunig  zu  Behem,  als  einem  Kunige  zu  Behem,  dem  Durchlauchtigften  Für- 
fien,  Herrn  Wenzel,  Kunige  zu  Behem,  vnfern  lieben  Herrn  vnd  Vetter,  Unfern  vnd  ihren 
Erben  vnd  Nachkommen  Kunigen  zu  Behem  vnd  Markgrafen  zu  Herben  vnfchädlich  feyn  toll  an 
fulcher  Erbhuldunge,  die  Uns  vormals  Graven,  Herren,  Ritter,  Knechte,  Stete  vnd  allermennichlich 
in  derfelben  Harke  zu  Brandenburg  wiflentlich  getan  vnd  vorbrivet  haben,  vnd  Wir  Jobft,  Zo- 
befla  vnd  Procop,  des  ehgenanten  hochgebornen  Fürften,  Herrn  Johann fe n,  Harkgraven  zu 
Herhen  Söhne,  bekennen  vnd  tun  kund  öffentlich  mit  diefem  Br(ye,  das  Wir  Unfer  Gunfl,  Willen, 
Worte  vnd  Lauben  zu  dem  ehgenanten  Leipgedinge  genzlich  getan  vnd  geben  haben,  gleich  dem 
ehgenanten  Unferni  Herrn  vnd  Vater  vnter  feinem  Ingefiegel,  wann  wir  felber  Ingefigele  nicht  haben. 
Hit  Urkund  dis  Brives . vorfigell  mit  Unfem  anhangenden  IngeGgele.  Geben  zu  Präge,  am  St.  Jo- 
•  hanns  Tage  des  heiligen  Täuffers,  nach  Chriftus  Geburt  dreyzehnhundert  Jahr,  darnach  in  dem 
fiebzigften  Jahre. 

iDilf^mamt*«  (Sef^id^tc  6cUc  145  9hr.  SS. 


LXXXVIL    2Rarfgtaf  Otto  unb  ^erjog  f^icbtf^  geflatten  ben  Sfttgem  gu  ®^)anbow 
gegen  20Ie,  bie  fie  fd^inben  unb  betauften,  wie  gegen  »Wli^e  ütäribtt  ju  »erfai^ren, 

am  12.  3)ejember  1371. 

Wir  Harckgrav  Otte  von  Brandenburgk  vnd  Herzog  Friedrich  von  Beyern, 
fein  Vetter,  Bekennen  öffentlich  mit  diefem  ßrif,  das  wir  von  Unferer  Gnaden  haben  geben  vnfern 
lieben  Bürge,rn  von  Spandow  gen  alle  den,  die  He  fchinden  vnd  rauben,  vnd  die  diefelben  räu- 
berfche  hegent  vnd  häufen,  das  fie  mit  den  fahren  feilen,  als  rechten  Räubern  recht  fey,  vnd  das 
(oll  wieder  vns  nicht  feyn  vnd  darzu  woll  wir  ihnn  geholffen  feyn,  vnd  wollen  das  ihnn  beleiben. 
Und  des  zu  Urktind  geben  Wir  in  diefea  Briff  mit  Unfem  anhangenden  InGegei,  der  geben  ift  des 
Frietags  nach  St  Nicolaus  Tag,  in  ^dem^  ein  vnd  fiebzigflen  Jare. 

iDUf^mann*«  (Sefc^i^tr  6eUe  146  9h^  SS. 
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.    LXXXVlir.    aRatfgrof  Otto  fc^enft  bem  Älöfler  (S))anbo»  bie  JBebe  be«  Dorfes  «anflwil   . 
unb  fe|t  jioeieit'  Sungfratten,  ber  ^otoiffta  );on  $rag  unb  bet  äßargaret^a  bon  93utg;  eint 

Seibtente  barfn  avS,  am  31.  Dfto6er  1371. 

Nos  Otto,  dei  gracia  marchio  Braodemburgenfis,  facri  Romani  Imperii  Arcbicame- 
rarius,  comes  falantinus  Reni  et  Bauarie  dux,  Notum  facimus  tenore  prefentium  vDiuerfis,  Qaod  ob 
laudem  et  honorem  omnipotentis  dei,  Gloriofe  genitricis  fue  virginis  Marie  et  omnium  ranctorum, 
nee  aon  ob  diuini  cultus  augmentara,  quem  noftris  temporibus  deGderanter  aogeri  afiectamus,  no- 
ftre  quoque,  progenitonim  et  fucceflbrum  noftrorum  animarute  remedium  falutare,  appropriauimus  et 
donaoimus,  appropriamus  et  donamus  folempniter  per  prefe'ntes  dilectis  in  crifto  fororibus  priorilTe 
et  toti  Conuentui  fanctimonialium  de  ordine  fancti  Benedicti  extra  Ciuitatem  noftram  fpandowe 
degencium  precariam  tocius  ville  Langkewitz  cum  omnibus  fructibus,  vtilitatibus,  juribus,  com- 
modis,  honoribos,  prouentibus  et  pertinenciis  vniuerGs  ad  ipfam  de  iure  uel*  Conibetudine  fpectan- 
tibus,  ad  vfum  et  vlilitatem  fanctimonialium  et  Monafterii  predictorum  iuftQ  proprietatis  tytulo  ad 
habendum,  tenendum,  vtifruendum  quiete  et  fine  quolibet  impedimento  perpetuis  temporibus  poIB- 
dendum,  Volentes  ut  nulla  fecolaris  poteftas  fe  de  huiufmodi  bonis  et  redditibus  ^aliqualiter  intro- 
roiitaL  Et  licet  eadem  bona  fanctimonialibus  et  monafterio  predictis  fufficienli  folempnia,  vt  pre- 
miflam  isfl,  appropriauerimus ,  exiliä  fiquidem,  quibus  fiiie  noftre  in  crifto  dilecte  dorothea  de 
praga  et  Ma-rgareta  de  caftro  diele  faoctimoniales  monafterii  predicli  pre  ceteris  fuis  com- 
monialibos  funt  relicte,  gracioGus  duximus  aduertendum,  eifdem  in  fupradictis  redditibus,  quinque 
talenta  Brand,  denariorom  dorothee  yidelicet,  et  unum  talentum  Margarete  virginibus  predictis 
ad  vite  fue  tempora  prefentibus  afGgnantes,  ila  ut  prefatos  redditus  Gngulis  annis,  quibus  vixerint, 
ad  vfus  fuos  perfonales  percipianl  atque  tollant,  Quibus  fublatis  fupradicta  bona  apud  fanctimonia- 
tes  et  monaflerium  prediclos,  ut  premittitur,  perpetuo  permanebunt,  Renuncianies  pro  nobis  beredi- 
bos  et  fucceflbribus  noflris  omni  iuri,  actioni  et  inpeticioni,  quod  uel  que  nobis  in  predictis  bonis 
bactenos  competebat,  competit  uel  competere  poterit  qnomodolibet  in  futurum.  In  cuius  rei  tefti- 
monium  Ggillum  noftrum  prefentibus  eft  appenfum  prefentibus  ftrenuis  viris  Haffone  de  falken- 
borg,  milite,  hinrico  de  fcbulenburg,  Ottone  Horner,  Johanne  defchepelicz,  noitro 
prothonotario,  cum  ceteris  pluribus  Gde  dignis.  Datum  Berlin,  anno  domini  Millefimo  Tricentefi- 
mo  feptuagefimo  primo,  vigilia  omnium  fanctorum. 


$ 

% 

LXXXIX..  ^ttMaÜ)  ber  (Btait  ^patAoto  leiflet  bem  Rbni^t  SBenjel  öon  ©5i^men  unb  . 
eöent  bem  SRatffltafen  3<>^önn  üon  SKfi^ren  bie  J^ulbiflung,  am  1.  (Btpttnibtt  1373.' 

Wir  der  Burgermeifter,  Ratmanne,  die  Gefworen  vnd  die  Burger  gemeinlich  der  Stai  zu 
Spandow,  für  vns,  alle  vnfere  erben  vnd  Nacbkomen  Burger  zu  Spandow  ewiciichen,  Bekennen 
offeolich  mit  difira  brieue.  Wann  die  hochgeboren  furften  vnd  herren  er  Otte,  Pfalczgraue  bey 
Reyo,  herczog  in  Peyem,  zu  den  zeiten  vnfer  herre  vnd  Markgraue  zo  Brandenburg,  vnd  er  fri- 
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drich,  herczog  zu  Peyern,  für  fich,  ern  Stephan  den  Eltern,  ern  Stephan  vnd  ern  Jo- 
hannfen  vnd  ire  Erben  herczogen  in  Peyern,  vns  allir  huldange,  Eyde  vnd  gelobde,  die  wir 
yh  getan  haben,  ledig  vnd  los  gefagt,  vnd  genczlicben  gelaOen  haben  vnd  vns  an  den  durchluch- 
tigften  forften  vnd  herren,  ern  Wenczlan,  Königen  zn  Beheim,  Markgraaen  zu  Branden- 
burg vnd  herczogen  zu  Slefien,  vnfern  lieben  gnedigeA  herren,  an  feine  Bruder  vnd  ir  aller 
Erben  vnd  ab  fie  nicht  weren  an  den  hochgeboren  furtleo,  ern  Jo hannfen,  Markgrauen  zu 
Merhenn,  vnd  feine  Erben  als  an  Markgrauen  zu  Brandenburg  erblichen  ledicUchen  vnd  ewic- 
liehen  geweifet  haben,  Dorumb  wir  mit  wolbedachlem  volkoipenem  vnd  gemeynem  Rate  derfelbin 
vnferr  Stat  zu  Spandow,  denfelbin  vnferm  herren  dem  Kunige,  feinen  Brüdern  vnd  iren  Erben 
ate  Markgraueu  zu  Branderaburg,  vnd  ab  fie  nicht  ;weren  dem  egenanten  ern  Jo hannfen,  Mark- 
grauen zu  Merhern,  feinen  Erben  vnd  ir  allir  Nachkomen  als  Markgrauen  zu  Brandemburg,  gehul- 
det,  gelobt  vnd  ^efworen  haben  für  vns,  alle  vnfer  Erben  vnd  Nachkomen,  Burgere  dofelbift  zu 
Spandow,  vnd  fweren  auch  in  guten  Ire  wen  ane  allis  geuerde  mit  Krafil  dicz  brieues  als  vn- 
fern rechten  erblichen  ordenlichen  vnd  Naturlichen  herren  Markgrauen  zu  Brandemburg,  vnd  ge- 
loben für  vns,  alle  vnfere  Erben  vnd  Nachkomen,  als  vorgefchriben  flehet,  denfelbin  vnfern  herren, 
dem  Kunige,  feinen  Brüdern  vnd  irr  allir  Erben  vnd  ab  fie  nicht  weren  dem  egenanten  vnferm 
herren  dem  Markgrauen  zu  Merhern  vnd  feinen  Erben  als  Markgrauen  zu  Brandemburg  getrewe 
gewer,  gehorfam  vnd  vndertenik  zu  fein,  iren  frumen  zu  werbin  iren  fchaden  zu  wenden  vnd  allis 
das  gen  yn  zu  tun,  das  rechte  erbliche  Burger  vnd  lewte  gen  iren  rechten  erblichen  ordenlichen 
vnd  Naturlichen  herren  Markgrauen  zu  Brandemburg  durch  recht  vnd  gewonheit  zu  tun  pflichtig 
(ein.  Mit  Vrkunt  dicz  briues  vorfigelt  mit  der  egenanten  vnferr  Stat  Ingfigel,  der  geben  ifl  zu 
Spandow,  Nach  Chrifls  geburte  dreyczehenhundert  Jar,  dornach  in  dem  drey  vnd  Sibenczigiillen 
Jare,  an  fant  Egidien  taga 

9Uu^  bcm  im  it.  4t.  <^^.  ^of «-  unb  S^wiMx^x^t  |n  SBto  Mhibliiffai  Dd^iiial. 


XC.    IDer  Som^ent  beS  Jttoflerd  @:)>anbon)  b{f]t>onirt  übr^  bfe  SSemenbung  bon  SinMnften 
QxA  ber  ^dlfte  btr  ®en)d{fer  tn  $otSbam,  meldte  ^einrf^  ^afelierg  C^rn  gefc^enft  l^at, 

am  3L  DftoJer  1374 

Nouerini  oniuerfi  prefentes  litteras  vifuri  vel  audituri,  Quod  dum  adhuc  viueret  difcretus  vir 
ei  honeßus  dominus  hinricos  de  Hafelbergh,  olim  plebanus  in  Marko w,  ipfe  noftro  conuen- 
tui  in  fpandow  mediam  partem  aquarum  in  poftamp  pro  fuis  denariis  comparauit,  iufto  here- 
ditatis  tytulo  iugiler  polBdendam,  de  quibus  quidem  aquis  annuatim  cedere  folent  quinque  talenta 
com  dimidio,  que  fie  diflriboi  yoluit  et  ordinaoit,  Qood  eadem  qoinqoe  talenta  cum  dimidio  reli- 
giofa  domina  noftra  Margareta,  noßri  conuentus  priorifTa,  tefmporibus  fue  vit^  integraliler  poCG- 
debit  fubleuando  et  pro  beneplaciio  fuo  fralrum  foorum,  aniedicti  domini  hinrici  et  domini  Bar- 
tbolomei  facerdotum,  pie  peraget  atque  finjgolis  annis  in  nofüpo  claoAro  foUempoiter  peragifaciet 
(memoriam).  Ipfa  vero  cum  de  medio  huios  feculi  fublata  fuerit,  extunc  notier  prepofitus,  qui  pro 
tempore  fuerit,  de  fopradictis  quinque  talenlis  cum  dimidio  in  certis  terminis»  videlicet  feria  quarta 
ante  gregorü,  memoriam  domini  Hiarici,  ei  feria  poft  philippi  et  Jacobi •  memoriam  domini  Bar- 
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tholomei  facerdoluin  ac  eciam  memonam  domine  Margarete  priorifle,  cum  fuerit,  ßngulis  annis 
io  claufüro  nottro  peragi  faqiet  et  de  aotedictis  redditibus  pro  cuiuflibet  antedictorum  facerdotum 
memoria  ad  XXX  folidos,  in  memoria  vero  fupradiete  domine  priorifle  ad  X  folidos  ultra  confwetas 
noßras  prebeodas  noftro  conuentui  fpecialiter  procurabit  uel  eofdem  denarios  in  prompte  nobis 
dare  debebit,  Refidua  yero  duo  talenta  in  vfus  nodii  conuentus  generaliler  conuei^tendo,  pro  qoi- 
bos  eosdem  habebimos  in  noftra  memoria  generaliler.  In  cuius  rei  ledimonium  figillum  noftri  con* 
oentus  prefentibus  litteris  eft  appenfum.  Datum  S^pandow,  anno  domini  M^  CCC*.  LXX*.  quarto/ 
In  vigilia  (anctorum  omniam. 

!Jlaäf  Um  Originale  Ud  Q^tff,  etMt€*fix6;)m€. 


XCl.    SBoIt^afar  galfenre^be  unb  feine  SBettem  »erlaufen  bem  Älo^er  @))aubow  eine  ^fifytttl 

auf  bem  ©ee  ju  ®xo^'®limdt,  am  11.  5»ot>ember  1378. 

Ik  Balthafar,  Otto  vnd  Hans,  Valkenrede  gbebeyten,  wy  bekennen  vnd  betüghen 
openbar  In  defleme  bryue  met  allen  vfen  eruen,  dy  nu  Jeghenwordich  fyd  vnd  noch  tukomende 
fynt,  vor  alle  den  ghenen»dy  deflen  bryf  fyn  oder  boren  lefen,  dat  wy  verkod  hebben  vnd  Jegben- 
wordich  verkopen^  den  kloftervrowen  tu  Spandow  eyne  vyfcherye  vp  deme  fee  tcf  grote  gly- 
neke  In  oreme  egbendume  gantz  vry  vnd  met  vuller  macht,  als  wy  fy  hebben  ghehat  von  vnfcn 
olderen,  vnd  wy  wylle  en  des  eyn  recht  ghewer  fyn  met  alle  vnfen  emen  vry  tu  hebbene  vnd  In 
aller  vryheit  tu  befyttene  ane  allerleye  boze  vunde  vnd  arghelift,  vnd  wy  wyllen  en  des  irftan 
vor  heren  vnd  vorften  vnd  vor  allen  guden  Lüden,  war  fy  des  behuuen.  Ouk  ofte  dy  vorbenn- 
mede  vyfcherye  tu  behorde  oder  tu  leghe  vnfeme  dynfte,  dat  vns.  doch  gantz  vnwytiyk  Is,  dar 
wylle  wy  fy  gantz  aue  nemen  met  alle  -vnfen  eruen,  vnd  den  dynft,  dy  dar  vp  lygghen  mach,  den 
wylle  wy  tu  vnfeme  gude  beholden  ghentzlik  vnd  vullekomen  ane  allerleye  arghelift  vnd  -boze 
vunde.    Vnd  wy  baltbafar,  Otto  vnd  bans,  Valkenrede  gheheiten,   wy  vereyghen  vnd  ver- 

im 

laten  dy  vorbenumede  vyfcherye  vppe  deme  fee  tu  groten  glyneke  In  der  vrowen  eghendum 
vry  'm  tu  hebbene  vnd  vry  tu  beboldene  vor  vns  vnd  vor  alle  vfe  eruen  vnd  vertaten  fy  In  def- 
feme  Jeghenwordigfaen  bryue.  Dat  na  vnfer  vründe  rat  vnd  met  vnfer  vründe  wyllen  gefchyn  fyn 
defle  kop  vnd  deOe  dedynghe  vnd  dat  gantz  vnd  vafle  blyuen  fcbole,  zo  hebbe  Ik  balthafar 
valkenrede  von  mynen  weghen  vnd  van  Otten  vnd  hanfes  weghen,  dy  myne  veddern  fynl, 
vnd  van  vfer  aller  eruen  weghen,  myn  Inghefegel  ghehenghen*  an  deflen  bryf.  Tu  eyn  groteren 
toghenyfle  vnd  dat  Ik  deflen  kop  ghedynghet  hebbe  na  vründe  rat  etc.,  hebbe  Ik  Zabel  van 
der 'groben  myn  Inghefegil  ghehanghen  an  deflen  bryf.  Tughe  defles  kopes  vnd  deJTer  de- 
dinghe  fynt  dy  erlike  Lude  Zabel  van  Schoryn,  bans  prygarde,  Peter  Bamme,  Lamb- 
reebl  van  Parne,  Hans  Bammc,  ßariholomeus  van  vorlant,  Clawes  dyues,  hen- 
nyok  vnd  fyno  bnider,  gheheiten  dy  ftrobende,  borgher  tu  Spandow,  Gralant  van  Vft 
viid  v^le  ander  guder  Lüde,  den  wol  tu  louende  ficyL  Gheuen  na  godes  bort  dryteynhundert  Jar 
b  deme  achtenden  vnd  feuenftigheften  Jare,  In  Sente  Slertens  daghe  des  heylighen  bychteghers. 
9Un^  Um  Chrfdinate  U€  Q^t^  e^M^Mxdfiui. 
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XCU.    aWt^ael  »on  ©^labbemborf  öerfaufi  bem  SÜoj^tt  ©^xmbon)  eine  Hebung  au8 

gfalfen^agen,  am  24.  3ttni  1379- 

Ik  mychil  Slabberftorp  bekenne  vnd  betoghe  openbar  jn  deOeme  bryue  uor  alle  den 
ghenen,  dy  en  fyn  edder  hören  lefen,  dat  yk  na  raäe  myner  vrünt  vnd  met  wolbedachien  müde 
verkoft  hebbe  vnd  jeghewordich  verkope  den  erliken  kloflervrowen  by  Spandow,  dy  nu  leuen 
vnd  noch  to  körnende  fynt,  eyn  half  ftucke  gheldes  vnd  leen  gudes  vppe  iwe  huuen  jn  deme 
dorpe  in  valkenhaghen  vnder  oreme  eghenduin  met  vuller  macht,  als  yt  my  Jan  van  etzen 
vor  mynes  wyues  eeghelt,  dy  fyn  dochter  was,  met  vryen  wyllen  gheuen  heft  vnd  my  vor  den 
marggreuen  tu  brandenborch  vorlaten  ys.  Datt  feine  halue  ftncke  vorbennmet  hebbe  jk  ver- 
koft fodane  wys,  dat  Jan  es  docbter  van  etzen,  dyjn  deme  kloftere  tu  Spandow  begheuen 
ys,  fchal  hebben  tu  creme  lyue  dy  wyle  dy  (y  leuet;  na  oreme  dode  auer  fchal  dat  halue  fiucke 
Valien  vnd  tubehoren  tu  deme  ghemeinen  klofler  vor  Spando^w  ewich  vnd  tu  allen  tyden,  alzo 
om  dat  gancze  dorp  voreghent  ys  ane  wederfprake  vnd  ailerleye  hyndemyfle  vor  my  vnd  alle 
myne  erue.  Dat  yk  deflen  kop  vnd  deOe  vorbefcreuene  dynk  ftede  vnd  yafte  wylle  holden  tun- 
der  wedderfprake,  zo  vertyghe  jk  vnd  verlale  dat  halue  ftucke  gheldes  vnd  leengudes  vppe  des 
kiofters  behuf  jn  defleme  jeghenwordighen  bryue.  ■  Vortmer  zo  wyl  jk  vnd  fchal  des  deme  klofter 
eyn  recht  ghewer  fyn  des  vorghenumeden  gudes  als  eyn  recht  fy.  Des  hebbe  jk  michil  vor- 
ghenumet  met  myneme  brudere  Clawefe  van  flabberftorp  vnfe  Inghefegile  met  eyner  fa- 
menden  haut  an  deflen  bryf  ghehanghen,  Dy  dar  gheuen  js  na  godes  bort  drytteynhundert  Jar, 
dama  jn  deme  neghenden  vnd  feuentigeften  Jare,  jn  fente  Johannis  baptifte  daghe.  Tugbe  defler 
dyjick  fynt  dy  erliken  pryfter  her  arnt  kubyr,  her  nyc.olaus  Stolteuut,  dartu  dy  wyfen  lüde 
Clawes  ,diues,  gherbrecht,  hennynk  ftrobant,  brendel,  borgher  tu  Spandow,  vnd  vele 
guder  ander  lüde,  den  men  wol  louen  mach. 

9laäf  Um  Original  U$  ®e^.  &aaU:9ix^mi. 


XCill.    SRarfgraf  ©iegmunb  öereigtiet  bem  Älojhr  .<S<>anbott)  baö  il^m  üon  benen 
i)Ott  ©atbeleben  üBerlaffene  3)orf  galfenl^agen  mit  bem  ^attonat  in  goReni^agen  unb  ©eegefelbe, 

am  28-  3uni  1379. 

W\v  Sigemund,  van  gotes  gnaden  Harcgraue  zu  Brandemburg  vnd  des  hiligen 
Romifchen  Reiches  Erzcamerer,  Bekennen  vnd  tun  kunt  offenlichen  mit  difem  briue  allen  den,  die 
yn  fehen,  hören  oder  lefen,  daz  wir  angefehen  haben  die  grofe  armute  vnd  den  grofen  gebrechen, 
den,  die  Samenunge  des  Conuentis  der  Clofterjuncfrawen  by  fpandow  fente  Benedictes  orden 
des  Brandeburgiflen  bifcbturoriiflles  von  Alder  her  geliden.  Onch'  haben  wir  funderlichen  angefehen 
ire  heilige  wefe,  wye  fi  beyde  bey  <)agh  vnd  by  nacht  ftete  mit  irer  Andachtikeyt  dem  himeli- 
fchem  könige  vnd  der  reyner  maghel  fyner  mutter  der  hymelifchen  königynne  vnde  allen  heiligen 
dyenen,  loben  vnde  preyzen;  haben  wir  mit  vorbedachtem  'mute  mit  vnfers  rates  willen,  wiDen 
vnd  rate  die  vorgenanten  CtoReriuncfrauwen ,  die  Priorynne,  Subpriorione  vnd  iren  Conuent  vnd 
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Samenunge  VDfer  lieben  Andächtigen,  dye  nu  fint  vnde  in  zukumfligen  zeil^n  ewicklichen  werden, 
begnadet  vnd  begnaden  roit  difem  briüe  vnde  haben  en  geeygenet  vnd  eygen  mit  difem  biriue 
ewiciichen  zu  yrem  Clofter  vnd  irer  Samenunge  das  dorff  zu  Valkenhagen,  das  fie  vmme  ire 
reyt  gelt  wider  herman,  ffriizen,  Claufen,  Deneken  vnd  Buffen,  Brudere  van  Barde- 
lewe,  recht  vnd  redelichen  kauft  haben  mit  allen  rechten  in  dorfTe,  in  vefde  vnd  in  Marke,  mit 
Pachten,  Zinfen,  bete,  betekorne,  mit  dem  obirften  vnd  nyderllen  gerichte,  mit  gebite  vnde  wagen- 
dinfie  vnd  mit  dem  kerchenlehne  zu  Valkenhagen  vnd  zu  Segenvelde.  mit  dem  fchulten  Am- 
bacht zu  verleben,  mit  holzen,  Püfchen,  Streuchen,  mit  wifen,  Grazen,  Weiden,  mit  Ekkeren,  ge- 
wonnen vnd  vngewonnen,  mit  wafleren,  fteenden  vnd  flifenden,  vnd  vort  mit  allen  eren  nuzen, 
irüchten,  freyheyden,  gnaden,  gewonheiden  vnde  zubehorungen,  die  mit  rechten  vnd  van  alder  dar- 
zu  gehöret  haben  vnd  noch  gehören  vnd  als  es  die  vorgenanten  van  Bardelewen  vnd  ir  vor- 
farene,  wi  die  genante  fint,  zu  lehne  gehabt  haben,  daflelbe  dorff  mit  aller  zugehorunge,  als  vor 
gefchriben  fleet,  gafnz  vnd  gare  nichles  vsgenomen,  eygen  wir  den  obgenanten  Clorteriuncfrawen  zu 
irem  Clofier  vnd  zu  irer  Samenunge  ewiciichen  in  aller  weife  vnd  forme,  als  eygentnizze  recht  ifu 
vnd  verzihen  vns  vor  vns,  vor  vnfen  erben  vnd  vor  vnfern  nachkomelinghen  furften,  Marggrauen  zu 
Brandenborg  alles  rechten,  aller  anfalle,  aller  herfchafl,  die  vns  vnd  vnfer  vorfaren  furften  zu  Bran- 
denburg van  dem  obgenanten  gute  vormals  angehöret  haben  oder  in  zukumftigen  angeboren  moch- 
ten ewicklichen: 'vnd  fulcher  vnfer  gnaden,  eygenfchaft  vnd  vorczihniffe  fint  gezeugen  die  Edeki 
Jeske  van  Bozdialowitz  vnfer  hofenieifter,  Jan  van  Wartemberg,  herman  Schaff  vnfer 
Marfchalke,  henning  Töpler,  peter  Blankenfelde  vnd  euch  vil-vnfer  man  vnd  Burger,  die 
darbeye  gewefen  fint.  Mit  Urkunde  diz  brilies  verfigelt  mit  vnferm  angehangenden  Infigei,  der 
Geben  ift  zu  Berlin,  des  dinftages  an  fente  Peters  abende  des  hiligen  zwelfbplen,  Nach  Criftus 
geburt  Dreyzenhundert  iar,  darnach  in  dem  Neun  vnd  SibenzigUem  Jare. 
fRadf  Um  Originale  bed  ®e^.  Qiaat^j^lxdfwt^.  ' 


XCIV.    2)a8  Äloper  ©^janbo»  öergleic^t  fici^  mit  ber  gamtlie  gaffcnl^agen  über  bie 
Sttie^Srunflen  ÜB  ©^uljenflcriJ^tcS  im  2)orfe  galf eni^agen,  am  18-  gebruar  1383. 

Ik  her  nycolaus  Smefgow,  vorftender  des  clofters  vor  Spandowe,  katherina  Ru- 
dow pryorinne,  Margaret  ha  domes  vnderpryorinne  vnd  dartu  dy  gancze  famenunghe  bekennen 
—  dat  wy  fint  ghewefen- yn  dedinghen  vnde  ghedcdynghet  hebben  met  Clawefe,  Hennynghe 
Czabele,  bruderen,  dy  falkenhaghen  heylen,  vor  dy  erbare  lüde  dy  Ratmaone  tu  Spandow, 
vor  Mathys,  wylken  vnd  peter  van  bredow,  dar  wy  vor  ghededynghet  hebben  vnde  vns 
gütliken  berychtet  hebben  vmme  allerleye  fchelinghe,  dy  fy  lu  deme  cloftere  hadden,  Sunder  dat 
wy  om  fchulden  lyghen  dat  gherichte  tu  falkenhaghen  vry  met  feuen  huuen  vnde  met  aller  to- 
behorynghe,  dat  in  den  huuen  ghewonlike  ys,  en  vnd  bren  rechten  eruen  funder  ghyft  vnd  aller- 
leye  gaue.  Vortmer  fo  hebben  wy  en  tugheftadet  dorch  eyndrechtygeyt  wylle  den  mes  vp  dry 
kofferten  houe,  des  ly  vt  oren  houen  vntberen  moghen,  vppe  dy  houe,  dy  nu  tyde  polyz,  amt  hey- 
aalz  hebbeo  vnde  dy  wöfle  Wort,  dy  by  henneke  befter  leet.  Vnde  vortmer  fo  hebben  wy  tu- 
cMUidei  eo  vnd  oreo  rechten  eruen  eyner  vryghen  vyfcheryghen  vp  vnfen  fe  tu  falkenhaghen 
^mt^.  I.  «b.  XI.  9         • 
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dy  fy  (cbolen  hebben  tu  ener  kakene  vnde  tu  deme  gherycbte ,  dy  wyle  ddt  fy  oder  ore  rechte 
erueo  dat  gherycbte  hebben  vod  befitten.  Were  yi  ouk  nu ,  dat  fy  oder  ore  rechte  eruen  dat 
gherycbte  Vorkoften  oder  vorgheuen,  fo  fcbal  dy  vyfcheryehe '  vnde  dy  mes  vns  vnd  vnfeme  klo- 
ftere  wedder  ledich  vnd  loz  fyn  funder  wedderfprake  vnde  vortmer  zo  fcholen  fy  dyfelue  vyfche- 
ryhe  hebben  nycht  mer  wen  tu  eyner  kokene,  dy  dar- tu  deme  gherycbte  boret,  nene  vyfche  dar 
aue  tu  vorkopene  ouk  nene  vyfche  tu  venghenene  noch  tu  vereyne  tu  eynen  male  hoegher  wen 
fes  pennynghe  werdich  fyn.  Dat  defle  dynk  etc.  —  na  godes'  ghebort  dryttenhundert  iar  jn  den 
dry  vnde  achttychfteyn  *iare,  an  deme  nellen  middeweke  nach  deme  fundaghe,  alfo  men  fynghet 
Reminifcere. 


XCV.    3)ie  ©tdbte  fceg  J&atJcttanbeS  iinb  ber  ?anbe  SSammt,  SebuS  unb  ZtXtoxo  i^crbinbcn 

jid^  auf  .brci  Saläre  gegen  aue  Wui^efiörer  unb  ©trapenrduber, 

am  2.  gebruar  1393.   . 

Wy  Radmanne  der  Stede  beyden  Brandenburg,  Berlin  vnd  Colen,  Rathenowe. 
Nawen,  Spandowe,  Bernowe,  Strutzeberg,  Ewerswolde,  Landesberg,  Moncke- 
berg,  Franckenvörde,  Drotzen,  Forftenwolde,  Writzen,  Hittenwolde,  Belitz, 
Britzen,  Potfiamp  vnd  Odersberge  bekennen,  dat  wy  vns^vereynet  vnd  verbunden  hebben 
vp  diegene,  dy  binnen  der  Heren  frede  die  flraten  röwen,  fchinden  vnd' des  Nachtes  puchen  vnd 
vpriolen  vnd  Geh  nicht  willen  laten  geniigen  an  Lieh  vnde  an  Rechte,  in  fodaner  wyfe,  als  hi  is 
gefchreuen:  Tho  deme  erften  male,  wy  die  ftraten  rovet,  puchet,  vpftot  vnd  wil  fich  nicht  laten 
genügen  an  glicke  vnd  ap  Rechte  an  dengenen,  die  in  der  enunge  find,  den  wil  wi  alle  Viand  fin 
als  enen  Histheder,  he  du  dat,  vp  wat  flrate  he  dat  du,  ofte  in  weicken  orten  des  Landes,  dat 
vns  gelegen  is.  Ok  wi  di  vorgenumden  Uisdeders  hovet,  hufet,  heget,  fpifet,  förderet,  helpet  ofte 
Rad  deit,  deme  wil  wie  alle  Viand  Gn,  glick  dem  Misdedere;  vnd  wan  vns  Got  helpet,  dat  wie 
bouen  fi  kernen,  do  fchole  wi  ok  fi  richten,  alfe  de  Hisdeders,  vnd  dem  werde  don  alfe  dem 
gafte.  Ok  fchole  wy  di  Misdeders  vnd  di  fi  houet,  hufet.  heget,  fpifet,  förderet,  helpet  ofte  Rad 
deit,  nirgend  in  vnfen  Steden  liden,  dat  were  dan,  dat  vnfe  here  weme  met  fich  brechte  vnd  ge- 
leides begerde,  des  fcholen  fie  macht  hebben  dry  Dage.  Ok  fcholen  wy  en  nigenerleie  fpife  ver- 
kopen  edder  geuen  ofte  fenden,  edder  vth  vnfen  fleden  thofüren  laten.  Auer  badde  wy  was  vor 
gedan  engen  Man,  di  in  dufler  enunge  is,  binnen  der  heren  frede,  den  fcholen  wie  alle  dartho 
manen,  dat  he  Lik  vnde  R6cht  darüme  do.  Weret  dat  he' dat  nicht  wolde  dohn,  fo  fol  vnfer  ein 
des  by  deio  andern  biifen,  als  vorgefchreuen  fieit.  Were  et,  dat  en  man  beruchtiget  wurde  ymme 
Misthat,  edder  dat  he  Misdeders  hovede,  hufede  edder  fpifede,  den  fcholen  wy  eifchen,  dat  he  Geh 
des  gerüchtes  entleftige,  fo  die  olde  Landfrede  vtwifet,  binnen  eihen  Mand,  vnd  fcholen  en  dartt^ 
leiden  in  die  negeße  Stad,  da  he  bi  befeten-  is.  Weret  dat  he  des  nicht  en  dede,  fo  fcholen  wi 
en  holden  vor  enen  Hisdeder  vnd  em  don  vnd  volgen,  alfe  vor  fieit  gefchreuen.  Ok  weret,  dat 
wy  odo  vnfe  enich  queme  vp  den  fluchtigen  fuet  edder  fchinbar  dat,  dar  fal  hie  bi  blioen,  alfe 
he  truwelickefl  mag  vnd  kan,  vnd  wy  by  em  negft  van  vnfern  wegen  befeteo  is,  die  fal  he  dariho 
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eifchen  vDd  fchalen  in  derfeluen  macht  h^Ipen,  alfe  vorgefchreuen  Tteit,  Ok  vnfer  ein  fal  deme  an- 
dern fine  Rouere  befcbreaen  geuen,  die  he  wet,  vnd  wen  die  dan  in  vnfen  finden  koinen,  die 
ftad  fal  fi  vpholden  vnd  fal  di  andern  darthu  vorboden,  deme  id  dartho  fchelet,  vnd  fchal  en  heU 
pen  Likes  vnde  Rechtes  euer  den   mit  Rade  vnd  Dade.     Weret  ok,  dat  einer  ftad  Hisdedere  by 
der  andern  befeten  were,  dar  fal  die  Stad  tho  dohn  vnd  fich  an  bewifen,   likerwis  oft  he  binnen 
I  de  Stad  were,  alfe  vorgefchreuen  fleit    Ok  vorbodede  vnfer  welk.vmme  misdeders  geld  edder 
gut,  dat  fchole  wy  alle  vth  flaen  na  redelikeit   Ok  weret  dat  enig  man  wolde  Viand  wefen  eniges 
Mannes  e^der  befünderen  Reden,  die  dufler  enunge  lind,  da  fchole  wi  Lik  vnd  Recht  vor  bidd^. 
Weret  dat  he  jdat  vofpreke,  fo  fchole  wy  by  finem  Rechte  bliuen,  die  in  vnfer  enunge  ift  tho  ende 
vth.     Ok  löwe  wy  alle  diegene,  di  in  duQer  enonge  find,  weret  dat  enig  cnicefignate  edder  enig 
geiftlicke  gewald  edder  werlicke  imande  vorvnrechten  wolde,  di  in  deller  enunge  ift,  da  wille  wy 
Lik  vnd  Recht  vor  biden  vnd  willen  fines  Rechtes  mechtig  fin.    Weret  dat  fy  dat  wedder  fprbken, 
fo  wille  wy  by  fioen  Rechte  bliven.  Weret  dat  wy  al|e  wes  eindrechtig  worden,  daUvor  vnferme 
heren  edder  finen  Lande  were,*  wes  wi  daran  don  vnd   enden,  dat  wille  wy  by  enander  bliuen. 
Ok  weret.dat  imand,  wan  doffe  enung  vnd  Bundnifle  vth  ift,  wolde  weme  veyden  edder  andedin- 
gen,  die  in  dufler  enunge  gewefet  ift,  vmme  deswillen,  dat  in  vnfer  enunge  is  gefchihn;  dar  fchole 
wi  vm  alle  by  finen  Rechte  bliven  dat  ende  vth.   Ok  weret  dat  wu  mehr  roei  vns  in  dufler  fuluen 
enunge  w'olden  wefen, .den  wille  wi  gerne  darin  nemen.   Ok  weret,  dat  welke  Ttad  in* vnfer  enun- 
gen  brif  werde  gefchreuen  vnd  er  inGgel  nicht  en  wolden  darvor  hengen,  dat  fchal  vns  allen  vn« 
hinderiicken  fin  der  infegell,  die  an  den  Brifl"  find  gehangen ,  wen  fie  fcholen  alle  gelicke  diefelue 
enunge  vnd  den  Brifl"  in  aller  mate  holden,  als  vor  fteit  gefchreuen:    Ok  wille  wy  niemand  bi  den 
Reden  geleiden  vmme  Redelicke  fc^uld ,  dat  fi  dan  durch  vnfes  Heren  vnd  der  gemenen  Lande 
ood.    Dufle  enunge  is  angeftaen  tho  vnfer  liuen  frowen  Dage  Lichtemifle,  vnd  fol  w^ren  dry  Jare, 
wente  vp  denfuluen  Dag,  in  fodaner  Landwere,  alfe  hie  fteit  gefchreuen:  Beide  Branden  borg 
achte  wepener  vnde  dry  Schütten,   Berlin  vifi*  wepener  vnd  twe  Schütten,  Colen  dry  wepener 
vnde  twe  Schütten,  Rathenowe  dry  wepener  vnde  einen  Schütten,   Na  wen  dry  wepener  vnde 
twe  Schütten,  Spandow  dry  wepener  vnd  twe  Schütten,  Bernow  dry  wepener  vnd  twe  fchüt^ 
teo,  Stmtzeberg  dry  wepener  vnd  twe  Schütten,  Landesberg  enen  wepener  vnd  enen  Schüt- 
ten, Monckeberge  twe  wepener  vnd  enen  Schütten,  Franckenvorde  acht  wepeKr  Vnd  vir 
Schütten,  Drotzen    dry  wepener  vnd  twe  Schütten,  Fürftenwo}de  twe  wepener  vnd  enen 
Sehütten^  Writzen  twe  wepener  vnd  enen  Schütten,  Hitte wolde  twe  wepener  vnd  enenSchüt* 
ten,  Belitz  twe  wepener  vnd  enen  Schütten,  Britzen  dre  wepener  vnd  twe  Schütten,  Potftamp 
enen  wepener  vnd  enen  Schütten,  'Odersberge  enen  wepener  vnd  enen  Schütten.    Weret,  dat 
die  vorgefchreuen  Rucke  vnd  Volge  jmand  vorfethe  vnd  nicht  en  bilde,  di  in  vnfer  enunge  were, - 
de  fchal  io  geuen  vor  den  wepener  ein  fchock  grofchen,  alfo  dicke,  alfe  he  des  nicht  inholdt^ 
vnd  wille  wi  dat  aue  manen  mit  Rechte  edder  mit  pander  Wahre.     Wi  mögen  vnd  fcholen  in  vn- 
fer enonge  bliven  vnfe  tied  vth  alfe  firudere.    Defle  enunge  löue  wi  alle  vorbenumede  in  guden 
tniwen,  fo  hier  befchreuen  fteit,  Aede  vnd  vefte  tho  holdene  ane  allerlei  argeliR.    Tho  vrkund  be- 
f^gelt  met  vnfern  anhangenen  ingefegeln.    Gegeuen  to  dem  Berlin,  na  Codes  Gebort  dritteinhun- 
deri  Jare  vnd  in  den  drie  vnde  negentigften  Jare,  an  vnfer  leuen  frowen  Tage  Lichtwigunge ,  dat 
gebeten  is  porificacio  gloriofe  Virginis  Uarie. 
gÄicm*«  «cttr.  IV,  9Ö-S8.  , 

m  \ 
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XCVl.    S)er  fRatl)  ju  @>ailbo»  öerft)ri<!^t  bei  beut  ^Karfflrafen  aBtl^elm  ju  3»ei|fen  unb 

Slifafert^,  fetner  ©ema^Itn, '  benen  5Karffltaf  3o^  bie  alte  unb  neue  SDtarf  S3tanben6ura 

tefo^Ien,  (tö  ju  @nbe  avS  ju6Ieti6en,  am  25.  92obem(ec  1395. 

Wir  Ratman  der  Stad  czu  Spandow,  Aide  vnd  Nüwe,  die  iczund  fin  vnd  noch  czuko- 
inende  fin,  Bekennen  öffentlich  vnd  thun  kunt  vor  vns  vnd  vnCser  nachkomelinge  allen  den,  die 
difsen  brieff  fehin,  hören  ^diV  lefeen,  daz  wir  globin  yn  guten  truwen  vnd  ane  allis  geferde  mit 
kraft  dis  briefes  dem  hochgeborn  furften  hern  Wilhelme,  Harcgraoen  czu  Mifsen  vnd  lan- 
graue  In  duringen,  vnfeerm  lieben  gnedigen  herren,  vnd  der  hochgebornen  vnd  Irlqchten  fur- 
ftinnen,  frauwen  Elizabeth,  finer  elichin  gemal,  Harcgrafynnen  czu  Hifsen,  vnfser  liebin 
gnedigen  frauwen,  AIzo  alze  die  hochgeborAen  furften. her  Joft,  Marcgraue  czu  Branden- 
burg, Harcgraue  vnd  herre  czuHerhem,  vnfser  gnediger  herre  vnd  der  hochgeborn  vorgenante 
furfte  her  Wilhelm,  Marcgraue  czu  Mifsen  vnd  lantgraue  zu  duringen,  vnfser  lieber  Herre, 
eynworden  vnd  mit  enandir  ubir  komen  fint,  daz  der  vorgnante  vnfeer  gnediger  herre,  her  Joft, 
dem  vorgefchreben  vnfserm  lieben  herren  Wilhelme  fyne  Lande  Aide  vnd  nuwe  Margke 
czu  Brandenburg  ingeantwert  vnd  befolen  hat,  die  ynne  czuhaben  vnd  czu  vorftehinde  nach 
finen  truwen,  AIzo  wie  Geh  der  hochgeborn  furfte  Marcgraue  Joft,  M  arg  graue  czu  Branden- 
burg, Marcgraue  vnd  herre  czii  Merhern,  vnfser  liebir  gnediger  herre,  mit  dem  hochgebornen 
furlien  hern  Wilhelme,  Marcgraue  czu  MiCsen  vnd  mit  der  hochgebornen  furftynnen  frouwen 
Elizabeth,  Marcgrafynne  czu  Mifsen,  vnfser  gnedigen  frouwen,  die  Margke,  Aide  vnd  nüwe, 
verbriefet  vnd  vormacht  hat,  alze  ire  brieffe  daz  uz  wifen,  die  her  in  dar  ubir  gegebin  hat,  daz 
wir  daz  gancz  vnd  gar  vnd  vnuorrugket  bie  dem  egnanten  hern  Wilhelme,  Marcgrauen  czu 
HiGsen,  vnCserm  lieben  gnedigen  herren,  vnd  der  obingnantin  hochgebornen  furftinnen,  frouwen 
Elizabeth,  vnfser  gnedigen  frouwen,  czu  ende  vz  bie  yn  bliben  vnd  beftendig  fin  wollen,  l)iz 
fie  benomen  werden  vnd  yn  euch  genczlich  volczogen  fin  nach  ire  briefe  lüte,  die  fie  dar  übir 
haben,  die  yn  der  felbe  vnfser  herre  her  Joft  darübir  hat  gegebin.  Daz  wir  alle  diCse  vorge- 
fchrebin  globde.  Rede,  Stugke  vnd  Artikel  ftete,  gancz  vnd  vnuprrugket  halclen  wollen,  dez  habin 
wir  czu  Orkunde  vnfer  Stad  Infigele  wiffentlich  an  defen  brieff  laffen  hengin,  der  Gegebin  ift  nach 
gotes  gebort  driczenhundirt  Jar,  dar  nach  In  dem  ffunf  vnd  nunczigiflen  Jare,  an  Sente  katherynen 
tage  der  heiligen  Jungfrouwen. 

9{ad^  bcm  im  JtönigC.  ^dd^f.  ®e^.  9ixäfm  in  !Dre<ben  Beflnblt^tn  Original 


XCVil.    SKatffltaf  Sobfl  öcr^fdnbet  bem  fRatff  ber  ©tabt  ©^anbob  bie  ®ttiä^tt  unb  bcu  * 
Soll  öom  ^olj  unb  üon  anbcm  ÄaufinanngiDaaten,  am  27.  Januar  1399* 

Wir  Joft,  van  gotes  genaden  Margraf fe  zu  Brandenborgh,  des  hiligen  romifchen 
Reiches  Ertzkamerer,  marggraffe  vnde  herr  zu  meehern,  Bekennen  vnde  dun  kunt  offenliken  mit 
diffen  briue  allen  den,  dye  In  fehn  adir  hören  lefen,  dasiwir  mith  wolbedachtem  mute  vnde  meth 
rathe  vnfers  rates,  den  wifen  vorfichtighen  rathmannen  vnfser  Stad  zu  Spandow  vorfetzen  vnd 
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vorfatzt  habben  vnfer  oberfte  gericbte  in  der  Sud  darfelbeft  mit  deme  Holtz  CzoIIe,  daz  mao 
pflicht  ober  vnfeme  Dame  -zu  Spando  tzu  verfchifiend,  ocb  meib  allen  andern  gulh  vnde  kouflenfcbapp, 
dye  Czolbar  fin,  die  man  dar  ober  fchiflende  wert,  vor  hundert  fchok  bemifcher  grofchen  pregifch 
muntze,  So  daz  lie  deflelben  Gerichtes  vnd  holtzczolung  follen  vnd  moghen  gebrochen  nach  der 
alder  gewonheit  vulkomeh'ken  vnde  in  gentzlichen  nutz  habende  In,  allermafle,  alze  wirs  gehath 
haben  ane  hindernille  vnd  allerley  widerfprache.  Doch  -  daz  iderman  bey  geliehen  vnde  rechten 
bleiben.  Were  nw  daz  wir,  vnGse  erben  oder  nakomelincLe  daz  vorgenannd  Gerichte  vnde  hpit- 
czollen  wider  lofen  wolden,  daz  moghe  wir  felber  tun  ader  vnüse  nachkomen  marggrafien  czu 
Brandenborgh  vnd  nymant  anders,  wenne  wir  wollen,  ane  alle  ire Hindernifle  vnd  widerfprache 
vor  das  vorgnante  gelt  alze  vorgefchreben  Ileet.  Wann  wir  In  denne  ir  gelt  zo  wider  gegeben 
haben,  So  Eal  daz  gericbte  vnde  holtz  czoll  vns  w^dir  ledich  vnde  los  (in  ane  wederfprache.  Als 
es  vorgeweft  iti,,Mit  orkunt  ditz  briues  vorfegelt  mit  vnfen  anhangen  InGgel.  Geben  zu  Berlin, 
Nach  Crifts  geburt  dreitzenhundert  Jar  vnd  dar  nach  In  dem  Newn  vnd  newnczeigiften  Jaren,  des 
negeflen  Hontages  fand  pauls  tage  conuerGonis. 
^Ufd^mann'«  ®ef(^id^te  @eüe  148  9lr.  S4. 


XCVIII.    aRorfgrof  3oBfl  6eftcf;t  bic  (Statt  ^pavbotc  ipegcn  ber  SttitQg^äUn,  mlifyt  fle 

betroffen  i)ai>vx,  iüx  tin  ^o^fft  öon  ber  Urbebe,  am  16*  3uR  1400. 

*  / 

t  Wir  JoTt,  von  Gotes  gnaden  Harggraf  zu- Brandenburg,  .«des  heiligen  Römifchen 
Reichs  Erzkamerer,  Marggraf  vnd  Herre  zu  Heehem,  Bekennen  vn^  tun  kunt  oSenlichen  mit  diefem 
Brive  allen  den,  die  In  fehen  oder  hören  lefen,  das  wir  haben  angefehen  die  groflen  vnd  merkli- 
chen Scheden,  die  vnfer  State  zu  Spandow,  vnfer  üben  getrewen,  von  des  Kriges  wegen  em- 
pfangen hat,  vnd  haben  wir  In  mit  wolbedachtem  Hute  vnd  von  rechten  vnfern  Wiflen,  die  Frey- 
unge  gegeben  vnd  geben  In  die  mit  craft  ditz  Brives,  das  fie  der  Orbete,  die  fie  vns  pflichtig  feyn 
zu  geben  vff  den  nechften  fand  Walpurgen  tage  vnd  vff  den  nechften  fand  Uartins  tage,  eyn  gantz 
Jare  follen  ledig  vnd  los  feyn  vnd  die  nymandes  geben,  Sunder  die  in  iren  Nutz  fromen  bekeren. 
Mit  Drkunt  ditz  brives  verGgelt  mit  vnferm  heimlichen  anhangenden . Infigel.  Geben  zu  Drezden, 
nach  Grills  Geburt  vierzehenhundert  Jare,  des  nechften  Freitages  nach  fand  Hargarethen  tage. 

De  mandato  Dni.  Harqhionis 
Hinko  protonotarius. 
Xil^äfmum'^  Olefd^id^te  Btitt  147  9h.  S5. 
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XCIX.    35ic  öon  ber  @rö6en  lajfen  bem  Älofler  ©^janbow  if)n  2lnft)rü<i^e  auf  ben  ©ec  ju 

galfcn^agen  auf,  am  7.  STOdrs  1400- 

Vor  allen  gaden  luden,  dy  deflen  Bryf  fyn  edder. hören  lefen,  Bekenne  ik  Amt  van  der 
groben  oiet  mynen  rechten  eruen  hans  vnd  peter,  nayns  bruder  kinder  hanfe  van  der  gro- 
ben;  dem  got  ghnedich  fy,  der  Vormünder  yk  byn  tu  vuller  macht,  dal  vns  dy  vorfichtighen  ralh- 
mann  der  Stat  granzoye,  dy  nu  fint,  Alz  heyne  oratz,  claws  funnenbercb,  Peter  fle- 
mingk,  claws  maz,  Janike  molner,  bans  krugher  vnde  claus  oftbern  vnde  dy  Erfamen 
beren  her  Umbrecht  konigsbercbt,  prouft  tu  granzoy,  vnde  her  Paul  Wardenbereb, 
vorftender  des  klofiers  tu  Czedenik,  dy  klofterfrouwen  tu  Spandow  vnde  vns  vntfcheyden 
hebben  vmme  alle  turprake,  dy  wy  ghehad  hebben  tu  en  vmme  den  fee  tu  falkenhagben,  Alfo- 
*  daner  wys,  dat  wy  vorfcreuen  Amt,  hans  vnde  Peter,  alle  ghehey.teu  van  der  groben,  den 
fuluen  See  den  vorfcreuen  klofterfrouwen  vorlaten  fcholen  vnde  willea-  vor  den  Marcgreuen  van 
Brandenborch  edder  vor  fynen  voghedcn,  dar  fy  an  ghewarten  fyn,  wen  vnde  war  fy  dat  van  vns 
eyfchen  vnde'  hebben  willen,  Alfo  dat  wy  nummer  meer  tu  ewigher  thyd  noch  vnfe  eruen  vns  dar 
yn  werren  fcholen  edder  willen.  Dar  vor  hel)ben  vns  dy  vorfcreuen  klofterfrouwen  gegheuen  tuelf 
fchok  Behemifcher  groflen  vnde  wy  fcholen  met  en  beholden  eyn  ewighe  dechtniOe  met  allen 
vnfen  geflechte  in  erm  godishufe  in  erme  ghebede.  Dat  loue  wy  Arni,  hans  vnde  peter,  alle 
gheheyten  van  der  groben,  met  eyner  rechten  famenden  hdnt  ftede  vnde  vafte  tu  holdende 
funder  allerley  boze  invindinghe  edder  arghelifL  Tu  tughe  Vnde  eyner  mercr  bewaringh  hebbe 
wy  ichlik  befundern  vnfe  Ingefegel  met  witfchap .  laten  henghen  an  deffen  Bryff,  dy  fcreuen  vnde 
gbeuen  is  na  godis  ghebord  in  dem  virteynhunderften  Jare,  des  Sondaghes,  wen  dy  heylighe  cry- 
ftenbeyt  fynghet  Inuocauit  in  den  heylighea  kerkeu« 


C.    SRarfgraf  ^ob^i  i^ereignet  bem  Äloflet  ©Rauben)  tti8  btefem  ijpn  ^ermann  Sarbclcben 

überlajfene  5)orf  dtofftUd,  am  30.  «üflufl  1403. 

Wir  Joft,  von  gotes  gnaden  Marggraff  zu  Braodeaiburg,  des  heiligen  Remifchen 
Reichs  Ertz-Camerer,  llarggraflT  vnd  herre  zu  merhern.  Bekennen  vnd  tun  kunt  oflenlichen  mit  di- 
fem  briue  allen  den,  die  In  fehen  oder  boren  lefen,  das  Tür  vns  ift  komen  der  vefte  herman 
Bardelewen,  vnfer  lieber  getrewer,<  vnd  hat  vns  furgelegt»  wie  das  er  gote  zu  dinfte  vnd  zu 
lobe,  durch  feiner,  feiner  vorfaren  vnd  nachkomen  felezelikeit  willen,  fein  dorff,  Rorbeck  genant, 
dem  Clofter  vnd  den  Junckfrawen  zu  Spandow  geben  vnd  befcheiden  Wolle  vnd  hat  vns  demi- 
ticlichen  gebeten,  das  wir  Im  als  ein  herre*  vnd  Marggraff  zu  Brandemburg  vnfen  gunft  vnd  willen 
dorzu  geruchten  zugeben.  Nu  haben  wir  angefehen  feine  fleifBge  bete  vnd  funderlichen,  das  daf- 
felbe  eyn  gut  werk  ift;  So  haben  wir  mit  wolbedachtem  mute,  rechter  wiffen  vnd  gutem  willen 
zu  folicher  gebunge  vnd  befcbeidunge  foliches  dorffes  vnfer  gunfi  vnd  guten  willen  gegeben  ha- 
ben, geben,  eygen  vnd   incorporireu  daffelbe  dorff  den  egenanten  Junckfrawen  des  Clofters  zu 
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Spandow  mit  craßt  difes  briues,  czu  haben,  zu  Halden  vnd  des  ewiclichen  zu  geniffen  vngehin- 
dei%  mit  vrkunt  ditz  briues,  vorfigelt  mit  vnfe^m  anhangenden  Infigel.  Geben  zu  Luckow,  Nach 
CriAs  geburt  Vierzebenhundert  Jar  vnd  darnach  In  dem  dritten  Jare,  des  nehften  donerftages  vor 
biad  Gilgen  tage. 

De  mandato  domini  Marcbionis  Johannes. 


• 


CL    ^ermann  ixnb  SSujfo  ©arbelebcn  üterlaffen  bem  Älojler  ©^janbon?  bie  gutS^errli^cn 
{Redete  fibcr  einen  ^of  in  bem  2)orfe  öto^rberf,  am  10.  STOaf  1404. 

Ik  hermen  Bardeleue  vnd  Buffe  Bardeleue,  denykens  fono,  wy  bekennen  open- 
bar  vor  allen  ghuden  luden,  dy  deflen  Bryff  fyn,  lezen  odder  boren,  dat  wy  vorkofl  bebben  vnde 
vorkopen  roet  kraft  des  bryucs  den  Erliken  man  dem  proueft  vnde  dem  Clofter  tu  Spandow 
Ewyg  tu  beholden  dy  leyn  van  vns  feddren  ghereke  Mykampes  houe  vnd  dy  leyn  van  Zeyes 
bauen,  dy  dartu  lighen  In  der  iuncvrowen  dorpe  tu  Rorebeke  jn  oren  eghendum  vnd  eyne 
fryghe  fcheperye  vnd  Ilkoftlhen  houe  vnd  alle  fryheyl,  dy  van  older  dartu  ghehört  heyt:  vnd  wy 
vp  den  hof  zyt  vnd  dy  huue  ruret,  dy  fcbal  daraf  gheuen  paghet  deme  Clofter  alle  iar  vnd  af 
duD,  alze  fyn  oeber  bouen  vnd  beneden  gheuen  vnd  dun.  Darvor  heyt  vns  dy  proueft  wol  tu 
danke  ghegheuen  vnd  betalet  acbteyn  fchock  bem.  gr.  Pr.  munthe,  dy  wy  bebben  ghegheuen  jn 
dy  Juden  vor  vnfer  feddern  vnd  in  fynen  from  vnd  nut  ghebringct  bebben  vnd  willen  des  dem 
Clofter  fyn  eyn  ghut  ghewer  vor  vns  vnd  alle  vnfe  eruen  vnd  vor  al  dy  ghene,  dy  zyk  an  ghe- 
like  vod  an  recht  ghenugen  willen  laten.  Des  tu  eyner  thugenyOe,  So  hebbe  ik  Herme,  vnd 
Buffe  vnfe  yngbezegel  laten  henghen  an  deflen  BryfT,  dy  ghegeuen  is  na  godes  ghebori  duzeni 
iar,  vyrhundert  iar,  darna  in  den  vyrden  iar,  des  Sundaghes  vor  Pynghiften. 

9lad^  bem  Originale  bed  ®e^.  &icLaii:^xd)m^. 


eil.    $robfl  iiub  (Sonbent  beS  Älojlerg  ©^anbott)  bt|Tponiren  fibet  bie  Hebungen  i?on  einem 
^ofe  in  ytoffxbtä,  ben  fte  ani  einem  freien  ?e]^n8befi|}  in  einen  abgaben^jfli^tigen  «§of 

berwanbelt  ^aben,  am  10.  3uni  1405. 

Vor  allen  ghuden  luden,  dy  deflen  hryS"  fyn,  hörn  oddir  lezzen.  Bekenne  wy  her  yan 
von  Colno- proueft,  Hargareta  Domis  priorinne  vnd  Mfirgareta  bufghow  vnderpriorynne 
vnd  vnfe  fameninghe  vnfes  Conuentes  junc  vnd  all  vor  der  ftad  fpandow/  bekenne  met  eynander, 
dat  wy  eyndregtliken  met  ghuden  willen  tuftaden  vnfem  Conuente  bynnen  yn  tu  boren  vnd  vp 
tQ  heuen  dy  plege  van  VI  huuen,.  dy  dar  ligghen  in  vnfem  dorpe  tu  Rorebeke,  dy  dar  heyt 
ghereke  mukanis  hofl*  in  vnfem  eygendum,  dy  vor  hy  flry  is  ghewezet,  er  dat  dorp  vnfe  worden 
is,  dy  leyn  dar  ane.wy  nu  ghekofl  bebben   vnd  dy  plege  dy  fchal  geuen  bans  kule,  des  nu  dy 
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hof  is,  DQ  tu  Sunte  merlens  dage  negheft  tu  körnende  vnd  dar  negeft  alle  iar  tu  funle  Mertens 
Dage  anderhalueo  wyfpel  rogghen,  XVIII  fchepel  hauereo  vnd  Xym  folidos  denariorum  tu  Hartini 
vnd  IVj-  fol.  den.  tu  Walburgis,  dat  is  met  eynander  XXII j- fol.  den.  odder  wy  den  hof  kopet  edder 
dy  hnuen  dryuet  odder  ruret,  dy  fchal  dy  vorgefcreuene  plege  gheuen  alle  iar  den  Conuente  fun- 
der wederfprake.  Weret  ok,  dat  he  odder  wy  den  hof  roet  den  huuen  bezyt,  dy  plege  met  willen 
nycht  geuen  wolde,  fo  fal  fy  dy  proueft  laten  panden  vd  den  houe,  gelike  den  andern  ghudern 
funder  wedderfprake.  Vor  dy  plege  vnd  renthe  hebbe  wy  gegeben  XVÜI  fchock  br.  gr.  Pr.  munle,  . 
dy  wy  hebben  genomen  van  orrer  vorfeyten  plege  na  oren  dode  katberina  vndAlheyt,  Wed- 
dinghes  gheheyten,  fueftern,  den  god  genedig  fy,  vor  dy  renthe  fcholen  fy  bynnen  holden  alle 
iar  eyne  perpetua  memoria  vnd  eyne  fchone  Refeccio  maken  ouer  den  ghanczen  Conuent,  al  dy 
wyle  dat  det  Clofter  ftad,  vnd  willen  em  der  rentben  van  den  houe  eyn  ghewer  fyn  vor'vns  vr\^ 
alle  vnfe  nakomelinghe.  Des  tu  eyner  ghewyfle,  fo  hebbe  wy  vnfes  Conuentes  yngezegel  laten 
henghen  an  deflen  bryff,  dy  gegheuen  is  na  godes  gebort  duczent  iar,  vyrteynhundert  iar,  darna 
in  deme  vefilen  iare,  an  dem  ghuden  middeweke. 
9lad^  bem  DriginaU  be«  %%%  @taat«^'llrd^it)ed. 


cm.    aRotfgraf  3o6fi  legt  ©tjreittgfeiten  bei,  feie  jmifci^en  ben  fflenben  auf  bem  ^ie§  uub 

bem  {Ratfie  ju  ©:|)anbon)  obwalten,  am  19.  ©e))tember  4^09- 


Wir  Joft,  von  Gotts  Gnaden  Mafrggrave  zu  Brandenburg  vnd  zu  Hehren,  des  hei- 
ligen Römfchen  Reichs  Erzcämmerer,  bekennen  öffentlich  nait  diefem  Brive,  dafs  wir  die  Zwietracht 
vnd  Schelung,  die  do  gewett  fein  zwifchen  den  Rath  zu  Spandow  vnd  vnfern  Wenden  auf 
dem  Kytz  als  vmb  die  kwhe,  die  die  egenanten  von  Spandow  den  vorgenannten  Wenden 
auf  den  kytz  genommen  haben,  vnd  auch  vm  die  Wefe,  darauf  fy  Ine  folch  Kwhe  genommen 
haben,  gütlichen  vnd  fründlichen  gericht  vnd  entfcBaiden  haben,  alfo  das  die  egenanten  vnfern 
Wenden  die  vorgenanten  vnf«r  Stat  für  folche  ir  kwhe  gnugk  gethan  haben.  Auch  die  egenanten 
Wenden  Ir  Fieh  auf  diefelbe  Wefe  fürbas  mehr  treiben  foUen  vnd  mögen,  fo  ofil  vnd  dick  In  des 
Nott  gefchicht  vngehindert.  Auch  follen  diefelben  vnfer  Wenden  vor  dekn  Richter  in  der  Stadt 
zu  Spandow  nicht  antworten,  funder  fy  follen  antworten  vor  vnferm  Richter  auf  dem  Thame,  do 
fie  hingehören  von  Rechte,  es  wäre  denne,  das  iie  brechen  in  einem  andern  Gerichte,  do  müfsen 
fie  In  antworten.  Geben  zum  Berliq,  nach  Chrifti  Geburt  vierzehnhundert  Jar,  darnach  in  dem 
ceunden  Jare,  des  Donnerftages  nach  heiligen  crewzes  tage  exaltationis. 

S)Ur4mann'«  Olffd^ic^te  6.  147  9tr.  88. 
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CIV.    S3äracnnctjiet  uub  {Rat^manncn  ju  S^janbonj  geflattcn  bem  Älofler  bafelbfl  ben 
3lnfauf  einer  Stefe  iinb  ff^en  btc  ffiebtngunflcn  btcfeS  S9cft&e8  fefl, 

am  1.  mai  1410. 

Wy  Hans  velkener  vnd  vincentius  zabels,  borgermeyfter,  Claws»  carczow^ 
Hennigh.  Velevacz,  Peter  diues,  Pecze  diues,  Otto  Dyreke,  Coppen  blanken- 
borch,  peter  verbytz,  Claus  wurtermarke,  arnt  plawe,  Hans  fmergowj  Heyfe  van 
brande,  Clans  Holfte,  Matbeus  holfte,  Clemens  zabel's»  bans  gartow,  Raimanne  olt 
Tod  nyevnfer  ftad  Spandow,  dy  nu  fint  vnd  na  vns  tukomende  fint,  bekennen  openbar,  —  dat 
wy  dorcb  meringhe  wylle  des  dynftes  godes  tnei  vulbort  vnfer  guldemefter  vnd  gemeyne  jn  den 
weisen,  tugegeuen  hebbeh,  gunne'n  vnd  vulborden  den  erfamen  Johannes  Co  In  prouefl  vnd 
Margareta  donnis  pryorynne  vnd  den  ganczen  conaente  met  vns  des  Clofiers  vor  der  ftad 
fpandow  tu  kopene  eyne  weze,  dy  geweft  ys  bans  von  Crogeren  vnd  led  vp  den  gotel,  tu 
deme  felue  Clofter  ewycb  tu  bliuen  met  aller  nut  vnd  fryheit,  dy  wy  vnd  vnfer  nakomelyngbe  der 
vorfcreuen  ftad  tu  Spandow  daran  hebben  ghehat,  —  vp  fogedaen  befcheyt,  dat  delTeluen  Clo- 
Aers  proneft  ieghenwordicb  nv  vnd  in  tukomenden  tyddb  ewicblyken  alle  jar  vp  funle  wolborghen 
daghe  vns  vnd  vnfen  nakomenden  borgermefter  vnd  ralmannen  vnfer  Ttad  Spandow  vor  fcbot 
vnd  vor  tyns  dar  vor  gheuen  fbhal  dry  fchillinghe  bemefcher  grofchen.  Wexet,  dat  vns  dy  tyns 
nicht  en  worde,  darna  wen  wy  den  gheeyfcbet  hadden,  vnd  met  willen  nicht  werden  künde,  fo 
moghe  wy  daruor  panden  vp  der  weze  anne ,  allerleyde  hyndernifle  des  proueftes  vnd  des  con- 
oeatns  des  clofters  tu  Spandow,  dar  wy  vnfes  tynfes  mede  bekomen  In  cryften  oder  in  Joden. 
Werel  ok,  dat  dy  proueft,  alze  vorgefcreuen  fteyt,  van  der  juncfrowen  weghen  dy  weze  wolde 
weder  vorkopen,  fo  fchal  he  fy  feyle  byden  vnd  vorkopen  vns  oder  vnfen  borgeren  vnd  fcbal  fy 
der  fiad  nicht  vntfernen.«  Dat  wy  defle  vorfcreuen  flukken  vnd  alle  artikele  To  holden  willen  ftede 
Tod  YaAe  fander  arch,  fo  hebbe  wy  vnfer  ftad  Ingefegel  met  wytfchap  vnd  med  gudem  wyllen 
fad  met  fulbort  vnfer  meynen  ah  defle  open  Bryff  lathen  henghen,  dy  gegeuen  is  na  godefs  ghe- 
bort  anno  domini  M®  CCCC®  X^.  In  die  walburgis  virginis. 


CV.    ©itrflaraf  gricbri(^  tcjidtigt  bcr  ©tabt  ©^anbotp  i^rc  ^riöilegien  unb  dttä)tt, 

am  a  3uli  1412. 

Wir  fridrich  etc.  Bekennen  mit  difem  brieflb,  daz  wir  vnfern  Burgern  der  Stat  Span- 
4ow«  in  der  Nu  wen  Marcke  gelegen,  die  nu  find  vnd  noch  czukomend  find,  vnfern  lieben  ge- 
kvweo,  beaedet  vnd  beftetigt  haben,  beuefien  vnd  beftetigen  in  mit  difem  brieff  alle  Ire  fi^eyheite, 
de  Ire  rechtikeitq  vnd  alle  ire  aide  gewonheyt,  vnd  wollen  vnd  follen  fie  laOen  vnd  behalden  by 
•en  vnd  'gnaden,  dar  fie  in  vergangen  czyten  fint  gewefen.  Auch  wollen  wir  vnd  Tollen  In  halden 
dk  ire  briefe,  die  fie  haben  von  furften  vnd  furftynnen  vnd  wollen,  vnd  follen  fie  funder  allerley 
Kidoniiiz  lafzen  vnd  behalden  mit  allen  gnaden,  mit  aller  freybeite  vnd  rechtikeyte  by  allen  eren 
^tasßOi.  t  m.  XI.  10 
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Eygenen ,  leben  vdö  erben ,  als  fie  das  vor  gehabt  vnd  befeflen  haben.  Auch  wollen  vnd  follen 
wir  Rittern,  Knappen,  Bürgern  vnd  gebawren  vnd  allen  luden  genteinlichen ,  beyde  geiftlichen  vnd 
werltlichen,  halden  ire  briefe  vnd  wollen  fie  lafzen  by  aller  Irer  fryheite,  by  allen  rechten  vnd 
gnaden.  Auch  follen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfer  erben  daz  mit  nichte  geftaten  oder  geuolworden 
noch  gönnen,  daz  fie  oder  Ire  nachkomelinge  aufz  der  vorgenante  Stat  Spandow  geladen  wer- 
den, on  vtnb  hanthafilige  täte.  Sundern  fie  füllen  czu  rechte  ftan.vor  irem  Schulten.  Weres  ouch, 
das  yn  oder  iren  nachkomlingen  eynige  brieue  vergiengen  oder,  vergangen  weren,  die  füllen  vnd 
wollen  wir  vnd  vnfere  erben  von  worte  czu  worte  nach  lute  der  brieue  vnd  als  fie  gewefen  feyn, 
widergeben,  vernuwen  vnd  beftetigen  on  gifile  vnd  on  gäbe,  vnd  ouch  von  vnfern  Amptluten  nym- 
mer  in  keynen  czyten  geirret,  gehindert  vnd  gekrenckt,  noch  von  der  Marcke  verweyfet  follen 
werden,  in  keynerley  weife,,  Sündern  fie  füllen  daby  vngehindert  vnd  vngekrencket  bliben  ewicli- 
chen  in  aller  der  maflen,  als  fie  von  alders  her'  gewefen  fin,  Als  fie  von  vnferm  gnedigen  heren 
konge  vnd  finen  vorfaren  Marggrauen  czu  Brandemburg  briefe  haben.  Mit  vrkund  difz  briefes  ver- 
Ggelt  mit  vnferm  anhangenden  Infigel.  Datum  in  *Spondow,  feria  fexta  ipfa  die  kiliani,  Anno 
etc.  XU^  ' 

r 

9la(^  bfm  (S^urmär!.  £e^ti«copiaIbud^e  XV,  89.  '    _  ' 


'    ; 


CVI.    ÜÄarfgraf  grfcbrici^  üBerld^  bem  «gemje  Donner  unb  Jgjenning  ©troBanb  bie  3M^Ie 

bei  ©^)anbott)  auf  tin  3a^r,  ;im  126/ 3R(äirj  1418. 

I  y 

Wir  Fridrich,  von  gotes  gnaden  Harggrave  zu  Brandenburg  etc.,  Bekennen  etc.^ 
alfo  als  die  Edlen  und  Erbar  unfer  lieben  getriiwen,  Er  hans  von  byberftein,  Er  hans  von 
Torgow,  Curd  Eb.en  von  unfers  gehaifs  und  EntphelnuCs  wegen  ein  kauff  gemacht  und  gethan 
haben  umb  un(er  Pacht  und  Rente,  die.  wir  haben  von  unfer  Mollen  zu  fpandow,  alfo  das  fie 
diefelben,  was  uns  von  Rechtes  wegen  davon  gebort,  zu  kauffen  haben  geben,  unfern  lieben  ge- 
truwen  heintzen  Donner,  Dorotheen,  fyner  Elichen  hufsfrawen,  hennig  ftrobanden,  Irem 
föne  und  allen  Iren  Erben,  das  fie  die  genanten  Mollen  mit  Ire  pachte  inhaben,  Innemen  und  ge- 
nyfen  follen  nu  vpn  deme  nehften'  montag  fchirftkomende  wynacbtinge  und  darnach  über  ein  gantz 
Jare  umb  funfllzick  fchock  guter  behmifcher  grofchen,  der  fie  dem  egenant  Curd  Eben,  unfern 
knechte,  von  unfers  gehaifs  wegen  gentzlich  betzalt  und  en^richt  haben,  die  wir  furbafs  zu  unferm 
nutz  und  iromen  gewand  und  kerd  haben,  und  fagen  fie-  auch  des  gantz  qwyd,  ledig  und  loGs: 
und  wers  auch,  das  whr  dy  obgenante  unfer  Molle  nach  deflem  Jare  umb  folch  gelt  wydder  oder 
lenger  uberlaflen  werden  und  fy  des  begerten;  So  follen  wir  fyln  widder  darumb  laflen  vor  aller 
meniglich  und  das  follen  wir  in  Sechs  Wochen  zuvor  kundigen:  und  ab  in  das  noth  gefchee,  fo 
follen  wir  Ty  fchutzen  und  befchirmen« gleichs  unfers  felbifs  Rechte.  Auch  ift  bered,  das  fy  Her- 
ten, unfern  Molknappen,  und  hans  Beyer,  unfern  Metztzer  dafelbft,  die  tzeyt  nicht  entfatzzen 
foUea  Wer  aber,  das  fy  brechen  odder  das  verwurchten,  fo  follen  fy  es  mit  In  darumb  halden 
nach  unfern  odder  unfer  Amptleute  Rat:  und  fy  follen  auch  dy  mollen  mit  Ir  zubehorung  redlich 
mit  gebuwe,  mit  fteinen  und  dache  halden,  alfo  das  fy  uns  dy  zu  Jare  laben,  als  fy  -dy  nu  finden 
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00  geverde.    Neme  aber  die  Holle  ungeferlicfaen  fchaden  von  feuer,  wafler  oder  gotz  verbengnifs 
wegen,  do  got*  vor  fy,  darumb  follen  fy  uns  nicht  pflicbtig  (In  etc.  —  Geben  und  gefcbeen  tzu  , 
Coftnitz,  1418,  am/beiligen  Ofterabend. 

^ad^  bem  G^urm.  Sel^ntfco^iaKuc^e.    %,  2ß.  ü.  (Räumer'^  Cod.  cont.  I,  134. 


CVIL    SBilfc  3ubcm,  JBürger  ju  ^otSbam,  üfcerldft  bcm  Älojler  ©^janbotp  eine  «Hebung  üom 

©ro^en  @arne  ju  ?Jot8bam,  am  1-  2l^}rtl  1418. 

•  Vor  allen  luden,   dy  deflen   breff  feen   vnde  hören   lefen,   Bekenne  ik  Wilke  Czudem, 
borgher  io  Poftamp,  vnde  myne  rechte  eruen  like  fakeweldighen  apenbar  in  deflen  mynen  ope- 
nen  breue,  dat  ik  vän  nodes  weghen  dorch  behofies   willen   mynes  vnde   myner  eruen  myd  wol- 
bedachten  müde  vnde  willen  redeliken  vnde  rekkeliken  hebbe  vorkofR  vnde  vorkope  myd  macht 
delles  breues  den  werdigben  gheyfiliken  klorteriunckfrouwen  Elyzabeth  Beilin  vnde  Anna  ha- 
kenberges  vnde  ok  der  gantzen  Samenunghen  des  Junckfronwenklofters  vor  Spandow  to  ewy- 
ghen  tyden  viff  vnde  druttich  bemfche  groflen  jerliker  renthe  jn  deme  verdendeyle  des  Poftanip- 
Cchen  ghames,  dat  done   to  der  tyt  hadde  Pauwel  flreter  vor  Achte  bemfche  fchok  ghuder  bem- 
fcher  groflen,  dy  my  Er  Johannes  Ranefteyn,  to  der  tyt  junckfrouwen   proueft  des  gnanteh 
klofters,  wol  to   dancke  .van  der  junckfrouwen  vnde  des  klollers  weghen  hefl  gegheuen,  betalet 
vnde  vornüghet  vnde  vort  in  mynen  framen  mynen  not  dar  mede  to  fchüttende  ghekamen  fint. 
Dy  vorfcreuene  •  vyff  vnde  druttich  bemfcher  groflen  jerliker  renthe  fchal  dy  belitter  des  gharnes 
Paowel  flreter  vpp  genant  vnde  wyl  vnde  alle  fyne  nakomelunge  Meyfters  vnde  befitters  des  ghar- 
nes fcholen  vnde  wyllen  vppe  vnfer  leuen  firouwen  daghe  lichtmiflen  na  datum  defles  breues  erften 
an,  Dar  na  denne  alle  jar  van  jare  to  jare  vppe  dy  gnante  daghe  tyd  lichtmiflen,  to  ewjyghen  ty- 
den gheuen,  bringhen  vnde  bureyden  vppe  ore  eyghen  terunghe  vnde  kofte  In  dat  junckfrouwen- 
klolier  Spandow  den  vorgefcreuen  klofterjunckfrouwen ,    der  gantzen  Samenunghen  eflte   oren 
prouefte  ane  enygherleyge  Inval,  hulperede  vnde  «geuere  vnde  fchal  en  des  myd  mynen  eruen 
vode  myd  des  befitters  des  gharnes  eyn  ghut  ghewere  fin  vor  allermenniglich,  Alfo  dy  duchtighe 
Lodewich  van  der  gröbene  deflen  kop  befll  gededinghet,  to  ewyghen  tyden  vnuorbroken  to 
holdende,  myd  andern  mer  lofiwerdighen,  dy  dar  by  an  vnde  ouer  fint  gewefen.  Des  to  erkunde 
vnde  grotler  bekantnifle  hebbe  ik  wilke  Czudem  vor  my  vode  myne  rechte  eruen  alle  likefake- 
wddigfaen  myn  Inghefeghel  vor  an  vnde  dy  gnante  Lodewich  van   der  grobene  dedinghes- 
mao  defles  kopes  dar  negheft  fyn  Ingefeghel  witliken  laten' henghen  an  deflen  open  brefi*,  dy  ge- 
giieaen  is  na  crifti  gebord  verteynhundert  Jar,  dar  na  in  deme  Achteynden  Jare,  des  firidaghes  in 
den  hiDigben  Pafchen. 

9la(^  bem  Originale  be«  %%%  (Staatd^$lrd^it)e6. 
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CVlIl.    SDIarfgraf  ^thxiä)  genc^mißt,  ba$  bic  (Scmdjfer  unb  «^efbe  Bei  @^)anbott)  na^  bcm 
a3cf(i^Iuffc  [einer  diMf)t  bem  2Wu^Imeftlet  Sacfib  SRünd^el^ofe  auf  1  3a:^r  üBerlaffen  werben, 

am  ?•  getruar  1418- 

\ 

Wir  Fred  rieb,  von  gotz  gnaden  marggraue  czu  Brandenburg  etc.,  bekennen  ofBnU 
liehen  In  difzem  briue  allen  den,  die  In  fehen  oder  boren,  alfo  als  die  Edlen  vnd  verien  Er  bans 
bieberftein,  Er  bans  von  torgow,  Junge  von  kinfberg,  Cunrad  Ebe,  Ortel  von  Cze- 
myn  vnfzere  lieben  gelruwen  mit  Jacob  Monchehoue  vnferm  molmeifter  czu  fpandow  vnd 
lieben  getruwen,  Hargaretben  fyner  hufzrruwen  vmmb  vntzer  WalTer  vnd  beyde  dofelbft  obir 
einkonunen  fin  vnnd  Im  die  en  Jar,  das  Ime  czu  deme  nehflkomend  Sand  Wolpurgen  tage  antre- 
tende itt,  vmb  ein  gancz  Jargelt,  als  ymmb  finnOczik  fcbock  guter  bemifcber  groflcben  czu  gnyflen 
gelaflen  baben,  diefelbe  fumma  geldis  dem  obgnanten  Cunrad  Ebe,  vnfzern  kuchmeyfler,  wol 
czu  dancke  von  vnfzers  gebeyfzes  wegen  geben  vnd  b^czalt  baben,  die  Er  vort  in  vnfzern  notz 
vnd  fromm  gewand  vnd  kert  hat,  vnd  fagen  oueb  den  gnanten  Jacob  muncbehoue  der  gnantea 
fumma  geldis  quid,  ledig  vnd  lofz,  ouch  das  die  wafler  vnd  heyde  von  In  alfo  gebalden  werden, 
alüz  fy  die  vergangen  czwey  jar  gebalden  haben,  alfo  das  fy  mitb  vnmoglicbeit  nicht  verwuft  wer- 
den. Das  wir  obgnanten  frederich  margraffzcu  Brandenburg  etc.  das  befolen,  gehaifßn 
vnd  vnfzern  gutten  willen  darczu  geben  baben  vnd  das  genczlicben  alfo  haldin  wollen,  an  geuerde, 
haben  wir  czur  Orkund  vnfzer  IngeGgel  czu  Buken  vff '  dyflen  bryff  wyifintUcben  drucken  laflen, 
der  geben  ift  Coftnitz,  anno  etc.  XVIII  feria  fecunda  poft  darathe. 

9la(^  bem  S^urm.  £e^n«colpialbu(^e  XV,  iss!        . 


CIX.    ^an8  öon  ©ieberjlein  unb  Surb  (S6e  etflretfen  9iamen8  beS  aJiarffltafen  bem 
«Öeinj  ^Donner  unb  Henning- ©trobanb  bie  ^aä)t  ber  SKü^Ie  ju  ©^anbotp  noäi  auf  ein  3a^r^ 

um  Djiem  1419. 

Ich  bans  von  Beberftein  etc.  und  Curd  Ebe  etc.  bekennen  etc.,  das  wir  uns  mid 
wifsen  und  volborte  ander  Diener  unfers  bern  mid  heintze  Donner  und  hennynck  Stroban- 
den  umb  des  obgenanten  unfers  gnedigen  beren  mollen  und  Benten  zu  Spandow,  was  fin  gna- 
den ufs  denfelben  Hollen  jerlichen  an  Benten  gefeilet  und  ufizuheben  geboren,  vergangen,  vereinth 
und  in  diefelbe  Molle  und  Benle  in  aller  mafe  umb  fünfzig  fcbock  guter  bemifcher  grofeben  wyder 
von  unfers  gnedigen  heren  wegen  gehifsen,  alz  fie  die  das  vergangben  Jar  gebat  baben  und  na 
wydder  von  gebunge  Irs  vorigen  briOs  ditz  zu  kunfiiige  Jar  ufs  byfs  uff  diefelbe  wyder  haben  and 
glycherwyfse  geniffen,  innemen  und  gebruchen  follen,  nBch  lute,  Crafll  und  üfswifung  lies  vorigen 
briffs,  den  fie  von  unfern  gnedigen  heren,  deme  mar^graven  darüber  baben  ongeverde,  die  felben 
fünfzig  fcbock  guter  bemifcher  grofeben  fie  uns  gutlichen  Von  unfern  gnedigen  heren  wegen  betzalt 
und  uns  damid  von  unfers  gnedigen  heien  febulden  benomen  haben,  und  fagen  fie  der  genanten 
Sume  geldes  von  unfers  gnedigen  heren  wegen  gantz  qwid,  ledig  und  loz.  Wers  aber,  das  die 
felben  Hollen  von  fewer  oder  Waffer  Schaden  nemen,  da  got  vor  fie,  das  fie  der  Mollen  nicht  ge- 
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niflen  oder  Ir  pachte  davon  haben  mochten;  fo  fol  fie  unfers  heren  gnade  gnedicgiichen  darrin 
verfeen,  uff  das  fie  nicht  Schaden  daran  nemen.  Auch  feilen  In  der  Uolknappe  und  der  Metztzer 
nach  aller  moglichkeit  gehorfam,  wyllic  und  undertenig  fin:  gefchee  oder  teten  fie  das  nidht,  fo 
foUen  fie  die  ^traflen  nach  Rathe  und  wyfsen  unfer  gnedigen  heren  Ämbllute,  nach  lute  und  ufs- 
wifung  Irer  vorigen  hauptbriff.  Auch  fo  gereden,  geloben  und  verfprechen  wir  In  mit  krafil  ditz 
briefi*,  das  In  von  unfers  gnedigen  heren  des  Marggraven  oder  fuft  nymande  von  fyner  wegen  kein 
hindernifs  oder  infal  in  die  obgenant  Mollen  und  Renten  thun  fol ;  Sunder  fie  follen  diefelben  unfers 
gnedigen  heren  mollen  und  Pachte  von  deme  nehrikomenden  heyligen  Ofterabend  vort  über  ein 
gantz  Jar  innehaben  und  genuflen,  alz  obgefchriben  fleet,  one  gcvecde.  Wer  denne,  das  go(  fo 
gebe,  das  der  Rocken  fo  wolfeyl  odder  fo  vil  wer*de,  das  fie  den  bynnen  landes  nach  wirden 
nicht  verkauflen  mochten,  fo  fol  In  der  obgenante  unfer  gnediger  here  dortzu  beholfien  fin,  das  fie 
den  fchyfien  und  von  hinnen  brengen  mögen  und  In  dann  fin  geleytz  brieff  daromb  geben.  Zu 
Urkunde  haben  wir  obgenanter  hans  von  Beberftein  undCurdEbe  den  obgenanten  heintze 
Donner  und  hennig  St  robander  dyOen  briff  mid  unferm  ufigedruckten  Ingefigel  geben  czu 
deme  Berlin,  Anno  etc.  1419. 

Hu«  bem  (S^una.  Se^n^opialbuc^f.    ®.  S.  t».  (Raumer'd  Cod.  cont.  I«  134. 


CX.    J)er  fRat^  ju  ©^anbom  Bcfunbet  als  JBmocfer  beö  l^eiligen  ®eifi'^oft)itaIc8  ben  swifci^ett 
bicfem  imb  bem  Älofier  ju  ©:|)anbott)  über  je^n  *§ufen  in  ©eegefelbe  unb  in  (Btacfen  getrojfeneti 

-    3:aufd^,  am  24/3)ki  1420; 

Wy  Radmanne  derStad  Spandow,  old  vnd  nye,  dy  nu  fyn  vnd  na  thukomende  fynt 
In  den  feluen  Rade,  Bekennen  vnd  betugen  apenbar  met  CraflTte  des  bryues  vor  alle  dy  Jene,  dy 
en  fyn  oder  hören  lefen,  dat  wy  met  vulbord  des  Erwerdigen  en  god  vaders  vnd  hern,  Ern  Johannes« 
bifcop  tu   Brandenborg,  vnfes  genedigen   hern,   dorch  ellike  redelike  vnd   notdorfftige  fake 
wille  a(ze  vorwefer  des  hofpitals  des  hiligen   geifles  vor  fpahdow   hebben   den  hofi*  thu  Sege« 
fei  de  met  teyn  huuen  vnd  met  aller  tubehoringe  vnd  eygendum   an   grafen,   holten,   weyden   vnd 
an  aller  eygen,  fryheit,  fruchte  vnd  nut  met  den  GoITeten  gewiOeld  vnd  vorbulit  vnd  vmme  gefetht 
met  den  Erwerdigen  hern,  hern  Jan  Rauenfteyn,  Margareta  prygorynne   vnd  des  gantzen 
Cauent  des  klofters  dar  felües  vor  Spandow  vor  twelf  huuen  In  deme  dorppe  thu  Staken,  vort 
mer  vor  eynen  wifpel  korns  halff  Rogghe  vnd  half  hauer,   dy   dy   hilige  geift  den  klofter  plichlich 
was  gerlike  renthe  ut  den  feluen  hofpitale  des  hiligen  geifles  vnd  dat  nu  mede  auegeit.    Des  fchal 
^nd-wyl  dy  vorbenumede  praueft  vnd  prigorynne  dar  feines  vor  Spandow  vnd  ore  Nakomelinghe 
gheoen  den  vorbenumeden  hofpiiale  des  hiligen  geifles  brot  vnd   wyn   thu  Ewygen  tyden,  fo  vole 
dlie  me  bederfil  in  der  kerken  thu  der  miflen,   des  fchole   wy   vnd   willen  Radmanne  ihn  Span- 
dow vnd  vnfe  nakomelinge  den  vorbenumeden  proueft,   Prigorynnen   vnd   oren  nakomelingen  vnd 
den  gantzen  kauente  des  Egenanlen  haues  thu  fege  fei  de,  der  vp  ghenanten  teyn  huuen  vnd.  der 
ColTeien  vnd  ßlle  orer  fryheit  vnd  thubehorunghe  eyn  vulkomen  recht  ghewer  fyn  vor  alle  menli- 
^  wn   vake  vnd  wenne  des  not  werde  fyn.    Des  tu  merer  kentnilTe  aller  vor^hefcreuen  flucken 
^  artikel^  vafie  vnd  war  fyn,  So  hebbe  wy  Radmanne  der  flad  Spandow  met  vulbord  vnfer 
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S(ad  Ingereiel  lateo  hengen  an  delTen  bryff,  Oy  ghegeuen  ys  na  godis  bori  vyrteynbandert  Jar,  dar 
na  In  deme  Twyhtichten  Jare,  des  frydags  vor  pyngeflen. 

9laäi  bcm  Originale  be6  ®e^.  ^taate-Slrc^be«. 


CXI.    Sol^ann,  JBifci^of  öon  Sranbcnbutfl,  genel^migt  ben  jwifti^en  bem  Älofler  ixnb  beut 
,goft)itaI  in  (S^anbott)  über  Jöeji^ungen  in  ©tarfen  unb  ©egefelbe.  grirojfencn  Xan^ä), 

am  6.  3üli  1420- 

Wyr  Johannes,  vongotes  gnaden  fiiffchoff  zu  Brandenl)orgh,  Bekennen  — ,  daz 
vor  vns  ghekomen  ift  von  der  Erfamei)  andechtighen  probftes,  priorynne  vnd  des  gantzen  Gönnen- 
tes  des  klofters  zu  Spandowe  von  eyner,  vnde  von  der  Ratmanne  dofelbes  zu  Spandowe  alze 
vorwefer  des  heilighen  gbeifles  von  der  andern  fyde  weghen,  wy  ze  beider  feid  dorch  redelich^r 
notrufljgher  fache  willeü^ ytzliche  gutere  des  egenanten  klofters,  alze  czwelff  hufen  in  dem  dorffe 
zu  ftaken  vnde  eynen  wifpel  kornes  halff  roggen  vnd  halff  haueren,  daz  dazfelbige  klofter  alle 
jar  vSr  den  egenanten  hofpitals  ghehat  habt,  vor  ytzliche  des  hofpitals  gudere,  alfe  den  hoflf  zu 
Segheueide  mit  czeben  hufen,  mit  aller  zugehoringe  vnd  eghendum  —  mit  den  kofleten  vmme 
ghefatzt  vtad  ghewechfejd  haben,  als  denne  ire  Vorfegelden  brifle,  beiderfeid  darober  gegeben,  ei- 
gentlichen vfsweifen  —  vnd  haben  die  vorfcreuen  wechfelunge  —  befletiget,  getulbortet  vnd  bor 
felliget  —  mit  erkunde  diefles  briues  —  nach  crifti  gheburd  virtzenhundert  darnach  in  dem  czwen- 
tigftem  iare,  am  achten  dage  der  apoftelen  petri  et  pauli. 


CXIl.    (Sttpffan,  93if(!^of  öon  aSranbenburg,  feefldtigt  bic  Urfunbc  fetnc8  mä) ,  ?ebu8 
»erfcfttcn  aSorgdtigerS  3o^ann  über  ben  öon  bem  Älofler  ju  ©))anbott)  mit  ber  %  Oeifi' 

Stiftung  gefd^fojfenen  ©ütertaufci^,  am  9-  3uli  1422-     x 

Uniuerfis  et  fingulis,  ad  quos  prefentes  littere  nofire  peruenerint,  Stephanus,  dei  et  apo- 
ftolice  fedis  gracia  Gpifcopus  Brandeburgenfis,  Salutem  m  domino  fompiternam.  Ad  vniuerforum  noti- 
ciam  deducimus  per  prefentes,  Quod  de  anno  domini  tuillefimo  quadringentefimo  vigefimo  fecundo,  nona 
die  menlis  Julii,  ad  manus  noflras  quedam  littera  deuenit  data  et  concefla  per  Reuerendum  in 
criflo  patrem  et  dominum  Johannem,  tunc  Brandei)urgenfem,  nunc  Lubucenfem  Epifco- 
pum,  prede^e0brem  noflrum,  figiilo  fuo  Ggillatam  fub  tenore  ligillatim  infrafcripto.  (^o:  CXL) 
Et  nos  predeeeObris  noftri  memorati  vefltigiis  in  hoc  jnherentes  huiusmodi  litteras  et  in  ipfis  coo- 
tenta  laudamus,  ratificamus,  approbamus  atque  auctoritate  noftra  ordinaria  dei  nomine  in  hiis  fcri- 
ptis  confirmamus»  Hamm  quibus  SigiUum  noftrum  de  fpeciali  noftro  mandato  eft  appenfum  tefUmo- 
nio  litterarum.    Datum  in  Caftro  Seyefer,  anno  et  die  quibus  fupra. 

SHad^  bem  £)ngma(e  be«  ®e^.  (Staota^Hcd^ive«.  0 
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CXni.    griebrii]^,  SÄorfgraf,  tmb  Qttp^n,  SSffd^of  öon  JBranbcnburg ,  cntfd^eibcn  ©trcitigfeften 

bcä  ÄloflerS  ju  @:|)anbott)  mit  6Iau8  öon  SSomcipife  fibct  bic  ©(i^dferci  unb  ©tuterci, 

tpclci^c  bag  ÄlDJier  auf  bcm  ^ofe  ^u  ©ecgcfelb  l^dlt,  am  30-  Wpxxl  1424. 

Wir  Fridrich,  vod  gotes  gnaden  Marggraue  zu  Brandburg,  des  heiligen  Romifchen 
Reichs  Ertzkamrer  vnd  Burggraue  zu  Nuremberg  vnd  wir  Stepfan,  von  denfelben  gnaden  Bi- 
fcboue  zu  Brandburg,  Bekennen  mit  diefem  brifie  gen  allermeniglichen  von  fulcher  fchelung 
wegen,  To  dann  i(1t  zwifchen  vnfem  lieben  getrewen  herrn  Johannfen  Raben ftein,  BroDfle 
zu  Spondaw  als  von  des  heiligen  geirtes  wegen  auff  ein  vnd  C laufen  von  Borne witz  auff 
die  andern  feiten,  als  von  Schefierey,  Stute,  prennholz,  zawnreyfze  vnd  zawnftecken  wegen  zu 
dem  hofe,  den  der  obgenanle  Brobft  vnd  gotzhaufz  zu  Spondaw  von  des  heiligen  geiftes  wegen 
zu  Segefelt  haben,  Solicher  fache  fie  für  tich,  alle  ire  nachkommen  vnd  Erben  beyderfeiten  hin- 
ter vns  mit  guten  willen  gegangen  vnd  komen  fein,  Airo  wie  wir  fiedln  fruntfchaft  vnd  gutlickeit 
darvmb  entfcheiden,  das  6e  das  furder  allwege  alfo  halten  vnd  volfüren  füllen  vnd  wollen,  funder 
all  arg.  Des  fcheiden  wir  vnd  fprechen  zum  erften,  das  der  ergenante  Brobft  vnd  fein  nachko* 
men  auff  dem  obgenanten  hofe  zu  Segefelt  haben  füllen  vnd  mügen  ein.fchefierey  von  drey- 
hundert  fchaffen  vnd  nicht  mer,  die  Ge  mit  iren  eigenen  hirten  zu  velde  treiben  vnd  bewaren  laf- 
fen  mügen,  doch  das  derfelbe  hirte  der  gepauren  fchafle  mit  hüten  vnd  bewaren  fol  vmb  eiaen 
gewonlichen  Lon,  als  man  vngeuerlichen  anderfzwo  piligt  zutunJ  Auch  füllen  der  ergenante  Brobfte 
oder  fein  nachkomen  allwegen  von  Oftern  bifz  auff  fant  Michels  tag  kein  ftüde  auff  dem  vorge- 
nanten  hofe  nicht  haben.  Hinnach  mügen  Ge  ein  ftüde  da  haben  vnd  auff  die  veltmarck  treiben 
laffen,  doch  das  derfelben  ftüde  nicht  mer  denn  virvndzweinzig  fey,  mit  volen,  Jung  vnd  alt  die- 
felben  fie  auch  funderlich  wol  bewaren  füllen,  das  Ge  den  gepauren  funder  fcbaden  lauffen  an 
iren  hewe,  das  an  fchobern  ftet,  vnd  ^uch  fünft  an  allen  iren  fachen  ongeuerd.  Auch  fol  vnd  mag 
der  Brobft  vnd  fein  nachkomen  In  dem  grafzwinckel  zawnftecken  vnd  ^awnreifze  nach  gewonli- 
cber  vngewerlicher  notturft  zu  dem  hofe  zu  Segefeld  hawen  laffen,  den  hofe  domit  zuumhegen 
oogeuerde.  Sie  mügen  auch  Elfen,  Bircken  vnd  Birften  holz  vnd  nicht  anders  zu  prennholz  hawen 
laffen,  doch  nach  rate  vnd  mit  wiffenfchaft  des  ergenanten  C lauf zen  von  Bornewiz  oder  feiner 
erben  fander  all  geuerde.  Des  zu  yrkunde  geben  wir  iglicher  partey  diefen  vnfem  entfcheidsbriff 
mit  vnfem  Anhangenden  InGgeln  verfigelten,  das  ift  gefcheen  z&m  Berlin,  am  Sontage,  als  man 
In  der  heiligen  kirchen  Gnget  QuaGmodogeniti ,  nach  crifti  geburt  virzehenhundert  Jare  vnd  dar- 
nach Im  virvndzweinzigften  Jare. 

fflaä^  Um  Onginale  U$  ®e^.  @taat«^9ttd^isx«. 


CXIV.    fßtttt  Älefefe  bcfunbet,  iintet  welken  Scbinguttgen  ber  ^Pfarrer  gu  ©eegefelb  bem 
Älofier  (S^)atibott)  ben  3^^«*  ^^^  10  »§ufcn  bafclbfi  aufgclaffcn  ^abc, . 

am  10-  September  1424- 

Petras  kliczke  ofBcialis  prepoGtare  brandeburgenGs  VniuerGs  et  fingulis  —  cupimuä  fore 
nolHi,  Qaod  in  noftra  teftiumque  infrafcriptoram  prefentia  petfonaliter  conftitutas  honorabilis  vir 
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dominus  ihones  nevian  rector  parrochialis  eccleGe  in  fegeuelde  brandenburgenfis  dioceOs  -^ 
pro  fe  et  fuis  fucceObribus  —  refignauit  — 'domino  Johann!   Bauen flen   prepofito  fanctimonia- 
lium  in  fpandow  —  omne  ius,  proprietatem  ac  dominium  *—  in  decimis  de  decem  manfis  in  villa 
fegeuelde,  —  quos  ipfe  moniales  olim  cum  capella  fancti  fpiritus  in  dicla  fpandow  pro  certis 
aliis  manGs  permutarunt,  volensque  ut  dicta  fua  refignacio,   donatio  atque  traditio   plenum  Tortiretur 
effectum  renuncciauil  pro  fe  fuisque  fucceflbribus  omm  juri,  accioni,-  verbau,  perfonali  feu  reali  etc. 
—  IIa  tarnen,  quod  dicte  moniales  dicto  doraino  Jhoni  nevian  domum  earum  in  cimiterio  eccle- 
Ge parrochialis  dicte  fpandow  Glam^  quam  quondam  dominus  Jacobus  rofedall  bone  memorie 
inhabitauit,  adignare  atque  tradere  debent  temporibus  fuis  quoad  vixerit  inhabitandam,  ita  eciam  quod 
ftructura  domiis  ipGus  per  eundem  Jhonem  nevian  in  eOe  conferuetur  et  tunc  eo  viam  vniüerfe 
carnis  ingreflb  corpus  eins  vna  cum  oranibus  fuis  rebus  mobilibus   et   immobilibus,    pecuniis,  acci- 
onibus,  juribus  ac  vtenGhbus  quibuscunque  dictis  monialibus  prefentari  debet,  jta  quod  corpus  eius 
inter  alios  eorum  fraternitatem  habentibus  debeat«'  iuxta  morem  alio^  cahonico  impedimento  non  ob- 
ftante  fepeliri,ac  eius  memoria  apnuatim  in  ipGus  anniuerfario  in  vFgiliis  et  mifüs  iuxta  confuetudi- 
nes  eoriindem  peragi,  alie  vero  res  mobiles  et  immobiles,   pecunie,  acciones,  jura  ac  vtenlilia  que- 
cunque  in  ipfarum  moniahum  dominium,  proprietatem  ac  vfum  x^onuertendos  ac  conuertenda  voluil 
atque  vult,  omnijam  fuorum  heredum  contradictione  non  obflante.  -r-  Acta  funt  hec  anno  dominice 
Incarnationis  HilleUmo  quadringenteGmo   vigeGmo   quarto,   decima   menGs   Septembris,   in  cimiterio 
dictarum  moniaiium  prefeniibus   ibidem  —   domino  Vincencio   monnik   presbytero  brandebur- 
genG  et  petro  gartow  notario  publice,  clericis  HauelbergenGs  dioceGs,  teftibus  ad  premiffa  voca- 
tis  fpeeialiter  et  rogatis. 

(Uad^  bem  Originale  be«  ®e^.  6taat^^9r(^i9e6. 


CXV.   SSif^of  ©tc^l^an  beftdtigt  bic  ©erjtd^tlcifiung  b?8  ^Jfartctg  ju  ©cegefclbc  auf  bcn  3cl^nt 
öon  bcn  10  «öufcn,  welche  baö  Älojler  ju  ©^janbotp  öon  bcr  i^icfigcn  ^.  @cifi'«Rai)cttc 

eingctauf^t  ^at,  arft  25.  JRoöemfecr  1424* 

Stephanus,  permiffione  diuina  Epifcopus  Ecclefie  Brandeburgenfis,  Dilectis  no- 
bis  priorifle  ceterisque  monialibus  in  fpandow  noftre  brand.  dioceGs  Sinceram  in  domino  carita- 
tem.  Ex  parte  vehra  fuit  expoGtum^  quod  Jhones  nevian  rector  eccleGe  parrochialis  in  fege- 
uelde nofire  dioceGs  omne  jus  atque  proprietatem  Gbi  et  fuis  fucceflbribus  cdmpetens  et  compe- 
tentem  in  decimis  quibuscunque  de  decem  manGs  in  dicta  fegeuelde,  quos  olim  cum  rectore 
cappelle  fancti  Fpiritus  pro 'nonnullis  aliis  redditibus  permutaftis,  obuenientibus  vobis  reGgnauit  — 
promiltens  pro  fe  et  fuis  fuccelToribus  non  contrauenire  quouis  queGlo  colore,  prout  hec  in  littera 
domini  pet'ri  klitz'keus,  ofGcialis  prepoGture  brandeburgenGs,  defuper  confecta  luculenter  funt 
exprefla.  —  Nos  igitur  attendentes  reiigionis  aufteritatem,  viteque  ac  morum  honeftatem,  quibus 
deo,  ut  accepimus,  —  exhibetis  famulatum  nee  non  —  veftram  penuriam  —  reGgnacionem  — <  in 
decimis  de  antedictis  manGs  —  accedente  nobis  ad  hoc  conFenfu  —  capituli  noftre  eccleGe  bran- 
deburgenGs  —  confirmamus  itä,  quod  dictas  decimas  —  poffitis  fubieaare  ac  \n  vfum  —  Veftnioi 
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depulare  — .    Datum  Berlin,  anno  domini  Millefimo  quadringeDtefimo  vigefimo  quarto,  vigeßma 
quipta  die  menfis  nouembris,  noflro  fub  figillo  fubappenfo. 


CXVI.    ÜJiarfgraf  Sodann  öerfauft  rokUtfän^iify  einem  SSürgcr  ju  ©i)anbott)  gcrpijfc 

©ttttiicpä^tt  aug  bcm  Dorfe  3Bem%  am  28.  ÜÄdrj  1427- 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  vnd  fiurggraue  czu* 
Nuremberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  briefe,  das  wir  vnd  vnfzier  erben  vnferem  lieben  ge» 
irewen  peter  micbil,  purgerczu  fpandow,  vnd  feinen  erben  auff  einen  rechten  widerkauff  verkaufil 
haben  in  vnferem  dorffe  Wernicz  auff  Bartholmeus  houe  dritthaiben  wifpel  rogken,  auff  hanns 
Reinkens  hoff  czwen  wifpel  rogken  vnd  auff  kerftens  houe  anderlhalben  wifpel  rogken  ierlicher 
rente  für  LX  fchok  bemifcber  groffzen,  die  er  vns  an  deinen  pfenningen  wol  czu  dancke  beczalt 
bot,  der  wir  In  qwydt,  ledig  vnd  lofz  fagen:  vnd  wir  geben  Im  auch  die  auff  einen  widerkauff  czu 
kauffen  In  crafll  diefes  briefs,  alfo  das  die  ^obgnanten ,  die  auff  die  houe  fitzen,  demfelben  peter 
michil  oder  feinen  erben  alle  iar  ierlichen  die  obgefchriben  VI  wifpel  rogken  geben,  Im  die  cza 
rechter  czeit  czu  hawfz.  vnd  czu  houe  füren  füllen.  Gefchege  des  nicht  vnd  fie  dar  Inn  feimig 
wurden,  fo  mag  der  obgnante  peter  michil  der  hüben  czu  den  houen  gehörende  au(z  den  reiften 
VI  wifpel  rogken  ierlichen  nach  feinen  .vermugen  gnieffzen  vnd  daruramb  aufzthun  fo  lang,  bifz 
wir  oder  vnfer  erben  dem  gnanten  peter  michil  oder  finen  erben  die  obgefchriben  fumma  geldes 
wider  lofzen  wollen,  des  .wir  doch  alle  iar  ierlichen  von  gebung  diecz  briefs  auff  fant  mertens  tag 
auff  czo  fagen  vnd  denn  darnach  auff  vnfer  frawentag  lichtmefz  fchirft  die  obgefchriben  fumma  geU 
dis  an  groffchen  an  Rinifchen  golde  oder  an  deinen  pfenningen  czu  beczalen,  willen  vnd  ganczen 
gewalt  haben  füllen  vnd  wollen  on  geuerde  etc.  —  vnd  geben  Im  des  czu  einem  Inwyfzer  den 
Geftrengen  vnfen  hobtmann  vnd  lieben  getrewen  haffen  von  Bredow,  ritter.  Czu  vrkunde  mit 
vnfem  anhangendem  Infigel  uerßgelt  vnd  geben  czu  Spandaw,  an  dem  freitag  für  den'fontag  le- 
tare  iemfalem,  Anno  domini  etc.  XXVII^. 

R.  dominus  per  fe  et  examinauit. 


CXVII.    aWarfflraf  ^o^ann  ijetlei^t  ben  @eBtfibern  ^lhnä)t  ju  @^)anbott)  jmei  ^ufen  ju 

SBuflemar^  am  19-  ^til  1427- 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenburg  vnd  Burggraff  czu  Nu- 
remberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  briefe  für  allermeniglich,  das  wir  vnfem  lieben  getrewen 
peier  vod  Jörgen,  gebrudern,  die  allembrechte  gnant,  czuSpandawe,  czu  einer  gefampteo 
httidt  vnd  czu  rechten  mannleben  gelihen  haben  czwo  hoben  vnd  einen  Iipue,  darauff  yeczunt  Sy- 
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uerftorff  wont,  in  wuftermarcke  gelegen,  die  fie  von  Arnd  von  lindow  gekauSl  haben,  der 
felbe  lie  alfo  für  vns  uerlaflen  hat,  vnd  wir  verleihen  In  diefelben.  hüben  vnd  hofr  in  crafll  diecz 
briefs  alfo,  das  fie  vnd  alle  ir  menlich  leibfzerben  die  für  balz  mehr  allewege  als  ofil  des  nod  ge- 
fchiht  von  vns  vnd  der  Harggrauefchafi\  czu  Brandenburg  czu  rechten  mannlehen  haben,  nemen, 
entphaen  vnd  vns  douon  halten  vnd  thun  füllen,  als  mannlehens  recht  vnd  gewonheit  ift.  Wir  uer- 
leihen  auch  den  obgnanten  peler  vnd  Jörgen  hällenbrechten  die  obgefchriben  hüben  czu 
einer  gefampten  hand  etc.  —  Czu  vrkund  mit  vnferm  anhangenden  Infigel  uerfigelt  vnd  geben  czu 
Berlin,  am  heiligen  t)fter  abund,  nach  Crifti  vnfers  herren  geburt  vierczehenbundert  Jare  vnd 
darnach  in  dem^  Siben  vnd  czweinczigften  Jaren. 

R;  dominus  per  fe. 

inad^  bem  (S^urm.  8e^ndcopia(bu(^e  XVi,  Si, 

3bi  3a^ce  1427  confentirt  bfc  Stacfgrof  3o^ann  and^  in  einen  Q3er!anf  auf  Sieberfauf,  ben  Subtoig  t)on  ber 
(Droben  mit  13^  ©tücfen  ®e(be6  oxA  4  ^öfen  in  liBocnim  an  $eter,  ^and  unb  3urgen,  ©ebcübec  ^altenbrec^t  ju 
®))anbon),  vorgenommen. 


CXVIII.    aröarfgraf  Soi^ann  fauft  öon  Sodann  öon  ^"^(mt  beffcn  aSurglei^n  ju  @^)anbori) 

'für  tÖO  ©d^orf  unb  jiettt  ipegen  ber  ©cjai^Iung  gcipiffe  aSürgen,- 

am  18-  5ÄoöemBer  1427. 

Wir  Johanns,  von  gotes  gnaden  Harggraff  zu  Brandburg  vnd  Burggraue  zu  Nureäi- 
berg,  Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  brief  Tür  allermeniglichen ,  das  wir  'vnd  vnfer  erben  vn- 
ferm lieben  getrewn  hannfen  Sparren,  Gertruden  feiner  dichen  hautzfrawen  vnd  iren  rech- 
ten erben  vnd  zu  getrewer  hand  ludewigen  B&rnde  vnd  B.ertolde,  gebrudern,  die  Sparren 
genant,  rechter  redlicher  fchult  fchuldig  wurden  fein  hundert  fchog  Bemifcher  grofcben  oder  fouil 
reinifcher  güldeci  oder  fouil  landfzwerung,  do  einer  dem  andern  hundert  fchok  mit  beczalen  mag, 
für  fein  Burglehen,  auf  vnferm.  Sloffe  Spandaw  gelegen,  mit  allen  vnd  yeczliohen  zugehorung^n, 
das  wir  jm  abgekaufil  haben;  ^iefelben  obgefchrieben  fumma  geldes  wir  vnd  vnfer  erben  den  genanten 
hannfen  Sparren,  feiner  elichen  haufzfrawen,  iren  erben  vnd  iren  getrewefzhandern  auf  dieffen 
nechflkunfligen  fant  michels  tag  gütlichen  vnd  wol  czu  dancke  beczalen  füllen  vnd  wollen  on  arg 
vnd  ongeuerde.  Wer  al)er,  das  wir  oder  vnfe^r  erben  den  genanten  hannfen  Sparren,  feiner 
elichen  haulzfrawn ,  iren  erben  vnd  getrewelzhandern  die  obgefchriben  fumma  geldbs  auf  die  ob-  ^ 
gefchrieben  tageczeyt  nicht  beczalen,  als  obgefchrieben  fteet,  welicherley  fchaden  denn  der  ge- 
nannt hanns  Sparre,  fein  eliche  haufEefrawe,.  ir  erberi  oder  getrewefzhendern  vmb  der  nicht 
beczalung  willen  teten  oder  nemen  zu  Criftan  öder  zu  Juden  auff  kiften  pfände,  das  beweifziicher 
redlicher  vnd  vngeuerlicher  fchade  hfefz  vnd  wer,  den  felBen  fchaden  füllen  vnd  wollen  wir  ob- 
gnanter  marggraff  Johanns  vnd  vnfer  erben  den  obgnannten  hannfen  Sparren,  feiner 
haufzfrawn,  iren  erben  vnd  getrewefzhandern  mit  fampt  detp  haubtgüte  gütlichen  vnd  wol  zu 
dancke  beczalen  on  arg  vnd  ongeuerde:^  vnd  des  zu  merer  ficherheyt  haben  wyr  zu  vns  zu  bür- 
gen gefeczt  die  Erbam  vnfer  lieben  getrewn  Achym  vnd  hanns  haken,  gebrudern,  hannfen 
von  Bern,  hannfen  falkenreden,  Oitenbriefzke,  peter  mufzbolue,  Ott  wigkhaufz 
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VDd  Wilhelm  von  der  lipen:  vnd  wir 'obgnanten  acbitn  vnd  hanns.  hake,  banns  von 
Bern  etc.  Bekennen,  das  wir  mit  gutem  willen  Tür  den  obgnanten  vnfern  gnedigen  berren  bürge 
worden  fein  etc.  —  Zu  vrkund  vnd  warem  bekentnufz  baben  wir  obgnanter  marggraff  Jo- 
bans  vnfer  vnd  wir  obgnanten  bürgen  alle  vnd  ein  yeczlicber  befunder  vnfer  jnfigel  an  dieflen 
brief  hengen  lafzen,  der  geben  i(t  zu  Berlin,  am  nechften  mantag  für  fant  Elifabeten  tag,  nach 
crifti  vnfers  berren  gebori  vierczehnhundert  j^re  vnd  darnach  in  den  Sibenvndczweinczignen  jaren. 

Recognovit  dominus  per  fe  et  examinauit 
in  praefentia  heincz  tondorff. 
yta^  bem  @ö))ialbud^c  bed  ÜKarfgrafen  3o^ann  fol.  25. 


CXIX.  *  aRarfflraf  Sodann  Bclcifebingt  bie  ®atttn  Otlbred^tg  gaffe  mit  einem  ^ofe  ju  @mU, 

am  26-  3»(Srs  1427. 

Wir  Jobanns  etc.  Bekennen  offentlicb  mit  diflem  briff,  das  für  vns  komen  ift  viifzer  lie- 
ber ^etrewer  Albrecht  falke,  feiner  eelichen  hawfzfrawen  dorothean  den  hoff  czur  grübe 
mit  sdlen  vnd  itzlichen  feinen  gerechtigkeiten  vnd  czugehorinngen,  nichts  aufzgnommen,  czu  einen 
leipgeding  fleifziglichen  gebeten  zuyerleiben  vnd  den  alfo  füre  vns  verlaflen  bat;  als  baben  wir 
angefehen  fein  fleifGg  bethe  vnd  baben  der  obgnanten  frawen  Dorotheann,  Albrechtes  eli- 
oben  hawfzfrawen,  den  obgefchriben  hoff  czu  gruben  mit  allen  vnd  iglichen  feinen  gerechtigkei- 
ten vnd  czugeborungen ,  nichts  aufzgnommen,  fo  derfelb  hoff  von  vns  vnd  ()er  marggrauefchafft 
czu  Brandenburg  czu  lehn  geet  vnd  ruret,  czu  einem  rechten  leipgedioge  geliben,  vnd  leihen  ir 
den  auch  in  obgefchriben  malze  in  crafil  diecz  alfo,  das  die  obgnante  fraw  dorotheann  den  ob- 
-  gefcbriben  hoff  czu  grübe  mit  allen  vnd  iczlichen  feinen  czugeborungen  vnd  gerechtigkeiten, 
Dichts  aufzgnommen,  als  obgefchrieben  fteet,  nach  Albrechts  tode  ir  lebtag,  die  weile  fiie  lebet, 
hn  haben,  beficzen  vnd  nieffzeh  fol,  ungehindert  für  vns,'  vnfer  erben  vnd  nachkommen  — 
einen  itzlichen  an  feinen  gerechtigkeiten  vnfchedlicben  an  geuerde,  vnd  geben  der  obgnanten  fra- 
wen des  czu  einem  Inweifzer  vnfern  lieben  getruwen  ludewigen  von  der  Groben.  Czii  vr- 
kunde  mit  vnferm  anhangenden Infigd  uerfigelt  vnd  geben  czu  Berlin,  an  der  nehften  mittwochen 
for  dem  Sontag  letare  ierufalem.  Anno  domini  milleGmo  Quadringentefimo  vicefimo  feptimo. 

R.  Otte  von  Slieben. 

« 

9lad^  bem  (S^urmörf.  8c^n0co|)ial6u^e  XVI,  4.  9^a^  einet  Urfunbe  »on  bemfelben  JDatum  ttjutbe  eine  «ntoartfc^aft 
anf  ten  <&of  bem  (Slwa  Shtt^enotv  unb  feiner  (^ai^xi  aRargaretl^  ert^eilt, '  tt)ornber  fpdter  no^  auafu^tUi^er  bie  in  ber  foU 
Scnbm  Urfunbe  entl^oftene  aSetfc^reibung  ert^eilt  i(l.  , 


11  • 
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CXX,    SKarfgrof  Sol^ann  öerf($reibt  bem  MaüS  fBut^moto  bog  Stttgeffiae  an  bcm  M§ofe 
-jtt  @ruH  votlä^n  galfe'ä  Oattin  IDotot^ea  jum  Seibgebtafle  üwlie^en  iji, 
*  am  18.  %ptil  1428, 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenburg  vnd  Burggraff  ezu 
T^'uremberg,  Bekennen  oflentlicben  mit  diefem  briefe  für  allermeniglicb,  wann  wir  angefeben  haben 
vnfers  lieben  getrewen  Clawfen  Wuthenawen  vnd  feiner  freunde »fleiflig  bete  vnd  auch  fein 
getrew  dinft,  die  er  vns  ofit  vnd  dick  getan  hat  vnd  noch  in  czukunftigen  czeiten  wol  thun  fol 
vnd  mag;  hirvmb  vnd  auch  von  befundem  gnaden  wegen  haben  wir  dem  gnanten  Clawefen  in 
den  hofe  czur  grübe  vnd  allen  feinen  czugehorungen  aufz  dem  gereitften  dofelbft  funffchog  get- 
des  Jerlicher  czinfz  zu  einen  rechten  angeuelie  gelihen,  vnd  leihen  im  die  auch  ezu  einem  rechten 
angeuelle,  als  angeuelles  recht  ift,  in  crafit  diefes  brieflSf  alfo  falke  vnd  dorethea,  fein.elich 
haufzfrawe,  one'  menlich  leibs  erben  von  todeswegen  abgingen ,  fo  füllen  folicb  obgefchrieben  fünf 
fchog  an  den  gnanten  Clawefeq  Wutenowen  kommen  vnd  uallen  vnd  er  vnd  alle  fein  men- 
lich leibfzerben  füllen  die  obgefchrieben  fünf  fchog  aqch  furbas  alleweg  mer,  als  ofil  vnd  dicke 
des  nod  gefchicht,  von  vns  vnd  der  MarggrefiTchafift  czu  Brandenburg  czu  einem  rechten  manlehen 
haben,  nemen,  enphahen  vnd  vns  auch  dauon  halten,  thun  vnd  dynen,  als  manlehens  recht  vnd 
geworrheit  ift,  doch  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkommen  an  vnfzern  vnd  fünft  einen)  yeczlichen  an 
feinen  gerechtigkeyten  vnfchedlichen  on  geuerde.  Auch  haben  wir  Margare then,  des  gnanten 
Clawefen  Wuthenow  elichen  haufzfrawen,  die  befunder  gnade  ge^n,  ob  das  were,  das  der 
genant  Claws  oder  Slargarethe,  fein  elich/ haufzfrawe,  des  gnanten  albrechtes  falken  vnd 
dorotheen,  feiner  haufzfrawen,  tod  überlebten,  das  die-'gnante  Hargarethedie  obgefchrie- 
ben fünf  fchog  Nach  albrechten  falken,  dorotheen,  feiner  haufzfrawen,  vnd  Clawefen, 
.  ires  mannes  tode,  die  weil  fie  lebet,  ir  lebtag  czu  einem  rechten  leipgeding  Jerlichen  haben,  nu- 
czen,  nieflen  vnd  gebrauchen,  als  leipgedings  recht  vnd  gewonheit  ift  etc.  —  vnd  geben  dem  ' 
gnanten  Clawefen  vnd  Ha'rgarethen,  feiner  haufzfrawen,  czu  einem  jnwyfzer  vnforn  liehen 
getrewen  ludewigen  von  der  groben n.  Des  czu  vrkund  vnd  warera  bekentnnfz  haben  wir 
vnfzer  Inügel  an  dieflen  briefe  hengen  lafzen,  der  geber  ift  czu  Berlin,  am  Sontag,  als  man  in 
der  heiligen  kircheit  Gnget  Uifericordias  domini,  Nach  crifti  vnfzres  hern  geburt  vierczehenhundert 
Jare  vnd  darnach  in  dem  acbtvndczweinczigtlen  Jaren. 

Dominus  per  (e  examinauit  in  prefentia  Haffen  de  Bredaw. 

^aä)  bcm  (S^urmärf.  £e^necopta(bud^e  XVI,  19. 


CXXl.    aWarfgraf  Sol^ann  lauft  ein  93urglc]^n  auf.  bem  ©(i^Ioffe  ©^)anboTO  öbn 
^ipU  öon  ber  ii^^t  unb  ^ettt  fiär  bie  aSeja^Iung  beä  Äaufgelbeä  fleipiffe  aSürgen, 

am  L  3un  1428. 

Wir  Johanns,  Von  gotes  gnaden  Marggraff  zcu  Brandburg  vnd  Burggraff  zcu  Nu- 
remberg,  Bekennen  etc.  —  das  wir  vnd  vnfe  erben  vnfern  lieben  getrewen  Achim   haken  vnd 
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Wilhelm  von  der  lypen-vnd  ireo  erben  von  Copkensvon  d  er  Lypenvndfeins  Barglehens  wegen 
auf  vnferm  Slofle  Sjpa  ndow  gelegen,  das  er  vns  recht,  redlichen  vnd  williglichen  uerkaufl  vnd  vts  der 
felb  C  o  p  k  e  mit  dem  gelde,  dorumb  wir  das  abgekaufft  haben,  zcu  den  obgnanten  Achim  vnd  w  i  I  h  e  I  m 
uerweifzet  hat,  rechter  redlicher  fchull  für  folich  obgefchrieben  Burglehen  fchuldig  wurden  fein  S^benczig 
fchog  behemifcher  grofchen  oder  fouil  reinifcher  gülden  oder  fouil  landfwerung,  do  einer  dem  andern 
iibenczig  fchog  beczalen  mag,  die  obgefchrieben  fumma  geldes,  wir  vnd  vnfe  erben  dem  gnanten  Achim 
vnd  Wilhelm  vnd  iren  erben  halb  auf  fant  mertens.  tag  fchirftkunftig  vnd  das  ander  teil  auf  fant 
wolpurgen  tag  fchirftkunftig  an  folichen  obgefchrieben  werungen  gütlichen  vnd  wol  czu  dancke  be- 
czalen lullen  vnd  woHen  ongeuerd.  Wer  aber,  das  wir  oder  vnfe  erben  den  gnanten  Achim, 
Wilhelm  vnd  iren  erben  die  obgefchrieben  fumma  geldes  auflf  folich  obgefchrieben  tagczeyt  nicht 
beczalten,  als  obgefchrieben  fteet,  welcherley  fchaden  den  die  gnanten  Achim,  wilhelm  oder  ir 
erben  vmb  der  nicht  beezalung  willen  teten  oder  nemen  zu  criften  oder  Juden  auf  kiften  pfände, 
das  beweifziicher,' redlicher  vnd  vngeuerlicher  fchade  hiefz  vnd  wer,  den  felben  fchaden  Tüllen  vnd 
wollen  wir  vnd  vnfe  erben  den  gnanten  Achim,  wilhelm  vnd  iren  erben  mit  fampt  dem  haubt- 
gute  gütlichen  vnd  wol  czu  dancke  beczalen  on  arg  vnd  ongeuerd.  Vnd  des  czu  merer  ficher- 
heyt  haben  wir  zu  vns  zu  bürgen  gefeczt  die  erbarn  vnfe  lieben  gelrewn  jafpar  Botin,  hein- 
riehen  Slawendorff  vnd  fridrichen  wilmerftorff  vnd  wir  obgnanten  Jafpar,  heinrieb 
vnd  fridrich  Bekennen,  das  wir  mit  Igutem  willen  Air  den  obgnanten  vnfern  gnedigen  herren, 
bürjge  wurden  fein  vud  globen  auch  den  obgnanten  Achim  vnd  wilhelm  diefe  obgefchrieben 
ftiick  vnd  ärtickßl  als  rechte  gute  bürgen  mit  einer  rechten  gefampten  band,  ttete  vncl  vefle  zu 
halten  on  arg  vnd  ongeuerde.  Zcu  vrkund  vnd  warem  bekentnufz  haben  wir  obgnanter  n^arg- 
graff  Johans  vnfer  vnd  wir  obgnanten  bürgen  alle  vnd  ein  yeczlicher  befunder -vnfer  jnGgei  an 
ditzeü  brieff  hengen  lalzen,  der  geben  ift  zu  Berlin,  am  nechften  Sonntag  für  fant  kilians  tag. 
Nach  crifli  vnfers  herren  geburt  vierczehnhundert  jar  vnd  darnach  in  dem  achtvndczweinczigften 
jaren.  ^  .         ' 

9lla^  Um  depialhuäft  ted  ^arlgrafen  3o^ann  Fol.  19  —  20. 
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CXKIL    SÄarfgraf  Soi^ann  i?er^)f(Snbet  bem  ©urfler  Sacob  Siefclb  jü  ©^)aiiboTO  mehrere 

jQtbnnQtn  auä  bem  Dorfe  2Bem%  am  29.  (Btpkmbtt  1430* 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraue  zu  Brandburg  vnd  Burggraue  zu  Nurem- 
berg,  Bekennen  etc.  —  das  wir  vnferqa  lieben  getrewen  Jacoff  lifel.de,  purger  zu  Spandow, 
vnd  feinen  erben  ierlichen  in  vnferm  dorfie  zu  wernicz  IX  mandel  grofchen  mit  allen  vnd  iczli- 
chen  freiheilen, vnd  gerechtigkeiten,  als  wir  die  ierlichen  bifz  her  jnnen  gehabt,  für  XXirfchog  be- 
mifcher  grofchen  auff  einen  rechten  widerkauff  verkaufll  vnd  jm  des  vnfern  lieben  getrewen  peter 
michil  zu  einen  jnwyfzer  geben  haben:  vnd  wenn  vnd  auff  welch  czyt  wir  oder  vnfer  erben  die 
obgefchrieben  IX  mandel  grofchen  wider  haben  vnd  jm  die  nicht  lenger  Ißffen  wollen,  das  füllen 
wir  jm  oder  feinen  erben  auff  fant  michels  tag  uerkunden  vnd  denn  darnach  auff  weinachten 
fcbirft  die  obgefchrieben  XXII  fchock  grofchen   an   berlinifchen   pfenningen  beczalen/  fo  fol  er  vnd 
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rein  erben  der  obgefchrieben  IX  mandel  grofcben  lediglichen  abeireten  vnd  vns  oder  vnfern  erben 
die  wider  eingeben  on  arg  ynd  ongeuerde.  Zu  urkund  mit  vnferm  anhangenden  Infigel  uerfigelt 
vnd  geben  zu  Spandow,  am  freitag  Tant  micbels  tag,  nach  Crifli  vnfers  herren  geburte  vierczehn- 
hundert  iar  vnd  darnach  in  den  XXX  ten  iaren. 

.    9lcrd^  bcm  (So^ialBu^t  Ue  S^arfgrafen  Sodann  fol.  4S.  ' 


•  CXXHl.    aWotfgtaf  Sol^ann  öerfauft  ipicberfdufKd^  an  3aco6  Siefelb,  ©üröer  ju  S^anbow, 

J&cBungen  unb  fRtä)tt  im  Dorfe  aCBcmift,  am  24-  gcbruar  1431. 

Wy  Johanns,  von  godes  gnaden  marggreue  to  Brandenborch  vnde  Borgg'reue  to 
Noremberch,  Bekennen  — ,  dat  wy  recht  vnde  redeliken  uerkofil  hebben  vnde  verkopen  met  craflft 
defles  briues  upp  einen  ^echteta  wederkopp  Jacob  liefelde,  borger  to  Spandow,  vnde  (ynen 
fechten  eruen  twelff  wifpel  korns,  roggen  vnde  gerften  alle  iar  upp  to  heuende  utt  vnfeme  dorppe 
to  wernicz'vnde  ouer  all  dy  fulue  lüde  vnde  guder,  dy  wy  hebben  in  dem  dorppe  tö  wernicz, 
fchal  Jacob  liefelt  vnde  fyne  rechte  eruen  hebben  dat  ouerfte  vnde  vnderfte  met  allem  rechte, 
met  allen  gnaden,  met  aller  tobehorunge,  nichts  uttgnomen  vnde  treden  em.dff  met  guden  willen 
ane  allerley  geuerde,  So  dat  wy  vnde  vnfe  eruen  ennigerley  gerechtigkeit  edder  gebude  darupp 
beholden  willen  vnd  willen,  die  fuluen  lüde  vnde  bure  met  alle  den  gudern^  wyfen  wy  met  macht  an 
Jacob  lie Felde  vnde  an  fyne  eruen,  dat  ly  dar  by  bliuen  fcholen,  wente  an  dy  lyd,  dat  wy 
vnde  vnfe  eruen  dy  guder  van  em  wedder  äff  kopen.  Vor  deffe  twelff  wifpel  korns  ieriike  rente 
heffl  vns  Jacob  liefelt  uppgenant  wol  vemuget  vnde  to  dancke  betalet  virtich  fchok  an  rinifchen 
gülden  fo  dry  gülden  vor  ein  fchog  grofcben  vnd  Seftich  fchog  an  guden  Bemefchen  grofchen,  dat 
in  einer  fummen  maket  hundert  fchog,  der  wy  en  ledich  vnde  lofz  feggen  met  crafll  deffes  briues. 
Weret  ok,  dat  wy  den  wederkopp  äff  kopen  wolden,  dy  macht  des  wederkopes  fchal  ftan  an  vns 
vorgnanten  Johannfe  marggreuen  to  Brandenbordh  etc.  vnde  an  vnfe  eruen  vnde  nicht  an 
Jacob  liefelde  vnde  fynen  eruen,  vnde  den  wederkopp  fchole  wy  em  upp  fente  mert^ns  dach 
uppfeggen  etc  —  Ouer  deffen  kopp  find  geweft^vnde  dit  hebben  gededinget  vnfe  Rede  vnde 
liuen  getruwen  pawel  morring  vnd  heincze  donre.  Schreuen  vnde  geuen  to  Spandow, 
an  deme  Sonnauend  in  fante  matthias  dage  des  hiligen  Apoftelen,  Anno  domini  millefimo  Quadrin- 
gentefimo  Tricefimo  primo. 

^a^  Um  Qiopiatbu^t  Ui  S^arfgrafen  Sol^ann  fol.  47. 
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CXXIV.    SÄatfgtaf  Sodann  terlei^t  ba8  ffalU  D6erfflrflrt::2lmt  (^eibercitct^^Olmt)  nUx  bie  ^ 
»§oIjungen  bei  ®^)anboip  an  SÄfd^ael  ©cibenbad^,  am  11.  aWdrj  1431. 

Wir  Johans,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandburg  etc.,  Bekennen  ofienlich 
mil  diflem  briefe  für  vns ,  vnfer  erben  vnd  allermeniglicb ,  das  wir  von  getrewer  dinfte  vnd  auch 
von  befundrer  gnade  wegen  Dem  erfamen  vnferm  lieben  diener  vnd  getrewen  Michel  Seiden- 
ba ch  rpin  lebtag,  die  weil  er  lebt  vnd  nicht  lenger,  das  halb  heidenreiter  ampt  über  vnfer  ge- 
holcz  vmb  Spondaw  gelegen  gelihen  haben  vnd  leihen  jme  das  in  cfafil  dits  briefs,  Älfo  das  er 
vnfer  beiden  vnd  geholcze  nach  feinem  heften  vermugen  getrewiichen  vorften,  das  ampt,  die  weil 
er  lebt,  von  vnfem  wegen  jnn  haben  vnd  des  nach  guter  alter  gewonheit,  als  bis  her  gelrowlichen 
gewefen  ift,  gebrauchen  fol  fein  lebtag  vnd  nicht  lenger  ongeuerd.  Zu  urkund  geben  wir«  jme  di- 
fen  briefe,  mit  vnferm  anhangenden  Infigel  uerligelt,  Geben  Spandaw,  am  Suntag  letare  in  der 
vaften,  Anno  domini  M«  CCCC«  XXXI«.  . 

9iVLi  htm  ^opiolhuäft  hU  üXarfgtafen  Sodann.  '  • 


•• 


CXXV.    ^TOorfgraf  Soi^ann  bti^ar^ixt  J^etne  ^Pful^I  n?egcn  ber  über  bie  JQanSffaltmiQtn 
ju  @i)anbon),  Oberberg,  Serlin,  3;rebbiu  unb  ©aarmunb  abgelegten  Sled^nung,    , " 

am  2.  Sanuar  1433. 

Wir^Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandburg  etc.,  Bekennen  öffentli- 
chen mit  dielTem  briefe  für  allermenniglich,  das  vnfer  lieber  getrewer  heyne  pfui  für  vnfern  Re- 
ten  vnd  lieben  getrewen  Haffen  von  bredow  ritter,  Hern  Johann  Sommer  vnd  hencz  tan- 
dorffer  marfchalk  In  rechnunge  kommen  ift  vnd  alles  fein  Innemen  vnd  aufsgeben  von  demSon- 
tag  für  fant  Johans  Baptiften  tage  Anno  etc.  XXXII®.  bils  auff  den  freitag  nach  des  heiligen  newen 
Jars  tage  Anno  etc.  XXXIII«.  mit  fampt  feiner  alten  fchulde  von  feiner  nehften  rechnunge  für  die- 
fer  nach  laute  feins  Rechenbriefs  mit  redlicher  kuntlicher  rechnung  bewifet  hat,  Alfo  das  wir  Im 
über  alles  fein  Innemen  vnd  aufsgeben  von  der  hawfzhaltunge  zuSpandow,  zu  O.derfsberg, 
von  Berlin,  Trebin,  Sarmund  vnd  auch  von  der  Uabern-  vnd  vihebete  in  der  uker  von  der 
obgefchriben  czeit  mitfampt  feiner  alten  fchdlde  aller  fchulde  fcnuldig  bleiben  funffhundert  vnd 
Sechs  vnd  dreillig  fchogk  funff  vnde  zwenczig  grofchen  vnd  Sibcndehalben  pfenning  vnd  fagen  In 
darauff  der  obgefchrieben  rechnung  nach  Innehält  feiner  Begifler  qwydt,  ledig  vnd  lofs  in  crafll 
diefes  briefs.  Auch  ift  zu  uermercken,  das  die  Summa  geldes  noch  laute  vnd  Innehält  feines  haubt- 
brieffs  über  Odersfberg  in  duffe  rechnunge  nicht  geczogen'noch  gerechent  ifl  Zu  Urkunde  mit 
vnferm  aüffgedrugten  InGgel  uerfigelt  vnd  Geben  zuSpandow,  am  freitage  nach  dem  heiligen  ne- 
wen  Jars  tage,  Anno  domini  etc.  XXXIIP. 

Darauff  hat  man  Im  ein  quitanez  geben  auff  die  landbete  zur  wriettzen  an  der  oder. 

9lad^  bcm  (So))ialbud^c  M  Watfgrafen  3o^ann  fol.  115. 
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CXXVl.    aWarfgraf  Sol^ann  übergießt  feinem  Äü(i^enmeifler  Ulri^  S^^W^I  fcö8  @^Io§ 
©))anbon)  mit  allen  BuBe^örnngen  nnb  nUxi)an)pt  alle  feine  ©innai^möquetten,  liamit  tiefet  ia^on 

für  bie  J^auö^altonö,  Mä)t,  ßtütx,  3Äarfiatt  k.  beä  SÄarfgrafen  forge, 
^  ben  8*  Sanuar  1433. 

Wjr  Jobanns,  von  gots  gnaden  M  arg  graue  zu  Brandburg  elc,  Bekennen  öffentlichen 
mit  dieffem  briefe  für  allermeniglicb,  das  wir  nach  Rate  vnfer  Bele  ^^nd  wolbedachtem  mute  dem 
Erfamen  vnferm  kuchmeifter  vnd  lieben  getrewen  virico  czeufchel  vnfer  Sloffz  Spandow  mit- 
fämpt  den^  mulen,  waffern,  heyden,  bruchen,  vellen  vnd  allen  andern  zugehorungen  deffelben  (loffzes 
Spandow,  nichts  aufzgnommen,  Item  die  orbete  in  vnfer  ftatt  Berlin,  die  mulen  vnd  czolle  da- 
felbfl,  das  uberige  aufz  vnfern  czöllen  Trebiu  vnd  Sarmunt  vnd  dar  zu  vnfer  bruchgerichte 
zur  wriettzen  an  der  Oder  jn  gegeben  vnd  entuolhen  haben,  geben  jn  vnd  enluelhen  dem 
gnanten  virico  vnferm  kuchmeifter  das  vorgefchriben  vnfer  Sloffz  Spandow  mitfampt  den  vor- 
gefchriben  ierlichen  czintzen  vnd  renken  in  craflt  diefes  briefs,  Alfo  da$  er  die  von  gebung  diefes  briefs 
nu  allewege  furder  mcr  wenn  vnd  wo  Ge  in  den  vorgefchriben  vnfern  JSloffen,  Stelen  vnd  Ampten 
geuallen,  von  vnfern  wegen  vngehindert,  fordern,  innemen  vnd  von  folichen  czinfen  vnd  Renten  hie 
zu  Spandow  vnd  jn  der  newenmarcke  vnfer  kucben,  keife,  Cammer,  marftall  vnd  auch  fünft 
was  zu  hawfzhaltung  gehört,  getrewiglichen  nach  allem  (einem  vermugen  vorfteen  vnd  aufzrichten 
fol  ongeuerde.  Weres  auöli  fach,  das  der  gnant  viricus  über  folich  obgefchrieben  ierlichen  czinfe 
vnd  rente  zu  vnferm  nuttze  vnd  notdurfil  ennigerleye  auEzgewonne  vnd  aufz  brechte,  das  er  mit 
redlicher,  kunth'cher  rechnung  beweifete  vnd  wiffentliohen  machte,  So  füllen  noch  wollen  wir  oder 
vnfer  erben  den  obgnanten  vi  rieh,  vnfern  kuchmeifter,  oder  fein  erben  des  vorgefchrieben  vnfers 
Stoffes  fpandow  vnd  der  vorgefchrieben  vnfer  ieijicben  czinfe  vnd  rente  nicht  entfetczen,  Es  fey 
denn,  das  wir.oder  vnfer  erben  jm  oder  feinen  erben  folich  fein  redlich  verrechente  fchulde  gut- 
lichen vnd  zu  dancke  auDsrichten,  geben  vnd  beczalen;  vnd  wenn  wir  oder  vnfer  Rete  jm  denn 
derfelben  fchulde  ein  aufzricbtung  getan  haben.  So  fol  er  oder  fein  erben  vns  oder  vnfern  erben 
des  vorgefchrieben  vnferS'  Sloffes  mit  den  vorgefchrieben  vnferd  ierlichen  czinfen  vnd  Renten  ledig- 
liehen  abetreten  vnd  wider  einantwurten  on  alle.  Widerrede  getrewlich  ongeuerde.  Zu  Urkunde  mit 
vnferm  aufgedrugten  Infiget  uerligelt  vnd  Geben  zu  Spandow;  am  donrftag  nach  trium  Regura, 
Anno  domini  M^  CCCC^  XXXm^ 

^adf  Um  (&o)piatbvLäft  bt«  SRarfgrafen  3o^ann  fol.  61.  -    ' 


CXXVll.    2Watfgtaf  3o:^ann  öerleii^t  an  5Peter  SRic^el,  äö&cger  ju  ©i)attbon?,  ©efigungen  ju 
(S^liin  unb  SRarfebe,  mlä^t  baS  Seibgebinge  bet  3Ife  öon  Sutgfial,  OeBl^arbä  ^auäfrau, 

gebflbet  ^^en,  am  9- Sanuat  1433. 

Wir  J^hannns,  von  gotis, gnaden  Marggraue  zcu  Brandenburg  vnd  Burggraue  czu 
Nuremberg  etc.,  Bekennen  — ,  das  wir  vnizern  lieben  getruweh  peter  michile.  Burger  zcu 
Spandow,   vnd   allen  feinen  rechten  erben  diefe   hirnachgefchriben   guter,   ierlichen  czinfe  vnd 
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rente,  mit  namen  In» dem  dorff  Etzio  eilff  hufen,  Auf  lorences  hofe  tecbs  hufen,  Aof  bebe  goris- 
tag  hofe  czwu  bofen  vnd  aaff  bans  beden  boue  drey  bufen ,  vnd  auf  iczlicber  bufen  alle  Jar  Jer- 
lieben  czinfes  einen  bafben  wifpel  roggen,  einen  balben  wifpel  gerften  vnd  einen  balben  wifpel  ba- 
bern/ Item  czwu  kolTeten  boue  dofelbeft  zcu  Etzin,  auf  einen  kofleten  boue,  do  ilczund  Ruioffauf 
wonet,  acbt  bunre  vnd  auf  dem  andern  kofleten  boue,  do  itczund  barme  auff  wanet,  aucb  Jerlicben 
liebt  bunre,  mit  allem  recbte,  bobefte  vnd  nyderfte;  Item  In  dem  dorffe  markede  czwu  bufen, 
die  itczund  Jacob  dy witcz  treibt ,  ^vnd  czwu  bufen ,  die  bans  bonow  treibt,  von  iglicber  bufen  alle 
Jar  Jerlicben  einen  wifpel  roggen  czu  czinfe,  aucb  mit  allem  recbten,  bogiflen  vnd  niderften,  recbt 
vnd  redlicben  verkonfil  vnd  zcu  einem  recbten  manleben  gelieben  haben,  mit  allen  czugehorungen 
vnd  gerechtickeiten ,  In  mafen  vnfer  lieber  getruwer  Clawes  kote.  Burger  czu  Branden- 
burg, die  vormalÜB  von  vns  vnd  der  marggrauefcbaSl  zcu  Brandenburg  zu  lehn  gehabt  bod  vnd 
aucb  diefelben  Jerlicben  czinfe  vnd  rente  vnfzer  lißben  getruwen  frauwen  Ilfe,  Gebhartes  von 
borgftall  hawlzfrauwen,  von  vns  vnd  vnfzer  bertcbafil  zcu  einem  recbten  leipgedinge  vorfchriben 
vnd  gelihen  fein,  die  obgefchriben  guter  alle  die  gnanten  Clawes  kote  vnd  fraw  Ilfe  mit  guten 
willen  vnd  wolbedacbten  muthe  dem  gnanten  peter  michile  vnd  allen  feinen  rechten  menlichen 
leibflehns  Erben  für  vns  vnd  vnfern  boubtmann  vnd  Rate  Haffen  von  Bredow  vorlaflen  haben: 
vnd  wir  vorkouffen  vnd  vorleiben  dem  gnanten  peter  michele  vnd  allen  feinen  recbten  menli- 
chen leibes  lebnferben  die  obgefchriben  ierlichen  czinfe  vnd  rente  czu  einem  recbten  manlebn  in 
Crafil  diefes  brifes  etc.  —  Auch^  haben  wir  die  Befiinder  gnade  getan,  das  ße  von  fulcber  obge- 
fchriben guter  wegen  Rofz  dinftes  vnd  ander  dinfle  frey  fein  füllen,  aulzgenommen,  wann  vnfzer 
land  in  der  marcke  zcu  Brandenburg  Gemeinlichen  dinen  vnd  fchoflen.  So  füllen  diefelben  Inwoner 
alle  der  vorgefchriben  dorffern  gleich  andern  den  vnfern  auch  dienen  vnd  fchoffen  on  alle  weder- 
rede,  getruwelicben  on  geuerde:  vnd  geben  Im  des  zcu  einem  Inwifer  vnfern  houerichter  vnd 
liben  getruwen  Achim  haken.  Zcu  vrkunde  mit  vnizerm  anbangenden  Infigel  vorfigelt  vnd  geben 
czu  Spandow,  Am  freitag  nach  der  heiligen  dreier  koning.  tag,  noch  crifti  vnfers  berrn  geburte 
vierczebn  hundert  Jar  vnd  darnach  In  den  dreyvndrifigirien  iaren. 

Dominus  p.  et  examinauit  coram  conliliariis. 
9tadf  bem  d^um.  itfftiitopiatbudft  XVI,  47.  '     , 


CXXVUL    3)e«  SWatfgtafett  3o^antt  ^UtifynmQ  mit  fefnem  St&<i)tnmti^tt  weflen  ber 
mw^Qxäpifym  J^anStfaltunQ  in  @:))anboip,  t^om  1.  3(ttguf):  1433. 

Diefs  ift  vlricb  czeufcbels  des  kuchenmeißers  fummarum  Regifter  alles  feines  Innemens 
vnd  Aufsgebens  von  dem  donrftag  für  Jndica  Anno  etc.  XXXIII®.  bifs  auff  den  dinftag  nach  Jacobi 
in  demfelben  iare. 

Sommarum  grofs  Innemens  XI  fcbogk,  fummarum  von'  czinfe  vnd  von  der  beiden  zu  fpan- 
dow  in  fcb.  IX  gr.,  fummarum  Innemen  für  beut  vnd  für  II  fteyn  fmehr  IX  fch.  XLV  gr.,  fumm. 
von  feybe^  dünber,  klyen  vnd  für  Tteinmel  III  fch.  XLIX  gr.  III  pf.;  fumm.  von  uerkaufllen  roggen 
aofz  der  mulen  zu  Spandow  II  fch.  LYI  gr.  fummarum  alles  Innemens  die  obgefchrieben  zeit  zu 
fpandow  gancz  nichts  aufgenommen  XXX  fch.  XXXIX  gr.  HI  pC  Item  fo  fein  meins  beren  gnaden 
««M»Ht.  hSß^.H.  12 
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an  des  Nicc.  Cölners  von  Berlin  recbenfcbafil  zugegangen,  das  man  auch  nu  auff  des  kuchen- 
meifters  Innemen  gelegt  vnd  verrechen{t  hat,  XV  fch.  XXXII  gr.  Summa  rummarum  totalis  alles  in- 
nemens  des  kuchenmeifters  die  obgefcbrieben  zeit  mit  den  XV  fch.  vnd  XXXII  gr.:  XLVI  fch.  XI 
^r.  lU  pf. 

Summarum  alles  aufsgebens  der  kuchen  von  donrftag  für  Judica  Anno  etcl  XXXIIP.,  bifs 
auff  den  dinftag  nach  Jacobi  eodem  anno  I^  XX  fch.  XLI}  gr.  I  pf.  Summ,  alles  aufsgebens  der 
Camer  die  obgefchriben  czeit  V  fch.  LI  gr.;  Summ,  aufsgebens  für  wein  die  obgefchriben  czeit 
XXVI  fch.  XLVII  gr.;'  Summ,  aufsgebens  für  Borna wifch  hier  die  obgefchriben  czeit  XVII  fch. 
LV  gr.  VI  pf.;  Summ,  aufsgebens  für  femel  vnd  brott  die  obgefchr.  czeit  II  fch.  XXXIX  gr.  VI  pt 
Summ,  aufsgebens  für  Glal^  vnd  Crawfen  dy  obgefchriben  ^zeit  I  (eh.  LVIII  gr.  Summarum  fumma 
alles  aufsgebens  des  kellers  die  obgefchr.  czeit  XLIX  gr.  IUI  pf.  Summ,  alles  hopffen  verbrawten 
vnd  Buch  was  fein  noch  üorhaYiden  ift  d.  o.  cz.  XV  fcb.  XVII  gr.  Illlpf.;  S.  alles 'aufsgeben  für  ha- 
bem  die  o.  cz.  vnd  auch  was  deffen  für  diefer  rechnung  verfutert  worden,  von  Carppzowen  gnom- 
men  VIII  Wifp.  XIII  fcheffel  vnberechent,  allen  mit  jn  gerechent  macht  P.  LXVI  fchok  V  gr.'  V  pC; 
S.  aller  auflofnng  der  fmilten  für  Hulflag  die  obgefchriben  czeit  VI  fch.  XIX  gr.  1  pf.  S.  aulsgebens 
der  fmitten  für  ackergcfchirr,  Wagengefchirr  vnd  was  funt  zu  dem  Sloffe  not  geweft  ifl,  die  obg. 
cz.  I  fch.  XXVII  gr.  S.  nufsgeben  In  meins  hem  marftall  Waghenpferden,  Ackerpferden  für  hew 
vnd  ftroe  dy  obg.  czeit  III  fch.  XXIIII  gr.  I  pf.  S.  aller  aufslofung  in  den  herbergen  etczlich  meins 
beren  geGnde  vnd  der  polener  die  obgefchr.  cz.  XlILfch]  II  gr.  IUI  pf.  Summarum  alles  gemeinen 
aufsgebens  für  waghen-Rat,  fifchnetlze,  zerung,  Irankgelt,  etcliche  botenlon  vnd  fünft  von  meins 
hem  geheifz  wegen  XVI  fch.  VI  gr.  VI  pf.  S.  aufsgebens  den  hawfsknechten  vnd  der  wefcherin 
die  obg.  cz.  U  /eh.  XXXIX  gr.  Summ,  botenlon  die  obg.  cz.  LIII  gr.  S.  aufsgebens  der  Mulen  for 
fteyne  vnd  was  darzu  gehört  III  fch.  V  gr.  UI  pf.  Item  fo  bleiben  Pawel  morringes  feiigen 
kinder,  des  Geh  denn  meins  heren  gnade  mit  andern  fchulden  verbunden  hat  vnd  beczalen  wil, 
alfo  das  mein  here  gein  Achim  haken  abeczihen  wil  V fch. fchuldig.  Summar.  alles  aufsgebens  zu 
fpandow,  das-ich  vlrich  czeufchell  von  meins  gnedigen  heren'wegen  getan  habe,  gancznichts 
aulsgenommen,  Sünder  was  zu  dem  gebaw  gehört,  das  verrechne  ich  auff  dieffe  czeit  nicht,  von 
dem  donrftag  vor  Judica  Anno  domini  etc.  XXXIU^.  bifs  auff  den  dinftag  nach  Jacobi  eodem  anno 
nach  laut  vnde  Innehält  meiner  Regifter  mit  den  funff  fchocken,  die  mir  Pawel  morringes  kin- 
der  fchuldig  bleiben.  Uli«.  IX  fch.  XIIII  gr.  V  pf. 

Alles  fnn^mens  vnd  aufsgebens  an  geldo*  diefs  Regifters  gein  einander  abeczogen,  bleibt 
meins  heren  gnade  dem  vlrich  kuchemeifter  fchuldig  III"".  LXU  fch.  XLIX  gr.  I  pf.  Diffe  rech- 
nunge  ift  gefcheen  zu  Spandow  auf  dem  Sloffe  in  der  Canczley,.  darbey  vnd  vber  fein  gewefen 
die  Gefirengen  Erbern  Conrat  von  Seckendorff  hofemeifter,  bans  von  Waldow  Ritter, 
Heintz  Tandurffer  marfchalk,  Heintz  Gracht  vnd  Blafius.  Actum  an  der  mittwoch  vnd  am 
donrftag  nach  pantaleonis  Anno  etc.  XXXUF. 

Item  es  ift  zu  wiffen,  das  mein  here  deni  obgnanten  kuchmeifter  an  fein  nehften  rechnunge 
für  dieffer  fchuldig  geblieben  ift  I^'.LXV  fcb.  LIII  gr.  U  pf.  Diefelben  man  auf  die  obgefchriben 
fummam  geldes  zu  diefer  rechnung  gelegt  hat,  alfo  das  das,  alles  von  der  nehften  rechnung  für 
dieffer  vnd  auch  itzundt  von  dieffer  in  einer  fammen  machet  V^.XXVUI  fch.  XLUgr.  UI  pf.,  des  er 
meins  hern  Rechenbrief  hat,  als  hirnach  gefchrlcben  fteet. 

Summarum  Innemens  alles 'roggen  aufa  der  mulen  zu  Berlin  her  kommen  ift  die  obge* 
fchriben  czeit  Xim  wifp.  V  fcheffel.    Summarom  des  Roggen  auCs  der  mulen  zu  fpandow  die 
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obgefchr.  czeit  IX  wifpl.  XVI  fcheff  Sammar.  Tamma  alles  Roggen  von  Berlin  vnd  von  Span- 
dow  die  obgefchriben  czeit  XXIII  wifp.  XXI  fchefiel.  Sammarum  aufsgebens  des  verbacken  rog- 
gen  hie  zu  Span  dow  die  obg.  cz.  XIX  wifp.  XVI  fcheff.  Summar.  des  ^aerkaufllen  Roggen  die 
obg.  cz.  1  wifp.  XIX  fcheff  Summar.  des  roggen,  den  man  dem  fmide  von  dem  mulflage  gibt,  d. 
ebg.  cz.  XXVIl  fcheff  Summar.  aufsgeben  des  Gemeinen  roggen  die  obgefchr.  cz.  I  Wifp.  IXfchff. 
Summa  Fammarum  alles  aufsgebens  des  roggen  von  Berlin  vnd  von  Spandow  d.  vorgefchr.  cz. 
XXni  wifp.  XXIU  fcheffel.    Roggc^n  gein  roggen  gleich  abgeczogen. 

Summarum  alles  weitzen,  von  Berlin  her  kommen  d.  obg.  cz.  XXI  fchffl.  Summarum  des 
malczes  von  Berlin  her  kommen  ift  d.  ot^.  cz.  XXI  wifp.  XIX  fcheffel.  Summar.  des  malczes 
aufs  der  moln  zu  fpandow  d.  obg.  cz.  X  wifp.  XI  fcheff.  Summarum  fumma  alles  malczes  von 
Berlin  vnd  auch  von  fpandow  herkommen  ift  d.  obg.  cz.  XXXI  wifp.  111  fchffl.  Summa  fnmma- 
rom  alles  verbrawten  malczes  zu  fpandow  XXXI  wifp.  111  fchffl.  Malcz  gi^in  malcz  gleich  abgeczo« 
gen.  Summarum  fumma  alles  gekaufl\en  habern  von  donrflag  für  Judica  bifs  auff  den  dinflag  nach 
Jacobi  I^.  VI  wifp.  XXII  fcheffl.  Summarum  fumma  alles  verfuterten  vnd  gefeiteu  habern  vom  donr- 
Aage  für  Judica  bifs  auff  den  dinflag  nach  Jacobi  1^.  IX  wifp.  XI  fcheffl.  I  mafs.  Summa  fummarum 
aller  pferde  von  dem  donrflag  für  Judica  bifs  auff  den  dinftag  nach  iacobi  von  dem  vorgefchrie- 
ben  habern  gefuttert  VK  1^.  vnd  LXIl  pferde.  Habern  gein  habern  abgeczogen,  ih  ubergelauffen 
vlrico  Czeufchell  XII  wifp.  XIU  fcheffl.,  darvmb  er  meins  bereu  gnaden  furder  nicht  manen  fol 
noch  wil.  ^ 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Harggraue  zu  Brandburg  etc.,  Bekennen  öffentlich 
mil  diffem  briefe  vor  allermenniglich,  das  vnfer  kuchemeifter  vnd  lieber  getrewer  vlrhch  Czeu- 
fcbel  vor  vnfem  Relen  vnd  lieben  getrewen  Conralen  von  Seckendorf  hofmeifter,  Hänfen 
von  Waldow,  ritlern,  Heintzen  Tandorffer  marfchalk,  den  wir  das  entpholhen  haben,  in 
rechnunge  kpmen  ift  vnd'  alles  fein  einnemen  vnd  aufsgeben  von  dem  donrflag  vor  Judica  Anno 
etcXXXIll^  bifs  auf  den  donrflag  nach  Jacobi- in  demfelben  iare,  milfampt  feinen  allen  fchulde  von 
feine  nehfter  rechnung  für  diefer,  nach  laute  vnd  Innhalt  feiner  Regifier  mit  redlicher  kuntlicher 
rechnung  be weifst  hat,  Alfo  das  wir  Im  über  alles  fein  einnemen  vnd  aufsgeben  die  obgefchriben 
czeit  mit  fampt  feiner  lallen  fchulde,  gar  nichts  aufgenomen,  bifs  auf  difen  heutigen  tag  fchuldig 
bleiben  funff  Jbundert  acht  vnd  zwinnczig  Schogk  zwen  vnd  virczig  grofchen  vnd  drey  pfenning 
vnd  fagen  In  dafrauff  der  obgefchriben  Rechnung  nach  laute  vnd  Innhalt  feiner  Regifier  quit,  ledig 
vnd  loffe  in  crafll  dits  briefs.  Auch  ift  zu  merken,  das  der  gnanle  vnfe  kuchemeifter  den  paw  in 
diefeer  rechnung  nicht  uerczogen  noch  verrechent  hat  Zu  vrkund  mit  vnferm  aufgedrucktem  Infi- 
gel  uerfigelL    Geben  zu  Spandow  an  fanl  peters  tage  ad  vincula  Anno  etc.  XXXIII^. 

9la<9  bem  i5o))taDbud^c  M  aRatfgrafea  3ol^ann.    (Srtra^irt  in  ®er(fen*6  Cod.  dipl.  Br.  VII,  6.  SOS. 
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CXXIX.    SWarfgraf  Sodann  beleiht  ißetet  STOtii^el,  ©fltfler  ju  @^>ottbow,  xa>^  mit  mehreren 

etfau^en  SSeft^ungen  ju  @|tn,  am  1^.  ^onuac  1434. 

Wir.  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraae  zcu  Brandenburg  vnd  Burggraue  zcu 
Nuremberg,  Bekennen  —  das  wir  dem  Erfamen  vnferen  lieben  getrewen  peter  michahele. 
Burger  zu  Spandow,  diefe  hienachgefchriben  gutgr»  Jerlicbe  czinfe  vnd  Rente,  mit  namen  Erl- 
man  hoden  hoff  vnd  czehn  hüben.  In  dem  .dorff  Etczin  gelegen  vnd  darczü  gehörend,  derfelben 
hüben  Jecliche  czinfet  ein  halben  wifpel  Rogken,  ein  halben  wifpel  gerllen  vnd  ein  halben  wifpel 
habern,  darczu  derfelb  hoff  vnd  hüben  Jerlicben  geben  dreyczehp  hüner  vnd  fünft  vnd  mit  allen 
iczlichen  freyheyten  vnd  gerechtigkeiten ,  Inmafzen  das  Ertman  bode  Ingehabt,  von  dem  genanter 
•  peter  michiel  das  gekaufil  hat,  Item  czwey  hüben  vnd  einen  hoff  dofelbft  zu  Etczin  gelegen, 
die  er  von  Cafparlantin  gekaufil  hat,  zu  einem  Rechten  manlehn  gelihen  haben,  vnd  wir  uer- 
leihen  auch  dem  genanten  peter  michiel  vnd  allen  feinen  rechten  menlichen  leibfzlehnserben 
den  obgefchrieben  hoff;  hüben,  Jerliche  czinfe  vnd  Rente  czu  einem  rechten  manlehen  In  crafil 
diefes  Brieffs  etc.  —  Auch  haben  wir  In  die  befundern  genade  getan,  das  fie  von  fulcher  obgefchri- 
ben  guter  wegen  rolzdienftes  vnd  ander  dienfte  frey  fein  füllen,  Aufzgenommen,  wenn  vnfer  lande 
In- der  marck  zu  Brandenburg  gemeiniclich  dienen  vnd  Schöffen,  So  füllen  diefelben  Inwoner  der 
obgefchriben  guter  gleich  andern  den  vnferen  auch  dienen  vnd  Schöffen  one  alle  wjderrede  ge- 
trewlich  on  geuerde:  vnd  geben  In  des  zu  einen  Inweifer  vnferen  lieben  getrewen  henczen 
kracht.  Zu  vrkund  mit  vnferem  anhangenden  Infigel  uerfigelt  vnd  Geben  zu  Spandow,  Am 
nechften  Sontag  vor  fand  pawels  tag  feiner  bekerung,  nach  Crifti  vnfers  hern  geburte  vierezehn* 
hundert  Jar  vnd  darnach  In  den  viervndreilGgften  Jaren. 

Dominus  per  fe. 
IRad^  bem  (Sl^itrm.  !Kt^n0co))ia(bttd^e  XVI,  5S. 


CXXX.    SBatfgtaf  Sodann  Beleiht  bie  ®e6rüber  ^attetiBtecl^t  ju  ®^)anbo»  mi  26  ^ufen 
8anbe8  ju  ©^otin,  bfe  fie  ton  Slau«  ©rflflde  ctfaufi  i^aBen,  unb  befcett  fettifle  öom  Scl^nbienfle. 

am  28.  3Rdrj  1434. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zcu  Brandenburg  vnd  BGrggraue  zcu 
Nuremberg,  Bekennen  — ,  das  wir  vnfern  lieben  getruwen  peter,  hänfen  vnd  Jürgen,  gebru- 
dern Hallenbrechte  gnant,  Bürgern  zcu  Spandow,  in  geE^mpt,  in  dem  dorff  Schorin  Sechs- 
vndczwenczig  hüben  mit  allen  freiheiten,  czugehorungen  vnd  gerechtickeiten«  In  dorff  vnd  In  velde. 
An  ackern,  wiefen,  weiden,  geholczen,  an  bruchern  vnd  vifchereien  in  den  bruchem,  das  halbe 
kirchlehn  mit  dem  halben  Oberften  vnd  niderRen  gerichten.  In  aller  malz,  Als  die  Claws  Brö- 
fecken  Inne  gehabt,  von  dem  die  hallenbrechte  die  felben  bubea  gekoufil  haben,  vnd  Er  die 
vor  vns  vorlaffen  hott,  zcu  einem  rechten  manlehn  geliehen  haben  vnd  leihen  In  die  auch  In  ge- 
fampt  zcu  einem  rechten  manlehn  in  Crafil  diefes  brieffes  etc.  —  Aach  haben  wir  den  gnanten 
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peter,  hänfen  vnd  Jörgen  die  Befundere  gnade  getban,  daz  Ine  an  irer  gefampten  bandt  Ir 
lebetage,  die  weile  fie  leben,  befunder  roucfa  noch  Brot  keinen  fchaden  bringen  noch  thun  fol. 
Sunderlichen  haben  wir  die  gnanten  halle'nbrechte  vnd  alle  Ire  Erben  des  dinfles  von  den  ob- 
gefchrieben  Sechfvndczwenczig  hüben  gefreiet  vnd  In  den  czugeben,  alfo  das  fie  noch  ire  Erben 
douon  nicht  dinen  füllen.  Vnd  haben  In  darauf  zcu  einem  Inweilzer  geben  vnfzern  lieben  getru-' 
wen  Clawfen  Bornewicz,  der  fie*  in  die  Sechfvndczwenczig  hüben  zcu  Schorine  weifen  foL 
ZcQ  vrkunde  mit  vnferm  angehangenden  Infigel  vorfigelt  vnd  Geben  zcu  Spandow,  am  heiigen 
oftertage,  nach  CrilU  vofers  herren  geburle  vierczhenhundert  Jare  vnd  darnach  In  dem  viec  vnd 
dreifigiften  Jaren. 

R.  Dominus  per  fe  in  prefentia  confiliariorum. 
9iaä^  \>tm  (S^untu  M^n^topialhnäft  XVI,  46. 


CXXXL    aWarffltaf  3o^atttt  öerlef^t  bm  ®eMbem  ^aütnbxtä^t  ju  (S^xuibo»  bog  ton  ben 
^afen  erfaufie  @ut  ©acro  mit  bem  ©tfinen  @ee  unb  mit  gift^^erei^^Sere^ttflfett  auf.  bet  J^onod, 

am  28-  mä^  1434. 

Wir  Johanns,  von  göts  gnaden  Marggraue  zcu  Brandenburg  vnd  Burggraue  czu 
Noremberg,  Bekennen  — ,  das  wir  vrifern  lieben  getruwen  petdr,  hänfen  Vnd  Jürgen,  gebru- 
dern, die  hallenh rechte  gnant,  purgeren  qzu  Spandow,  in  gefampt  das  dorf  Sacro  mit  allen 
vnd  iczlichen  freiheiten,  zcugehorungen  vnd  gerechtick'eiten,  dinften,  uberften  vnd  niderften  gerich- 
ten,  mit  ackern,  gewunnen  vnd  vngewunnen,  wiefen,  geholczen;  waflern,  weiden  vnd  vifchereien, 
nemlichen  den  grünen  f  ee.  mit  allen  vifchereien,  aufzgenommen  mit  dem  groflen  garne  vnd  aucU 
die  vifchereie  aufi*  der  hauelen,  mit  allen  kleinen  vifchgeczawen,  vifchgeczugen.  In  aller  maEz,  als 
das  die  haken  gehabt,  die  das  für  vns  vorlaflen  vnd  das  die  h all enbr echte,  von  In  gekoofik 
haben,  zcu  einem  rechten  manlehn  geliheo  haben  vnd  leihn  In  das  alles  obgelchrieben  In  gefampt 
zcQ  einem  rechten  manlehn  in  Crafil  diefes  briefls  etc.  —  Auch  haben  wir  den  gnanten  pet er, 
hänfen  vnd  Jürgen  die  Befunder  gnade  gethan,  das  In  an  ir  gefampte  band  ir  lebetage,  die 
weile  fy  leben,  befunder  rauch  ndch  brot  keinen  fchaden  bringen  noch  thun  fol  vnd  haben  In  da- 
rauf zcu  einem  Inweifer  Geben  vnfern  lieben  getruwen  hänfen  Carpczowen,  der  fie  an  das 
dorff  Sacro  weifen  fol.  Zcu  vrkunde  mit  vnfzerm  Angehangenden  Infigel  vorfigelt  vnd  geben  zcu 
Spaodow,  Am  heiligen  Oftertag,  nach  Crifti  vn&ers  herrn  gepurte  vierczehnhundert  Jar  vnd  dar- 
nach In  den  viervndreifigeften  Jaren. 

Dominus  per  fe^  in  prefentia  confiliariorum. 

9U^  ^m  (S^nm.  ^tf^uicipiMuä^t  XVI,  46. 
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CXXXII.    IDie  j^tr(^ent>erf<ralInImtQ  ju  Safd  i^tilt  bem  Statte  ju  @:))anbo)o  anf 
beffen  Stntrag  il^te  wegen  S3ef(^rdnfimg  be&  ^nterbictö  gefaxten  a3ef(^Iä{fe  mit, 

.  am  27.  9lugtt|i  1435. 

SacroCancta  generalis  Synodus  Bafilienfis,  in  fpjrilu  Sancto  congregata,  vniverfalem 
ecclefiarn  reprefenians ,  Ad  perpetuam  rei  memoriara.  Tanto  ramos  ad  concedendum  petentibus 
laudäbili  per  no6  ordinalione  ftatula  et  decrela  fub  forma  autenlica  proniores,  quanio  ex  boc  fla- 
tutis  et  decretis  hujusmodi  circa  eorUm  obfervationem  valeat  fides  certior  adbiberi.  Hioc  eft^^quod 
DOS  tenores  coDfliiutionum  infQrius  defcriptarum  per  nos  ,duduin  edilarum  et  in  feflioDe  publica  per 
nos  in  majori  eccIcGa  BaGlienfi  vndecimo  Calend.  februarii  anno  domioi  miliefimo  quadringentefimo 
triceGmo  quinto  celcbrata  publicatarum  et  apud  acta  poftra  de  mandalo  noftro  defcripiarum ,  Ad 
dilectorum  ecclefie  (Iliorum  Proconfulum,  Confulum  ac  vniverfilatis  opidi  Spandow,  Brandenbur- 
genfis  dioecefeos,  qui  tenoribus  hujusmodi  fe  in  judicio  et  extra  afferunt  indigere,  fupplicalionis  in- 
,  (tantiam  de  actis  ipfis  exlrahi  et  prefenlibus  annotari  fecimus  qui  (ecunlur  in  hec  verba :  Ad  vitan- 
dum  (candala  ac  multa  pericula  fubveniendumque  confcienliis  «timoratis  ftatuit,  quod  nemo  deinceps 
a  communione  alicujus  in  facramentorum  adminiftratione  vel  receplione  auf  aliis  quibifscunque  di- 
vinis  vel  extra,  pretextu  cujuscunque  fententie  aut  cenfure  eccleßafiice  feu  fuspenßonis  aut  prohibi- 
tionis  ab  homine  vel  a  jufe  generaliter  promulga(e,  teneatur  abftinere  vel  aliquem  vilare  aut  inter- 
dictum  ecclefiafticum  obfervare,  nifi  fententia,  prohibitio,  fufpenGo  vel  cenfura  hujusmodi  fuerint  in 
vel  contra  perfonam,-  collegium  vei  vniverßtatem,  eccIeGam  aut  locum  certum  vel  certam  a  judice 
poblicata  vel  denynciata  fpecialiler  et  exprefle,  aut  G  aliquem  ita  notorie  excommunicationis  fenten* 
tiam  conftiterit  incidifle,  quod  nulla  poflit  tergiverfationo  celari  aut  aliquo  juris  fufifragio  excufari: 
nam  a  communione  iHius  abftineri  vult  juxta  canonicas  fanctiones,  per  hoc  lamen  hujusmodi  ex- 
communicalione  rufpenfos,  interdictos  feu  prohibitos  non  intendii  in  aliquo  relevare  nee  eis  quomo- 
dolibet  fuflragari.  Quoniam  ex  indifcreta  inlerdictorum  promulgatione  multa  confveverunt  fcandala 
evenire,  ftaloit  hec  fancta'^  fynodus,  quod  nulla  civitas,  opidum,  caftrnm,  villa  aut  locus  eccIeGafiico 
ruppODi  poIGidt  interdicto,  niG  ex  caufa  feu  culpa  ipforum  locorum  aut  dominii  feu  rectoris  vel  offi« 
cialium;  propter  colpam  autem  feu  caufam  alterius  cujuscunque  private  perfond  hujusmodi  loca  in- 
terdici  nequaquam  poIGnt  auctoritale  quacunque  ordinaria  vel  delegata,  niG  talis  perfona  prius  fue- 
rit  excommunicata  ac  denunciata  feu  in  eccIeGa  publicata  ac  demum  feu  rectoris  vel  ofGcialis  iplb« 
mm  locorum  auctoritate  Judices  requiGti  hujusmodi  perfonam  excommunicataro  infra  biduum  inde 
cum  efieolu  non  ejecerint  aut  ad  faüsfaciendum  compulerint,  qua  etiam'poft  biduum  cjecta  rece- 
denle  vel  fatjsfaciente  mox  divina  refumi  pofGnt,  quod  etiam  impendentibus  locum  habebit  Nos 
igtlur  volumus  et  auctoritate  vniverfalis  ecclcGo  decernimus,  quod  tenores  hujusmodi  vim  plenam 
roburque  et  vigorem  habeant  eisquc,  vbicunque  exhibiti  fuerint  vel  oftenfi,  in  omoibus  ftari  debaat 
et  Gdes  plenaria  adbibeii  Noili  ergo  omnino  hominum  liceat  banc  paginam  noftre  voluntatis  et 
conftitulionis  infringere  vel  ei  aufu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  prefumpfe* 
rit,  indignalionem  omnipotentis  Dei  et  vniverfalis  eccleße  fe  noverit  incurfurum.  Datum  Bafilee, 
fexto  Kalendarum  Septembris,  anno  a  nativitate  domini  milleGmo  qijadripgenteGmo  triceGmo  quinto. 
fftaäf  einer  9h\^xi\t  im  ^idfiot  Ux  &aU  S))anboti)  avi€  %Mda€  ISeitr&gen  IV,  147.    . 
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CX^XIII.    äßatfgrof  3o]^n'd  (Srflintng  wegen  ber  ütti^nmQSlaQt  UIvt(^  3euf(^etö, 
Äfld^ertmeiflerS  jU  Serlin  unb  @)>anbott),  öom  12.  3an«at  1436. 

\ 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Harggraue  zcu  Brandembarg  vnd  Burggraoe  zcu 
Naremberg,  Bekennen  — ,  das  für  vnfern  Beten  vnde  lieben  getruwen  hcren  Syfriden  Sack, 
probift  zca  Berlin,  haffen  von  Bredow,  Bitter,  houptman,  hänfen  von  waldow,  Bitter, 
Conraten  von  Seckendörf,  hofemeifler,  vnd  hei/itzen  Tandorffer,  Marfchaln,  den  wir 
das  beuolhen  haben,  vnfer  lieber  getruwer  vIrich  Czewfcbel,  kuchmeifter,  In  rechenunge  komen 
ift  vnde  für  denfelben  Alles  fein  Inneroen  vnd  aufsgeben,  So  er  czuBerlyn  vndSpandow  noch  ' 
Innehält  fyner  Begifler  von  dem  nechftin  fritage  für  fabiani .  vnd  Sebaftiani  anno  etc.  Triceßmo 
quinto  bi(s  auff  den  Sontag  Barbare  eoüera  anno  getan,  mit  redelicher  kuntlicher  rechenunge  be- 
rechent  vnd  Bewiefet  hat  mitfampt  feynem  Alten  Bechenbriefe,  der  da  lautet  vnd  Innehelt  dryhun- 
deri  fchog,  czehin  fchog,  achtczen  groffchin  vnd  Syben  pfenning.  Auch  fo  fein  yn  diefe  Bechenunge 
zcu'diefem  tnael  kommen  vnd  geczogin  dryhundirt  Beinifche. gülden,  die  vns  der  gnante  vlricus, 
kuchmeifter,  vor  einem  Jare  gelihen  had,  Alfo  das  wir  vnd  vnfer  Erben  Im  vnde  fynen  erben  mit 
denfelbin  fun^men  obgefchriben  aller  fchulde  bjfs  auff  den  obgefchrieben  Sente  Barbaren  tag,  gar 
nichtis  auEzgenamen,  noch  Innehält  finer  Beigifler  fchuldig  bleiben  Acht  hundert  fchog  funff  fchog, 
funffvndriflig  grofchen  vnd  dritlehalben  pfenning.  Aqch  von  des  Innemenden  vnd  aufsgebenden 
geireides  wegen  aller  Müllen  zcu  Berlin  vnd  Spandow  in  der  obgefchriben  czeil  vnd  auch  von 
des  gekonfflen  vnd  vorfuterden  haffem  wegen,  allis  gein  eynander  abegeczogen,  bleiben  wir  dem 
gnanCen  vi  riehen,  kucbemeiftern,  an  rogken  .vnd  malze  von  diffem  Järe  vnd  euch  von  ubir  Jare 
von  vnCser  mulen  wegen  zcu  Berlin  vnd  Spandow  fchuldig,  vnde  das  er  furder  den  Bentenern 
fcholdig  jfl,  czwen  vnde  zcwenlzig  wifpeln  vnd  zcwen  vnd  czwenczig  fcheffel  rogken,  Vier  wifpeb 
malcz  vnd  babern  glich. gein  eynander  abegeczogen:  vnde  wir  vnde  vnfse  erben  fagen  yn  vnde 
fine  erben  darauff  diffe  rechenung  qwyd,  ledig  vnd  lofs  in  crafll  dliffes  briues  mit  vnfserm  ange- 
dracklen  Ingefegel  vorfigilt  vnde  Geben  zu  Spandow,  Am  nehften  domftage  noch  der  heiligen 
drier  konyng  tage,  anno  domini  etc.  Tricefimo  fexto. 

9tai(  bem  OicpiMuäft  M  fRarfgrafen  Sodann  fol.  97. 


CXXXIV.    2)e8  6erlmf(^en  unb  fainfc^en  matfftd  f^ieb8ri(^terli(^er  @i)ru<^  iWifc^en  bem 
Jtloflcr  ju  @:t)anboip  unb  ben  ^ifci^eni  ju  a3erlm  unb  Stiln  über  ben  9tfci(^jott  ta  Reiben 

©täbtcn,  öom  28-  fjcbruar  1436-  ' 

Vor  allen  luden,  dy  deffen  briff  fyn  odder  hören  lefen,  Bekennen  wy  Borgermeiftere  vnd' 
tadmanne,  01t  vnd  nye  der  ftede  Berlin  vpd  Coln,  dat  in  deme  yare  vnde  daghe  datum  delHs 
l^es  vor  vns  am  (ittenden  Bade  geweft  fyn  Ern  Johannes  Bauenfteyne,  proueft  des 
I^ocffrowenklofters  tu  Spandow,  van  der  Juneffrowen  vnde  des  kloflers  wegen  an  eynen, 
^  alle  Tifghere  beyder' ftede  Berlin  vnde  Colnn  am  anderen  deyle,  vmme  fodanne  twy- 
<Mile  TDd  fcheliioge,  dy  fy  gegen  eynander  gehat  hebben,  van  des  vifchtolles  wegen  'in  den  ge» 
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nanten  beyden  Steden,  dy  dar  gehöret  den  genanten  Juncffrowen  tu  Spandow  vnde  ore  eygen- 
dom  is.  Dy  twidrechte  vnde  fchelunge  hebbe  wy  nach  willen  vnde  vulbort  beyder  partyen  vor- 
fcheyden  in  nagefchreuener  wyfe:  Alfo  dat  dy  genanten  vifchere  vnfer  beyder  ftede,  odder  wy 
von  em  gefat  wert,  fcholen  npboren  vnde  nemen  allen  vifchtoll  in  aller  wyfe,  fo  dy  proaeft  odder 
dy  Juncffrowen  des  Juncffrowenklofters  tu  Spandow  in  vnfen  beyden  fleden  nemen  vnd  npboren 
muchten^  dar  ihu  fcholen  ok  dy  genante  vifchere  hebben  den  Plotczenfehe,  den  fy  mögen 
thyn  vnde  vifghen  fo  vake,  alze  en  des  lufle't;  defGs  vorfchrenen  vifchtollis  vnde  des  plotczen- 
fehe  fchall  dy  proueft  vnde  dy  Juncffrowen  des  kidfters  tu  Spandow  den  vorfchrenen  vifgeren 
'  beyder  ftede  vnde  oren  nachkomen  vifgern  eyn  recht  gantz  gut  gewer  fyn  tu  ewygen  tyden.  Vor  ^ 
den  genanten  vifchtoU  vnde  PLotczenfehe  fcholen  dy  gnante  vifgere  tu  Berlin  vnd  tu  Coln 
vnde  allä  ore  nachkoroende  vifghere,  vormiddelft  oren  meyfteren,  dem  prouefte  vnde  den  Juncffro- 
wen tu  Spandow  alle  yar  tu  ewygen  tyden  geuen  vnde  betalen  tu  Berlin  teyn  fchok  Bemifger 
grofgen  med  gewonliken  Berlinfgen  penningen,  yo  achte  pennige  vor  eynen  grofgen  vpp  twe  da- 
getyt  des  yares,  Nemlich  vpp  Sunte  Michils  dage  fchirft  komende  viff  fchock  irften  an  tugeuende, 
dar  negeft  in  dy  öfter  hilge  daghe  ok  viff  fchok  tuvornugende ,  vortmer  vdh  yare  tu  yare  teyn 
fchock  vp  dy  vorfchreuen  twe  dagetyt  tubetalende  med  gewonliken  penningen  in  vorfchreuener 
wyfe.  Dartu  fcholen  ok  dy  obgenannle  vifghere  vormiddelft  oren  meyfteren  den  Juncffrowen  tu 
Spandow  alle  yar  tu  midfaften  tu  Berlin  geuen  eynen  tofer  füll  etevifghe  vnde  wir  gude  löue- 
like  hekede.  Deffe  vorfchreuen  teyn  fchock  fcholen  dy  meyftere  der  vifghere  alle  yare  vpp  dy 
vorfchreuen  dagetyt  von  allen  vifgeren  tu  Berlin  vnde  Colnn  tufameude  bringen  vnde  dem  Jnnc- 
fBrowenprouefie ,  den  Juncffrowen  des  klofters  tu  Spandow,  odder  wy  van  en  darna  gefcbicket ' 
werdt,  ane  vortog  geuen  vnd  gutlicken  in  vorfchreuener  wyfe  betalen,  ane  alle  geuefe;  doch  fcho- 
len deffe  vorfclireuen  dedinge  vnfchedelich  fyn  dem  prouefte  vnde  den  Juncffrowen  des  klofters' 
tu  Spandow  an  den  Eygendom,  den  fy  hebben  an  den  vifchtoUe  vnde  Plotczcenfehe  vor- 
fchreuen. Deffer  vorfchreuen  fchedunge  fin  tuge  dy  werdyge  andechtige  louelike  her  Eren  Pe- 
trus Klitzken,  prqueft  der  kerken  tu  Brandemborch  vnde  lerer  des  geiftliken  rechtis» 
dy  düchtigen  Lodewigh  von  der  Groben  vnde  Otto  Brytczk,  gekoren  fcheydeslude  van 
des  prouefles  vnde  klofters  wegen  tu  Spandow  deffer  vorgefchreuen  Take,  vnde  wele  mer  lofit 
werdige  lüde.  Tu  erkunde  hebbe  wy  vnfer  ftede  Berlin  vnde  Colnn  Secrete  witliken  an  deffen 
open  briff  laten  hengen  dune,  deffe  faken  vnde  dedunge  entrichtet  fyn,  Na  Crifti  vnfers  heren  ge- 
borte virteynhundert  yare,  dar  na  in  deme  Ses  vnd  drittigften  yare,  am  dinftage  negeft  nach  dem 
hilgen  Sundage,  fo  man  Gnghet  Inuocauit  me. 
!Ra<^  tem  Otiginof  wa  gribitin'«  HBeitr.  IV,  164. 


CXXXV.    SKorfgraf  griebric^  b*  %  ielei^t  ben  ©fitger  2»etten  SRic^el  ju  ©:|)anbott)  mit 

S3efi^ttngen  ju  @^in,  am  \.  !D2at  1438« 

Wir  fredericb  Jer  Junge,  von  gols  gnaden  marggraue  zcu  Brandemburg  vnd 
Burggraffe  zcu  Noremberg,  Bekennen  — ,  Das  wir  dem  Erfamen  vnferm  lieben  getruwen  Herten 
Micbel,  borger  zcu  S.pandow,  recht  vnd  redelichen  zcu  eynem  manlehne  gelyhin  haben  Diffe 
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hiroacfagerchrebeo  guter,  Jerlicheo- zcinfe  vod  renthe,  met  namen  In  dem  dorfie  Etczin  vier  hoae 
czwene  hubener  vnd  czwen  koOeten  mit  allen  gerechlickeileo  vnd  befunder  vff  kelremaos  vnd  Ire- 
dericbs  faoue  vnd  hüben  einen  halben  Wifpel  roggen,  czehin  fchilling  pfennynge,  dienft,  rauchhunre 
vnd  fleifch  czehnden,  vnd  von  eyne  Weingarten  an  den  bergen  vor  der  alten  Stat  Brandenburg 
gelegen  acht  fiobichen  weins,  fumff  hunre  vnd  fünft  mit  obirften  vnd  nyderfien  gericbten  vnd  mit  allen 
vnd  iglicben zcugehorungeh,  gar  nichts  aufzgenommen.  Item  in  demfelbin  dorffe  Etczin  eilff hüben,  auflf 
laurencz  boue  fechs  hüben,  auff  heine  gorifz  houe  zwen  hüben  vnd  auf  hans  laden  houe  drey  hüben  vnd  vff 
iglicher  hüben  alle  jar  jerliches  zcinfes  einen  halbin  wifpel  roggen,  einen  halbin  wifpel  gcrften,  einen  halben 
wiTpei  habern,  czwen  kofleten  houe  dafelbft  zcu  Etczin,  vff  äinem  koffeten  boue,  da  itczundt  Ru- 
loff  vff  wanet,  acht  hunre  vnd  vff  dem  andern  koffeten  houe,  da  itzundl  banime  vff  wanet,  auch 
jerlichen  acht  honre,  mit  gerichte  hohefle  vnd  nyderfte,  vnd  mit  allen  zcugehorungen  vnd  gerech- 
tickeiten.  Item  In  dem  obingefchribin  dorffe  Etczin  eynen  hoff,  der  etwann  Erdtmann  boden  ge- 
wefi  ift,  mit  czehn  hüben,  derfelben  hüben  iczlich  jerlich  zcinfet  einen  halben  wifpel  roggen,  einen 
halben  wifpel  gerften,  einen  halben  wifpel  habern ,  Darczu  derfelbe  hoff  vnd  hüben  ierliche  geb^n 
vnd  zcinfen  dreiczehn  hunre,  mit  allen  vnd  iczlichen  freiheiten,  zcugehorungen  vnd  gerechtickeiten. 
Item  czwen  hüben  vnd  einen  hoff  dafelbift  zcu  Etczin  gelegen,  die  vor  czeiten  Jafpar  lautyns  ge- 
wefen  fein.  Vnd  wir  verleihen  ^em  gnanten  Merten  Michel  die  obingefchreben  gute,  ierlichen  zcinfe 
vnd  renthe  mit  allen  vnd  iglichen  iren  freiheiten  vnd  zcugehorungen  vnde  gerechtickeiten,  Inmaffen 
die  peter  Michel,  fein  vater  feliger,  vormals  Innegehabt,  befcffen,  gnoffen  vnd  fe  vff  In  geerbt 
hat  )tcu  rechtem  roanlehne  etc.  —  Auch  haben  wir  In  die  befundre  gnade  getan,  das  fio  von  fulli- 
cber  obingefchrebin  guter  wegen  Rofzdinftes  vnd  ander  dinft  frey  fein  follen,  vfzgenamen  wenn 
vnfere  lande  In  der  marcke  zcu  Brandemburg  gemeinlichen  dinen  vnd  fchofzen,  So  follen  diefelben 
Inwonere  der  obingefchreben  guter,  gleich  andern  den  vnfzern  auch  dinen  vnd  fchoffen  one  alle 
wederrede  getrewiich  one  geuerde.  Zcu  orkunde  vnd  waren  Bekentnifz  mit  vnferm  anhangendem 
Ingefigel  verfigelt  vnd  Geben  zcu  Berlin,  An  Sännt  phillips  vud  Jaoobi  tage  der  heiligen  czwelS 
boten,  nach  Crifli  vnfre&  heren  geborte  vierczehnhundert  Jar  vnd  darnach  In  den  acht  vnd  dreif- 

figften  Jaren. 

Recognouit  Haffe  de  Bredow. 

fftaäf  bctt  iSf^m.  ^tf^tatepiMu^t  XVII,  s.  ^ 


CXXXVI.^  SRatfgtaf  grtebri(^  b.  3.  befiatigt  behi  (Slenben^ltare  in  ber  jpfarrKrc^e 
ju  ©ijaitbctp  bie  öon  bem  SWarfgtafen  i?ubn?ig  bem  Saper  unb  öon  benen  tjcn  Stmfm 

flefci^enften  Scfl^ungen  in  Qaxpiott),  am  6.  9Kaf  1439. 

Wir  fridrich  der  Junge,  von  gotts  gnaden  Marggraue  zu  Brandemborg  etc..  Be- 
kennen — ,  Do  als  vorczeiten  der  hochgebornne  furfte  herre  Ludwig,  etwann  zu  Branndemt^org 
vnd  luficz  Uarggraff,  pfälczgraue  beie  Reyne  vnd  herczog  In  bcyern,  feliger,  zu  guter  gedechtnifs 
ynde  feiner  feien  felickeit,  drie  wifpel  rocken,  einen  wifpel  gerften  vnd  zwene  wifpel  habern  Jer* 
lieb  ZinCse  vnd  rente  mit  dem  Zehenden,  der  darczu  gebort,  in  deme  dorffe  Carppczow  vff 
deme  boue  hinder  dem  kirchoffe,  dar  henig  fchultcze  feliger  zu  der  czit  off  gefeflen  ift,  vnd  von 
«osi^ti^  h  f&^  XI.  13 
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funff  hubeD,  die  zu  dem  felben  bofe  geboren,  zu  der  elenden  altar,  In  fant  peiers  vnd  fant  pau- 
weis  ere  geftiSlet,  In  der  pfarkircben  Zu  Spandow  gelegen,  In  finen  briefen  vereigeni  had,  Die- 
felben  reifte  vnd  Zinfe  Zu  derczit  Jacob  vnd  ludwig,  von  Arnym  feiigen  zu  dem  obgefchrie- 
wen  Altar  gegeben  haben,  als  das  des  gnanten  Marggrauen  ludwigs  briue,  darob  gegebin,  clerlichen 
Inno  faalden  vnd  vfwiefen,  Diefelben  briue  vnd  gäbe  haben  wir  mit  diefem  vnnferm  briefe  heue- 
rtet vnd  beltediget,  Beueften  vnd  beftetigen  die  auch  In  crafil  diefes  briefs,  alfo  das  die  obgefcbrie- 
wen  Jerlichen  ZinCse  vnd  Rente  nach  lute  der  priuilegien  vnd  furftenbriue  ewiglichen  bie  dem  ob* 
gefchriewen  altar  blieben  folln  vngehindert  viid  vnbefwert  von  allermeniglich  vnd  die  elenden  bru- 
dere  adder  wer  darczu  gebort  vnd  Ire  naghkomen,  follen  vnd  mögen  fich  derZinfee  vnd  rente  zu 
ewigen  geczieten  gebruchen,  als  reddlich  ift  vnd  gewonlich  iflt;  an  arg  vnd  an  alles  geuerde.  Zu 
orkunde  mit  vnnferm  anhangenden  Ingefiegel  verfigeld  vnd  Gebin  Zu  Ire  bin,  Nach  gots  gebort 
vierczehnhundert  Jar  vnd  darnach  Im  XXXIXten  Jar,  Am  Mittwochen  nach  deme  funtag,  als  man  In 
der  heiligin  kirchen  finget  Cantate.       -*  .       * 

Recognoüit  dominus  per  fe. 
^adi  bem  Q:^ttrmaTl  Se]^neco))ia(bu<^e  IVU,  «5. 


CXXXVII.    aBarffltaf  grtebri(^  b-  3-  Befidttgt  bem  ^oftjttal  ©t  ®eorg  ju  ©ijanbott) 
eine  bemfeifcen  öcm  SWatfgrafen  Otto '  bem  JBa^er  im  JDorfe  SOBufiermarf  Qtma^tt  ©(i^enfung, 

am  6.  3Äai  143a 

Wir  FridrJch  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Branndemborg  etc.» 
Bekennen  —  So  als  vorczietin  Der  bochgebomn  furlle  her  otte,  etwann  zu  Branndemborg  vnd  lu- 
ficz  Marggraff,  pfalczgraue  beie  reine  vnd  Herezog  In  beiem  feiiger,  zu  gedechtniCs  vnd  finer  feien 
feligkeid,  drie  ftucke  Jerlich  Zinfse  vnd  rente  Im  dorfie  Zu  wuftermarcke  von  dem  houe  vnd 
von  zweien  Hüben,  die  zu  derczit  geackert  vnd  befeflen  hadNicIaws  cladow,  den  armen  luten  zu 
fannt  Jörgen  vor  vnnfer  ftad  Spandow  gein  dem  Clofter  gelegin,  vmb  gotts  willin  vereigeiit  bad, 
alf  das  die  briue,  darumb  gegebin,  clerlichin  Jnnhalden  vnd  vfswiefen ,  Diefelben  briefe  Haben  wir 
mit  diefem  vnnferm  briue  beueftet  vnd  beflediget,  Befeften  vnd  beftetigen  die  auch  in  crafil  dief- 
fes  briefes,  alfo,  das  die  obgefchriewin  Jerlichenn  Zinfse  vnd  rente  den  gnanten  atmenluten  vnd 
Iren  nacbkomen  dafelbft  Zu  fant  Jörgen  mit  allen  gnaden  vnd  rechten  bliben  follen  ewiglich  vnd 
fie  folln  lieh  der  Zu  irem  noczevnd  zu  Irer  norunge  zu  ewigea  Zeiten  geruwlichen  gebruchen, 
vngehindert  vor  allermeniglich,  an  arg  vnd  an  alles  geuerde.  Zu  orkunde  Geben  wir  fn  diefen 
vnfem  brief,  nulvnferm  anhangenden  fngefiegel  verfiegelL  Geben  Zu  Trebin,  nach  Crifti  vnnfers 
hern  geport  vierczehnhundert  Jar  vnd  darnach  Im  Nunvnddriefigften  Jar,  Am  Mittwochen  nach  dem 
Sontag,  als  man  In  der  heiligen  kirchen  fingt  Cantate. 

Recognoüit  dominus  per  fe  et  examinauit. 
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CXXXVIII.    Äinfftrfl  gtiebriiä^  öon  aSranbenburg  fcefunbet,  ba^  bie  Uueinigfeit,  ml^t 

öon  ben  ^Bfirgern  ju  ©))anbou)  ^^ergefonimen,  n?orfi6?r  6lau8  aOBegcr,  ^Bürger  ju  ?J)?n§; 

mit  ben  marfgr(ifli(:^en  Sanben  in  ge^be  geratl^cn,  Qänilxä)  fei  »ertragen  iporben, 

am  19.  9?oi)em6er  1440.  ^ 

Wir  fridrich,  von  godes  gnaden  margg^raue  to  Brandenburg  etc.,  Bekennen  open- 
war  med  duflem  briue,  So  alfe  Claus  weger  van  pyricz  mid  vns  vnd  vnnfen  lannden  vnd  lu« 
den  (o  twilracht  vnd  to  vehden  kommen  wa^,  von  Take  wegen,  <]ie  bie  med  vnnfen  Burgern  von 
fpandow  to  fehicken  hadde ,  diefulue  vebde  vnd  twitracht,  In  welicker  mate  ßk  die  an^ebauen, 
verlopen  vnd  gemackt  befl,  von  aller  anfprake  vnd  Take  wegen  von  beyden  fyden,  bebben  wy  up 
had^n  datum  difles  briues  mit  dem  gnanten  Claufe  weger  von  vnnfer  vnd  aller  der  vnnfen 
wegen  gefunet,  geeynet  vnd  entrichtet,  vnd  hebben  dem  gnanten  Claus  vor  fine  anfpracke  gut 
gnuge  gedan.  Weret  nu  fake,  dat  dy  vorgnante  Claus  edder  ßne  frunde,  die  mit  In  die  twy- 
dracbt  vnd  vehde  gewefzt  find,  in  vnnfen  lannden,  fteden,  dorppern  edder  gebieden  wes  to  fehi- 
cken bedden,  fo  fchollen  fie  bynnei)  vnd  buten  vnnfen  landen,  vnnfer  vnd  aller  der  vnnizen  die 
vmb  vnnfen  willen  thun  vnd  laten  willen  feker  vnd  ueilich  wefen^  defsglicken  die  vnnfen  vor  dem 
gnanten  claufe  vnd  finen  frunden  bynnen  vnd  buten  vnnfen  landen  ok  wefen  fchollen,  vnd  dat 
fcball  van  beiden  fiden  eine  gerichte  vnd  entfcheidene  fake  fin  vnd  bliuen,  one  arch  vnd  aoe  ge- 
oerde.  Des  to  bekentnifz  bebbe  wy  vnnfe  Ingefzigel  buten  up  deflen  briue  drucken  laten,  dy  ge- 
fchriuen  vnd  gegeuen  is  to  Berlin,  an  funte  lifebeten  dage.  Anno  do'mini  M®  CCCC®  XL. 

R.  Heine  Pfui. 

9laä}  beut  (S^urmärt  Se^neco)>ta((u<^e  XVIII,  47. 


CXXXIX.    3Äatfgraf  gtiebri(^  b.  3.  itfi&ÜQt  bie  JBerduperung  öon  Se^ngötent  jü  Sorrf, 

SSeuenborf,  ©ebbin  unb  3ÄU(ä^n?i§  öon  ?8ernt  J&eibematterö  (Boi)n,  SSfirger  ju  ©))anbon?;  an 

^ennonn  S^^omad  unb  J^ang  8lufe,  Bürger  ju  Sranbenturg,  am  24.  ^til  1440. 

■  \ 

Wir  Fridrich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Branndemborg  etc., 
Bekennen  eta,  das  .wir  vnnfern  lieben  getruwen  Herman  bomas  vnd  Hanfe  Büke,  gebrudern, 
Borgern  In  vnnfer  Nuwenftad  Branndemborg,  diefle  hiernachgefchriewen  gutere,  Jerlichen 
Zinfse  vnd  rente  zu  rechten  mannlehen  zu  gefampter  Hant  gnediglichen  ^  verliehen,  die  fie  dann 
von  vnnferm  lieben  getruwen  Bernt  Heidematters  föne,  Borger  in  vnnfer  ftad  Spandow,  ge- 
koofil  haben,  Mit  namen  In  deme  dorfie  zu  Borck  vfi*  den  gemdynen  geburn  vnd  vfi*  Iren  houen 
einen  wifpel  hauem,  Item  In  dem  vorgefchreuen  dorfie,  vfi*  Jacoff  fchroters  hofe  Acbczehen  gro- 
fehen,  Item  darfelbs  vfi*  Claws  bemdes  hofe  Acbczehen  grofchen  vnd  ofi*  Tylekens  hofe  fechs  gro* 
fchcDy  Item  In  dem  dorfie  zu  Niendorff  für  Brugghe  gelegen,  vfi*  vefter  Zculeckeildorfis  hofe  vnd 
hafen  einen  halben  wifpel  roggen,  drie  fchefiel  habern,  vier  grofchen  zu  zinfe,  den  fleyfch  Zehen- 
dep  vnd  ein.  rauch  hnn.  Item  in  deme  dorfie  zeddyn  vpr  belicz  gelegen  \fi*  Jacofi*  Jenekens 
hoff  vnd  hafen  vier  fchefiel  roggen,  anderhalben  wifpel  habern,   vier  grofchen  zu  Zinfse,  zwenczig 

13* 
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eyere,  einen  kefe  vnd  zweie  rauch  huner,  Ilem  vff  Claws  Jenekens  bofe  vnd  hufen  vier  fcheäel 
roggen,  anderbalben  fcbefiel  habern,  vier  grofchen  zu  zinCse,  einen  kefe,  zwenzig  eyere  vnd  zwey 
rouch  bunere.  Item  In  dem  dorfle  zu  Zuchwicze  vf  bans  Boikerdes  hoffe  vnd  hufen  Sibben 
fcheffel  roggen,  funff  fcbeffel  habern,  vier  grofchen  zu  zinfse,  Ilem  vff  zweien  koffeten  hufen  Hichel 
wichmann  vnd  korle  Jacoffs  erben  zweie  rouch  bunere,  Item  Claws  bergmans  Erue  den  fleyfch 
zehinden  vnd  zweie  ro8ch  bunere,  vnd  wir  liehen  auch  den  obgnannten  HermannDomas  vnd 
bans  ruke,  Gnem  bcudre,  die  obgefchrieben  gulere  etc.  —  Auch.fo  habin  wir  In  die  befundere 
gnade  gethan,  das  on,  an  dieffer  verliehunge  vnd  gfampter  bant  befundere  rouch  noch  brot  zu 
keinem  fchadennach  hinderunge  kommen  fal  an  arg  vnd  an  alles  geuerde.  Zu  orkunde  mit  vn« 
ferm  anhangenden  Ingefiegel  verfigelt  vnd  Geben  zu  Berlin,  Am  Sontag,  als  man  In  der  beigin 
kirchen  ünget  Carftate,  Anno  domini  CCCC^.  quadrageßmo. 
ffta^  brm  (S^urm.  ^tf^xacopiatbuäft  fol.  17. 


'    CXL.    Deä  Äurfürflen  Sriebrf(^'8  ?e^nbrief  für  bt?  ^elmbrec^t,  Sfirger  jh  ©^janbow, 
fi6cr  ©cfi^ungen  ju  J^oppmtaU,  ^^otin,  ü)^awl§  unb  3)ftrc§,'  öom  1.  3uni  1441, 

Wir  fridrich^  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenburg,  des  heiligen  Romifchen 
Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraff  czu  Nuremberg,  Bekennen  — ,  das  wir  vnnfern  lieben  gelruwen 
Jörgen  vnd  Matthife,  gevctlern,  gnannt  die  helmbrechte,  Borger  in  vnfzer  Stat  Spandow, 
In 'gefammpl  zu  einem  rechten  manlehen  geliehen  haben  die  dorffer  vnd  in  den  dorffern  mit  namen 
czu  hoppenrode  ein  vnd  zweinczigk  fiucke  geldes,  zu  Schorin  eilftehalb  ftucke  geldes.  czu 
duracz  czwey  ftuck  geldes  vnd  Im  dorffe  czü  Marwicz  vier  ftucke  geldes  mit  allen  \u(^  {gli- 
chen freiheiten,  czugehorungen  vnd  gerechlikeilcn,  Inmaffen  das  alles  peterhellembrecht,  ir 
vetter  vnd  valer  feliger,  Innegehabt  vnd  uff  fie  geerbet  bat,  vnd  wir  verleihen  den  gnannlen  Jör- 
gen vnd  Hatthire  helmbrechten  die  obingefchriben  dörffer,  guter  vnd  Rente  czu  einem  rech- 
ten manlehen  in  gefammpt  in  crafll  diffes  brifes  etc.  —  Ouch  alfo,  wenn  der  obgenannte  Matthefz 
'  helmbrecht  zu  feinen  mundigen  Jaren  ifl  komen,  So. wollen  wir  Im  alfdenn  diffo  obingefchriben 
dorffere,  lehcngutere,  zinfz  vnd  Rente  an  gäbe  auch  lihen,  wenn  fie  Jorge  obgnannter  iczunnt  ver- 
lehenwart  hat:  vnd  wir  verleihen  In  auch  alles  das,  was  wir  In  daran  von  rechtefwegen  verleihen 
füllen  vnd  mögen  vnd  auch  in  allermaffe,  fo  denn  die  genannten  belmbrechte  voü  vnferm  liben 
Bruder  Marggrdff  Johannfen  vorhin  dormit  belyhen  fin  wurden  vnd  des  feinen  verfigelten  briff 
darüber  bab'en.  Czu  vrkunde  mit  vnnferm  anhangenden  Infigel  verfigelt  vnd  g'eben  zu  Berlin, 
nach  gotes  gebort  XIIII^.  Jar  vnd  darnach  Im  ein  vnd  virczigften  Jare,  am  donerftage  nach  dem 
Sontage,  alfe  man  finget  in  der  heiligen  kirchen  ExaudL  • 

R.  Doaxinus  per  fe  legit  litteram. 

9la<^  bem  (S^unii6rf.  Ztfinitopiatbnä^t  XX,  116. 
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CXLl.    Äurfürfl  griebric^  t>ar))fdnbct  bem  Äfi(^enmeijler  Ulrich  Seufc^el  jn?ef  ©urgle^ne 
auf  bem  @(!^iojfe  ju  ©ijanbon?,  n?elc^e  frfi^^er  J&anS  ©))ane  unb  Äfi))))en  öcn  bct  8te))e 

tefa^cn,  am  28.  3uli  1441. 

V 

Wir  fridericb»  von  gots  gnaden  Harggraff  czu  Brandenbot'g»  des  heiligen  Romi- 
fchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraff  czu  Nuremberg,  Bekennen  — ,  das  wir  vnnferm.kuchen- 
moifter  vnd  hben.getruwen  vlrichen  Czewfcbel  vnd  feinen  Erben  das  Borglehen  In  vn- 
ferm  Stoffe  Spanilbw,  das  vörczeilen  hänfen  Sparren  gewefen  ift,  neroelichen  die  drey  ge- 
baw,  die  zu  der  rechten  hant,  fo  man  in  das  gnannte  vnnfzer  Slofz  kommet,  das  Borgfride  mit 
dem  wonhawfe,  auch  das  ßrawhawß:  vnd  das  gebaw,  das  zwufchen  den  Borgfriden  vnd  dem  Braw- 
hofe  fteely  mit  allen  vnd  iglichen  agkcrn,  wefen  vnd  zugehorungen,  als  vor  Zeiten  hitz  her  cza 
demfelben  Borglehen  vnd  auch  zu  dem  Borglehen,  das  etwan  koppen  von  der  lyppen  dafebft 
gewefen  ifl,  gehöret  haben,  vor  anderthalb  hundert  fchog  grofchen,  ye  acht  pfenninge  vor. iglichen 
grofcben,  pfandcfwife  Ingegeben  haben  vnd  Geben  Im  das  auch  ein  mit  craflt  difles  brifs,  Alfo 
das  er  In  demfelben  Slpfle  vnd  Borgleben,  die  weil  wir  das  von  Im  oder  feinen  erben  nicht  wider 
lofen,  wohenen  oder  einen  andern  wonen  laflen  mag  vnd  das  uff  dne  eygene  kofie  vnd  czerunge 
nach  allem  feinem  beflen  vermögen  vorfteen  vnd  verwefen  fol  anc  argk  vnd  on  alles  geuerde. 
Wenn  auch  vnd  vff  welche  czeit  wir  nicht  dafelbft  czu  Spandow  fein,  So  mag  der  obgenannte 
Ulrich  oder  fein  erben  fich  des  gemaches  ober  dem  Thorhawfze  czu  Irer  wonünge  vngeuerlichen 
wol  gebrauchen  ane  widderfpracbe.  Weres  auch,  das  eynygerleige  vifchwere  czm  den  obinge- 
fchriben  beyden  Borglehnenn  vor  geczyten  gehöret  hellen,  der  Geh  ymandt  anders  vnderwunden 
,  hett,  der  man  gehyflen  mocht,  diefelben  weher  fol  vnd  mag  der  egenünnte  vir  ich  vnd  fein  erben 
czu  Irem  Nutz  annamen  vnd  der  nach  Irem  heften  vermögen,  dieweil  fy  daffclbe  vnnfer  Borglehen 
mit'  den  obingefchriben  czugehorungen  Inno  haben,  genyeffen,  vngehindert  vor  allermenighch.  Ouch 
foUeo  vnfere  kytczere  dafelbft  czu  Spandow  dem  genannten  vlrichen  vnd  feinen  erben  alle 
Jar,  ie  in  iglichem  Järe  acht  tage«  nach  redlichen  ge wonlichen  dingen  zu  hofe  dynen,  doch  alfo, 
das  man  fy  mit  keinen  vngewonlichen  fachen  nicht  befweren,  Sunder  fye  vnd  alle,  dy  darczu  ge- 
boren, bey  allen  Iren  freyheiten  vnd  rechten  bleiben  laden  fol.  Sunderlichen  auch  ifl  mit  berett 
vnd  beleidinget  worden,  das  der  obgenannte  vi  rieh  vnd  fein  erben  diefelbe  czyt  ober  zu  Irem 
fewerwergke  vnd  czu  Irer  notdurfil  darfelbft  czu  Spandow  Bergken,  Elfen,  Efpen,  kynen  vnd  ge* 
rynge  Eicheoholcz'  hawen  vnd  auch  einen  fyffcher  mit  cl&ynen  netczen  czu  Irer  kuchen  fifcheo 
lafleo  mugen,  vngehindert  vor  vns.  vnfzer  erben,  auch  von  vnfern  gewaltigen  vnd  vor  allermenig** 
lieh  an  geuerde.  Vnd  wann  auch  vnd  uff  welche  czeit  wir,  vnfzer  erben .  oder  nachkomen  dem 
genannten  vi  rieh  oder  feinen  erben  das  obingefchriben  vnnf/er  Burgklehen  mit  feinen  obinge- 
fchriben czugehorungen  nicht  lenger  laffen  vnd  das  wider  von  Im  öder  feinen  erben  vor  die  obin- 
gefchriben fumma  geldes  widerlöfen  wollen,  die  macht  der  lofunge  wir  vns  doch  alczeit  bebalden, 
So  feilen  vnd  wollen  wir,  vnfzer  erben  vnd  nachkomen  das  dem  obgenannten  vlrich  Czewfcbel 
oder  feinen  erben  ein  halbes  Jar  vor  fant  Michels  tage  briflichen  oder  durch  vnfere  Erbare  bot- 
fchafll  verkünden  vnd  auflagen  vnd  In  denn  vff  fant  Michels  tag  die  obingefchriben  Summa  geldis, 
nemelichen  anderhalb  hundert  fchogk  grofcben,  ie  vor  iglichen  grofcben  acht  Berlynifche  pfen- 
BiDge,  gutlichen  vnd  wol  czu  dancke  widergeben  vnd  beczalen  vnd  ein  vulkomen  genüge  daruor 
Um:  vnd  wir  wollen  auch  denn. in  der  zeit,  wenn  wir  Im  oder  feinen  erben  die  Jofung  czugefagt 
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dy  Jancfrowea  des  Juncfrowen  Clofters  luSpandow  in  uofen  beyden  fleden  Demen  und  boten 
mücliteDt^  Dnde  tu  elliken  voi^aogea  lyden  dorch  oren  lolner  bebben  laien  boren,  unde  ok  alze  en 
unfe  Borgere  dy  vifchere  wenle  hertu  wan  orer  wegin  geboven  bebben.  Dar  ihu  fcbolen  wy  unde 
uofe  nakomelinge  hebben  den  See^  genant  dy  plootzenfee,  den  wy  unde  unfe  nakomeiinge  ge- 
oyten,  vifcben  unde  Ihyn  folen  laten  tu  nut  unter  beyder  ftede  tu  ewigen  tyden,  wn  dicke  unde 
vake  uns  unde  unfen  nakomeling'en  des  lüftet,  funder  ymandes  hinder  unde  infage,  unde  dy  pro- 
veft  unde  Cloflerjuncfrowen  des  genanten  Clofters  tu  Spandow  folen  in  fulken  vorfcbreven  viTcb-  . 
toll  unde  See  med  alle  nJcbtes  beven,  boren  nocbte  genyten.  Vor  deOen  vor^efcbreven  vifchioll 
unde  ptoctzenfee  fcholen.  node  willen  wy  unde  unfe  nakomelinge  den  genanten  Clofterjuncfrowen 
tu  Spandow,  dy  nu  fyn  unde  tukiinftig  werden,  dorch  oren  proveU,  dy  nu  is  odder  in  tyden 
gefettet  werd,  alle  yar  tu  ewigen  tyden  up  den  hiligen  Wynachlen  van  nnferm  Radhufe' tu^en 
beytie  Hede  by  der  langen  brüggen  van  beyder  ßede  fchote  unde  r^nte,  ane  vortogh  tu  weder- 
dadung  ewige  tinfze  unde  rente  geven,  reken  unde  betalen  achte  fcbock  BemiCger  grofjgen  an  gur 
ten  Berlinfgen  penningen  landwerunge  yo  achte  penninge  von  itliken  grofgen.  Doch  fal  delTe  vor- 
fcbreven  vordracbt  unde  eyninge  dem  proveft  unde  Clorterjuncfrowen  des  Clofters  tu. Spandow 
unfchedelicb  fyn  an  oren  Brifen  unde  eygendom  des  vorrcbreven  vifchtolles  unde  ploctzenfees, 
unde  dy  felve  eygendom  fal  over  fulken  toi  unde  See  ore  Gn  unde  bliven,  aver  dy  nut  unde  ge- 
brukunge  fal  fin  unfer  beyder  flede  tu  ewigen  tyden,  vor  fulke  vorfchreven  wederftadunge,  alze 
achte  fcbock  grofgen  Landwemnge,  ewige  tinfze  unde  rente,  in  maten  vorberürt  is :  -  ok  füllen  die 
provefi  unde  Cloßerjuncfrowen  des  genanten  Cloflers  tu  Spandow«  dynu  fin  unde  tukilntUg 
werden,  uns  uode  unfen  nakomelingen  des  vorfchreven  vifchtolles  unde  plolczenfees  eyn  recbt 
guu  Aede  gut  gewer  fyn  vor  allermennichlik  tu  ewigen  tyden  ane  alle  gever.  Des  alles  tu  Or- 
kaade  bebben  wy  genanten  fiorgermeiflere  unde  Badmanne  der  Stede  Berlin  unde  Colen  unfer 
beyder  flede  logefegele  vor  uns  nnde  unfe  nakomelinge  tned  rechter  wilfchapp  an  JeQen  Briff 
faengen  laten,  na  Crifii  unfes  Bern  gebort  virteynhundert  yar  unde  in  deme  dry'  unde  virtigeßen 
yar.  An  der  hiligen  dreyer  Könige  Daghe. 
,  "■■MÄouanS  ®(f*i^t«  e.  1*7  Mr.  ST. 
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hden,  dy  deOen  breff  Tyn  edder  hören  lefen,  Befundern  vor  den  Erfamen  wyfen- 
imde  Radmannen  der  ftede  Bertin  vnde  Colen,  dy  nu  fyn  vnde  tukomen  wer- 
wy  er  Tile  Schartow,  iunckfrouwen  prabeft  vnde  vorwefer  des  Clo- 
Dandow  gelegbin,  Sophia  Gribens  pryörinne  vnde  gantze  conuent  des  genantieii 
/ncle  vafe  nakamelünge,  dat  wy  med  wyllen  vnde  weten  vnfes  gnedigen  lyuen 
len  Fredericks,  dar  thu  myd  fulbord  vnde  rade  vnfer  lyuen  Borgermeyfteren 
der  flad  Spandow,  vnfes  gnanten  Clofters  ouertle  vorwefere,  med  den  gnanten 
nde  Ratmannen  der  ftedo  Berlin  vnde  Coln,  van  des  vtfcbtollis  wegben,  dar 
^i  Harggranen  in  den  genanten  beyden  Iteden  mede  lin  begbiftiget,  begnediget 
""le  Tormydunge  wyllen  grotter  twydrachl    vnde  vnwyllens,   dv 
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wente  vp  deflen  hudigen  dach  tufchen  vns  vnde  den  vifchern  in  den  gnanten  fteden,   dy  vns  den 
vifchtoll  afTe  geroyd^t  hadden,  irhauen  hadde,  alfo  dat  vns  dy  vifcbtoli  nicht  flullenkomeliken  ge« 
gheuen  edder  tukord  myd  vorholdange  gerekel  ward,   ok  ^name  deswyllen,  dal  den  gnanten  fi^ 
fcheren  beduchle,  dat  fy,van  den  tolnern  befwert  worden,  vmroe  fulke  vnde  ander  vele  fchelunge 
vnde  iwydrachte,   dy  (ich  fo  hebben   tufchen  beyden  parlyen  vake  irhouen,  hebben  wy  vns  myd 
em  darvmme  vorenyghet  vnde  thu  eynem  genlzliken  ende!  verdraghen;   alfo   dat  dy  gnanten  Bor* 
gerrocifteren  vnde  Radmannen  van  beyden  fteden,  dy  nu  fyn  vnde  tukunftich  werden,  fülken  vor- 
fcreuenen  vifchtoll  in  oren  gnanten   beyden  fteden   ewychliken  vormyddelft  oren    medegefworen 
edder  oren  tolner,  den  fy  darlhu  fchikken  vnde  fetten,  vpheuen  vnde  alle  Jar  thu  ewighen  tyden 
jnnemen  folen  thu  orer  beyde  ftede  nulr  vnde  fromen,  edder  den  gnanten  toi  vmme  eyne  Summa 
geldes  vormedcn,  wu  en  ^edder  oren  nakamelungen,  dat  vor  oren  beyden  fteden  dunkel  dat  befte 
vnde  bequemefle  wezen,  vnde  fy  vnde  ore  nakamelunge  folen  allen  vifchtoll  laten  heuen  vnde  vp- 
boren  in  alle  fulker  wyfe,  alfe  wy  en  in  den  genanten  beyden  fteden  vpnomen  vnde  boren  mucb- 
ten  vnde  thu  elliken  tyden  vor;nyddeIft  vnfen  tolner,   darouver  gefettet,  hebben  laten  vpheuen, 
vnde  ok  alfe  en  dy  vyfcher  beyder  ftede  wento  herthu  van  vnforn  weghen  genomen  hebben. 
Darthu  folen  fy  hebben   den  See,  gnant  dy  Plottzenfee;    den  folen  fy  vnde  ore  nakamelunge 
genyten,  vifchen  vnde  thyn  laten  tu  ewygen  tyden  tu  orcr  ftede  nut  vnde  fromen,  alfe  dicke  vnde 
vake  en  vnde  oren  nakamelungen  des  kaghet,  ane  ymandes  Infaghe  vnde  hynder.    Ok  fo  fcbolen 
wy  vorgnanten  er  Tile  Schartow,  prabeft,  vnde  Sophia  Gribens,  pryorynne,  vnde  vnfe  na- 
kamelunge jn  fulken  vifchtoll  vnde  Plottzenfee  med  alle  nicbtes  vpnemen,  heuen  vnde  thu  ewi- 
ghen tyden   med  nichte   darvan   genyten.     Vor  fulken  vorfcreuenen   vifchtoll   vnde   Plotzenfee 
fcholen  vnde  willen  vns  dy  gnanten  liorgermeyftere  vnde  Radmanne  der  ftede  Berlin  vnd  Coln, 
dy  nu  fyn  vnde  thukumfilich  worden,  voi;myddelft  vnfen  gnanten  prabeft,  dy  nu  is,  edder  in   ihu- 
lommenden  tyden  darthu  gefettet  werd,  alle  jar  thu  ewygen  tyden  vp  den  hilligen  wynachten  vaa 
crem  Radhufe  tufchen  beyde  ftede  by  der  langhen  Bruggen  ane  hynder  vnde  Infaghe,  vnuorlo- 
gentlich  ewyge  tynfe  vnde  renthe  geuen  vnde  betalen  Achte  fchock  bemfcher  groQen   an  guden 
gewonliken  JBerlinfchen  pennyngen,   achte  penninge   vor  ysliken  groflen.    Vnde   defle  vorfcreuene 
vordracht  vnde  eynunge  fal  vns  vnde  vnfen  Cloftere   vc .^nant  nicht  tu   fchaden   komen  an   vnfen 
bryuen  vnde  eygendum  des  vorgefcreuenen  vifchtollis  vnde  Plottzenfees;  wen   dyfulue  eygen- 
dum  fal  ouer  alle  fulken  toll  vnde  See  vnfe  fyn  vnde  blyven  tu  ewygen  tyden:  wen  dy  Brukynge 
alleyne  vnde  dy  fTrucht  fal  fyn  der  gnanten  twyger  ftede  ewiclliken  vor  fulke  achte  fchok  Jerlike 
i'enthe  vnde  tynfze  ewichlike,  alf^  vor  beroret  is.    Vnde  wy  vnde  vnfe  Nakamelunge  fcholen  vnde 
wyllen  en  des  vnde  oren  Nakamelungen  des  gnanten  vifchtollis  vnde  Plottzenfees  eyn  recht,  ftede, 
gud  gewere  fyn,  thu  ewygen ^ty den  vor  eynem  ydermann  ane  alle  geuere.   Des  thu  erkunde  vnde 
warcr  fekericheyl  hebben    wy  gnanter  Er  Tile  Schartow  Junkfrouwenprabeft,   Sophia 
Gribens  priorynne  des  gnanten  Cloflers  vor  Spandow,^vor  vns  vnde  vnfe  nakamelunge  vnde 
gantze  Conuenl  vnfes  gnanten  Cloflers  Ingefegel  med  wilfchap   an  deflen  apen  brcff  laten  hangen 
na  Chhfti  vnfes  hero  gebord  verteyuhundert  Jar  vnde  in  dem  drevndevertigeden  Jare  an  der  hilli* 
ghen  dryger  koninge  daghe. 

9ta6i  bnti  OnginaU  am  ffittcin'«  iScttt.  IV,  190. 
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CXlilV.    Der  ütatff  ju  Qpaxibotv  erbietet  ^ify  in  einem  ©(abreiben  an  bie  ©tobt  Sronbenburg^ 

tpegen  entt)fan9ener  Sranbftriefe  Sebermonn  ju  fftt^t  ju  öerl^elfen, 

am  5*  Sanuar  1446. 

Vnfen  grod  vnd  gudeo  willen  tuuoreD.  Erfamen  liuea  faeren  befuddern  gude  vorderer.  Wy 
jnwer  Erfamheyt  doon  frantlikeD  toweten  vnd  clegelich  clagen,  wu  wy  in  tiden  nicht  langhe  vor- 
gangen einen  mortbemer  bebben  gekregen,  dy  vns  denn  bebben  Brende  vnd  beflserme  by  nachte , 
gefettet  heth,  vnd  wy.  nicht  dervaren  konen,  wy  dy  genne  ys,  dy  vns  denne  zodans  gedaen  heth. 
Bidden  wy  Juwe  Erfamheit  med  gantzen  begerliken  flyte,  Gy  vnime  vnfser  aller  bede  wille  vns  tru- 
like  vnd  to  Rechte  biden.  Is  dar  wy,  dy  redelike  tofprake  thu  vns  odder  dy  vnfen  heth,  Gy  den 
felaigen  geleyden  vnd  veyligen  veylich  aue  vn'd  ihu  vor  vns  vnd  dy  vnfen,  wy  denne  na  Juwer 
egen  vnd  anderen  hern,  manne  vnd  Sthede  derkantenifle  den  feluigen  drouwer  vnd  mortbemer  na 
redelike  tofprake  vnd  antwerde  willichliken  wändel  vnd  gelik  dun,  des  willen  wy  an  Jw  in  fo- 
denen  willichliken  weder  vordinen.  Gefcreuen  vnder  vnfs  Stad  Secret,  am  Middeweke  vor  den 
dagb  der  hiligen  dryer  kdnunge,  Anno  M®.  CCCC®.  XLVI«»  etc. 

Burgermetler  vnd  Rathmane  der  Stad  Spandow. 

9lad^  beut  Stanbenbutget  6tabt^$lt<^ioe. 


CXLV.    Äiitförfl  griebrf(!^  »eifet  bie  fSMm  ^tttt  m^tU  ttjegen  einer  ©(^ulb  in  bie  Urfcebe 

unb  SRfil^Ieneinfönfte  ju  ©^janbow,  am  26.  ^timat  1447. 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggraffe  czu  Brandenborg  etc.,  Bekennen  — , 
das  wir  der  Togentfamen  Elfen,  pete..)! icheis  feiigen  nachgelaflen  Wytwen  czu  Spandow, 
vnfer  lieben  getruwen,  Rechter  redelicher  fcholt  fcholdig  find  hundert  fchog  an  landefwerunge.  die 
fie  vns  gntlichep  gelihen  vnd  bereit  beczalt  hot,  des  wir  Ir  dancken :  vnd  vor  folche  hundert  fchogk 
wir  Ir  in  vnferer  Orbete  in  vnferer  ftat  czu  Spandow  fechs  fchogk  an  landefwerunge,  dry 
fchogk  auf  Martini  vnd  dry  fchogk  auf  Walpurgis,  vnd  czwe  wifpel  Roggen  In  vnnferen  Holen  dar- 
Celbft  czu  Spaiidow  Jerliche  czynfe  vnd  Rente  in  getan  vnd  verfaczt  haben,  vnd  wir  fetczen  vnd 
tun  auch  In  der  obgnannten  Elfen  dy  obingefchriben  Jerlich  czynfe  vnd  Rente  In  crad  vnd  macht 
dieffes  brieues,  Alfo  das  fie  vnd  Ire  Erben ,  die  weile  wii*  vnd  vnfer  erben  vnd  nachkommen  die 
von  In  nicht  widder  lolzen  vnd  vor  hundert  fchogk  an  landelzwerun^  abekoufen,  Inno  haben,  ge- 
brachen, nutczen  vnd  geniffen  folle,  als  widderkoufs  guterer  recht  vnd  gewanheit  ift:  vnd  wan  wir, 
VDofer  erben  vnd  nachkommen  folche  obingefchriben  gutere,  Jerliche.  czynfe  vnd  Rente  widder 
konten  vnd  abelofen  wollen,  Alfedenn  fo  follcQ  vnd  wollen  wir  der  obgnannten  Elfen  vnd  Iren 
erben  nach  der  leczften  tageczyt  vorvallunge  der  czynfe,  darnach  auf  Sand  laurentien  tage  ir  gelt 
Widder  geben  vnd  wenn  wir,  vnfer  erben  oder  nachkommen  Ir  ader  irfiii  erben  dy  obingefchriben 
koDdert  fchogk  an  landefwerung  widder  geben  vnd  beczalt  haben,  alfe  denn  von  Hund  darnach  fo 
lUlen  vns  die  obgnannten  Elfe  vnd  Ire  erben  folch  vnfer  obingefchriben  czynfe  vnd  Rente  widder 
^wap^*  I-  9b.  XI.  14 
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abeireten,  In  antwerlen  vnd  vns  diflen  vnlzern  brief  widder  geben  an  geuerde.  Czu  Orkonde  ha- 
ben wir  vnnfer  Ingefigel  mit  gutem  wiflen  vnd  willen  an  diflen  bref  hengen  laflen,  der  geben  ifl 
czu  Berlin,  am  Sontag  Inuocauit,  nach  gots  gebort  virczenhundert  Jar  vnd  darnach  Im  fiewen- 
vndvierczigften  Jare. 

9la<^  bem  ^urmärf.  ^e^necopiatbui^e  XX,  174. 


CXLVl,  JBifiä^of  ^ttpf)(m  öerfc^tettt  bem  Xplmann  jpeöen,  bet  wegen  Ungnabe  beS  Äurfftrflen 
bie  ^opftii  beS  ÄlofierS  ©^winboip  nfeberlegt,  ein  Seitflebtage  au8  ber  ißfarre  ju  Somim, 

am  21.  Sunt  1448.    • 

Stephan  US,  xieigracia  Epifcopus  Brandeburgenfis,  Honorabili  viro  domino  Tyle- 
manne  peilen,  prepofito  Sanptimonialium  in  Spandow,  Salutem  in  domino.  Tua  nobis  deuocio 
expoTuit,  quod  propter  indignacionem  principis  Uarchie  et  aliorum  vafallorum  nequeas*deo  et  uici-^ 
bus  tibi  commiflis  dignum  et  falutiferum  preftare  famulatum,  nobis  humiliter  fupplicando,  cum  pa<» 
Vatus  fis  prediclam  tuam  ecciefiam  ad  manus.  nofträs  fimpliciter  refignare,  quatenus  aliquos  reddi:« 
tus  rectos  et  duos  manfos  fecundum .  facultatem  parrocbialis  ecciefie  ville  Born  um  et  filie  Colin 
tibi  dignarjemur  referuare  libique  de  biis  ad  tempofa  vite  tue  de  eifdem  prouidere,  quibus  vitam 
hanc  poteris  deducere  corporalem.  Infpectis  igitur  hiis  caufis  et  probitatis  tue  merilis  receptaque 
rite  eure  in  hac  ecclefia  commiOe  relignatione ,  de  expreflb  confenfu  venerabilium  et  religiofarum 
dominarum  Margarete  Honow  priorifle,  Agnetis  Robel  fubpriorifle  tociusque  conuentus  Mo- 
nafterii  extra  muros  opidi  Spandow,  dicte  ecclelie  patronorum,  vnüm  chorum  üli^inis  dicto  do- 
mino Tylemanno  pellen  omni  anno  ad  vitam  in  feflo  fancti  martioi  Epifcopi  de  redditibus  et 
fructibus  ecciefie  predicte  exfoluat  et  duos  manfos,  quos  de  prefenti  dictus  Bamme  colit,  cum  om- 
nibus  frugibus  et  decimis  fub  pena  ceofure  ecclefiaftice  perfoluendis  prefentibus  referuan^us  et  de 
«  hiis  ad  tempus  vite  tue  prouidemus,  mandantes  cuilibet,  qui  pro  tempore  in  prefata  Bornum  fue- 
rit  plebanus,  ut  eos  tibi  fingulis  annis  in  predicto  feflo  martini  Epifcopi,  fi  penam  prediclam  velit 
euitare, -perfoluat  expedite  Eondemque  öbprum  filiginis  plebanus  in  dicta  Bornum  pro  tempore 
exiftens  fuis  expenfis  et  propria  cum  vectura  vfque  ad  opiduqa  Spandow  ad  locum,  quem  fibi 
idem  dominus  Tylemannus  difignet,  quauis  femota  contradictione  apportet  et  deducet  pena  fub 
premifla.  Et  ul  hos  redclitus  ad  tempora  vite  tue  canonice^fine  obni  contradictione  poffidere  et 
percipere  valeas,  tecum  prefentibus  difpenfamus.  Datum  in  Caflro  noftro  Seyefer,  anno  domini 
millefimo  quadringentefimt)  quadragefimo  octaiio,  feria  fexta  poft  viti,  noftro  fub  figillo. 
9la<^  bnti  Originale  U6  (fi)e^.  ^taaU:9ixdiiu€. 
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CXLVU.    ^ani  unb  ®utb  Don  ©d^Iieffen  ju  Suflcrl^aufen  tjerfaufen  bent  ^kopftt  bc8    • 
Älojierg  @:>)anbow  ipfcbcrfduflid^  eine  {Rente,  am  18.  geftruar  1449. 

Vor  allen  luden,  dy  dellen  vnfen  open  briff  Syn,  hören  odder  lefen,  Bakennef.wy  hans 
vnde  Curd,  bradere,  genant  dy  van  Slywen,  wonaftich  fu  der  wufterhufen^  vor  vns  vnde 
vnfe  rechte  eruen  vnde  erfnemen,  Dat  wy  vorkofl  hebben  vnde  vorkopen  in  kraft  defles  bryues 
med  wilfchap  vnde  goden  willen  deme  Erbaftigen  manne,  hern  Tyle  pellen,  itzand  Joncfrowen 
prooefte  tu  Spandow,  em  vnde  fynen  Rechten  eruen  tu  eynem  rechten  wedderkope»  Alfe  wed- 
derkopes  r^cht  is,  twe  Bemifche  fchok,  yo  achte  pennighe  vor  eynen  grofchen,  alfe  in  vnfes  gne- 
digen  herren  lande  genghe  vnde  gewonheyd  is,  vp  vqfe  erue  leen  vnde  redefte  gud,  fo  wy  dat 
hebben  in  leen  vnde' in  weren  van  vnfen  Gnedigen  herren  den  Marggreuen  van  Brandenborch 
vnde  gelegen  in  fynem  lande.  Dar  vor  dy  Ergenanlh  hern  Tyle  pellen  vor  fik  vnde  fyne  eruen 
vns  vnde  vnfen  Eruen  wol  tu  danke  vornuget  vnde  butalet  het  Softich  gude  Rinfche  Gulden  gud 
an  golde  vnde  fwar  genuch  an  wycht  an  eyner  Surpmen  tu  Berlyn,  dy  wy  vord  in  vnfen  vnd 
vnfem  erueh  nud  vnde  fromen  gekeret  vnde  gebracht  hebben:  -vnde  wy  vorfchreuen  brudere 
bans  vnd  Cnrd  vnde  vnfe  eruen  fcholen  vnde  wryllen  defnoe  ergenänten  hern  tyiep  pellen  vnde 
fynen  Rechten  eruen  dy  twe  fchok  gekofter  renthe  alle  Jar  gelden  vnde  butalen  tum  Berlin  vppe 
des  Bifchoppes  van  Brandenborch  Cancellarien  deme,  dy  itzunt  eyn  Comiflarius  is  odder  na 
om  wedder  werd,  med  des  genanthen  hern  tylen  pellen  wytfchap  Vnde  fynes  bruders  peter 
Pellen  vnd  wy'deflen  bryff  med  eren  willen  vnd  fulbord  in  het  vnde  fyner  eruen  vp  der  hilger 
dryerkonigke  dach  na  gyft  defles  briues  alle  jar  vnvortogert  med  vnfer  eygen  bodefchap  vt  vnfem 
«me  leen  vnde  redeftem  gude  med  witfchap  vnde  fulbord  des  hochgeboren  forften  vnde  heren 
herra  frederiks,  Marggreuen  tu  Brandenborch,  vnfes  Gnedigen  heren  vorfegelde  irloues 
biyoe  clerliken  inholdet  vnde  vtwyfet  vp  vns  Ergenante  brudere,  vanSlywen  genant,  vnde  deme 
obgenanten  herrn  Tyle  Pellen  vnde  fynen  Rechten  eruen  tu  eyneme  rechten  wedderkope,  alfe 
wedderkops  recht  is,  So  dat 'wy  vorfchreuen  brudere  hans  vnd  Curd  vulkomelik^n  mechtich  fynd 
dy  vorfchreuen  Summe  goldes,  alfe  Softich  Rinfche  Gulden  vor  vns  vnd  vnfe  eruen  an  vns  tu  bu- 
holdende  vnde  wedder  aue  tu  fegghende,  wen  vns  dat  euen  is,  eyn  vemdel  jares  tu  vorne,  So 
fcbole  wy  ergenante  brudere  vanSlywen  hern  tylen  vnde  fynen  eruen  ergenant  müntliken 
bdder  bryfliken  redeliken  vpfegghen.  den  gekoften  wedderkop,  alfe  recht,  vnde  dy  genante  hern 
tyle  vnde  fyne  eruen  fcholen  nicht  mechtich  wefen  vns  obgenante  van  Slywen  odder  vnfe 
emen  vmme  dy  rechte  houetfumme  tu  manende,  alle  dy  w^yle  dat  wy  vnd  vnfe  eruen  med  bem 
Tylen  vnde  fyoer  erue  wille  vnd  fulbord  an  vns  hebben.  Worde  wy  ergenante  brudere  vian 
Slywen  vnde  vnfere  eru6n  fumich  wedder  deme  Ergenanten  hern  tylen  vnde  fyne  eruen,  dat 
wy  dy  twe'  fchok  renthe  nicht  wol  tu  danke  geuen  vnde  butaleden ,  So  fchal  vnd  mach  dy  obge- 
nante berm  Tyle  pellen  vnde  fyne  eruen  vns  Ergenanten  bruderen  hanfz  vnd  Curde  vns 
vnde  vnfe  ernen  dy  vorfchreuen  Summe  goldes,  Softich  Rinfche  gülden  met  den  renthen  affmanen 
med  GeyfUikeme  vnde  werlikem  Rechte,  wu  om  dal  buqwemefl  is,  vnde  weret,  dat  dy  Ergenante 
liera  Tyle  pellen  fyne  Eruen  dar  ennygen  mogeliken  fchaden  vmme  nemen  odder  deden  tu 
Crilten  odder  tu  Joden,  an  bode  gelde  vnde  an  bryuegelde,  Dat  loue  wy  vorfchreuen  brudern  vap 
Slywen  vnde  vnfe  eruen  deme  obgenanten  hern  Tylen  vnde  fynep  eruen  gantz  vnd  al  tu  gel- 
dttd^  vnde  tu  butalende  gelike  der  Rechten  houetfummen  med  den  Renthen,  vnde  fchal  deme  ge- 
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nanten  wedderkope  in  krafil  defles  bryues  oeynerleyn  hipder  odder  fehaden  dun,  Sunder  allerleye 
argelyß,  hulperede  vnde  ane  alles  geiierde:  vnde  wen  wy  obgenante  bradere  van  Slywen  vnde 
vnfe  eruen  fulke  butalinge  gedan  hebben  deme  vorfcbreuen  hern  Tylen  vnde  fynen  eruen,  So 
fchal  defle  bryff  neyne  kraft  odder  macht  hebben.  Dat  wy  dyt  Itede  vnde  vafte  holden  willen. 
So  hebbe  wy'vorfchreuen  bans  vnde  Curd;  brudere,  genant  van  Slywen,  vnfe  Ingefegele  med 
witfchap  henghen  laten  an  deflen  vnfen  open  bryue,  Dy  gefcbreuen  vnde  gegeuen  is  Na  Codes 
gebord  vyrteynhundert  Jar»  dar  na  in  deine  Negen  vnde  vyrtigeften  Jare,  an  funte  pantaleonis  dage 
des  hyligen  merteleres. 

^adf  bem  DciginaU  be<  ®e^.  ©taot^^ati^iDea. 


CXLVllI.    Äurffitfl  gttebri(!^  genel^migt  be«  JRenttnöerfauf,  ben  b{e  öon  ©^licffen  m. 
V^jSSi  $ette,  ?}ro)){i  bc8  ÄlojlerS  ©^jonboip,  ^vorgenommen,  am  2*  3nli  1449* 

\ 

Wir  fridericb,  van  gotes  gnadenn  Marggraue  zu  Brandemborg,  des  heiligen  Rö-, 
mifchen  Reichs  Ertzkamrer  vnd  Borggraue  zu  Nuremberg,  Bekennen  öffentlich  mit  diffem  briue  vor 
allermeniglich ,  die  In  fehen,  hören  oder  lefzen,  das  wir  vnnfern  liebenn  getruwen  Hanns  vnd 
Curd,  gebruder  vonn  Sliben  zu  Wufterhu£zen  gefeffen,  gegonnet  vnd  erloubt  h^benn  zwey 
fchogk  geldes  Jerlicher  Czynnlz  vnd  Rente  dem  Andechtigen  Em  Tyle  Pelle,  ytzund  Junckfrow 
Probft  zu  Spann dow,'VmbSechtzig  gülden  Reynifch  zu  eynem  rechten  widderkouff  zuuer- 
fetzen.  Wir  gönnen  vnd  erlouben  In  vnd  gebenn  darzu  vnnfern  willen  vnd  volbort,  das  ße  dem 
genanten  Ern  Tyle  Pelfe  folcfa  zwey  fchock  geldes  In  Iren,  bereitsten  vnd  heften  güiern  für 
folche  fumma  geldes  obingefchribenn  zu  einem  rechten  widderkouff  verfetzen  mögen  In  Crafil '  vnd 
macht  deffes  briues.  Zu  Vrkund  mit  vnnferm  anhangenden  Ingefigel  yorfigelt  vnd  gebenn  zum 
Berlin,  am  Mitwochen  vnnfer  liebenn  froweA' tag  viGtationis,  Nach  gots  geburt  viertzebenhundert 
Jar  vnd  darnach  Im  Neyn  vnd  vierzigillen  Jare. 
'    9lad^  bem  Originale  bee  %%%  @taat<^at<^i9ea. 


CXLIX.    Äurfftrfl  griebri(!^  gefiattet  bem  S6el  ajufefen,  ben  ®(|almeffieni  ju  ®:|)anboip    \ 
Hebungen  avA  ©^uljenborf  ju  öer)>f(lhbeÄ^  am  24.  JRoijember  1448- 

* 

Zcu  wiffen,  das  mynes  herrn  gnade  gegonnet  hat  Ebel  dufzeken,  Das  Er  her  Merten 
Brennen  vnd  wilkins  dem  Schulemeiftern  zu  Spandow  zcwey  winfpel  gerften  uff  finen  hofe  czo 
Schulczendorff  vor  AJUi  fcbog  verfeczen  möge  In  VI  Jaren  wider  zcu  lofen.  Datum  Span* 
dow,  feria  quinta  poft  Elifabeth,  Anno  domini  etc.  XLVIIL 

9^a(^  bem  Cif^ntm.  ^^ttfco|)iaIl^]U^e  IX,  184. 
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CL.    Sinige  Älage^junfte  be«  Äurförflen  iptber  bie  ©tabt  ©ijanbow,  ö.  3»  1450. 

Hirna  ftan  gefcbreuen  die  tofpraken,  de  myn  gnediger  herre  to  den  Borgeren  meynd  to 
bebben.  Tbnm  irften :  dat  fie  ^  dat  virteynnacht  bruwen  ane  myns  gnedigeu  bern  folwort  angebo- 
uen  bebben;  Item  is  notl  mit  on  vmme  die  walkmolen  lo  reden;  Item  meynen  die  Borgere,  jn 
myns  gnedigen  beren  bohen,  alfe  n^mliken  jm  Brisziange,  Pynnow,  Elzenbolt  vnde  villicbte  ander 
faolt  fry  to  bebben,  Item  to  gedenken,  dat  men  mit  on  redet  vmme  die  fry  Arcke,  dat  ße  die 
nicht  vptbien,  wens  on  geluft;  Item  is  gefcbin,  dat  die  farfade  van  Berlin  gemeynficb  eynen 
diflelpenning  tbo  Spandow  bebben  muten  geuen;  Item  defluluen  gliken  find  die  furlude  von 
Spandow  vnd  andern  von  myns  gnedigen  Hern  wegen  vam  tolner  tom  Berlin  angelanget  vmme 
eynen  diflelpenning  to  geuen;  des  bebben  fie  ny  willen  geuen;  Item  So  js  dicke  vnde  vake  ge- 
fcbin, dat  die  Furlude  to  Spandow  ander  fremde  farlude  fremde  ftraten  vmme  gefuret  bebben, 
vnde  nocb  van  dage  to  dagen  dun,  dat  denne  myns  bern  gnaden  an  finem  tolle  tom' Berlin 
groten  fcbaden  gedan  befil,  eyn  fodan  denne  die  Houetftede  vnd  ander  ftede  myns  beren  gnaden 
ny  gedan  nocb  bewefen  bebben;  Item  So  is  gefcbin,  dat  die  von  Spandow  van  den  van  Ber- 
lin vnd  Co  In  nedderlage  gefordert  vnd  genomen  bebben,  mynem  gnedigen  Heren  to  hone  vnde 
to  vordrite,  dat  vormals  nye  gefcbin  vnd  bewifzlicb  is. 
'  fftaäf  giticitu  IBeitr&gen  IV,  e.  182  u.  188. 


CLL    Ätttfürfi  fjriebriiä^  gefiattet  bern  Sfirger  ^attma  aOBarbemterg  freie  ^oljung  in 

ben  aBalbungen  beg  Slmö  ©|)anbon?,  am  2.  3»af  145L 

Wir  fridericb,  von  gots  gnadin  Marggraue  zcu  Brandemburg  etc.,  Bekennen  — , 
das  wir  angefeben  vnd  erkant  baben  fulke  dancknebme  getruwe  vnd  willige  dinfte,  die  vns  vnd 
vnnfer  herfcbafll  vnnfer  lieber  getruwer  Materna  wardemberg,  Borger  In  vnnfer  Stat  fpan- 
dow,  getban  bat,  nocb  tbun  fol,  kan  vnd  mag,  vnd  von  befunderer  gunft  vnd  gnade  wegen,  vnd 
haben  In  In  vnnferen  bolczern  vnd  beiden.  In  den  ampte  czu  Spandow  gelegen,  frey  holczung 
zu  Bemen  erloobt  vnd  gegeben  bifz  uff  vnnfer  ader  vnnfer  erben  widderruffungen  vnd  geben  vnd 
erlouben  Im  frye  bolczunge  In  folchen  vnnfren  holczern  vnd  beiden  zu  bemen  bifz  uff  vnfer  ader 
vnfer  Erben  widerruffungen  In  Crad  vnd  macht  difzes  briaes.  Czu  orkund  etc.  datum  Berlin, 
dominica  Ouafimodogeniti,  Anno  etc.  LI""^- 

R.  dominus  per  fe  legit  et  examinauit. 

lRa<^  bcm  affvm,  lgel^it<copia(bu<^c  XX,  906. 


CLII.    Äurfurfl  gtiebtic^  g^eflattet  bem  SSaljtr  ^on  ber  ©rafcm  bfe  !Beri>fdiibiing  einiger 
©rutibgefdllc  in  Äo^ebanbt  an  ben  ^Bürger  ©eöer^n  Ä^n  ju  @))anbow,  am  6.  3ul{  1451. 

...  * 

•  Wir  .friderich,  von  gols  gnadenn  Marggraue  zcu  Brandemburg  etc.,  BekeDnen  — 
das  für  vns  kommen  ift  vnnfer  lieber  gelruwer  Balczar  von  der  Groben,  czu  kotzfzbandt 
gefeflen,  vnd  hal  vns  fein  anligende  not  erczall  vnd  üo  bey  demutiglich  gebeten,  Im  czu  gönnen 
vod  czu  erlouben,  das  er  vnnferm  liebenn  getruwen  Seueryn  kyn,  Burger  In  vnnfer  Stat  czu 
Spandow,  difle  himacbgefchriben  Jerlich  czinfze  vnd  Renthe  Im  dorffe  czu  koczfzbandl  vmb 
virczehen  fchogk  Uerckifcher  landefzwerunge,  acht  pfenninge  vor  einen  grofchen  czu  Reeben,  czu 
einem  rechten  widderkauff  verkauffen  vnd  verfetzen  muge,  Neralich  vf  dem  kruge  eyn  halbe  Thunne 
Honigs,  vff  Claws  Segers  hoff  vier  huner,  vff  der  Nyderczkyn  hoff  drithalb  hun,  vff  Hoeringmans 
hoff  funfll  halb  hun,  vf  der  blideloueninfchkeq  hof  funff  huner,  vff  Claws  Steffans  hoff  acht  huner, 
vf  lawfchken  hof  funff  huner,  vf  bans  heinfz  hof  achlzehen  huner,  vf  Claws  Gerickens  hoff  virdhalb 
hun,  vf  peter  Herteins  hof  funff  huner  vnd  vff'Parfzken  hof  funffczehen  Huner.  Des  habin  wir  fein 
not  vnd  fleiffige  bete  dar  Innen  angefehen,  dar  ummb  vnd  auch  von  befunder  gnade  wegen  haben 
wir  dem  gnannten  Baltaczar  von  dqr  Groben  gegonnet  vnd  erloubt,  das  er  dem  egnannten 
Seueryn  kyn,  vnnferm  Borger  czu  Spandow,  dy  obgnannten  Jerlich  czinfze  vnd  Rente  Im 
dorff  czu  kofzbandt  vmb  vierczehen  fchogk  Merckifcher  werung  czu  einem  rechten  widderkouff 
verkauffen  vnd  verfetzen  mag^,  Gönnen  ,vnd  erlauben  Im  das  auch  etc.  —  Czu  vrkunde  etc.  vnd 
geben  zu  Colon,  am  dinftag  nach  vifitationis  Marie,  Anno  etc.  L  primo. 

R.  Pawl  von  Conreftorff. 

9tAd)  bem  (i^unnär!.  it^n^opi<dbüdit  XI,  t09. 


CLIII.    Äurfftr^  griebridj^  t>erleü^t  bem  (Slata  ^Jfennig  b(ö  a)iü^Ienfna))^en^5lmt  ju 

©l>anbott)  anf  8eben8jei^  im  3^^^^^  1453. 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggraff  zu  Brandenburg  etc..  Bekennen  — ,  das 
wir  angefehen  vnd  erkant  haben  fulche  getruwe  vnd  fliffige  dinfte,  So  vnnfer  lieber  getruwer 
Claws  Pfenning,  ytzunt  vnnfer  Molen  knap  zu  Spanndow,  darfelbft  an  vnnferen  Holen,  Brug- 
ken  vnd  Themmen  willigUchen  gethan  hatl,  teglichen  thut  vnd  In  znkunffügen  Ziten  wol  thun  foll, 
kan  vnd  mag.  Darummb  vnd  auch  von  funderlicher  gunft  vnd  gnade  wegen.  So  haben  wir  dem 
gnannten  Claws  Pfennig' futcb  vnnfer  knapen  Ampt  mit  der  Matte  In  denfelben  vnfern  Molen  zu 
beftellen  zu  finem  übe  entpfahlen  vnd  gnediglich  verlihen,  vnd  wir  verlihen  vnd  befelhen  Alfo  dem 
gnannten  Claws  Pfenning  fulch  vnnfer  knappen  Ampt  mit  der  Matte  In  den  Molen  mit  allen  vnd 
Iglichen  nutzungen,  zugehorungen  vnde  gerecbtickeiten.  So  als  von  alter  vnd  bilzber  darzco  gebort 
hat  vnd  andern  knapen  vormals  bifz  an  In  darzcu  gebort  haben,  Sunderlichen  mit  einem  Winfpel 
Roggen  vnd  einer  Weizen  by  deme  dämme  nyderwarl,  an  der  Sprew  gelegen,  zu  feinem  leibe 
In  Crafil  vnd  macht  ditz  brife,  Alfo  das  er  vnnfer  Molenknape  darfelbft  zu  Spanndow,  alle  dif 
weile  er  lebet,  fein  vnd  bleiben,  fulch  Ampt  mit  der  Matlen  geCrawelicheo  oadi  aller  notdurfil  vn 
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finem  beAeo  vermögen  vofwelzeD,  beftellen  vDd  vCzrichten  fol,  In  allirmafze  alfe  ander  Hole  lutapea 
vnd  er  vormals  vni:)  b'itz  Wr  geibao  faaben,  alles  nach  vnnferm.  vnnfer  Erben  vod  aacbkomen  vod 
vonfer  berfchafil  bedea  putz  vnd  frommen,  ane  allis  argk  vnde  geuerde.  Daium  Colon,  Anno 
L  lertio.  -  * 

9tu^  im  affum.  iüialiavltibaäft  XX,  110. 


CLIV.    3)(8  ÄHrffirfIcn  gtiebri(^'8  ©i^abloStrfef  fßr  bie  ©lait  <Bpanioro  wegen  eineä  fftr'i^n 
aufgenommenen  ^Datle^nS,.  am  5.  Januar  1461. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnadenn  Marggraue  zu  Braondeoburg,  kurfurAe  elc.  —  Als 
Geh  denn  vonfer  lieben  getreweno  Bargerroeifter  vond  Batmanne  vnnfer  S(at  Spandow  geg^n 
Clans,  banns,  Baftian,  gebruder,  vnd  Barbaren,  irer  Swelier,  alle  Faickenwergeos  vman- 
digeq  Lindern  vnd  Iren  rechten  erben  vnd  treweo  henderen  fachweldigen  vorfchciben  haben  fnr 
Stbenbanderl  gülden  BiniTch,  alle  Jar  zwe.vnd  ßrizig  gülden  aafz  Iren  bereydeßen  guteren  doruon 
czu  BeoDt  zu  geben  vnd  nach  laut  vnd  Inhalt  des  kaufibrieSs,  den  fie  danibir  gegeben  haben; 
Alfo  bekennen  wir  mit  diOem  brieff  vor  vus,  vnnfer  erben  vod  nacbkomen  vnd  ydermeniglich,  das 
Ge  von  vnnfer  geheifz  vnd  bet  wegen  vns  zu  gut  folcb  ßbenhundert  gülden  entlyhen , '  dy  wir  jb 
vnfer  .berfchafil  vnd  vnnfrem  nutz  vnd  fromen  gekan  vnd  gewant  haben,  Sollen  vnd  wollen  wir, 
voDfiere  erben  vnd  nacbkomen  Ge  vod  Ir  nachkomen  rolcher  verfchreibtiog  vmb  baobgut,  zinEs  vod 
ftflmidt  fchadlofz  balden,  vnnd  ob  ue  einleben  fchaden  dorumb  nemen ,  der  annders  redlich  vnd 
^■froilich  wer,  den  «ollen  wir,  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  In  vnd  Iren  nachkomen  galUcben  an 
Iren  gewonlichcn  fchodcn  benemen,  myt  Ürkund  dUzes  brifes  etc.  Datum  Colon,  an  der  hilgen 
dryer  konntg  abenl.  Anno  eta  LXL 

Saä)  Im  St)uini.  itfjatttphlia^  Uli;  IM. 


'ts  8tot&  bcr  ©tobt  SQaa«  uerfanft  bem  Äloper  ©jKintiotc  eine  Wente,  am  mit 
lommtneu  <Sttmnie  ®<^nlben,  feefonbecS  ©tenercefle,  an  ben  Jturfürßen  ju  beifen, 
am  12.  ^timhet  1463. 

bot^ormenere  4nde  rathmanne,   oll  vnde  nye,   der  Ilad    nouwen   bukennen  opeobar. 

alle  vnfe  nakomen,    dat  wy  med  willen,   rade   vnde    vulborth    vnfer  virwerken  vnde 

lUfghern  recht  vnde  redeliken  vp  eynen   rechten  wederkop  veiiofth  hebben  vnde  jn 

brynee    vorkopeo   den   gheyftitken  juncfrowen  vnde   den    ghemeynen   conuenle  des 

n,  gfaeleghen  vor  fpandow,  acblbe  fchogk  guder  grofchen  jerliker  rcnlhe  vp 

'  fchotb,  alle  jar   vp    den   hillyghen   winachten  In  deme  juncfronwen  clofter  iho 

finden  ghewonliken  penninghen  landeeker  weringhe,  alfe  Jn  der  marke  thn  bran- 

ktVBde  gheae  ys,  jo  achte  penniogbe  vor  eyoeo  grofchen,  dm  tMilalend&   De  Mt- 
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iben  achte  fchogk  grofcbea  an  pennighen  jerliker  renibe  fchale  wy  vnde  vnfe  nakomelinghe  vnde 
willen  alle  jar  vp  den  billighen  wynachten  gheuen  vnde  reyken  der  erwirdighen  frommen  frouwen 
priorynnen  des  juncfrowen  clofters,  gheleghen  vor  fpandow,  vn^bokummert  gheifüikes  odder  wer- 
likes  rechtes  ane  allerleye  wedderfprake  ader  hulperede.    Wen  er  wy  en  fulke  achthe  fchogk  jer- 
liker renthe  botalet  hebben  tho  dancke  vnde  vornugei,   fo  fchal  dy  prioryfche  dy  acble  fchogk 
renthe  vnde  tynfe  med  den  andern  juncfrowen  vnde  capittele  des  clofters  vor.  fpandow  vnder- 
lanck  lyke  deylen  vnde  gheuen  eyner  fo  vale  alfe  d^  anderen.    Vor  defle  vorghefcreuen  ^chie 
fchogk  grofchen  an  pennighen,  alfe  vor  ghefcreuen  fleyd,  jo  achte  penninghe  vor  eynen  grofcben, 
jerliker  renthe  heth  vns  dy  praueft  ern  tyle  pelle  vp  der  clofter  juncfrowen  bohuff  vnde  capi- 
teile  des  juncfrouwen  clofters  vor  fpandow  wol  thu   dancke  ghegheuen  vnde  botaletb  hundert 
fchogk  grofchen  vnde  theyn  fchdgk  grofchen  an  wanliken  ghuden  penninghen,   alfe  bauen  jn  ghe- 
fcreuen fteyt,  jo  achte  ghude  penninghe  vor  eynen  grofchen,  vnde  hundert  rynfcbe  ghude  ghul- 
dene  gud  an  golde  vnde  de  fulue   fzum  gheldes  wy  ghebrocht  hebben  jn  vnfer  (lad  befthe  vnde 
fr^m  vnde  funderliken  med  den  ghelde  butaleth  hebben  vnde  äff  ghekofth  hebben  ander  weder- 
kope  vnde  ander  fchült  botalet  hebben ,  benemelik^n  vnfes  bern   gbenade  deroe  marggrauen'  ane 
dry  fchogk  hundert  fchogk  an  lantbede  vnde  an  orbede  vnde  af  ghekofl  hebben  Jacob  rezzow, 
wonafiicb  jn  de  olde  ftad  thu  brandenburch  dre  vnde  feftich  fchbgk,  dar  wry  em  alle  jar  vyefh 
fchogk  vargheuen,  der  fuluen  fzum  vorghenanth  fegghe  wy  ern  tile  pellen  vnde  deme  capittde 
des  juncfrouen  clofters,  vor  fpandow  gheleghen,  quid,  ledicb  vnde  lofz  In  krafle  deffes  bryoes. 
Deffes  wederkopes  fchale  wy  borgermeftere  vnde  rathmanne  vnde  vnfe  nakamelynghe  vorbenomelh 
mecbticb  wefen  vp  thu  feggende . vnde  af.thu  kopende  vnde  nicht  ern  tile  pellen,  vnde  dat  ca- 
pittel  des  juncfrouwen  clofters  vor  fpandow.    Wan  denne  wy  odder  vnfe  nakamelynghe  deffea 
wedderkop  willen  af  kopen,  fo  fchale  wy  odder  vnfe  nakamelynghe  eyn  vertel  jares  vor  den  bil- 
lighen wynachten  deme  capittelle  des  juncfrouwen  clofters  vor  fpandow  dat  vorkundighen  vnde 
den  kop  vp  fegghen.    Dar  negeft  nach  der  vpfegghunge  vp  den  billighen  wynachten  thu  kamende 
fchale  wy  ader  vnfe  nakamen  der  priorfchen  vnde  deme  capittelle  In  aren  clofter  vor  fpandow 
boleghen  jn  eyner  fzumme  wol  thu  dancke  weder  butalen  hundert  fchogk  vnde  theyn  fchogk  gro- 
fchen merkefcher  werynghe,  alfe  In  de  marke  thu  brandeburch  ghengbe  vnde  gheue  ys,  jo  achte 
penninghe  vor  eynen  grofchen,  vnde  hundert  rynfcbe  gülden  gud  an  gholde,  alfe  In  de  marke  tbu 
Brandeburch  ghenghe  vnde  gheue  ys,  dar  me  hundert  rynske  güldene  mede  butalen  mach,  vnde 
lathen  dar  thu  ock  de  renthe  em  van  den  fuluen  jare  folghen..  Wan  denne  de  weder  botalyngbe 
ghefchyn  ys,  fo  fchal  deffe  kop  los  vnde  aue  ghedan  fyn,  doch  fo  fchal  de  vorghefcreuen  ÜEumme 
gheldes  hundert  fchogk  vnde  theyn  fchogk  an  pennigben,  jo  achte  pennighe  vor  eynen  grofcben 
vnde  hundert  gude  rynske  ghuldene  gud  an  golde  an  ghelelh  werden  vmme  ander  renthe,  den 
juncfrowen  vqde  deme  capittelle  des  clofters  vor  fpandow  thu  gude,  vnde  dat  fchal  fchyn  nach 
rade  ties  rades  der  ftad  n  o  u  w  e  n  vnde  orer  nakomen  vnde  ock  der  pryorfchen  vnde  gantzen 
capittelle  des  juncfrouwen  clofters  wille  vnde  wilfchap,  fo  dat  dit  ghelt  deme  conuente  nicht  werde 
entfernet,  funder  dat  me  em  dar  vmme  renthe  vnde  tynfe  kope  den  clofterjuncfrouwen  vnde  con- 
uente thu. ghude,  de  fy  alle  jar,  wan  fy  willen,  tho  eywighen  tyden  vnder  fich  fchalen  tho  ghelike 
deylen.    Weret  dat  deffe  fulfe  bryff  verghynghe  an  parmynte,  an  fcryfilen  vnde  an  Ingefegel,  dat 
fchal  den  ck)fterjuncfrouwen  vnde  capittelle  varbonumet  nicht  fchedeliken  fyn,  wan  wy  vnde  vnfe 
nakomelynghen  fchalen  vnde  willen  em  eynen  andern  bryff  gheuen ,  alfe  deffe  jnholt  van  werde 
ihn  worde,  vmme  Ais,  vnde  fchalen  vnß  den  oren  bryef  antwerden  weder.   Des  thu  erkunde  hebbe 
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wy  burgermeyClere  vnde  rathmaiiDe»  oh  vod  oye,  virwerke  vod  gantze  ghemeyne  med  wilfohap 
vode  volbori  vnfer  ftad  noQwen  grole  logefegel  an  deflen  bryff  faengben  lathen.    Na  crifti  vnrers 
bern  ghebort  wyrtheyo  hundert  Jar  vnde  dar  na  In  deme  drye  vnde  felUgeften  jare,  an  vnfen 
aoende  vor  fonthe  locien  daghe»  der  hillighen  juncfrowen. 
9ta(^  bau  Originale  be«  iBtf^.  €tad^«r(^ÜK0.  _ 


CLVl.    jturfftrfi  ^ebrid^  labet  bie  (Stobt  @:))anboQ)  im  Söt^^iänni  beS  SanbtagS  tm, 
ber  am  5-  3ulf  ju  Adln  an  beir  &pxtt  jur  ^ulbignnggletflttng  berufen  tjl  (1470  ?>♦ 

Wir  Fridricfa,  von  Goles  Gnaden  Markgrav  zu  Brandenburg  und  Burggray  zu 
Nürenberg  etc.  Unfern  Grufe  zu  Unfern  lieben  getreuen,*  VVir  begehren  und  fordern  Euch,  dals 
ihr  die  Euren  mit  ganzer  Vollmacht  ohne  forder  Einfpracbe  zu  einem  gemeinen  Herren  Tage,  dazu 
wir  aacb  Unfere  Prälaten,  Herren,  Hanne  und  Städte  entbotben,  hier  zu  Colin  bey  Uns  zu  haben, 
am  Dienftage  nach  Unfer  lieben  Frauen  Tag  Vifitationis  nächftkommende  auf  den  Abend,  am  Mitte» 
woche  früh  die  Sache  zu  vollziehn  und  zuznfagen  die  Erbhuldigung,  die  ihr  Unferm  lieben  Bruder 
Harckgrav  Albrechten,  äh  euren  rechten  natürlichen  Erbherren  nach Unferer  Verwerfung,  oder 
Unferm  lieben  Vetter  Marckgrav  Johanfen,  feinem  Sohn  und  feinen  vollmächtigen  Räthen,  die 
nun  auch  hier  find,  an  feiner  Statt  zunehmende,  thun  foUen,  die  thun  und  nicht  länger  damit  ver- 
ziehen, haltet  auch  nicht  anders,  dazu  wir  uns  verrathen,  als  ihr  denn. das  durch  Ehre  und  Red- 
lichkeit  pflichtig  und  fchuldig  feyd,  und  des  durch  Ehre  und  Redlichkeit  nicht  verfehen  mögen. 
Das  iü  unfer  ganze  emtle  Meinung.    Datum  Colin  an *) 

*)    lDa<  Ucitige  ift  bei  bcm  Dtiginat  »cddcnfTen. 

SMIf^onn'«  ®ef^i^tc  6cüe  149  9lr.  S8. 


CLVn.    3>ref  9t&t1fi  tti  jtnrfftrflen  anbrecht  Befunben,  ba^  ®erffe  ©ele  in  bet  ©ttettfai^e 
mit  bem  Slofktt  jn  ®:))anboQ)  Übtx  ben  @ee  ju  ®llvxldt  ben  il^m  aufgelegten  3^9^^^^^ 

gefftl^rt  ffaU,  im  ^affxt  1471- 

« 

Vi^ir  htmachgefchriben ,  mit  namen  Rafan  von  helmftet  jitter,  lau^^encz  von  fcho- 
winborg  vnd  Hilbol  vom  hufen,  Bekennen  vnd  thun  kunt  ofBntlich  mit  diOem  briue,  Als  vor- 
mals  eyn  vrteyl  czwiflchen  der  priorin  vnd  famelung  des  Jungfrowen  Clofters  czu  Spandow  vnd 
Gereke  fyle  von  vnfen  gnedigen  bem  dem  Biffchof  von  lubos,  Eren  Jörgen  von  Wal- 
demfels  ritter  vnd  ander  vnfer  gnedigen  hern  Bete  gefprochen  ifi,  das  gereke  fyle  fin  gewere 
vf  die  fehe  czo  gliniok,  nemlich  czwe  frye  kan  czu  der  kleynen  viflcherie  vbd  datRor,  fo  wyt 
fyne  grentz  oachwifet,  mit  fechfz  vnuerfprochen  mannen,  vnd  fyne  Tehen  mit  czwe  erber  mannen 
cm  Im  bewyfen  fold  vor  vnfers  gnedigen  he'rp  Rete ;  ok  fo  ift  die  ergnannte  gereke  fyle  uf 
hnden  datom  difles  briues  vor  vns  obgnanten  komen  vnd  hat  fyne  were  vnd  lehn  nach  furge^ru- 
J^axiptai.  I,  9b.  IL  15 
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.eben  vrteyl  bewyfet,  In  bey  wefen  czweycM).  des  Rats  von  fpaadow,  Als . vorfteiider  desfelben 
Clofters  czu  fpandow,  die  danp  widder  irer  perfon  odder  zugniOe  rechtlich  nicht  fpracheo. 
Cza  vrkunde  mit  myn  hilboltäa  voll  häufen  InQgil  verfigelt  vnd  geben  czu  Coln.an  der 
Sprew,  Anno  etc.  LXXI®.  —  Difle  haben  Im  die  lehnfchaft  helflen  behaUen:  Peter  Brandt,  Pe- 
ter von  dem  bone.  Item  difle  haben  Im  die  gewere  heißen  behalten»  nemlich  Palme  nyeman, 
Herme  Hoppener,  Hans  Bruch,  Hans  Bredow,  Claws  fchulre  vnd  Mattias  blecker. 
^ad)  bem  Q^urm.  8e^ndcopia(Bu(^e  XXV,  33A. 


CLVIU.    ^e^ne  S&tbtt,  dii^m  unb  S^^tgtaf  U8  freien  @tu^tö  ju  ^reienl^agen,  erfUrt  ben 
dtatff,  bie  ®eri4te  unb  alle  Qinvooffntt  ju  (S^xmbon)  auf  erfolgte  Auflage  in  iit  fftimli^t  9iäft, 

am  20.  OftoBer  1474. 


Ich  Heyne  Weber,  eyn  gewerdiget  Richter  vnd  Friegrabe  zum  Frienhagenn  des 
ligenn  Römiflchen  Riches,  der  hoicheboren  irluchtidenn  Fürften  myner  gnedigen  üben  hern  zo  Hef* 
fenn  vnd  derEdelen  wolgeboren  myner  gnedigenn  liben  junchernn  znWaldeckg  vnd  die  in  erer 
gnadenn  flede  Stolhern  lind,  Bekenne  vnd  thun  kunlh  dem  allerhochmechtigftenn  irlucbligfteD  Far- 
nen vnd  hern,  dem  romifchen  kayfere,  alle  czit  Mehrer  des  Riches,  allen  hern  vnd  fürrienn«  Gra- 
venn,  fryen  Rjtteren  vnd  knechtenn  Syner  ,gnadenn  liebenn  getrewenn,  Allen  gewerdigeften  firie- 
graben,  alfenn  firyen  fchefienn  des  heiligen  Romifchen  Riches,  allenn  Richternn,  geilllicb  vnd  wert^- 
lich,  Allenn  Burgermeifterefi,  Reden,  gemeynden  der  ftede  Oldmeydeborch,  Borcb,  Calbe,  Loborch, 
Berneborch,  Aflchersleue,  Haluerftade,  Saiza,  Cotenn,  Liptzk,  Merfeborch,  Brunswigk,  Lünenborch,' 
Frankforth,  Colenn,  Mentze,  Tryere,  Hildennseyme,  Emecke,  Gotingenn  vnd  Gaflell  vnd  vorlemer 
allenn  Iledenn  vnd  euch  als  weme,  dem  dcfe  briefl*  vorkometh,  fut,  boret  odir  lefet,  daz  in  vor- 
gangenn  tzydenn  vor  mich  gekomenn  ift  der  Erflamer  Matthias  Pauwell,  ein  friefcbeppe' des 
billigen  romifchen  Riches  an  den  werdigen  kayferlichen  Dingkftedt,  vor  denn  frienftoll  an  daz  hei- 
liche heymeliche  gerichte  zum  Frienhagen,  darin  vnder  de  linden  ich  da  faz  vonn  bevel  des 
heylichenn  Romifchen  Riches,  in  gefpannter  Bank,  becleydeth  mit  orteile  vnd  rechte,  zu  richtenn 
ober  lieb  vnd  ere,  vnd  hait  fzwerlichen  geclageth  dor  fyne  gedingetenn  vorfprechinn  Tyleo  Lo- 
dolffes  ober  Mutzeltin  Severin,  eyn  Burgermeiflere,  Arnoldt  Grevenn,  Claves  vnd  Ste- 
phan die  Rutzenn,  denn  Richteren  vnd  Schefienn  vff  dem  Bentze,  vnd  Mewus/fchultheitzenn 
vfT  dem  kytz  vor  Spandow,  vnnd  Tyle  vnd  Hanns  Hertzane,  alle  wonhafltich  zu  Spao- 
dpuwe,  alle  mit  namenn,  wy  fey  eme  ein  rechte  geboiliche  Erbe,  fzo  eme  vonn  fyme  rechten 
naturlicbenn  vettern  Jores  Judas  feligenn  vfigeerbeth  ift,  abhendig  gethan,  genomen,  vorrehtlicheo 
vnnd'vnerlicbenn  wedder  got,  ere  vnd  alles  recht,  vaken  daz  he  etz  vor  en  mit  rechte  erwifeth^ 
vnd  zugebracht  halb,  daz  he  eyn  echt  erbe  darzu  fye,  vnd  Tyle  vnd  Hans  Hertzane  eme  <VMg 
ßn  euch  vorenthaldeth ,  nemelich  by  czehen  gefchocken,  dar  he  enn  fin  erbe  vor  vorkofil  bath, 
vnnd  hat  daz  euch  vorrebtlichen  vnd  vnerlichenn  gelhain,  wedder  got,  ere  vnnd  alletz  Recbt» 
vnd  de  fammet  vnd  befunderen  vorgenanten  beclagethenn  babenn  dem  genannten  cleger  vmb  ib- 
liehe  fine  pinlichenn  clage  noch  ny  wolt  zu  Rechte  ftain,  an  ftedenn  dar  fich  daz  inne  recbtenn 
wol  behöret  hatte,  darvmme  ich  dann  de  genanten  beclägetenn  vor  denn  genanten  frienftoll  ge- 
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beyflcbeth  vmI  geladenn  halle  za  viere  riialenn,  haben  ordeoungen  vnnd  gefetze  des  genanleh  frien 
heyligenn  beymelichen  gericbts  Rechte,  mit  naroenn  by  Regenharden  Loyrindes  feiigen  myne  vor- 
iareo  zwye,  vnd  by  myr  zwye,  vnd  der  genanten  clegere  haith  fine  Sache  nach  fryenftolls  rechte 
vff  die  genanten  beclagetten  irftanden,  irwunnen^nd  wargemacheth  mit  koftenn,  hinder  vnd  fcha- 
denn,  mit  der  honbtiache,  Izo  gnt  alüz  vfie  zweyhnnderth  rinfche  Gulden  vnd  zwentzig  gefchock 
vnd  mer,  iohalt  fins  behalten  recetzes  vor  myr  darober  gegebenn,  daz  ich  dann  fchrieb  denn  von 
Spandowe  vnd  gebot  een  by  fzwerer  peyne,  fey  vnder  zn  richten,  daz  fey  vfzrichtunge  thedenn 
dem  genanten  clegere,  finer  erweneten  fache;  dedenn  fy  da£z  nicht,  Szo  geboth  .ich  enn  by  der 
peynen  fnnfzick  Pfunth  goldes  königlicher  bufze  zn  vermyden,  fey  mit  weybem  vnd  kynderenn 
vonn  enn  yii  Spandowe  za  drybenn,  vfzwifunge  mynes  gebotsbrtefies ;  deden  fy  des  allefz  nicht, 
fo  folldenn  fey  feyn  in  derfelben  achte,  dar  de  genantenn  beklagetenn  inn  pnn  ge.wiefth.  Datz  fe 
dann'  allelz  vorachtet  hain.  Darvmb  denn  de  verachtetenn  mit  denn  vngehorfamen  fammeth  vnnd 
hefandem  in  de  achte  des  kuniges  gethan  findt,  in  der  heyligen  heimelichgen  achte  des  fryen 
heyligen  heymeligen  gerichts,  nach  frienftolls  rechte.  Furter  hat  der  genante  Mathias  Pauwel  mit 
rechten  Vorladungen  vnd  mit  rechte  de  fentencien  des  kummers  irlangeth,  nach  freyenftolls  rechte, 
ober  de  genanten  van  ^Spandouwen  vmme  eres  vngehorfams  willen,  darvmb  fie  de  verachtedenn 
nicht  von  fich  getrebenn  habenn,  nach  lule  vnd  Inhalde  myns  gebotsbriefies  an  fey  gethain,  vnd 
vorter  find  alle,  dey  verachtedenn  vertedingcnn,  vorhanthabenn ,  huCen  oder  herbergenn  in  derfel* 
ben  achte,  dar  de  verachtedenn  in  fin.  Alfo  hath  der  genante  cleger  mit  rechte  nach  frienftolls 
rechte  vor  myr  in  genanten  frienftolle  irwunnenn,  da(z  he,  fine  Erben  odir'  were  duflen  Briefle  mit 
fynem  willen  inn  bette,  de  genannten  verachtedenn  Ere,  lyb  vnd  gut  magk  anfalienn,  myt  gerichte 
odir  an  gerichte,  wente  an  daz  gerichte  darto  datz  ankometh,  vffe  Wafler,  vfie  lande,  vfie  Dannde, 
vfi*  margdten,  vfl*  Straflenn,  in  I^oltze,  in  felde;  vnd  darenkegen  fol  dey  genanten  beclagetenn  ver- 
achtedenn neymant  gelydenn,  euch  keyn  geleyde  gebenn,  euch  kein  freyheitb  odir  gnade  gebra- 
chen; de  gegeben  ift  van  pabeAenn  adir  kaiferiin,  odir  noch  gegeben  mouchte  werden,  by  peyne 
der  gerichte  nach  folichen  ergangenen  fachenn.  Szo  gebiedenn  ich  allen  hern  vnd  fiirften,  Gra- 
*bemiy  frienn,  Ritternn  vnd  knechtend,  allen  frienfcheppen  des  Römifchen  Rich^s,  by  dem  Eydenn 
fey  zum  beiligenn  heymellichen  gerichte  gethain  habenn,  allen  vnwiOendenn  by  der  peyne  funfzigk 
pfondi  fynes  gold  königlicher  buEz  zu  vermydenn  vnnd  bye  keyfertiche  macht  vnnd  gewalt  vnd 
von  mynes  amptes  wegen,  wedder  dofie  Sentencien  nicht  zu  thunde;  vnd  welliche  czyth  oder 
wanne  der  gnante  Matthians  Pauvvell  mit  dulzer  fentenzien  zu  vch  kommeth  odir  fine  medebefchre- 
ben  odir  mit  eyner  warenn  copien  vnd  vch  mede  eifcheth  vnd  maneth  vnd  ewer  hölfie  vnd  ge- 
richte darzn  begerth,  vff  zn  haldende  dejr  vorbenombtenn  lyeb  odir  gueth ,  ir  eem  darzu  behulffen 
fyth,  uwer  gerichte  dar  zu^  offenn,  uwer  gerichte  Rechte  da  vonn  nehmen,  vnnd  de  genanten  ver- 
achtedenn dar  en  kegen  nichten  geleyden  by  der  genanten  peynen :  wente  vor  recht  irkant  ift  vnd 
ooch  in  den  befchreben  rechten  befchrebenn  fteith:  wer  den  verachtedenn  mft  wyfzen  hufetb,  herbergth 
oder  eyne  byftanth  thuth,  der  ift  in  derfelben  achte,  dar  der  verachtede  inn  ift.  Oucb  hath  der 
genairte  cleger  vor  myr  mit  recte  nach  fryenftolls  rechte  irlangeth  vnd  irftandeim,  ob  he  dy  ge- 
nanten beclagetenn  verachteden  mit  dulzer  miner  fentencien  nicht  ermannen  en  muchte,  wann  he 
dann  mit  doffer  fentencien  wedder  zu  myr  odir  eyme  andern  ge werdigten  friegrabenn  an  den  ge- 
nanten frieftoll  kommeth  opir  fine  medebefchrebenen,  vnnd  weren  furter  gerichtes  manen  vnd  ge- 
iMien,  izo  foidenn  vnd  mouchte -man  fey  in  de  böftcn  achten  des  keifers  thun  fonder  gnade  aUb, 
dabeyn  ydermann  fye  voiin' dem  lefoenn  zu  dem  tode  bringen  mochte,  dar  der  dann  dem  Riche 
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adire  nymande  pflicbtich  ift  zu  antwortenn  noch  peynfeUjcb.  Wo  oucb,  dab  ysanl  bir  wedder 
tbede  vnnd  myr  geclageth  wurde  odir  eime  aoderno  frigraben  in  myoer  Staidt»  dem  mobte  man 
de  bulze  afiHa^n  vnd  daramb  dann  in  derfelben  achte  tban,  dar  de  bedageten  verachledeQn  ion 
getban  fyn.  Hiromb  gebieden  ich  vmroe  der  obegefcbrebenen  myner  macht  vnd.  gewallh  allenn 
Herrn,  Fürften,  grabenn,  ffryen,  Ryttern  vnd  knechtenn,  allenn  BürgermeillemD,'BedieD  vnnd  ge- 
meinden aller  Stedenn  vnnd  vorler  ydermennicbliken ,  Sich  geboerlicb  bie.mn  baldenn  vnd  den 
keiferlichenn  Rechten  byltantb  than:  dafs  willt  myne  gnedige  berrn^  vnd  joncbem  za  danke  er- 
kennen, vnd  ich  willen  daz  gerne  vordinen.  Hyrbye,  aber  vnd  ane  findt  geweft  der  ducbtige  Jo- 
bann Brunnemer,  Borchmann  zum  Fryenhagen,  Borgermeifter  vnd  Radt  darfelbeb 
vnd  velle  erlicher  fcbefienn  dingkpflichtige  vnd  beftendere  mit  den  fchwomen,  die  dib  alleb  ge- 
fehen  vnd  geboret  habenn.  Vnd  zu  mehr  befkantnifle  vnnd  jn  orkundt  der  warbeyt  liain  ich  royn 
ingefigel  vefUicen  an  duQenn  Briff  gehangen.  Datum  anno  domini  M*.  CCCC*.  LUIlll^t  qpSoktk  fe- 
ria  poft  galli  confeflbris. 

Aoschultata  eft  hec  copia  ex  vera  litera  origuudi 
per  me  Nicolaum  Habercoffer,  quod  proleftor  propiia  manu. 
9la(^  gftbicin'tf  IBeitr.  IV,  107— tl f. 


CLIX.    fftotii  «btt  bte  iBelei^img  bnr  tot  Söt^^  t)on  fkffnQÜtxn  (efinbKi^eti  SBfttgcr 

©^)anbott)'8,  ö.  b.  3.  1472  rnib  1476- 

Peter  Rudenitz  hat  Ime  vnd  feinen  menlichenn  leibs  lehens  erbenn  empfangenn:  DI 
fpel  rocken  minns  m  fcheffe),  m  wifpel  baoernn  mynder  m  fcbeffel,  vnd  m  fchock  geldes  mit 
dinftenn,  oberlten  vnd  niderften  gerichtenn  vnd  kirchenlehen  vnd  rochhunemn  zu  BoIIenftorff. 
Actum  Coln  an  der  Sprew,  am  Mitwocb  nach  epiphanie  domini.  Summa  VUI  fcbock  X?  gr. 
dabit  VUI  Tchock,  habet  lilteram  et  eft  recognita.  ' 

Andreas  Strobannt,  burger  zu  Spandaw,  Jörg  vnd  Öanns,  feina  bmdar»  Sonn, 
haben  In  gefampt  In  vnd  Iren  menlichenn  leibs  lehens  erbenn  empfangenn:,  das  Schultheiffen 
Ampt  zu  Spandaw,  davon  fie  den  drittenn  pfennig  habenn  vnd  die  berfcb'aflfl  die  zweyteS,  Ilem 
Bway  fchock  rutenn  zins,  Item  XVI  gr.  Im  waffer  zu  Spandaw.  Actum  Summa  ttO  fohock  le- 
henwar vnd  find  kein  brief  geregiftrirU 

Claus  Strobant,  Andres  Strobannt  obgenante  nachgelaflen  Sone,  ift  vff  beut  mit 
fambt  Jorgenn  vndHannfenn  Strobant  feineno  veternn  vorgenant  vor  meins  gnedigenn  hemo 
Bethe  komenn  vnd  habenn  das  gerichl^vnd  zins  zu  Spandaw,  wie  obberurrt,  wider  in  geCraipC 
empfangenn  vnd  lebnspflicbt  gethann.  Actum  am  mitwochenn  vor  purificationis  marie  Anno  domini 
etc.  UEXVIten,  dabant  IUI  fchock  lehn  war. 

Clans  vnd  Hennig,  gebruder,  die  Honaw,  haben  In  gefampt  In  vnd  Iren  raenKolienn 
leibs  lehens  erbenn  empfangenn,  So  fernn  Ir  elternn  die  vormals  Ingefampt  gehabt  vnd  btfeffenn 
habenn,  Hetten  fie  aber  vormals  die  gefampten  haut  daran  nicht  gehabt,  So  füllen  fie  itzand  auch 
■k  gedsmpt  fein,  dife  nacbgefchriben  Jerlich  Rennt  vnd  Zins,  Nemlicli:  Im  dorff  zu  Walterftorff 


,i 
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das  halb  oberft  geriebt  vnd  das  balb  kircbenleheim,  facti  I  fchock;  Item  eiDeon  hoae  mit  vier  hn- 
beno  vnd  die  beide  vnd  beidefattben  halb,  gibt  Jerlicb  XXXn  Scheffel  rockeDo,  XXXII  rcbeffel  vnd 
ein  fchock  geltz;  Item  swen  kofeien  hone  geben  VI  fchilling  den.  vnd  die  hnner;  Item  ein  hof  mit 
zwaienn  habenn  mit  allem  rechtenn  one  den  zins  gibt  XVI  fcbeffel  rocken,  XVI  fcheffel  baoerm; 
Itera  ein  freye  Scheferey  mit  dreyenn  babenn  dafelbft  vüzwendig  gelegen,  geben  die.  hnben  I  win- 
fpel  rockenn,  I  wifpel  bauernn  vnd  iglicbe  hubenn  Vni  gr.  zins;  Item  von  der  mollenn  dafelbft 
I  gr.;  Item  hn  dorff  Schonen  feit  drey  hofe  mit  XXn  bobenn  mit  allem  rechte,  gebenn  Jerlich 
nn  wifpel  rocken,  IUI  wifpel  haaernn  vnd  iglicbe  hübe  gibt  III  gr.  zins  vnd  raacbbuner;  Item  vf 
dem  gericht  dafelbft  I  wifpel  rocken.  Actum  Coln  an  der  Sprew,  am  donerftag  Inuocauit,  Anno 
etc.  XXII  ten.  Summa  XIIII  fchock  XXXVmi  gr.,  dabunt  Xmi  fchock,  habent  litteram  et  efl  recognita. 

Thomas  Mens  zu  Span  da  w  hat  Ime  vnd  feinenn  menlichenn  leibs  lebens  erbenn  em- 
pfangenn:  Im  dorff  duratz  vf  bans  hubners  des  Scbultenn  houe  vnd  hubenn  XXVin  fcbeffel  ro- 
ckens,  XVI  fcbeffel  haber^is,  Item  In  marckaw  vf  petremans  hof  I  wifpel  rocken.  Item  vf  gralantz 
hof  I  winfpel  rockenn.  Actum  am  tag  Exaltacionis  crucis,  Anno  domini  etc.  LXXQten,  dabat  VII 
fchock' lehenwar,  habet  litteram  et  eft  recognita. 

iRac^  beut  (S^unn.  i^^nico^aliuc^e  XI,  83.  ^ 


CLX.    Autf&rfl  Sai^red^t  entf(^e{bet  ecata  Streit  btö  JCIoflerS  ^@:)).aitbon)  mit  ®ertfe  @ele 
itt  @Iimi(fe  über  ben  @ee  ®tof::@Iieni(fe  bal^in,  ba§  festerer  biefen  bon  ber  ^i^rin  beS 

JUofietd  jtt  i^M  ent|)f(mgen  foU, '  um  1.  ^uguji  1476. 

V^y  Albrecht,  von  gots  gnaden  Harggraue  to  Branndeburg,  defz  hiligen  Romi- 
fchenn  ftikes  Erzkamerer  vnd  Churfurfle,  to  Stettin,  Pomeren,  der  Caffuben  vnd  wennden  hertog. 
Burggraue  to  Nuremberg  vnd  furfle  to  Rugenn  etc..  Bekennen  openware  mit  defi^em  briue  vor 
vnns,  vfinfem  eruen  vnd  nakomen  Harggrauen  to  Branndeburg  vnd  fufz  vor  allermeniglick,  die  en 
(eben,  boren  oder  lefen,  Dat  wy  vp  hude  dato  dits  briues  mitfampt  vnnfen  Reden  tufchen  den  An- 
decbtigen  vnnfen  liuen  getrewenn  der  Prioriflin  vnd  gantzem  cofent  delz  Junckfrawklofters  to 
Spandow  einlz  deyles  vnd  Gerecke  Sele,  to  Glinicken  gefeten;  anders  deyls,  von  wegen 
einlz  Sees,  gnant  Orot  Glinicke,  by  dem  dorp  Gl  in  icke  gelegen,  mit  beyder  Parthen  weten, 
willen  vnd  volwort  In  fruntfchap  beteidingt  vnd  befproken  bebben.  In  maten  hirna  volget,  Dat  der 
gnant  Gerecke  Sele  vnd  fein  menlike  Ihies  leheos  eruen  fchollen  vp  dem  fee  grölen  Gli* 
nicke  bebben  einen  kane  vnd  fchollen  vifchen  vp  dem  See  mit  tweyen  parfznetten,  tweyen  Blotz- 
netten  vnd  fyfilehen  Ballrwfen  vp  dem  Bogell  gemaket  vnd  eck  mit  Buweryacht  vifchen.  Ock  fchal 
er  vnd  fein  menlickc  JUues  lehens  eruen  gebruken  de(z  Rorfz  als  ferre,  als  fein  landt  ttoßct  an  den 
See,,  In  finer  Grenitz  gelegen.  Dorvmme  fchal  er  vnd  fein  menlicke  liues  lehens  eruen  yerpliteht 
fim^,  deiAiluigen  See  to  uerhuden  na  erem  heften  vermögen  tag  vnd  nacht,  dat  nymandes  dar  vp 
vilöbe.  Dann  die,  die  von  delz  klofters  wegen  dar  vp  vifchen  fchollen  vnd  mit  defz  klofters  willen. 
Selcken  See  groten  Glinicke  fchal  furder  mehr  to  mannlehen  ein  iglick  Pryorifliri  oder  Ir  an- 
waldl  defie  Jonckfrawklotiers  to  Spandow  dem  gnanten  Sele  vnd  feinen  eruen  lyhen  vnd  ?r 
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vnd  fein  menlick  liues  lebens  eruen  to  leben  entpfangen,  Alfo  vake  defz  not  vnd  behuf,  wy  leben 
recbt  ylz.  Darmede  fcbollen  fie  der  Saken  vnd  twytracbt  ganz  vereynet  vnd  verriebt  fein,  ein 
Partb  dat  ander  furdermebr  noeb  Ir  nakomeling  to  ewigen  iyden  dorvmme  niebt  to  beteidingen 
oder  Id  anfprack  to  bebben.  To  vrkunt  mit  vnfem  anbangenden  Infigell  verfigelt  vnd  Geuen  to 
Coln  an  der  Sprew  am  donrdag  fant  Peters  dag  ad  vincola,  Na  crifti  gebort  virtehenbondert 
vnd  Im  Sofz  vnd  Souentigflenn  Jarenn. 

91^^  beut  Originale  M  (S^c^.  €taatMlr(^it>e«. 


GLXl.    ä^orfgraf  ^o^atm  genehmigt  tihtn  \)on  beut  3)2agtfirate  ber  (Stabt  @))anbon) 
mit  ben  3^^^^  loegen  ju  erbauenbet  biet  S^^^^^^ufet  getrofenen  SSetgleii^^ 

am  14.  Sttli  1480. 

Wir  JoUanns  etc.  Bekennen  etc.,  Als  vnnfe  Joden  czu  Spandow  Borgermeiftern  vnd 
Rate  dafelbti  ein  fteten  In  vnnfer  Stat  Spandow,  da  uormals  etlich  Ir  hewlzer  aufgeftanden  find, 
eingetban  vnd  ficb  des  mit  In  vertragen  baben,  das  der  Rat  der  gemellen  vnfer  Stat  vir  bewfer 
von  Newes  wider  vf  die  Stellen '  vfricbten,  pawen  vnd  aufzfertigen  vnd  folbe  bewizer  furder  all  we- 
gen vnfern  Joden  dafelbUt,  To  fie  czu  fteten  find,  für  vir  fcbock  merkfcb  vnd  nicbt  boher  Jerlichs 
czins  ein  tbon  vnd  vermytten  feilen  an  weygerung;  das  wir  darczu  vnnfern  willen;  wiflen  vnd  Vel- 
bert gegeben  baben,  vergönnen  vnd  volbortten  das  In  vnd  mit  craft  dits  briues,  docb  mit  dem  be- 
fcbeid,  wenn  vns,  vnnfern  erben  vnd  nacbkomen  das  bequemet,  das  wir  alczeit  macbt  baben  fei- 
len vnd  birmit  vorbebalten,  folbe  bewfer  von  dem  gnanten  ratb  vmb  ein  redlicb  gelt,  was  gleich 
vnd  czimlicb  idt,  von  In  wider  ablolzen,  kaufien  vnd  czu  vnfern  banden  bringep  mögen.  Actum 
Coln  an  der  Sprew,  am  freidag  nacb  Marggaretbe,  Anno  etc.  LXXX. 

ffUiü^  best  (S^vtxm.  Mit^piaXbuä^t  UV,  t87. 


CLXII.    SRotfgtaf  3o]^ann  :|>r{bilegirt  bie  ®tabt  ®:))anbow  mü  \^m  8te(^te,  ^Mify  bet  @tabt 
93ranben]bitrg  bon  bem  SSenndgen  auSjic^enbet  bürget  tintn  ^f<]^o$  ju  itfftitn, 

am  5.  2)esemJet  1481. 

Wy  Jobanns,  vonn  gottes  gnadenn  Harggraue  ioBrandenborcb,  to  Stettin,  poroeni, 
der  Cafltiben  vnd  wenden  bertogen,  Burggraue  to  Nurenberg  vnd  furße  to  Rogen,  Bekennen  — 
das  vor  vnns  gekomen  fein  Borgemeifler  vnd  Ratmanne  vnfer  Statt  Spandow  vnd  bebben  vns 
beriebt,  wy  fick  to  tyden  bogefll,  dat  etlicke  drepelickeften  vnd  roeircklicketten  ore  medeborger, 
die  die  borden  vnd  vnplicbt  der  Rat  tom  meyftenn  fcboldenn  belpen  dragenn,  fo  fie  ore  fordel 
erkennen,  fick  mit  orer  baue  vnd  gut  in  ander  Rede  vnd  lant  wenden  vnd  thybenn,  vnd  en  ooer 
aDe  nicbta  to  affcbote  genen,  dadorcb  die  Rat  von  den  bewegeften  vnnd  rik^n  ok  anderen  Re- 
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delikeo  borgereii  v^ft  wofte  vod  gefwecket  wert»  auch  dodarcb  an  oreo  maureo»  grauen»  wiokhnfer 
vnd  Inwendigen  gebende  tete  affnemen,  deEz  baluen  fie  vnns  met  vlitigen  beden  angelangei  und 
erfuchi  hebben,  fie  lo  begnaden  vnnd  to  priuelegiren ,  dat  fie  von  allen  vnd  iglLchenn  oren  Inwo- 
neren  binfurder  to  ewigen  tyden,  die  fick  orer  bab  vnd  gut  vth  der  genannten  flattSpandöw  In 
ander  vnnfer  Stede  oder  dorper  In  vnnfen  landen  öder  buten  landes  wendenn  oder  tyben  werden» 

^  von  all  erem  gude,  nemjicb  von  einem  iglicbe  fchock  merckifcber  groflchen  vier  groQcbenn  ne|imen 
mocbtenn,  In  malen  dat  die  Rede  vnnfer  olden  vnd  nyeh  ftat  Brandenburg  von  eren  Inwoneren, 
die  von  en  tyben,  nebmen.  DeEz  bebben  wy  angefeben  Solicke  ere  vlitrge  bede,  ok  getruwe  wil- 
lige vnd  annebme  dinfte,  die  fie  vnfem  liuen  beren  vnd  vader  Harggraue  Albrecbt,  kuifurfite  etc., 
vnnfen  vedderen  feiigen  vnd-  vnns  vake.  vnd  dicke  to  dancke  gedan  bebben,  degelicb  don  vnd  for- 

^  der  mebr  wol  dbon  fcbolen  vnnd  mögen,  vnd  aucb-  darumme,  dat  fie  die  gnante  vnfer  Stat  mit 
müren,  wyckbuferen,  grauen  vnd  anderen  eingebende  defle  betber  in  webren,  wefen  vnd  gebaw  baU 
den  mögen;  bebben  wy  den  Rat,  gemeinbeit  vnd  ore  nakomen  der  gnanten  vnfer  Hat  Spandow 
darmet  begnadet  vnd  priuelegirt,  dat  fie  vier  grofcben  von  dem  fcbocke  merckifcber  grofcben  alles 
gudes  J>ewecblicb  vnd  vnbewechlicb,  von  den,  die  alfo,  wy  vorberurt,  vtb  der  ftat  in  ander  lanti 
dorfier  edder  ftede  tyben  werden,  nebmen  mögen,  die  die  feluigen,  die  vtb  der  Etat  czihen,  an 
weigerunge  geoen  follen.  Vnd  wy  begnaden  vnd  priuilegieren  fie  vnd  ore  nacbkomen,  Borger- 
meifter  vnd  Ratmannen  to  Spandow  birmjt  alfo  bitt  vp  vnfer  vnd  vnnfer  erben  vnd  nakomen 
widerrufen,  In  craft  vnd  macbt  defles  briues.  To  vrkunt  mit  vnferem  anbangenden  4nfigel  verfigelt^ 
Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  middeweke  na  Barbaren,  Anno  domini  etc.  LXXXIten. 
9Uäf  beut  Q^wcul  Ztf^n»wp\aV)uäit  XXV,  35.       . 


CLXIU.    Äurfurfl  ^offam  entfcijieibet  ©treitigfeiten  jwifi^en  ben  gif(^ent  ber  Stdbte 
JBerlin  unb  Sfiln  unb  ben  Äicftcm  ju  ©i)anbon),  am  11.  2)ejember  1481. 

Wir  Jobanns  etc.  Tbun  kunt  etc.  Als  ficb  zwufchen  vnfern  lieben  getruwen  den  vifcbern 
In  unfern  Stetten  Berlin  und  Coln  an  einem,  und' den  vifcbern  ufi*  dem  kitze  vor  unnferm  Slos 
Spandow  anders  teils,  etlicbe  Irrung  der  vifcberey  balben  uff  der  Sprew  zwufcben  Berlin, 
Calo  und  Spandow  bifeber  bogeben  haben,  das  fie  der  Erwerdige  In  got  unfe  Cantzeler,  Rath 
und  befnnder  frundt  berre  Fridricb,  bifcbove  zu  Lubus,  und  ander  unfere  Rete,  uff  fundern 
bevelh  von  unfern  wegen,  mit  Irem  guten  willeu  und  wyffen  gutlicb  verriebt  und  entfcbeiden  ha- 
ben In  mafsen  wie  hir  nach  volgt  alfso,  das  die  vilcher  zu  Berlin  und  Coln  nicht  mit  mebr  dan 
toöbs  Canen  uff  der  Sprew  under  halbe  berlin  und  Coln,  als  weyl  fie  das  zu  tbun  haben, 
fifcbeo  follen  mit  garn  und  Zeugen,  wie  vormals  herkomen  ift,  ulsgenomen  mit  der  pulferey  und 
Rapen  netzen,  die  follen  fie  an  beiden  teilen  abftellen  und  fich 'derfelben  furbas  nicht  mehr  ge- 
bnttchen.  Welche  partei  aber  das  uberfert  und,  wie  oben  gefchriben  ift»  nicht  heldet,  und  von  der 
andern  p9rtei  mit  der  that  bruchig  botretten  wirt,  mag  alfsdann  ein  parley  die  andern  umb  folche 
iiiertreitong  und  Brüche  alfso  bald  pfänden,  und  mit  der  pfandung  dar  nach  faren,  wie  recht  ift. 
DmuI  follen  fie  aller  Irer  obgnanlen  Irrung  gantz  und  gar  entfcbeiden  und  verriebt  fein.  Zu  urknnt 
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mit  miremi  anhaogenden  Infigel  vorGgelt  and  itzlicher  parte!  einen  gleichlawtend  überantworten 
laflen,  der  Geben  ift  zu  Cola  an  der  Sprew,  am  dinsdagh  nacb  Barbare,  1481. 
^   9la(^  beut  (S^umtftti  2e^tt0»)>talbn(^e.    ®.  SB.  t>.  0icnsmcT'6  Cod.  cont  II,  151.  ^ 


CLXIV.    Slatfgtaf  Si^'^^nui  geflattet  btm  fßoitffa^ax  t)on  beir  ®iSbtn  bie  93tr:|)fdnbung  ))on 
Hebungen  aud  ^|ebanb  an  ben  ütatff  ju  @:))anbon);  am  25*  Sl^ril  1484« 

Mein  gnediger  herr  Marggraue  Jobanns  hat  Baltafar  von  der  Groben  gegonnet 
ynnd  erlewbet,  das  er  Borgermeiftern  vnnd  Rathmannen  czo  Spandow  an  ftatt  vnd  von  wegen 
Tnofer  lieben  frowenn  Cappellen  In  der  pfarrkircben  dofelbft  czu  lingang  der  tag  czeit  von  vnnfer 
lieben  frowen  das  virdeteil  Im  dorff  cza  Coczbannt  mit  den  oberften  vnnd  nyderflen  gerichten 
^nnd  aller  annder  czugeborung,  vf  Clawren  lawen  hof  dofelbft  einen  halben  wifpel  roggenn  vnnd 
XXXIX  merckifcb  grofchen  vnnd  vier  den.,  aach  Im  dorf  vnad  veltmarck  cza  Coczbannt  auff 
einen  rechten  widerkauf  vnnd  widerkaufs  wei^  vor  UI^.  vnnd  LUD  Reinifeh  gülden  an  gelde  Inn- 
halt  des  kautbrioes  darüber  gegeben  verkaufen  möge,  doch  alfo,  das  er  oder  fein  erben  oder  wer 
das  czur  zeit  cza  thun  hat,  die  gnannten  gutter  vnnd  zinfe  fo  fchirft  fie  können  vnnd  mögen,  wider 
abkaufen  vnnd  lolzen  follenn  on  geuerde.  Aclum  Coln  an* der  Sprew,  am  Sontag  Quafimodo- 
genitiy  Anno  etc.  'LXXXmi  ten. 

9ta(^  beut  Qif^vmn.  itf^tOiopiBäbvL^t  XXY,  817. 


CLXV.    Äutffttfl  Sol^atm  \>ttcisatt  ber  ^©tabt  @^)anbo»  bie  3ttbenf(]^ttle  k..  c.  149a 

Wih  Jbhanns  etc.,  Carfurft  etc,  Bekennen  •^,  Allzdann  wir  vnnferm  lieben  getrewenn 
domyn  Worbicke  hieuom  die  gerechtigkeyt,  fo  wir  an  der  Jodenfchule,  dem  hof,  alten  Ju- 
denhawßc  vnnd  ftall  dobey  gelegenn  Inn  vnnfer  Statt  Spanndow  betten,  gegeben,  vnnd  gnedigc^ 
lieb  verlibenn  haben,  nach  laot  vnnfers  briues,  darüber  gegebenn,  vnd  anders  wie  angezeyget,  vnd 
nachdem  der  Rath  vnnfer  Statt  Spanndow  folich  Jodenfchol,  hof  etc.  als  für  eigenthumb  anzogen 
vnnd  derhalben  vor  vnnfern  Reten  za  hanndell  komen  find,  daz  au£z  vnnferm  beueih  durch  vnnfer 
Bete  die  fachen  vonn  beyden  teylen  mit  beyder  parthey  gutem  willenn  vnd  wiflen  gutlich  geriebt 
worden  (ynd,  Nemlich  das  der  Rate  der  gnannten  vnnfer  Statt  Spanndow  dem  gn^nten  domyn 
Werbioke  Sechs  vnnd  .zweynczig  gülden  Reinifeh  für  fein  zufprach  vnnd  gerechtigkait  mit  fampt 
dem  briue  vbergeben  (oll,  das  alfo  vonn  beyden  teylen  gefcheenn  vnnd  volzogen  ift;  als  haben 
wir  auf  vleylBg  bete  des  gemalten  vnnfers  Rats  zu  Spanndow  Inen.  Iren  nachkommen  Burger- 
maif^,  Ratbmann  vnnd  ganntzer  gemeinheit  folich  Judenfchule  mit  der  zugehorung  vnd  an- 
denn,  wie  obftet,  zo  einem  rechten  ewigenn  eigenthum  vereigent  vnd  vereigenn  Inn  folich  fchule 
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etc.  obeobenirt,  ficb  defz  ab  anoders  Ires  eigeDDlbumbs  zq  geprauchenn  vnnd  zu  befitzenn  vor 
meniglich  vngehindert,  lo  vnd  mit  Graft  dits  briues. 


CLXVl.    Äurfurfl  Sol^omi  Jelcl^nt  bie  SSatbeleJen  ju  ©a^forn  unb  Sßtilj/f, 

am  3.  Sunt  1491. 

« 

Wir  Johanns,' von  gotts  gnaden  Marggräne  zu  Brand ennbarg,  des  heiligen  Romi- 
fcben  Reichs  Ertzkamerer  etc.,  Bekennen  offintlicb  mit  difem  briue,  dat  vor  vnns  komen  find  vnnfer 
Nene  getrewen  hermao  vnd  kerftian,  otten  Sone  zu  Satzkorn,  Jacob,  andreas  vnnd 
banns,  Clawfen  Sone  zuBritzk,  gebrudere,  alle  die  Bardeleue  genant,  vnd  hebben  vnns  mit 
dematigem  ylit  gebethen,  dat  wy  en  defle  hirnachg^fcbreuene  Stuck  'vnd  Gudere,  de  fe  von  vnns 
vnd  der  Harggrauefchafll  to  Brandenborch  to  lehne  hebben,  gnediglich  to  lehne  geruchten,  out 
i)amen  In  dem  dorpe  hopehrode  vp  dem  houe,  dar  nue  vp  wonet  Claws  Gardelege  druddich 
fcheffel  Roggen  vnd  drottich  fchefiel  gerften,  vir  vnd  twintzig  fcbepel  haueren  vnd  negen  grofchen 
vnd  den  foluigeo  houe  mit  dinfte,  gnaden  vnnd  aller  gerechtigkeit,  vp  dat  gerichle  Souen  grofchen 
ane  czwen  pennig,  Item  den  houe  bey  dem  forde  mit  dinfte  vnd  Teyen  bunre,  Item  vp  dem  houe» 
darop  wooet  Gutimed,  fouen  grofchen  one  czwen  Penninge,  Item  vp  Moyfes  hoff  fouen  vnd  virtich 
grofchen  ane  twen  penninge,  Item  Jacob  Bredows  hoff  anderthaluen  winfpel  Roggen,  anderhaloe 
wifpell  Gerften,  fouen  grofcheg  ane  twe  penning  vnd  den  dinft,  Item  vp  wefzemanns  hoff  vifiUial- 
uen  grofchen.  Item  den  koffeten  hoff,  gelegen  vp  dem  Berge,  mit  dinfte  vnnd  gifil  alle  Jar  vifileyn 
bunre,  Item  vp  heyne  parnemans  hoff  achteyen  penninge,  Item  vp  Tyde  brunows  hoff  anderhaluen 
winfpel!  Roggen,  anderthaluen  winfpell  gerften,  fouen  grofchen  ane  twe  penninge  vnd  den  dinft,  vnd 
dartho  ein  frey  Scheperie  to  driefen  vth  dem  houe  bynnen  vnd  buten!  Item  Jacob  Bredow  gefift 
alle  Jar  ezwelff  fchepel  Roggen,  czwelff  fchepel  gerften,  achteyen  penninge  vnd  den  fulaen  hoff 
mit  aller  Recbtickeit  vtind  die  helfile  an  dem  puerften  vnnd  die  helflle  an  dem  gerichte  mit  aller 
tobehorige.  Item  Im  dorpe  nybede  viff  vnd  virtich*  huner  vp  koften  eruen,  Item  lenntz  pafchen 
fjpBi  dmttidi  Schepell  haueren,  Sou^n  vnd  twentich  fchepel  Rogken ,  fouen  vnd  twentich  fchepel 
gerften,  Tonen  vnd  twintich  grofchen  vnd  den  hoff  mit  aller  gerechtigkeit.  Item  hanns.  buge  teyen 
Icbepell  haueren,  negen  fchepel  Gerften,  Negen  fcbeppell  Rokken,  negen  grofchen  vp  dem  kruge, 
czwelff  grofchen  von  der  felbige  teget,  dinft,  rogken,  vpfart,  affart.  Item  vp  de  veltmarcke  Bern- 
tzow  wufte  bouen.  Item  to  verbitz  drey  vnd  twintich  fchepell  hauern  vnd  einen  winfpell  Reg- 
ien, In  dem  fuluigen  dorpe  virvndtwintich  fchepel  Roggen  vnd  virvndtwintich  fcheppel  hauern.  In 
dem  dorpe  Britzke  dat  virdenleile  au  dem  ouerften,  dat.  virdenteill  an  dem  kircblehen,  dat  vir- 
denteiU  an  den  holten  vnd  watteren  vnd  an  allen  tynfen,  fo  fie  Im  dorpe  gelegen  Gn.  Die  helflle 
am  dorpe  oftorp  mit  aller  gerechtigkeit.  In  dem  dorpe  felcbow  acht  ftucken  geldes.  Ock 
hdiiben  vns  die  gnanten  Bardeleue  berichtet,  wu  fie  ettlich  gut  to  falkenrede  vor  drey  hun- 
dert fdiock  verkofil  hebben  vnd  vnns  gebeten,  dat  wy  en  folcke  dreybundert  fchock  to  lehne 
mtken  vnd  die  yerlyhen  mochten.  Des  hebben  wy  angefihen  folcke  der  gnanten  Bardeleue  vli- 
lige  betbe  vnnd  getrewe  willige  dinfte,  die  fie  vnd  ore  vorfaren  vnfen  vorÜEuren  vnnd  vns  wente 
«oa^it^.  I.  Sd^.  HL  16 


122 

bertho  gethon  hebben  vnd  hinfurder  woll  thon  fcholleo»  vnd  en  folcke  dreyhanderi  fchock  to  lehne 
gemaket,  de  mit  den  obgnannten  gaderen  to  rechlem  Manlebne  vnd  gefampter  bant  gnediglicben 
gelihen  vnnd  leihen  en  dy  etc.  —  Coleo,  am  fridage  nach  dem  Sundach  Trioitatis,  Im  ein  vnd 
neigeoizigiftem  Jare.  % 

9la(^  bcm  (S^urmäc!.  itfin$io\^\oXbu^t  XXYII,  113.  ' 


CLXVII.    Äurfutfl  Sol^ann  wcijl  feiner  @ema^I(n  baä  @(]^Io§  @^)anbott)  jur  SHoffnun^  an 

fftt  feinen  XoUSfaü,  am  iL  StpttmUt  1491- 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Branndemburg  etc.  vnd  kurfurft  etc., 
Bekhennen  — »  Als  wir  der  hochgebomnen  Furftynn  vnnfer  lieben  gemabeln,  Frawen  Harggre- 
then,  gebornnen  hertzogynn  zuSachfsen  etc.,  Marggrauyn  zu  Branndemburg  etc.,  Yiertau- 
fent  Reinifch  gülden  Jerlicher  zins,  Rennte  vnd  nutzung  auf  etlichen  vnnfern  SloQen  vnnd  Ampten 
mit  iren  zugehorungen  für  ir  Eegelt,  heimftewer,  Morgengab  vnnd  Widerlegung  vorweyften,  Dorun- 
der  ein  Slofs  ift,  do  ir  lieb  ir  furftlich  wonung  haben  muge;  Alfo  vorweyCsen  wir  jrer  liebe  die- 
felben  viertaufent  gülden  auf  vnnferm  SloIT,  Statt  vnnd  Ampt  Spanndow,  do  fie  ir  furftlich  wo- 
nung haben  foll  vnnd  mag,  mit  allen  vnnd  igclichen  Iren  nutzungen,  gerichtenn,  Scheffereyen,  Mol- 
len, vifchereien,  heyden,  holtzern,  jerlichen  zinfen,  Orbetten,  Dinften,  Rennten  vnnd  zugehorungen, 
befucht  vnd  vnbefucht,  nichts  aufgenommen,  Wenn  allein  volge  vnd  ofihung  zu^  allen  zeytenn,  Ste- 
wer,  Birgelt  vnnd  anders,  fo  vnns  die  gemeinen  lannd  vnnd  Stette  der  Marckh  zu  Brandemburg 
tbun  vnnd  hinfur  zutagen  vnd  geben  werden,  die  jnnhaben,  nutzen,  gniflen  vnnd  zu  geprauchen,  ^u 
befeizen  vnnd  zu  entfetzeii  ane  menigclichs  jrrung,  hindernus  vnnd  intrage,  angeflagen  auf  tawfent 
Reinifch  gülden,  auf  dem. Slofs  vnd  ampt  Cuftrin  mit  feinen  zugehorungen  Funflzehenhundert,  auf 
dem  Ambt  Oderberg  vnd  zur  Writzen  an  der  Ader  Fünfhundert,  auf 'den  Sloflen  vnnd  amp- 
ten Botzow  vnnd  liebenwald  Sechshundert  vnnd  auf  dem  Ambt  Sarmun dt  vierhundert, 
macht  alles  viertaufent  Reinifch  gülden,  Alfo  ob  fie  vnnfer  Marggraue  Johanfen  tod,  da  got  lanng' 
vor  fey,  erlebte,  aUsdann  foll  fie,  dieweyl  fie  im  leben  ift,  das  Slofl^  Statt  vnnd  ambt  Spanndow, 
wie  uor  angezaigt,  zu  jrer  Furftlichen  wonung  nach  irem  gefallen  mit  aller  feiner  zuhehorung  vnnd 
nntzungen,  wie  wir  dieallweg  vormals  vnnd  die  biCsher  zu  dem  gnannten' Ampt  vnnd  Statt  gebo- 
rennde  jnnemen  vnd  gepruchen  on  alle  verhindrung,  Innhaben,  befitzen  vnnd  die  andern  Sumen 
geldes  auf  den  obgnannten  Sloflen  vnnd  Ambten  Cuftrin,  Oderberg,  Pötzow,  Liebenwald  vnnd  Sar- 
nrandt  alle  jar  jerlich  aufheben  vnnd  ir  vonn  den  Ambflewten,  die  ytzt  vnnd  fo  ofil  das  zuueran- 
drung  ikhombl  oder  noth  fein  wirt,  darzu  globenn  vnnd  pflicht  thun,  an  barem  gold  oder  muntz 
nach  lanntlewfiliger  gewonnheit  vonn  vnnfer,  vnfer  erben  vnd  Nachkommenden  marggrauen  zu 
Branndemburg  wegen  vberreicht  vnnd  bezalt  werden  feilen  on  alle  Widerrede,  jrrung  vnd  hinder- 
nus vnfer,  vnfer  erben  vnnd  nachkhommen  vnnd  fünft  menigclichs  vonn  vnnfer  wegen :  vnnd  fo  es 
zuMe  khomme  nach  anzall  der  zeyt  einf  halben  jars.  Das  die  gnannt  Fraw  Marggretha  vnnfer, ge- 
mahell  nach  vnfer  Hai^grafen  johannfen  abganng  die  vor  angezeigten  ir  vermechnus  Innemen,  jnn- 
haben vnnd  befitzen  wurd  vnnd  die  berrfchafll  der  Marck  zw  Branndemburg  einicheriej  aufHatzung 
oder  aoflegung  machen  weiten  mit  Stev^,  Reifsen,  heerfarten  oder  annderm :  Alis  dann  feilen  wir, 
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vnfer  erben  oder  nacbkbommeo  auf  ir  leybgeding  vnnd  vermechtnis  nicbts  fetzen  oder  legenn,  Es 
gefcbee  dann  mit  irem  wiflen,  willen  vnnd  volbort  Wir,  vnDfer  erben  vnnd  nacbkhummen  SuUen 
fie  des  auch  alles  vnnd  yedes  geweren,  annderfwu  vnuerfetzt,  vnuerkuroert  vnnd  vor  alle  anfprach 
6e  aucb  der  jno  allem  recbten,  ob  es  notjt  gefchee,  vertretten»  wie  lannds  Recht  vnnd  gewonheyt 
ift;  Doch  foll  vnnfer  liebe  gemahell  das  obgnannt  Sloff  Spanndow  in  wefenlichem  baw  halten 
vngeuerlich  vnd  von  oder  aus  den  ErbftMckhen  darzu  gehorennde  nichts  verfetzen»  verkommern, 
verkhauffen  oder  begeben,  Sundern  nach  jrem  abgang  foll  äs  damit  gehalten  werden  jnnhalt  des 
heyratbriues  one  geferde.  Vnnfer  liebe  gcimahell  mag  aucb  das  gnannt  Ambt,  Statt  vnd  SloCs 
Spanndow  mit  einem  aigen  Amblmann  befetzen,  doch  das  derfelbige  oder  naehuolgennde  ampt- 
lute  vnnfen  Erben  vnnd  nacbkhommen  Marggrauen  zu  Branndemburg  auf  den  fall,  ob  der  mit  der 
zeit  an  jr  befchech,  mit  pflichten  vnnd  aiden  auch  verwanndt  werden,  vnnd  fein  vnnd  die  ^u  dem 
Ampt  geboren,  globenn  vnnd  fweren  follen ,  So  es  zu  feilen  kombt,  irer  liebden  getrew  vnnd  ge- 
wertig  zu  fein,  iren  fchaden  wenden,  frumen  werben  vnnd  alles  das  zuthun  verpflicht  fein,  das 
dife  verweylsunge  jnnenheldet  getrewlich  vnnd  vngeuerlich,  deCsgleicben  die  Ambtleute  vnnd  ire 
nachkhommen  der  Ambt  obgnannt  Cuftrin,  Oderb.erg,  Potzow,  Liebenwald  vnnd  Sar- 
mund  zu  obgnanten  Summen  geldes*  auch,  fo  ofil  vnnd  dickhe  das  noth  vnd  behuf  fein  wirt, 
thun,  gtobcfn  vnnd  fweren  follen.  Wir  haben  auch  vnnter  liebe  getrewe  Erbar  mannfchafit.  Mit 
namen  Mathias  vonn  Bredow  zw  Bredow,  Marcus  Bernewitz,  Bertram  vnnd  Wei- 
chart von  Bredow  zu  Bredow,  Achim  Götzen,  Merten  vom  khalemberg,  Achim 
hackhn  vnnd  Peter  vonn  der  Groben  an  vnnfer  liebe  gemahell,  So  der  fall  an  vnns  gefchee, 
das  gott  nach  feinem  willen  gnedigclich  geruch  zuenthalten,  mit  eyden,  pflichten  vnnd  allem  ver«  . 
wandtnus  gegenwertigclicb  geweift,  das  fie  irer  lieb  mit  aller  pflicht  gewertig  fein  follen  ir  lebttag 
lanng,  jornaflen  fie  vnns  ge.tan,  trewlich  vnnd  vngeuerlich^  Gefchege  es  aber,  das  diefelben  ampt, 
wie  angezeigt,  nicht  fouill  ertragen  wurden,  konnten  oder  mochten,  aus  was  vrfachen  das  wer, 
Solicbeü  abganng  follen  irer  liebden  vnnfer  Burgermeifter,  Rathmann  vnd  gantz  gemein  vnnfer 
Statte  Berlin  vnnd  Colin  erftatten  vnd  dafür  globen,  gut  fein  vnnd  gnugcliche  verficherunge  mit 
jren  brioen  vndSigeln  thun.  Heyfsen  vnnd  gebieten  darauff  mit  difem  briue  allen  vnnfer  Amptlulen  * 
der  obbeftimbten  ambt  vnnd  zuuoraufs  denjhenigen,  fo  zu  dem  Slofs,  Statt  vnnd  Ambt  zu  Spann- 
dow geboren,  bey  den  ayden  vnd  pflichten,  die  fie  vnns  getan  haben  vnnd  fcbuldig  fein,  das  fie 
der  gnanoten  vnnfer  gemaheln  Frawen  Mar^greten  folichs  alles  vnnd  igclicbs  fweren  vnd  glo- 
ben, wie  angezceyt,  getrewlich  an  alles  geuerde  halten  vnnd  weiften  die  an  fie  in  folher  mas 
geWertig,  gehorfam  vnd  getrew  zu  fein,  auch  folichs  alles  zugeben  vnnd  zotbon,  wie  uorfteet,  ge- 
trewlich vnnd  ODgeuerde.  Wir  haben  auch  ans  fonnder  gunft  vnnd  Zuneigung  derfelbenn  vnnfer 
lieben  gemaheln  das  haws  zum  Berlin,  Das  Em  Nickell  pfuls  geweft,  geeigent  vnnd  gegeben 
6cb  des  zugeprauchen  ir  lebttag  lanng,  wu  fie  vnnfern  tod  erlebt,  dorjnn  fein  vnnd  mit  bof  wonen 
mog.  Wir  obgnannter  Marggraue  Johanns  vorfprechen  aucb  für  vnns,  vnnfer  erben  vnnd 
nachkommenden  Marggrauen  zu  Branndemburg  bey  vnnfern  kurfurftlichen  waren  trewen,  folichs 
aDee  vnnd  igclicbs,  wie  angezeigt  vnnd  gefcbribenn  ift,  geftrackhs,  veft  vnd  vnuerbrocbenlich  zu 
ballen  vnd  dagegen  weder  durch  vnns,  vnhfer  erben  vnnd  nachkommen  oder  ymants  von  vnnfern 
wegen  nit  zuthun  jn  dheinen  weg,  Sundern  das  hanthaben '  vnnd  zuuerfchaflen  gehalten  werden  ge- 
trewlich vnd  ongeuerd.  Hirbej  find  gewefl  vnnd  gezewgen  Die  hochgebomnen  wird^en  Geftrenn- 
gen  vnnd  veften  vnnfer  Oheim,  Rete,  Andeohtigen  vnnd  lieben  getrewen  berr  Gorig  Für ft  zu 
Anobalt  vnnd  Graue  zu  Afchkanien,  Er  Sigmund  vonn  Rotemburg  Ritter,  Er  Eraf- 

16^ 
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raus  Bramdberger  pfarrer  zq  Co.tbus  vnd  Sigmnpd  Zerer  doctor,  vnnfer  Canntzler  vaod 
annder  gDQg.^aubwirdiger.  Zuarkunt  etc.  Datum  Co  In  an  der'Sprew,  am  Sonnabent  nach 
Natiuitatis  Marie  jm  LXXXXl. 


CLXVIIL    2)ic  ©tdbte  «edin  unb  Qiln  \>ttHxitn  fiify  ber  Äutfürjlin  aWargatct^a  bafftr, 

ba^  if)x  an  ben  if)i  auf  @))anbon),  6ü{lrin,  OberBerg,  2Brte^en,  id&liotx),  &itUnwaVbt  imb 

@aatmunb  t)erf^neBenen  4000  8i^.  ©ulben  i&f)xU^tt  {Rente  nid^tö  aBge^en  foK, 

am  11.  (Btpttmitt  1491* 

Wjr  Burgermeiftere,  Rathmann  vnd  gantze  gemeinden  der  Stete  Berlin  vnd  Collen  an 
der  Sprew,  Bekennen  — .  Nachdem  der  dorchluchtig  Hochgeboren  furft  vnd  here,  here  Jo* 
Hanns,  Marggraue  zu  Brandemburg,  des  hiUgen  Romifchen  Richs  Ertzcamerer  vnd  Churfurft, 
zu  Stettin,  Pomern,  der  Cafluben  vnd  wenden  hertzoge,  Burggraue  zu  Nuremberg  vnd  furft  zu  Rug- 
gen,  vnfer  gnedigifter  here,  Der  Durchleuchte^n  Hochgebomen  furftin  vnd  frowen,  frov^en  Margga- 
reihen,  gebome  hertzogin  zu  Sachfen,  Marggreuin  zu  Brandemburg  etc.  feiner  furftlichen  gnaden 
Beliehen  Gemahelen  vnfern  gnedigiften  firowen,  zu  Widerftattung  jrer  gnaden  mitgifil  vnd  heym- 
ftewer  vir  Taufent  Rinifch  gülden  jerlicher  zinfle,  Renihe  vnd  nutzunge  vfi  dem  Slofs,  Stat  vnd  Ambt 
Spandow  vnd  den  volgenden  Ambten  Cuftrin,  Oderberg,  Writzen  an  der  Oder,  Pptzovir, 
libenv^ald  vnd  Sarmundt  verfchriben  luts  liner  gnaden  verfchreibunge  darüber  gegeben,  Alfo 
das  jren  furftlichen  gnaden  an  der  berurih  Sumen  der  vir  Tufent  gülden  nichts  abgeen  fol ;  Aoff 
das  folichs  vnuermyndert  vnd  ane  abegang  defterbaCs  verfichert  fey,  Habenn  v^ir  vns  auff  beuelh 
des  genanten  vnfers  gnedigiften  herm  bewilligt,  was,  wieuil,  wie  pfil  vnd  wen  an  der  obbeqjrten 
Sum  der  vir  Tufent  Rinifch  gülden  jerlichs  jnkomens  der  gemelten  vnfer  gnedigiften  firowen  man- 
gehi  vnd  nit  gefallen  wurd,  nach  genuglicher  angezeigter  Rechnung  alle  jar,  bürge  vnd  felbfchuldig 
zu  fein  etc.  —  Des  zu  Vrknnd  vnd  warem  bekentnufs  haben  wir  obgenante  Stette  Berlin  vnd 
Collen  für  vns  alle  fembtlich  Vnd  yden  jn  ftinderheit  vnd  alle  vnfer  nachkomen  vnfer  Stette  jn- 
gefiggel  beide  an  diefen  Brieue  thdn  hengen.  Der  Qßben  ifl  zu  Berlin, 'am  Sunabendt  nach  Na(- 
tiuitatis  marie,  Nach  CriftiWnfers  liben  herren  geburdt  Taufent  virhundert  v^d  jm  Eyn  vnd  Newn- 
tzigiften  iar.  , 

9la(^  bem  ffi^urm.  8e^n6co))ial]bud^c  \l^  fol.  7. 
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CLXIX.    Attrf&t{l  3o^atm  berietet  bem  2caxQf)aaS,  ^eibeteiter  p  @:|)an'bow,  einen  ®atten 

öor  bem  3)amme  bafettft  am  14.  SWfirj  1492. 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  etc.  — ,  Das  wir  angefeben  vnnd  erkhannt  haben  getrew, 
wiUig  vnnd  annehme  dinft,  die  vnns  vnnfer  beidreyter  zu  Spanndow  vnd  lieber  getrewer  lanng 
hanns  ofilmals  za  dannckh  getan,  teglich  tbut  vnnd  hinfurder  wol  thun  kan,  foll  vnd  mag;  darun^b 
vnnd  auch  vonn  fonnder  gnnft  vnd  gnaden  wegen  haben  wir  Im  den  gartten  vor  dem  tham  vor 
Spanndow/bey  vnnferm  vorwerckh  an  der  ha  feil  gelegen,  den  die  alt  pfenningyn  vormals 
befeflen,  gantz  frey  zu  Rechtem  leybgeding  gnedigclich  gegeben  vnnd  verlyhen  vnnd  verleihen  Im 
den  vi^ie  obftett,  Inn  Crafil  vnd  macht  dits  briues,  Alfo  das  der  bemelt  lanng  hanns  den  vorge- 
fchriben  gartten  die  zeyt  feins  lebenns  haben,  fich  des  geprauchen  vnd  geniiTen  foll  vor  vnns  vnd 
fünft  einem  ydermann  vnuerhindert.  Zu  urkunt  etc.  Actum  zu  Collen  an  der  Sprev^,  am  do* 
nerAag  nach  Reminifcere,  Im  XCIIten  Jare. 

9la4  tcm  Q^unti.  £cl^neco)>iaI6tt(^e  XXVU,  155. 


CLXX.    !Dte  93r&ber  U»  grauen  JtlofletS  ju  ^Berlin  berjici^iten  ju  ©unften  btS  ütaf^tS  in' 
<S:|)<tnbon)  auf  bod  Sigent^um  i^xtS  b^ifeli&fi  ^belegenen  «^oufed,  inbem  f!e  f!($  nur  bod  9^^ungd^ 

üti<^t  beffelbcn  i^oric^alten;  am  20.  ^ril  1493. 

—  notum  fit^  qtiod  nos  frater  Suederus  Jurthe  vifitator,  frater  Jacobns  Lang  Guar- 
dianns,  freier  Georgias  Halzo  lector,  frater  Lburentius  Galli  vice  gardianus,  fraterHerman- 
hqs  Wofiordinis  minorum  totusqne  conventus  Berlinenlis  prefati  ordinis  pro  nobis  ac  requentibos 
Doftris  nofire  confiderantes  regule  puritatem;  qua  vitamur  locum  vel  domum  aliamve  rem  nobis  fub 
celo  appropriare,  refignationem  domus  terminalis  in  opido  Spandow,  non  longo  a  cimiterio  occi- 
dentali  in  parte  fite,  quondam  per  reverendum  pdtrem,  fratrem  Nicolaum  de  Buge,  tunc  tem- 
poris  vifilatorem,  factam,  prefencium  ferie  in  perpetuum  (nifi  fanctiflimas  in  Chrifto  papa  ac  domi* 
Das  paterqae  vniverfalis  ecclefie  militantis  aliud  eadem  de  domo  et  aliis  hujusmodi  decreverit  feu 
per  foperioree  noAros  declarari  mandaverit),  valituram  approbamus,  ratificamus  et  ratihabendo  per 

prefeotem  inoovamus rogantes  nihilominus  fupradictos  honorabiles  dominos  ac  vires,  confu- 

lares  dominos  ac  viros  confulares  in  vifcei^ibus  Chrifti  Jhefu  querimus,  quod  fi  in  dicto  opido  nos 
morari  certis  temporum  curriculis,  predicacionis  ac  confeflionis  apdiende  caufa  aliäsque  oportet,  ean- 
dem  nobis^  aut  aliam  pro  hofpicio  pereg^ino  ob  pottram  devocionero,  quam  fepe  popularis  tumultus 
diftractam  reddit,  ad  ftudii  exercicii  aliafque  pias  actiones  coUigendas,  pietatis  intuitu  fpe  mercedis 
graciam  hofpitalitatis  facientibus  premitTe  allecti  commodare  velint,  ita  tamen  quod  et  prefati  firatres 
ipfi  nihil  juris  dominii  pofleffionis  in  ea  omnino  fibi  vindicare  ac  vfurpare  prefumant ,  fitque  in  po- 
teftate  fepe  dictorum  dominorum  eandem  domum  fubroiniflrare  vel  denegare  fafque  nobis  minime' 
^ifis  invitis  aliqnaliter  in  ea  morari,  aut  certe  quolibet  in  judicio  vel  extra  Judicium  contra  eos 
quacunque  ex  cavfa  praefens  tangente  negocium  aliquid  agenda  attemptare  deponantque  annotati 
domini  honorabiles  apud  quempiam  aut  fnorum  aut  certe  fi  eis  placuerit  procuratorem  conventus 
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noftri  ejusdem  domas  claves.  Et  qoandocunque  fratres  moram  agendi  gracia  ad  fepe  fatum  de- 
clioaverint  opidum  ad  claves  coofervantes  Qve  confervantem  bamililer  ac  reverenler  accedant,  pe- 
tentes  claves  com  hofpicio  fibi  Dei  caufa  commonrcari  ibidemqae  fi  fupra  notatis  fepe  domiois  pla- 
caerit  peregrinorum  more  et  non  alias  inbabitCDt,  nifi  eisdein  honorabilibus  et  circamfpectis  viris 
ex  benignitatis  ac  mansuetadinis  gracia  ab  huiusmodi  clavium  maltifaria  repetitione  eosdem  fratres 
bonnin  viTum  foerit  exoneratos  fore  atque  alieoos.  Datam  ut  fopra  in  opido,  anno  domini  M*. 
CCCC*.  XCm*.,  XX  die  menfis  Aprilis,  fab  figilKs  antedicli  vifitatoris  et  conventus  fuperius  notali 
iq  fidem  et  robur  premiflbrum. 

(Kitfittg  au0  Um  Wbvnd  in  Sibicinl  Scitr&gcn  IV,  219  n.  tto. 


CLXXL    Äurfftrfl  Soac^im  unb  SWarf gtaf  ^llnt^t  fc^enf en  bet  @t  Sttinen^Brfibetfd^aft 

in  &parü>o\x),  unter  beten  a}{ttglieber  fte  aufgenommen  ftnb,  dnt  ffttntt  du»  bem  bortigen 

9lmte,  gejiatten  au^  bem  ©tobttatl^e,  beu  iPrieflet  bet  Srüberfi^aft  ate  Oeti^tgfcijiteiber 

ju  htan^m,  am  17-  3uli  1501. 

Von  golts  gnaden  Joachim,  Churfurft  etc.,  vnd  albrecbt  gebruder;  Harggrauen  zu 
B  ran  dem  bürg  etc.,  Bekennen  — ,  Nachdem  vnd  als  die  maiAer  vnd  gemeyne  brod^r  fant  annen 
broderfchaft  In  der  pfarkirchen  vnferStat  Spandow  vns  vnd  all  vnfer  berfcbail  vorrarn  vnd  Nach- 
komen  auff  vnfer  anfachen  In  diefelben  bruderfchaft  auffgenomen  vnd  empfangen,  das  wir  darauff 
vnd  vmb  fonderlicher  andacbt  willen,  fo  wir  zu  der  heiligen  frawen  fant  annen  tragen,  denfelben 
Maifter  vnd  bnidern  In  folcher  bruderfchail  vnd  Zn  fant  annen  altar  dartzu  geftifil  vnd  gewidemt 
vff  vnferm  ampt  Spandow  virtzig  Merckifch  grofchen  Jerlichs  gelts  bif  anff  vnnfer  oder  vnfer  er> 
ben  vnd  Nachkomen  widerraffen  vermacht  vnd  geordent  haben,  die  Ine  Jerlich.vnd  von  itzo  dato 
vber  ein  Jar  anzofahen  vnfer  amptman  dafelbft  vnd  andre,  fo  zu  y der  zeit  aldar  fein  werden,  von 
vofernt  wegen  geben  vnd~  reichen.  Dagegen  follen  die  obgnanten  Maifter  vnd  bruder  der  gedacb-' 
ien  braderfchaft,  die  itzond  fein  vnd  zaknnfllig  gefatzt  vnd  fein  werden,  von  folichem  gelt  Jerlich  , 
vnd  fanderlich  zu  den  gezeitten,  wie  in  der  braderfchaft  geordent,  vns  vnd  all  vnfer  Herfehaft 
vorfam  vnnd  Nachkomen  In  den  meflen  vnd  gedechtnis  irer  namen,  der  wir  Inen  clerlich  Verzeich- 
nis vberantwort,  dem  almechttigen  gott  für  fie  aiidechttiglich  zn  bitten  beftellen  vnd  fleifBglicfa  ver- 
fchaffen  Tollen,  alfo  das  daran  kein  verfewmnis  gefchee.  Wir  haben  auch  vff  betlich  erfachen  vnd 
farbete  Richter  vnnd  Scheppfen  gnanter  vnfer  Statt  Spandaw  vergont  vnd  erlewbt,  Erlewbeo 
vnd  gennen  das  In  gegenwertiger  craft  ditzs  briues,  das  6e  den  priefter,  fo  zn  dem  Altar  der 
braderfchaft  fanct  annen  altar  beflalt  vnd  geordent,  vnd  ander  fein  Nachkomen  zu  iglicher  Zeit  zu 
gericht  fcbreiber  auffnemen,  fetzen  vnd  gebrauchen  mögen,  alles  getrewiich  vnd  vngeuerlich.  Zu 
orknnt  etc'  vnd  Geben  etc.,  am  Nontag  Allexj  Im  XV^  vnd  erften  Jar. 

Relator  Er  Sigmondt  Czerer,  Doctor  vnd  Canczler. 


« 
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CLXXIL    jtutffttfl  3oa^toi8  fitibitiiniS^Sßn^^ttibmQ  übtt  ^&^lojf  unb  ^mt  (Bpmiom 

für  feine  ®ema^Iin  mi^aitiff,  üom  12.  ^tH  1502. 

Wir  Joachim,  von  gots  goadeon  Harggraue  zu  Branndenburgk,  des  bailigen  Ro* 
mifcben  Reichs  Ertzkammrer  votid  chorfurft,  zu  Stetin,  pomern,  der  caflubenn  vnnd  Weonden  Her- 
tzog,  Borggraflf  zu  Nurmbergk  vDud  Furft  zu  Rugenn,  BekeimeD  vond  thun  kunt  ofieuubar  mytt  die- 
fem  vorerm  offenem  brieff  vor  vnns,  vnnfer  erbenn  vnnd  nachkommen  Harggrafenn  zu  Branden- 
burgk.  Als  Wir  die  hochgebornne  Fürftin  vnnfere  liebe  gemahell,  Fraüenn  Elitzabett,  gebomne 
konigian  der  Königreich  Dennemarck»  Schweden,  NcTrwegenn,  der  GoUen  vnnd 
Wennden,  Hertzogin  zu  holftein,  SchleCswigk,  Stormarnn,  Der  Dittmarfchenn,  Greuin  vonn  Olden- 
burgk  und  Delmenhorft,  Sefe  Dufentt  Reinifche  guldenn  Jerlicher  Zinfe,  Rent  vnnd  nutzunge  vfi 
etzlichen  vunremn  Schloffenn  vnd  an>btenn,  mytt  Iren  zugehorungenn  für  Ir  ehegeld,  heimfteoer, 
Mörgengabe  vnnd  Wiederlegung  verwiefenn,  Daruntter  ein  Schlos  ift,  da  Ire  Lieb  Ir  Furftliche  Woh- 
nung habenp  magk,  Älfo  vorweyfen  Wir  Irer  Liebden,  diefelbigenn  Sechs  taufennt  gülden  vff  vnn- 
Term  Schlos,  Stad  vnnd  Ämbt  Spandau,  ,do  Sie  Ire  Furftliche  Whonunng  habenn  foll  vnnd  mag, 
mytt  allenn  vnnd  Itzlichenn  Ehrenn,  nutzungenn,  gerichten,  Scheffereyenn,  Hholenn,  Fifchereyen, 
Weydenn,  Holtzemn,  Jerüchen  zinnfen,  orbede,  dinftenn,  Renttenn  und  zugehorungenn  bebucht 
vnndt  vnnbefsucht,  nichts  ausgenommenn,  wan  allain  volge  vnnd  offenung  zu  allenn  zeytenn,  Steuer, 
biergeltt  vnnd  annders,  So  vnns  die  gemaynen  vnnfer  Lannde  vnnd  Stete  der  Harcke  zu  Brann- 
denburgk  thun,  vnnd  hinfurtt  zufagenn  vnnd  gebenn  werdenn.  Die  Inne  habenn,  nutzenn,  geniffen 
vnnd  zu  gebrauchenn,  zu  befetzenn  vnnd  zu  entfetzen  ane  menniglichs  Irrung,  hindernus  vnnd  ein- 
Iracht,  angefchlagen  vff  zwolff  hundertt  gülden  Reinifch,  vff  dem  Schlos  vnnd  ambt  Cuftrinn  mytt 
feinen  zugehorungenn  Siebentzehundert ,  vff  dem  ambt  Aderberg  Vnnd  zu  der  Britzenn  an 
der  Oder  acht  hundertt,  vff  den  Schloffenq  vnnd  ambten  Botzau  vnnd  Liebenwolde  Sech»- 
hondent,  vff  dem. ambt  vnnd  Zoll  Sa r munde  vierhundertt  guldenn,  vff  dem  Schlos  vnnd  ambt 
Zoffen  Daufennt»  vff  den  Zollen  zu  Loffau,vnnd  Helras  Dreyhundertt  Reinifche  guldenn,  Macht 
alltzumali Sechstaufennt Reinirche guldenn,  Alfo  ob  fie  vnnfers  Marggrafenn  Joachims  thott,  do  gott 
lang  vor  fey,  erlebte,  als  dann  Soll  Sie,  dieweyl  Sie  Im  Lebenn  Itll,  das  Schlos,  Stad  vnnd  ambt  Sp^nda^ 
wie  vor  aogetzaigt,  zu  Irer  FurfUichen  Whonung,  Nach  Irem  gefallen,  mytt  allen,  Irenn  Zogehorungenn 
vnnd  nntenngenn,  wie  die  vormals  bisher  vnnd  noch  zu  dem  genanntten  ambt  und  Stad  gehorenn,  einneh- 
men vnnd  gebrauchen,  ane  alle  Verhinderung  Inn  habenn,  befietzen  vnnd  die  anndernn  Summen  geldes  vff 
deo  obgenannten  Schloffenn  vnnd  ambten  Cuftrin,  Acherberg,  Brietzenn,  Botzau,  Lieben- 
walde, Sarmund,  Zoffenn,  vnnd  den  Zollenn  Helrafs  vnnd  Loffau  alle  Jar  Jerlichen  vfh^ 
benn  vnnd  Ir  vonn  den  ambtleuten,  die  nu  fein  vnnd  fo  oBi  das  zii  anderung  komel,  oder  nach 
fein  werdenn,  dartzu  gelobenn  vnnd  Pflicht  thun,  an  barem  golde  oder  Huntze  nach  lanndleufiUger 

^gewonhaily  von' vnns,  vnnfernn  erbenn  vnnd  nachkommenden  Harggrauen  zu  Brandenburgk  wegen 
vorreichet  vnnd  bezalt  werdenn  foUenn  ane  alle  widderrede,  Irrung  vnnd  hindernus  vnnfer,  vnnfer 
erbenn  vnnd  nachkommen  vnnd  fonnft  menniglichs  von  vnnferen  wegenn.    Vnnd  fo  es  zu  fall  ko- 

^mett,  nach  antzal  der  zeytt  eines  halben  Jhars,  das  die  genantte  Frau  Elitzabett,  vnfere  ge- 
inabell  nach  vnnfer  marggraff  Joachims  ab'ganngk  die  vorangetzaigtenn  Ire  vo'rmachung  einnhe- 
men,  Innehabenn  vnnd  befitzenn  wurde,  vnnd  die  herfchafll  der  Harck  zu  Branndenburgk  aynicher- 
ley  vfiTetzung  oder  vfilegung  machenn  werdenn,  mytt  Steuer,   rayfenn,  herfarltenn  oder  andemn; 
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Als  dann  follenn  wir,  vnnfere  erbenn  oder  nacbkommeo  vff  Ir  leybgeding  vnd  vermacht- 
BUS  InnfoDoderheit  auITerbalb.  das,  fo  vnns  vonfere  gemaine  Stete  vnnd  Lannde  wje  vor  angezaigt 
ziifagenn  vnad  gebena  werdenn,  nichts  fetzenn  oder  legenn,  Es  gefcbehe  dan  mytt  Irem  willenn, 
wiflenn  vnnd  volborth.  Wir,  vnnfere  erbenn  vnd  nachkommen  Sollen  Sie  des  auch  .alles  vnnd  Je- 
des gewehren,  annders  was  vnuerfetzett,  vnuerkommert  vnnd  vor  aller  anfprach  Sie  auch  der  Inn 
allenn  Reclilenn,  oflle  es  noth  gefchehe,  vortretenn  wie  Lanndes  Recht  vnnd  gewonnhait  Ifl,  Doch 
foll  vnfer  liebe  gemahel  das  obgenannte  Schlos  Spanndau  Inn  wefenntliche  baue  halttenn,  vnge- 
uerlich  vnnd  vonn  odder^  aus  den  erbftucken  dartzu  gehorennde  nichts  verfetzen ,  vorkumemn, 
vorkauffenn  oder  vorgebenn,  Sondern  nach  Irem  abegang  foll  es  widdemmb  an  vnnfere  erbenn 
vnnd  nachkommen  ane  alle  Verhinderung  kommenn  vnnd  fallen  ane  geuerda 

Vnnfere  Liebe  gemahel  magk  auch  das  genanntte  ambt,  Stad  vnnd  Schlos  Spanndau 
mytt  ainem  aigenenn  ambtmann  befetzenn,  Doch  das  diefelbige  oder  nachuolgennde  ambtieutte 
vnnfernn  erbenn  vnnd  nachkomen,  Marggrafenn  zu  Brandenburgk ,  vff  den  vhal  ob  die  mytt  der 
Zeit  an  Iren  Liebdenn  gefchehe,  mytt  Pflichtenn  vnnd  anderm  auch  vorwanntt  werdenn  vnnd  Teio 
vnnd  die  zu  dem  ambt  gehorenn,  gelobenn  vnnd  fchwerenn  follenn,  So  es  zu  fellenn  kombt,  Irer 
Liöbddnn  getreu  vnnd  gewerttig  zu  fein,  brenn  fchadenn  wennden  vnnd  f^ommenn  werberin,  vnd 
alles  das  zu  thun  vorpDicht  fein,  das  diefe  verweifsunge  Innheldett,  getreulich  vnnd  vngeulBrlicb, 
Desgleichen  die  ambtleute  vnnd  Ire  nachkomenn  der  genanttenn  ambt  Cuflrin,  Aderberg, 
Botzau,  Liebenwalde,  Saraniunde,  Czoflen,  die  Zolner  zu  Loflau  vnnd  Helrafs  zur  obgenantteno 
Summen  geldes  auch,  fo  ofil  vnnd  dick  das  noth  und  bohuff  fein  worde,  den  geloben  vnnd  fchwe- 
renn follenn.  Wir  habenn  auch  vnnfere  Liebe  getreuenn  Erbare  Manfchafil,  mytt  nhamenn  Biet- 
thias  vohn  Bredau  zu  Bredau,  Hennig  vnnd  Koppen  Bernewitz,  Bertram  vnnd  Wi- 
chartt  vonn  Bredau  zu  Bredau,  Achim  gotzenn  zu  Berkenwerder,  Herttenn  von 
Kaienberg,  Achim  hagk  vnnd  Peter  vonn  der  grobenn,  an  vnnfer  Lieben  gemabell,  fo 
der  vhal  ann  vnns  gefchiet,  do  gott  nach  feinem  willen  gnediglich  gerugke  lang  zu  enthaltenn, 
Hit  ayden,  pflichtenn  vnnd  allem  vorwandtnus  gegen werttigl ich  vorwiefett.  Das  Sie  Irer  Lieb  mytt 
aller  pflicht  gewertig  fein  follenn  Ir  lebetag  lang,  Inmaflenn  Sie  vnns  gethann,  getreulich  vnnd  vn- 
geuerlich;  Heiffenn  vnnd  gebietenn  darauff,  mytt  diefenn  brieff  Allenn  vnnfern  ambtleutenn  Der 
oben  beftimptenn  ambt,  vnnd  zuvor  auch  den  Jenigen,  fo  zu  dem  Schlos,  Stad  vnnd  ambt  Span- 
dau gehorenn,  bey  den  aydenn  vnnd  pflichtenn,  die  Sie  vnns  gethanh  habenn  vnnd  fchuldig  fein, 
das  Sie  der  genanttenn  vnpfer  Liebenn  gemahell,  Frauenn  Elizabett,  folches  alles  vnnd  Itzliches  ge- 
lobenn vnnd  fchwerend,  wie.  anngetzaigt  getreulich  vnnd  vngeuerlich  halden.  Vnnd  weyfen  die  an 
Ire  Liebe,  Ir  zu  folcher  mafs  gewerttig,  gehorfara  vnnd  getreue  zu  fein,  auch  folches  alles  zu  ge* 
benn  vnnd  zu  thun,  wie  vorftehett,  getreulich  vnnd  vngeuerlich. 

Wir  obgenannter  Harggraff  Joachim  Churfurft,  verfprechenn  auch  vor  vnns,  vnnfere  erben 
vnnd  nachkommenn  Harggraffenn  zu  Brandenburgk,  bey  vnnferen  Churfurfllichenn  wharenn  tmenn. 
Solches  alles  vnnd  Igliches,  wie  anngetzaigt  vnnd  vorfchriebenn  Ifl,  geftracke,  vhefie  vnnd  vnuer- 
brochenn  zu  haldenn,  vnnd  dargegenn  widder  durch  vnns,  vnnfere  erbenn  vnnd  nachkommen  oder 
Jemandes  vonn  vnnfernn  wegenn  nicht  thun  Inn  kainem  wege,  Sonnder  das  zu  hanndhabenn  vnnd  zn . 
uerfcbaffenn  gehaltenn  zu  werdenn.  Des  zu  vrkundt  vnnd  mherer  SioJierhait  habenn  wir  vnnfer  churfurft- 
lich  Innfigill  mytt  Wiflen  ann  diefem  brieff  laffenn  hengenn  Vnnd  gegebenn  Inn  vnnfer  Stad  St en  d all,  am 
Dinftag  nach  dem  Sontag  UifericQrdia  Dnj.  der  geburlt  Chriftj  Im  Funfl\zehenhunderten  vnnd  anderm  Jhar. 

2)i(r4m<mn'<  @ef(^i(^te  @eitc  150  Sh.  30. 
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CLXXIU.    Jhtrfftrfl  3oacl(^{m  nimmt  bon  ber  (Stabt  @:|)anboto  m  Datltffn  an, 

am  10.  3ttli  1503- 

Mein  goedigfter  vnd  gnediger  Herren  Gnd  dem  Ruth  zuSpandow  achtzig  gülden  reinifch, 
die  fie  Iren  gnaden  aaff  ir  anfochen  geliben,  vff  mariinj  fcbirft  au  all  iren  fchaden  zubetzalen 
fcbuldig  worden.    Actom  Coln  an  der  Sprew,  am  montag  nach  kilianj,  anno  XV^.  tercio.    / 

9l(af  bem  (E|iitm&Tt  ^tf^tawpxatbnäft  XXXll,  97 


CLXXIV.    Ätttfftrfl  3öa(^tm  fftgt  bcm  feiner  ©emol^Iin  ©lifabeti^  an  ©j)anbon?  ijprfc^rteftenen 
Seibgebtnge  bie  ^a^h  tn  unb  um  baS  Stmt  @^anbou);  BefonberS  ixt  bet  ^eItotof<3^en  «geibe 

l^inju,  am  10.  «uflufi  1508* 

Wir  Joachim,  vonn  gots  gnadenn  Marrggrane  zu  Branndenburg,  des ' beiligenn 
Romifcbenn  Reichs  Ertzcamerer,  Churfurft,  zu  Stetin,  pommera,  der  Caflhbenn  vnd 'Wenden  Hert- 
zog,  Borggraae  zo  Nurmberg  vnnd  farft  za  Bugen,  Bekennen  vnnd  thun  kunt  offenntlich  mitt  die- 
fem  briff  vor  vnns,  vnnfer  Erbenn  vnnd  nachkommen  vnd  fonnft  vor  aller  menniglich,  Als  Wir  der 
hoehgebornnen  Furltin,  Fraw  Elitzabet,  aus  königlichen  Slam  za  Dennemarck  gebomn,  Harg- 
gremn  zu  Branndenburg  etc.,  vnfer  freontlichenn  lieben  gemalhen,  vnnfer  Schlos,  Stat  vnnd  Ambt 
Spanodow,  mit  aller  feiner  zogehorung  nebenn  andernn  zinfen,  Renntenn  vnnd  nutznngen  aoff 
anndemn  vnfem  Ambten  zu  Leipgeding  vorfchriebenn  babenn,  Inhalts  des  brifis,  darüber  ausgann- 
genn,  Wann  aber  Inn  demfelbenn  briff  die  Jagt  vnnd  Wiltpann  nit  ausgedruckt,  das  Wir  aos^  fonn- 
derer  Lieb,  freontfchafil  vnnd  zunaygung.  So  vnr  zu  Irer  Lieb  tragenn,  die  Jagt  vnnd  Wiltpann,  In 
vnnd  vmb  dafselbig  vnnfer  Ambt  Spanndow  gelegenn,  vnns  zugehorigk»  Sonnderlich  Inn  der 
Telthowifchenn  Heiden n,  zu  rechtem  Leibgedtng  gnediglichenn  gelihenn  häbenn  vnnd  wir 
Leybenn  Irer  Liebdenn  folch  Wiltpann,  wie  obftet,  zu  rechtem  leipgeding  Inn  Graft  vnnd  macht 
dilz  brioes  Alfo,  das  Ir  lieb  nach  vnnrerm  totlichem  abganng,  wo  fie  den  erlebt»  diefelbig  zu  Irem 
luft  vnd  hansbaltung  die  Zeit  Ires  lebens  gebrauchenn  vnndt  genieffen  foll,  wie  Leipgedings  recht 
▼ond  gewonnbait  Ifi,  vor  vnnferen  Erbenn  vnd  nachkommen  vnd  fonft  Idermenniglich  vnngehindertt. 
Za  Vrkundt  mit  Vnfern  Churfl.  annhangendenn  Innfigel  verfiegelt  vnnd  gebenn  zu  Coln  ann  der 
Spreu,  am  tag  Laurent]  Hartiris,  Nach  Chriflj  geburt  Taufent  fünfhundert  vnndt  Im  achtenn  Jar. 

^f^mauCß^  Oefd^^te  e.  153  9lr.  Sl. 


«aiM>n^.  L  Sb.  XI. 
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CLXXV.    a)ie  (Stau  (Spavboxo  bmUm&ä^tiQt  gemilfc  3)e))ut{tte,  bet  ÄurffttjUn  m\abüff 

J^ulbiftiuift.  gtt  leifieii,  am  13.  3uli  1508- 

Der  Dorchiauchtigen  hocbgebornoen  Königin  vonn  Dennemarckenn,  Elitzabeteo,  Harg- 
gräfin  zuBranndennbarg,  S  tetin,  pommern,  der  Caflubenn  vnnd  wenden  Hertzogin,  Burggre- 
uin  zu  Nurmberg  vnnd  furftin  zu  Rugenn,  Gntbietenn  wir  Burgermeifter,  Rathman,  alt  vnnd  neu, 
Richter  vnndt  Scbeppen,  alterleut  vnnd  geinaine  gewerckgenoflenn  der  gewanndrcbneider,  Schuch- 
macber,  knackennhauer  werck  vnnd  gulde,  aldermaifter  vnnd  alle  gemaine  mitbmder  der  Schnei- 
der, kurfchner,  Becker  Inung  vnnd  gulde,  vnnd  fonntten  In  fampt  alle  Burger  der  Stat  Spann- 
dow  vnnfer  vnnderlhenige  gehorfame  Dinft,  vnnd  bekennen  vor  Irer  Furftiich  gnadenn  offenntlich 
mit  diefem  vnnfern  offen  briff,  das  wir  Inn  der  beftenn  weis,  mas  vnnd  geftalt,  damit  wirfolches 
gehorfamlicben  wie  billicb  vnnd  recht  tbun  follenn;  konten  vnnd  mochtenn,  Gekomn,  geordennt 
vnd  gemechtigt  betten,  Ordenn  vnd  mechliglich  macbenn,  Inn  krafil  ditz  briffs,  Burckb^rttenn  Mar- 
ckart, Peter  Rudenitz,  Baftian  Rucken,  Jacob  Hertzanne,  Jores  Becke  vnnd  Peter  Schoder,  aus  dem 
Rath;  Claus  Strobannt,  Hermami  «Dorinjg,  Jörg  Wardennberg,  Herttenn  kerckaw,  Claus  Herriliigo, 
Peter  Damitz,  Andres  Rapheu  Vnnd  Mattes  Ruremund  aus  der  gemain ,  Da»  fie  ann  vnnfernn  Ste- 
tenn  vnnd  Nahmen  der  durchlaucbtigenn  Furllin  Elitzabet,  Ehegenant,  nach  begern  vnnfers  gne- 
digftenn  Herrn,  Herrn  Joachim  Churf.  vnd  Marggrafen  zu  Branndennburg,  huldung  vonn  der  Stat 
Spanndow  zutzufagenn.  vnnd  alles  dartzu  behorennde  fulenndigenn,  Inn  aller  malTenn  wir  felbs  alle 
perfonnlicb  folcbs  furnehmenn  vnnd  volendenn,  Stracks,  ftet^vnnd  veft  zu  haldenn,  nach  vorwantem 
gehorfam,  ane  arge,  liß,  Hulffrede  vnnd  gefher.  Habenn  wir  ehrgnannt  allö  Innfampt  Irenn  furrtl. 
gnaden  vorbenannte  Ihofteinde  vorwilligt,  Vnnd  zu  Vrkundt  diffenn  vnnfernn  offenenn  briff,  mit  ann- 
hanngenden  der  iStat  InnQegel  verfiegelt,  Gegebenn  nach  Crifti  vnfers  liebenn  Hernn  gepurt  taufeiH 
funflhundert  vnnd  Im  achten  Jar,  am  tage  Marggarethe  virginis. 

:Diir4in(mn'<  (Sfefd^id^te  @eüe  152  n.  158  9{o.  81.     . 


CLXXVI.    SRarfgraf  Sltttec^t  labet  ben  fftati)  ju  @^)atibo»  m^  fßttlin  ein,  um  ber  erflen 

&on  iffm  gel^altetten  SDIeffe  Befjuwol^nen,  am  2L  Wliti  1513. 

Albrecht,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandemburg,  zu  Stettin,  pomern  etc. 
hertzogen.  Burggraue  zu  Norinberg  etc.,  Vnnfern  grus  zuuorn.  Lieben  getrewen.  Nachdem  wir 
nach  gnugfamer  furbetrachtung  dem  allmecbtigen  gott  zu  lobe  vnd  zu  feligkeit  ^nnfer  feien  den 
geißlichen  ftanndt  angenoroen  vnd  willens  fein,  mit  gnade  vnnd  bielff  des  almechtigen  vnfer  prifter- 
lich  Ampt  zu  uollbringen,  Nemlich  Sonabends  vor  dem  Suntag  Quafimodogeniti  vnfre  erfte  vefper, 
vnnd  denfelbigen  Suntag  vnnfer  Erfte  meffe  zu  Berlin  zu  fingen,  ill  vnfer  gutlich  Begeren,  jr  wol- 
let auff  angetzeigten  Sonnabendt  vor  dem  Sunttag  Quafimodogeniti  zeitlich  alhie  einkommen  vnd 
zufampt  vnnfern'  prelaten  vnd  andern  den  vnnfern  vnns  zu  folichen  vnnfern  Eren  beyftendig  fein 
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vnnd  euch  hieran  gutwillig  ertzeigen,  wie  wir  vqds  zu  euch  verfeben  jri  gnaden  zu  erkennen.   Da* 
tum  Coln  an  der  Sprew,  am  Uonntage  nach  Palmarum  anno  XY^.  X^I^ 
Vnfem  lieben  getreweii  Bbrgemeiftern 
vnd  Batmannen  vnfer  Stal  Spandow. 
SHac^  bem  Originale  ani  gribkin'«  J8ntr.  IV,  22s. 


CL5tXVl'l.    3)08  Älpfier  Q^^itniä  t)eri)fdnbet  bem  Äloflcr  @^)anbott)  Hebungen  au8  bem 

3)orfe  ^Binbenberg^  am  6.  JDejember  1515» 

Wir  Anna  IkendorffsEptifin,  Barbara  Eckendorff  priorlffin,  Mathias  Ebel 
probft  vnd  gantze  verfammelung  des  Jungfrawn  Clofters  zw  Zcedenick,  Bekennen  vnd  thun 
kunth  öffentlich  mit  diefem  Briue  vor  vns,  vnfen  nachkommen  vnd  fünft  allermenniglich ,  die  In 
fehen,  hören  oder  lefen,  das  wir  mit  wolbedachtem  muth,  gutem  wiffen  vnd  Beiffem  rath,  auch  vff 
▼ofwilligen  vnd  nachgeben  des  dürcblauchtigften  hochgeborn  furften  vnd  bem,  bem  Joachims 
Marggrauen  zu  Brandemburg,  des  beiligen^Bemifchen  Beichs  Ertzcammerer  vnd  churfurften, 
zu  Stettin,  Pommenii  der  cafluben  vnd  wenden  herlzogen,  Burggrafen  zu  Nuremberg  vnd  furften 
zw  Rügen,  vnfers  gnedigften  hern  vnd  landesfurften ,  vnd  des  hochwerdigen  In  got  yaters  vnd 
heren,  herrn  Jeronimuffen,  Bifchofs  zw  Brandemburg,  vnfers  gnedigen  beren  vnd  geift- 
ücben  prelat^n,  recht  vnd  Redelichen  auff  vnfen  beftendigen  rechten  widderkauff,  als  widderkauls 
weife  vnd  gewoaheit  ift,  v,erkaufl  haben  vnd  verkauffen  gegenwertiglicb  In  craft  vnd  macht  dis 
Brioes  den  würdigen  vnd  andechtigen  Em  Andrefen  Hoppenrade  probft,  Katherinen 
Barfft  domina,  Barbaran  Schapelowen  prioriffa  vnd  ganlzer  verfamlong  des  Jungfrawen 
cIoAers  zw  Spandow  vnd  allen  Iren  nachkommen  Jerlicher  Zins  ftinff  Zehen  gülden  an  Müntz 
vnd  landeswerong  In  vnfrem  dorff  zw  lyndenburg*),  als  nemlich  auff  Dames  Wilkens  hoff  VU^ 
fchock,  auff  Dames  Scbmes  l^off  ein  fchock;  vff  Jafper  Hermens  hoff  ein  fcbock,  auff  ^andres  we- 
geners  hoff  ein  fchock,  auf  Turban  Strom^ns  hoff  ein  fchock ,  auf  Benedictus  wegeners  hoff  ein 
fchock«  auff  andres  Bumplers  hoff  ein  Tchock  vnd  vff  Jacob  dannewalts  hoff  ein  fchock,  das  alles 
in  einer  Summa  fünfzehen  gülden  macht,  die  die  genant  probft  vnd  verfamplung  des  Jungfrawencio* 
fters  zw  Spandow  alle  Jar  jerlicb  Dafelbft  zu  lindemberg*)  bey  den  gemelten  pawern  auf 
lanct  Nicolaus,  tag  des  heiligen  Bifcboffs  vnuerhindert  geiftlichs  oder  wemtlicbs  gerichts,  hern  ge- 
bot vnd  verbot,  auch  fünft  ane  meinlichs  Irrang'oder  eintrag,  einzukomraen  haben  vnd  befitzen: 
vnd  die  gemelten  pawern,  die  itzt  dar  fein  oder  küoftig  dahin  kommen  werden.  Sollen  Inen  folich 
rdnffzehen  gülden  Zins  zu  der  Zios  Zeit  Jerlicb  vf  Nicolai  gen  Spando  In  das  clofter  bringen  vnd 
nhu  vff  Nicolai  fchirft,  fo  man  fchreibet  Nach  der  gehurt  chrifti  der  mindern  ZaI  Im  ßechs  Zeben- 
den  Jare,  domit  anfaben  vnd  alfo  für  vnd  für,  dieweii  differ  widderkauff  fteheL  Wor  vnd  zu  wel- 
cfier  Zeit  auch  die  gedachten  ein  wohner  zu  lindenberg  an  ausgebung  der  Zins  Zu  einem  oder 
mehrmalen  fewmig  vnd  nicht  gebep  vnd  verreichen  würden,  fo  geben  wir  dem  Probft  vnd  gantzer 
verCamelung  zu  fpando  vnd  Iren  nachkommen  die  gantze  vnd  volkomene  macht  vnd  gewalt,  das 


*)    €>o  ungleich  iß  Ux  fflomt  gefd^nel6en.  , 
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fe  diefelben  alle  vnd  yde  Befunder,  fo  alfo  fewmig  doniit  fein,  mit  geiftlicbem  oder  wemüicheoi 
rechten  furnhemen  oder  darvmbe  za  yder  Zins  Zeit  pfänden  mögen,  als  betten  fie  das  mit  allem 
rechte  erfolget  vnd  erftanden.  Auch  fo  ofte  vnd  vil,  bis  fie  aller  bedagter  verfeffener  Zins  vergnügt 
vnd  bezalt  fein.  Für  foljch  fünffzehen  gülden  Jerlich  Zins  haben  vns  die  gedachten  Probft,  domina, 
priorifle  vnd  gantze  famelung  des  Jungfrawen  clofters  zu  Spando  gütlich  vnd  zu  danck  ausge^ 
rieht  vnd  bezalt  dreihundert  gülden  reinifch  an  Herkifcher  münz  vnd  landeswerung  herkommend 
von  Hänfen  Hollers  wegen,  die  er  vnferem  gnedigften  herrn  fchuldig  vnd  pflichtig  ift  vnd  vns  in 
dem  dorf  wendifchen  Wüft  auf  fein  güttern  forder  verforget  fein  von  feinen  churfiirftlicben 
gnaden,  die  wir  von  In  empfangen,  ferner  in  vnfem  vnd  vnfers  clofters  nütz  vnd  fromen  gekert 
-  vnd  gewanl  haben  vnd  fagen  fie  der  hiemit^qwytt,  ledig  vnd  loCs  In  craft  dits  Briues,  Sollen  vnd 
wollen  hiraufi*  Inen  vnd  Iren  nachkomen  dis  widderkaufs  ein  Recht  gewehr  fein,  wie  fich  von  ge- 
wonheit  oder  rechts  wegen  des  Zulbun  geburt  vnd  eigent,  'Begeh  fich  auch,  das  got  gnedig- 
lich  abekert,  das  die  houe  zu  lindenberg,  dorin  die  genanten  Zins  lewte  izt  zur  Zeit  wohnen 
oder  künftig  wonen  würden,  durch  JSrant, « krigleufil  oder  ander  Zufelle  verwüftet  vnd  allö  an  aus* 
gebung  der  Jerlichen  Zins  verhindert  würden,  So  geben  wir  dem  vilgenanten  probft,  domina,  prio- 
riffa  vnd  gantzer  famlung  zu  fpandow  auch  die  volkomene  macht,  das  fie  die  bufen  derfelben 
hoff  obgenant  felbs  betreiben  vnd  erpawen  laffen  mügen  vnd  dan  fouil  daruon  nhemen  vnd  heben; 
bis  fie  Irer  nachlienden  Zins  aller  vergnügt  fein  vnd  alfo  vertan  bis  zur  ablöfung.  Ob  auch  Inen 
an  diCer  vnfer  verfchreibung  einicl^  verferong ,  oder  fchaden,  er  were  an  fqhriefil,  Sigel  oder  perga- 
ment  gefchee,  wie  das  zu  qweme,  das  fol  Inen  vnd  Iren  nachkomen  genzlich  an  diefem  wedder- 
kaoff  on  gefer  oder  nachteill  fein.  Wir  bebalten  vns  aber  hiran  zw  yder  Zeit  vor  die  ablöfung 
des  widderkaufis,  alfo  wan  wir  oder  vnfer  nachkommen  folich  ablöfung  thun  wollen,  das  foUen  wir 
den  benanten  probft,  domina,  prioriffa  vnd  gantzer  fammelung  zu  fpandow  oder  Iren  nachkom- 
men ein*halb  Jar  zuuor  verkündigen  vnd  dan  nach  ausgang  des  halben  Jars  vf  des  heyligen  fantt 
Nicolaus  tag  darnach  Inen  oder  Iren  nachkommen  foliche  drey  hundert  gülden  hewptfumma  mit 
allen  vorfeffen  Zinfen,  ob  dan  ye  darnach  etliche  hinderftellig  weren,  zu  Berlin  oder  Spandow 
an  guter  ganghaflliger  Brandenburgifch  müntz  bezalen  vnd  vergnügen.  :Wan  das  gefcheen  ift,  dan 
vnd  nicht  ehr  follen  fie  vns  difen  widderkauff  vnd  Jerlich  Zins  abetreten  vnd  folich  vnfer  verfcfarei* 
bung  widdergeben  getrewlich  vnd  vngeweriich.  Zw  wahrer  vrkunth  vnd  merer  Sicherheit  haben 
wir  vnfers  conuents  Infigel  an  diefen  Brieff  gehangen,  der  gegeben  ift ^ zu  Zedenick,  am  tage 
Nicolai  Epifcopi,  nach  crifti  geburt  funffzehenhundert  vnd  Im  funffzehenden  Jare. 


CLXXVUl.    a)cr  ^PtoBfi  beS  StUftttS  <Bpanit>to  Bittet  ben  fftaOf  bet  Sßtflabt  »ranbenburg 

in  aSctrcff  eiiicS  SOBeinbergcg  um  S^ulj,  am  10.  (5e))tem6er  1516. 

/ 

Hyne  franthwilge  dyenfthe  thouorn.  Erfsamenn  vnnd  wy^enn  gunfstigenn  lyuen  herren  vnd 
frunde.  Jw  ift  vngetwyueit  wol  in  (ryfsch  gedoncken,  yn  welcher  wyfse  vnod  geftalth  gy  twy- 
fschenn  my  vnnd  Michel  kruger  defs  wynberges  halben  gehandelth,  alfs  deniie  klerlich  yn  jwen 
bwke  regiftrireth  vnd  vorteykent  ifs,  dath  he  mith  den  wynberghe  nicht  fcholde  tho  dwnde  heb- 
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benn,  dy  wyle  be  my  nicht  dy  renthe  auergefe  etc.  Der  baluen  byn  ick  yn  erfarungbe,  wa  be, 
Tyne  frowe  vnnd  kynder  yn  den  wynbergb  gan  vnnd  dy  wynberen  aflbydeon,  eck  dy  uatbe  af 
geflagenn  betl,  ock  ficb  betb  iathenn  boren  vnd  geGsedt,  be  wyl  den  wyn  ynlhyden,  datb  my  vn- 
clydelicb  fyu  wil,  Nacb  dem  ick  den  Bercb  Jiebbenn  lalbenn  arbeidenn ;  1(1  der  wegenn  myne  fli- 
tige  bede,  gy  willenn  ibnn  vnderricbtenn,  datb  be  fyn  mutwillige  vornbemen  aueßelle  vnd  den  Re- 
ceflis  vnd  vorlatb,  wu  vor  jwe  wyüsbeith  gebandellb,  nakame  vnd  bolde,  furder  mwgbe  vnd  vnkoClb 
tbo  uormydende»  jw  bir  abn  gulhv^illicb  irtegenn  byn  ick  vmb  jw  tbo  uordynende  alleliedt  vriltich 
befundenn.    Datum  Spandow,  Hiddewek  na  natiuitatis  Marie,  Anno  etc.  X\l*^ 

Andreas  Ho'ppenradt 
Juncfrowen  praueftb  tbo  Spandow. 
%aA  bon  IBranbcitbttrder  9t(|ü)«. 


CLXXIX.    Soadj^im  Saffel  tefigntrt  bie  aStcatci  ber  l^eiligen  SÄargaretl^a  unb  ÜJototl^ea 

in  ber  ^orrfitii^e  ju  @^)anbott);  am  27.  Sunt  1536. 

In  Nomine  domini  Amen.  Anno  a  nativitate  ejusdem  millefimo  quingenteßmo  tricefimo 
fexto»  Indictione  Nona,  die  vero  Martis,  vicefima  feptima  HenfisJunii,  bora  tertiarum  vel  quafi,  pon- 
tificatas  SanctilBmi  in  Cbrifto  patris  et  domini,  noftri  domini  Pauli  divina  Providentia  pape  tertii, 
Anno  ejus  ut  afleritur  fecundo,  In  meiNotarii  publici  tediumque  infra  Tcriptorum  ad  boc  fpecialiter  vo- 
catoram  et  rogatomm  praefentia  perfonaliter  conftitutus,  vir  dominus  Joacbim  Gaffel  Canpnicus 
Brandenborgenfis  et  ad  Altare  Sanctarum  ])fargarete  et  Dorotbee  In  parrocbiali  ecciefia  oppidi 
Spandow  Brandenburgenfis  Diocefis  Vicarius  five  beneficiatus  perpetuus  prlncipalis  principaliter 
pro  fe  ipfo,  non  vi,  dolo,  motu,  fraude  aut  aliqua  finiflra  macbinatione  circumvenlus,  fed  ex  cerla 
ejus  fcientia  ac  rationabilibus  caufis,  animum  fuum  ad  boc  ut  aflervit  moventibos,  libere  et  fpon- 
tanea  volnntate,  omnibos  modo,  via,  jure,  caufa ,  flilo  et  forma  quibus  potuit  et  debuit  melioribns, 
prefatam  fuam  perpetuam  fine  cura  Vicariam  Gve  perpetuum  (uum  beneficium  predictom  äd  Altare 
Sanciarom  Margarete  et  Dorotbee  in  dicta  parrocbiali  eccleßa  oppidi  Spandau  fituatom  cum  om- 
nibos joribus  et  p'ertinentiis  fuis,  et  omne  jus  fibi  in  eadem  vel  eo()em  feu  ad  eam  vel  ad  illud 
quomodoUbet  competens  pure,  libere  et  ßmpliciter  In  manibus  noftri  Notarii  publici  Infra  fcripti 
refignavit  etc.  —  Acta  fuerunt  biec  Brandenburg  In  curia  Canonicali  ejusdem  domini  Joachim 
Gaff  eis  principalis,  fub  Anno,  Indictione,  die^  Menfe,  bora  et  ponlificato  qnibus  fupra,  prefentibus 
bonorabilibus  viris  dominis  Arnolde  Kramptze  et  Vincentio  Heyfen  eccleße  Brandenburg  ' 
goofis  Canonico  et  Vicario  perpetuo  teftibus  ad  premiffa  vocatis  pariter  atque  rogatis. 

Et  ego  Micbael  Premenitze  Glcricus  Halberftadenfis Dioceßs  publicus,  facra  anctoritate- 
Notarios  prepofiture  Brandenburgenfis  Gonfiflorialis  etc.  boc  prefens  publicum  Inftrumentum  manu 
niea  propria  fideliter,  fcriptun  exinde  confeci  etc. 

Hui  mim  IBranbcndttdct  Ctift^^Go^ioIbud^e. 
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CLXXX.    Äurfütfl  Soac^im  U.  öerlei^t  feinem  Äafijier  ju  ^otSiam  iaS  @tabtfteti(^t 

ju  S^anbou)  als  xt^ttS  ^axmltfftt^  am  22.  ^amax  1537. 

Wir  Joaphim,  von  Gottes  Gnaden  Harkgraf  za  Brandenborg  etc.,  dab  wir  nach 
iödtlichem  Abgange  des  Hochgebomen  FürOlen,  Herrn  Joi^chims  Harckgrafen  zu  Brandenburg, 
Churrürtlen  etc.  Unfers  gnädigen  lieben  Herrn  und  Vaters  feeligen  und  löblicher  Gedächinits  Unfren 
Kaftener  zu  Potsdam  und  lieben  Getreuen  Siegmund  We'^ern  und  feinen  männlichen  Leibes 
Lehnerben  das  Stadtgericht  zu  Spandow,  welches  durch  Äbfterben  Benedictus  Stroband- 
ten  feeligen  an  gedachten  Unferm  Herrn  und  Vater  verlediget,  und  Seine  Gnaden  daflelbe  weiter 
dem  genanten  Siegmund  Weyern  aus  Gnaden  zu  Angefall  und  gegeben  in  aller  Maals,  wie 
folches  die  Strobandte  und  nachfolgig  er  von  Unferm  H.erm  und  Vater  in  Lehn  und  Befitzung 
gehabt,  zu  einen  rechten  Hannlehn  gnediglich  gQlieheo  haben  etc.  Gegeben  zu  Colin  an  der 
Spree,  am  Hontage  nach  Fabiani  et  Sebaftiani,  Unfers  lieben  Herrn  Geburt  im  fünfzehnhundert 
und.fieben  und  dreiffigften  Jahre. 

Wolffgangus  Kettwigk, 
•  Doctor  et  Cancellarius. 

^il^d^mann'i  0ef(^i(^tc  €t\it  154  9lo.  33. 


CLXXXI.    Jttttfßtf):  30^<^ini  l^efldtigt  ttatn  jwif^en  ^em  Jtloflet  @)>anboto  unb  ben 
@eBrübem  3oa(^tm  unb  ^muS  bon  93tebon)  borgenommenen  Xm^^  bon  ©utern  in 

^xo^,  Sßttfletmarf  nnb  SRodfow,  am  2L  IDejemBet  1538* 

Wir  Joachim,  von  gots  gnaden  Harggraff  zu  Brandenburg,  des  heylligen  Romi- 
fchen  Reichs  Ertzkamerer  vnnd  Churflirft,  zu  Stettin,  pomern,  der  Cafluben,  Wenden  vnnd  io 
Schleißen  zu  Croflen  hertzog,  Burggraue  zu  Nurmberg  vnd  flirft  zu  Rügen,  Bekennen  vnd  thoa 
kunth  öffentlich  mit  diefem  brieffe  vor  vns,  vnnfer  Erben  vnd  nachkomen  vnnd  fonnften  vor  Ider- 
.  menniglich,  die  yne  fehen,  hören  oder  lefen,  Nach  dem  fich  die  Wirdigen  vnnd  andechtigen  vnn- 
fere  liebe  getrewen  Domina  vnnd  ganntze  verfammlung  des  Jungkfrawen  C I o f t e r s  zu  Spaodow, 
die  durch  vnnfer  furbyte  vnnd  gnädiges  gefynnen  folchen  taofch  zu  willigen  bewogen,  eins,  vnnd 
Joachim  der  Elther  vnd  Afmus  der  Jünger,  gebruder  die  von  Bredow,  Erbfes  zu  Bre- 
dow,  anders  theyls,  eins  wechfels  etlicher  lehen,  gütther,  hoffe,  Jerlicher  pechte,  zinis,  fiefcherey, 
wifchen,  wiefen,  gerichte  vnnd  anders  halben  mit  vnnfer  gnedige  bewilligung  gegen  einander  ein- 
gelaffon  haben,  das  fie  deffelben  durch  vnnfer  fonderlicb  darzu  verordente  Rethe,  als  vnferm 
Haupthman  alhier  zw  Coln  an  der  Sprew  vnnd  hoffmeyftern  Chriftoff  von  Scheyding  vnd 
Albrecht  von  Schlieben  durch  vorgenomener  vleyOSger  handlunge  Iren  gothen  wieffen  vnnd 
willen  entlich  vnnd  zu  gründe  verglichen,  voreynigt  vnnd  vortragen  fein  Folgender  Heinunge  vnnd 
alfo,  Nemlich  das  Joac^iim  vnd  Afmus,  gebruder,  die  von  Bredow,  vor  fich  vnnd  Ire  erb^ 
vnnd  mitbelehenden  berurter  domina  vnd  gantzer  vorfamlung  des  Juncfrawen  klofters  zu  Spandaw 
Etliche  kom  pochte.  Als  ym  do)rffe  zu  Dur  atz  auf  Stephan  flolpen*  hoff  vnnd  huffen  einen  halben 
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wiofpel  Roggen,  vff  Lucas  kerftians  hoff  vtind  huffen  achtzehen  fcheffel  Roggen,  vff  liefen  hoff  vnd 
hufe  fechs  fcheffel  Roggen,  vff.Jeorgen  kerftians  hoff  vnnd  hufe  einen  winfpei  Rogken,  vff  Bene- 
dictas  ftolpen  hoff  vnd  hnffen  acht  fcheffel  Rogken  vnd  acht  fcheffel  habern ,  vff  wrefchaden  hoff 
vnd  huffen  Newn  fcheffel  Rocken,  vfi  hans  Fagts  hoff  vnd  hufen.drey  fcheffel  Rogken,  vff  Otlen 
hoffo^nnd  huffen  drytthalben  fcheffel  Rogken  vond  drytthalben  fcheffel  habern;   Im  dorff  ofter- 
margkt  vffEthebern  hoff  vnnd  huffen  einen 'winfpei  Rogkei;i  vnd  einen  winfpei  gerfte,  vffmertzans 
hoff  vnd  hufen  anderthalben  winfpei  gerflen,  anderthalben  winfpei  Rogken,  vff  bellins  hoff  vnnd 
hufen  drey- fcheffel  gertten,  fo  die  von  Bredow  vnd  ore  Elthern  felige  gedechtnus  von  vns  vnd 
der  herfchaff  zu  Brandemburg  zu  lehen  gehabt,,  in  Crafil  diefes  Vortrags  vnnd  wechfels  ytzundt 
Inen  vnd  Iren  nachkomen  zu  einem  Ewigen  eygenlhume  zugeftalt,  vorlaffen  vnd  abgetretten  haben 
vnnd  follen  alle  Jar  vff  fanct  Hertens  tage  gedachtem  Capittel  vff  Iren  Clofter  hoff  zu  Span^ow 
one  allen  weyttern  vortzug  durch  die  pawm  Eingebracht  vnnd  one  Einrede  zu  foller  genüge  Ein- 
bricht werden»  follen  darumb  das  Clofter  zu  pfianden  vnnd  fich  der  hülff  gegen  fie  zu  gebrauchen 
macht  haben.   Dagegen  hat  domina  vnnd  gantze  vorfamlung  des'^Jungfrawen  klofters  zuSpandaw 
vor  fich.  vnnd  yre  nachkomen  genanten  Joachim  vnd  Äfmufen,  gebrudern  von  Bredaw,  vnd 
yren  menlichen  leybs  lehens  erben  Volgende  guther»  Nemlich  zwene  hoff.  Im  dorff  zu  Rofkow 
gelegen,  derfelben  'da  ytziger  zeyt  befytzer  fein  Celeftin  palm  vnnd  petter  bregge  vnd  pachten 
alle  beyde  acht  winfpei  hartes  kornes  vnnd  ein  halb  fohock  Jerlicher  Zins,  darzu  auch  den  Zce- 
dan  mit  aller  zugehorung,  gerichten,  wifchen,  wiefen,  fifchereyen  vnd  drey  G^rnZüge  gleichsfalles 
In  kräfil  diefes  wechfels  vnnd  Vortrags  erblichen  vnd  zu  lehen  zugeftalt,  abgetretten  vnnd  vorlaffen, 
dergeltalt  vnd  alfo,  das  berurte  domina  vnnd  gantze  vorfamlunge  des  Jungkfrawen  klofters  zu 
Spandow  folohe  Jerliche  kom  pechte  an  obgefchriebenen  ortteno  hinfiir  vor  fich  vnd  ire  nach- 
komen zu  einem  Rechtenn  Ewigen  eygenthume  haben,  befytzen  vnnd  geniefen,  one  vnfer,  der  von 
Bredaw,  Irer  Erben  vnnd  mitbelehenten  vnnd  meinyglicb  vorhinderunge.    Dagegen  vnnd  wider- 
umb  follen  Joachim  vnnd  Afmus,   die  von  Bredaw,   angetzeygte  hoffe  vnnd  pechte,  Zinfze 
vnd  den  Zcedan  mit  feiner  Zugehorung,  freyheyten  vnnd  aller  gerechtigkeyt,  wifchen,  wiefen,  fy- 
fchereyen,  drey  garn  Züge  vff  den  Zcedan  vnd  die  gerichte,  nichts  aulsgenomen,  in  obgefchne- 
bener  malz  zu  Einem  rechtem  manlehen  haben,  geniefen,   befytzen  vnnd  gebrauchen  follen  vnnd 
mögen,  One  der  domina  vnd  gantzer  vorfamlung  des  Jungfrawenklofters  zu  Spandow,  Irer  nach- 
komen vnnd  meinyglichs  vorhinderunge.    Solchs  alles,  wie  obftet,  haben  Joachim  vnnd  Afmus, 
die  von  Bredaw,  vor  fich,  Ire  erben  vnd  mitbelehenden ,   defzgleichen  domina  vnd  vorfamlung 
des  £lofterfl  zu  Spandaw  von  wegen  Irer  felbft  vnd  der  vorfamlunge  Angenomen,  Bewilliget 
vnd  den  Rethen  mit  Jiandgebenden  trewen  ftet,  veft  vnd  vnuorbrochlich  zu  halten  Angelobt  vnd  zu- 
geÜAgt  in  kraA  dits  briefs  one  geuerde.    Zu  vrkunt  mil  vnferm  anhangendem  Ingefegel  vorfiegelt 
vnd  geben  zu  Coln  an  derSprew>  am  tage  Tome  Apoftolj,  Nach  Chritti  vnfers  lieben  herm 
gepuri  funfzehen  hundert  vnnd  ym  Acht  vnd  dreyffigßen  Jar. 
^adf  Um  OriginaTe  be«  ®el^.  @taate4lr(^be6. 
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CLXXXÜ.    2)et  ©uotbion  unb  bte  Steltefien  t>e8  ^ca^vc^Sth^ta  gu  SSetlin  (itten  ben 
fltat^  in  @:|)anboiQ,  bie  SCueltefmtng  bec  @(i^M{feT  jitr  boctigen  3eUc  nt<^t  mt^x  ju  betlangen, 

am  14.  9H)ta  1540. 

Volser  gebetbe  vod  willige  dieDfle  zuuor.  Erfsamen  wyCsen  gnnftigen  berren.  Ewer  W. 
fchreybeD,  als  das  wir  den  fcbluflel  zar  celleD,  [so  wir  bey  eacb  zu  Spandow  baben,  euch  zu- 
ftellen  vnd  fchicken  wollen,  nach  meidung  vnfer  brife  vnd  Sigel  etc.  haben  wir  empfangen  vnd  ge- 
lefzen,  Geben  Ewer  W.  daran  ff  zu  erkennen,  das  wir  nichts  wiffen  von  folchen  brifen  vnd  Sigel, 
dieweyl  doch  etzliche  von  vqs  vor  lenger  den  viörtzig  Jar  alhie  ym  clofter  geweft  fein,  vnd  ob 
villeicht  etzliche  vnfer  vetter  vnd  vorfaren  vor  villen  jaren  dem  Erfsamen  Rathe  zu  Spandow  aus 
vrfachen,  dy  fy  darynne  bedacht,  angefynnet  betten  vnnd  begert,  das  fey  den  fcbluflel  zur  ceilen 
jn  abwelzen  der  Terminarien  zu  fich  nehmen  vnd  bewaren  wohen,  So  ifk  doch  damit  dem  clofler 
alhie  nichts  vergeben,  halten  auch,  folchs  fey  vom  Erfsamen  Rathe  nicht  angenommen.  Es  hatb 
yn  nymands  byCsber  darvmb  geredt  vnd  ift  auch  nye  yn  vbung  geweft  n'w  lenger  den  viertzig  Jar, 
fonder  die  Terminarien  haben  alle  zeit  freyen  brauch  der  ceilen  gehath,  als  zum  clofter  gehörend; 
Bitten  derhalben,  Ewer  W  wolten  vns  bey  demfelbigen  der  byllickeit  nach  auch  bleyben  laflen, 
wie  wir  vns  zu  Ewer  W.  als  zu  vnferen  gunftigen  berren  verfehenn.  Den  altmechtigen  vor  Ewer 
W*  zu  bitten  feyn  wir  alle  Zeit  geflyflea  Datum  Berlin,  Mitwoch  nach  Mifericordia  domini,  Anno 
domini  etc.  im  XLien  Jare. 

Ewer  W. 

willige  Gwardian  vnd  elliften  des 
bariuflen  clofters  zu  Berlin. 

9iMn*<  Sfitc  IV,  S56. 
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Vnfer  gebetbe  vnd  willige  dienfte  zuuor.  Erfeamen  weiCsen  guofUgen  harren.  Ewer  W. 
fchreyben  fampi  der  eingelegten  copey  oder  abfchrifil  haben  wir  entpfangen  vnd  gelelzen,  vermer- 
ken daraus,  das  die  celle  dennoch  dem  clofter  alhie  zugeftanden  vnd  gebort,  etzliche  aber  vnfser 
veter,  fo  vor  vns  alhie  ym  clofter  geweft  vnd  regirt,  faft  vor  funfllzig  Jaren  haben  wiUiglich  diefel» 
bige  dem  Erfamen  Rathe  zu  Spandow  refignirt  vnd  vber  geben,  doch  alfo,  das  die  terminarien 
darynne  folten  geherbergt  werden.  Wir  wollen  die  conciencien  derfelbigen  guten  vetter,  fo  fie 
yn  folcher  reßgnacion  gehath,  nicht  richten,  muchten  aber  dennoch  exception  genug  haben,  die- 
weyl auch  von  Bebftlicher  heylickeit  erkant,  weme  der  eygentbumb  der  dinge,  fo  die  bruder  Sancti 
Francisci  haben,  zuftehen  vnd  geboren  fol,  Seind  aber  darvmb  zu  hadern  nicht  gefynneL  Dieweyl 
aber  eyn  Erfamer  Rath  zu  Spandow  den  brauch  der  ceilen  nach  der . reßgnacion  byfzher  alle 
zeit  den  Terminarien  vorgund  banth,  ift  vnfer  demutige  vleylsige  betbe,  Ewer  W*  wollen  denfelbi- 
gen  fiirtan  ynen  noch  vergunnen,   Auf  das   wen  fie   bey   euch  zu  Spandow  oder  fufih  auf 
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dem  lande  yr  gefchefile  auszurichten  haben,  darynnen  mügen  haben  die  herberge.  Wollen 
wir  mit  vnliserem  gebethe  zu  got  dem  almechtigen  gerne  verdienen.  Datum  Berlin,  Dienftags 
nach  Jubüate,  Anno  domini  etc.  im  XLten  Jaren.  , 

Ewer  W. 

^  willige  Gwardian  vnd  elteften  des 
barfufler  clofters  zu  Berlin. 
9i\närC9  «eitr.  IV,  @.  257, 


CLXXXIV.    a)tc  «ruber  bc8  «arfu^et^Älojierg  jn  «crltn  öerlangcn  öon  bcm  mtfft  ju 
©^jonbott?  bfe  {RädgaBc  il^rer  nunmcl^r  bom  fllotl^e  in  JBejlft  genommenen  Xmnmi, 

am  30.  2luftujl  1540. 

Vnfer  Gebethe  vnd  dienfte  zuvor.  Erfamen,  weifen,  gunftigen  Heren.  Ewer  W.  haben  vns 
vorhin  zwey  mal  gefchriben  der  Gellen  halben,  fo  wir  bey  Euch  haben,  als  das  wir  Euch  den 
Ichloirel  vberantworten  vnd  die  vbergeben  feiten;  dorauff  wir  geantwortet  vnd  demutiglich  gebeten, 
Ir  wollet  diefelbige  Celle  dem  Clofter  alhie  bleyben  laflen,  wie  fie  denn  vor  vielen  Jahren  geweft, 
das  die  'Brüdere  ihre  Herberge  dorinne  haben  mögen :  welches  wir  vns  vorfehen,  es  folt  von  Euch 
alfo  angenomen  fein,  dieweil  Ihr  weiter  nichts  bey  vns  angereget.  So  Ihr  aber  ytzt  mit-  der  that 
diefelbige  Gelle  einzunehmen  Euch  habt  vnderftanden,  Bitten  wir  noch,  Ihr  wolt  die  Sache  grund. 
lieber  bedencken,  vns  beym  alten  Brauche  der  Gellen  bleiben  laflen,  auf«  das  die  Terminarien  fint» 
weylen  ire  Herberge  vnd  bekwemickeit  darynne  haben  mügen,  fie  follen  fich  auch  mit  Gotes  Hulfl* 
vnd  gnaden  frydlich  vnd  redlich  halten,  und  nymand  bey  befchwerlich  oder  zu  nahe  feyu.  Auf 
dem  Briefe  aber,  fo  vnfer  Yeter  vor  etzlicLen  Jahren  Euch  gegeben  vnd  die  Gelle  refigniret,  haben 
wir  Euch  vorhin  auch  kurtzlich  geantwortet;  den  nachdem  fie  in  demfelbigen  brive  bekennen,  das 
fie  nicht  haben  den  eygenthum  derfelbigen  Gellen,  wie  haben  fie  denn  denfelbigen  Euch  mögen 
vbergeben? —  Dyweile  nymands  dem  Andern  etwas  geben  kann,  das  er  felber  nicht  hat;  So  ifi 
BDch  diefe  clanfula  jn  dem  brive  ausgedruckt:  es  fey  denn,  das  von  Bebftlicber  Heylikeit  erkanfr 
vnd  decläriri  werde,  wem  der  eygenthum  fol  zuftehen;  welches  den  auch  genugfamb  gefchehen. 
Vnd  wie  wo]  diefelbrgen  Veler  eyn  gute  meynung  )n  folcher  refignacion  gehat  mügen  haben,  fp  ift 
doch  die  Eacbe  nicht  genugfamb  von  ynen  bedacht,  vnd  hat  folche  refignacion  ohne  verwilligung 
derer,  fo  billich  den  eigenthumb  haben  follen,  nicht  mögen  gefchehen.  Ob  auch  vielleicht  die 
GatEungen  vnd  declaracion  der  Bebfte  von  Euch  veracht  werden,  fo  beruflen  wir  vns  auf  Keyfer- 
liche  Majeftät,  als  auf  dem  vberften  befchützer  vnd  befcbirmer  der  Kirchen  vnd  auf  gemeine  Ord- 
nung, fo  ytzt  in  der  chriftlichen  Kirchen  gemacht  oder  noch  gemacht  foU  werden;  den  wir  wollen, 
ob  got  will,  nicht  als  vngehorfamen,  fondern  als  rechte  gehorfamep  der  Kirchen  vnd  der  vberften 
Regenten  in  allen  chriftlichen  fachen  erfunden  werden,  feyn  auch  der  troftlichen  Zuverficht,  vnfer 
gnedigfler  Herre  vnd  Landesfurfte,  lals  ein  löblicher  Ghurfurfi  des  heyligen  fiomifchen  Reichs»  bey 
welchem  die  keyferliche  HayeAät  in  fonderlicher  reputation  ift,  wird  vns  c^arvber  nicht  drengen 
noch  befchweren:  denn  wir  auch  der  rechten  gemeinen  chriftlichen  reformacipn  vnd  Ordnung  be- 
gerlioh  fein,  Gott  bittend  tagk  vnd  nacht,  das  fie  geforderet  werde.  So  wir  aber  vber  folchs  ge- 
«on^tt^.  I.  IBb.  XI.  '18 
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walt  leyden  muflen,  wl^llea  wir  das  dem  almechtigen  beuelhen,  der  es  wol  fehen  vnd  richten 
wirt.  Wollen  aber  domit  nichts  bewilligt  oder  vergeben  haben  denen,  den  vnfer  clofter  vnd  was 
wir,  fünft  haben  billig  zufiehen.  Beuelhen  hiemit  Ewer  Weyfen  der  gnaden  Goles.  Geben  zu 
Berlin,  am  Tage  Felicis  vnd  Adaucti,  anno  etc.  im  XLten. 

Ew.  Weyfen 

willigen  Gwardian  vnd  eltiften  des 
Barfufler  clofters  zu  Berliti. 
9ladi  gibicin'«  ftJeUr.  IV,  161.  ,   ' 


CLXXXV.    SßifüatwnSpxotohU  in  «etreff  bcr  ^farrftrd^e  ber  Stobt  Spanioto,  1541. 

Vifitation  der  Pfarkirchen  Nicolai  der  ftadt  Spandow.  Collatores  oder  Patronen  diefer 
pfarren  feind  die  Junckfrau^n  des  kloXters  vor  diefer  (ladt  gewefen  vnd  haben  daflelbig  patronat 
nunmals  dem  rathe  alhie,  doch  mit  etlichen  Conditionen,  wie  volgendt  jm  abfchide  gefatzt,  Cedirt 
vnd  ift  die  pfaire  bißhero  alhie  dermaflen  befteldt  worden;  das  die  junckfrauen  bifs  weiln  einen 
pfarrer  mit  einem  oder  zweien  Caplanen,  do  doch  in  fehr  langer  Zeit  kein  belehendter  pfarrer  ge- 
wefen, zuzeiten  auch  alleine  einen  oder  zwene  Capian  gehalten,  die  haben  die  Pfarre  mit  dem 
pfarrechte  vorforget  vnd  vorfehen  jn  Whoming  vf  der  pfarre  vnd  den  heufslein  doran,  Vfm  kirkhaue 
der  ftadt  gelegen,  aber  die  maltzeit  jm  klofter  gehabt.  Doruber  haben  die  Junckfrauen  auch  einen 
Pfarrer  oder  Capian  des  jars^  ein  fchock  dotzu  geben.  Auch  haben  fie  woU  eineo  fonderlichen 
beichtvatter  gehabt,  denfelben  mit  malzeiten  vad  foldung  verfehen.  Aber  dokegen  haben  die  Junck- 
frauen den  opfer  oder  virzeiten  pfenning  aufs  der  Pfarkirchen  gehabt  vnd  ob  woll  bericht  gefcbe- 
ben,  das  das  fcheffelkorn,  fo  die  Junckfrauen  vber  Lhufen\or  der  ftadt,  defsgleichen  auch  zehen 
hufen,  fo  das  klofter  zwifchen  der  ftadt  feldt.  vnd  bufen  gelegen,  jnnehat  vnd  gebraucht,  auch 
foltten  der  Pfarren  zugehorung  fein  vnd  alfo  das  klofter  diefelben  wegen  gemelten  vorforgung  eins 
Pfarrers  vnd  Caplans  mit  dem  tifcbe  vnd  ein  fchock  geldes  gebrauchen;  fo  haben  doch  die  vili- 
tatores  des  keinen  gruntlichen  fchein  erfarn .  noch  haben  können,  fonder  ein  vorfchreibnus  gefeben, 
welcher  maflen  das  fcheffelkorn  vnd  X  faufen  dem  klofter  fonft  ankommen,  haben  derohalb  deme 
Verordnung  gemacht,  Wie  jm  abfchiede  zufehen,  Sonft  haben  ße  von  ander  Pfarguther,  das  der 
mehr  fein  folten,  nicht  bericht  erlangt,  Vnd  ift  furbracht,  als  folte  letzlich  ein  vortragk  zwifchen 
dem  klofter  vnd  dem  rathe  gemacht,  das  das  klofter  kegen  einhebung  des  fcheffelkorns  vnd  vir- 
zeiten Pfennigs  folten  Jerlich  XLIV  fl.,  I  W.  rocken  vnd  Hü  ruten  holtzes  zu  vnterhallung  eins  pfar- 
rers  geben. 

Kirche:  Diefe  Pfarkirche  hat  an  ordentlichen  jerlichen  einkommen  nicht  mehr  dan  Xim 
gr.  von  etlichen  lande  dotzu  ghorigk,  dobei  auch  das  taflelgeldt; 

*  Kufter:  Der  kulter  hat  bifshero  alhie  kein  eigen  heufslein,  fonder  zwo  kammern  vf  der 
fchule  vor  fich  vnd  feine  gefellen  gehabt,  jft  aber  nunmals  geordnet,  das  jne  ein  eigen  heufslein 
foll  angerichtet  werden:  vnd  ift  ein  oberkufter  mit  zweien  gefellen  gewefen,  aber  itzo  ift  alieine 
ein  einicher  kotier,  des  jerlich  einkommen  ift  gewefen  1  fchock  von  Segerfteln,  Der  Caldar,  vier 
fchock  vom  rathaufe,  II  fl.  VIII  gr.  von  dem  Caldar  vfm  fchlofle,  Eine  jeden  virteljars  ein  pfennigk 
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aub  jdem  haofe ,  II  fl.  VI  gr.  auCs  der  Zolbuden ,  dofur  er  die  wache  vfm  thorn  befteldt,  XV  gr. 
aals  der  Pfarkirchen,  XXM  gr.  aofc  S.  Moritz  Capein,  X  gr.  die  fleifchÄ  wegen  der  fcher.vnd  I  fl. 
aols  allen  Prefentzien,  haben  die  kirchveter  geben.  *     \ 

Schuld:  Vor  alters  bat  ein  ftadlfcbreiber  alhie  auch  die  fchule  vorforgt  vnd  dauon  die 
Zinre  eins  geiftlicben  lehens  Michaelis  vnd  Anne,  welchs  bei  VII  fchock  getragen,  gehabt.  Do  aber 
der  handel  fo  vil  worden,  das  es  ein  ftadtrchreiber  an  baiden  orthen,  als  vfm  rathanfe  vnd  jn  der 
fchule,  nicht  beftelien  können,  jft  ein  fonderlicher  fchulmeifter  vnd  ein  fonderlicher  ftadtfchreiber 
gehalten  worden  vnd  das  einkominen  gemelts  lehens  alfo  geteilt,'  das  jedem  die  helfile  zukommend 
Es  hat  auch  der  fchulmeifter  zugleich  fein  probende  vom  fchlofle  alhie  vnd  ein  probende  auCs'  dem 
klofter  gehabt,  jtem  II  fchock  hat  der  rath  von  der  Capel  geben.  Aber  itzo  letzlich  hat  der  rath 
einem  fchulmeifter  XXIV  fl.  vnd  einem  gefellen  neben  XX  fl.  geben  vnd  ift  die  fchule  vorordnet, 
wie  jm  abfchiede  hernach  gefatzL . 

In  diefer  pfarkirchen  feind  auch  an  Memorien  gehalten  der  kalandt,  Elenden,  priuatho- 
ren  in  der  Capein  vnd  Statio  Corporis  Chrifti. 

In  diefer  iladt  ift  auch  ein  Capein,  Mauritii  genandt,  gelegen  vnd  vor  der  ftadt  Ein  Capein 
zum  heiligen  geift,  dobei  ift  ein  hofpital,  Ein  Capein  S.  gerdruden,  dabei  auch  ein  hofpital  der 
auflet^igen  gewefen,  aber,  weill  die  was  von  der  ftadt  gelegen,  feind  die  armen  dorvon  in  das  ho- 
fpital zum  heiligen  geifte  transferiret 

Es  habQn  auch  die  Junckfrauen  des  klofters  alhie  etwah  vor  217  jarn  von  einem  burger 
zu  Spandow  34  fchock  zu  beftellnus  der  teglichen  frumefs  empfangen,  wie  fie  fich  don  vorfchrie- 
ben,  die  alfo  zu  beftelien;  haben  die  vifitatores  die  vorfchreibjung,  die  der  rath  zu  Spandow  hat, 
gefeben.  Auch  hat  der  rath  alhie  etwan  den  juncjcfruuen  28  fl.  vor  die  befreiung,  das  kein  kran- 
ker vor  die  olung  was  geben  dorpf,  gegeben,  des  ift  die  vorfchreibung  auch  bei  dem  rathe  vor- 
handen. ^ 

Nahmen  vnd  vorzeichnus  der  geiftlicben  leben  vnd  Commenden  in  der 
pfarkirchen  zu  Spandaw:  1.  DieCapelle  S. virginis  oder Priuathorn,  2.  Die  erfle  mefs,  3.  Mi- 
chaelis et  Anne,  4.  Exulum  Anne,  5.  Jacobi,  6.  Margarelhe,  7.  Johannis,  8.  Der  knochenhauer  leben, 
9.  Der  fchnroacher  leben,  10.  Petri  Pauli  oder.  Exulum,  11.  Commenda  der  fcheppen,  12.  Das  Le- 
ben der  gewandtfchneider  vnd  tuchmacher,  13.  Das  Lehen  der  Capein  zum  heiligen  geifte  vorm 
thore,  14.  Das  Lehen  georgii  in  der  Capein. Georgii  vorm  thor,  15.  Commenda  in  S.  Gerdrud  Ca- 
pein, 16.  Das  Lehen  S.  Johannis  in  S.  Haurilz  Capein,  17.  Der  fchulzen  leben  in  S.  Mauritz  Capein. 

Von  der  Capein  beate  virginis  in  der  Pfarkirchen  alhie  geleg.en:  In  diefer 
Capein  feindt  teglich  höre  Priuate  durch  drei  chorfchuler  vnd  zwene  pritler  gefungen,  hat  jeder 
korfchuler  n  fchock  dauon  gehabt,  die  hat  der  rath  aufgeben,  wiflen  nicht,  ob  es  erbzins  oder 
Widerkaof  fei ,  vnd  die  zwene  Priefter  haben  einen  altar  in  diefer  Capein  mit  melFen  zu  befteln 
gehabt  vnd  der  beider  prifler .  einkommen  dotzu  ift  gewefen  wie  volgt:  XXIUI  fchock  Malthis 
Arndt  etc  Diefe  beide  leben  haben  itzo  vacirt  vnd  feind  in  den  gemeinen  kaften  alhie  zu  vnter«» 
haliung  der  kerchendiener  vnd  fchul  vorordnet. 

Die  erfte  meffe.  In  diefer  Pfarkirchen  ift  hieuor  des  morgens  vor  der  Metten  alle  wege 
eütf)  mefle  vor  das  haufsgeßnde  vnd  arbeiten  gehalten,  dotzu  feind  zwene  prifter  befleldt  gewefen 
irnd  laut  dje  Fundation  auf  4  fchocl^  jerlichs  einkommen^,  ift  aber  noch  vf  4  fchock  gebedert  vnd 
ift  nanmals  das  jerliche  einkommen  XXII  fchock.    Den  halben  teill'  dils  Lehens  hat  noch  der  pfar- 
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rer  za  ftolp  gehalten,  daffelbig  den  vifitatorn  cediri,  jfi  nunmals  gar  jn  kalten  zu  vnterhaltung 
der  kircbendiener  vnd  fchnln  gewandt 

Das  Lehen  des  altars  Michaelis  vnd  anne.  €olIatores  der  rath  alhie,  jft  io  der 
fuhdation  vf  YIII  fchock  fondirt,  hat  kein  haafs  vnd  ift  vorhin  dem  ftadtfchreiber  vnd  fchuln  jncor- 
porirt  gewefen,  alfo  das  der  ftadtfchreiber  den  halben  teil  der  nutzung  jnnehaben  vnd  der  fchul- 
roeifter  den  andern,  jft  nomals  auch  ganlz  jn  kaften  gewandt,  XII  fchock  andres  von  Priort  etc. 

Das  Lehen  Exulum  Anne,  Collatores  defir  rath  alhie, 'vacirt  itzo  vnd  i(t  dorumb  aach 
jn  kaften  gefchlagen,  hat  ein  heafslein,  ift  «ttwas  faft  vorfallen,  hat  jerlich  einzakommen  XLVI  gr. 

Das  Lehen  Jacobi.  Collatores  die  kalandeshem  zu  Spandow,  hat  kein  haus,  heldets 
itzo  Er  Arnoldt  Kramptzow,  foU  es  die  Zeit  feins  lebens  haben  vnd  jerlich  11  fchock  ofScian- 
ten  geldt  jn  kaften  geben,  nach  feinem  abfterben  foU  es  gar  in  kaften  fallen  vnd  hat  jerlichs  ein- 
kommens  etc. 

Das  Lehen  Margarethe.  Co(latores  die  kalandshern,  hat  kein  haus,  heldets  ilzo  Er 
Joachim  kafftel,  foll  es  fein  lebenlangk  haben  vnd  nach  feinem  abgangk  jn  kaften  gebraucht 
werden,  doch  foll  er  jerlich;  n  fchock  of&eianten  geldt  jn  kaften  geben  vnd  hat  einzukommen  wie 
volgl  etc. 

Das  Lehen  Johannis.  Collatores  die  kalandshern,,  vacirt  itzo,  hat  ein  heufslein  alhie, 
faft  vorfallen,  jft  auch  jn  kaften,  wie  die  andern  obgefatzt,  gewandt,  hat  jerlich  einzukommen  Lllgr.etc. 

Das  Lehen  der  knochenhaue r.  Collatores  der  rath  alhie,  hat  kein  haufs,  vacirt  itzo 
vnd  ift,  wie  die  obgefatzten,  jn  kaften  gefchlagen,  hat  jerlicbs  einkommens  VII  fchock  etc. 

Das  Lehen  der  fchumacher.    Collatores  die  fchufter  alhie,  hat  ein  heufslein,  pofleflbr 
des  Lehens  ein  armer  kranker  priefter  alhie,  foll   es  die  Zeit  feins  lebens  halten  vnd  hernach  jn 
kaften,  wie  die  andern,  gebraucht  werden,  hat  jerlichs  einkommens  AlUI  fchock. 
.  Das  Lehen  Exulum  oder  Petri  Pauli. 

Das  Lehen  der  Scheppen. 

Voigt  von  den  Lehen  jn  den  Capein.  Das  Lehen  jrt  der  Capein  des  hofpitals  zum 
hell  igen  geifte.  Collatores  der  Rath,  vacirt  itzo,  hat  kein  haus,  ift  auch  wie  die  obgefatzten  jn 
kaften  zu  vnterhaltung  der  Kirchendiener  vnd  fchuln  gewandt,  hat  jerlich  einzukommen  I  fchock. 
Das  Lehen  jn  der  Capein  Georgii.  Collatores  die  kalandshern  alhie,  haldels  itzo  Er  thomas 
kalb  zu  koln  an  der  fprew,  foll  es  vf  fein  laben  haben  vnd  jerlich  1  fchock  ofIBcianten  geldt  jn 
k^en  geben,  nach  feinem  abgang  foll  es  gar  jm  kaften  kommen.  S.  Gerdrudden  Common  de 
in  S.  Gerdrudden  Capein.  Collatores  der  Rath,  hat  kein  haus,  vacirt  itzo,  jft  auch,  wie  die  andern 
obgefatzten,  jn  gemeinen  kaften  zu  vnterhaltung  der  kircbendiener  vnd  fchule  gewandt  Das  Lehen 
Johannis  in  S.  Hauritz  Capelle,  dobei  auch  der  felben  Capein  einkommen.  Collatores  der 
Rath,  vacirt  itzo,  jft  im  kalteA  zu  vnderhaltung  der  kircbendiener  vnd  fchuln  gefchlagen,  hat  jerlich 
einzukommen  yi  fchock.  Das  fchutzen  Lehen  in  der  Capein  Hauritii.  Collatores  der  rath 
vnd  gilde  der  fcfaützen  älhie,  hat  ein  haufs,  ift  faft  vorfallen,  haldets  itzo  ein  burgerf  fon  alhie, 
peter  reinigk  genandt,  in  ftudio  zu  Franckfor  dt,  foll  es  vf  V  jarlangk  aldo  haben,  hernach' 
oder  wo  er  indes  fludia  aldo  vorlifle,  jn  kaften  gebraucht  werden.  Die  kieczer  alhie  haben 
a.uch  etliche  fummen  zu  vnterhaltung  jrer  licht  jn  der  kirchen  jauCsgethon,  Welche  nunmals  auch 
jn  kaften  gewandt.  Nerolich  V  fchock  haubfumma,  vorzinfet  andres  Clzufekach,  ein  burger  alhie, 
III  fchock  haubfumtQa,  vorzinfet  michel  fchmid,  ein  burger  alhie,  der  hauelbergks  tochter  hat  Nach* 
deme  auch  VI  fchock  haubtfumma  bei  der  baftian,  kochin  alhie,  vf  jren  garthen  .vorfchileben  aus- 
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ßeben,  feind  diefelben  auch  jn  kafteu  gefcblagen.  Es  bat  auch  etwan  -einer  Er  Joachim  ruppio  et- 
liche haublfummen  auCsgethan,  nemlicb  VI  fchock  bei  ludwigk  hacken  zu  fchonewelde,  Xu 
fchock  bei  peter  fchenckendorff  zu  Nauen,  welcher  geftorben,  kan  nicht  befcheid  erlangt  werden, 
was  er  an  guthern  vorlaflen,  hat  gemelter  ruppin  dem  rathe  alhie  beimgefteldt,  wohin  fie  folch 
antwerden  wollen,  jfts  dorauf  auch  jn  kaften  gefcblagen. 

Das  einkommen  des  hofpitals  Georgii.  Difs  hofpital  ift  etwan  eine  whonung  der 
aufletzigen  vnd  volgend  anderer  armen  leute  gewefen,'  Nach  deme  es  dan  von  der  ftadt  Was  ge- 
legen, feind  die  armen  doraufs  in  das  boITpital  zum  heiligen  geifte  gethan,  hat  aber  difs  hofpital 
georgen  fonft  einzukommen  XIX  fchock  etc.  Das  einkommen  des  hofpitals  S.  Gerdrudden — . 
Das  einkommen  des  hofpitals  zum  heiligen  geitle  alhie. 

^aä)  Dem  (Soncc^tt  Don  Sein(öl6<n<  ^anb.  (!Di<  öfter  au^gelaffenen  HBett&ge  Ui  (Siti!omin<ii6  finb  Hdm  M  (Sonce))t6.) 


CLXXXVL    JBerotbnung  bet'Äirci^enöifitatoren  in  JBetref  be8  ÄlofictS  ju  ©^janbotp, 

öom  27-  SH)riI  1541. 

Nachdem  die  Domina  und  Verfamhing  der  Jungfrauen  des  Jungfrauen-Clofters  Hochgedach- 
ier  vnfer  gnedigften  vnd  gnedigen  Herrn  Chriftliche  Kirchen -Ordnung  in  de^  Religion  vff  der  Vifi- 
tatoren  Vermhanen  vnd  gefchehen  Fürhaltten  angenommen  vnd  bewilligt,  follen  vnd  wollen  fie  fich 
derfel|)en,  Irem  erpieten  nach,  auch  alfo  vorhalten,  die  mit  Fle^fle  lefen  vnd  Ire  Gefenge  vnd  Ge- 
bete darnach  einzihen  und  reformiren. 

Weil  dan  bilshero  in  diefem  wie  in  andern  Clöftern  lallerlei  Gefenge  und  Gebette  gefungen 
vnd  gebet  worden,  da  die  Jungfrauen  denVifitatorn  dasBrevir  des  Ordens  flirgelegt,  darin  etliche  Ge-. 
fenge  und  Gebette,  infunderbeit  de  Sanctis  befunden,  welche  dem  Glauben  der  rechten  Chriftlichen 
WarbaStigen  Lehr,  vnd  gemeltter  Kirchen-Ordnung  nicht  gemes,  funder  mher  entkegen,  ifi  mit  der 
Domina  vnd  Verfamlung  der  Jungfrauen  abgeredt,  das  fie  hinfüro  (tets  de  tempore  vnd  das  Com- 
mon de  Sanctis  fingen,  betten  vnd  haltten  follen  vnd  wollen,  doch  alfo,  das  fie  des  Morgens  zur 
MeUen  aUein  drei  Pfalmen  aus  dem  Pfalter,  nach  der  teilung,  wie  der  in  die  Tage  die  Wochen 
vber  aosgetbeilt,  fingen,  vnd  hernach  ein  Capitlel  aus  dem  Alten  oder  Neuen  Teftament,  in  drey 
Theil  theSen  und  drei  Lectiones  daraus  lefen,  vqd  dozwifcben  die  Befponforia  de  tempore,  ader 
^o  ein  Feiertag  aus  dem  Commun  Sanctorum  fingen,  vnd  off  die  ^rei  Lectiones  vnd  Befponforia 
das  Te  Deum  laudamus  vnd  Landes  volgen  follen;  bemach  die  Prima,  vnd  wan  die  geendigt^ follen 
die  Jungfrauen  alle  In  Beventer  gehen,  vnd  eine  aus  Inen,  welcher  es  durch  die  Domina  ader  Prio- 
rilBn  offgelegt  würde,  einen  ader  zwen  Artikel  ^us  der  Kirchenordnung,  funderlich  aber  in  Gate» 
cbismo  den  andern  allen  vorlefen;  hernach  foll  die  Tertia,  Sexta  vnd  Nona  zw  den  Stunden,  wie 
gewonlich,  volgen:  Aber  die  Heffe  foll  in  dem  Clofter  vorbleiben,  es  fei  den,  das  ettliche  Jung- 
frauen wollten  das  Hochwirdige  Sacrament  empfahen,  Aisdan  mag  in  dem  Clofter,  es  fei  des  Feier 
oder  Werktages,  eine  Heffe  gefungen  vnd  die  Jungfrauen  berichtet  werden.  Es  mögen  auch  die 
Jungfrauen  des  Feiertags,  wo  im  Clofter  geprediget  würde,  vnd  fie  in  die  Stadt  nicht  zur  Predigt 
gingen,  das  Ampt  Inhalts  der  Ordnung  fingen  vnd  haltten;  Sunft  follen  fie  die  Woche  vber  des 
Montags,  Mittwochs  und  Freitags  fiets  die  Litanei,  wie  im  dritten  Theil  der  Ordnung  gefatzt,  fingen 
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Damit  dan  die  Jungfrauen  auch  ftets  die  Predigt  Gottes  Wort  haben  vnd  höred  mögen, 
haben  die  Vifitatores  verordnet,  das  der  Pfarrer  oder  Caplan  aus  der  Stadt,  ide  Woche  des  Son- 
tags  und  Mittwochs  eiumahl  in  dem  Clofter  predigen  feilen,  zu  den  andern  Tagen  mögen  die  Jung- 
frauen zw  Irer  Gelegenheit  in  die  Pfarrkirche  in  der  Stadt  zur  Predigt  gehen. 

Sunft  was  der  Juogfrauen  Zucht  vnd  Difciplin  in  Irem  Orden  belrifil,  feilen  fie  fich  der 
Domina  alleweg  gebürlioh  vorhalten,  vnd  Ir  auch  gehorfam  feyn,  one  Ir  Vorwiflen  aus  dem  CloHler 
nicht  gehen,  weder  Briff  ausgeben,  noch  einnehmen. 

Ob  dan  von  Jungfrauen  wären,  welche  das  Ordens-Kleidt  ferner  nicht  tragen ,  funder  fich 
fünft  anders  weltlich  kleiden,  ader  gantz  aus  dem  Orden  .in  den  Eheftand  begeben  wollten,  den 
foU  es  frei  fein,  vnd  durch  die  Domina,  ader  andern  Jungfrs^uen  nicht  gewheret  werden.  Es  feilen 
aber  auch  die,  fo  alfo  das  Ordens*Kleidt  ablegten,  ader  aus  dem  Orden  gingen,  die  andern  fo  es 
nicht  thätten,  nicht  vorachten  ader  bereden,  funder  eineir  jden  GewiOen  folchs  frei  laflen. 

Es  fehen  auch  die  Vifitatores  dem  Clofter  bequemer  vnd  treglicher  an,  das  fich  die  Jung-  ' 
frauen  hinfüro  alle  wege  hetten  zw  Tifch  zufammen  gefetzt,  als  vber  einen  Tifch  zehen  ader  zwölfi^ 
do  Ine  des  Morgens  foltten  zwei  Gericht,  wie  bifshero  gewönlich  gewefen,  vnd  ulf  den  Abend  ein 
Gericht  fampt  Putter  vnd  Kefe  fiirgetragen  werden,  do  fie  vorfuchen  mögen,  ob  es  des  Clofters 
Einkommen  vnd  vermögen  ertragen  woltte,  Es  were  dan  der  Jungfrauen  eine  ader  mher  mit 
Schwachheit  beladen^  den  mochte  aus  der  Küchen  Ir  funderlichs  gegeben  werden.  Aber  fünft, 
wan  fie  allo  zufammen  vber  Tifche  gelatzt,  feilen  fie  von  deme,  fo  vfigetragen,  nichts  behalten  ader 
weggeben,  funder  was  vberbliebe,  foll  wider  in  die  Küche  bracht,  vnd  das  Gefinde  des  Clofters 
davon  gefpeifet  ader  den  Armen  ausgetheilt  werden.  Vnd  foll  den  Jungfrauen  zw  Tifche  allewege 
ein  Capittel  aus  dem  Alten  ader  Neuen  Teftament  deutzfch  fürgelefen  werden. 

Weil  dan  des  Clofters  Einkommen  etwas  wenig,  foll  der  Verwefer  fampt  der  Domina  die 
Gaftung  alhie  abthun,  vnd  die,  fo  dem  Clofter  nicht  vorwandt,  daraus  laflen,  vnd  bitten  in  die  Siadt 
^zu  ziehen,  mit  Vermeldung,  das  Hochgedachter  vnfer  gnedigfter  H^rr  verordpet,  wie  dan  die  Yifi- 
tatores  des  in  Irer  Inftruction  Beuelch  haben,  folche  Hofpitalitet  gentzlich'  abzuthun.  Wo  dan  Imands 
den  Jungfrauen  was  zubrechte,  vnd  vmb  Futter  oder  Mahl  bete,  dem  mochte  es,  idoch  nicht  vber 
eins  gegeben,  aber  die  Gaftung  vber  Nacht  ganz  vorhütet  werden. 

Was  auch  die  Jungfrauen  vor  Alters  in  die  Vniverfität  zu  Franckfurt  gegeben,  foll 
noch  alfo  jerlich  dahin  volgen.      '-  ■ 

Hit  der  Rechnung  des  Clofters  foll  es  auch  wie  bishero  gehalten  bleiben.  Diefe  Ordnung 
foll  hinfüro  alfo  bis  vS*  Hochgedachts  Vnfers  Gnedigften  Herrn  weitere  Vorfehung  ftehen.  Ob  dan 
Jdangel  daraus  ader  fünft  furfiele,  feilen  die  Jungfrauen  an^S.  C.  F.  G.  ^der  die  Vifitatores  gelaif- 
gen.    Actum  Spandow,  Mitwochs  nach  Quafimodogeniti,  Anno  im  XUten. 

Poft  Scripta. 

Hien^ben  ordnen  auch  die  Vifitatores  funderlich,.  wo  Imands  junge  Meidlein  in  das  Clofter 
thun,  vnd  darin  bleiben  ader  lernen  laflen  weite,  der  foll  davon  jerlich  HU  Schock  Koftgeld,  wie 
vor  Alters  gefchehen,  in  das  Clofter  geben.  Ob  auch  etliche  Bürgers  Töchter  aus  der  Stadt  in 
das  Clofter  gingen  vnd  lefen  lemeten,  die  feilen  zur  Zeit  der  Malzeitten  zu  Verhütung  vorgeblicher 
Koften  aus  dem  Clofter  gehen,  vnd  zugefchloflen  werden. 
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Es  möchte  auch  der  Jungfrauen  freunden,  fo  fie  zu  befuchen  ins  dotier  kbemen,  zu  Zei'Uen 
ein  Gericht  ader  zwei  aus  der  gemeinen  Kirchen  gereicht,  doch  die  Mafle  der  Gaftung  davon  ob- 
gefatzt,  nicht  vbergangen  werden. 

^ttfd^mann'd  ®ef(^t(^te  Stitt  155  9h.  84. 


CLXXXVIL    3)ie  Äutffirjili(]^en  SBifttatoten  erfenncn  auf  Slntrag  bc8  JÄat^S  ju  ®i)anbottj 
in  einet  SßtxUini^\a(fyt ,  ba§  ber  SßtxloW  Bei  ©träfe  ber  fianbegöernjeifung  bie  SßttloW 

tiftlii^tn  fotte,  öom  Salute  1541. 

Vnfer  freuntliche  dinfle  zuuor.  Erbare  weifen  guthen  freunde,  wir  haben  euer  fchreiben, 
die  ehelache  zwifchen  hänfen  mollers  tochter  vnd  hänfen  wirth  .belangende  Inhalts,  vornoh- 
men  vnd  den  handel  dorauf  von  den  partheien  gehört.  Es  hat  aber  hans  Wirth  des  ehevorlub- 
nus  wollen  in  vorneynung  flehen,  dorumb  wir  Ime  euer  fchreiben  dorin  vnter  andern  gemeldt,  das 
er  fich  vor  euch  datzu  bekandt,  furgehalten  vnd  dorauff  diefen  abfchidt  geben,  das  er  die  verlobte 
Junckfraw  forderlich  foU  ehelichen,  zu  kirchen  vnd  bette  fhurn  oder  In  wergerung  des  vnfers  gnä- 
digften  hern  landt  meiden.  Weill  ir  vns  dan  gebetlen ,  euch  den  abfchied,  fo  wir  hierauff  machen 
würden,  zuzufchreiben ,  haben  wir  folchs  hiedu^ch  thuen  wollen,  ob  welchem  ir  auch  werdet  zu 
kalten  wiflen  vnd  feind  euch  zu  dienen  willigk.    Datum  etc. 

An  -  . 

den  Rath  zu  Spandow^ 
Den  Erbarn  weifen  Bur^ermeiftern  vnd  Rathmannen  der  Stad  Spandow  vnfern  guthen  Freunden. 

9taäf  Um  (^opiaihnd^t  be«  SangCerd  Sßeitilcben  Litt.  A. 


CLXXXVIII.    JDie  ÄurfßrfWid^en  JBifttatoten  erfennen  gegen  ©laflu«  Halmen,  ml^tc  feine 
ei^efratt  \>ttla^tn,  auf  bie  ©träfe  ber  Sanbeg-JBemjeifung  unb  ber  (Sinipeifung  feiner  ^ou 

in  feine  Seftftungen;  im  ^al^re  1541. 

Vnfer  freuntliche  dinfte  zuuor.  Erbar  Ernueften  befonder  guthen  freundt.  Wir  haben  euer 
fchreiben  Blafius  palmen,  welcher  des  pfarrers  zu  pheben  kochin  zur  ehe  genehmen,  fambt 
euer  gnughaften  bitte  Inhalts  vornehmen  vnd  dorauff  gemelten  palmen  alhie  vor  vns  befcheiden. 
Wiewoll  er  aber  die  ehe  etwas  als  vnbeftendigk  vormeynen  wollen,  fo  haben  wir  doch  auff  jsuer 
fchreiben  vnd  dem  kegenberichte,  der  vns  alhie  gel'chehen,  fovil  befunden,  das  er  gemeltte  kochm 
geeblicht,  vnd  fich  ane  vrfache  von  Ir  begeben.  Dorumb  wir  Ime  gepotten,  Qch  zu  demfelben 
feinem  weibe  Inner  2  tagen  zu  begeben  oder  fie  zu  Ime  zu  fordern  vnd  ehelich  bei  Ime  zu  haben 
oder  vnfers  gnädigften  heren  landt  zu  reamen.  Dorauff  mögt  ir  dem  weibe,  wo  er  folchiem  be- 
(ehdide  nicht  volget,  zu  feinen  guthern  in  euerm  Ambte  vorhelffen  oder  wo  die  anders  wo  gelegen, 
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ymb  komer  befordern.  Wir  haben  In  gleicbnus  an  den  Abt  za  L e n i n ' gefchriebeD,  der  franen 
vf  gemelten  fall  zulres  mans  guthern,  die  er  za  fchmergow  hat,  hiilffe  zu  diun,  wollen  wir  auch, 
deme  wir  zu  dienen  willigk,  hinwider  nicht  vorhalten.     Datum  etc. 

Aa 
den  haubtman  zu  Potsdam         . 
Nickeln  von  Hetgrode. 

9la(^  bem  ^opialbvidft  Ue  (Sanglerd  fQtiniöUn  Litt  A. 


CX.XXX1X. ,  35ie  Äur^rfiKd^en  JBtfltototcn  erfu(]^cn  bcn  Sttt  ju  »el^nin  efae  ijon  i^rem  3Ranue 
öerlaffene  S^efcau  beS  «lafiu«,  Dolmen  jum  «cftfe  ber  ^älftt  ber  ©fiter  %e8  2Rannc8 

JU  öerl^clfen,  jm  ^affxi  1541* 

Ynfer  willige  dinfte  zuuor.  Erwirdiger  In  got,  Gnädiger  her,  wir  wollen  Ew.  gnaden  nicht 
vorhalten,  das  vns  alhie  furbracht,  das  einer,  Blafins  palm  genandt,  üch  etwan  mit  des  pfarrers 
zu  p heben  kochin  vorehelicht,  Ir  ein  Zeit  ehelich  beigewhonet  vnd  volgigk  ane  vrfache  von  Ir 
gelaufijßn.  Weil  er  Geh  dan  alhie  enthalten,  haben  wir  Ime  gepotten,  feinem  ehelichen  weibe  bei- 
zuwohnen ader  fie  hiehero  zu  Ime  ehelich  zu  fordern  oder  vnfers  gnädigften  hern  land  zu  meiden. 
Wir  haben  aber  fovil  Vormargkt,  das  er  Ge  weilter  zu  haben  gedenke.'  Weill  er  Ge  dan  zu  ehe 
genehmen  vnd  villeichte  aufler  landes  begeben  mochte,  aber  die  arme  frau  durch.  Ine  alfö  vmbge- 
furt;  achten  wir  nicht  vqpillich,  das  Ir  von  feinen  guthern  was  zugekerdt  werde.  Do  wir  dan  be- 
rieht  worden,  das  er  in  E.  g.  dorffe  fchmergow  etwas  an  guther  fchulden '  oder  farender  habe 
haben  foll,  Bitten  wir,  E.  g.  wollen  vf  den  fall,  do  er  Ge  femer  ehelich  nicht  hielte,  noch  Ir  bei- 
whonete,  dem  weibe  vf  ir  anfuchen  die  helflle  derfelben  guther  laOen  zukommen.  Das  feind  wir 
vmb  E.  g.  zu  uordienen  erpottigk  Datum  etc. 
An 
den  Abt  zu  Lenin. 

'  9lad^  bem  (Sopialbu^e  be«  (Sait|(ct0  SOetnIöben  Litt.  A. 


CXC.    2)ie  Ätttf&tfHt(]^cn  ajtfitatoren  fotbem  Soa^im  JBrßftrfc  ju  Some  auf,  bem^  jpforrer 
unb  ber  Stirbt  bafettfl  flewiffe  9letarbate  ju  entric^^ten,  im  3a^re  1541. 

Yiifer  freundiche  dinfte  znuor.  Emnefier^  guther  freundL  Vns  ift  in  Itzgehaltener  viGtation 
widec  each  .dagendt  anbracht,  das  ir  dem  pfarrer  bei  euch  II  fchock  von  4  Jare  retardata  von 
yi  fchock  baobtfummen  von  den  autsgekanSien  honen,  do  die  leote»  fo  Ir  aulsgekeaft;  die  haubt- 
faaima.  an  dem  kanfgelde  bei  euch  Inne  laOen .  mn0en,  vortagt  vnd  foltet  vorwenden ,  ir  bettet  die 
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haubtramma  der  kirchen  abgelegt,  das  euch  doch  die  vorfteber  der  kircben  vor  vns  keins  weg6 
geftanden,  doraber  follet  ir  der  kircben  IX  Pfundt  wachs  von  II  Jarn  retardata  von  der  kircbwifen 
vnd  XII  fchfl.  rocken  auch  von  Zweien  Jarn  von  dqm  kircblande  fchaldigk  fein,  do  die  vorfteber 
vnd  pfarrer  folcbs  von  euch  nicht  bekommen  kondten,  Dorumb"  Ge  vns  vmb  hulffe  wider  euch  an- 
gelangt. Wan  ir  d^n  dem  pfarrer  vnd  kirchen  pillich  das  Ire  gebt  oder  die  haübtfuroma  fambt 
den  kirchenguthem  andern,  die  die  zins  vnd  pacht  dauon  geben,  laflet,  vnd  wir  beuelh  haben,  die 
pfarrer  vnd  kirchen  bei  dem  Iren  za  erhalten;  Beghern  wir  kraft  folcbs  beueihs,  bitten  vor  vnfer 
perfon  freuntlicb,  wollet  dem  pfarrer  vnd  kirchen  gemelte  retardata,  wachs  vnd  pachte,  zwifchen 
dato  vnd  Corporis  Chrifti  vorreichen. vnd  die  haubtfumma  ablegen,  auch  die  kirchenwifen  vnd 
landt  andern  leuten,  die  fich  mit  dem  wachfe  vnd  pachte  der  gebhur  vorhalten  # vnd  folchs  mah- 
nens  nicht  darfi,  abtretten.  Doran  tbuet  ir  zur  pilligkeit  vnfer  gnädigften  vnd  gnädigen  hem  mei- 
nung  vnd  wir  feind  es  zu  uordienen  bereit  etc.  ' 

Dem  Ernuefien  Joachim  Broficken  zu  B.arne, 

vnferm  guthen  freunde.  * 

9l(iäf  Um  (iopialbnäft  M  ^tmiUxß  Sßfinlöben  Litt.  A. 


CXCl.    35{e  ®eMber  SBc^cr  öerfaufen  bcn  brftten  ^eil  beS  Stabtgerid^tS  ju  ®:|)anbo» 

-bcm  dtaäft  ber  ©tabt,  am  8-  5RoöcmBer  1548* 

/ 

Wir  nachbenante  Hieronymus  und  Sigismund,  Gebrüdere,  die  Weyer  genannt,  be- 
kennen qnd  thun  kund  öffentlich  mit  diefem  Briefe  für  uns,  unfere  rechte  Lehns-Erben  und  Nach- 
kommen und  fonften  jedermänniglich,  daCs  wir  zeillicher  Vorbetrachtung,  auch  durch  gnädigen  Ver- 
laub und  Vollword  des  durchläuchtigtlen,  bochgebomen  Fürften  und  Herrn,  Herrn  Joachims, 
Marckgrafen  zu  Brändenburg  und  Churfürften,  Unfers  gnädigften  Herrn,  desgleichen  mit 
Vorwiflep  und  Willen  unfers  Brüdern  George  Weyern,  den  Ehrbaren,  Ebrfamen  und  Weifen 
Borgermeiftem  und  Rath  zu  Spandow  und  allen  ihren  Nachkommen  auf  Gerichts  und  rechtbe- 
fkändiges  Erbverkaufs  verkaufil  und  zu  I^auffen  gegeben  haben,  verkauffen  auch  hiermit,  lals  Unfer 
eigenthümlich  zu  Erblichen  in  Kraft  und  Macht  diefes  Briefes  in  ^  der  Bedien  Form ,  wie  folcbes  zu 
Rechte  gefchehen  kann  und  mag,  nähmlicb  das  dritte  Theil  des  Stadtgerichts  zu  Spandow  mit 
allen  und  jeglichen  Nuzungen  und  Zugebörungv  wie  die  Strobandte,  Unfer  feeliger  Vater,  wir 
und  Unfer  Bruder  das  an  Lehn  und  Gebrauch  gebat,  und  hat  uns  für  folch  Gerichte  viel  genanter 
Ratb  in  einer  Summa  zwey  hundert  fünf  und  zwansdg  Gulden  Münze  dargezählt  vnd  verreicht,  die 
wir  denn  auch  empfangen  und  forder  in  unfern  und  Unferer  Erben  Nutz  und  Frommen  gewandt 
und  gebraucht  haben,  fie  derfelben  in  Kraft  und  Macht  diefes  Briefes  quit,  ledig  und  lofs  Eagende, 
gereden  und  geloben  darauf^  fie  und  ihre  Nachkommen  gegen  jedermänniglicben  diefes  Kauffs  zu 
Tertreten,  uhd  in  aUe  Wege  ein  ftet  und  feft  Gewähr  zu  feyn,  alle  Geßihrde  und  Arglift  Uerin 
Termieden  und  hintenangefetzt  Zu  mehrer  Urkund  und  wahrhaftiger  Bekenntnis  haben  wir  Hie- 
ronymus und  Sigismund  Gebrüdere,  die  gedachten  Weyer,  diefen  Brief  mit  unfern  ange- 
4lomeii  hangenden  Infiegel  gegeben  und  verfiegeln  laden,  Donnerftags  nach  Leonbardi,  der  Ge- 
4«M»ti^.  1.  9b  XL  19 
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bort  ünfers  lieben  Herrn  und  Seelign^obers  Jefu  Chrifli,   taofend  fünfhanderi  und  im  acnl  und 
vierzigften  Jahre. 

lDi(f(^mamt'e  ®ef(^id^te  6.  4S6  9tc,  36. 


\ 

^ 


CXCU.    Äurfftrfi  ^oaäfim  IL  wetfl  bfe  ©tabt  @i)attboip  cot,  feiner  aWittter,  ber 
JCnrf&rfhn  dli^abttf),  jum  Set]6gebfng  bod  beipilltgie  neue  SSiergelb  ju  jol^Ien, 

am  4.  3uli  15'52. 

Wir  Joachim  etc.,  Bekennen  — ,  als  Unfere  liebe  Getrewen  Burgermeitter  und  Ratbmanne 
Unfer  Stadt  Spandow  auf  Unfer  fonderlichs  Anhalten  und  Begehren  bewilligt,  auch  ficb  kegen 
der  Durchlauchtigften  FärlUn,  Fraw  Elifabet,  Geborne  aus  Königlichem  Slamm  zu  Dennemark, 
Markgräfin  zu  Brandenbui^k,  Unfern  Gnedigen  freundlichen  lieben  Frawen  Mutter,  vorfchrieben  ha- 
ben, Ihrer  Gnaden  von  nun  und  der  Zeit  Oflem  nehitt  verfchienen  an  hinführo  Zeit  Ihrer  Gnaden 
Lebens  jerlich  auf  jedes  Quartal  das  new  bewilligte  Biergeld ,  welches  aldo  gefellet,  an  (ladt  des 
fo  Ihrer  Gnaden  fonft  von  den  Einnehmern  des  newen  Biergeldes  zu  Ihrer  Gnaden  Leibgedtnge 
und  Unterhaltung  feilte  gegeben  werden ,  auch  aus  demfelbigen  Biergelde  zu  bezahlen  verordnet 
worden,  zu  vorreichen  und  zu  geben  etc.  etc.  Colin  an  der  Spree,  Montags  nach  Petri  und 
Pauli  1552. 

S)itfd^mami*0  (Sefc^td^tc  e.  157  9h.  S7. 


CXCIIL    Jhtrf&tfl  3^a^tm  IL  qnitttrt  ober  6000  Bulben,  mlä)t  bte  @t(!nbe  ber  mtmaif 
'  jurn  ^efhmgSbatt  jtf  @:|)anboiD  beiDtttigt.  ttnb  bejal^It  l^aben,  am  2L  Wfxil  1562. 

Wir  Joacbim,  von  >G.  G.  Marggraf  zu  Brandenbarg,  des  heiligen  Rom.  Reichs  ErzCamerer 
und  CburTdrll  etc.,  bekennen  und  thun  kund  biemit  kegen  allermenniglich ,  Als  uns  die  gemeine 
Stende  unferer  getreuen  Altmarkifchen  Landfchaft  fechs  taufend  Gulden  Münz  zu  unfern  vor- 
habenden Baw  zu  Span^dow  gewilligt  und  wir  hieuor  darauf  von  unferm  Hauptman  der  A  - 
t^nmarok  Rhat  und  lieben  getreuen  Leuin  von  der  Schulenburgk  drey  taufend  Gulden 
an  Ihalern,  je  drey  thaler  vor  vier  Gulden  Münz  gerechnet,  entfangen  laflen,  palT  uns  demnach 
heute  dato  durch  unfern  Amptfchreiber  zu  Tangerroünde  abermal  drey  taufend  Gulden  zugebracht 
worden  und  alfo  fechs  taufend  erlegt  feind.  Sagen  derowegen  gemelte  unfere  Stende  der  Alt^n- 
marck  und  wem  fünften  mehr  quitirens  vonnothen,  folcber  liimmen  hiemit  vor  uns  und  unfere  Erben 
quit^  ledig  und  foos  treulich  und  fonder  gefehrde.  Vrkondlich  mit  unfem  aufgedruckten  Secret  be- 
fiegeh»  Vnd  g^en  zu  Colin  an  der  Sprew»  Dinftags  nach  Jubiiaie,  Anno  LXIL 

•fnlm*i  DipL  U,  67ft.  ^  - 
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CXCIV.    Jttttfßrfl  ^oaifyim  U.  ieftAttgt  im  JKet^tm  Ui  ®:|)anbow  dltere  fßttoilegttit  be« 

am  !•  DftoJer  1562. 

Wir  Joachim,  von  GoUes  gDadenn  Marggraff  sa  Brandenbargk,  des  beyUcheib 
Rom.  Reichs  Ertzcammerer  vodft  Chnrlärft  zu  SteUio,  Pommern,  der  CafeubeoD,  Wenden  vnd  in 
Schleisien  zn  Crofsen  Hertzogk«  Bnrggraff  zn  Nürerberg  vnd  Fttrft  zue  Rüegen,  Bekenaea  — ,  Das 
vnfere  Liebe  getruwen  die  gemeine  Kieizer,  aufm  Kietze,  von  vnfer  Stadt  Spandow  vna  zwene 
gefiegelte  Pargßment  briefe  ftirbringen  laflea,  Einer  von  den  Bocbgeibomen  Fürften,  Herren  Jo- 
b  an  Ten,  Harg^raffen  zu  Brandenburgk  vndt  Churfiirften  vnferm  gnedigen  vndt  freundllichen  Lieben 
Herrn  vndt  Elttervatere  Löblichec  gedechtnus  aosgangen,  Darinnen'  Sie  diefelben  Kietzer  aus 
fondem  gnaden,  mit  dem  Kleinen  vnd  grofeen  Rohrbrach,  gnedichlich  begäbet,  Ihnen  auch  den 
altten  Brief  vndt  priailegium  von  edlen  Harggraffen  jobften ,  GottCelige  jhnen  gegeben,  Confirmiret 
vndt  beftetiget  hat.  Das  Datum  ilehet  Sontages  nach  Viti  im  vierzehenhunderften  vndt  ein  vndt 
dreiCsigften  Jhare,  der  Ander  von  dem  Hochgebornen  Fürften,  Herrn  Joachim,  Harggraffen  zu 
Brandenburgk  auch  ChurfbrAen  vnTerm  gnedigen  vndt  freundtliqhen  lieben  Herrn  vndt  vatem,  auch 
Gottfeliger  gedechtnus  gegeben,  des  Datum  flehet  Donnerftages  nach  der  heyligen  drei  König 
tage  jm  fun&ehenden  jhare,  Darinnen  S.  G.  Marggraff  Jobft  vndt  Marggraff  Jobanfs  fehliger  ge- 
dechtnus gegebene  priuilegia  Brieffe  vndt  vortrage  Gonfirmiret  vndt  beftetiget  hatt,  Darauf  vns 
dan  die  obberurtte  Kiezer  vnttertheiniges  vleifses  gebeten.  Das  wir  als  der  Landes  Fürfk,  Ihnen 
folche  obgenannte  brieffe,  von  den  obgemeltten  Fürften  ausgangen,  auch  gnedichlich  Confirm[ren 
vndt"  beftetigen  Soltten;  So  haben  Wir  angefehen  Ihr  vntterthenig  vndt  vleilisich  bitte,  vnd  haben 
jhnen  diefelben  auch  gnedichlich  Confirmirt  vndt  beftetiget  — .  Vhrkundtlichen  mit  vnferm  anhan- 
genden Infiegell  voiißegelt  vndt  gegeben  zu  Colin  ander  Sprew,  Donnerftages  nach  Michaelis, 
Chrifti  vnfers'  lieben  Herren  geburth  im  Fünfisehen  hunderften  vndt  zwey  vndt  Secbszigften 
Jahre. 

Uni  einet  alten  (5o))ie. 


CXCV.    Äutfftrfl  a^d^tai  IL  ihtdi^  bo«  Äloftar  ju  ®i)anbo»  feinem  3){ener  «aft)«r  öon 

jn^tog  auf  MenSjeÜ 

Von  goUes  gnaden  Wir  Joachim,  Marggraff  zu  Brandenburgk,  Bekennen  hiemit  vnd 
tban  khondt  vor  vns,  vnffer  erben  vnd  nachkommen.  Das  Wir  vnfemn  Diener  vnd  lieben  getreuen 
Cafparn  von  klitzing  vmb  feiner  treuen  Dinfte  Willen,  fo  er  vns  gethan  vnd  hinfiiro  thun  magk, 
das  Jonckfrauen  klofter  vor  Span do vir  vf  lein  lebenlangk  volgendermaffe  vorfchrieben  vnd  einge- 
tban  haben,  alfo  das  er  benantt  Junckfrauen  kloftor  die  Zeit  feins  lebens  mit  allen  zugehörigen 
aulmogeD,  an  pachten,  zinfen,  dinflen,  gerthen,  fifchereien,  dorffem  vnd  aUen  andern  gerechtig- 
ketten  Innehaben,  gebrauchen  vnd  halten  foU,  doch  nicht  anders  noch  weitter,  den  wie  es  die  vho- 

19* 
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rigen  Probfte  vod  Vorwefer  gehabt,  alfo  das  er  vos  vnd  vnfer  herfcbafll  dauon  foll  diiiDeD,  pflegen, 
recbnuog  vnd  alle  gerechtigkek  ibun  vnd  halten,  In  maflen  die  vhorigen  probfte  gethan.  Delsglei- 
cben  foll  er  auch  von  dem  efinkommen  des  klofters  der  Domina  vnd  Juncklraaen  berorta  kloflers 
teglichen  vnd  Wochlichen  Inno  laOen,  vnterhalten  vnd  reichen,  auch  andere  pflichten  geben,  wie 
die  vhorigen  probfte,  ane  alle  Verminderung  vnd  das  klofter  fampt  feinen  guthem  in  wetentlichen 
baw  erhaltenn.  Darüber  foll  %r  vns  auch  mit  zweien  pferden.  Jedoch  ane  befoldnng  vnd  fcbaden- 
ftandt,  fo  oBl  Wir  Inn  fordern  oder  fordern  laflen,  dinnen,  Doch  wollen  Wir  Inn  die  hoffkleidang, 
fo  ofle  Wir  vber  hoff  kleiden,  wie  andern  vnfern  Dienern  geben  vnd  volgen  laffen:  wurde  er  aber 
jn  vnferm  beuelch  oder  gefcheften  \ber  landt  reifen,  follen  vnd  wollen  Wir  Inn  mit  zherung  vnd 
fcbadenllandt  wie  andern  vnfern  Dienern  gefchicht,  vorforgen  vnd  vorfehen.  Truge,  fich .  aber  zu, 
das  das  kloller  vorändert  Tollte  werden,  oder  wir  wirden  daffelbig  fampt  dem  einkommen  zu  vn- 
fern behuff  bedorffen  oder  vor  vns  gebrauchen  wollen ,  foll  er  vns  oder  vnfern  erben  vnd  naeh- 
komen  daffelbige,  wan  wir  es  beghern,  frey,  vngehindert  und  ane  behelff  abtretten  vnd  einreomen« 
das  Wir  Vns  In  allewege  wollen  furbehalten  haben,  vnd  wir  vorfchreiben  vnd  thun  ein  gedachten 
Cafparn  klitzing  berurt  Cloder  Spandow  vf  fein  lebenlang,  jedoch  nicht  anders  dan  obge- 
fatzter  maffe  vnd  mit  vorbehält  wie  obangezeigt  In  kratt  vnd  macht  difs  briefls  treulich  vnd  vnge* 
ferlich.    Des  zu  Vrkunde  etc. 

Hierbei  lag  folgendes  Verzeichnifs  der  Clofter-Briefe. 

V  Id  die  omnium  Sanclorum  1571. 

Fundation  Rudolph  Herzogs  zw  Sachfen  vber  dem  fehe  zu  GlinicL    Anno  1323  laetare. 

Fundation  4  fiueck  Aecker  zw  wilmerftorff  von  Herzog  Rudolf  zw  Sachfen.  Anno  1322 
in  die  Nicolai. 

Item  eine  alte  faft  vnleferliche  Vorfchreibung.    Anno  1313  in  vigilia  pentecoftes. 

Item  noch  eine  gahr  alte  (aft  vnleferliche  Yerfchreibung.  Anno  1274  in  octaua  Affumptio- 
nis  marie. 

Fundation  einer  alten  Yerfchreibung  vber  einen  Winfpel  Rocken  vnd  8  gl.  aufs  der  Stadi 
Teltow.    Anno  1335  vigilia  Thome. 

Item  eine  Fundation  &  Wfp.  vn  \  Wfp.  getreidicht  aufs  Dorf  Segeu^lt    Anno  1297. 

Item  noch  eine  alte  faft  vnleferliche  Vorfchreibung  Ludovici  Comitis  palatini  vber  einen  febe 
Anno  1339  in  Octaua  Trinitatis. 

Item  noch  eine  Yerfchreibung  faft  vnleferlich  mit  2  fiegelL  1314  Kai.  april. 

Item  Harggraff  Johanfen  vnd  Otten  fundation  des  klofters  zu  Spandow,  vnd  Donation  c^ 
Dorffs  Languitz.    Anno  1239. 

Item  eine  Vorfchreibung  vber  die  pfarrkirche  vnd  pfarlebn  zu  fege  fei  d&   Anno  1457  die 

.    aflumptionis  Marie* 

Item  eine  Fundation  des  Dorfls  SeburkRudolfbi  Herzog  zu  Sachfen.  Anno  1321  in 

Item  Spandow  gibtt  dem  bofpithal  des  heiligen  Geiftes  zu  fpando  den  hoff  zu  Sege- 
felde mit  10  huefen.    Anno  1420,  fridags  nach  p6ngften. 

Item  Arnoldds  gibtt  etwas  vom  Acker  im  Dorfe  Renitz.    Anno  1358  Diooify. 

Item  Die  Rarleue  geben  etliche  InCraden  demi  kioter.  Anno  t404,  Sontagß  vor  pfingften. 

Noch  ein  vnleslicher  jalter  vorfiegelter  brieff.    Anno  1283  datirt  in  die  Innocentium. 


/ 
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.Item  Harggraff  Johans  gibt  3  Wfp.  roggen  aus  der  mahliaio  zu  Spändow  Jherlich.    Aono 

1258  5.  December. 
Item  noch  eine  vnleslicbe  Verfcbreibang  inPoftamp  mit  einen  kieinän  langen  fiegel.  Anno 

1334  in  vigiKa  oranium  fanctorum. 
Item  Marggraff  Otto  hat  2  Wfp.  Roggen  dem  Clofter  geben.  Anno  1285  omniom  Sanctomm. 
Harggraff  Lude  wich  gibt  dem  Clofter  5  gl.  vom  Dorfe  neben.    Anno  1329  in  CraAino  Di- 

uifionis  apiorum. 
Item  noch  eine  faft  vnlesliche  vorfchreibqng.    Anno  1334,  in  die  Circnmcifionis  Chrifti  da- 

tiret,  mit  einem  groOen  fiegell.  ' 

Item  noch  eine  vorfchreibung  vber  etliche  flneck  in  Sebnrck.    Anno  1321  in  Octana 

Hartini.  v        '  ^  -- 

Harggraff  Otto  gibt  vnd  Confirmirt  2  huefen  im  Döirfe  Ogibw.    Anno  1287. 

Item  eine  Vorfchreibung  vber  4  hufen  im  Dorfe  Segeuelde.    Anno  1265. 

Item  noch  eine  faft  vnlesliche  Vorfchreibung.    Anno  1317  2do  Aprilis. 

Ein  kauffbrief  vber  Gatho.    Anno  1272: 

2)üf<l^mann'e  ®ef4td^tc  @.  158  fftt.  88.  • 

Unmetf.  <Dte  Urfunbe  i^  ol^ne  ^Datum,  ittoäf  tooffl  er^  nid^t  lange  »or  bec  Seit  ccaüqi^tfü,  ba  itoifi^  bem  JtbfUt 
€|^anboto  inb  bem  Jtucfurficn  ein  Vertrag  gn  ^tanbe  taxa,  tooDon  jld^  folgenbe  9la(^n^  fbibet: 

„1558  trat  das  Spandowfche  Jungfrauen -Clofter  alle  ihre  Dörffer,  Einkomnoien,  Holzung, 
lyWiefewachs  und  anderes  mehr  dem  Churfürften  ab,  and  erhielt  dagegen  auf  Lebenszeit  einen  ge- 
^wiffen  Deputat,  v^elcher  in  folgenden  beftand: 

„10  Winfpel  22  Scheffel  Rocken  oder  Brod. 

„100  Tonnen  Bier  und  noch  .    *  / 

„16  Tonnen  von  einem  Brauen  Lager-Bier. 

„6  Tonnen  Wein  aus  dem  Clofterweinberg.  ' 

„2  Tonnen  Wein  zu  d'en  Kirchen  der  Amts-  undClofter-Dörfer. 

„12  Scheffel  Salz, 

„8  feifle  Schweine. 

„36  Pfund  Fleifch  wöchentlich.  ,  ' 

„Den  halben  Zehend  von  Lämmern  and  Gänfen. 

„4  Scheffel  Weitzen. 
.    1^1  Schock  zu  Semmeln. 

„1  Schock  Hühner. 

„1  Eymer  Knmpoti  aus  der  Schäferey 

„2  Tonnen  Butter.  ;   t 

„2  Tonnen  Eäfe. 

„1  Tonne  Hering  aus  dem  Hoflager. 

„4  Scheffel  Erbfea 

„3  Viert  Hirfen. 

„2  Scheffel  Hafergrtttz. 

„2  Scheffel  Hanfkömer. 

„2  Viert  weiCsen  Hahn« 

„24  Gr.  zu  Reife. 


f  •> 
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^3  Gr.  alle  Woch  za  Milch. 

^10  Scheffel  Rüben. 

„2  Scheffel  ZiboUeo. 

„2  fl.  zu  Oel 

yl  Emichen  Honig. 

^1  Pfand  Saffran. 

^8  Pfand  Pfeffer. 

,,1  Pfand  Ingwer. 

„2  Sieine  Talch. 

f,2  Paar  Sehne  Jederman. 

„2  Paar  Schue  der  Magd  and  Köchin. 

,^3  Fl.  zo  Flachs  und  Weberiohn. 

^24  Gr.  Vor  den  Krautgarien  zu  bereiten. 

1,2  Stein  Seife. 

,^6  Scheffel  Roggen  der  Wäfcherin. 

„5  FL  Mägdelohn. 

^2  Fl.  zu  Küchengeräthe. 

„4  FL  zu  den  Siechen. 

,,3  Pfund  Wachs. 

,,1  Fuder  Kohlea 

,,4  FL  zu  Schmalz. 

,,5  Winfpel  Hafer. 

yFifche  follen  ihnen  nach  Nothdurft  von  dem  Amtsfifcher  gegeben  werden,  oder  in  Er- 

^  „mangelung  jeden  Fifchiag  8  Gr. 
,,So  ofle  fich  die  Jungkfem  beichten  laffen,  den  Prädicanten  und  Schulgefellen  nothdürf- 

lytig  Effen  und  Trinken.  .  .      ^  * 

„Heu  und  Stroh  foll  ihnen  der  Qoftervogt,  fo  viel  fie  nothdttrftig  bedürfen,  zu  jeder  Zeit 

„folgen  iaffen. 
„Holz  in  die  Küche»  Badftube  und  Dömtzen  fpll  IhoeD,  fo  viel  Ge  jährlich  bedürffen, 

„durch  die  Clofterpferde  oder  DOrfer/oboe  ihren  Ufdcoflen,  zur  Stätte  geführt  und 

„gebracht  werden. 
Das  Deputat  hingegen  blieb,  bis  die  Jungfern  nach  gerade  mit  Tode  abgiengen,  und  der 
jetzten  wurde,  fo  lange  fie  lebte,  fo  viel  an  Deputat  gereichet,  als  die  andern  alle  gehabt  hatten, 
hemlich: 

„Rocken  ö  Winfpel  12  ScheffeL 

„Bier  anftatt  der  Gerde  50  Tonnen. 

„Hafer  2  Winfpel  12  ScheffeL 

„Noch  denfelbigen  zu  Grütze  7  ^cheffel  Haf6r. 

„Erbfen  3  ScheffeL 

„HanfkSmer  1  Scheffel 

„Schweine  5  Haupt  gemäftet.  «^  .  j 

„Gänfe  10. 

„Hühner  30 
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„Eier  2^  Schock 
ffKoh-Batter  1  Tonoa 
„Kob-Käre  2  Toimen. 
„Blanken  Wein  2  Tonnen. 

„Rothen  Wein  2  Tonnen  12  Siüb.  ^ 

„An  Gelde  zu  Fleifch»  Gewürz  und  andern  Vicftoalien  in. Gemein  jährlich  ÖSThaL  6  Gr. 
„(extrahiri  den  2.  Junius  Anno  1629.    Amt  Spandow).'' 
f[>üidfmann'€  «tfi^te  Cfite  40,  41  mib  42. 


CXCVL    Äurfßrfl  ^offmn  ©eorg  entfd^efbet  b{e  ©trettigfeften  «er  bie  ®ttl^, 
voüä^t  iioiff^en  bem  fRatfft  ttnb  bem  9tmie  @:t)anbi)i9  flattfcmbm,  am  21.  Sbtgttfl  1584. 

Wir  Johann  George,  von  Gots  gnaden  Harggraf  zu  Brandenburgk,  des  heiligen  Römi- 
fchen  Reichs  Erzcämmerer  und  Chur/urü  — ,  Bekennen  ^.  Nachdem  verfchiener  Zeit  zwifchen 
unferen  Ambt  Spandow  und  dem  Rath  dafelbft,  wegen  der  ^ Ober-  und  Undergerichte,  in  der 
Stadt,  uff  den  Huefeut  Wifchen»  Gertten  und  andern  Orten«  fo  dem  Rath  und  Bürgern  dafelbft  zu- 
ftehen,  ficb  allerhandt  Irrungen  zugetragen,  Oerowegen  unfer  Hauptmann  dafelbft,  Rath  und  lieber 
Getreuer  George  Rehebeck  unfers  ihm  befohlnen  Amts  halben  mit  dem  Radie  nicht  fridtlioh 
bat  fem  können,  und  wir  endtlich  derwegen  auf  des  Raths  undertheniges  follicitiren  und  anhalten 
die  unten  befchriebenen  unfere  Rhete  und  liebe  getreuen  zu  Commiflarien  verordnet,  diefelben 
auch  unferen  Befehlich  zu  gehorfamer  Folge  vff  dato  wie  unten  dafelbfl  zufammen  kommen,  Das 
demnach  diefelben  Zwiften  und  Irrungen  anfänglich  uff  unfer  Beliebunge  und  ratification,  und  als 
wir  damit  gnediglich  zufrieden  gewefen,  endlichen  dahin  gerichtet  und  vortragen  worden  feyn.  Das 
die  Ober-  und  Undergerichte  in  der  Stadt  und  pff  den  unten  fpecificirten  Ortem  uns  und  unferm 
Ambt  zu  zweyen  Theilen  und  dem  Rathe  der  dritte  Theil  zuflehen  und  bleiben  foll,  uff  nachfolgende 
mala,  vor  dem  Berlinfchen  Thore  bis  an  die  Bruecke  an  dem  Thore,  vor  dem  Mollenthore  bis  an 
das  flies,  fo  die  Benitz  und  die  Stadt  fcheidet,  vor  dem  Heidethor  uff  ihren  Hueffen  und  Eckern 
bis  pn  die  Heide,  fo  weit  fich  ihr  und  der  Bürger  eigenthomb  erftrecket,  vor  dem  Clofter  Thor  bis* 
uff  den  Graben,  zwifchen  dem  Hofpitale  und  dem  Clofler,  und  uff  Iren  Hueffen,  Gertten  und  Eckern, 
vor  dem  Strefowifchen  Thore  uff  dem  Strefow,  fo  weit  Ire  Gerten  und  Zeune  ausweifen.  Und 
fofl  dem  zufolge  von  alle  demjenigen,  was  diefelbe  Ober-  und  Untergericbte  tragen,  uns  und  un- 
ferm Ambt  zwey  Theil  und  dem  Rath  der  dritte  Theil  zukommen.  Jedoch  dieweil  man  dafelbft  von 
Alters  einen  Richter  gehalten  und  noch  halten  mus.  So  foll  derfelbe  alle  und  jede  Gefälle,  der  Ge- 
richte gros  und  klein,  wie  die  Namen  haben  mugen,  einnehmen,  zu  Regifter  ordentlich  bringen 
und  davon  vor  feine  Befoldung  upd  Unterhaltung  den  vierten  Theil  abziehen  und  behalten,  was 
abdenn  darüber  bleiben  wird,  von  deme  foUen  wir  und  unter  Ambt  zwey  Theile  und  der  Rath  den 
dritten  Theil  zu  ewigen  Zeiten  bekommen  und  haben.  Es  foll  auch  der  Gerichtsdieoer  einer  aus 
des  Rathsdienem  dem  Richter  mit  Eide  und  Pflichte  verwandt  feyn,  und  auf  Inen  und  dieGerichts- 
iKhea  fleifsig  wartten.  Von  diefem  Vortrage  aber  feilen  ausdrücklich  ausgenommen  fein  des  Raths 
Boideo  und  Wiefen,  davon  wir  pnd  unfer  Ambt  Zins  nehmen,  und  andre  Stellen  und  Orter,  darauff 
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wir  and  nnfer  Ambt  bis  dahero  die  Gerichte  alleine  gehabt  und  noch  halben ,  die  feilen  uns  wie 
zuvor  pleiben.  Auch  foU  dem  Rath  unfer  Stadt  Spandow  der  Ort,  die  Benits  genannt,  jedoch 
die  Schneidemühle  ausgenommen ,  *  daruff  uns  unferm  Amt  die  Gerichte  gleichergeftalt  allein  zu- 
kommen, wie  fie  die  bis  qff  diefe  Zeit  gehabt,  ganz  gelafisen  werden,  und  daruff  Inen  Gerichte, 
Oberft^und  Nidderft  nach  laut  Irer  darüber  habenden  Brieff  und  Siegel  alleine  zußehen.  Hit  den 
Jahrmärkten  foll  es  bei  deme  wie  es  bishßro  gewefen  itt ,  pleiben ,  und  der  Rath  diefelben  ohne 
'des  Ambts  VorwiOen  und  Bewilligung  zd  verbieten,  odder  abzufchreiben ,  nicht  Macht  haben.  Es 
foll  auch  mit  diefem  nicht  gemeint  feyn,  der  Schoppen  Recht  und  dasjenige,  was  zu  der  Kirchen 
Sachen  gehörig  itl  Den  Angriff  und  Folge  derer,  die  über  Arreft  und  Cummer  flüchtig  werden 
belangendt,  foll  dem  Rath  zugelaffen  feyn  zu  folgen,  die  anzugreifen  und  widder  anhero  zuführen. 
Sie  feilen  aber  diefelben  dem  Ambt  zu  Spandow  überantworten,  odder  mit  des  Ambts  willen 
fie  in  gefenglicber  Haft  halten,  nach  femer  Befage  und  Inhalt  unfers  in  Gott  ruhenden  Herrn  und 
Vätern  Joachim  des  andern  Harggrafen  und  Churfürften  zu  Brandenburgk  etc.  etc.  feiiger  Gedecbt- 
nifs  den  Montagk  nach  Letare  Anno  zwei  und  funüsig  dem  Rathe  gefchehener  Erklerung,  und  follen 
damit  alle  und  jede  obangezogene  Irrung  und  was  fich  zwifchen  unferm  Ambt  vnd  dem  Rathe  da> 
felbft  derowegen  zugetragen,  genzlichen  affgehoben,,  verglichen  und  vortragen  feyn  und  bleiben. 
Bei  diefem  Vortrage  feindt  uff  unferm  Befehlich  gewefen  unfer  General  Obrifler  Artolerey,  Munition, 
Baw  und  Zeugkmeifter  Rathe  und  lieben  getreuen  Rochus  Graf  zu  Lynar,  Heinrich  Vof- 
höwer  Heuptmann  uffm  Müllenhofe»  Carolas  Bartt  der  Rechten  Doctor  und  Heinrich 
Straube  Cammermeifter,  and  haben  wir  des  zu  ührkunde  denfelben^  mit  unferm  Daumrings  Se- 
crett  befiegelL  Actum  ufi  unferm  Schlöffe  Spandow,  den  21.  Aogufli  Afino  1584. 
2)Uf(^ituiiiii'<  Ocfd^id^te  @Hte  159  9tc.  89. 


* 
• 


153 


XXVIII. 


<9ta^t|iot0bam. 


f.    StMQ  Otto  111.  fc^enft  bec  mtti  CiueblütBucg  bte  Orte  $o}ttt:)>tmi-  unb  ©eliti  ,attf  bet  ' 
3nfel  QffoiitmioiiUS  im  ^aoellanbe  mit  bem  Sterte  ber  Sßtt&ü^mmQ  btefer  SSeft^ung, 

am  3.  3uli  993. 

Iq  nomine  fanctae  et  indiuiduae  tribitatif.  Otto,  diaina  fauente  dementia  rex.  Omnium 
fidelium  noftrorum  tarn  praefentium  quam  et  futurorum  piae  deuotiqni  pateat ,  Quemadmodum  nof 
ob  interaentum  et  xiotum  dilectae  auiae  noftrae  Adalheidif,  uidelicet  imperatricif  auguftae, 
nee  non  et  peticiönem  fideliam  noftroram  bildibaldi  uuorm'acienfif  ecclefiae  uenera- 
bilif  epifcopi,  Eggibardi  marctiionif,  Geronif  marchionif  et  liulharii  comitif  ca- 
rae  amitae  noftrae  maihhildi,  Tcilicet  qujtiliniborgenfis  ecclefiae  faonorabilif  abba- 
tiffae;  dedimof  de  noftra  proprietate  duo  loca,  Poztupimi  et  Geliü  dicta,  in  proaincia  He- 
uellon  vocata  et  in  infula  Chotiemuizlef  fita,  atque  eadem  loca  cum  omnibuf  utenßtibus  ad  ea 
rite  pertinentibnf  in  manicipiif  utriufque  fexuf,  areil^  aedificiif,^  terrif  cultif  et  incultil^  agrif,  pratif, 
campiC  pafcuil^  (iluif,  uenationibuf  aquifaquarumue  decurfibuf,  pifcationibuf,  molendinil^  auf  et  inuiis, 
exitibof  et  reditibuf  quaefitif  et  inquirendif  cunctifque  aliif  appendKiif ,  quao  adhuo  dici  poflbnt,  a 
noftro  iure  in  fuum  iuf  perpetualiter  habenda  tranfllulimuf,  Ea  uidelicet  ratione,  ut  eadem  iam  dicta 
mathbild  amabilif  abbatiffa,  cara  amita  noftra,  de  praefata  proprietate  fibi  a  nobif  tradita 
liberam  de  hinc  faciendi  quod  uelit  poteflalein  iiabeat,  fiue  eam  tradere  uel  commutare  aut  uen- 
dere  feu  roagif  Gbi  retinere  uoluerit.  El  ut  haec  noftra  donatio  praefenti  ac  futuro  tempore  firma 
confiftat,  hoc  praeceptum  inde  confcriptum  figilli  nottri  inprelBone  fignare  iufßmuf  manuque  propria 
ul  infra  uidetur  corroborauimuf. 
Signum  domni  Ottonis  gloriofiffimi  Regif. 

Hildibaldus  epifcopus  et  cancellarinf 
uice  uuilligifi  Ärchiepifcopi  recognoni. 

Datum  Y.  nonaf  iulii,  Anno  dominicae  incarnationif  DCCCCXCIII  jndict.  VI»  Anno  autem  tertii 
ottqnif  regnantif  decimo.    Actum  Merfaburg  feliciter. 

9lad^  bem  im  (Bel^.  ©taaU^tlrd^be  Ufn^iiäitn  Dnginate  489, 


^au|)tt^.  1.  I93b.  XI. 
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IL    2)ie  öon  bcr  OröBen  öerfaufen  bcm  »atl^e  unb  ber  .  emcmbc  ju  5|3ot8bam  ein  ©tütf 
SanbeS  auf  ber  gelbmarf  beS  !Dorfe8  Somfidbt  jur  JRu^ung  al8  igel^mgruBe, 

am'  9.  «tugufi  1304. 

Weten  fcbolen  alle  degenne,  de  deflen  Bryff  fien  edder  hören, lefen,  dat  Ick  hans  vnde 
arnd  vnde  ik  peter,  brudere,  gnant  van  der  grobene,  wy  ^bekennen  apenbar  in  deflen  gegen- 
wordygen  bryfe,  dat  wy  met  guden  wyllen  vnd  met  vorbedacblen  müde  vnde  met  rade  vnfer 
frunde  eyndrechllyken  vnde  recht  vnde  redeliken  hebben  vorkoft  den  befcheyden,  beddieruen  lu- 
den Radmanne  tu  Potslamp  vnd  den  borgeren  gemeyne  eyn  ftucke  landes  vp  der  marke  tu 
Bornftede  van  ^vnfen  ackere,  den  vns  vnfe  vader  geeruet  het  Vnd  dat  vargnante  ftucke  «landes 
fcholen  de  bedderue  lade,  Radroanne  vnd  borgere  gemeyne  hebben  tu  eyner  lemgruuen  ewicblike 
tyd,  alfo,  dat  ik  hans,  arnd  vnde  peter,  gnant  van  der  grobene,  neyne  aufpralle  dar  an 
fcholen  hebben  noch  en  wyllen,  wy  noch  vnfe  eruen.  Vnd  vortygen  vnde  vorfaken  gantcz  vnde 
alle  rechticheyt,  de  Wy  dar  an  hebben,  vnde  vorlaten  dat  vargnante  ducke  landes  den  vargnanten 
bedderuen  luden  met  alleme  rechte  vnde  met  aller  nud  vnde  vrucht«  alfe  id  vnfe  olderen  vnde 
wy  wente  hertu  gehad  hebben,  vnde  wyllen  en  des 'eyn  recht  gewer  ßn  vor  alle  redelke  anfprake, 
vor  alle  degenne,  de  vor  recht  kamen  willen.  Vortmer  bekenne  wy:  wert,  dat  up.deme  var- 
gnanten ftucke  landes  ennygerleye  Dink  gefchege,  in  welker  acht  dat  dat  were,  dat  fcholen  de 
Radmanne  vnde  de  borgere  richten,  vnde  wy  vnde  vnfe  eruen  nicht  Vnde  Ik  Anna«  der  gnanleo 
brudere  hans  vnde  Arn  des  vnd  peters  fwetter,  Ik  vortyge  vnde  vorlate  vnde  vorfake  dat  var- 
gnante ftucke  landes  in  allerwys,  alfe  dat  myne  brudere  vorlaten  vnde  vortegen  hebben,  vnde 
wyl  noch  en  fchal  de  nümer  mer  andedyngen  noch  anfpreken.  Vortmer  So  bekenne  Ik  Säbel 
vnde  hynrik,  ok  gnant  van  der  grobene,  der  vargnanten  hans,  Arndes  vnde  peters  ved- 
deren,  alle  defle  vorbefcre,uen  ftucken  deOes  gegenwordygen  Bryfes,  de  darin  befcreuen  flau,  dat 
de  met  vnfer  witfchap  vnde  rade  vnde  vulbort  gefchyn  fyn.  Tu  erkunde  fo  hebbe  wy  Säbel 
vnde  hynrick  viifer  twyger  Ingefegele  met  vnfer  vedderen  vargnant  [ngefegelen  laten  hengen  an 
deflen  bry(  de  gegeuen  is  tu  Potftamp  in  deme  Stedeken,  na  godes  gebort  dufent  Jar  vnde 
dry hundert  Jar  vnde  in  deme  vyrden  Jare,  des  Sundages  vor  vnfer  liuen  vrowen  daghe  wortwy- 
ginghe.. 

.    9la<l^  bem  Dtigiaalc  ane  gibicin'd  9Lbf(^rift 


IlL    «getjog  9iuboI^l^  toon  @a(i^fen  t^erfauft  bem  3)omca:t>tteI  ju  S3.ranbenBurg  bad  @tgentl^um 
bet  3ttfd  ^otSbam  mit  ber '  ©tabt*  jpotöbam,  beit  !Dörfem  Somfidbt,  @oIm,  ©rubotp,  Somim 

tmb  jibef  ^dfen,  am  27.  ^ebruoc  1323. 

In  nomine  domini  Amen.  Rudolphus,  dei  gratia  dnx  Saxonie  etc.  Que  geruntur  in 
tempore,  ne  Gmul  evanefcant  cum  temporis  lapfu,  expedit,  ut  feripturarum  teftimonio  roborentur. 
Notum  igitur  efle  volumus  tam  prefentibus  quam  futuris,  quod  clauflro  five  eccleGe  canonicorum 
regolarium    in    urbe   feu  caftro    Brandenburg    ac    domino  Johanni    prepofito    et   omnibus 
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caoonicis  regularibus  nuhc  et  in  perpetDum  deo  ibidem  omnipotenti  famulantibus  pro  -centum  el 
fexaginta  marcis  argenti  Brand,  et  pooderis  proprietatem  atque  jus  proprietatis   Doftre  infule  di- 
cte  Pozftrerap   cum  ipfo  oppido  Pozftamp   ab  ifta  parte  Obule    ufque  ad  parragium  Ne-» 
deliz  cum   proprietate  villaram  in   predicta  infula  contentarum,  videlicet  Bornftede,   Golme» 
Grabe,  Bornem  ac  duorum  curiarum  proprietatem  fcilicet  proprietatem  curie   Eke  et  Elberti, 
cum  omni  jure  et  utilitate,  cum  fupre/no  judicio  et  infimo,  cum  jure  patronatus  ecclefiarum,   cum 
Omnibus  ufufructibus  tarn  in  oppido  et  villis  fepedictis  quam  in  campis,  cum  pafcuis,  pratis,  pifca- 
tiooibus,  lignis  et  virgultis,  fecundum  quod   predictam   babuimus  infulam,  damus  et  donamus  per- 
petue  poflidendam  et  habendam  pacifice  et  tranquille.    Ne  igitur  etc.    Teftes  hujus  rei  funt:  domi- 
nus Everhardus  prepofitus  in  Berlin,    dominus    Nicolaus    prepofUus    in  Bernowe, 
noftri  capeliani,  Hinricus  de  Älvensleve,  Hinze  de  Warmeftorp,  Loferus  Hermannas 
de  Wolköwe,  milites  noftri,  Rubertus  de  Glubatzk,   Conradus  de  Globik,  noftri  famuli, 
Szabel  Bekerer  ac  Roskowe,  noftri  cives,  in  Brandenburg,  et  quam  plures  alii  fide   dignl 
Datum  Spandow,  anno  domini  M.  CCC.  XXIII,  dominica  Oculi  mei  femper  etc. 
^ut  einem  i^ranben^utger  (So)>ial^tt(^e  nad^  ^eper*«  9lbf(^nfi 


IV.    aWarfgtaf  Subtuig  gicbt  ber  ©tabt  jpotSbam  bie  ä^^^ttwxQ,  fie  itiemaö  ju  öar|>f(inben 
unb  in  QUiifytm  JÄed^te,  toit  anbete  ©tdbte,  ju  fd^ften,  am  18.  3uK  1345. 

Nouerint  etc.  Quod  nos  Ludowicus  etc.  Difcretis  viris  Confulibus  ei  vniverGtati  civitatis 
noflre  Poftäm  hanc  graciam  fecimus  fpecialem,  videlicet  quod  ipfos  nulli  deinceps  volumus  obli- 
gare,  Volentes  ipfos  eciam  in  iure  ceterarum  ciuitatum  noftrarum  marcbie  defenfare,  feuere  pariter 
et  tuen.    In  cuius  elc.     Datum  Vrankenforde,  anno  XLV®.  feria  II'.  ante  marie  magdalene. 

ÜiK  einem  (Sopiaihu^t  U€  ®e^.  Biaat^e9ix6fme, 


V.    3)er  aRotfgtaf  2BoIbemar, .  bie  J&etjßge  9hiboI))]^  irnb  Otto  öon  ©od^fen  unb  bie  prflen 

^abtcäft  unb  aBoIbemar  öon  Slnl^alt  öetleil^en  cot  f&oto  unb  ^titiä)  öon  iCorgon)  einen  öon 

»er  ©töbenfd^en  ^of  ju  (Sxuhott),  ben  Äie§  Bei  jpoWbam  unb  ©elbi^ebungen  au8  ber  ©tabt, 

fo  wie  ©tal^nSbotf  unb  bie  ^atnMfflt,  am  12-  2Rar  1349. 

Wir  Woldemar,  von  gotes  gnaden  Hargreue  zu  Brandenborch,  zu  Lufitz  vnd  zu 
Laodesberch  vnd  ouerfte  kemerer  des  beilichen  romifchen  Ryches,  vnd  wir  Rudolf  vnd  Otte, 
bradere,  van  derfelben  gnaden  herzogen  zu  Saffeh,  vnd  wir  Albrecbt  vnd  Woldemar» 
Ytn  gotes  gnaden  forften  von  Anhalt  vnd  greuen  zu  Afchanien,  bekennen  vnd  bezeugen  in 
ditam  offen  bryue,  daz  wir  hern  Boten  vnd  Friderichen  van  Torgowe,  berren  zu  derZcof- 
ikiy  vnd  oren  rechten  Erfnamen  haben  gelegen  vnd  lyen  czu  rechtem  lene  den  hof  zu  der  Gru- 

20^ 
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bei),  deriLyliahs  von  der  Grpben  was,  met  alm  rechte  vnd  aller  gnaden  vor  drittehalf  hun- 
dert phunt  Brand,  phenninge,  vnd  den  kytz  zu  Poftainp  met  allem  rechte  vnd  drie  Hark  ghel- 
des  in  der  ftad  zu   poftamp,   vor  eyn  phunt  vnd  achtenzig  erflichen  zu  beßtzene.    Ynd  haben 
on  ouch  gelegen  met  gutem,  willen  dorch  eres   getruwän  dinftes  willen   dat  dorf  zu  Stanftorfe 
vnd  haken  niole  ewelichen  zu  beGtzen,  fie  vnd  ore  rechte  erfnamen,  met  aler  gnade,   met  alm 
rechte  vnd  met  aller  nutz,  die  vz  den  vorgenannten  gute^n  gevallen  mach.    Wer  aber,  daz  on  daz 
vorgenante  gut  abegynge,  die  hof  zu   der  Gruben  vnd  die  kitz  zu  Poftamp  vnd  die  drie 
mark  gheldes  in  der  ftad,  wiedane  wiz  on  daz  abegynge,  fo  feilen  wir  vorgenante  forften  on  betza- 
len  druttehalf  hundert  phunt  vor  den  hof  zu   Grube  vnd  eyn  phunt  vnd  achtzig  vor  den  kitz 
vnd  vor  die  dry  mark  gheldes  in  eynen  verndel  iares  ader  foln  on   ander  gut  als  gut  wedder 
ftaden  in  eyner  ManzciL     Wer  ouch,  daz  vnfe  ome,  Hargraue  Woldemar,  abegynge,  des  got 
.  nycht  on  wolde,  ader  welch  vnfer  abegynge,  vnd  welch  vnfer  ouch  bie  dem  lande  blibe,  die  ,fchal 
io  die  vorgnanten  van  Torgowe  bie  deme  gute  lazen  vnd  behalden,  ader  fchalon  ore  vorgnanic 
fchnit  ghelden  in  der  vorgefchreben  zeit     Ouch  ghebe  wir  zu  eynem  inwifere  hern  gheuehardt 
vanAluenfleuen  den  vorgenanten  von  Torgow  in   daz  gut,   daz  vorgäfchreben  izt.    Tzuge 
fyn  der  Erwirdighe  vnfer  herre  Otte,  Biffcbof  zu  Magdeborch,  der  Edele  herre  AI  brecht, 
Greue  zu  Barboy,  vnfe  Swagher,  her  Hans  Lofer,    her  peter  van  Hinrtchftorf,  her 
A  Tb  recht  van  Czerwift  vnd  andere   erbäre   Bittere  vnd  knechte  genug.  *  Tzu  eynem  orkunde 
difler  dyng  habe  wir  dilTen  brif  befegelet  met  vnfen  infegele.    Gheben  zu  Coppenik,.  nach  gotes 
bort  drutteynhundert  iar  in  dem  nyen  vnd   virzcigflen /iäre  ,*  des  dinflentages  nach  dem  Sontage,' 
als  man  fynget  Cantate  domino  canticum  nouum.  t 

^aäf  beitt  Onginate  Ui  Q^tf).  ^taaU:^xdfVou  an6  Siticin'«  $lbf<^rift.    SBgC.  ^lcDcn'4  SOaltemat  111,  502. 


•  ^- 


VI.    aBici^arb  i)Ott  fSto^^oto  unb  feine  "(Sema^lm  3Ife  befuuben,  ba^  i^nen  <Bä)lo%  ©tobt 
unb  Äieft  Jpoöbam  öon  bem  iPfanbbeftfter,  ÜRarfgrafen  SBill^elm  ju  a»ei§en,  \)ttpfävbtt  jinb, 

am  6.  Sanuar  1400, 

Ich  Wigkard  von  Bochow  vnd  II fe,  fyne  eliche  wirtinne,  Bekennen  vor  vns  vnd  vor 
myns  Wygkardes  erbin,  vnd  thun  kund  offintlichin  mit  difem  briefle  allen  den,  die  yn  fehin  adir 
boren  lefen,  daz  vns  der  hochgeborn  furfte  Er  Wilhelm,  Marcgraf.e  czu^iffin,  lantgraue  in 
Doringenvnd  pfalczgraue  czu  Sachfen,  vnfer  liebir  gnediger  herre,  vnd  die  hochgeborn  furftinne, 
frauwe  Elizabeth,  Harcgrafinne  czu  Miffin,  fine  eliche  gemal,  vnfer  gnedige  frauwe,  daz 
Slo$,'Stat  vnd  kycz  czu  Poftamp,  daz  ir  rechte  Pfand  ift  von  dem  hochgeborn  furften,  hern 
Jofte,  Harcgrauen  czu  Brandembnrg,  Marcgrauen  vnd  hern  czu  Mehern,  vnferm  gnedigen 
heren,  furbaz  gelazt  vnd  ingeantwert  habin  mit  czollen,  beten,  czinfen,  Beuten,  holczern,  heyden, 
caiten,  Waflern,  molen,  tichen,  fiObherien,  egkem,  wefen,  leben  geiRlichin  vnd  werltlichin  vnd  ge- 
meynlichin  mit -allen  vnd  i&lichin  iren  czubeh'orungen ,  nichtis  vzgenomen,  vor  vir  hundert  fchog 
guter  Behemifchii^  groflchin  prager  Muncze,  die  wir  yn  an  gereitem  gelde  beczalt  habin  ynd  fie  die 
in  iren  nucz  vnd  fromen  gekart  vnd  gewand  habin.  Das  Slos,  ftad  vnd  kicz  czu  Poftamp  mit 
der  czQgehoningen  Ich  vorgnanter  Wigkard  von  ßoqhow  vnd  II fe  fine  wirtynnc   vnd  myns 
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Wigkardes  erbin  ynne  habin  vnd  haldin  füllen  von  difem  ncficzukomen  vnfer  frauwin  tage  licht« 
mefle  Vort  obir  czwei  iar,  die  nefUnach  einandir  folgen,  bynnen  der  cziid-Iie  noch  vnfers  hern 
Wilhelms  erbin  adir  nachkomen  daz  SIos  von  vns  noch  myns  wigkards  erbin  nicht  lofen  füllen. 
Sie  füllen  euch  bynnen  der  cziid  ir  gelt  nicht  wider  von  vns  noch  tnyns  Wigkards  erbin  nicht 
heifchin,  Sundern  nach  den  czwen  iaren,  wan  die  obingnantin  Harggraue  Wilhelm  vnfer  gne- 
diger  here  adir  frauwe  Elizabeth  Harcgrafinne  adir  vnfes  heren  Marcgrauen  Wilhelms  erbin 
vnd  nachkomen,  denn  daz  Slos  widir  von  vns  adir  myns  Wigkardis  erbin  lofen  wollen,  daz 
füllen  fie  vns  adir  myns  Wigkardis  erbin  eyn  vierteil  iars  czuuor  vorkundigen  vnd  wiffin  lafsin. 
Glicher  wis,  wan  wir  adir  myns  Wigkards  erbin  daz  vorgnante  geld  vir  hundert  fchogpach  den 
czwen  iaren  von  yn  widirhabin  woldin,  daz  füllen  wir  yn  euch  ein  virleil  iars  czuuor  vorkundigen 
vnd  wiffin  lafGn:  vnd  wan  fie  vns  aidir  wir  yn  die  lofunge  fo  vorkundigen,  So  füllen  fie  vns  adir 
myns  wigkards  erbin  ynnewendig  dem^neftin  virteil  iars  darnach,  als  wir  yn  'adir  fie  vns  die  lo- 
funge fo  vorkundigit  hettin,  die  virhundert  fchog  guter  Behemifchir  groflchin,  alz  fie  denn  genge 
vod  gebe  Gn,  l)eczalen  vff  dem  hufe  zu  der  Golczpw  adir  in  der  Nuenftad  czu  Brandem- 
bürg  vnvorkummert  vnd  ape  allis  geferde.  Ynd  wan  fie  vns  adir  myns  Wigkardis  erbin  vnfer 
gelt  fo  gancz  beczalt  habin.   So  füllen   wir   yn   daz  Slos,  Stat  vnd  kicz  czu  Poftamp  mit  allen 

.iren  obingefchrebin  czugehorungen,  alz  fie  vns  daz  ingeantwert  habin,  lediglichen  widir  entwerten 
ionewendig  vir  tagen  nach  der  beczalunge,  vnd  yn  des  abetretin .  ane  widirfprache' vnd  ane  allis 
geferde.  Ouch  fallen  wir  adir  myns  Wigkardis  erbin  czwenzig  fchog  Behemifchir  groffcbin  an 
dem  Slofle  Poftamp  kuntlichin  vorbuwin  vnd  diefelbin  czwenzig  fchog  adir  waz  wir  der  daran 
vorbnwin  werden,  füllen  fie  vns  widirgebin  fampt  mit  den  obingefchrebin  vir  hundert  fchogken, 
wan  fie  die  lofunge  thnn  werden,  ane  geferde.  Were  ouch,  daz  vns  adir  myns  Wigkards  erbin 
daz  Slos  abe  gewunnen  werde.  So  fielen  die  obingnanten  Marcgrafe  Wilhelm  vnfer  gnediger 
herr  vnd  frauwe  Elizabeth  Marcgrafinne  adir  vnfers  herren  HarcgrauenWilhelms  erbin  vnd 
nachkomen  fich  mit  den,  die  daz  getan  betten,  nicht  friden,  funen  noch  richten,  fie  habin  denn  vns 
adir  myns  Wigkards  erbin  des  floffis  wieder  gehulfien,  adir  vns  vnfer  gelt  widir  gegebin  ader 
vnfern  willen  darvmb  gemacht.  Ouch  Tai  Poftamp  ir  offin  Slos  bliben  vnd  fin  czu  allen  iren  kri* 
gen,  gefchefilen  vnd  noten  widir  allermeniglichin,^nymanden  vzgenomen.  Sundern  alleyne  den  hoch- 
geborn  fnrften  hern  Jofte,  Harcgrauen  czu  Brandemburg,  Harcgrauen  vnd  hern  czu  Mer- 
bern,  vnfern  Erbeheren.  Vnd  wan  fie  fo  dauon  krigen  wolden,  daz  füllen  fie  thun  vfi*  ire  .eygen 
kofle  vnd  foldin  vns  adir  myns  Wigkards   erbin  vor  vnfuge  bewüren  alz  gewonlichin  ift:  vnd 

.  worde  d^n  daz  Slojs  von  ires  kriges  wegen  verloren.  So  foldin  fie  vns  vnd  myns  Wigkardis 
erbin  virhundert  fchog  behemifcher  groflchin  widir  gebm  yi\newendig  dem  nehftin  virteil  iars  dar- 
nach in  der  czwier  Stete  eyne  adir  vnfer  willen  darvmb  machen ,  alz  obingefch|febin  ftehit  Ouch 
faUen  fie  vns  vnd  myns  Wigkards  erbin  die  cziid  vz  daran  fchuczczin  vnd  vortedingen  czu  vn* 
fetm  rechten  glich  andern  iren  Mannen,  vnd  fie  fullin  auch  vnfers  rechten  mechlig  fin,  das  vns  von 
deflelbin  tloflis  vnd  der  cznbehorunge  wegin  antrdin  mochte.  Ouch  füllen  fie  vns  vnd  'myns  Wig- 
kards erbin  des  eyne  rechte  gewere  fin  vor  dem  gnanten  Harc^grauen  Jofte  vnfern  Erbheren 
vnd  vns  des  finen  willen  4drCzu  fchafien^  alzo  daz  wir  vnd  myns  Wigkards  <•  erbin  daran  wol 
bewart  fin.  Alle  dife  obingefchrebin  ttugke  vnd  artikele  Reden  vnd  globin  wir  vorgnant  Wigkard 
von  Roche w  vn^  Ilfe  fyne  eliche  wirtynne  vor  vns  vnd  vor  mybs  Wigkards  erbin  vnd  ge- 
trowehaodern  dem  obingnanten  Marcgrauen  Wilhelm  vnd  frauwin  Elizabeth,  Harcgrafin 
€za  Miffin,  vnd  vnfers  hern  Marc  grafin  Wilhelms  erbin  vnd  nachkomen  ftete,  vefte  vnd  vn* 


158 

Qorracket  czu  halden  ane  ailerleie  argeiift  vnd  geferde.  Des  czu  Orkande  habin  wir  Wigkard 
von  Rochow  vnd  life,  fine  eiiche  wirtynne,  vnnfer  Infigele  bi  einandir  an  difen  brieff  wiflentli- 
cbin  laCQn  hengen,  der  gegebin  ift  czu  Mi  ff  in,  Nach  gots  gebarte  Tufend  iar,  darnach  in  dem  vir- 
hunderften  Jare,  am  dinftage  der  heiligen  drier  konige  tage, 

fftadf  bem  im  St.  S&d^f.  ®e^.  Sltd^io  in  lDre6ben  beflnbU(^eii  Criginolt. 


VII.    Äönig  ©iegmunb  bejidtigt  aö  fSlarffftaf  öon  ©ranbenburg  bie  ^Srteilegtcn  unb  öiec^tc 
ber  ©tabt  ißotgbant,  mit  Befreiung  Ü)xtt  93en?o^ner  öon  bcm  ©rfd^efnen  öor  anitoätü^tn 

©Orienten,  am  3-  3uli  141  !• 

Wir  Sigmund,  von  gots  gnaden  Romifcher  kunig,  zu  allen  zeiten  merer  des  Reichs 
vnd  zu  Yngern,  Dalmatien,  Croalien,  Ramen,  Seruien,  Gallicien,  Lodomerien,  Comanien  vnd  Bulgarien 
kunig,  Marggraue  zu  Brandemburg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs  Erlzkamerer  vnd  des  kunigreichs 
zu  Behem  vnd  zu  Lutzemburg  Erbe,  Bekennen  vnd  tun  kund  offenbar  mit  difem  brief  allen  den, 
die  yn  fehen  oder  hören  lefen,  das  wir  vnfern  Bürgern  der  Slat  zu  Polftamp,  in  der  Newn- 
marck  gelegen,  die  nu  fin  vnde  noch  zukomenden  fein,  vnfern  lieben  getrewn ,^ beueftent  vnd  be- 
fletiget  haben,  beueften  vnd  beftetigen  yn  mit  difem  brieue  alle  ire  freiheit,  all  ire  rechlikeyt  vnd 
alle  ire  aide  gewonheit,  vnd  wollen  vnd  loUen  Sy  laffen  vnd  behalden  by  eren  vnd  gnaden,  dar 
Sy*in  vorgangen  zeiten  find  gewefen.  Auch  wollen  wir  vnd  foUen  In  halden  alle  ire  briue,  dy  Sy 
haben  von  Furften  vnd  Furftinnen,  vnd  wollen  vnd  follen  Sy  funder  allerley  hinderniffe  lafzen  vnd 
behalden  mit  allen  gnaden,  mit  aller  friheite  vnd  recbtikeit,  by  allen  Eren,  Eygenen,  lehen  vnd  er- 
ben, als  Sy  das  vpr  gehabet  vnd  befefzen  haben.  Auch  wollen  vnd  follen  wir  Ritlern,  knappen. 
Burgern  vnd  geburen  vnd  allen  leuten  gemeinlichen,  beide  geifUichen  vnd  werndichen  halden  Ire 
briue,  vnd  wollen  Sy  lafzen  by  aller  irer.freyheit,  by  allen  rechten  vnd  gnaden.  Auch  follen  vnd 
wollen  wir  vnd  vnfer  nachkomelinge  des  mit  nichte  geftaten  oder  geuolworden  noch  gunnen,  das 
Sy  oder  Ire  nachkomelinge  ufz  der  vorgenanten  Stat  Potftamp  geladen  werden,  on  vmb  haut- 
heftige  täte,  Sunder  Sy  füllen  zu  Rechte  flan  vor  Irem  Schulten.  Wei'  es  auch,  das  In  oder  Iren 
nachkomelingen  einige  briue  vorgingen  oder  vorgangen  weren,  die  follen  vnd  wollen  wir  vnd  vnfer 
nachkomelinge  von  werte  zu  werte,  nach  lute  der  briue,  vnd  als  Sy  gewefen  fin,  widergeben,  ver- 
newen  vnd  beftetigen,  on  gifte  Vnd  on  gäbe,  vnd  auch  von  vnfern  Amptluden  nymmer  in  keinen 
Zeiten  geirret,  gehindert  vnd  gekrencket  noch  von  der  Marcke  verwyfet  füllen  werden,  in  keinerley 
wyfe;  Sunder  Sy  füllen  darby.vngehindert  vnd  vngekrenckel  beliben  ewiglichen,  in  aller  der  malz, 
als  Sy  von  alders  her  gewefen  fin,  als  fy  des  von  vnfern  vorfaren,  Marggrafen  zu  Brandemburg, 
brieue  haben.  Mit  vrkund  di(z  briefs  verfigelt  mit  vnferm  Romifchen  kuniglichen  anhangenden  In- 
figel.  Geben  zu  Ofen,  nach  Crifis  geburt  vierlzehenhundert  Jar  vnd  darnach  in  dem  Eylften  Jare, 
des  nechUten  frytags  vor  fand  Virichs  tag,  vnfer  Reiche  desvngerifchen  etc.  in  dreyvndzwenczigften 
vnd  des  Romifchen  in  dem  erften  Jaren. 

!Ra4  bcm  Original  ou«  Sibicin'«  Itbff^nft. 
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VIII.    Äßnig  ©iegmunb  befiel^It  bem  SBtd^arb  öon  {Rod^otD,  bem  ^Burggrafen  griebrid^  \>f>n 
3?ümterg  bic  3lu8Wfuiig  affer  ©^löjfer,  ©tdbte  unb  @ütcr.  ber  SanbeSl^errfd^aft  ju  geflotten, 

am  14.  3<iiiit^^  1^12. 

Wir  Sigmand,  von  gotes  gnaden  Romifcher  kunig,  zu  allöQ  ziten  merer  des  Richs 
vnd  zu  vngern,  Dalmatien,  Cracien  etc.  künig  vnd  Marggraue  zu  Brandemburg,  Erobieten  vnfern 
lieben  geiruen  Wighart  von  Rocbow  vnfer  gnade  vnd  alles  gut  Lieber  getruer,  wann  wir  ievt 
hochgeboren  Fridrich  Burggrauen  zu  Nuremburg,  vnferm  lieben  Oheiro,  Rate  vnd  furften, 
zu  vnferm  obirflen  houptmann  vnd  vorwefer  vnfer  Harcke  zu  Brandemburg  gefecz^  vnd  ge- 
machet haben,  Als  das  vnfer  briefe  jm  darüber  gegeben  eigenlicher  ufweifen,  vnd  wann  wir  jm 
auch  erenftUcben  beuolhen  vnd  volle  gewalt  vnd  macht  gegeben  haben,  das  Er  alle  vnd  igüche 
Slofle,  ftete  vnd  anders,  das  von  derfeiben  Marke •  verfeczet,  verpFänt  oder  fuft  jn  Ämptmanswife 
ymande  befolhen  find,  löfen  vnd  zu  finen  banden  nemen  fölle  vnd  möge,  Als  wir  das  auch  den 
Machtboten,  die  von  der  vorgenanten  Marke  vnd  ewr  aller  wegen  nehße  by  vns  geweft  find  vnd 
fauldung  getan  haben,  An  Dich  vnd  ander  zu  bringen,  mundlich  befolhen  haben.  Dorumb  heiflen 
wir  dich  vnd  gebieten  dir  och  Ernftlich  vnd  vefticlich  mit  diefem  brieff,  das  Du  dem  vorgenanten 
Fridrich  oder  finem  vnderhouptroan  oder  .wem  Er  das  befilht  an  vnfer  Stadt,  mitt  allen  vnde 
iglicben  Schloffen,  Städten  vnde  gutern,  wie  die  genant  fein,  die  du  von  vnferntwegen  inne  baft 
vnde  zu  vnferm  furftentum  der  Marke  zu  Brandemburg  gehorent,  gewarteft,  vnd  damit  tufl  alles 
das,  das  du  vns  plichtig  bift  zu'tuhd,  on  alles  vercziehen  vnd  widerfprechen,  als  wir  des  ein  gancz 
getroen  zu  dir  haben.  Wann  das  auch  vnfer  geheifle,  wille  vnd  wort  ift:  vnd  fo  du  das  auch  ge- 
ian  baft,  fagen  wir  dich  folcher  befelhnuff  oder  pfantfcbaft  jn  crafil  dieffes  brieffs  qotit  vnd  ledig. 
Mit  vi^and  diefies  brieffs  verfigelt  mit  vnferm  kunigliohen  vfgedrnkten  Infigel,  Geben  zu  Ofen, 
des  negflen  donrftages  vor  Sand  Antfaonii  tage,  vnfer  Riebe  des  vngrifchen  etc.  in  dem  XXY.  vnd 
des  Romifchen  jn  dem  andern  Jaren. 

^  Ad  mandatum  domini  Regis  Johannes  Kirchen 

9Uiäf  bem  im  (Btf^,  @taat0«9r^ü)e  Btftnblid^tn  Originale  ilt,  R. 


IX.    Äöntg  ©icgmunb  gicBt  bem  ffi^atb  öon  {Ro^oto  auf;  bem  ^Burggrafen  ^ebrtd^  bie 
StuöMfung  beS  ©d^IojfeS  5Potöbam  ju  gefiatten,  am  12.  3tugufi  1412. 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Romifcher  kunig,  ^u  allen  zyten  merer  des  Richs, 
ZQ  vngem,  Dalmatien,  Croacien  etc.  kunig  vnd  Marggraue  czu  Brandemburg,  Embieten  Wygharten 
von  Rochow,  vnferm  lieben  getruen,  vnfer  gnad  vnd  alles  gut  Lieber  getruwer.  Als  die  iczge- 
nante  Marke  in  Irrung,  vnfrid  vnd  vnordnung  leider  vil  czyte  geflanden  hat  vnd  nu  wider  an  vns 
komen  itt»  Alfo  fehen  wir  ye  gern,  daz  die  czu  fride  vnd  rue  wider  bracht  vnd  üiDiclich  befchirmt 
werden  möchte  vnd  daz  die  Sloffe,  Stete  vnd  anders,  daz  vnd  die  dauon  vorfaczt  vnd  verpfendet 
fiody  geledigtt  vnd  gelozet  wurden,  land  vnd  Inte  dorufs  vnd  damit  dellerbafs  zu  befchirmen  vnd 
die  Straffen  in  fride  czu  halden;  vnd  haben  dorumb  dem  Hochgebom  Fridrich  Burggrauen 
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czo  Nurenberg,  vnferiD  in  dei*  vorgeoanten  Harke  obiiflen  Houptmau,  vorwefer  vnd  lieben 
Oheimen  vnd  farften,  befolhen  vnd  vnfer  volle  mahl  gegeben,  daz  Er  Xolich  vorgenante  verfeczte 
SiofTe,  ftete  vnd  anders,  wie  das  genant  ift,  vnd  wem  die  verfeczt  ßnd,  iofen  vnd  ledigen  vnd  czu 
der  vorgenanten  Marke  vnferm  kurfurftentum  wider  brengen  folle,  fo  er  erfte  möge,  Als  dann  das 
in  vnferm  brief  jm  doruf  gefant  woi  begriffen  ift:  vnd  dorumb  gebieten  wir  dir  ernftlich  vnd  ve- 
fliclich  mit  difem  brief,  daz  du  dem  vorgenanten  fridriph  vnd  den  finen  an  finer  Stat  der  vor- 
genanten lofung  mit  dem  Sloffe  Boftamp  von  vnfern  wegen  geftatten  vnd  jn  damit  gehorfam  fin 
folleft,  So  das  an  dich  geuordert  vnd  begeret  wirdet,  Als  wir  dir  des  wol  gelruen.  Das  ift  vns 
funderlichen  wol  zu  dank.  Geben  czu  Ofen,  nach  Crifts  geburt  vierczenhnndert  Jar  vnd.dornach 
in  dem  Czwelften  Jare,  des  nechften  Sampztages  nach  fant  Laurencii  lag,  vnfer  Biche  des  vngri- 
fchen  etc.  in  dem  XXV.  vnd  des  Bomifchen  in  dem  andern  Jaren. 

lRa4  bem  im  (Sle^.  @taat4'9rd^iue  (efuiMid^en  Originale  112,  R.  •  '  . 


X.    aotij  übet  bie  öon  bem  2»arfgtafen  griebri(i^  ert^eilte  ©efidtigunfl  ber  Oiec^te  5Potäbam*g 
nebfi  Sewfttigmig,  ünt  Srfirfe  über  bie  J^aöel  m(fy  bem  Ztltott)  ju  bauen, 
au(fy  tintn  Stürfenjott  ju  ergeben,  öom  21-  gebtuar  1416.    ^ 

Nota  die  von  Poftamp  haben  gehuldigt  Am  jritage  nach  Matthie  Anno  domini  etc.  XVI®. 
vnd  Ire  Confirmation  ftet  glich  der  von  Berlin*)»  vfzgenomen  des  leczten  Artikels  vnd  in  deffelben 
(let  der  Artikel:  Ouch  haben  wir  angefehen  vnd  bedacht  einen  gemeinen  nucz  der  lande  vnd  durch 
widderbugung  vnd  beflerung  willen  der  gnanten  Stat,  So  haben  wir  den  Badmannen  vnd  burgern 
dofelbfl  die  befundere  gnade  getan  vod  fy  gegonnet  vnd  erlaubt,  gönnen  vnd  erlauben  In  mit  die- 
fem  briefe,  das  fy  eine  brücke  gein  den  Teltow  über  die  habele  machen  feilen  vnd  mug6n  vnd 
das  fy  dy  brugke  defer  bafz  halten  vnd  von  Jare  zu  J,  »e  vnd  auch  die  Stat  beffern  mögen,  So 
haben  wir  In  von  befundern  gnaden  darczu  gelegt  vnd  gegeben,  das  fy  von  einen  iglichen  pferde, 
das  über  die  brugke  get,  einen  pfenning,  als  fy  vor  aMer  von  einen  pferde  überczufuren  haben 
genomen,  mögen  nemen,  vfzgenomen  hofelute  vnd  prifter,  dy  wir  des  des  frye  wollen  haben.  Mit 
^     vrkunde  etc.    Datum  ut  fupra. 

9U(^  beut  (Sl^irnndrl.  Sc]^]ieco)>ia(btt(^e  XV,  41. 


*)    l^ieff  Qonfirmaticn  gefd^a^  in  aÜQtmmtn  ^n€txvidtn  cl^nr  bcfonbem  3ii1^a(t. 
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XI.    SKotfgraf  gtiebtft!^  »erletl^t  bem  »icolau«  a:aufenttef<i^el  ein  fS&t^v  M  Jßotgbam,  inQUU^ta 
bie  bem  SRotfgtafen  »om  Jtte^e  bafelbfl  gebül^renbe.  <§ebung  Don  3  ^en  unb  12  Pfenningen 

jid^rtit^,  am  3.  m&ti  1423. 

Item  mein  here  Marggraff  hat  von  befundern  gnaden  wegen  niclas  Taufen ttefcliel 
uerlieben  vnd  begnadet  mit  einem  \vere,  In  der  habel  gelegen  by  boftamp,  das  vormals  Gron- 
wald  von  poftamp  gehabt  hat.  Er  hat  auch  dem  genannten  Taufen ttefchel  die  gnade  ge- 
tan, ob  er  von  todes  wegen  abgieng,  das  dann  Elifabeth  gufspechin,  fein  hausfraw,  daflelbe 
were  zu  Irem  lipgeding""  vnd  Ir  lebtag  haben,  nuczen,  nyeflen  Vnd  geprauchen  fol  vnd  mag,  als 
lipgedings  recht  ift  ongeuerde  etc.    Actum  Berlin,  feria  lercia  poft  dominicam  Reminifcere,  Anno 

xxm 

Wir  fridrich  etc.  Bekennen  etc.,  das  wir  von  funderlicher  liebe  vnd  gnaden,  auch  vmb 
getrewer  dinft  willen,  fo  vns  vnfer  lieber  getrewer  niclas  Taufenttefchel  getan  hat,  vnd  noch 
wol  ton  fchol  vnd  mag,  Solicb  czinfse,  fo  wir  haben  auf  »dem  kiecz  bey  poftamm  mit  Jerlichen 
drey  ale  vnd  einen  fchilling  pfennig,  Im  gancz  vnd  gar  czu  geben  haben  fein  lebtag,  Alfo  das  er 
yns  dy  felben  drey  ale  vnd  einen  fchilling  pfennige,  die  weil  er  lebt,  nicht  geben  noch  reichen 
fol,  Sunder  das  felb  gebrauchen  on  all  geuerd,  doch  nach  feinem  tode  vns  vnd  vnfer  erben  vnd 
nachkomen  vnfchedlichen.  Des  czu  vrkund  ift  vnfer  Inllgel  aa  diefen  brieff  gehangen,  der  geben  ift 
(ba«  3)otiim  felj)It), 

9la(l^  bem  Sl^urm.  itf^neccpiatbviä^t  XIV,  27. 


XU.    !D{e  3Äarfgrafcn  grtebrid^  unb  Sol^ann  \>ttpf&nUn  benm  öon  Sattorf  ©(i^Io^,  ©tobt 
imb  9lmt  jpotSbam,  geflatten  iffnfn  auc^,  Sfeuenborf  unb  bie  J&afenmfil^Ie  auSjuWfen, 

*4  19.  Sunt  1426. 

Wir  fridrich  etc.  Bekennen  etc.,  das  wir  den  Erbern  veften  vnfern  lieben  getrewen  Cla- 
wefen  vnd  Glawfen  von  latendorf,  gebrudern,  Anna,  des  jungen.  Clawefen  eliche  haufz- 
frawe,  allen  iren  erben  vnd  zu  getrawer  band  heinriche  vnd  Gericken  von  latendorff,  iren 
vettern,  hafsen  vonBredow  ritter,  jungen  petern  vonBredow,  Barfzen,  Cunen  vnd  Goi- 
mern,  gebru'dern,  die  von  walwitzen  genant,  rechter  redlichen  fchult  fchuldig  worden  fein 
vnd  gellen  füllen  vnd  wollen  IV«.  fchok  guter  bemifcher  grofchen,  die  ße  vns  bereit  gelihen  vnd 
wire  dann  fürbafz  in  vnfern  merckliche  nücz  vnd  frnmmen  gewant  vnd  gekart  haben.  Darummb 
vnd  dafür  habe  wir  eingefaczt  vnd  eingegeben,  fetzen  vnd  geben  jn  ein  in  crafll  diecz  l^riefs  vnfer 
floffz,  Stetlein  vnd  ampl  poftamp  mit  allen  renten,  czinfen,  gullen,  nutzungen,  mulen,  Szollen,  mit 
den  oberften  vnd  nyderften  gerichten  vnd  -  mit  allen  vnd  yden  zugehorungen ,  gancz  vnd  gar 
nichts  vfzgnommen,  dann  den  wildpan,  den  wir  für  vns  behalden,  das. alles  alfo  fie  jnnen  haben, 
nuczen,  niCzen  vnd  des  zu  iren  frummen  gebrauchen  mügen,  von  vns  vnd  mdniglichen  vngehindert 
ongeuerde;  doch  fo  füllen  diefelbe  Claus  vnd  Clawfe  von  latlorff  vnd  ire  erben  vnfer  arm- 
Leute  zu  poftamp  mit  keinerley 'newickeit  befweren  noch  befweren  laflen  anders,  dann  vor  alter 
;    ^üüpü^.  I.  m.  xi.  21 
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herkommen  ift,  od  alles  argk.  Auch  füllen  das  obgnante  Sbfle  vnd  Sleltlein  p.oftamp  vnfer  vnd 
vnfer  erben  vnd  nachkommen  oflenn  floITz  fein  zu  allen  vnfern  nöten,  gefchefllen  vnd  kriegen  wi* 
der  allermeniglichen ,  nyroand  vfzgnommen,  doch  den  obbenanlen  lattorff  vnd  iren  erben  an 
jrem  gelte  vnd  czinfen  vnfcbedlichen  ongeuerde.  Wurden  Ge  auch  des  obgnanten  SloOz  vnd  flalt 
oder  einer  in  vnfern  kriegen  entwert  oder  das  in  das  aufzbrendt,  das  alles  Ge*doch  getrewiich 
bewaren  füllen  als  ir  eygen  guter  vnd  an  vnfern  fchaden;  fo  folt  jn  das  an  irem  gelt,  an  renien 
vnd  czinfen  keinen  fchaden  thun,  funder  folcher  fchade  fol  vns  gefchehn  fein  ongeuerde.  Sie  füllen 
auch  mit  dem  gnanten  vnferm  flofle  vnd  der  Statt  poftamp  vnfern  frid  vnd  vnfride  leiden  vnd 
halten  wider  allermeniglichen,  nymand  aufzgnommen,  vnd  wir  füllen  fie  auch  damit  getrewigliche 
fchutzen  vnd  fchirroen  vnd  uerteidingen,  als  ander  vnfer  amptleute,  mann  vnd  diener  vnd  füllen  ir 
auch  damit  zu  recht  mechtig  fein  on  argk,  on  als  geuerde.  Wann  wir  denn  das  obbenante  floflz, 
Stetlein  vnd  Amt  pbftamp'mit  feinen  zugehomngen  von  jn  oder  ire  erben  widerlöfzen  vnd  jn 
das  nit  lenger  jnnen  lafleu  wollen,  das  wir  alle  jar  macht  haben  zu  thun,  fo  füllen  wir  jn  oder  Ge 
vns,  ob  Ge  mit  jrem  gelt  nit  lenger  bey  vns  bleiben  wollen,  alleczeit  einvirtel  jars  {ur  fant  Johanns 
tag  Sonnwenden  mit  offenen  uerfigelten  briefen  ufita^en  vnd  zu  wiflen  thun  vnd  nach  ulzgeen  def- 
felben  virtel  iars  den  obgnanten  1  a  1 1  e  n  d  o  r  f  vnd  iren  erben  jr  obgefchrieben  fummam  virhundert  fchok 
guter  bemifcher  grofchen  oder  fouil  guter  Reiuifcher  gülden,  y  drey  gute  reinifche  gülden  für  ein 
fchok,  zu  der  Trewen  firieffen  oder  zu  Brück,  in  der  zwey  ftett  eine,  in  welcher  Ge  wollen, 
funder  uerbott  geiftlichs  vnd  werntlichs  gerichts,  mit  fampt  ir  erfeffen  czinfzen,  gutlichen  ufzrichtea 
vnd  beczälen,  on  argk  vnd  on  als  geuerde.  Wann  wir  dann  ein  gefchoffz  in  der  newen  marck 
nemen  werden,  fo  haben  wir  gut  macht  vnd  vollen  gewalt  ein  gefchoffz  in  dem  Stetlein  vnd  dem 
Ampt  poftamp  zu  vordem  vnd  zu  nemen,  von  den  obgnanten  lattendorff  vnd  iren  Erben  vn- 
gehindert  on  all  geuerde,  vnd  des  alles  zu  thun  füllen  Ge  vns  wol  gunnen,  on  alle  Widerrede^ 
Auch  haben  wir  jn  fundern  gnaden  getan,  da^  Ge  die  haken  miilen  vnd  das  dorff  newendorf 
vmmb  die  fumme,  die  vns  heinrich  Gliniken  daruff  gelihen  hat,  löfzen  mugen,  vnd  wenn  Ge 
die  gelofzel  habefn,  fo  füllen  vnd  mugen  Ge  die  jnnen  haben,  nuczen^  vnd  nilzen,  als  ander  zuge- 
horung  zu  poftamp  on  geuerde.  Wann  wir  dann  poftamp  lofzeu  wollen,  als  oben  berürt  ill, 
fo  füllen  wir  in  fulch  gelt,  dafummb  fie  die  hackenmüle  vnd  das  dorff  newendorf  gelolzt 
haben,  mit  den  obgnanten  vir  hundert  fchok  oder  fouil  reinifcher  gülden  vizrichten  vnd  beczalen 
00  als  geuerde.  Des  alles  zu  einem  waren  urkund,  geben  wir  obgnanter  marggraff  fridrich 
vnd  Johannfe,  fein  föne,  den  gnanten  lattorffen  vnd  iren  erben  difen  vnfern  briue  mit  dem 
obgnanten  marggraffe  Johann fen  anhangenden  InGgel,  des  wir  vns  beide  gebrauchen,  uerfi- 
gelt  vnd  geben  nach  Crifti  vnfers  herren  geburte  vierczehnbundert  vnd  darnach  in  dem  fechfzvnd- 
czweinczigften  jaren,  am  nechften  mittwochen  vor  fant  Johands  tag  des  heiligen  Teufers,  anders 
Sonnwepden  gnanl. 
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XIV.    JKotfgraf  Sodann  beleiht  eine  SSürgerSfrau  in  ©ctltn  mit  ©eftlungen  ju  $ot8bam, 

J&erjfelbe  unt^  SBei^cnfee,  am  13.  2)ejember  1429. 

Wir  Johanns,  von  gols  gnaden  marggraue  zu  Brandburg  vnd  Burggraue  zu  Nu- 
renaberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  diefera  briefe  für  allermeniglich,  das  für  vns  kommen  ift  vnfer 
lieber  getrewer  henning  Bike,  purger  zu  Berlin,  vtod  vns  fleifBglichen  gebeten  hat,  Annen 
feiner  eliehen  hawfzfrawn  diefe  hienachgefchrieben  ierlich  czinfe,  renthe  vnd  guter,  mit  namen  jn 
die  W£^er  zu  poftamp  den  AhelreifT,  iczlicb  kabn  ein  pfunt  pfeffer,  czwen  öle,  zwier  des 
iars  herren  vifcho  vud  ein  fchog  grofcben  auff  die  wafferherren  dofelbft  zu  poftamp;  jn  dem 
dorff  herczfelde  Sechftehalb  fchog  grofcben  in  der  bete  vnd  den  waghendinft  dofelbft  vnd  in 
dem  dorff  Witt enfee  zwu  hüben,  zu  leipgeding  geruchen  zu  leihen:  vnd  wann  wir  nu  des  gnan- 
ten  henninges  fleiffig  bete  angefehn  haben,  hirummb  leihen  wir  der  gnahten  Annen,  hennings 
eliehen  hawfzfrawn,  die  obgefchrieben  ierlich  czinfe,  renthe  vnd  guter  2u  einem  rechten  leipgeding, 
als  leipgedings  recht,  ift,  was  wir  ir  von  rechtes  wogen  daran  verleihen  rangen,  in  crafll  diefes 
briefs,  alfo  das  die  gnante  Anna  die  obgefchrieben  ierlich  czinfe,  renthe  vnd  guter  nach  des 
gnanten  hennings  tode  ir  lebtag,  die  weile  fie  lebet,  jnnemen,  nuttzen,  gnieffen  vnd  gebrauchen 
fol,  .als  leipgedings  recht  vnd  gewonheit  ilt,  vngehindert  für  vns ,  vnfern  erben ,  vnfern  houbtleuten 
iur  des  gnanten  hennings  erben  vnd  allermeniglich  on  arg  vnd  ongeuerd;  doch  vns,  vnfern 
erben  vnd  nachkommen  ah  vnfern  vnd  fünft  einen  iczlichen  an  feinen  gerechtigkeiten  vnfchedlichen : 
vnd  geben  ir  des  zu  jnwyfnrn  vilifern  lieben  getrewen  Benedictus  Rathenown,  der  fie  in  die 
obgefchrieben  guter,  ierlich  czinfe  vnd  rente  zu  poftamp,  willeke  honow  zu  herczfelde 
vnd  Witt  enfee  weifen  füllen.  Zu  urknnd  mit  vnferm  anhanghenden  InGgel  uerfigelt  vnd  Geben 
zu  Spandaw,  an  fant  lucien  tag.  Anno  domini  millefimo  CCCC®.  vicefimo  nono. 

9lad^  bcm  @[c))ia(bu^e  bed  S^arfgrafen  Sol^ann  fol.  50. 


XV.    3Karfgraf  ^of^am  ttt^tilt  bcn  fStttttn  6Iau8  tntb  3af|)ar  öon  ber  ®xbUn  bic  ®cfammt^ 
aSelc^nung  mit  SScfi^ungcn  ju  ©olm,-  SSomflfibt,  ®i<!^o  unb  an  nte^rerm  anbem  Orten, 

am  4.  3anuar  1433. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  vnd  Burggriiue  cza 
Nuremberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  dieffem  Briefe  für  allermeniglich,  das  für  vns  kommen 
fein  vnfer  lieben  getrewen  Claws  vnd  iafpar  von  der  groben,  geuettern,  vnd  vns  mit  fampt 
Iren  freunden  gar  fleifßglichen  gebeten  haben,  ße  mit  dieffen  hienachgefchrieben  gutern  czufammen, 
mit  namen  In  dem  dorff  Golm  fechs  ftucke  geldes,  den  hoff  mit  fechs  hüben,  czwey  teil  von 
dem  uberften,  mit  den  geholczen  vnd  fifcheryen,  als  do  belegen  fein,  vnd  auch  dofelbft  ein  fchogk 
hunre  vnd  ein  fchogk  geldes;  Ilem  czu  Bornftete  funff  ftucken  geldes,  czwelff  fchcffel  habern, 
anderhalb  fchogk  hunre  \'nd  acht  hunre,  denn  drittenteil  von  dem  uberften  vnd  denn  halben  dinft 
mit  geholcze,  dofelbft  belegen;  Item  in  der  Eyke  vier  ftucken  geldes  ein  fchogk  vnd  funff  hunre, 
ein  halb  (tucke  geldes,  dat  halbe  uberfte  vnd  fojich  geholcze,  tals  do  gelegeniein;  Item  czu  Bück* 
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holcz  Seihen  fchogk  vnd  von  iczliciier  hüben  fqnficzehn  Rogge  gharben,  von  dem  fchulczin  ein 
lehn  pferd  vnd  das  gancze  überfte;  Item  czu  Bifterftorff  czweyvndczweinczig  Aucke  ^eldes 
vod  den  hofr  mit  vier  hüben  vnd  wiefen,  die  darczu  gehören,  das  halbe  überfte  vnd  das  halbe 
kirchlehen.  Solch  der  genanten  von  der  groben  famt  irer  freunde  fleilfig  bete  vnd  Quch  Ir  ge- 
trew  dienfle  wir  angefehen,  erkant  vnd  fie  mit  folchen  obgefchrieben  lehnen  gefaropt  haben  vnd 
fammen  fie  auch  don^it  In  crafft  diecz  briefis.  Czu  vrkund  mit  vnferm  anhangenden  Infigel  uerfi* 
gelt  vnd 'geben  czu  Spandow,  am  Sontag  vor  der  heiligen  dreyer  koning  tag,  Nach  Crifti  vnfers 
bern  geburle  vierczehnhundert  Jar  vnd  darnach  In  den  dreyvndreyffigften  Jaren« 

B.  her  Haffe  von  Bredow  et  examinauit 
9{a(^  bcm  (S^utm.  I^e4n0cc)>ialbu(^c  XVI,  54.  ' 


XVI.    5Warfgraf  gricbti^  b.  %  öer^)fdnbet  ^PotSbam  mit  JÄeuenborf,  ber  J&afcnmfi^Ic 
unb  ctaem  igofc  in  SangertDifii^  an  2Weinefc  JÄol^r,  am  §7.  2)ejembar  1438- 

Wir  Fridrich  der  Junge,  von  gottes  gnaden  Marggrave  zu  Brandenburg  etc.  Be- 
kennen etc.  vor  unfern  lieben  Heren  und  Vater,  vor  vns  etc.,  das  wir  dem  erbarn  unferm  lieben 
geirowen  Menecken  Bore  und  feinen,  rechten  Erben  rechter  redlicher  fchuld  fchuldig  worden 
fein  und  gelden  füllen  1700  gute  Binifche  gülden  und  21  Beinifche  gülden,  gut  am  golde  und  fwer 
genug  am  gewicht,  und  dorvor  haben- wir  Im  eingefatzt  und  eingegeben.  Setzen  und  geben  Im 
ein  In  Crafi\  difles  brives,  unfer  Slos,  StetKein  und  Ampt  PoTtamp  mit  allen  Benten,  zinfen,  gulten, 
nutzungen,  molen,  zollen,  Auch  das  dorff  Nuwendorff,  dartzu  die  Hackemole  gantz  und  einen 
Hoff  mit  allem  rechte  Im  dorff  lange rwifch  mit  den  oberften  und  nyderflen  und  mit  allen  und 
iglichen  zugehorungen,  gantz  und  gar  nichts  ufsgenpmen,  denne  allein  ufsgenomen  die  Jaget  und 
Wildbane  uff  der  Heide  und  gehultzen  zu  poftamp,  die  wir  vor  vns  behalden  wollen,  das  alles 
alfo  der  genante  Heyn  ecke  und  fein^  Erben  Innen  haben,  nutzen,  nyeHen  und  lieh  das  zu  ir^m 
fromen  gebrauchen  mögen  von  uns  und  allermeniglich  ungehindert  on  geverde,  doch  füllen  die 
felben  meinecke  und  feine  erben  unfer  Borger  und  Armlute  zu  Poftamp  und  in  demfelben 
Ambt  dorfelbft  mit  keinerley  ^uwigkeit  befweren  laffen,  anders  danne.vor  ald^r  herkomen  ift,  on 
alles  argk.  Auch  füllen  das  o'bengefchriben  flofs  und  Stetlin  Poftamp  unns,  unnfern  erben  und 
nachkomen  offen  SloFs  fein  zu  allen  unnfern  notten,  krigen  und  gefcheften  gein  allermeniglich,  Ny-  . 
Biaod  ulsgenomeq,  doch  dem  genanten  Meinecken  und  feinen  Erben  an  irem  gelde  und. zinfen 
anfchedelich  on  geverde.  Wurde  auch,  der  genante  Heynecke  und  fein  erben  des  Sloffes  und 
ftat  von  unfers  kriges  wegen  entwert  oder  ufsgebrant,  das  alles  fie  doch  getruwelich  bewaren  füllen 
als  ir  eigen  guter,  So  foll  In  das  an  irem  gelde  und  an  allen  renten  vnd  zinfen  keinen  fchaden 
brengen,  Sandern  fulcher  fchade  fol  uns  gefcheen  fein  ön  geverde.  Der  genante  Mein  ecken  und 
feine  erben  füllen  auch  mit  dem  obengefchriben  flofs  und  der  ftat  poftamp  unnfern  friden  and 
mifriden  liden  und  halden  wider  allermeniclich,  nymands  aufsgenomen,  und  wir  füllen  fie  auch  ge- 
truwlich  dormit  fchutzen,  fchirmen  und  verteidingen,  als  and^r  unnfer  Mannen,  Ambtlute  und  Diener» 
«od  fallen  aoch  irer  dormit  zu  recht  mechtig  fein,  on  argk  (md  on  alles  geverde :  und  wenne  wir 
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denne  das  genante  flofs,  Stetlin  undAmbt  poftamp  mit  feinen  zugehorungen  dem  genanten  mei- 
neken  nicht  ienger  laiTen  und  das  von  Im  wider  iofen  wollen,  das  wir  alle  Jar  macht  haben  zu 
ton  oder  lie  mit  irem  geide  nicht  lenger  by  vns  beliben  wolden»  das  füllen  wir  In  oder  fie  uns 
alletzyt  ein  viertel  Jars  vor  fand  Johannfen  Baptiften  tag  mit  ofl'en  verßgelten  briefen  udagen  und 
zu  widen  ton  und  nach  ufsgehende  deflelben  virtail  Jars  dem  genanten- mein  ecken  und  feinen 
Erben  die  obengefchriben  1700*gnlden  und  21  gülden  Rinifch  in  unfer  Stet|9  eine  in  der  margk 
zu  brandenburg,  Sunder  vorbott  geiftlicbs  und  wernllichs  gerichtes,  mitfampt  iren^yerfeflen  zinfen 
gutlichen  ufsrichten  und  belzalen,  an  welcher  derfelben  ftete  eine  In  das  bequeme  fein  wirdet,  on 
arg  und  on  alles  geverde.  Wenne  und  weliche  zeyt  wir  auch  ein  gefchofs  In  der  margk^  zu  Bran- 
denburg nemen  wirden,  fo  follen  und  mögen  wir  das  auch  in  dem  Stetlin  und  Ämbt  poftamp 
vordem  und  nemen  von  dem  genanten  Meinecken  und  feinen. erben  gentzlich  ungehindert»  das 
fie,  uns  dann  one  Widerrede  gönnen  füllen,  und  was  der  genante  Mein  ecke  Rore  oder  fein  erben 
Otten  Bardelewen  für  das  gebuwede,  das  er  an  Poftamp  und  an  derhakenmöle  verbawet 
hat,  nach  Irkenntnifs  unfer  Bete  geben  und  vornugen  wirdet,  das  füllen  und  wolljsn  wir,  unnfer 
Erben  und  nachkomen  dem  genanten  meinecken  Rore  und  feinen  Erben  mit  der  Haubtfuromen, 
wenne  wir  tnnfer  Slofs  und  Ambt  von  Im  Iofen,  gütlichen  und  wol  tzu  dancke  widergeben  und  be- 
tzalen  on  argk  und  on  alles  geverde.  Wer  auch  diflen  brive  mit  des  genanten  Meineckeo  und 
feiner  erben  wiflep  und  willen  Innenhat,  dem  füllen  und  wollen  wir,  unnfer  Erben  und  nachkomen 
diefen  brive  in  allen  ftukken,  punckten  und  Artickeln,  alfe  das  gein  meinecken  und  feinen  erben 
iQ  obgefchribener  maäe  verfchriben  ift,  veftiglichen  und  unverbrochen  halden  on  argk  und  on  alles 
geverde.  Alle  diefe  obengefchriben  ftuck,  punckte  und  Artikkel  und  ein  igliches  befundern  gereden 
und  geloben  wir  ergenanter  Marggraff  Friderich  vor  uns,\unnfer  erben  und  nachkomen,  dem 
genanten  Meinecken  Rore  und  feinen  erben,  oder  wer  diflen  brive  mit  irem  guten  wiflen  und 
willen  Innenhat,  fiete  vefte  und  unverprochen  zcu  halden  on^  arg  und  on  alles  geverd  etc.  Geben 
zu  Berlin,  am  Sontag  nach  des  heiligen  Crifts  tag,  Anno  domini  1439. 
^ad)  Um  (S^unn.  itffn^topialbvidft  CXXll,  48. 


^^ 


XVU.  Äurfftrfl  griebrii^  II.  "ottpf&nitt  ipotfbam  mit  S?euenbotf,  b«  ^aUnmü^k  unb  ebtem  ^of 

ju  Sangerwifc^  an  6Ia«ä  üon  ber  ®tiUn,  1440. 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenburg  etc.  —  Bekennen  of* 
fenlichetc. — ,  das  wir  dem  Erbarn  vnferm  lieben  getruwen  Claufe  von  der  groben  vnd  feinen 
rechten  Erben  rechter  redelicher  fchuld  fchuldig  Xein  wurden  vnd  gelden  follen  XVII®.  gute  rioifcfae 
guldiön  vnd  einvndczwenczig  Rinifche  gülden,  gud  an  golde  vnd  fwer  genug  am  gewichte,  vn.d  da- 
Qor  haben  wir  Im  in  gefetzt  vnd  in  gegeben,  Setczen  vnd  geben  Im  ein  In  crafil  difles  briefes, 
vnlzer  Slos,  Sletlein  vnd  Ammpt  poftamp  mit  allen  renten,  czinfen,  gutern,  nutczungeo,  molleo; 
czollen,  Auch  das  dorff  nu wende rff,  darczu  dy  hake  mo.le  gancz  vnd  einen  hoff  mit  allem 
rechte  Im  dorffe  langerwifch  mit  dem  oberften  vnd  nyderften  vnd  mit  allen  vnd  iglichen  czu- 
gehomngen,  gancz  vnd  gar  nichts  vizgenomen,  denn  alleine  vlzgenamen  dy  Jaget  ynd  wiltbane  yff 
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der  beide  vnd  gehalczen  czo  Poftamp,  die  wir  vor  vns  behalden  wollen.  Das  alles  alfo  der 
gnante  Clawfz  vnd  feine  erben  Innehaben,  nuilzen  vnd  genieOen  vnd  fich  des  czu  irem  fromen 
gebrochen  mögen  vor  vns  vnd  vor  allermeniglich  vngehindert  on  geuerde.  Doch  To  Tollen  diefelben 
Claufz  vnd  feine  erben  vnfzer  borger  vnd  Ampdeulhe  czu  poftamp  in  demfelben  Animpt  dar- 
felbft  mit  keinerley  nowekeit  befweren  noch  befweren  laQen,  anders  dann  von  alder  herkommen  ift, 
ane  alles  argk.  Auch  füllen  das  obingefchrieben  Slos  vnd  Sletlin  poftamp  vnfzer,  vnnfei  Erben 
vnde  nachkommen  offen  flolz  fein  czu  allen  vnfern  noten,  krigen  vnd  gefchefilen  gein  allermenig- 
lich, nymandes  vfzgenomen,  doch  dem  gnanten  Claufe  vnd  Gnen  erben  an  irem  gelde  vnd  czinfen 
vnfchedelicb  on  geuerde.  Wurde  auch  der  gnante  Claufz  vnd  ßne  erben  des  Slofz  vnd  Stat  von 
vnfers  kryges  wegen  ejntweret  ader  vfzgebrand,  das  alles  ße  doch  getruwelicben  bewaren  foUen, 
als  ir  eigen  guter;  So  fol  in  das  an  irem  gelde  vnd  an  allen  renten  vnd  czinfen  keinen  fchadea 
bringen,  Sundern  fulcher  fchade  fol  vns  gefchied  Qn  on  geuerde.  Der  gnante  Claufz  vnd  feine 
erben  follen  auch  mit  dem  obingefchrieben  Sloffe  vnd  der  Stat  poftamp  vnnfern / friden  vnd  vn- 
friden  liden  vnd  halden  widder  allermeniglich,  nymandes  vfzgenommen,  vnd  wir  füllen  Ge  auch  ge- 
trawlichen  darmit  fchuttzen,  fchirmen  vnd  verteidingen ,  als  ander  ynlzer  mannen,  Anbachte  vnd 
diner/vnd  follen  auch  irer  darmit  czu  rechte  mechtig  fein,  on  argk  vnd  one  alles  geuerde.  Vnd 
wenn  wir  denn  das  gnante  Slofz,  Sletlin  vnd  Ammpt  poftamp  mit  feinen  czugehorungen  dem 
gnanten  Claufe  nicht  lenger  laffen  vnd  das  von  Im  widder  lofen  wollen,  das  wir  alle  Jar  macht 
haben  czo  ton,  Ader  ße  mit  irem  gelde  nicht  lenger  by  vns  bleiben  wolden,  das  follen  wir  In  oder 
lie  vns  alleczyt  ein  virteil  Jars  vor  fannd  Johanns  Baptitlen  tage  mit  offen  verßgelten  briefen  vff- 
fagen  vnd  czu  wiffen  ton  vnd  nach  vfzgehonge  deffelben  virteil  Jars  dem  gnanten  Claufe  vndfinen 
erben  die  obingefchriben  XVU^.  gülden  vnd  XXI  gülden  Binifch  in  vnfzer  Stete  ein  in  der  Marcke 
czo  Brandenborg,  funder  verbod  geiftlichs  vnd  wertlichs  gerichts,  mit  fampt  iren  verfeffen  czinfen, 
gütlichen  vCzrichten  vnd  beczalen,  in  welcher  derfelben  fiete  eine  In  das  beqweme  ßn  wirdet,  ane 
arg  vnd  alles  geuerde.  Wenn  vnd  welch  czyt  wir  auch  ein  gefchofz  in  der  margke  zu  Bran- 
denborg nemen  wirden,  fo  haben  wir  macht  vnd  gewalt  das  in  dem  Stetlein  vnd  Ammpt  in  po- 
ftamp auch  czuuordern  vnde  czunemen  von  dem  gnanten  Claufe  vnd  ßnen  erben  gencz- 
lieh  vngehindert,  das  ße  vns  den  ane  widderrede  gönnen  follen:  vnd  was  der  gnante  Claufz  von 
der  groben  ader  ßne  erben  meyncken  Bore  für  das  gebuwde,  das  er  an  poftamp  vnd  an 
der  haken, mol  verbuwet  hatt,  nach  erkentnifz  vnfzer  Bete  ge^en  vnd  vernugen  wirdet,  das  follen 
vnd  wollen  wir,  vnfzer  erben  vnd  nachkommen  dem  gnanten  Claufe  von  der  groben  vnde 
finen  erben  mit  der  houblfummen,  wenn  wir  vnfzer  Slofz  vnd  Ammpt  von  Im  lofen,  gutlichen  vnd 
wol  czo  dancke  widergeben  vnd  beczalen,  one  argk  vnd  one  alles  geuerde.  Wer  aoch  diffen  brieff 
mit  des  gnanten  Claofen  vnd  ßner  erben  wiffen  vnd  willen  Inne  had,  dem  follen  vnd  wollen  wir; 
vnlizer  erben  vnd  nachkommen  diffen  brieff  in  allen  ßnen  ftocken,  pongten  vnd  artickeln,  alfe  das 
gein  Claufe  vnd  ßnen  erben  in  obingefchriebner  maffe  verfchriben  ift,  vefticiichen  vnd  vnuerbro« 
eben  halden,  on  arg  vnd  ane  alles  geuerde.  Alle  diffe  obingefchriben  ftucke,  pungte  vnd  artickele 
vnd  ein  iglich  befundern  gereden  vnd  geloben  wir  ergnanter  marggr äff  frid rieh  vor  vns,  vnfzer 
erben  vnd  nachkommen  dem  gnanten  Claufe  von  der  groben  vnd  ßnen  erben  ader  wer  diffen 
brieff  mit  iren  guten  willen  vnd  wiffen  Inne^  hat,  ftete  vafte  vnd  vnuerbrochen  czu  halden  ane  arg 
Ted  ane  alles  geuerde.  Czu  erkunde  mit  vnferm  anhangenden  Ingefzigel  verfigelt  vnd  Geben  czu 
Berlin  (o^ne  IDatum). 

^^^    dtaä^  bem  d^unti.  ec^n^co^talBud^e  XVm,  so. 
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XVIII.    Äurfßrfl  griebrt<i^  II.  cr!au6t  bem  6Iaii8  bon  ttt  ®t&bm  einen  S^^eilbeS  i^m 
tjcr)>fdnbeten  9tmt8  ^PotSbam  weiter  ju  »erfe^en,  am  2.  S?oöembet  1440. 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brand enborg  vnd  Burggrane  czu 
Nuremberg.  So  alfe  wir  demm  Erbarn  vnferm  lieben  getruwen  Claufe  von  der  groben  vn[zer 
Slo(z,  Ämmpt  vnd  Statt  czu  poftamp  mit  feiner  czubehorungen  in  pfandtzwife  inton  vnd  verfettzen, 
Bekennen  wir  offenlich  mit  diflem  briefe  vor  allermenniglich ,  das  der  gnante  Clawfz  von  der 
groben  vor  vns  kommen  ifl  vnd  vns  feine  anliggende  not  erczalt  vnd  furbracbt  bad,  wie  das 
Im  etlicher  Summa  geides  noch  daran  nod  fey,  des  er  czu  diflen  czyten  nicht  ufzrichtunge  wifle, 
von  des  wegen  vns  der  gnante  Gl  aufz  demiticlichen  gebeten  hat,  das  wir  Im  wolden  gönnen  vnd 
geftaten,  das  er  von  derfelben  vüfzer  voigtien  czu  poftamp  das  dorff  nyendorff,  by  der  ha- 
kenmo)  gelegen,  mit  oberften  vnd  nyderften  gerichten,  czehnden,  rauchhunren,  vffart  vnd  abefard 
•vnd  fünft  mit  allem  rechte  mit  VI  fchogk  geides  ierlich  czinfe  vnd  auch  Y  fchog  in  der  orbete  in 
dem  ftetlein  czu  poftamp  vnd  in  den  waflzer  czinfen  darfelbft  vnnfern^  lieben  getruwen  Bar tho- 
mewfz  Schüme,  borger  in  vnfzer  Stat  Colen»  katherinen  finer  Blieben  bnfzfrowen  vnd  irer 
czwier  rechten  erben  vff  einen  wederkouff  vor  IIII^.  vnd  czwene  gute  vul wichtige  rinifch  gülden 
verkoufien  mocht.  Vnd  wann  wir  nu  des  gnanten  Claufz  von  der  groben  fliflege  bete  vnd  an* 
liggende  not  in  därczu  bewegende  angefeen,  erkand  vnd  em  fulchen  widderkouff  erlonbt,  gegonnet, 
czugefagt  vnd  beftetiget  haben,  wir  erlouben,  gönnen,  czufagen  vnd  beftetigen  auch  denfelben  wid- 
derköuff  dem  gnanten  Bartholmewfz  Schume,  katherinen  finer  elich^n  hufzfrowen  vnd  allen 
iren  rechten  erben  in  crafll  dilTes  briefes  etc.  * —  Czu  orkunde  mit  vnferm  anhangenden  IngeOsigel 
verfigelt  vnd  geben  czu  Berlin,  am  mittewochen  aller  feelen  tage,  nach  Crifti  vnfzers  heren  ge- 
bort Xnn^.  Jarvnd  darnach  im  XL.  Jare. 


XIX.    Äurfurfi  ^iebri^  II.  erfbcift  bag  i)on  feinem  fßattt  ber  a;aufenttef^tn  öerliel^ene 
Seibgebtnge  ju  5Pot8bam  au^  auf  tl^ren  ©otten  ^attfftnS  a3d|on?, 

am  21  3»(!rj  1442. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Uarggraff  czu  Brandenborg,  des  heiligen  Bomifchen 
Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraff  czu  Nurmberg,  Bekennen  — .  So  alfdenn  vnnfers  lieben  getruwen 
Matiewfz  Botczows  Bliebe  hulzfrow,  genannt  die  Tawfztefchinn,  von  vnferm  liben  hernn 
vnd  vater  fefigen  mit  einem  were  in  der  hauele  gelegen,  das  denn  vormals  Gruwel  von  po- 
ftamp gehabi  bat,  vnd  funderlichen  auch  Jerlichen  drey  ael  vnd  einen  fchilling  pfenning  vff  den 
kycze,  bey  poftamp  gelegen,  czu  Irem  leibe  begnadet  vnd  zu  leipgedinge  verliehen  wurden 
ift  etc.  Alfo  ift  na  die  gnante  Tawfztefchinn  für  vns  komen  vnd  hat  vns  tnitflys  gebeten,  das 
wir  fulcb  wer,  die  drey  ael  vnd  einen  fchilling  pfenning,  dem  genannten  MatewfeBotczow,  Irem 
manne,  auch  czu  feinem  leibe  weiten  verleihen  vnd  darmit  begnaden.  Sulcher  obgenannten  frowen, 
der  Tawfzteffchinn,  demutige,  iliflige  bete,  vnd  euch  getruwe  dinil,  die  vns  ir  MannMatbewfz 
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Botczow  g^tan  hat  vnd  noch  wol  tan  fol  vnd  mag,  wir  angerehen,  erkannt  etc^  Darvmb  vnd 
aa€h  von  befunder  gnade  wegen  wir  dem  obgenannien  Mattewfe  Botczow  (ulch  wer,  al  vnd 
Pfenning  czu  feinem  leibe  geliehen  haben  vnd  wir  leihen  Im  das  alles  etc. —  Geben  cza  Berlin, 
nach  Crifti  vnnfers  hem  gebort  vierczehnhundert  Jar  vnd  darnach  Im  czweyvndvirczigften  Jare,  am 
freitage  nach  dem  Sontage  Reminifcere  In  der  vaften. 
^ad^  bem  ^utmdtf.  itfjn^tcpiaVbuä^t  XX,  143. 


XX.    Äurfßrfl  f^ebttd^  II.  öetfauft  5ßot8bam  feinem  Äommennetfier  ®eorg  bon  aBoIbenfeÖ 

mit  JBorbe^alt  beä  SBieberfaufS  nai^  bejfen  Xoit,  im  ^pifftt  1448. 

Wir  Friderich  etc.  Bekennen  etc.,  das  wir  nnferm  kamermeyfter  und  lieben  getrawen 
Jorge  vonValndenfelz,  feinen  bruderen  und  iren  leybfslehnserben  zu  einem  rechten  Manlehen 
verkaufll  haben  umb  zweytufent  gülden  Reinifch,  die  der  genante  Jorge  uns  wol  zu  danke,  zu 
genüge  In  bereyttem  und  betzaltem  gelde  betzalt  und  ufsgericht  bat,  die  wir  furder  In  unfer  und 
under  herfchaft  mergklicben  und  trefOiche  Nutz  und  fromen  gewant  haben,  unnfer  SloCs  und  Stetlin 
Poftamp,  an  der  Havel  gelegen,  mit  allen  und  yglichen  renten,  tzinflen,  gnaden,  fryheyten,  Czol- 
len,  erbeten,  vifcherien,  wiltpanen,  wifchen,  weyden,  dorffern,  holtzern,  leben  geyftlich  und  wert- 
lich und  mit  aller  zugehorung,  wie  man  die  nennen  fol  und  mag,  und  als  wir  vnd  untere  vorfaren 
Marggraven  zu  Brandenborg  zu  demfelben  Slolz  und  Stetlin  Poftamp  gehabt  und  der  gebraucht 
haben  mugen,  nichts  nichten  ufsgenomen,  an  alleine  den  herfart  dienft  und  erbhuldung,  wann  uns 
die  genanten  von  Poftamp,  wen  wir  herffart  haben  wurden,  uns  und  unfern  nachkomen  zu  her- 
farten,  als  ander  unfer  Stete,  dienen  und  erbhuldung  thun  füllen.  Wir  verkauffen  auch  Jörgen  vor- 
genant, feinen  brudern,  und  iren  leybs  lehens  erben,  folch  unnfer  Stetlin  und  Slofs  Poftamp  In 
obgefchribner  mafs  In  craBl  und  macht  difs  brifs,  Alfo  das  fich  der  genante  Jorge,  fein  bruder 
and  ir  leybfs  lehenfs  erben,' des  Slos  und  Stetlin  Poftamp,  mit  aller  vorgenanter  zugehorung  und 
gerechtigkeiten,  gebruchen,  geniefen  und  czu  einen  manlehen  haben  follen  und  mögen,  und  er,  fein 
bruder  oder  Ir  leybs  lehens  erben  darvon  und  darmit  thun,  gewartig  fein  und  dienen  füllen,  als 
ander  nnfler  mannen  von  Iren  lehnen  zu  dienen  pflegen  zu  thun  und  fchuldig  zu  thun  fein:  und 
wir,  unfer  Erben  und  nachkomen  follen  vnd  wollen  den  genanten  Jörgen  dabey  fein  lebtag 
bleyben  laflen,  dartzu  getruwiichen  hanthaben,  befchermen,  verteydingen  und  befchutzen.  Wenn 
aber  der  genante  Jorge  von  Todefe  halben,  da  got  lang  vor  fye,  abegen  wurde,  fo  füllen  wir, 
unfer  erben  oder  nachkomen  das  genante  Slofs  und  Stetlin  Poftamp  mit  aller  zugehorung  von 
des  genanten  Jörgen  leybfslehenserben,  feinen  brudern,  Iren  leibfslehenserben  oder  von  der  einen 
DOib  folch  zwey  taufent  gülden  macht  und  vollen  gewalt  haben,  wenn  wir  wollen,  wider  zu  kauffen, 
doch  das  wir,  unnfer  Erben  und  nachkomen  des  genanten  Jörgen  Leyblehenserben ,  fein  bruder 
aod  ire  leybslehenserben ,  darvon  nicht  entfetzen  füllen,  Es  fey  denn,  das  wir  In  vor  folch  2000 
golden  Reinifch  wol  zu  genüge  und  zu  dancke  betzalt  und  uCsgericht  haben:  und  wenn  wir,  unfer  . 
Erben  und  nachkomen  In  folch  2000  gülden  Alfo  zu  genüge  beUalt  haben,  denn  fo  follen  fie  uns, 
Qiinfer  Erben  ader  nachkomen  funder  widderfpracb  folich  Slofs  und  Stetlin  Poftamp  mit  aller  zu- 
gdiorong  und  gerechtikeyt  wider  antworten,  und  funder  hinderniCs  folgen  laffen,  und  furder  1300 
iaxüptti^.  L  i»b  XL  22 
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gülden  reinifch  von  den  genanten  2000  gülden,  die  denn  dem  genanten  Jörgen  von  feiner  fleyf' 
(igen  dinft,  und  von  befunder  gnade  und  gunft  wegen  von  uns  und  der  Herfchafll  gegeben  wor- 
den fein,  wider  under  unnfer  Herfchafll  und  in  unfern  landen  der  UarggrafiTchaft  zu  Brandenborg 
an  lehen,  wo  fy  das  bekomen  nach  notdurft  mugen,  anlegen  und  brengen.  Es  fol  auch  der  genante 
Jorge,  fein  leibfserben  und  ßne  bruder  und  Ire  lybefserben  uls  den  genanten  Slofs  und  Stettin 
unns,  unnfern  Erben  und  nachkomen  noch  der  Harggrafilchafli  zu  Brandenborg  keynerley  kryg  an- 
heben oder  machen  an  unfer  vnd  unfer  erben  volbort,  willen  und  wiflen,  Sunder  wir  und  unfer  Erben 
folleB  ir  alltzyt  zu  gleich  und  rechte  roechtig  (ein^  Sie  füllen  auch  unfer  lant  fredc  und  unfrede  ly-  , 
den  und  halden  an  Widerrede.  Es  fol  auch  unnfer  und  unnfer  Erben  ofien  Slos  und  Stetlin  fein 
zu  allen  unfer  und  unfer  erben  Noten ,  krygen  und  gefchefllen  gen  allermenlich,  nymandes  ufsge- 
nomen,  doch  uflF  unfer,  unfer  Erben  kofi,  tzerung  und  Ichaden:  und  wenne  wir,  unnfer  Erben  oder 
nachkomen  ein  gemeyn  lantbete  von  den  unfern  nemen  werden,  fo  mugen  wir,  unfler  Erben  und 
nachkomen  auch  folch  Bete  von  den  vonPoftamp  ungehindert  von  dem  genanten  Jörgen,  feinen 
Brüdern  und  Ireti  leibrslehenfserben  nemen  und  enpfahen.  Und  befunder  dinft  angefehen,  die  uns 
und  unnfer  Herfchafll  der  genante  Jorge  mhnigfaldiglichen  getan,  ertzaigt  hat  und  furder  ofll  ihun 
fol  und  mag,  und  ok  von  befunder  ^unft  und  gnaden  wegen,  So  haben  wir  dem  genanten  Jörgen 
erlaubt  und  gegonnet,  erlauben  und  gunnen  Im  In  crafll  und  macht  difs  brives,  das  er  an  dem 
genanten  Slofs  Poftamp  hundert  fchogk  landeswerung  verbuweii  mag,  und  wann  er  dy  verbuwet^ 
und  alfo  an  befserung  des  Slos  geleget  hat,  So  füllen  und  wollen  wir  und  unfere  erben  den  ge- 
nanten Jörgen  einen  fchuld  brifl^  darüber  geben,  und  furder  auch  fein  bruder  und  fein  leibis- 
lehenserben  von  folchem  Slos  In  vorgefchrebner  mafse  nicht  entfetzen.  Es  fey  dann,  das  wir  fein 
leibfslehenserben ,  fein  bruder  und  Iren  leibslehenserben  foloh  hundert  fchogk  und  zwey  taufeot 
gülden  vor  wol  zu  genug  aufsgericht  und  betzalet  haben  etc.  "  Geben  zu  Spandaw  1448. 
^a6f  bem  (S^nmt  Se^ndco))ia(bu(^t. 


XXI.    Äurfürfi  griebrid^  II.  .bcfldtigt  ber  ©tabt  Jßotöbam  tin  ©türf  ?anbc8  auf  bcr  gcltmorf 
ju  ©pmfidbt,  ipcIc^eS  fie  öor  Seiten  öon  9trcnb  unb  5Peter  öon  ber  @röbcn  erfauft  lifat, 

am  15.  3Äai  1449. 

Wir  friderich,  von  gols  gnaden  lUarggraue  czu  Brandenborg  etc.  Bekennen  etc.,  So  alte 
vor  czylen  vnfer  herfchaft  vnd  vorfaren  liebe  getruwen  Arnd  vnd  peter,  gebruder  von  der 
]  groben e  feiigen,  vnferem  lieben  getruwen  Ratmannen  vnd  gemeynen  butteren  vnfer  Stat  po- 
ftamp  eyn  ftucke  landes  vf  der  marcke  czu  Bornftete  recht  vnd  redelichen  verkouft  haben, 
oach  laute  Ires  koufbriefes  darüber  gegeben,  confirmiret  vnd  bettetiget,  vnd  folchs  ftucke  landes 
den  gnanlen  von  poftamp  czu  eynem  rechten  eygehthume  vereigent,  Confirmiren  vnd  beftetigen 
folcben  koaf  nach  laute  Ires  koufbriefs  vnd  vereygen  den  gnanten  von  Poftamp  folch  ftucke  lan» 
des  czu  eynem  rechten  eygenthume  In  crafll  vnd  macht  dieOes  briefes.  Datum  Berlin,  feria  quinta 
poft  Cantate,  Anno  domini  etc.  XLIX»^ 

!ta(^  btm  (S^ann.  ^tf)n9(opialbvidfv  XX,  35. 
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XXII.    Äurfuril  griebric^  U.  öerlei^t  bcr  ©atttn '  fcined  ÄammermeijlctS  ©corg  öori  ffialbcnfcte 
jum  ^eibgebinge  »gcBuiigen  au8  bcm  3ott^f  i'^  «^^tbe  unb  ber  ^aUnmn§U  ju  ^otöbam,  fo  wie 

aug  bcm  3)orfe  9?cucnborf,  am  16-  9?oi)cm6cr  1449. 

Wir  fridericb,  von  gotes  gnaden  Marggraue  czu  Brandemburg  etc.,  Bekennen — , 
das  vor  vns  komen  ift  vnfer  Rat,  kamermeifier  vnd  lieber  gelruwer  Jörg  von  Waiden fels  vnd 
bat  vns  ileilzlichenr  gebeten,  das  wir  EIfzen,.  feiner  Blieben  hurzfrowen,  difle  birnachgefchriben 
fchogk  geldes  vnd  winfpel  Boggen  Jerliche  czinfze  vnd  Rente  czu  einem  recbten  leipgeding  gne- 
digiicb  gerucben  zu  lihen,  mit  namen  In  dem  Czolle  czu  Poftamp  Sechs  fcbogk,  Item  In  der 
heyde  dofelbft  Sechs  fcbogk, /Item  zcu  Nygendorp  Sechs  fchogk,  Item  vier  winfpel  Roggen  In 
der  Hole  czu  Poftamp,  die  Hakenmole  gnannt.  Solche  fein  deiOige  bete  wir  angefeben  vnd 
der  gnannten  frowen  EIfzen  folch  fechs  fcbogk^  In  dem  Czolle  czuPoftamp  vnd  Sechs  fcbogk 
In  der  heyde  dofelbft  vnd  fechs  fchogk  gelde  zu  Nigendorp  mit  vier  winfpel  Roggen  In  der 
Mole  dofelbft  czu  Poftamp  Jerlicher  zcynfze  vnd  Rente  czu  einem  rechten  leipgeding  gelihen 
haben,  vnd  wir  verlihen  Ir  die  auch  In  obengefchribener  mafz  czu  ^  einem  rechten  leipgeding  In 
Crafil  vnd  macht  difles  briues,  Aifo  ob  die  gnannte  froweEIfze  des  gnannten  Jörgen  von  waU 
denfels  vnnfers  kamermeifters  Ires  Hannes  lode  wurde  gelegen,  fo  fol  fie  folch  achtzehen  fchogk 
geldes  vnd  vier  winfpel  Roggen  vorberurt  Jerlicher  zcynfze  vnd  Rente  In  obengefchribenef  mafz 
In  den  gnannten  Czolle,  heyde  vnd  Hole  zcu  Poftamp  vnd  czu  Nygendorp  czu  einem  rechten 
leipgeding  von  vns  vnd  vnfrer  berfchaCfl  haben,  beGczen,  genifzen  vnd  gebruchen,  Als  leipgedings 
guter  Recht  vnd  gewonheit  ift,  vngehindert  von  vns,  vnnfren  Erben,  Herfchaft  vnd  des  gnannten 
Jörgen  erben  vpd  von  allermeniglicb,  vnd  geben  ir  des  czu  einem  Inwilzer  vnnfrer  liebenn  ge- 
roabel  hofmeifter  Achim  von  kerckow,  Ritter:  vnd  als  denn  wir  vnd  vnnfer  Erben  nach  -des 
gnannten  Jörgen  tode  den  widderkauff  an  Poftamp  von  des  gnannten  Jörgen  erben,  nach 
Innhalt  vnnfers  briues  darvmm  gegeben,  haben;  Hirummb 'wenn  wir  ader  vnnfre  erben  von  des 
gnannten  Jörgen /Erben  Poftamp  widderkaqfien  werden,  fo  follen  wir  der  gnannten  frowen 
Blfzen  czu  voraufz  Sebenhundert  gülden  für  Ir  leipgeding  geben,  aufzrichten  vnd  beczalen,  Coicb 
Sibenbnndert  gülden  vns  vnd  vnfren  erben  furder  an  der  beczalung  an  Poftamp  abgeen  vnd  ab- 
geOagen  follen  werden.  Czu  Orkund  mit  vnnfrem  etc.  vnd  Gebin  czum  Berlin,  am  Sonntag  nach 
tani  Hertens  tag,  Anno  domini  etc.  XL  nono. 

ftad^  bem  Q^nnn&rf.  16tf)nico}pxalhn6ft  XX,  114.  ^ 


XXIII.    ©d^mfbf fcä^e  e^cleute  fliftctt  eine  ©eelmeffe  unb^  (Betritt  burc^  3iiw?^nbung  »on  {Renten 

an  bie  eienbengilbe  ju  $ot8bam,  im  Sa^re  1450- 

Dyt  ys  gbefcbyn  aifo  me  fchryfil  dufent-  iar,  vierhundert  iar,  in  den  vefiligeften  iare  na 
obrirci  gebon,  dat  dar  komen  ys,  C  law  es  fmed  vnde  fyne  eylyke  husfrowe  ynde  fyne  rechte 
trffeo,  hebboB  ghekofil  eynen  kop,  alzo  vmmeeyne  fpende  van  den  guldemeyfiem  vnde  brudern 
4i6r  eiendeo  gokle,  dy  na  fya  edder  na  komen  mögen,   thu  ewyghen  tyden  nicht  loe$   thu  fter- 
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uende,  Ok  dy  vorgenanthe  clawes  fmed  vnde  fyne  rechte  erffen  d&t  gelt  nummermBr  wedder 

thu  eyfcbende.     Dar  het  he  vor  gegheuen  vnde  wol  betalt  alzo  XI  fchock  vnde  XVlil  gr.  vor  dy 

eyoe  tunoe  byrs  vnd  II  fchepel  rogghen,  dy  ghekoSl  fynt  by  dy  guldebrudern.     Vortmer  na  den 

kop  wart  gegeffen  eyn  Schepel  rogghen ,  denfuluen  fchepel  fchole  dy  brudere  der  elende  gulde 

nemen  vnd  manen  van  den  halSen  haeme  were,  vppe  dat  dy  fpende  deftubat  vullenbracht  wert, 

Vnd  denfuluen  fchepel  roggen  fcholen  dy  brudere  thu  fyck  nemen  jn  dem  fefte  vnfer  lyuen  frowen 

der  lichtmifle  in  den  vaflelauent,   ane  enygerleyge  thogeringhe  thu  geuende;  vnde  men  fchal  des 

myddewekes  in  der  vaftene  in  der  quater  temper  begaen  met  vyllighen,  vnde  des  '  dunredaghes 

met  fylemyflen,  vnde  thu  der  fylemylTen  fchal  me  hebben  IUI  fchulre    vnde  thu  der  vyllyghen: 

vnde  vortmer  wat  darouer  lopt  van  der  renthe,  dar  fchal  me  was  vorkopen  thu  deme  altare  vnde 

*  den  thugeuende  na  der  fylemyfle.    Dat  hebben  dy  borgemeyfteren  vnde  raetmannen  anghenomen, 

dy  dünn  der  tyd  woren  thu  poftamp    dy  leyen    herren  des  altares  des  hylgen  geyftes.    Weret 

dat  dy  bryff  van  brandes  wegen  vorghynghe  edder  van  anderen  dynghen,  Alzo  loue  wy  den  vp- 

genanten  den  bryff  thu  vornyende  funder  ennygerleyghe  thogeringhe.  Des  thu  eyner  bekanthenyQe 

hebbe  wy  borgermeyfteren  vnde  raetmannen  vnfe  ingefegel  anhenget  an  deffen  open  bryff  vnde 

ok  an  den  bryff,  den  dy  guldemeyftern  hebben,  dar  ok  an  beuget  des  richters  ingefegel  van  des 

eynen  fchepel  roggen  wegen,  den  dy  brudere  fcholen  hebben  vp  dat  halue  haem  wer  etc. 

9lad^  9ü)icin'd  abfd^rift  bcd  DriginaUd. 


I 
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XXIV.    Jturf&tfl  griebri^  11.  entf^eibet  einen  ©treit  jWif^en  ber  Stabt  5I3ottbam  unb 
benen  öon  ©te^oiu  ju  gai^tlanb  über  bie  giftetet  öon  bet  ©tobt  JbiS  jut  JÄebltfeet  :=  gd^te, 

mn  ?•  3uli  1451.' 

Wyr  Friderich,  von  gotes  gnadenn  marggraue  zcu  Brandemburg^  des  heiligen 
Romifchen  Richs  Ertzkamerer  vird  Burggraue  zcu  Nuremberg,  Bekennen  — ,  das  wyr  uff  hute.da- 
tum  deffes  briues  mit  fampt  vnnfem  Beten  verhört  vnd  befehen  haben  folich  fchelung,  Zcweitracht 
vnd  imdlz,  als  denne  vnfer  lieber  getruwer  Henning  von  Stechow  zcu  Forland  vnd  fein 
vettern  darfelbs  gefeCsen,  an  einem,  vnd  Burgermeiftere,  Radmanne  vnd  Inwanere  der  Stad  Poftamp, 
vm  etlich  vifcherie  uff  den  wafferen  zwufchen  jn  gelegen,  gehat  haben,  vnd  haben  nut  beider  obin- 
genannten  teylen  willen,  wiffen  vnd  volbort  jn  gutlicher  vnd  fruntlicher  eynikeit  ufzgefprbchen,  be- 
teidingt  vnd  fie  jn  malzen  hie  nachfolget  gercheiden,  allo  das  die  von  Poftamp  ire  cleyne  vifche-. 
rye  üben,  thun  vnd  triben  mögen  bifz  uf  die  vehre  zcu  Nedeliiz  vnd  an  den  Reyff  darfelbs. 
Wann  fie  aber  mit  jrem  groffen  game  vifchen ,  fo  fal  folch^  grotz  garne  furder  für  fich  gähn ,  in 
mauzen  das  vormaU  vnd  von  alter  gethan  vnd  gegangen  hat  Worden  och  diefelben  mit  dem 
groffen  game  ader  mit  kteynen  kanen  etwo  anjbalden,  von  Rufte  wegen^  fo  Collen  6e  den  von 
Sieche w  zcu  vorland  an  jren  holtzen  ader  grelingen  keynen  fchaden  thun.  Och  follen  die 
TOD  Stechow  den  von  Poftamp  über  fotans  vnd  daran  kein  befchwerung  noch  vnglimpf  zufü- 
gen vngeuerlich;  vnd  darmit  fol  allerley  vnwylle,  zweytracht  vnd  fchelunge  vnd  was  fich  von  der 
obingefcbriben  fache  wegen  zwifchen  beyden  gnanten-  teylen  verlouffen  hat  gantz  hingelegt,  gutlich 
geldi^den  vnd  gericht  fein  an  geuerde.    Zcu  vrkund  mit  vnferm  anhangenden  Ingefigel  verfigelt 
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vnd  gebeno  zu  Poftamp,  am  Miiwocben  nach  vnferer  lieben  frowen  tag  vifitacionis»  nach  gotes 
geburt  Tirzeben  bondert  vod  darnacb  jn  dem  eyn  vnd  funffczigften  Jare.« 
9lad^  bem  Originale  ata  ffibicin'«  9fh\ä)nft,  ' 


XXV.    Äurfurfl  griebrt^  11.  öerleil^t  feinem  Äammermeifler  unb  öidt^  @eotg  öon  Seßolbenfete 
bieöon  Serenb  Wei^e -^befejfenen  aGBajferjtnfen  unb  Stalfdnge,  fo- wie  bag  öon  ber  $;aufenttef^m 

befeffene  »el^nwei^t  ju  ^PotSbam,  am  19.  5Dejember  1451- 

Wir  fridericb,  von  gotes  gnadenn  Marggraffe  czu  Brandenburg  etc.  Bekennen  etc., 
das  wir  angefehen  vnd  erkant  baben  getruwe  vnd  willige  dienfte,  die  vns  vnnfer  Camermeifter, 
Rat  vnd  lieber  getruwer  Jorge  von  wald enteis  ofile  vnd  dicke  gethan  bat,  iegelicben  tbut  vnd 
binfurder  wol  thun  fol^  kan  vnd  mag.  Darvmmb  vnd  aucb  von  befunder  gunft  vnd  gnade  wegen, 
baben  wir  dem  gnannten  Jörgen  von  waldenfels  difle  birnachgefcbriben  guter,  Jerlich  Zinlze 
vnd  Rente  czu  recbtem  Manieben  gnediglicb  verliben ,  mit  nahmen  funff  fcbogk  vnd  czweinczigk 
grofcben  In  den  wafler  czinlzen  czu  Poftamp  vnd  die  kan  czu  uermiten,  die  allreifen  vnd  al- 
floten,  die  vormals  Berend  Ricken  feligenn  gewefzen.find,  vnd  das  leben  wehre,  das  der  Tb a w- 
fentefchin  gewefzen  ift.  Vnd  wir  verliheq.  Im  die  obiogefchriben  guter,  Jerlich  czinfze  vnd  Rente 
mit  allen  gnaden,  friheiten  vnd  gerechtickeiten  etc.  Geben  czu  Colon,  am  Sontag  nach  lucle, 
Anno  domini  eta.L  primo. 

iRad^  bem  (S^arm.  £e]^n<co))ia(Bn4e  XX,  218. 


XXVI.    Stf^of  (^it'sjlijm.  öon  Stanbenbutg  beflätigt  eine  öon  ben  JÄotl^moraienunb 
©ef^wotnen  ber  ©tobt  ^PotSbam  jur  ©rl^öl^ung  beS  ©otteSbienfleg  gefüfiete  i^<^i&it  grftl^mejfe 

unb  bereu  5DotattDn,  am  9.  Sfoöember  1452. 

Stephanus,  dei  et  apoftolice  Sedis  gracia  Epifoopus  B-randeburgenfis -r  deuotio- 
oem  et  auiditatem  prouidorum  virorum  coqfulum  et  Juratorum  opiduli  pofiam  nomine  communi« 
latib  einsdem  opidi,  quibus  ad  incrementum  cultüs  diuini  ac  domus  dei  decorem  extant  inclinati, 
limpidias  confiderantes,  ut  velud  zelatores  dei  ad  laudem  et  honorem  Saluatoris  noftri  domini  Jhefu 
chrifti  eiüsque  benedicte  matris  uirginis  marie  et  omnium  fanctorum,  nee  non  ad  decorem  Ecclefie 
eoram  parocbialis  et  ad  Salutem  fidelium  animarum  miflam  certam  fingulis  diebus  mane  bora  pri- 
marom  aut  alias  tempore  debito  celebrandam  fundare  et  jnftituere  decreuerunt,  pro  qua  miffa  Oc 
Ql  prefertqr  fienda  et  per  plebanum  eiusdem  celebranda  fiue  difponenda  prefati  confules  ^t  opi- 
dani  predicti  curiam  cuiusdam  klinckebils,  quondam  opidapi  ibidem,  de  voluntate  et  mandato 
einsdem,  plebano  eorum,  pro  tempore  exiftenti,  ad  ufum  et  utilitatem  fuam  et^  parochie  fue  fiue 
dotis  cfeputarunt  et  jn  perpetoum  vi  teftamenti  donarunt  et  affignarunt :  preterea  illi  ipfi  confales 
fX  opidani  ad  altare .  corporis  cbrifti  ibidem  viginti  neuem  modios  filiginis,  qui  modiales  appellantur, 
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vulgariter  Scbepelkorn,  aonaaiim  in  dicia  p  oft  am  a  nonoullis  inibi  opidanis  prooeDientes  et  folui 
debitos,  necnon  ad  altare  Sancti  fpirilos  ibidem  VDom  pralum,  ,quod  aonaatim  vigioti  quatnor  grof- 
fos  atque  fcptem  groflbs  foper  curia  petri.  Slotzkens  ibidepi  iacentes  reddiioai  pariter 
imperpetuum  liberaliter  deputarunt,  dederunt  fiae  donarunt,  cüias  donationis  pretezta  a  Re- 
ctoribus  dictorum  altarium  pro  tempore  exiftentibus  alternatis  vicibus  fingolis  diebus  vnam 
miflam  mane  celebrari  fiue  difponi  fieri  voloerunt  et  inftitueront  Nobisque  vnacum  ftreouo  Georgio 
de  Waldenfels,  Illuftris  principis  domini  Frederici  Senioris  marchionis  Brandeburgeo- 
f  i  8  Camerario  principali,  humrlius  fupplicarünt,  Quatenus  prefatam  eorum  donacionem,  alDgnacionem 
et  difpoficionem  ratificare,  approbare  et  coniirmare  dignaremur;  Nos  igitur  Stephanus,  Epifco- 
pus  anie  dictus,  peticionibus  eorundem  confulum  et  opidanorum  tanquam  iufte  fauoroGus  aonuen« 
tes  Ipfas  tanquam  pias  et  racionabiles  duximus  admittendas  Et  prenominatam  curiam  dicti  qoöndam 
Klinkebils  Curie  parocbiali  in  poftam  Ac  preexpreflbs  mediales  modios  ad  altare  Corporis 
cbrifti  et  prefatum  pratum  cum  fuis  cenßbus  preexpreffis  ad  altare  Sencti  fpiritus,  ibidem  in  Ecde- 
Ga  parocbiali  Gta,  aucloritate  noflra  ordinaria  et  diocefana  appropriamus ,  invifceramus,  incorpora- 
mus  atque  eccIeGafticis  bonis  annumeramus  dei  nomine  per  prefentes,  volentes  et  decernentes» 
predicta  donata  et  aflignata  cum  fuis  prouenlibus  et  iuribus,  iuri  eccIeGaftico  fubiacere  ac  decetero 
a  feculari  foro  et  poteftate  exempta  efle  debere,  diftractores  quoque,  violatores  et  invafores  eorun- 
dem facrilegos  et  tanquam  facrilegos  puniendos  fore,  Hac  noftre  incorporacionis  et  decreti  pagina 
perpetuis  temporibus  valitura.  In  quorum  teftimonium  präfentes  noftras  '  patentes  literas  no- 
ftro  Ggillo  focimus  communiri.  Actum  et  datum  jn.  cadro  nodro  Seyef  er  anno  a  nativitate  do- 
mini  milleGmo  quadringenteGmo  quinquageGmo  fecundo,  Quinte  I(]us  Nouembris,  noftro  (üb  Sigillo 
prcfentibus  appenfo,  pontificatus  Sanctiffimi  in  cbrifto  patris  et  domini, .  noftri  domini  Nicolai  diuina 
prouidentia  pape  V  ti,  anno  eins  Se;xto. 


i)om  29-  moi>mi>tt  1452  uub  29.  Slttgufl  1473- 

Wir  Johrans/von  Gottes  gnaden  Marggraff  zu  Brandenburg,  zu  Stettin,  Pomern, 
der  Caffuben,  Wenden  Herlzogk,  Burggraff  zu  Nürnberg  undt  Fürft  zu  Rügen,  Bekennen  öffentlich 
mit  diefem  Brieffe  vor  vns.  nnfere  Erben  undt  Nachkommen  undt  fonft  allermänniglichen,  die  ihn 
fehen  oder  hören  lefen,  dafs  unrs  vorbracht  haben  unrere  liebe  getreue  die  Kietzer  zu  Potftamb 
einen  Brieff,  jhnen  vormahls  von  dem  hochgebohmen  Fürften  unferm  lieben  Vettern,  Marggraff 
Fridericben,  Churfürften  feiiger  gedechtnis  gegeben,  lautende ,.  als  von  Worten  zu  werten 
hernach  folget:  Wir  Friderich,  von  Gottes  gnaden  Marggraff  zu  Brandenburg,  des  beyli- 
gen  Rtiroifcbeii  Reichs  Ertz  Cämmerer  undt  Burggraff  zu  Nürnberg  etc.,  Bekennen  mit  diefem 
Brieffe.  Wan  unfere  Kietzer  zu  Potsdam  und  Hebe  getreuen  vor  vns  gewefen  fein.  Berichtende, 
wie  fie  von  alier  gewonheit  undt  bishero  den  Strohm  undt  Flies  längs  umb  Potftamb,  bis  an 
den  Tapib  zu  Brandenburg,  zu  ihrer  behuef  die  Fifcberey  gehabt  haben,  darin  ihnen  etzlicbe 
einbaltungon  voo  andern  den  unfern  gefchehen.    Hierumme  wir  von  einem  jderman  begehren,  dafs 
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'  Ihr  fie  ficb  folcfaer  ihrer  Fifcherey  gebrauchen  unclt  fifcben  laCset,  jqmafsen  Sie  von  alters  uddi 
bishero  gethan  undt  gehabt  babffii.  Das  ifi  vns^von  eioein  jederman  zu  dancke.  Meinet  aber  je- 
mändt  *einfage  darein  zuhaben,  der  fpl  des  vor  vns  zu  aufstragk  kommen.  Mit  vnferm  auSgedruck* 
ten  Infiegel  Befiegelt  undt  geben  zu  Cöln  an  der  Spree,  am  Mitwochen  S.  Andreas  abendt^ 
Eintaufent  Vierhundert  undt  zwey  und  Funffzigften.  So  haben  uns  die  genanten  unfere.  Kietzer 
darauff  mit  fleis  gebehten,  dafs  Wir  Ihnen  folchen  Brieff  zu  Confirmiren  vnd  zu  beftetigen  gnädig- 
lieh  gerubeten,  des  haben  Wir  jhre  fleifsige  Bede  angefehen  undt  folchen  Brieff  Confirroirt  undt 
befletiget,  Confirmirn  undt  beftetigen  Ihnen  den  in  Krafil  undt  macht  diefes  BrieSes,  Was  Wir  von 
Rechtswegen  darauf  beftetigen  follen  undt  mögen,  doch  unfs  undt  unfern  Erben  undt  fonfll  jeder- 
man an  feinen  gerechtigkeiteh  unfchädlieh.  Zu  Urkundt  mit  unferm  anhangenden  jnfiegel  befiegelt 
undt  geben  zu  Cöln  an  der  Spree,  am  llontag  Johannis  decollationis,  nach  Chrifti  gebührt  im 
Eintaufendt  vierhundert  drey  undt  Siebenzigften  Jahre. 

SUt«  einer  ilBeflätigintg  M  itutfurfieii  griebrid^  S)ill^e(m  ))om  9.  3ttiRi  1678   im  (S^urm.  tti^tacopialhndit  9U.  16^ 
€.  290  u.  S91. 


XXVUI.    Äutfftrfl  griebrt^  \)tx]^xtiht  bet  @attm  befi  Äammetmetfletg  (»eotg  öon  SBalbetifete 

gegen  gtnfgabe  beS  tt)x  frfl^er  an  5ßot8bam  ctngetdumten  SeibgebingeS  jwei  3)firfer  tm  Sanbe 

SÄrwalbe  nebfl  ben  SBBafferjinfen  ju  Jßotöbam,  am  30.  'sioöemftet  1452. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnadenn  Marggraff  czu  Bracidomburg  etc..  Bekennen  -7-, 
das  vor  vns  ift 'kommen  vnnfer  kamermeifter,  Rat  vnd  lieber  getruwer  Jörg  von  Waiden fels, 
zu  Bernnwalde  gefeflen,  vnd  hat  vns  mit  ganczem  fliße  gebeten,  das  wir  EIfzen,  finer  Elichen 
bofzfrauwen,  difle  hirnachgefchriben  guter,  Jerlich  zinfe  vnd  rente  czu  rechtem  lipgedinge  geruchea 
zouerlihen,  Nemlichen  die  dorffer  Hermeftorff  vnd  Rynow,  dafelbft  zu  Bernnwalde  gelegen, 
mit  allen  vnd  Iglichen  Iren  pachten,  zinizen,  Renten,  ackernn,  weizen,  weideb,  holtzen,  pufchen,  mit 
den  gelt  zinizen  vom  fchofle  vnd  fuft  mit  allen  anderen  zugehorungen,  als  tormals  vnd  bifzher 
darzu  gebort  hat  vnd  funderlich  den  dinft  Im  dorffe  zu  Hermeftorff,  vnd  darzu  die  wafler 
Zinfze,  die  der  goannte  Jorge  hat  In  vnnfer  Stat  Poflamp,  die  vor  Ziten  Bernt  Ricken  ge- 
weizen  find,  nemlichen  zwey  fchogk  zweintzigk  grofchen  vnd  XVI  gute  loblictie  fifche,  die  Ritter 
Jerltcbeo  gibt,  Item  III  fchogk,  die  gores  meles  gibt,  item  die  kane  dafelbft  zuuormiten,  die  alrefen 
vnd  aUlaten  vnd  darzu  das  lehenwere,  das  vorcziten  der  Tufenttefehin  gewetzen  ift;  Sulche 
der  gnannten  vnnfers  Cammermeifters  fleiflige  bethe  wir  angefehen  vnd^  der  gnannten  EIfzen 
fulche  obingefchriben  dorffer  mit  allen  Iren  pechten,  Zinfzen,  Renten  vnd  anderen  Iren  zugehorun- 
gen, mit  den  wafier  Ziqfzen  zu  P  oft  am  p  zu  rechtem  leipgedinge  gnediglich  verüben  haben,  da- 
roff  fie  vns.  ir  erfte  lipgedinge ,  fo  wir  Ir  das  vormals  In  der  Molen  vnd  anderen  guleren  darfelbs 
czu  Poftamp  In  vn^iferm  Ampte  gelihen  hatten, 'williglichen  abtreten  vnd  verlaflen  haL  Vnd  wir 
verlihen  der  gnannten  EIfzen  die  obingnannten  guter,  Jerlich  Zinfze  etc.  —  vnd  wir  geben  Ir 
des  zu  einem  Inwifzer  vnnfren  Rat  vnd  lieben  getruwen  hans  von  Thumen  vnd  zcu  vormundern 
Otte  von>Sliwen,  zur  Stulpe  gefeflen,  vnd  Nickel  von  Benewitz,  iren  Bruder.  Gefche  es 
aoch,  das  wir  adir  vnnfir  erben  Sulch  Slos  Bernnwalde  von  des  gnannten  Jörgen  von  Wal- 
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denfels  erben,  nach  luthe  Gnes  brlefes,  darüber  gegeben,  wider  abekauffen  worden,  Alfdenn  fal- 
len Elfzen  feiner  frauwen  von  dem  haubtgelde  bliben  vnd  gefallen  Vn  bandert  golden  Reinifch, 
das  Ir  vormunder  von  ftundt  In  vnnferen  landen  widder  anlegen  vnd  ander  Zinfze  damor  kauffen 
follen,  der  ficb  die  gnannte  Elfze  Ir  lebtage  gebrucben  vnd  nutzen  foll,  von  "aUirmeniglicb  vnge- 
hindert,  vnd  nach  Irem  tode  füllen  diefelben  Zinfze  an  des  gnannten  Jörgen  Erben  widder  ko- 
men  vnd  gefallen  an  geuerde.  Zu  Vrkund  etc.  geben  zu  Colnn  an  der  Sprew,  am  donerCtag 
fant  Andrefztag,  Anno  domini  etc.  LH.  ^  ^ 


XXIX.    Äurfftrfl  gfriebrtc^  II.  befldtfgt  ber  ©tobt  jpotSbam  i^re  ©erec^tigfetten,  ^ßritotfegten 
utib  alten  ®mt>ffn^tittn,  mit  bcfonberet  (Sxvo&fnmiQ  ber  ^Brütfen-Sete^tigfeft, 

am  a  Sunt  1455^ 

Wir  Fridrich,  von  gotts  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  des  heiligen  romi- 
fchen  reichs  Ertzkamerer  vnd  burggraue  zu  Nuremberg  etc.  Bekennen  — ,  das  vns  vnnfere  liben 
getrewen  Borgermeifter  vnd  ratmann  vnnfer  ftadt  Poftamp  furbracht  haben  des  hpchgeborn  für- 
ften  vntirers  liben  herrn  vnd  vaters  feiigen  brief,  dorin  er  jn  beftetiget  vnd  befeftiget  hat  alle  ire 
alten  guten  gewonheyt,  brief,  freiheit  vnd  gerechtikeit  etc.,  auch  wie  er  fy  begnadet  hat  mit  der 
brücken  zu  Poftamp,  dy  er  jn  hat  vergbnft  vmb  der  lande  vnd  Stat  beftes  willen  zu  bawen,  vnd 
furder  ds^u  gelegt  vnd  gegeben,  das  fy  von  iglichen  pferde,  das  über  fulch  brücken  geet,  einen 
pfening  nehmen,  vnd  douan  dy  brücken  vnd  Stat  befsern  fullenn,  vfzgenomen  von  hofluten  vnd 
priftern,  vnd  dabey  demutiglich  gebeten,  jn  fulchs  alles  von  newes  zq  beftetigen  vnd  zu  confir* 
miren;  AIfzo  haben  wir  angefehen  jr  fleiffige  bete  vnd  haben  den  genanten  Borgermeiftern ,  rat- 
mannen vnd  borgem  gemeinlich  der  genanten  vnfer  Stat  Poftamp,  die  nu  fein  vnd  zukomend 
werden,  befeftiget,  beftett  vnd  confirmiret  alle  ire  alten  guten  gewonheit,  brief,  freiheit  vnd  geredi« 
tikeit,  auch  dy  brücken,  was  fy  dauon  nehmen,  vnd  wy  fy  es  domit  halten  füllen,  alles  nach  lute 
vnd  ynhalt  vnnfers  liben  herrn  vnd  vaters  brief  jn  vormals  domber  gegeben.  Wir  beftetigen,  be- 
veflen  vnd  confirmiren  jn  auch  das  nach  lute  deflelben  vnnfers  liben  herren  vnd  vaters  brief,  mit 
krafll  vnd  macht  difz  briefs,  Süllen  vnd  wollen  fy  auch  'bliben  laflen  vnd  behalten  bey  allen  iren 
briefen,  dy  fy  haben  von  furften  vnd  furftin,  vnnfern  vorfarn  feiigen,  bey  allen  rechten,  eren,  gna- 
den vnd  freiheiten,  auch  bey  allen  iren  lehen,  erben,  eigen  vnd  pfandungen,  als  «fy  jn  vergangen 
zeitten  bey  geweft  fein  vnd  gehabt  haben.  Zu  vrkund  mit  vnnferm  anhangenden  Infigel  verfigelt 
vnd 'geben  tu  Coln  an  der  Sprew,  am  Sontag  nehft  nach  vnnfers  herrn  leichnams  tage,  nach 
cbrifts  gebart  taufend  virhundert  vnd  funff  vnd  funfizigftem  Jaren. 

9bd^  beut  Driginale  ava  Sibicin'd  Slbfd^rifl. 

IDiefe  Gonfitmatbn  ifl  anä^  im  8e^ndco)}ia(bu<!^e  XXII,  40  enthalten. 
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XXX,    Äutffttfi  griebrici^  II.  bccpfävbtt  "bem  St^fm  ^afe  bog  @^ro$  ^ottbant  linb  bcfieHt 

tl^n  bafelbfl  jutn  Amtmann,  um  bog  ^a^x  1456. 

Wyr  Fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Branndenburg  etc.  Bekennen  — , 
das  wyr  vnnferm  lieben  getrewen  Achym  haken  vnd  fynen  rechten  erben  redlicher  fchult  fchul- 
dig  fein  drey  hundert  vyr  vnd  dreyffig  reynifch  gülden,  czwey  hundert  eyn  vnd  Sybenczig  fchok 
vnd  funff  vnd  funSczig  grofchen  markyflcher  werung,  Acht  pfenning  vor  eynen  groflchen  zu  rechen, 
dy  er  vor  vns  vnd  von  vnnfern  wegen  Eggert  von  lyndow,  dem  wyr  dy  fchuldich  waren, 
beczalt  vnd  vns  der  zu  dangk  gen  Im  gelediget  hat.  Darvor  haben  wyr  Im  eyngetan  vnd  In  Ampt- 
manns  weylz  vnd  vf  eyn^n  wyderkouf  eyn  geben,  feczen  vnd  geben  Im  eyn  myt  kraft  vnd  macht 
dyfles  bryefs,^  vnnfer  Slos  vnd  Stat  Poftamp  myt  dem  kycz  vnd  Orbeten,  wehre  czyns,  welzen 
zyns,  myt  dem  dorff  nuwendorf  myt  aller  feyner  czugehorung,  Als  wyrs  gehabt  haben,  myt  dem 
bdrm  vyfch  vom  garn  zu  Poftamp  gevallende,  myt  der  haken  mol  vnd  der  wynt  mol  dofelbs 
vor  poftamp  gelegen,  dy  Jerlichen  czynfen  vnd  geben  Acht  wynfpel  roggken,  myt  der  helfte  des 
oberfien  vnd  nyderften  gerichts  vnd  fuft  myt  all^r  czugehorung,  dy  vor  alder  darzu  gehört  hat 
Dor  czu  fal  er  haben  das  agkerwergk  vnd  euch  czehen  fchok  gelts  Jerlich  v£z  dem  Czolle  dbfelbs. 
Das  genannt  vnnfer  Slolz  vnd  Stat  poftamp  myt  den  obgnannten  czugehorungen  Sol  er  Inn  ha- 
ben, fich  des  gebruchen  vnd  geniflen  In  eynen  nahmen  eins  rechten  wyderkoufs  vnd  als  wyder- 
konis  recht  vnd  gewonheyt  ift;  vnd  fal  dafelbs  auch  vnnfer  Amptmann  vnd  voyt  fein  vnd  vnnfer 
Slos,  ftat  vnd  Ampt  dafelbft  getrewiich  vorften,  vorwefen  vnd  dy  lute  dafelbft  befchutzen,  befchyr- 
men  vpd  fy  myt  vngewonlicher  befchatzung  nicht  befweren,  Sol  das  felbe  Slos  auch  in  wefentlicheh 
baw  halten  vnd  nicht  verfallen  laflen,  vnd  was  von  dem  Czolle,  von  dem  gericht,  von  der  heyde 
vnd  allen  Andern  czinfzen,  renten  vnd  czugehorungen  dofelbs  über  dy  obgenannten  czynfz.  Im 
hyryn  verfchriben,  dy  er  auch  vfbeben  fol,  vberig  fein  werde,  das  fol  er  vns  antworten  vnd  geben 
vod  vns  das  bewyfen  von  Jaren  zu  Jaren  vnd  wann  wyr  das  begeren.  In  maßen  ander  vnnfer 
Amptlute  czu  thun  pilichtig  fein ;  doch  behalten  wyr  vns,  vnnfern  erben  vnd  nachkomen  daran  folche 
volle  gewalt  vnd  macht,  weqn  wyr  Im  oder  feynen  erben  folch  vnnfer  Slos  vnd  Stat  myt  deh  ge- 
fchriben  czugehorungen  wyder  ablofen  vnd  nicht  lenger  laflen  wollen,  das  wyr  mögen  welchs  iaVes 
wyr  wollen  vnd  wenn  vns  das  eben  vnd  bequem  ift,  das  fy  vps  auch  genczlich  an  alle  wydder- 
rede  gönnen  vnd  geftaten.  feilen ;  So  wollen  wyr  yn  das  eyn  halb  yar  zuuoren,  Als  nomlich  czu 
Sanol  wolpurgen  tag,  verkundigen  vnd'  vffagen  vnd  denn  darnach  vf  Mertini  yn  Solch  gelt  drey 
birodert  vyr  vnd  dreyfig  reinifch  gülden  czwey  hundert  eyn 'vnd  Sybenczig  fchogk  vnd  funffVnd- 
fanfizig  groflchen  obgenannter  landwerung  wyder  vizrichten,  geben  vnd  beczalen:  vnd  wann  er 
vnd  feyn  erben  folchs  gelts  von  vns,  vnnfren  erben  oder  nachkomen  beczalt  feyn.  So  füllen  fy  vns 
folcbs  Slos  vnd  Stat  poftamp  myt  allen  obgenannten  czugehorungen,  czynren  vnd  renten  gencz- 
lich vnd  gar  funder  allerley  wyderrede  vmmb  dy  genannte  Summa  Sundern  allen  vfllag  wyder  ab- 
treten« vns  oder  wem  wyr  das  beuelhen  wyder  antwortten,  den  Acker  befeet,  das  Slos  vnd  dy 
molen  in  wef^nlichen  bawen,  als  er  das  entpfangen  vnd  ym  das  geantwort  worden  ift  Doch  dar 
got  vor  fey.  Ab  ym  Solch  Slos  fewers  halben  abginge  vnd  verbrente,  das  er  nach  allem  fynen 
heften  vermögen  verwaren  vnd  verborgen  fol,  das  fol  Im  an  folchem  gelt  oder  feyner  beczalung 
keynen  fcbaden  brengen,  Sundern  wyr  wollen  yn  oder  feyn  erben  folcher  vnfer  Ampt,  Slos 
tnd  Stat  myt  feynen  verfchriben  zcugehorangen  nicht  entfeczen.  Im  fey  dann  dy  obgenannte  fumma 
^aa^ta^  L  IB^.  XI.  ^  23 
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gancz  vfzgericht  vnd  beczalt  vod  fol  fich  auch  vmb  dy  landbete,  wen  wyr  dy  nehmen,  noch  vmb 
den.flat  dynft  nicbls  weren,  noch  fich  wes  daran  vnderczyhen,  ez  werde  Im  dann  von  vns  be- 
folhen  on  geuerde  etc.    ' 

9lad^  bem  S^urm.  &el^ndco)>ia((U(^e  XXII,  235. 


XXXI.    Jlutffirji  g^ebric]^  U.  flefiattet  bem  9(^im  öon  ^aU  ju  5Pot8bam  eine  JBer^jfdnbung, 

am  7.  Sanuat  1457. 

Hein  gnediger  herr  hat  erlewbt  Achim  haken  zu  poftamp,  das  er  lenlz  garnekauffer 
borger  zu  Beilin  n  fchog  vnd  czwey  wifpel  roggeh  Im  dorfi*  zu  talge  vor  hundert  gülden  reinifch 
zu  einem  widder  kauff  verkaufen  vnd  verfetzen  mag  vnd  hat  darzu  fein  volBort  geben,  doch  das 
Achim  hake  oder  fein, erben  folch  zinfz  vnd  rente,  In  maflen  obin  gefchriben,  follen  des  erflen 
fie  konn'en  vnd- mögen,  widder  lofzen  vnd  zu  Iren  zu  guteren  bringen  an  geuerde.  Datum  colen 
an  der  Sprew,  am  fritag  nach  trium  regum,  Anno  domini  etc.  L  feptimo. 

92a(^  bctn  G^nrm.  ^e^n6co)}ia(bu(^c  XXU,  8.  ^  ^ 


,  XXXII.    Äiirfurfl  griebri<^  II.  öer^fdnbet  baS  ©<^Iog  iPot^bam  bem  ©tfc^ofe  3)feteti(^  öoir 

Stanbenburg,  am  30*  Januar  1463* 

Wir  fridrich,  vonn  gots  gnadenn  Harggraue  zu  Brandenburg,  kurfurft  etc.  Als 
der  Erwirdig  vnnfer  Rate  vnnd  befunderliker  geuatter  Herr  Dit trieb  Bifchoue  zu  Brannden- 
burg  vnde  zu  getruwer  hant  dem  erbern  vnferm  üben  andechtigen  vnd  getruwen  heinrieb  Cza- 
beltiz,  hinrich  krakow,  herr  Mauritius,  claus,  Sigemunt  vnd  diterich  gebrudem,  die 
Schon ou wen  genannt,  vnns  zu  gute  zweytaufennt  Reinifche  guidein  aufzgebracht  vnd  vnns  ann 
bereytem  golde  gelihenn,  die  wir  in  vnnfer  vnnd  vnnfer.  herfchafil  mercklichenn  nuoz  vnd  iromen 
gekart  vnnd  gewannt  habenn,  der  wir  Im  hirmit  quit,  ledig  vnd  lofz  fagenn,  doruor  er  daoo  fein 
eygenn  gutere  verfaczt  vnnd  verpfendei  hat,  das~wir  angefehenn  vnd  erkannt  haben  folch  fein  trew 
vnnd  woltat,  auch  mercklich  dinft,  die  er  vnns  doran,  auch  in  annderenn  fachenn  erczeyget  vod 
)i>eweyft  hat,  vnnd  vff  das  er  wider  verwarf  vnd  verforgt  fey;  fo  habenn  wir  Im  vnd  feinen  nach- 
kchnen  Bifcboäen  zu  Branndei4)urg  dorfiir  Eingethan  vnd  zu  einem  rechten  widerkauff  verkawfll  vnn* 
fer  Slofs  vod  Stat  poftamp  mit  allenn  vnd  iglichenn  Renntenn,  zinfzenn,  gnaden,  fryheyten,  zol- 
leon,  Molenn,  Orbe\enn,  vifcheryenn,  Wiltpannenn,  doch -wenn  wir  oder  vnnfer  erbenn  dar  Jagen 
oder  Jagenn  laflenn  wollenn,  des  follenn  vnd  wollenn  wir  macht  habenn,  mit  wefennv  weydenn, 
dorfleren,  holczeren,  gerichtenn  oberftenn  vnd  nyderfteqn,  lehenn  geiftlicben  vnnd  werntlichenn,  an 
aliein  das  kirchiehen  zu  poftamp,  das  wir  felbs  leyhenn  wollenn,  vnnd  mit  aller  zugehorung,  wie 
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mann  die  nennen  fol  vnd  mag,  als  wir,  vnfer  vorfarenn  Marggraue  zu  Branndenburg  zu  demfelben 
Slos  vnnd  Stat  poTtamp  gehabt  vnnd  gebraucht  haben  mugenn,'  nichts  aafzgenomen ,  an  allein 
die  Erbhuldung  vnnd  herffart  vnnd  annder  dinft,  die  zuni  boffwercke  gehören,  die  wir  vnnfer  er- 
benn  vnd  nachkomen  doran  behaldenn,  doch  mit  dem  vnterfchide.  Ab  der  genannt  Bifchoue  one 
eliche  libs  lehns  erben  verflurbe,  das 'dan  von  ftünt  an  denn  genannten  czabelticz,  krakowen 
vnd  die  eher  genambten  Schonowen  poftamp  Slofz  vnd  Stat  mit  feinen  zugehorungen  von 
Ttunt  an.  komen  vnd  leddiglich  fallen  foll  et^.  Geczewgen  fint  des  vnnfer  Ret,  hofgefint  vnd  libe 
getrewen:  hennig  quaft  vnnfer  obermarfchaick,  Jörg  vonn  waldennfels  vnnfer Camermeifter, 
Bittere,  paul  vonn  Conreftorff  vnnfer  lantvoyt  zu  Colnn,  Balczar  vonn  Slibenn,  Gort 
Slaberndorff,  Albertus  Cliczing  vnnfer  fchreyber  vnd  Nicolaus  Glagow  vnnfer  voyt  zu 
Spandow.  Zu  vrkunt  mit  vnnferm  anfangenden  Inßgel  verfigelt  vnd  geben  zuColn  an  der 
Sprew,  am  Sontag  vor  vnnferer  liebenn  frawen  lag  lichtmes,  nach  Crifti  vnnfers  liben  herrn  ge- 
burt  Taufent  virhundert  vr^  Im  drey vndfechczigften '  Jarenn. 
fftadi  Um  CS^umtärf.  iiif^nicopialhvidit  XXII,  249. 


XXXIII.    Jturfürfl  griebrt(^  11.  öerlci^t  an  Otto,  Sune,  ^a^pax  unb  3Äatl^ia8  J$ah  bog  35orf 
©elton?  ntbft  bet  gcfammten  tganb  an  ben  Seltnen  i^rcr  äBaterbtüber,  am  5.  äßdirj  1463^ 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  marggrauen  zu  Brandemburg,  kurfurft  etc.,  Be* 
kennen  — ,  das  wir  vnfern  lieben  getrewen  Otte,  Cune,  Jafpar  vnd  Mattias,  gebruderen,  dy 
haken  gnannt,  vnd  allen  iren  rechten  menlichen  liebes  lehens  erben  zu  einer  rechten  gefamptenn 
hannt  gnediglich  zu  einem  rechten  manlehen  gelihen  haben  ir  veterlich  erbe  vnd  lehen,  auch  nem- 
lieb  das  dorff  gellt  mit  oberften  vnd  niderften  gerichlen,  kirchlehen,  mit  holczen,  wefen,  agkern, 
walTern,  vifchereyen,  fehen,  zinfen,  Renten  vnd  mit  aller  ander  nuczung,  friheiten  vnd  zugehorungen, 
nichts  bind  an  gefetzt,  in  allermafle,  wie  das  ir  vater  feiiger  gehabt  vnd  gebracht  hat,  zu  beficzen, 
ZQ  haben  vnd  zu  gebrachen  nach  Irem  bellen ,  das  furder,  mer  von  yns  vnd  vnnfer  herfchaffl  zu  ' 
rechtem  inanlehen  nehmen  vnd  entpfahen,  wie  otti  des  not  thut,  vns  auch  dauon  halten,  than«  vnd 
dinen  füllen,  als  manlehens  vnd  gefampter  hant  recht  vnd  gewonheyt  ift:  vnd  leihen  in  fulch  obge- 
nannt  Irs  vater  erbe  vnd  lehen  mit  aller  gerechtigkeyt  zo  rechtem  manlehen  vnd  gefampter  hant 
üiit  kraft  difzes  briefls.  Vnd  von  funderlicher  gnade  wegen  haben  wir  den  obgenannten  haken 
vnd  ireii  rechten  menlichen  liebs  lehens  erben  dy  gefamplen  hant  an  Irs  vater  brader  guter,  als 
Bemlicb  Ott  haken  gut  zum  berge  vnd  Buffe  haken  gut  za  karpczow,  wo  fy  das  von  vns 
zu  leben  haben,  gnediglich  gelihen,  vnd  fy  follen  es  domit  halden,  als  gefampter  hant  vnd  lehen 
recht  vnd  gewonheyt  ift  etc.  Zu  vrkunt  mit  vnnferem  anhangen  inßgel  verfigelt  vnd  geben  zu 
Coln  an  derSprewe,  am  Sonnabent  nach  Inuocauit.  Anno  etc.  LXIIL 

9la<!^  ton  G^urmärt  8fl^n6co)%iaIbtfd^e  XXII,  i03.       ,  . 
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XXXIV.    Äurfutji  griebttc^  11.  öerleiljt  an  «ßeter,  ^omaS  unb  Otto  2)trifen  ba«  ^tte  ©orf 
^axt^  mit  eittem  ^ofe  in  ^alfenre^be,  wie  Subtoig  i7on  ^mim  biefe  SSefi^nngen  inn(  9t1|faH 

am  6.  3anuat  1465. 

Wir  Fridrich,  von  gots  gnaden  Harggraue  za Brandenburg,  karfiirfte eta.  Bekennen 
offenntlich  mit  diflem  brief  vor  vns,  vnnfer  erben  ynd  nachkomen  vnd  fuH  allermenigiicb ,   das  virir 
vnferen  lieben  gelrewen  peter,  Thomas  ynd  Olt,  genannt  dy  diriken,  recht  vnd  redlich  ver- 
kaufil  vmmb  ein  Summ  gelts,  dy  fy  vns  wol  bezalt,  vnd  in  vnd  allen  Iren  rechten  menlichen  libs 
lehens  erben  zu  rechtem  manlehen  vnd  gefampter  hant  gnediglich  gelihen   haben  das  halbe  dorff, 
parecz,  darczu  Im.dorff  zu  falkenrede   einen  hof  ipii  dreyen  hufen  vnd  auch  einen  halben 
wifpel  haueren  vff  einen  andren  hoff  dofelbd,  mit  allen  gnaden  vnd  rechten,  zinizen,  renten,  mit 
oberflen  vnd  niderften  gerichten  vnd  fuft  mit  aller  zugehorung  vnd  gerechtikeit   vff  waffer  vnd  vff 
lande,  nichts  vfzgenomen,  In  allermaffe  Als  das  vormals  vnnfer  lieber  getrewer  ludwig  von  Ar- 
nym  Seliger  von  vns  zu  leben  gehabt  vnd  befeffen  hat,  von  dem  vns  das  verlediget  ift,  verkauffen 
vnd  leihen  in  das  zu  rechtem  Hanlehen  vnd  gefampter  hant,  zu  haben  vnd  zu  beGczen  vnd  zu  ge- 
bruchen,  mit  kraft  dilzes  briefs,  Süllen  vnd  wollen  In  auch  des  kaufs  ein  rechte  gewerhe  fein.  Sy 
füllen  fulch  gut  vorder  mer  von  vns  vnd  vnnferer  herfchafil  haben  vnd  enpfahen,  fo  oft  des  oot 
wirt,  vnd  auch  dauon  halten  vnd  dinen,  als  manlehens  vnd  gefampter  hant  recht  vnd  gewonheit  ifi» 
verkauffen  vnd  lihen  In  tiiran  allesj  was  wir  in  von  rechts  wegen  verkouffen  vnd  lihen  füllen  vod 
mögen,  doch  vns  vnd  vnnfer  herfchafil  an  vnnferen  vnd  fuft  iglichen  an  Gner  gerechtikeit  vnfched- 
lich.    Czu  vrkund  mit  vnnferm  Anhangenden  InGgel  verfigelL     Geben  zu  Brandenburg,  An  der 
heiligen  drey  kung  tag,  Anno  etc.  Millefimo  Quadringentefimo  LXV. 

9lad^  bem  C^unn.  £|l^n«€o))ia(Bu4e  XXn,  215. 


XXXV.    Äwrffttfl  gWcbrtc^  öerf<^re(6t  bau  @<^Io§  unb  2tmt  ^PotSbam  bem  ^einrici^  3<iM«|j, 
^tintiä)  ion  Sttahvo  unb  ben  ©^finow  jum  jpfanbbeflft  f^t  2000  dt^.  ®ulben, 

am  25.  Sttli  1466. 

Wir  Fridrich,  von  gots  gnaden  Harggraue  zu  brandenburg,  korforfte  eto,  Be- 
kennen — ,  das  wir  rechter,  wiffenUicher  vnd  redlicher  fchult  fchuldig  Gnt  vnfern  lieben  getrewen 
heinrich  Czabelticz,  Annan  feiner  Eligen  haulzfrawen,  heinrich  von  krakow,  ErHauri- 
cius,  Claus  vnd  hanfe,  gebruderen,  vnd  Claws,  irem  vettern,  geheyfen  dy  Schonow,  6zwey 
taufend  gute  Reynifch  gülden,  die  fy  vns  an  bereytem  golde  an  einer  Summe  gutlich  vorgeleget 
vnd  gelegen  vnd  wir  forder  In  vnfer  vnd  vnfer  herfchafil  mercklich  nutz  vnd  fromen  gekart  vnd 
gewant  haben:  vnd  fagen  Ge  der  vor  vns,  vnfer  erben  vnd  nachkomen  yczt  gegenwordigen  mit 
deffem  brief  gancz  quit,  ledig  vnd  lolz:  vnd  wir  haben  den  genannten  heinrich  czabeltitz, 
Annen  feyner  elichen  hufzfrowen,  heinrich  von  krakowen,  er  Hauricius,  claws  vnd 
hanfe  fchonow  vnd  claws  fchonow,  iren  vetter,  vor  fulche  zwe  tüfent Rinifche  gülden  vnizer 
flofz  vnd  Stat  poftamp  mit  allen  vnd  Iglichen  Renten,  czinfen,  gnaden,  friheyten,  zollen,  molien, 
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orbeteo,  viflcherien,  wiltpanen ,  -  mit  wefen,  weyden,  dorffereo,  gericbten,  oberften  vnd  nyderften, 
lehnen,  geiftlich  vnd  werntlich,  an  das  kerckleben  zu  poftamp,  das  wir  vnd  vnfe  berrfchafi\  felbs 
üben  wollen ,  vnd  fuft  mit  allen  zugeborungen  vnd  gerecbtigkeiten ,  wie  man  die  nennen  fall  vnd 
mag,  als  wir  vnd  vnfer  vorfaren  Marggrauen  zu  Brandenburg,  aucb  vnfer  Rat  vnd  geuatter  der 
Biffcboff  zu  Brandenburg,  der  es  bilz  her  von  vns  zu  widerkauffe  ynne  hatte,  gehabt  vnd 
gebrucht  haben  etc.  —  Wurde  auch  die  obgenannte  hinrich  czabeltitz,  Anne  feyne  eliche 
hufzfrowe  vnd  hinrich  von  krakow  an  eliche  libs  erben  verfterben,  fo  füllen  folich  zwe  tufent 
gülden  Rinifch,  die  fie,  als  oben  beriirt,  an  poftamp  In  gefampt  haben,  von  ftiint  an 'vor  ander 
ire  erbnemen  ganz  vngebindert  an  die  genannten,  er  Uauricius,  claws;  bans  vnd  claws,  ge- 
brudere vnd  vetteren,  geheifzen  die  fchonowen,  vnd  ir^  erben  komen  vnd  fallen  vmme  funder- 
licbe  vorderunge  vnd  verfampnunge,  als.  Ge  mit  allen  vnd  Iglichen  Iren  leben  vnd  erben  vnder 
Heb  mit  vnferem  willen  vnd,  fulbort  getroffen,  des  vereyniget  vnd  gebnidert  haben ^  folch  die  fel- 
ben  ire  vereynunge  vnd  bruderfchafft  wir  uff  Irer  aller  begir  vnd  ililzige  bete  In  gegenwertigem 
confirmiren  vnd  beftetigen  zu  ewigen  zeyten  by  krefften  zu  blyben  mit  macht  difzes  briues.  Des 
glichen  als  die  genannten  fchonowen  ane  erben  abegingen,  das  denn  folich  zwetüfent  Rinifch 
gülden  an  die  obgenannten  hinrich  czabelticz,  Anne,  feyne  eliche  hufzfrowe,  vnd  hinrich 
von  krakow  vnd  Ire  erben  auph  wider  vmme  follen  fallen,  das  fie  fo  vor  vns  bewillet  vnd  Qyne 
partye  der  anderen  deme  fo  nachzukomen  vnd  das  zu  halden  fulkomelich  zugefagt  haben.  Ge- 
czeiige  fint  des  die  Erwirdige  In  got  Wolgeboren  Edeln  geflrengen  vnd  Erbaren  vnfere  Rete,  hofe- 
gefinde  vnd  liben  getrewen  herre  dietricb,  Bifcboff  zu  Brandenbürg,  Gotfrid,  graue 
vnd  berre  zu  holoch,  ^Albrecbt,  graue  von  mülinge  vnd  herre  zu  Barby,  Jacob, 
graue  von  lindow  vnd  herre  zu  Ruppin,  Bothe  von  ylborg,  herre  zu  Sonnenwalde, 
Jorge  von  waldenfels,  vnfer  kamermeifter,  Buffe  von  Aluenfleue,  vnfer  obermarfchalk, 
Ritter  Hennigk  von  Bodendick,  Arndt  von  luderitz,  vnfer  voyt  zu  tangermunde,  wer- 
nervon  der^fchulemborg  vnd  meher  der  vnnfern  gnug  ^lobenwerdigen.  Czu  vrkunde  etc. 
Datom  Tangermunde,  am  tage  Jacoby  Apoftoli,  Anno  etc.  LXVl. 

9lad^  bem  (S^nrmätf.  itfin$co}px<ähvi^t  XXU,  154—256. 


XXXVl.    ÄutfOtfi  griebri^  IL  i)erlef^t  bem  JQtimi^  Babeftfft  unb  ^mäify  öon  Ärafow 
'  .Me  gefammte  ^anb  an  bcn  Sei^ngutem  ber  (S^tnovo  ju  ©olm,  am  25*  3ult  1466. 

Wir  Fridrich,  von  gots  gnaden  U arggraue  zu  Branndenburg,  kurfurfl  etc.  Bekennen 
— ,  das  wir  angefehen  vnd  erkant  haben  getrewe  vnd  willige  dinfte,  die  vns  vnfer  liben  getrewen 
biorich  czabelticz  vnd  hinrich  von  krakow  ofl\e  gerne  getan  haben,  tegelichen  tun  vnd 
hittfor  tun  follen  vnd  mögen.  Dorumme  vnd  auch  van  befunder  gunfl,  vnd  gnade  wegen,  haben 
^  wir  In  alle  leben  guter,  die  er  Hauricius,  ölaus  vnd  bans,  gebruder,  geheifen  die  fchonow, 
Tofer  lieben  getrewen,  zu  golm  wonhafilig,  von  vns  vnd  vnfer  herfchaSl  der  Marggrauefchafl  zu 
Branndenburg  zu  leben  haben,  czu  fampter  baut  mit  gelegen  vnd  lihen  den  obgenannten  hinrich 
Mabelticz  vnd  hinrich  von  krakow^an  folichen  der  genannten  Schonowen  leben  guter, 
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die  Ge  voter  vns  vncl  vnfer  faerfchafii  haben,  die  geraropte  hanl  Iczt  gegenwertigen  mil  CraSl  vnd 
macht  de£zes  briues,  Alfo  wers,  das  die*  genannten  Schon ow  ane  menlicbe  libs  lebens  erben  ver- 
ftorben,  das  dann  alle  vnd  Igliche  ire  leben  guter,  die  fie  von  vns  vnd  vnfer  herfchafil  haben,  an 
die  obgenannte  hinrich  Czabelticz  vnd  hinrich  von  krakow  komen  vnd  die  felben  füllen 
die  dann  mit  Iren  menlichen  libs  lehens  erben  czu  rechten  manlehne  haben,  halden,  beficzen,  die 
ouch,  fo  ofile  vnd  dicke  des  not  ift,  zu  lehne  enphaen  vnd  dorvon  halten,  tun,  dinen  vnd  lehens 
pilicht  tun,  als  manlehens  vnd  leben  guter  recht  vnd  gewonheit  ifz,  getrewelichen  on  geuerde.  Zu 
vrkunde  etc.  Datum  Tang  er  munde',  am  tage  Jacobi,  Anno  domini  etc.  fexagefimo  fexto. 
^aä)  bem  6^unti.  itf^ntcoptalbnd^t  XXII,  256. 


X5CXV11.    Ämfurfl  griefcri^  IL  entfi^eibct  einen  ©trett  jujtfd^en  bem  Statte  unb  ber  ©emeinbe 
ju  5ßot8bam,  rücffiiä^tli^  ber  Oemeinbe^^Seiftfeet  im  dtati)t  unb  ber  jd^rltiä^en  fflerfe^ung  unb   . 

{Re^nüngSlegung  beg  le^tem,  am  10*  2)ejemier  1467. 

Wir  Fridrich,  von  gols  gnaden  Märggraue  zu  Brahdburs,  kurfurfle  etc^  Bekenneo 
— .  Als  den  etlich  zweytracht  vnnd  fchelong  zwuITchen  vnfern  lieben  getrewen  den  Rat  za  Po- 
ftamp  vnnd  der  gemeynheyt  darfelbft  geweft  iß;  So  haben  wir  vnfer  Bete,  nemlich  Baltzer  von 
Slyben  vnnd  CurtSlabberndorff,  dar  zu  gefchickt,  fulchs  zuuerhorende  vnnd  zuuerfcheydemde. 
Alfo  haben  fie  Iren  heften  fleyfz  darbey  gethan  vnnd  fulchen  gram  vnnd  vnwille  von  vnferen  we- 
gen uff  foUiche  weyfe  beteydingt  vnd  verfcheyden.  Als  hir  nach  gefchriben  folget:  So  das  if 
meynheit  k>eyne  beyfitzer  bey  dem  Rate,  als  fie  bifzher  gethan,  nicht  haben  feilen,  vnnd  dy  bi- 
fitzer  foUen  furder  mehr  gantz  vnd  gar  abe  feyn.  Vnd  wen  der  Rat  dofelbft,  wen  fy  fich  ver- 
fetzen,  Rechenfchafil  thun,  So  fol  der  voyt,  der  zur  zeyt  dar  feyn  wert,  darbey  feyn  vnd  foUiehe 
Rechenfchafil  mit  anhören.  Ouch  das  es  dy  garnemeftere  halden,  fo  es  vor  alden  zöyten  geweft 
ift:  welch  erer  folchs  nicht  wert  halden,  des  fol  vns  odder  vnfern  voyten  czehn  fchock  vnnd  dem 
Rate  jn  poftamp  funff  fchogk  verfallen  feyn.  Als  es  den  vnnfer  lantvoyt  pawel  von  Conre- 
ftorff  feiige  vormals  auch  geteydingt  vnd  fie  felbft  bewillet  haben.  Wurde  fich  auch  ymandt  aa 
den  Rat  dorfelbft  furder  meher  von  defzwegen  odder  andern  fachen  vergreyffen,  den  wollen  wir 
darumme  vngeflraffl  nicht  laflen,  wen  wir  fie  gleich  anderen  der  vnferen  verteydingen  vnd  befchir- 
men  wollen.  Vnnd  dormit  foll  alle  zweytracht  vnnd  vnwille,  die  bifzher  zwyfchen  In  gewefzt  ift, 
gantz  vud  gar  verfcheyden  vnd  nymmer  zu  gedencken.  Zu  vrkunde  mit  vnfzerm  anhangenden  In- 
figel  verfigelt  vnd  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  Am  donreftag  nach  concepcionis  Marie«  nach 
Crift  geburt  virczehphundert,  darnach  Im  Siben  vnd  rechfzigften  Jaren. 
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XXXVllI.    a)e8  Jttttffitflen  ^iebrt^  U.  SßdtiffmQ  bet  bon^afe-mit  93erge,  Qatpiow, 
'  .  Sßo^oto,  @^6nroalbe  wnb  Oelto»,  »om  16.  2)ejemB«  1469. 

Wir  fridericb  etc.,  Bekennen  — ,  das  wir  vnnfren  lieben  getruwen  Oide  bans  baken 
vnnde  buffen,  feinem  Sone,  Andreas,  otten,  heine,  Buffe  vnd  Acbim,  Buffe  baken 
Sonen,  bans,  Otto  vnde  Jürgen,  otto  backen  Sonen,  zum  berge,  Otten,  Conen,  Jafpar 
vndo  Mattias,  Jafpar  baken  Sonen,  vnnde  iren  recbten  menlicben  leibs  lebns  erbenn  vann 
gunft  vnnde  gnade  wegen  zu  recbten  manleben  vnnde  zu  sefampter  bant  gnediglicb  geliben  baben 
Ir  guter,  nemlicb  zu  Berge,  Carpczow,  bocbow,  Scbonenwolde  vnpde  geU  mit  allen 
zinfen,  Renten  vnnde  zugehorungen,  als  fie  dy  vormals  von  vns  zu  lehne  gebabt,  befeflen,  gebrauebt 
vode  Ire  older  vff  fie  bracht  vnnde  geerbet  baben  etc.  —  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am 
Sonnabende  nach  Sunte  lucien  tag,  Anno  domini  etc.  Im  Neunvndefechczigeften  Jare. 

^adf  tritt  (S^urm.  ^^n^coVialbud^e  XXII,  i20. 


XXXIX,    aWarfgraf  3o^ann  befidtigt  ben  ©d^n^mac^^eni  ju  jpotäbam  ba«  i^nen  öom  fftaffft 

ijerlie^ene  ©tlbe^^ftotlegium  ijom  21:  ^til  1473,  am  24;  3uli  1480- 

Wy  Jobanns,  vonn  gots  gnadenn  Marggraue  to  Brandenburg,  etc.,  Bekennen-—, 
Alfdenivnfe  liuen  getruwen  Burgemeifter  vnnd  Rathmannen  vnn(zer  Stat  poftamp  vmme  der  Stat 
vnd  der  gemeinheit  beftes,  beterunge  vnd  tonebmynge  willen,  ein  Schomaker  werck  vnd  gulde 
vlhgefettel,  gemaket  vnd  den  fuluen  fchumaker  des  eren  brieff  vnnd  fegel  dar  auer  gegeoen  beb- 
beo,  die  birna  volget  vnd  vom  werde,  to  werde  alfzo  ludet  Vor  ollen  Criften  luden,  de  diOen 
apen  breff  fien,  boren  vnde  lelzen,  Bekenne  wy  Borgeme'iftere  vnd  radmanne;  in  craft  defles  apeia 
brioes,  olt  vnde  nyge,  de  nu  fin  vnde  ip  thukamenden  tyden  noch  komen  mögen  der  lial  pot- 
ftiimp,  dat  vor  vns  fin  ghekamen  eyndrecbtichlicen  vnfe  fcumaker  vnfer  ftad  poflamp  vnd  beb- 
ben  vnns  gebeden,  em  tu  tuftadene  werk  vnd  gulde,  dar  wy  denne  med  begnedigen  vnd  begiftet 
fin  mel  priuileyen  van  forften  vnd  herren,  lik  anderen  fteden  in  der  marke  bouen  vnd  beneden, 
wy  angefien  hebben  die  nutfamicheit  vnd  beterunge  der  Stat  pofVamp  vnde  ok  ore  flitige  bede, 
Em  gegnnnet  vnde  to  geftadet  hebben  werck  vnd  gulde,  in  kraft  vnde  macht  der  priuileyen  vor 
vp  berurt:  vnd  ..wy  Borgemeftere  vnnd  Rathmannen  tu  potftamp,  die  nu  fyn  vnd  noch  in  tyden 
kamen  mögen,  willen  naghefchreuen  flhucke  vnd  artrkolen  van  den  ergenannten  Schumakeren  gbe-* 
holden  hebben.  VVe  ore  werck  vnde  gulde  bogert,  In  dy  ftat  tyn  wil,  de  fchal  fich  irften  vordra- 
gen  med  deme  rade,  Nemlicb  fchal  he  deme  rade  geuen  van  des  werkes  vnde  gulde  wegen  Vlli 
grofchen  brandenborgefche  munle  vnd  den  werke  vnd  gulde  meyfieren  vnde  gemeynen  werck 
vnnde  gulde  genoten  wat  em  behort,  vnd  vultogich  werden  med  guden  adel  bryfön,  alfo  werkes 
vod  gulde  recht  ifz:  vnd  willen  dat  neyn  fchufnaker  hir  bynn^  fchal  fchu  vele  hebben  vp  fyn 
leib  edder  uthhengen  vor  feiner  deren  edder  arbeiden  des  hantwerkes  vp  den, vir  biligen  dagen 
vnd  nymant  fchal  leder  edder  velle  kopen  dat  haer  het,  wen  de  hir  in, dat  werck  vnd  gulde 
tränen,  vth  genamen  vp  de  Jarmarkthe.    Wer  et,  dat  dar  we  awer  gekregen  werde,  de  fchal  den 
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werke  dat  vorbuten,  des  wil  em  die  ratb  ftani  Weret,  dat  we  hir  bynoen  van  deflen  fcbomakeren 
fcba  Qth  fette  vp  feine  venftere  edder  hinge  vor  fyn  bolz,  die  fcbal  breken  vnnd  vorvallen  fyn 
eyn  punt  i^as  gegen  dat  werck,  vnd  dat  was  fchal  thu  den  lichten  in  ore  gulde :  vnnd  eyn  ifelicb 
fchumaker  befander,  die  nu  fyn  vnd  noch  in  na  tyden  kamen  mögen,  geft  vnnd  fchal  gewen  dem 
vil  gnanten  rade  tp  poftamp  alle  iar  vp  fante  Martini  X  grofchen  merckefche  werynge  vnuor- 
togert  in  eyner  fumme  by  deme  gulde  meiflere,  des  Werkes  vnd  gulde  thynfe  tu  vindene:  vnnd 
wy  dat  werck  vnd  gulde  wynnen  wil,  de  fchal  geuen  den  gemeynen  werggenoten  vnde  der  gülde 
twe  punt  was  thu  oren  lichten  vnd  XVI  grofchen  markefche  betalunge  In  dy  bufle  vnd  twe'malti- 
den  vnd  eynne  tunne  bir  awer  dy  maltiden  ok.  EU  we  haderde  in  ore  werck  vnde  gulde,  man 
edder  frowe,  dy  fchal  fynen  broke  gewen  na  derkantenifle  der  meyftere  vnnd  gemeyne  genoteo 
des  Werkes  ^der  der  gulde:  vnnd  de  leften,  we  dat  werck  vnnd  gulde  wint  vnd  vulkomet  met 
guden  adei  briuen,  die  fchal  wefen  ore  lungerman  vnnd  dun,  wai  Geh  behort,  antoftekenne  ore 
lichte,  wan  dat  behuf  vnnd  wanlich  ifz  in  der  kerken  gade  tu  laue,  vnnd  tappen  ore  byr,  wan  fy 
gemeine  byr  hebben  in  or  werck  vnnd  gulde.  Wur  he  dat  verfumet,  (zo  fchal  he  breken  VI  peo- 
ninge  an  de  werk  genoten.  Ock  wan  wie  fteruet  vth  deme  werke  vnnd  gulde,  So  fchal  dy  mey- 
fter  laten  vorbaden  alle  werck  vnd  gulde  genoten  to  ludene,  dat  graf  to  makenne,  tu  der  vilge  na 
to  volgiene,  tu  den  begrafende  vnd  to  dem  ofier.  We  dat  vorfumet,  de  fchal  breken  VI  pennynge,  ^ 
fo  verre  alfo  dat  em  wittlich  geworden  ih.  Ock  dy  vir  Jungeften  fcholen  die  lichte,  dragen,  wen 
fich  dat  gehört,  by  VI  pennyge  ores  broken.  We  deflen  brifi'  nicht  en  holt,  alfeo  wy  hebben  vor- 
wilt  die  gemeine  werck  vnnd  gulde  genoten  vor  den  rat  to  poftamp,  dy  nu  fynt  vnd  noch  ka- 
men mögen,  dat  dy  genne  breken  (chal  an  den  rad  fynne  bute,  eyn  verndel  potftamps  bir, 
vnnd  an  dat  werck  eynne  tunne  birs,  we  fich  das  wegert,  den  fchal  me  panden  in  fin  hufz  vmme 
dy  fulue  bute.  Des  tu  mer  .bekantenifle,  grotter  erkunde  vnnd  mehr  wilheit  hebbe  wy  borgemei- 
fter  vnnd  Rathmanne  vnnfer  ftat  Ingefigel  met  eyndrate  laten  hengen  beneden  an  defl'en  vnfen  brit 
dy  ghewen  vnd  ghefchrewen  i£z  na  gades  geburt  H®.  CCCC®.  LXXUI,  am  donredage  na  pafcheo. 
Dat  wy  na  vorhorunge  folckes  briues  vonn  der  gnannten  Schumaker  wegen  in  vnnfer  Stat  potftamp 
mit  vlite  gebeden  fint,  en  folick  werck  vnnd  gulde  mit  fampt  dem  briue  to  confirmiren  vnd  to  be- 
ftedigen,  hebbe  wy  folcke  ere  redelicke  vnd  temelicke  bede  angefehen  vnd  folck  Schomakerwerck 
vnd  gulde  mit  (kmpt  dem  briue  beftedigt  vnd  confirmiret,  beftedigen  vnd  confirmiren  dat  ock  faiir 
met  In  crafi\  vnd  macht  defles  briues  in  allen  puncthen  vnd  articulen,  als  die  briff  ludet,  alles  wat 
wy  van  rechts  wegen  dar  an  beftedigen  vnnd  confirmiren  mögen,  willen  ock  dat  en  die  von  allen 
den  vnnfen  vnuerbraken  ewichlik  geholden  fchal  werden  etc.  »Datum  Colen  an  der  Sprew,  in. 
vigilia  jacobi,  Anno  domini  M.  IIII^  LXXXI.  jare. 
ffta^  brat  df^wcrn,  £e^neco)}ia(bttd^  XXV,  4. 
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XL.    aWarfgraf  3ol^ann  öetf^tei^t  bcn  ©cbrübern  6unc  unb  6aft)ar  öon  X^ümtn  auf 
53Ianfcnfec  geipiffe  «gebungen  au8  $otgbam,  ©(i^flneberg  bei  SSerlin  unb  ©titfm  bei  ©aarmunb, 

am  11-  9?oöember  l482- 

Wir  Johans,  von  gots  gnaden  Harggraae  czu  Brande nborch  etc.,  Bekennen  — , 
das  wir  mit  reyfiem  ratb  vnfer  rathgeben,  wolbedachten  matb  vnd  mit  freyem  willen  recht  vnd 
redlich  vff'ein  widerkouff  verkouft  haben  vnd  verkoufien  gegenwertig  In  Crafil  vnd  macht  dits 
Lrines  viirern  lieben  getrewen  Cune  vnd  Cafpar  von  Thumen,  gebrudern,  czu  Blanckefehe 
gefeflen,  vnd  allen  Iren  rechten  erben  dife  nachgefchriben  guter»  Jerliche  zinf^  vnd  rente,  Nemlich 
In  vnfern  waffem  czu  potftam.p  Jerliöhen  vficzuheben,  wie  birnacb  b^ftimbt  ift,  Goras  Wolter  gibt 
von  lenwere  fünf  mandell  grofehen  vnd  czwelf  afe;  Benedictus  Wolter  gibt  vom  Garn^  czwey  fchpck 
grofchen  vnd  czwenczig  grofehen  vnd  fechzehen  heren  vifch,  foll  ye  einer  eins  grofehen  wert  fein; 
peter  Switze  drey  fchock  grofehen  vnd  von  den  Älripei!i  aflaten  fechzehen  pfunt  pfeffer,  3echzehen 
ale,  alleweg  In  der  faften  felhaftig.  Item  czwen  hoff  czu  Schonberg,  vor  Berlin  gelegen,  do  die 
Storm  vf  wanenn,  gibt  Iglicher  Jerlich  vff  Martini  dreilBg  fcheffell  rocken  vnd  dreiffig  fcheffel  ha- 
bern vnd  iglieher  hoff  ein  fchock  grofehen  an  gelde  vnd  der  koffat  dafelbft  vber  das  ander  Jar 
ein  fchilling  pfenhing  vnd  ein  hun.  Im  dorff  czu  Sticken,  Inn  vnferm  ampt  czu  Sarmunt  ge- 
legen, Nehmlich  der  Schult  dafelbft  gibt  Jerlich  vir  pfenning  vff  Martini,  ein  prot  vor  lehenwar, 
wenn  es  czu  falle  kommet,  Claus  grofzkopf  czwen  pfenning,  fünf  fcheffell  roggen,  ein  hun,  vff  Mar- 
tini ein  prot,  der  kruger  ein  pfenning,  I  hun,  vff  martini  I  brdth,  peler  leman  ein  pfenning,  l  hun, 
vff  martini  ein  broth,  der  Schuler  I  pfennig,  fünf  huner, '  vff  Martini  ein  broth,  peter  koch 
VI  grofehen,  11  pfennig,  Uli  huner,  vff  Martini  II  broth,  der  klung  I  pfenning,  I  hun, 
vff  Hartini  I  broth,  der  Thomas  I  pfenning,  I  hun,  vff  Martini  I  Broth,  peter  ^Smit  I  pfenning, 
I  hna,  vff  martini  I  broth,  Steffan  Bulle  II  grofehen  II  pfenning,  II  fcheffell  rocken,  II 
fcheffell  habern,  I  hun,  vff  martini  Bits  broth,  Wildenow  II  grofehen  II  pfenning ;  II  fcheffell  rocken, 
n  fcbeffell  habern,  ein  hun,  vff  Martini  ein  broth,  fridanck  ein  pfenning,  I  hun,  vff  martini  ein  broth, 
Barchart  weinpruntz  II  pfenning,  H  huner,  auff  martini  ein  broth,  Erasmus  Otto  II  pfenning,  II  fchef- 
fell rocken,  I  hun,  vff  Martini  ein  broth,  Mertin  ydois  III  pfenning,  vff  martini  ein  brot,  Claus  fritz 
czwen  pfenning,  vff  martini  I  brot,  Jores  pyfz  11  pfenning,  uff  Martini  I  brot,  bans  pulle  II  pfenning, 
vff  martini  ein  broth,  der  Molner  I  pfenning,  VI  fcheffel  roggen,  von  der  pritzifchen  hüben  II  boner, 
vff  martini  ein  brot,  Baftian  Trebin  II  pfenning,  II  huner,  vff  martini  ein  brot,  die  gemein  bauren 
geben  Jerlich  ein  fchock  grofehen  vff  pfingeften  für  die  pfingft  kwe,  czehen  ayr  vff  oftern  vnd 
fünf  vnd  czwenczig  brot:  vnd  Igliche  frowe  foll  Spinnen  ein  ftuck  garns:  darczu  alle  vnd  Igliche 
ander  vnfer  gerechligkeit^an  kirchl^hen,  an  oberften  vnd  niderften  gerichten,  vffart  vnd  affart  mit 
den  (Jinflen,  wie  das  vnfer  herfchaft  alleweg  In  gewebren  gehabt,  befeffen  vnd  gebraucht  hat  vnd 
czo  vnferm  Slos  Sarmunnt  gehalt,  vff  dato  dits  briues  von  ftund  In  czu  haben,  czu  gebrauchen, 
vnd  die  pechte  vnd  czins  einczuneljmen,  alles  wie  obfteet,  vnd  furder  von  Jar  czu  Jar,  bifs  fo 
lang  die  gnanten  guter,  czins  vnnd  gerechtigkeif  nicht  wider  abgeloft  worden  mit  üben  hundert 
golden  rinifch.  dy  vns  die  öbgnanten  Cune  vnd  Cafpar  von  thumen,  gebruder,  czu  guter  ge- 
nüge an  gereytem  vnd  geczaltem  gelt  vbergeben  vnd  beczalt,  die  wir  von  In  enlpfangen,  vnd  in 
vnfer  herfchaft  raercklichen  nucz  vnd  fromen  gekert  vnd  gewant  haben,  folicher  fybenhunderl  gul-  - 
den  reynifch  fagen  wir  fy  vnd  Ir  erben  quit,  ledig  vnd  los  In  Graft  tnd  macht  dits  briues.  Wir, 
vflfer  erben  vnd  nachkommen  feilen  vnd  wollen  In  vnd  Iren  erben  des  koufs  ein  recht  gewehr 
^autJtti^.  I.'  a3b.  XI.  ,       .  24 
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fein  vnd  fetzen  fie  auch  folicher  obgemelten  czin^  In  ein  recht  gewebr,  In  Graft  dits  brioes,  doch 
mit  vorbebaltDus  des  widerkoufs;  wenn  wir  den  thun  wollen,  vns  der  eben  vnd  beqwem  fein  wir- 
det,  follen  wir  In  folicben  widerkouff  ein  virteil  Jars  vor  fant  Mertins  dach  verkünden  vnd  abfagea 
briflich  oder  muntlich  vnd  In  oder  Iren  erben  denn  czu  au£zgang  des  virteil  Jars  die  obgnanten 
Siben  hundert  guter  Binifcher  gülden  houptfum  widergeben  vnd  czu  gnuge  bezalen  mit  fambi  den 
betagten  vnd  verfeflen  reuten,  was  der  hinderftellig  weren,  vngehindert  vnd  vnbekommert  geifüichs 
vnd  wemllichs  gerichts  on  geuerd.  Wer  es  auch  fach,  das  die  gnanten  vonThumen  loi 
dorff  czu  Sticken  ein  fcheferey  aufrichten  vnd  bawen  wurden^  follen  wir  alfzdann  Inen  foliche 
baw  vnd  hufer  der  fchefirey  nach  erkentnus  czweyer  Irer  Rethe  vnd  czweyer  vnfer  frunt  mit  fambt 
der  houptfummen  Sibenhundert  gülden  vergnügen  vorbeftimbt  vnd  beczalen,  Alfo  das  ein  beczalang 
mit  der  andern  czu  gee.  Der  Schaff  halben  foll  czu  vqs  fteen,  die  fchaff  nach  redlichem  anflag 
czu  behalten  vnd  czu  bezalen  oder  Inen  felbs  volgen  czu  laffen:  vnd  wenn  In  foliche  beczalang, 
wie  obgefchriben  fteet,  gefcheen  iCt,  follen  fy  vns  denn  vnd  nicht  eher  die  gnanten  guter  vnd  an 
alle  widderred  mit  vbergebung  difzes  vnfers  briues  wider  abtreten,  an  arglift  vnd  alles  geoerd  eta 
Geben  czu  Goln  an  der  Sprew,  Am  tag  martini.  Anno  etc.  LXXXIIten. 
fftadi  Um  ^vam.  ^]^nd€o))ia(ba4e  XXV,  f46. 


XLL    «tf^of  Soaiä^tm  öon  ißranbmbutg  Befldtigt  bic  ©tiftang  eines  »goftjitaleg  ju  jpoöbam, 
mlä)t  ber  2)om^err  Dr.  Üülon^  ©(^önau  vorgenommen,  am  5*  3uni  1486. 

w 

Joachim,  Dei  et  Apoftolice  fedis  Gratia  Epifcopus  Brandenburgenfis  — .  Sane  ve> 
nerabilis  et  eximius  Dominus  Mauritius  Schoenau,  Decretorum  Doctor,  Cantor  et  CanooicQS 
Ecclelie  Magdeburgenßs,  nofter  in  Chriflo  lincere  dilectus,  nobis  petitione  fua  mondravit,  qoaCeinis 
Capellam  Hofpitalis  novi  prope  et  extra  oppidum  Potzdampp  noftre  dioecefeos  in  quadam  area 
per  ipfum  ad  hoc  comparala  una  cum  quodam  novo  Hoffiitali  in  glorioßlfime  Marie  Virginis  et  R 
B.  Haurilii,  Georgii,  Caterine  et  Gertrudis  Martyrum  honore  confecrandam  cum  adjutorio  Dei  Ooioi- 
pofcentis  et  Chrifti  fidelium  de  novo  conflruxit,  erexit,  nee  non  etiam  annuis  infrafcriptis  cenfilMis 
et  redditibus  pro  fuftentalione  Presbiteri,  dicte  capelle  veri  Bectoris  et  adjacentis  Hofpitalis  Magiftri, 
perpetuis  temporibus  dotavit  — .  Jus  v^ro  patrohatus  et  prefentandi  vult  dictus  dominus  Maorilias 
fundator  apud  fe  «t  dictum  Claus  fratrem  fuum  et  Albertum  de  Schoenau  et  eorum  heredes 
per  mafculinam  lineam  defcendentes  et  ipGs  deficientibus  apud  Confulatum  dicti  oppidi  Potftamp 
perpetuo  refervari.  Prefentatus  ad  dictam  capellam  debet  effe  abilis,  idoneus  et  actu  presbiter  aot 
infra  annum  ad  ordinem  presbiteratus  debet  promoveri  et  in  Gngulis  hebdomadibus  ad  tres  miflas 
videlicet  unam  precipue  in  die  dominico  et  in  aliis  duabus  congruentibus  diebus  legendas  adridus 
et  apud  eandem  capellam  perfonaliter  refidere,  Sic  quoque  capelle  et  hofpitali  Gbi  annexo  et  pau- 
peribus  inibi  exeuntibus  oculo  fingularis  advertentie  ac  confilio,  opere,  favore  et  auxilio  providere 
pauperesque  inibi  exeuntes  et  advenientes  fub  cura,   ordine,  difciplina  et  condigna  obedientia  te- 

nere,  et  gubernare  hec  non,  ut  in  orationibus  faciendis  fint  compoGti  ac in  pace  et  trän- 

quillitate  confervare  tueri  et  defendere.    Et  ut  res  perfectior  agatur,  vult  dictus  Confundator,  quod 
rector  Capelle,  nnus  uel  duo  de  Confulatu  aut  alii  opidani  dicti  oppidi,  aC  compefcendam  inobedi- 


187 

entiam  dcc  dod  ad  recipiendos  panperes,  propterea  cum  fois  bonis'ad  hoc  fefe  offerentes  et  recipi 
petentes,  admittantor ,  qui  quidem  pauperes  recipiendi  ante  coram  Rectore  Capelle  obedientiam  et 
fidelitatem  proBteantur  et  promittant.  Debeot  etiam  in  eodem  Horpitali  pre  ceteris  pauperibus  re- 
cipi pauperes  ex  prefato  oppido  Potsdamp,  ex  villis  Golm,  Eyke,  Bergcholt,  Laogenwifch, 
Sticken,  BorDum,  Bornftedt,  Gelte  et  Grobe,  quibus  deficientibus  quieuuque  alii  pauperes 
cum  fuis  bonis,  quorum  ufum  quoad  vixeriot  habere  poflunt,  fed  cum  hac  ab  luce  diflceflerint  fine 
contradiclione  cedaot  Hofpitali  memorato,  fic  quod  de  illis  nullam  teftandi,  legandi  aut  aliis  donandi 
habeant  facultatem.  Pauperes  etiam  hujusmodi»  nifipretextujnfirmitätis  excufantur,  ad  orandum  omni 
.  die  quinquaginta  Pater  nofter  et  totidem  ave  Uaria  cum  duobus  fymbolis  Apoftolicis,  mäne  uoum 
et  fero  uoum,  uec  noo  omni  mane  cum  furrexerint  et  de  fero,  cum  dormitum  iveriot,  tria  Pater 
nofter  et  totidem  ave. Maria  coram  imagine  crucifixi  funt  aftricti.  Dictus  quoque  Domilius  Uauri- 
lius  fundator  hujusmodi  Hofpitali  et  pauperibus  inibi  habitantibus  pro  eorum  fuftentatione  quandam 
aream  five  ortum  apud  oppidum  Pothsdamp  emptum  a  quodam  Hans  Heinfs  nee  non  duos  cho- 
r(9s  filiginis  de  villa  Bergcholt  emptos  fub  redemptione  a  dicto  fratre  fuo  Claus  Schoenau 
pro  centum  florenfs  Renenfibus  annuatim  perfolvendis  afGgnavit,  qui  iidem  duo  chori  etiam  juxta 
Htterarum  defaper  confectarum  teuerem  per  illps  de  Schoenau  reemi  poflunt  Et  ut  convenien-. 
tius  pauperes  ipG  fuftentari  poflint,  in  oppido  Pothsdampp  et  in  vico  in  hebdomade  bis  et  in 
villis  circumjacentibus  quotiescunque  placucrit  elemofinas  cum  fporta  petere  poflunt  et  de  illis  pa* 
nibus  et  aliis  omnibus  ex  gracia  obVenientibus  attribuent  Rectori  capelle  et  cuftodi  portionem,  nifi 
in  commüni  uti  velint,  quod  arbitrio.  eorum  relinquitur.  Infuper  4)auperibus  bis  tam  fanis  quam  in- 
firmis  in  prefato  Hofpitali  degentibus  debet  Rector  Parochialis  Ecciefie  dicti  oppidi  Pothsdamp  ^ 
quoties  opus  fuerit  EccIeGaftica  miniftrare  facramenta,  et  offertoria,  que  in  altari  in  dicta  capella 
oblata  fueriht,  exceptis  in  tabula  oblalis  et  cera,  que  in  reftauracionem  luminum  debent  refervari, 
(rectori  parochialis  ecclelie  prefententur).  Decedentes  dicti  Hofpitalis  pauperes  debent  in  ceme- 
terio  parochialis  Ecciefie  fepeliri  .et  tum  Rector  Capelle  ad  legendas  miflas  et  vigilias  in  capella  et 
ad  intereflendum  hujusmodi  et  dicendum  quindecim  Pater  nofter  et  totidem  Ave  Maria  pro  anima 
defoncti  omnes  pauperes  debent  efle  obligati.  Nos  igitur  Joachim,  Epifcopus  ante  dictus,  pre- 
fatam  fundationem  et  dotationem  Capelle  et  Hofpitalis  his  fcriptis  Dei  nomine  confirmamus  decer- 
nenies  dictum  altere  fore  et  efle  beneficium  Canonicum,  quodque  una  cum  Capella  ac  cenfibns  , 
et  redditibus  fuis  futuris  perpetuis  temporibus  Ecciefiafiica  debeat  gaudere  et  poflit  übertäte.  Et 
^ut  Capella  ejusmodi  et  Hofpitale  in  fuis  redditibus  cenßbus  et  ftructuris  nee  non  in  omamentis  ce- 
teiis  confervetur  et  augeatur  et  p^uperum  inibi  degentium  magifter  eo  uberius  fuftentetur  ipfaque 
capella  perampliiis  congruis  frequentetur  honoribus  et  Chrifti  fideles  devocionis  caufa  eo  lubentius 
cooflnant  ad  eandem,  omnibus  et  fingulis  Chrifti  fidelibus  omnibusque  vere  penitentibus  et  contritisi 
qui  ad'  predictorum  Capelle,  altaris  et  Hofpitalis  confervationem  et  augmentationem  et  pauperum 
ioibi  exiftentium  fuflentationem  manus  porrexerint  adjutrices,  de  omnipotentis  Dei  Mifericordia  et  B. 
B.  Petri  et  Pauli  Äpoftolorum  ejus  auctoritate  confifi  quadragintä  dies  indulgentiarum  de  iniunclis 
eis  penitentfis  mifericorditer*  in  Domino  relaxamus  etc.  Datum  in  caftro  noftro  Sejefer,  Anno 
milleGmo  quadringentefimo  octuagefimo  fexto,  die  vero  Lune,  quitita  menfis  Junii,  Pontificatus  San- 
cliffimi  in  Cbrifto  patris  et  Domini  noftri  Innocentii  Pape  anno  fecundo. 
9Ud^  einet  nenem  ^9\\%,         '   ' 
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XLII.    Jturfßtfl  Sodann  jt<^crt  bem  SKorife  unb  6Iau8  (Bd^&noxo  ben  «cftfe  öon  ?}ot8bam 
auf  i^re  fiebenSjeit  jit,  wogegen  jie  boS  (B^lo^  befienS  in  ©taiib  fegen  fotten, 

am  2b.  Dftober'1486, 

.Wir  JobaDos,  Cur  für  ft  etc.,  Bekennen  vnnd  thuh  kühth  offennlicben  mit  difem  vnnferin 
briue  für  vnn«,  vnnfer  erben  vnnd  nachkommen  Marggraffen  zu  Brandemburg  vnd  fünft  vor  aller- 
menigclicb,  Als  wir  dem  wirdigen  vnnferm  Rate  vnnd  lieben  gelrewenn  Em  Mauricilis,  Tbiimb- 
herrn  zu  Magdeburg,  vnnd  Clawfen  Schonow,  gebrudern,  vnnfer  Slofz  vnd  ampt  Botflamp 
auff  einen  widerkauff  eingetan  vnd  verfchriben ,.  das  wir  den  felbigen  Em  Uauricius  vnd  Clau- 
fen  Schonow,  gebrudern,  die  fundefe  gunft  vnd  gnad^  getan,  Das  wir  Ine  folich  ampt  Botftämp 
die  zeyt  Irer  beyder  leptag  nicht  ablofzen  follen  oder  wollenn,  vnnd  thun  Ine  die  fonnder  gunft 
vnnd  gnade  wie  obenberurt,  die  zeyt  Irer  beyder  lebtage  nicht  abzulofzenn,  Inn  Crafil  vnnd  macht 
dits  briues,  doch^  das  die  gnannlen  Er  Mauricius  vnnd  Claws  Schonow  vnnfer  Slofs  pot- 
ftamp  nach  Irem  beften  vermogenn  bawenn,  darzu  wir  Ine^  annders  nichts  dann  gebemnt  ftein 
vnnd  kalcke  gebenn  follenn,  des  fie  vnns  auch  alfo  zu  tun  Geredet  vnnd  zugefaget  habenn,  auch 
was  Ge  an  folichem  Slofz  verpawenn,  foll  an  der  ablofzung  nach  Irem  verfterbenn  zur  haubtfumm 
nicht  gerechennt  werdenn  oder  Ine  zu  beczalenn  pflichtig  fein.  Czu  urkunt  etc.  ^  Actum  am  mit- 
woch  nach  Seuerini,  Im  LXXXVIten. 

nä^  brat  S^urmäcf.  e(^n4copia(6u(^c  XXVU,  383. 


XLlll.    Jttttfßrfl  Sodann  belehnt  SWorift,  W>tti^t  unb  6Iau8  Bon  ©c^ßno»  mit  @oIm, 

mH)t,  ©licnirfe  jc,  im  3a^re  1486. 

Wir  Johanns,  Curfurfte  etc.,  Bekennen'  — ,  das  wir  dem  Wirdigen  vnnferm  Rat  vnd 
lieben  getrewenn  Ern  Hauricius,  Inn  geyftlichen  rechten  doctor,  Thumherren  zu  Magdeburg, 
Claufen  hauptmann  zu  potftamp  vnnd  Albrechtenn  vonn  Schonow,  brudem  vnnd 
vettern,  vnnd  yren  rechten  mennlichen  leybs  lehenns  erbenn  zu  rechtem  mannlehen  gnediglichen 
gelihenn  haben  dife  hirnachgefchribenn  lehenguttere,  Jerlich  zins  vnde  Rennte,  Nemlich  Im  dorff  zu 
Golm  einen  freyenn  hof  mit  VI  hüben  vpd  holczung,  Struchernn,  Wifen  vnnd  weyden  darzu  gehe- 
rennde,  mit  vifchereyen  vnd  das  drittenleyl  des  oberftenn  vnnd  nyderftenn  gerichtes  im  dorff  vnd 
das  halbe  teyl  am  zolle  mit  andern  pechtenn  vnd  Rennten,  hunern  vnd  dinfte  auff  yren  bufena 
vnd  einen  halbenn  Winfpell  rockenns  vff  der  wintmull  darfulueft;  Item  (jas  dorff  die  Eich  halb, 
mit  gerichtenn,  oberftenn  vnnd  niderflenn,  mit  holczungen,  heydenn,  dinften  vnnd  aller  ander  zuge- 
horang,  nichts  nicht  aufzgenonien ;  Item  das  dorlüin  Glinicke  an  der  hauell  mit  allem  rechte, 
mit  der  moUen,  teycheno,  waffern,  wafferlewftenn  vnnd  mit  gerichtenn,  oberftenn  vnnd  niderften, 
i^ichts  nicht  aufzgenomen  daruon;  Item  das  dorff  Berckholtz  mit  allem  recht,  gerichtenn,  ober- 
ften  vnnd  niderften,  mit  holczungen,  bufchenn,  heydenn.  Jaget,  kirchlehenn,  Wifen,  weydenn  vnnd 
viebdrifllenn,  nichts  nicht  daraon  aufzgenomen;  Item  die  wuften  dorffTtede  Luderftorff  mit  der 
heydenn,  Wifzenn  vnnd  ackere,  auch  oberften  vnnd  niderften  gerichten  vnd  fünft  mit  aller  zugeho- 
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ruDg;  Item  Im  dorff  zu  Slickenn  das  Scholczen  gerichte  mit  den  lehnen  vnnd  leben  waren,  le- 
bennpferdenn,  aucb  mjt  allem  recbte  vnnd  mit  vir  freyen  bufen,  Item  funff  bufener  *bofe  mit  allem 
rechte,  zinfen,  pechtenn,  dinftA),  fleifcbzebennden  vnd  rauchbuner,  auf  dem  Cruge  dofelbft  dreyCGg 
grofchenn  merckifch,  vff  dem  böf  nebfl  darbey  zwelff  pfenning,  zwey  huner  vnnd  den  fleyXchze- 
bennden,  vOs  Schülers  bof  VI  den,,  ein  bun  vnnd  den  Fleifcbzebennden,  Item  auff  banns  Beltz  bofe 
XVIII  den.,  drey  huner  vnd  "den  Fleifcbzebennden,  Item  vff  tomas  Belickes  bof  zwelf  pfennyng, 
zwey  huner  vnnd  den  fleifchsSebennden ,  Item  auff  anndres  Stellmachers  bofe  Sechs  pfenning,  ein 
liun  vnnd  den  fleifcbzebennden ,  Item  vff  Steffann  wollen  bufen  vnd  bofe  ne^^n  Scbeffell  baberno 
vnnd  zwen  fcbilling  pfennyng,  Item  auff  Erafmus  bufen  vnnd  bof  virzehenn  Scbeffell  gerftenn,  acht- 
halben  Scbeffell  babernn  vnnd  vir  grofchenn;  Item  Im  dorff  Czuchwitz  hänfen  heynickenns  houe 
mit  allen  rechtenn,  zinfen,  pechtenn,  dinften  .vnd  rauchhunern,  Item  auf  dem  bofe  necbft  darbey 
zur  linckenhannt  achlhalbenn  grofchenn,  Item  Mens  Bollerte  bof  acbtbalbenu  grofchen,  Item  auff 
banns  Bules  bofe  zwclf  pfennyng  vnnd  zwey  huner;  Item  Im  dorff  zu/Witbritzen  XVIII  SchepeH 
babernn;  Im  dorff  zu  Seddin  ein  winfpell  rogkenn,  newn  Scbeffell  babernn  vnnd  XVIII  grofchen; 
Im  dorff  zu  Cunreftorff  einen  graben,  der  gibt  XLII  grofchen;  Im  dorff  wildembrucb  XVII 
Scheffel  rogkenns,  XVI  grofchen  vir  den.;  Im  dorff  zu  Michenn dorff  funff  vnnd  virczig  grofchenn 
vnd  Im  dorff  zu  aldenlanngerwifch  einen  bof  mit  zWeyenn  hnfenn  vnd , mit  alleox  rechte  ane 
dinll;  Item  auff  der  wuften  veltmarcke,  genant  die  Wenndemarcke,  Sechs  hufenn:  vnnd  wir 
leyhenn  den  bemelten  Ern  Mauricius  doctor  etc.,  Claufen  vnnd  albrechtenn  vonn  Scbo- 
Dow,  gebruder  vnd  vettern  vnnd  rechten  mennlicben  leybs  lebenns  erben  folicbe  alle  vnnd  igliche 
lehenn  gutter  etc.  —  Datum  Coln  an  der  Sprew,  Anno  etc.  LXXXVIten. 

yiaii}  Um  e^um.  Sc^nöcopialbuc^e  XXVII,  60.    ' 

(Sloud  @(^önon)  ßarb  oor  1489,  toU  eine  Siebet^ofung  biefed  ^tffnhxitfti  für  SRori^  unb  ^ihuä^t  <S(^cnott>  ^eigt.   ; 


XLIV."  Jlurfttrti  S^^ami  genehmigt  bcn  üon  einem  S^e^aar  ju  '^otgbam  gefd^Ioffenen  ©rböertrag, 

am  2L  gebruar  1490- 

Wir  Johanns  etc.,  Curfurft  etc.,  Bekennen  vnd  thun  kunth  offennlichen  mit  difem  vnn- 
ferm  briucf  vor  allermenigclich,  Das  vor  vnns  komen  fein  vnnfer  lieber  getrewer  Mens  Switzke, 
Borger  Inn  vnnfer  Statt  Potftamp.  vnnd  katherinä,  fein  Beliebe  bawfzfrow,  vnd  vnns  zu  erkennen 
gegeben,  wie  da^  fie  lieb  mi(  einander  fruntlich  vereint  vnd  vertragenn  betten,  Welcher  vnnder 
Inen  vor  dem  anndern  mit  tod  abghen  vnd  verfterbenn  wurd,  das  dann  der  ander  Ir  nachgelaffen 
Hob  vnd  guttere  on  Ir  erbenn  vnd  menigclicbs  einfag,'  erben  vnd  ficb  des  als  eigens  guts  geprao- 
cben  vnnd  genieffen  mocl^ten  vnd  folten,  vnns  darauff  mit  dtemuliger  vleyfliger  bette  angefallen. 
Inen  folich  Vereinigung  gnedigclich  zuuergunnen  vnd  zcu  beftettigenn,  des  haben  wir  Ir  vleylBg 
bette  angefeben  vnnd  Inen  folich  Vereinigung  vnnd  vertracht  aufz  furftlicher  obrickeyt  vnd  gnaden 
zugelaffen  vnd  beftettigt  etc.  — .  Actum  Coln  an  der  Sprew,  an  der  Äfchermitwochen,  Anno 
etc.  Im  LXXXXten. 

R<»'.  Heinrich  Thurknecht. 

9la^  bem  ^^unndvf.  Sel^a^cPt^talBttd^e  XXVII,  353. 
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XLV.    Jturfftr^  Sodann  öerfauft  auf  SÖtcberfauf  an  feinen  ^augijofgt  iganS  SWeiete 
©c^Io^  nnb  ©tabt  jpotSbam  mit  attem  ^nU^x,  am  2-  gebruar  1493. 

Wir  Johanns   elc,  Bekennen  — ,  das  wir  vnfrem  bufzvoit  vnd  lieben   getre wenn  han- 
fenn  Nyebet  vnd  feinen  rechten  erben  vff  einen  rechten  widerkauff  vnd  In  widerkaufs  weilz  In 
gethan  vnd  verkaufil  haben  vnfer  Slos  vnd  Stadt  potftamp  mit  allen  vnd  iglichen  Retiten,  zinfen, 
gnaden,  freiheiten,  zollen  vnd  mollen,  Orbeten,  fifcherien,  wiltpanen,  mit  wyüzen,  weiden,   dorfferen, 
gerichten  Oberften  vnd  nyderften,  lehn  geistlich  vnd  werntlich,   one   das  kirchlehn  zu  potTtamp, 
das  wir  vnd  vnfer  herfchafil  felbs  leihen  wollen,  vnnd  fünft  mit  allen  zugehorungen  vnd  gerecbtig- 
keiten,  wie  mann  die  nennen  fol  vnd  mag,  als  wir  vnd  vnfer  vorfaren  Uarggraue  zu  Brandemburg 
auch  die  Schonow,  die  es  bifzher  von  vnns  zu  widerkauff  Inne^a  gehabt  vnd  gebraucht  haben, 
vfzgenomen  die  herfart  vnd   ander  dinft,  die   zu  herfart  vnnd  hoffwerckea  gehören,   die  wir  vor 
vnns,  vnfer  erben  vnd  nachkomen  daran  behalden,  auch  die  hundert  guldin,  So   hannfzen  Al- 
brecht, vnfer  Huntkoch,  vff  der  Orbele  zu  Potftarap  hat  vnd  verfchriben  find.  Für  taußnt  Rei- 
nifch  guldin,  die  er  vnns  an  barem  gold  In   einer  Summ   gnuglich  vfzgericht  vnnd  bezalt  hat,   die 
wir  forder  In  vnfeTr  vnd  vnfer  herfchafft  nutz  vnd  fromen  gekart  vnd  gewant  haben,  vnd  Sagen  In 
gegenwortig  derfelben  mit  diffem  briue  gancz  qwit,  ledig  vnd  los:  vnnd  wir  verkauffen  Ine  daffelbe 
vnfer  Slos  vnd  Stadt  Potftamp  mit  allen  vnd  iglichen  feinen   zugehorungen  nach  obgefchribener 
weifz  vor  folch  taüfzii^t  guldin  Reinifch  zu   einem' rechten  widerkauff  gegenwortich  In  crafil  vnd 
macht  dits  briues  etc.  —  Aber  alle  dieweile  er  oder  fein  recht  erben  das  Inne  haben,  follen   fie 
folch  vnfer  Sk)S  mit  feinen  gebuwen  In  wefzintlichem  paw.  halten.  Wir,  vnfer  erben  vnd  nachkomen 
follen  vnd  wollen  auch,  dieweile  der  obg'nant  vnfer  hufzvoit  vnd  fein   erben  Potftamp  als  oben- 
berurt  zu  widerkauff  Innen  haben,  alleweg  mechtig  fein   vff  den  beiden ,  ^olczen  vnnd  wiltpannen 
darzugehorende  zu  Jagen  vnd  Jagen   zu  laffen  nach  vnfrem  gefallen,'  zu  vnfer  herlickeit  vnd  not- 
torfll  vngeirret.     Es  fol  auch  der  ehgnant  hanns  Nybet   vnnd  fein  erben  von  dem  gnannten  vn- 
ferm  Slos  vnd.  Stadt  Potftamp   vnd   darvfz   keinerlei  krige  noch    yehde   anheben    noch    machen 
hinder  vnns  vnd  one  vnfren  vnd  vnfer  herfchafil  willen  vnd  volbort;   Sunder  wir,  vnfer  erben  vnd 
nachkomen  follen  vnd  wollen  irer  alle  zeit  zu  gleich  vnd  recht  mechtig  fein.    Sie  follen  auch  von 
vnd  mit  Potftamp  Slos  vnd  Stadt  vnfer,  vnfer  herfchafil  vnd   land  fride  ^nd  vnfride  halden  vnd 
leiden  gein  allermeniglich  vnd  alle  zeit  vnfe  vnd  vnfer  herfchafil  offen  Slos  vnd  Stadt  fein  zu  allen 
vnfren  krigen,  notten  vnnd  gefchefilen  gein  einem  ydermann,  nymands  vfzgenomen,  doch  vff  vnfer 
koft,  zerung  vnd  fcbaden.     Wir  Sollen  vnd  wollen  fie  auch  mit  dem  gnannten  Slos  vnd  Stadt  Pot- 
ftamp. vnd -feinen  ozugehorungen  nach  vnfrem   heften  vermögen   getrewiichen  verteidingen   vnd 
gleich  andern  den  vnfren  befchirmen  on  geuerde.     Er  vnd  fein  Erben  follen  auch  die  Burger  vnd 
Inwoner  zu  Potftamp  Vnd  fünft  alle  ander  arme  lute  vnd  ydermeniglich  darzu  vnd  Ingehorende 
vngewonlichen  nicht  befchatzen,  befweren   noch  vorgewaldigenn,  des  auch  andren  zu  thun  nicht 
geflatten,  Sundern  einen  iglichen  vnd  fie  alle  bei  iren  rechteq  vnd  herkomen  vngehindert  bleiben 
laffen  vnd  vnfer  olos  vnd  Stadt  bei  allen  iren  zu   vnd   eingehorungen,  nuczungen  vnd  gerechtig- 
keiten  one  allen  abbrucb  vnd  myndrung  hanthaben,  fcbuczen  vnd  verteidingen,  fo  vil  fich  von 
rechts  wegen  geburt.  Auch  Sol  gemelter  hannsNyebet  vnd  fein  erben  vnns  vnd  vnfer  herfchafft 
darvon  willig,  dinftlich,  getrew  gewebr  vnd  gehorfam  fein,  vnfer  befls  zu  wiffen  vnd  fcbaden  zu 
wenden,  als  mannen  iren  bem  pflichtig  vnd  fchuldig  find,  on  alles  arg  ynd  on  geuerde,  das  er 
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vns  alTo  gelobt  vnd  gefworen  hat    Wann  wir,  vDfer  erbea  vod  nachkomen  eine  gemeine  lantbete 
In  vnfren  landen  nemen,  die  foUen  vnd  mögen  wir  zu  poftamp  vnd  In  den  gutern  darzu  gehö- 
rende auch  nemen,  vor  fie  gancz  vngehinderL    Czu  urkunl  etc.    Datum  Coln^an  derSprew, 
am  tag  puriBc^tionis  Marie,  Anno  etc.  LXXXXIII. 
SHac^  bem  (Sffvmau  Se^ndco^ialBwI^e  XZVU,  837. 


XLVI.    Äurfftrfl  Sodann  öcrlei^t  ^eter  unb  ^anS  ©d^ulj  bog  ©c^^ulgenfletic^t  ju  ^otöham, 

im  Raffte  1496- 

Wif  Johanns  etc.  Bekennen  — ,  das  wir  vnnfe'rnn  liben  getrewenn  peter  vnnd  hanns 
fchult  vnnd  iren  menlichen  leibs  lehen  erbenn  das  fchulczgericht  zcu  potftamp  mit  allen  ge-  ' 
naden,  freyheiten  vnnd  gerechtigkeiten ,  nichts  aufgenomen,  wie  das  von  alter  darzcu  gehört  vnd 
ir  vater  Jacob  Schult  befeflenn,  vff  fy  geerbt  hat,  zcu  Rechtem  manlehen  vnnd  gefambter  hannd 
genedigclichen  gelihen  haben  vnd  leihen  Inen  fulichs  gericht  mit  aller  feiner  gerechtigkeit,  wie 
obenn  ftet.  In  craft  vnnd  macht  ditz  briues,'  Alfo  das  fy  vnnd  Ir  menliche  leibs  lehens  Erben  fol- 
lich  gericht  von  vnns  vnnd  vnnfem  Erben  zcu  Rechtem  manlehen  vnd  gefampter  haut  haben  vnd 
fo  ofil  das  not  thut,  nemen  vnd  entpfahen,  vnns  auch  daruon  thun  vnd  pflegen  foUen,  als  foUicher 
leben  vnd  gefampter  hant  Recht  vnd  gewonhait  ift.  Wir  leihen  In  hiran  alles,  was  wir  yn  von 
Rechts  wegen  daran  verleihen  folfen  vnd  mosen,  doch  vnns,  vnnfem  Erbenn  vnnd  fünft  yderme- 
niglichen  an  feinen  Rechten  an  fchaden.  Zcu  vrkund  etc.  Datum  Colin  an  der  Sprew,  Im 
XCVL  Jare. 

9la(^  bem  (S^urmäTf.  Se^n0co^ia(Bu(!^e  XXVn,  19S. 


XLVII.    Stuxfnt^liä^t  aSerfd^reibung  für  ben  Slmtmamt  inib  jpfanbbeftfter  ton  ^otöham 
^ittttiä)  51<in8,  Oftn  bie  an  bem  ©d^Ioffe  öerbaueten  150  ©ulben  ju  crfeften, 

i)om  10-  Sunt  1505- 

—  Nachdem  vnnfer  Ämptman  zu  Poftampf,  Rath  vnd  lieber  getrewer,  Ditrich  Planus, 
vff  vnnferti  Beueih  zu  beflerung  vnd  von  newes  auffrichtung  vorbrachte  gebew  dafelbs  Inn  vnnferm 
SIoss  potftampf  etzlich  gelt  vnns  vnnd  vnnfer  herfchaft  zu  gut  vnd  nutz  vorbawt  vnnd  darge- 
legt vnd  vnns  gelaublich  durch  feine  getane  Rechenfchafl  mit'fampt  vbergebung  der  Regifler  cler- 
licb  angezaigt  vnd  (ich  befunden^,  das  Er  an  denfelbigen  gebawn  Anderhalb  hundert  guldenn  ver- 
bawet  vnd  Aufgegeben  hat;  Derhälb  gereden  vnd  geloben  wyr  vor  vnns,  vnnfer  Erben,  genanten 
vnnfemn  Amptman  Ditrich  flanfsen  oder  fein  Erben  der  Annderhalb  hundert  gülden  In  der  Ab- 
lofong  vnd  bezalung  des  genanten  vnnfers  Ampts  vnd  fchlofles  zu  potftampff,  fo  Er  itzt  von 
vnns  widefkaufsweys  Inn  hat  vnd  befitzt,  Alfdann  zufambt  der  Heubtfum,  Laut  der  verfchreybung 
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darüber  Aufgängen,  doch  derfelben  an  Iren  puncten  vnd  Artickeln  Tnfchedlich,  on  alles  geferde 
genilich  mit  Zuentrichten  vnnd  zubezalen.  Zu  urkunt  etc.  Datum  etc.,  am  Dinftag  nach  bonifacij, 
Anno  etc.  Quinto. 

^a^  Um  (^fjVLxm.  iti^nicopiaibnäft  XXXI,  321. 


XLVll^.    ÄutftttfHtci^e  JBer^fdnbungen  bct  öon  ber  ©tabt  jpoWbam  ju  leiflenbm  UrBebe 
m  ben  @ecretatr  3o^ann  Qi^xaQt,  bert  jungen  aWartin  ©runfon?  unb  baS  @t  ßraSmuS-Sti^ 

iu  (5öln,  öom  3.  m&xi  1505.  unb  5.  3Äai  1511. 

Von  gotts  gnaden  etc.  Bekennen  vnnd  thnn  kunt  ofletitlich  mit  diflem^  briff  vor  vns,  .vnfer 
erben  vnnd  nachkomen  Marggrauen  zu  Brandemburg  vnnd  lunft  vor  allermeniglich ,  die  In  febp 
oder  boren  lefen,  Das  wir  vnnferm  Secretarien  vnnd  lieben  getreuen  Johanfen  Schrägen  vnd 
feine  rechten  erben  Sechs  gülden  rh.  vnd  VI  grofphen  oder  fouil  mjuntz  merkifcher  Laodifwering, 
zcweyvnddreyflig  grofchen  vor  einen  gujden,  vnnd  einen  grofchen  vor  acht  pf.  gerechent,  In  vnn- 
fer  Orbet  zu  potftamp,  alle  Jar  vff  martinj  von  vnnferm  Rat  dafelbs  oder  hir  zuentpfahen, 
vor  hundert  gülden  rh.  an  gantzen  merckifchen  gülden  vff  einem  rechtem  widerkauff  verkauffi  vnd 
verfchryben,  Der  felben  er  vnns  In  einer  fum  bereyt  vff  vnfer  anzeigung  benomen,  vergenugt  vnd 
bezalt  bat  vnd  forder  In  vnfer  vnnd  vnfer  herfchafil  merglichen  nutz  vnnd  frommen  gekari  fein, 
Der  wir  Ine  queid,  ledig  vnd  lofs  fagen;  wir  verk^uffen  vnnd  verfchreyben  In  auch  folch  VI  gnl* 
den  rh,  vnd  VI  grofchen  In  vnnfer  Orbet  zu  potftamp  In  obgefchrybenei*  mas  vor  vns,  vnnfer 
erben  vnnd  nachkomen,  In  gegenwerliger  crafll  vnd  macht  ditz^  briffs,  Älfo  das  gnantler  vnnfer 
Secretarius  vnd  fein  erben,  all  dieweil  folich  widerkauff  ftet  vnnd  nicht  wider  abgelofet  wirt,  die- 
felben  Vr gülden  vnnd  VI  grofchen  In  vnfer  Orbet  zu  potftamp  alle  Jar  vff  martinj  frey,  ledig 
vnd  vngeyrret  von  vnnferm  Rat  vffheben,  Innehmen  vnd  (ich  des  gebrauchen  föllen  vnnd  mögen 
nach  Irer  notiurßl,  Doch  behaltten  wir  vns  vnnd  vnfer  herfchafil  den  widerkauff  Daran,  Des  wir 
alweg  mechlig  fein  wollen:  vnd  wen  wir  oder  vnnfer  erben  gnanlen  hänfen  fch ragen  oder  fei- 
nen rechten  erben  folch  obbeftimpte  hundert  gülden  an  merckifchen,  grofchen,  zu  welcher  Zeit  das 
ift,  one  der  vnnfern  vnnd  fünft  Idermans  bekumernus  geiftlichs  oder  wertlichs  gerichts  wider  gnug- 
lich entrichten  vnd  bezalen,  Alfsdaa  vnnd  nicht  eher  fol  folicher  wyderkauff  mit  fampt  diffem  briue 
von  ftundt  abe  machtlos  vnd  vernicht  fein,  den  fie  vnns  gegen  der  bezalung  folcher  houplfum  wi- 
dergeben vnnd  von  ftundt  abtretten  follen  one  alles  geuerde,  Doch  feilen  Im  vnnd  feinen  erben 
nach  anzal  der  Zeit,  die  geburlichen  betagten  Zyns  vnuerhindert  volgen,  vnnd  one  einrede  gege- 
ben werden,  Beuelhen  darauff  vnnferm  Rat  zu  potftamp,  So  itzt  dar  fein  vnnd  hinfur  fein  werde, 
emftlich  wollende,  gnanten  vnnferm  Secretarien  vnd  feinen  erben  alle  Jar  vff  martinj,  dieweyl  fol- 
•cl)er  widerkouff  Stet,  one  alle  Verzögerung  vfflr  quitant^  aufzurichten  vnd  zubezalen.  Das  ift  vn- 
fer wil  vnd  emftlich  meynung,  alles  getreulich  vnd  vngeuerlich.  Zu  urkunt  etc.  Actum  montags 
nach  Letare,  Anno  etc.  XV«.  quinto.  (Ift  veranndert  vnd  fein  folich  VI  gülden  VI  grofchen  Zins  Inn 
der  Orbete  zw  Potftamp  Junge  Herten  Brunnckow  Inn  allermaf,  Wie  hir  ftett  verfchriben. 
Solche  verfchreibung  ifl  aber  verändert  vff  das  capittel  fant  Erafmus  kirchen  vffm   Slofs  zu  Coln 
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vnd  fein  die  Techs  golden  vnd.YI  gvorcben  Zins  Inen  verrchreiben  In  aller  roaCs,  M'ie  regiftrirt  ift. 
Actam  montags  nach  volburgis,  anno  vi«decimo.  > 


XLIX.    Äurfurjl  3oa(^im  I.  unb  SKarfgraf  Sllbrei^t  \>ttQUiifym  bie  i)on  ©d^Iabreniorf  ju     ' 
SSeut^en  mit  bcm  Slmte  jpotSbam  wegen  einiger  Sw^el^drungen  biefefl  SlmteS, 

am  26-  ^xil  1509- 

Von  gots  gnaden  wir  Joachim  etc.,  kurfurft,  vnd  Albrecht,  gebruder,  Harggraaen 
zu  Brandemburg  etc.,  Bekennen  — -,  Als  fich  zwifchen  vnnferm  Amptmann  zu  Potftamp,  Rat 
vnd  lieben  getrewen  Dittrix^henFlanfen  bofineifter  eins,  vnd  vnnfem  lieben  getrewen,  den 
Slaberndorffenn  zu  Bewtten  anders  teils,  der Tüdelwifche,  groäen  vnnd  kleinen  Buohorfie 
halben  Irrung  geballen,  das  wir  vns  mit  denfelben  Scblaberndorffenn  zu  Bewtten  aus  gne- 
digen  gneigten,  willen  mit  gutem  Rat  vnd  wiflenfchafl  gutlich  gericht  vnd  entfcheiden  haben,  wie 
bir  nachuolgt  vnd  alfo,  das  die  benanten  orttere,  die  Tüdelwifche  vnd  Heyde  Bucborfte.  mit 
HoltzQngeD,,grefungen,  Jagt  vnd  aller  ander  gerecbtigkeit ,  vns  ynd  vnfern  erben  vnd  nachkomen 
Marggrauen  zu  Brandemburg  zu  vnferm  Ampt  Botftamp  zu  ewigen  Zeilten  geboren  vnd  bleiben 
follen,  ane  Ir  vnd  der  Iren  eintrag,  fpeming  vnd  Verhinderung,  dartzu  auch  frey  vifcherie  mit, 
kaoen  vf  der  Naute,  Benemiich  das  vnnfere  amptlewte  zurSarmundt  vnd  potftamp,  fo  itzund 
fein  Tond  kunfilig  fein  werden,  der  zu  Sarmundt  mit  einem  kan  vnd  vom  ampt'Sarmundt  bis 
za  der  newen  Borck  abwärts  vnd  der  zu  potftamp  vom  ampt  potftamp  bifs  zu  derfelben 
De  wen  Borck  vflwarts,  auch  mit  einem  kan,  iglicher  zu  feiner  kuchen  vnnd  nicht  vmb  das  gelt 
zaoerkauffen  frey  haben  vnnd  vifchen  laflen  vnd  gebrauchen  follen  vnd  mögen,  doch  foll  iglicher 
vnnfer  amptmann  Ire  vifche  den  von  Schlaberndorff  angeben.  Damit  fie  die  widen,  Weiterung 
zuuerbwten,  vnd  Inen  an  den  waflern  mit  wehren  keinen  fernnern  Eingriff  thi/n,  doch  außerhalb 
des  den  Slaberbdorffern  an  den  waflern  vnd  Iren  Briuen  gantz  vnfchedlich.  Dargegen  haben 
wie  den  Slaberndorffern  Im  Dorfi*  Guttergotz  aus  gnaden  anderthalb  fchock,  Einen  winfpel 
baüem,  einen  halben  winfpel  gerften  vnd  einen  halben  winfpel  roggen  erblich  zugeftellt,  die  fie 
Dcben  andern  Iren  leben  gutem  vod  vnns  vnnd  vnfer  herfchaft  den  Marggraflen  zu.  Brandemburg 
zu  leben  nemen,  empfahen,  haben  vnd  daruon  dienen  vnd  thun  follen,  wie  von  andern  Iren  leben 
gutem.  Damit  follen  foliche  Irrung  vnd  gebrechen  gantz  vnnd  gar  gericht  vnd  entfcheiden  fein  vnd 
bleiben  ^[elrewlich  vnd'  vngeuerlich.  Des  zu  vrkunt  haben  wir  difen  firiue  mit  vnferm  Harg- 
graffen  Joachims  kurfurftlichen  anbangenden  Injgefigel  verfigelt,  vnd  die  von  SUberndorff 
vnns  dargegen  vnd  wiederumb  Iren  reuers  Briue  verantwort  Gefcheen  vnd  geben  Zu  kblen  an 
der  fprew,  am  Donerflag  nach  mifericordias  domini.  Anno  XV^.  Nono. 

!Rad^  b(m  (S^unti.  it^^niicpialhuä^t  XXXI,  S9.  , 
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L.    ateijerS  bc8  ^itttiä)  glanS,  bem  Äurfftrfien  Soac^im  l.  unb  bem  aKatfgtafen  SUbred^t 
übet  bag  {:^m  bet^)f(inbete  9tmt  jpotSbam  ausgefeilt,  am  16.  3fobember  1509. 

Ich  Di  trieb  flans,  amptman  zu  potTtamp,  Bekenne  vnd  ihue  kont  offintlich  mit  diefem 
briue  — ,  Als  etwa  der  durchleuchtig  hochgebornne  furft  vnd  herr  Johanns,  Uarggraue  zu 
Brandemburch,  Churfurft  etc.,  mein  gnedigfter  her,  vfs  fundern  gnaden  mir  vier  tawfent  gülden 
reinifch  vnd  fo  lang  ich  derfelben  mit  fo  vil  gelts  oder  gutem,  die  fouil  wird^g,  vergnügt  werde, 
alle  Jar  zweyhundert  gülden  Jerlich  vfs  feiner  gnaden  Cammer  zu  geben  gnediglich  verfchriben. 
auch  dartzu  dreyhundert  gülden  heyrathgdt  mit  meiner  hawCTrawen  verfprochen  hat  vnd  fünft  zwe- 
hundert  vnd  etlich  gülden ,  fo  ich  von  feiner  gnaden  wegen  vfsgegeben,  laut  meiner  rechnung, 
'  fchuldig  worden,  das  die  durchleuchtigen  hochgebornnen  furften  vnnd  herren,  herr  Joachim  Chur- 
furft vnd  herr  ^Albrecht,  gebruder,  Marggrauen  zu  Brandemburg,  mein  gnedigfter  vnd 
gnedige  herrn,  mir  folch  Summen  guldenn,  wie  pben  benirt  ift,  gentzlichen  vergnügt  vnd  entricht 
haben,  des  ich  auch  Iren  furftlichen  gnaden  vnderteniglich  danckbar  bin,  nemlich  habenn  myr  Ir 
furftlich  gnaden  zweytaufent  gülden  vff  das  ampt  potftamp  zu  widerkauff  vprfchriben,  das  mit 
feinen  nutzungen  In  amptmansweifs  Innen  zu  haben,  fo  lang  ieh  der  zwe  tawfent  gülden  an  gelde 
oder  fouil  guter  erftat  vnd  vergnügt  werde,  laut  des  biriues  darüber  begriffen,  forder  haben  mir  Ir  gnaden 
tawfent  gülden  an  gutem,  fo  durch  abgangklucas  mortzans  zurTrewenBritzen  vnd  ertman  Ba- 
den feiigen  zu  Czuchwi  tz  vnd  zu  wilden  bürg  der  herfchafil  verledigt  vnd  heimfallen,  Inlr£g.  mir 
•auch  gnediglich  zu  lehn  gelihen  vergnügt.  So  hab  ich  auch  vier  Jar  das  ampt^Czoffenvff  einen  ver- 
trag Innen  gehabt,  daran  ich  Iren  gnaden  etlich  hundert  gülden  fchuldig  blieben,  die  Ir  furlUich 
^  gnaden  mir  gen  der  vberigenn  Summen,  fo  Ir  gnad  mir  vber  die  vergnugtenn  dreytawfent  golden 
hinderftellig  fchuldig  geweft  vnd  auch  vfs  gnadenn  abgerephent  vnd  quittirt,  darumb  ich  den  brioe 
vber  die  vi^r  tawfent  gülden  lautende  verantwort  vnd  der  gantzen  Summen  zufampt  dem  heyrat 
vnnd  anderm  vfsgegeben  gelt,  wie  das  oben  vormeH  ift,  gnante  mein  gnedigft  vnd  gnedige  herren 
Ire  erben  vnd  nachkomenn,  vor  mich,  meinen  erben  vnd  erbnemeni  quidt  vnd  loCs  fage.  In  crafll 
vnd  macht  ditzs  briues.    Actum  am  freitag  nach  Martinj. 

9lad^«bem  (S^unn&rt  iBe^necopialbud^e  XXXII,  184. 


LI.    giotis  über  bie  Sluglflfung  beS  Slmteg  ?Jot8bam  au»  bem  jpfanbbefi|e  beS  ^ittttiify  %Um8 
unb  bie  SBeflenung  beffelben  mit  einem  Stti^rmnQi^fBtamtm,  boml6.2l^)riI'1515. 

Am  tnontag^  nach  dem  Suntag  QuaGmodogeniti,  Im  XV.  Jare,  hat  mein  gnedigfter  herr  chur- 
furft von  Dietrichen  Flanfsen  das  Ampt  Potftamp  mit  feiner  zugehorung  abgeloCst  vnd  zu 
fich  bracht  vnd  forder  eodem  die  Sigmunden  weyher  zu  eynem  voit  alda  eingefetzt  vnd  eyn- 
weiCsen  laffen.  Es  ift  kein  Inventarium  gemacht,  denn  an  vieh  vnd  verrat  In  kuch,  keller,  noch  an 
wehren,  nicht  vorhanden  geweft,  funder  allein  die  hewfler,  ledig.  Doch  mit  dreien  Spanbetten,  den 
Acker  befeht  mit  wimer  Saelh,  die  Somerfaelh  her  Sigmunden  beftelt,  Item  den  Weinberg  mit  der 
Preffe.    Hein  gnedigfter  herr  geben  des  Im  X  gülden  Ion ,  X  gülden  vor  die  koft  für  fein  perfon 
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vud  X  gülden  für  den  heidbatter  zu  die  koft.  So  föl  vnd  mag  er  die  Ecker,  fo  itzt  vorbanden, 
zu  feinem  nutz  vnd  Hutsbaltung  aucb  gebraueben,  Doch  das  er  mit  feinem  pferde  den  weinberg 
miften  lafle  vnd  dobei  vleifigllcb  vffTebn  bab  In  alle  dem,  das  feinen  gnaden  zu  nutz  komen  mag 
vnd  alle  vnd  igliche  nutzung,  Zugehorung  vnd  gerecbtigkeit  des  ampts  foll  er  getrewlicb  einne- 
menn  vnd  zu  iglicher  Zeit  berecbenn,  Aucb  die  Brucb  vnd  feile  one  meins  gnedigen  wiflen  nicbt 
vertragen. 

9}a(^  bem  d^untt.  £e^n«»))ialbu(^e  XXXI,  105. 


LH.    Äammctgericl^tßci^cg  ßrfcnntni^  wtber  ben  9lmtmann  ju  ißotSbom,  6aft)ar  Don  JW(fen|, 
megen  ber  3onfret:^ett  ber  aSranbeulbpcger  JBürger,  öom  5-  5Dejember  1544. 

In  facben  zwifcben  dem  Ebrnubeften  Getlrengen  Casparn  von  Kocke.ritz,  als  Amptr 
man  zu  potftamp  eins,  und  den  gefcbickten  des  Ratbs  gemeine  der  Newenftat  Branden- 
burgk  anders  tbeils  belangende  die  befreibunge  der  Zolle,  fo  die  der  Newenftat  Brandenburg  an- 
gezogen, Geben  unfers  gnedigften  berrn  des  Cburfurften  zu  Brandenburgk  &c.  Retbe  und  Ren^- 
meiltere,  nacb  notturftiger  verbör  der  Sacben  zu  abfcbeide.  Weil  die  befesfen  Burgere  berurter 
Neoenftadt  Brandenburgk  baben  ein  Privilegium  weilandt  marggraf  Joacbims  Cburfur- 
ften, Anno  domini  funftzebenbunder  und' XV  datirt,  furgelegt,  daraus  zu  fehn  gewefen,  das  fie  in 
'  der  Marcken  zu  Brandenburgk  zu  wasfer  vnd  lande,  ausfer  des  Elbftrobmes,  zolfrei  gemacbt  vnd 
dan  das  Regifter  in  der  Rentberei  albie  dem  felbigen  beifbal  gegeben,  So  foUe  aucb  der  Ampt- 
man  die  Befesfene  Burgere  der  Newenftadt  Brandenburgk,  fo  baues  und  boef  alda  baben,  kegen 
antzeigung  offener  Kuntfcbaft,  vnter  des  Ratbs  dafelbft  Ingeßegel,  des  Zolles  zu  potftamp  nocb 
zur  zeitb,  bis  uf  beftendiger  antzeigung,  worumb  Ge  folcher  Privilegien  nicht  geniesfen  foUten,  ver- 
fchonen.  Ynd  was  er  in  zeitb  feiner  Amptsverwaltunge  darüber  an  Zollen  eingenommen  oder 
noch  an  wbare,  zu  wasfer  oder  Lande,  alda  der  nicht  zoellung  halben  aufgehaltten  oder  vorhan- 
den wider  geben.  Actum  Coln  an  der  Sprew,  mit  bochgedachts  unfers  gn.  berren  Chamer- 
gerichts  Siegel  befiegeltl,  Freitags  nach  Barbare  virginis  Anno  etc.  im  XLIIIL 

«u«  einem  alten  «etliner  ©tabtbut^e  fol.  108.  JDaffette  ent^Üt  fol.  «15.  Cop.  ben  (5nbetttf(!^eib  be<  Äurfur^en 
3oa(^tin  11.  in  tiefer  (Sac^fe  d.  d.  döln  a.  b.  ©preto  ©onnabenb  na^  affttnqjt  SKor.  1648.  a)aniad>  be^ieüen  bie  befreieten 
etäbte  i^re  SoUprei^eit  gu  ^otdbom,  fotoeit  jie  mit  eigenen  ©ntem,  toenn  aud^  butc^  Äne(!^te  ober  SRietl^^rente  filmten.  (Sotoeit 
Se  ober  frembet  2eute,  feien  fic  ou«  befreiten  ober  aottpffid^tigen  ©tobten,  $erfoncn,  @üter  über  SDooren  fuhren,  fotten  fle  Soff 
geben,  ben  Söffen  su  ?(ou»en,  €ormunb  nnb  Ilrebbin,  bie  einige  befreiete  €töbte  gu  entrid^ten  ^oben,  nnbef^obet. 
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Llll.    Äurfutfl  3oa(^{m  II.  genehmigt,  ba$  bfe  Qa^tUanti  be8  ^oft)itaIe8  ®t.  ©erttaub 
ju  ^otSbam  mit  iffxtn  (Sinfünften  bem  ^oftwtal  jugefc^Iagen  werbe, 

am  16.  2)ejember  1546, 

Wir  Joachim,  von  Gottes  Gnaden  Harggraff  zu  Brandenburg  — ;,  bekennen  — , 
Als  das  Hofpital  Gertrudis  Vnd  die  Capelle  deflelbigen  zu  unferer  Stad  Poibsdam  In  Feuersnotten 
Vorbrand,  Vnd  dann  wir  daOelbige  Hofpital  durch  unfere  ViGtatores  wieder  anrichten,  durch  Yor- 
fteher  beftellen  Vnd  jdas  inkommen  zu  Vnterhaltung  der  armen  wieder  zu  erforden  verordenen 
laflen,  Vnd  aber  in  der  Cappelen  deflelbigea  Hofpitals  ein  Lehen  Gertrudis  gelegen,  welches  Ps^^tro- 
nat  lauts  der  Fundation  deflelbigen  nach  Äbfierben  der  Schönawen  an  unfern  lieben  getrewen 
den  Rath  zu  Potftam  kommen,  Vnd  dann  der  Rath  folch  geiftlich  Lehen  und  deflelbigen  Einkom- 
men, welches  Jetzo  Er  Jakob  kortenberk  hatt ,  nach  deflelbigen  Abfterben  zu  berürt  Hofpital  ver- 
ordenet  Vnd  gefchlagen,  haben  fie  Vns  Vntertheniglich  angelangt,  Vnfern  Vorwilligung  Vnd  Confens 
dazu  zugeben.  Wann  dann  folche  Bitte  ziemlich  Wfm  dem  Rechte  gemelse,  das  die  Geftifle  zu  Kir- 
chen, und  milden  Sachen.  In  Abgang  eines  geliineten  Gotlesdienft  mögen  und  follen  wiederumb 
an  andere  milde  Chrifdiche  Werke  angelegt  und  verordenet  werden,  und  Ghriftlich  ift  die  Armen 
in  Hofpitalen  alfo  damit  zu  bedencken,  haben  wir  folche  Bitte  gnädiglich  geruhen,  Vnd  hierzu  un- 
feren  Confens  gegeben.  Verwilligen  daflelbe  Vnd  geben  darzu  Vnferen  Confens  etc.  —  Gefcheben 
Vnd  Gegeben  zu  Colin  an  der  Sprew,  Donnerftag  nach  Lucio,  Nach  Chrifti  unfers  lieben  Herrn 
und  feligmachers  Geburt  Taufend  Fünfhundert  Vnd  im  Sechs  -Vnd  Vierzigften  Jahre. 

Johann  Wetnleben. 

9lad^  einer  neuem  ($c)}ie. 


LIV.    ÄurfBrfl  3[oad^im  IL  ht^äÜQt,  auf  ®runb  bon  SeuflenauSfagen,  bie  einfünfte 
beS  ©erii^tä  ju  jpotSbam,  iporuber  bie  Urfunben  beim  SSronbe  ber  ©tabt  berieten  gegangen 

waren,  am  28.  Slugufl  1547. 

Wir  Joachim,  von  Gols  gnaden  Uarggraf  zu  Brandemburg»  des  heyligen  Romifcben 
Reichs  Ertzkamerer  vnd  Churfurft  etc.,  Bekennen  — ,  das  vor  vns  erfchienen  der  wirdig  vnd  Ao- 
decbtig  vnfer  liebe  getrewe  Er  Laurentz,  Pfarrer  zii  Duratz,  Andres  vnd  Simon,  gebru« 
der  vnd  vettern,  die  Schnitzen  genant,  mit  antzeig,  das  fie  mit  dem  gerichte  in  vnfer  Stadt  Pot- 
ftam p,  wie  auch  ir  eiteren,  belehnet  fein,  wie  fie  auch  folchem  leben  folge  gethan  vnd  darüber 
von  vnd  brieflichen  fchein  empfangen.  Nachdem  aber  in  folchen  Lehnbrief,  weil  vorig  ir  Vr- 
künden  vnd  brief  jm  fewr  vorgangen,  die  zugehörige  ftucken  vnd  einkommen  deflelben  gericbts  nit 
aosdruckentlich  vorleibt,  haben  fie  deshalber,  was  demfelben  gerichte  angehorig  von  vnfen  lieben 
getrewen ,  Burgemeiflern  vnd  Bathmannen  vnfer  Stadt  Potftamp  vntter  jrem  Stadtfiegel  ferner 
brieflichen  fchein  genommen,  vns  auch  die  felben  furgelegt  vnd  weitter  zu  befcheinen  vntterthe- 
niglich  gebetten,  wie  von  wort  zu  wort  hirnach  folgt,  alfo  lautende:  Wir Burgermeifter  vnd  gantzer 
Bath  zu  Potftamp  thun  kundt  vnd  bekennen  für  euch  durchleuchtigften,  hochgebornen  Furften 
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vnd  hern,  bern  Joachim,  Harggraffen  zu  Brand embarg,  des  heiligen  Romifchen  Reichs 
Ertzcamerer  vnd  Churfurften,  VDferm  gnedigften  bern»  das  für  vns  erXchiennen  vnd  kommen  fein 
die  Ächtbaren  vnd  furfichligen  Ern  Laurentz,  pfarrer  zu  Duratz,  vnd  auch  Andreas  vnd  Si- 
mon, die  Schnitzen  genant,  vnfer  Stadt  belebend  Richter  vnd  Schnitzen,  haben  fich  beclaget, 
welchergeftalt  Ir  eltefter  Bruder  Thomas  Schultze,  pfarrer  zu  Bredow,  dem  got  gnadt,  jn 
faft  wenig  tagen  feligiich  vorfchieden  vnd  keine  Leibes  Lehens  Erben  hinder  fich  gelaffen,  darumb 
lie  als  diejenigen,  fo  die  fampte  handt  an  folchem  gerichte  gehabt  vnd  haben,  vorurfacht,  folche 
gerichte  fampt  deflelbigen  jnn-  vnd  Zugehorunge  von  Euwer  Churfl.  gnaden  widerumb  in  Vntter- 
tbenigkeit  zu  entpfangen.  Dieweil  aber  jm  nechften  brand  zu  Potftamp  faft  all  jr  lehenbrief  vnd 
ander  notturfil  vorbrandt  vnd  vmbkommen,  hat  bemelter  Er  Laurenzen  vnd  Andreas  vor  fich 
vnd  feinen  vormundigen  bruder  Simon  diejenigen,  fo  zum  gerichte  Potftamp  [fcbuidig  zu  geben, 
vor  fich]*)  befch^iden  vnd  fordern  laOen,  welche  alle  bei  irem  Eide  erhoben,  dem  gerichte  za 
Poftamp  jerliöb  fchuldig  zu  fein,  nemlich:  Andreas  Zimmermann  vnd  Laurentz  Rabolt  vom  Ham- 
were  anderthalb  fchock,  bans  Rabolt  vom  -hnnepaifre  zwei  Huner,  Hewerer  acht  grofcheo  garten 
ZioEz,  Jurge  Bathe  funfzehen  grofchen  garten  flHp  auf  Sanct  Gertrudis'  garth  Sieben  grofchen, 
Ebel  achthalb  grofchen  garten  Zinfz,  Fincke  acht  grofchen  garten  ZinEz,  desgleichen  den  Rutten 
ZinGs  jm  gantzen  Stedlein;  ein  Wyfsen  bei  dem  Mulenwal;  der  Wintmuller  von  dem  Hullenwal 
Neun  grofcheq.,  Alfo  auch,  wo  fich  in  der  Stadt  öder  auf  dem  Wafler  neben  vnfer  Stadt  Jeman« 
des  fchlaben,  hawen  oder  Stechen,  zufurderß  gebort  die  gewher,  als  meCser,  kannen,  Spies  oder 
Bartben,  dem  bemeldt  gerichte;  den  dritten  pfennig  ftrafi"  auch  zu  wafler  vnd  zu  Lande;  zwelf 
grofchen  Blutgelt;  dreyzehen  grofchen  von  Jedem  Erbe,  fo  jn  des  verftorbenen  gut  gewefen. 
Solcbs  alles  nach  der  bemelth  Zeugenanfage  hat  vns  Er  Laurentz  Schultz  gebeten,  dauon  an 
Ewr.  Churf.  gnaden  kundtfcha0l  zu  geben;  welches  wir  jme  zu  bekrefi\igung  der  warheit  nicht 
haben  wuft  zu  weigeren:  Darumb  wir  hieuon  in  krafil  dis  briefis  certificiren,  vnd  bitten  gantz  yn- 
tertbeniglich:  Ewr.  Churfl.  gnad  wollen  diefen  dingen  allen  gnediglichen  glauben  vnd  macht  geben, 
als  wir  vns  dan  des  vnd  fünft  aller  gnaden  zu  Ewr.  Churfl^  gnaden  vnttertheniglich  vorfehen ,  vnd 
feindt  folchs  gehprfamlich  zuuordienen  fchuldig.  Datum  vntter  vnferm  Stadt  Secret  zu  Poftamp, 
am  tag  Bartholomei  anno  etc.  jm  Sieben  vnd  vierzigften  Jar.  —  Weil  dan  wir  desRaths  bekantnus 
himber,  als  obftet,  gefehen,  wollen  wir  Inen  vnd  Iren  Erben  diefelben  ftuck  alle,  wie  fie  dar  jnnen 
benennet  vnd  begriffen,  hiemit  auch  beftetigt  vnd  confirmirt  haben,  jn  crafit  dis  brifs;  doch  vns 
vnd  Jedermann  an  feiner  gerechligkeit  ahne  fchäden,  treulich  vnd  fonder  geuerdL  Zu  urkundt 
mit  vnferm  .anhangenden  Ingefiegerbefiegelt  vnd  gegeben  zu  Coln  an  der  Sprew,  Sontags 
nach  Bartholomei,  nach  Chrifti  vnfers  berrn  geburt  taufen!  Fünfhundert  vnd  jm  Sieben  vnd  vir- 
zigften. 

9ta^  Um  £)Ti9inaI  am  gfibtcin'tf  Ütbfd^nft. 


0    34^  in  bct  Ut{unbe  fafi  ganj  ctlofd^en. 
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LV*    Äurfurjl  Soac^tm  erneuet  mi^  ber  geuergbnmfl  bog  ©ewerfg-^Pribilegium  ber  ©d^neiber 

ju  jpotgbam,  öom  6*  ©e^temBer  1547/ 

Wir  Joachim,  CburfurfC  etc.,  Bekennen  elc,  das  vor  vns  erfcbienen  fein  vnfei'e  liebe 
getrewen  die  olderleuthe  vnd  meifter  des  fchneider  handtwercks  Ita  vnfer  ftadtt  Potftamb  aiitt 
bericht,  das  vor  Kortzen  Jahren  Inen  durch  feuers  noth  Ire  priuilegia  vnd  freyheitten,  fo  fie  eU- 
wan  von  vnfern  vorfahren  vnd  herrn  vnd.  vater  feliger  gedechtnus  erlangU,  vmbkommen  vnd  vor- 
gangen fein,  vns  derwegeh  anrufflich  vnd  vntertheniglicb  gebeten,  Sie  gleich  andere  Ihres  handt- 
wercks In  vnfern  ftedten  mitt  newer  befreihong  vnd  begnadungie  gnediglich  zuuorfehenn.  Wan  wir 
dan  bey  vns  bedacht,  dafs  fie  alfs  einwohner  vnd' Burger  dofelbft  alle  Pflicht  vnd  vnpflicht,  wie 
andere ,  tragen  ^muCsen  vnd  folch  gefuchte  vnd  gebetten  begnadung  Inen  zu  aufnehmüng  vnd  bef- 
ferung  Ihres  handtwercks  vnd  Nahrung  gereicht,  haben  wir  fie  folgender  freyheitt  vnd  gnaden  gne- 
diglich bedacht,  die  wir  Ihnen  auch  hiemitt  In  OSaP  dis  brieffs  thun,  geben,  beftettigen  vnd  Con- 
firmirn,  Nemblich  weil  fi6  fie  beclagtt,  das  diwKrembden  vnd  ledigen  gefellen  Ihres  Handtwercks, 
fo  ihre  gulde  vnd  Innung  nicht  gewonnen  Oder  Im  Lande  nicht  befeOsen  fein,  Sich  zu  Zeitten  bey 
ihnen  In  der  Stadtt  vnd  In  den  vmbligenden  Dorffern,  Ihnen  als  die  die  gemeinen  buerden  vnd  pflicht 
tragen  mufsen  an  ihrer  nahrung  zu  mercklichen  abbruch  vnnd^  fchaden,  das  handtwerck  zu  treiben 
vnterftehen  feilen,  welches  vns  vnd  ihnen  zu  gedulden  keinesweges  leidtlich;  darauff  woUeo  wir 
ernftlicher  meinunge,  das  niemandt.  Aufsgenommen  So  ihVe  gulde  vnnd  Innung  gewonnen,  Ihr 
Schneider  handtwerck  auff  anderhalbe  naeile  weges  berurter  vnfer  fladt  Potftamb  nahe  Arbeiten 
oder  treiben  folle ,  vnnd  wo  darüber  Jemandts  von  Stprem  oder  ledigen  Gefellen  Inn  vbun^  des 
handtwercks  befunden,  den  oder  diefelben  mögen  Ueifter  berurts  Handtwercks  mitt  Hülffe  vnfers 
Landtreilters,  dem  wir  hiemitt  vf  ihr  anfuchen  folchs  Jeder  Zeitt  zu  thun  beuhelen,  darumb  pfoii- 
den  vnnd  was  fie  an  fchneider  Arbeidt  haben,  hinwegk  nehmen  vnnd  dan  die  pfandt  fampt  der 
Arbeidt  den  Meiftern-des  fchneiderhandtwercks  zuftellen,  die  von  denfelbigen  gefellen  vnd  Storerh 
zimlichen  abtragk^  nehmen  vnnd  dem  Landtreitter  fein  pfandtgeldtt  gebenn.  Do  aber  die 
Storer  entkommen,  Soll  der  Landtreitter  die  Arbeidt  gleichwoll  pfänden  vnd  den  Heiftern  vberant- 
wortten,  die  follen  die  fo  lange  behalten,  bifs  ihnen  abtragk  gefchehe,  Vnnd  foll  der  Radtl  vnfer 
ftadtt  dofelbft,  dem  wir  gleicher  geflaltt  folchs  hiemitt  beuehlen,  die  Meifter  des  fchneider  handt- 
wercks hiebey  auch  helffen  Ichutzen,  das  die  ftörer  gepfandt  vnd  nicht  geftadttett,  das  die  fchneider 
gefellen  In  den  heufern  bey  ihnen  In  der  ftadtt  aufser  der  Meifter  werckftadtt  das  Handtwerck 
treiben,  vnnd  do  es  befchehe  oder  bey  Jemandts  fchneider  Arbeidtt  befunden,  vf  anfuchen  der 
Meifter  die  Stadt  Knechte  dartzu  leihen  vnd  den  meiftern  vorholffen  fein,  das  pfaddung  vnd  weg- 
nehmung der  Schneider  Arbeidtt  gefchehe  oder  diefelben  Storer  gefenglich  eingetzogen  vnd  den 
meiftern  zu  abtrage  gehalten  werden. 

Welcher  auch  von  ledigen  gefellen  bey  Ihnen  In  der  Stadtt  wollte  meifter  werden,  Soli 
keiner  zugelafsen  werden,  ehr  habe  dan  ein  Jahr  lang  alda  bey  einem  meifter  gearbeitett,  damitt  er 
alfo  fich  verfuche  vnnd  erforfcht  möge  werden ,  Ob  er  zum  Meifter  zulefsig  oder  nicht :  vnd  foll 
fonft  mit  dem  meifter  werden  nach  ihres  handtwercks  brauch  zugehen:  vnd  was  fie  fonft  hirneben 
von  guther  Ordnung  vnd  ftatuten  vnter  fich,  Irer  gülden  vnd  Innung  anrichten.  Zu  erhaltuns  Zucht 
vnd  Erbarkeitt,  folchs  wollen  wir  ihnen  vnd  ihren  nachkommen  hiemitt  auch  Confirmirn,  zugelaCsen 
vnd  befiettigt  haben,  doch  das  diefelben  vnfer  Obrigkeitt  ftraffen  vnd  gerechten  nicht«  zuwider  fein, 
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Alles  getrewlich  vnd  vngefehrlich.    Vrkundtlich  eta  vnd  'geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  Mon- 
tags nach  Äegidii,  Anno  etc.  1547. 


LVl.    3)ittmify  glonS  öerfauft  bem  Äutfftrflen  ^of)am  ©eorge  fein  SSorwetf  ju  jpoöbom, 

am  10-  3H)r(I  1572. 

Ich  Diterich  Plans  zu  Potftamp  Bekenne  — ,  Das  dem  dorchleacbtigften  bochgebonmen 
Fnrßen  vnd  hern,  hern  Jobaafen  Georgen,  Harggraffen  zw  Brandemburg,  —  Ich  n&itt 
guthem  wolbedachten  matbe —  mein  Vorwerke  vor  Potftamp  gelegen  fambt  Acker,  wiefenn,  Fi- 
fchereyenn,  Holtzungenn  vnd  allenn  andern  Zubeborungen,  wie  folchs  alles  in  feinen  Reinen  vnd 
Grenitzen  gelegenn  vnd  durch  Sein  Churf.  gn.  Obei^offmeiflern  vnd  haubtmann  zw  fpandow  Cri- 
ftoff  Sparren  zw  Licbterfelde  vnnd  Zacharias  Robeln  befichtiget  werden,  mit  dreiffigk 
banptt  Rinduiehe  an  Kuehen  vnd  Kelbem  vnnd  zwantzigk  Schweinen,  klein  vnd  grols,  Dartzw  die 
Mühle  Qiit  allem,  was  dareinn  gehordt  —  vor  zwey  Thaufendt  Geben  bundertt  Thaler,  Darann  Seine 
Chart  Gnaden  mir  Ein  Thaufendt  Thaler  bahr  betzalt  —  vnd  die  Andemn  Einn  Thaufendt  Siebenn 
bundertt  Thaler  auff  kunfiligenn  Michaelis  diefes  Zwei  vnnd  Gbentzigiften  Jhars  mit  einem  halben 
Jbarzinls,  alCs  Einn  vnnd  funfllzigk  Thelern,  zubetzalen  vorfchriebenn  hatt,  jnn  einem  Rechtenn  Ewi- 
genn  vnd  beftendigenn  Erbkauff  Erblichen  .vorkaufil  vnd  zu  kauffe  geben  habe,  Vorkaufie* Seiner 
Cborforftl.  gnaden  vnnd  derfelben  nachkommenn  Marggraffenn  vnnd  Churfurftenn  zu  Brandemburgk 
obgemelt  meinn  vorwergk  vnpd  Mühle  etc.  — ,  Vnd  Nachdeme  bey  feiner  Churf.  Gnadenn  ich  auch 
noch  vmb  das,  wafs  meiner  lieben  Hauffrauen,  die  Ich  aufs  feiner  Churf.  gnadenn  freundlicher  lieber 
Vetter  Marggraff  Johanfs  zw  Brandemburgk  furftlichenn  Frawennzimmer  genohmmenn,  zw 
Irer  auüsflattunge  gebürenn  mochte,  zu  belangenn  gehabtt,  Vnd  weilandt  Sein  Churf.  gi^aden  freund- 
licher lieber  Vetter  Marggraff  Johanfs  zw  Brandemburgk  loblicher  gedechttnufs  mir  auff 
mein  beftallunge  auch  in  Z^ey  bundertt  Thaler  hinterftelligk  pliebenn,  follen  diefe  beide  forderungen 
in  diefenn  kauffbrieff  auch  mitt  eingetzogen  feinn  vnd  Sein  Churt  gnadenn  Ich  derwegen  weitter 
nichl  zu  mahnenn  ader  zubefprechen  habenn.  Alles  getreulich  vnnd  vngeuerlich.  Dels  zu  Urkunde 
habe  ich  diefen  kawff  brieff  mitt  eigener  handt  vnterfchriel)en  vnd  mein  angeborenn  fiegel  wilFendt- 
licb  hieruntten  Eingedrukett.  Gefchehenn  zw  Potftamb,  Domftags  nach  dem  heiligen  Oftirtage, 
Cbrilltt  vnfers  lieben  herrn  vnd  feligmachers  geburt  Thaufendt  Funfihundertt  vnd  Im  zwey  vnnd  fie- 
benlzigftenn  Jhare. 

fflaäf  bem  Originale  be6  ®e^.  etaatis^ix^^iot^. 
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-LVII.   Äurfurfi  So^nn  ©corgc  beflÄtigt.ben  (S<^ufiem  ju  5ßpt8bam  etaige  neue  ©ewerfgfiatuten, 

am  7.  mai  1581. 

Wir  Johans  George,  Churfurfl  etc.,  Bekennen  etc.,  das  vuCs'  vnfere  liebe  getrewen, 
die  Heifter  Vnnd  gantze  vorfamlunge  des  rcbufter  handtwercks  In  vnfer  ftadtt  Poirftamp  berichtett, 
wie  fich  ailerley  vnricbtigkeilten  In  ihrem  handtwercke  zu  tragen  / 'derwegen  fie  ficb  etlicher  Ar- 
tickel  zu  aufnehmen  vnd  befserung  ihres  Handtwercks  vnd  nharunge,  Auch  zu  abwendunge  ailer- 
ley vnordenung  vnd  vngebuer  vorglichen,  die  fie  vns  alfo  fortt  vbergeben  vnd  fiirbracbt,  Hitt,  vnter- 
thenigfter  bitte,  wir  mochten  Inen  foiche  Artickel  vnd  Ordnung,  wie  diefelben  von  wortte  zu  wortte 
hernachfolgenn,  gnedigft  Confirmirn  vnd^  beftettigenn. 

1)  Das  ein  Iglicher  Heifter  des  Schafter  Handtwercks  zuPotftamb  binfurder  das  Scboller 
vnd  Lohegerber  bandtwerck  zugleich  wie  vor  Alters  vben  vnd  tpeiben  magk  vnd  foll  binfuro  kein 
frembder  oder  aufslendifcher  meifter  oder  gefelle,  der  nicht  das  Schufter  vnd  Lohegerber  bandt- 
werck zugleich  oder  beides  geiernett  vnd  beidee  zugleich  zu  vben  vnd  zu  treiben  nicht  zu  bedacht 
were,  In  vnfer  Stadt  Potftamb  geftadtetl  vnd  gelitten,  vielweniger  In  Iren  bandtwerck  zugelafTen« 
werden  vnd  foll  alfo  Kein  frembder  das  Lohegerber  bandtwerck  alleine  zu  treiben  macht  habenn. 

Zum  Andern,  wo  etwan  einer  oder  mehr  gefellen  oder  An.dere  zu  Potftamb  Heiftere  des 
.  Schufter  handtwercks. zu  werden  willens  vnd  Vorhabens  wehren,  der  oder  diefelbigen  foUen  alle- 
wege auff  ihre  erften  morgehfprache  als  auff  pfingften  darumb  fprechen  vnd  anregen  vnd  ihre  ge- 
buerliche  vntadelhafilige  gebuerts  vnd  lehrbrieffe  alfo  fordt  vorlegen,  auch  angeloben  vnd  vorbor- 
gen, das  Schufter  vnd  Lobegerber  Handtwerck  zugleich  zu  vben  vnd  zu  treiben,  vnd  darnach,  wen 
er  die  dritte  fprache  thuett,  foll  ehr  Alfo  fordtt  vmb  das  Burger  Recht  anfuchen  vnd  fich  mitt  dem 
Rathe  darumb  'gebuerlichen  vortragen  vnd  zum  lengften  In  Jahr  vnd  tagk  mitt  einer  eigen  Behaa- 
rung vorforgen. 

3)  Es  foll  aber  zuuor  ein  gefelle  ein  gantz  Jbar  bey  einem  Meifter  auffs  Jahr  zu  Arbeitten 
vnnd  Aufszuwartten  fchuldig.  vnd  vorpfiichtt  fein,  Es  wehre  dan  eins  Meifters  fohn  In  der  fladtt 
oder  einer  nehme -eins  Meifters  Tocbtler  oder  widtwe  des  Schufter  handtwercks  zur  Ehe,  Soll  ehr 
alsdan  nur  das  letzte  labr  zuuom  darumb  anregen  vnnd  anfuchenn. , 

4)  Do  fich  einer  oder  mehr  kegen  feinem  Heifter,  dabey  ehr  anfis  Jahr  gearbeitt,  vo- 
.  formlich  vnd  vorweifslich  hieltte,  Alfo  das  der  Meifter  vber  Ine  zu  klagen  vorurfachtt  wurde,  foll 

der  Heifter  folchs  vor  dem  gantzen  handtwercke  fuchen  vnd  klagen,  vnnd  do  befunden,  das  der 
gefelle  kegen  feinen  Heifter  fchuldtt  bette,  Soll  ehr  vom  gewercke  darumb  nach  gebuer,  ob  die 
fache  grofs  oder  klein,  geftraSet  werden,  vnd  da  es  der  gefelle  fo  grob  gemacht,  das  ihme  der 
Meifter  das  Jahr  vber  nicht  behalten  woltte,  welchs  doch  aufi*  erkendtnus  des  gantzen  handtwercks 
ftehen  folle,  So  foll  ehr  Ihne  darumb  zu  vrlauben  macht  haben  vnd  der  gefelle  bey  einem  andern 
Meifter  daromb  auQs  newe  antzufangen  vnd  nichts  weniger  ein  gantz  Jahr  aufszuwarten  vorpflichtt 
fein,  vnd  do  ein  Meifter  einen  Knecht  hätt,  der  foll  ihn  wandern  laflen  vnd  dem  Jahrknecbt  zu 
thun  geben. 

5)  Sojl  ein  gefelle  nach  aufsgange  dreier  viertel  Jahrs  auff  die  nechfte  Morgenfprache  Wid- 
der anregen  vnd  fich  vorpflichten  vnd  vorborgen  dem  wercke  vnnd*  w^rckgenoflen  deCs  wercks 
halben  das  Jenige,  wie  volgett,  Aufszurichten:  Nemblich  wen  ehr  aufserhalb  der  gülden  gebom 
16  fl.  vor  das  handtwerck  zu   gewinnen  vnd  werckofte  In   die  Lade:  Eins  meifters  fohn,  Tochter 
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0  der  wiiwe  foU  alleine  8  fl.  geben,  auch  ein  Jeder  der  Kirchen  zwey  pfundt  wachs,  wie  vor  Alters 
h  erbracht,  entrichtenn. 

6)  Vnnd  foll  alfo  fordtt  fein  Meifter  ftucke,  wie  folgett,  aufs  freier  Kunft  vnftrefilich  fchnei- 
den  vnd  machenn,  als  nemblich  anfs  einer  Ochfenhaudu  ein  Par  fifeher  Stieffein,  ein  Par  gerumpter 
nianfs  fchue,  ein  Par  geruckelUe  frawen  fchoe,  dartzo  ein  Par  dreiflücktte  fchue  vnd  Tollen  diefe 
obbemeltle  4  ftücken  derroaffen  gefchnitten  vnnd  gemachtt  fein,  das  es  Kunfllich  *vnd  meifterlich 
vnnd  vom  gantzen  handtwercke  vor  gnugfam  vnd  beftendigk  erkandt  vnd  geacht  werde,  vnd  foll 
den  dreien  Alter  Meiflern,  fo  dabey  fein,  eine  maltzeitt  vnnd  fo  viel  hier  fie  datzo  bedorffen  anfe- 
richten, 'doch  das  fie  das  vollfauffen  meiden. 

7)  Da  einer  oder  mehr  freien  vnnd  Geh  vef:ehelichen  wurden,  Soll  ehr  eines  ehrlichen 
Mannes  kindt  vnd  eine  eheliche  vnd  ehrliche  Perfon,  die  vndterweifslich  auch  golden  vad  wercken 
werdt  fey,  zur  ehe  nehmen  vnd  mitl  Keiner  vnehrlichen  oder  berüchtigten  Perfonenn  In  Irem  wercke 
gelitten,  vielweiniger  das  Schufter  oder  Lohegerber  Handtwerck  zu  gebrauchen  oder  zu  treiben 
geftadteti  werden. 

8)  Vnnd  wo  Gchs  zu  trüge,  das  ein  Heifter  deffelben  Handtwercks  In  vnehrlichen  Thadten 
liefonden  vnnd  das  vber  Inen  gnugfam  erweifett  wurde.  So  foll  derfelbige  bey  den  andern  meifteni 
Im  handtwercke  vber  Tifche  nicht  gelitten'  werden.  Sondern  foll  an  einem  fondern  ortte  alleine 
fitzen,  vnd  dergleichen,  wo  eine  meifterinne  defselben  handtwercks  In  Vnordentlichen  fachen  befunden 
vnd  das  auch  vberweifett  wurde,  Soll  fie  wie  die  andern  Heifterinnen  nicht  gefordert  oder  geladen  werden. 

9)  Soll  kein  frembder  Schuller  oder  Kauffmann  fchue  oder  Stieffein  aufferhalb  der  freien 
Jarmarckte  feile  haben,  diefelben  fein  grofs  oder  klein,  vnd  do  es  hierüber  gefchehe,  foll  er  dem 
gewercke  ftcaffe  geben. 

10)  Wen  nun  die  Heifter  zufammen  kommen  vnnd  nach  alter  Gewonheitt  bier  auflegen, 
So  Collen  fie  fich  vnter  ein  ander, fein  eintrechtig  vnd  Chriftlich  verhalten; 

11)  vnnd  wen  die  Heifter  gemein  Bier  geben,  Soll  der  Heifter  fo  zum  Newiichften  Ires 
baDdtwereks  kommen,  als  der  Jungfte,  fleiCsig  auffwartten,  das  Bier  aufilragen,  vor  dem  Tifche  bitten 
vnd  fonften  alles,  wie  fichs  gebuerett,  fleifsig  aufsrichten ;  do  er  aber  wurde  feumig  fein,  foll  ehr 
allewege  6*pt  vorfallen  fein. 

12)  Wen  ein  Heifter  den  Andern  mitt  vnfuglichen  wortten  an  fein  Ehre  vnd  glimpf  fchelten 
wurde,  der  foll  1  fl.  vorfallen  fein. 

'  13)  Wen  auch  die  Heifter  bey  einander  fein.  So  foll  keine  frawe  vnaorbott  dahin  kommen, 
wen  fie  bnften  kein  gewerb  dahin  hett,  oder  foll  12  pf.  ftraffe  geben. 

14)  So  foll  auch  keines  meifters  fohn  oder  Tochter,  die  vber  12  Jahren  findt,  nicht  Im 
wercke  kommen,  wen  fie  bier  Trinken,  oder  foll  das  halbe  teil  der  Zeche  geben. 

15)  So  auch  einer  wurde  bier  zu  Haufe  tragen  In  topffen  oder  kannen,  der  foll  eine  Tonne 
hier  zu  ftraffe  gebenn.  ,  « 

16)  Soll  auch  kein  Heifter  einen  Abdecker  In  fein  baufs  herbergen  oder  fich  mitt  ihm  za 
elsea  vnd  trincken  einlafsen,  oder  er  foll  1  fl.  vorfalleb  fein. 

17)  Es  foll  auch  kein  frembder,  ehr  fey  Schufter  oder  wer  ehr  wolle,  auff  die  Abent- 
m^dtie,  auch  fonfien  In  der  fladtt  leder  oder  feile  kauffen,  a)leine  auff  die  Rechten  Jarmarcktte. 

18)  Defegletchen  foll  auch  keiner  vns  leder  oder  Loh  gar  machen,  ehr  haltte  dan  mitt  vns  die 
aide  vnd  könne  es  auch  mttl  guten  lehr  vnd  Adelbrieffen  beweifen,  das  ehr  fein  handtwerck  redtlich 
frienieu  habe. 

«ta^til.  L  m^.  JX.  26 
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19)  Wen  ein  Meiller  oder  Heifterin  zum  begrabnos  vorbotfchafil  wirdtt  vnd  nicht  Anff  die 
Zeitt  dafeio,  welche  Ihnen  angezeigtt  wirdtt,  vnd  der  leiche  nicht  roilt  nach  grabe  folgen  vnd  wie 
fichs  gebaerett,  zur  Erden  beftettigen  helffen,  die  feilen  Jeder  1  fl.  vorfallen  fein.^ 

20)  Item  die  4  Jangden  Ueifter  follen  die  Leich  zum  grabe  tragen  vnd  beftettigen,  bey 
Araff  2  gr.  Defsgleichen  fo  ein  Meifler  fonften  zu  des  gnidemeifters  hanfs  verbotlfchäfH  wirdtt  vnd 
den  angefatzten  Klockenfchlag  verfeumelt,  der  füll  1  gr.  geben  zar  ftraffe. 

21)  Spllen  die  Meifter  vnd  gulde  des  Schufter  Handlwercks  das  Jenige  der  Kirchen,  Pfarer 
vnd  Rathe  Jerlich  entrichten,  wafs  fie  von  Allers  gegeben  haben. 

Wan  wir  dan  vnferer  vnterthanen  beftes  vnd  auOnehroen  za  befordern  vnfs  fcholdig  er- 
kennen, Als  haben  wir  ihren  vnlertheniglt  fachen  gnedigft  geruhett  vnd  ihnen  zu  befserunge  Irer 
nbarang,  auch«  damiit  In  demfelben  ihrem  handtwercke  In  kunffligen  Zeilten  gaette  Ordnung  vnd 
einigkeitt  erhalten  werden  möge,  Ire  gulde  vnd  vörgefatzte  Artickel  gnedigft  Confirmirt  vnd  bettet- 
tigtt:  vnd  wir  der  Landesfurft  CooGmoiren  vnd  beftettigen  Inen  diefelben  In  Allen  Pancten,  Clao- 
felln  vnd'Arlickeln,  aufs  Churfurfllicher  Obrigkeitt,  hiemitt  In  diefem  brieOe  gantz  Krefiliglicben; 
wir,  vnfere  erben  vnd  nachkommen  follen  vnd  wollen  fie  auch  Jedertzeitt  gnedigft  fchutzen  vnd 
handlhaben;  Inmafsen  ^ir  dan  euch  Burgemeifleren,  Ralhmannen  vnd  gerichten  bemelter  vnfer  ftadtl 
Potftamb  folchs  In  vnfer  ftadlt  zu  thuen  vnd  fie  dawider  In  nichten  befchweren  zu  lafsen,  bier- 
mitt  gnediglich  beuhelen  vnd  vflegen.  Alles  gelrewlich  vnd  vngefehrlich.  Vrkundtlich  etc.  vnd  gebeo 
SU  Coln  an  der  Sprew,  Sonlags  Exaudi,  Anno  etc.  1581. 


LVIII.    Äammer9erf(!^t8a6f(!^{cb  üBcr  b(c  SlbgaBenfreti^cft  beS  öon  ©te(!^o»fiö^ett  ^gofgefUibc* 

auf  ber  jpotSbamcr  unb  SZetliftcr  ga^re,  öom  12.  Sunt  1588. 

Nachdem  Otto  Hacke  zw  Machenow  Vnderthann,  derFherman  auf  der  Pottdambfcben 
vnd  Nedelilzifchen  Fhere,  fich  über  Ludewigk  vnd  Chune  von  Stechow,  das  fie  ihn  feine 
HaufTraw  vnd  geßnde  mit  rcheldlworllen  ansriflTen,  Ludewigk  auch  feinen  knecht  gefchlagenn,  be- 
fchwerett,  die  vonn  Stechow  aber  der  geklaglten  vberfarunge  nicht  geftanden  vnd  dakegenn 
aUerhandt  bericht  gelhan,  alfs  habenn  die  ChurrüiTil.  Brandenburgifche  Camm^rgerichts  Rhete  dem 
Fhe(;man  vnderftet,  das  er  für  fich  vnd  fein  geßnde  der  fhere  mit  fleifs  warlei\  vnd  wen  reifende 
lentte  fowoll  die  vonn  Slechow  oder  ihr  geßnde  vberziehenn,  die  fördernn  vnd  keine  bofe  wortt 
vonn  fich  geben,  Ingicichen  denen  vonn  Slechow  vormeldet,  das  fie  die  Arpne  leuttQ  auch  nicht 
befchweren,  fondem  billichen  glimpflT  brauchcnn  follen.  So  feindt  auch  die  vonn  Slechow  .erbottig, 
dem  Ferman  zu  dem  heublt  auf  ihrem  grundt  vnd  bodene  wie  von  alters  dafs  reifs  zu  gebenn 
vmb  gewechfell,  das  ein  Jhar  Chriftof  vonn  ßtechow,  das  ander  Heinrichs  von  Stechow 
Sohne  vnd  das  dritte  Jhar  Joachim  von  Stechow  Ihme  vorreichen.  Er  foli  aber  die,  an  weW 
eben  die  Jhar,  darumb  begruOenn  vnd  fich  anweifenn  laflbn,  auch  an  gelegenen  Opttena  fo  viel 
möglich  angewiefen  werden.  Dagegen  foll  der  Fherman  fchuldigl  fein,  die 'vonn 'Steelkyw.  P^^ctf^ 
gefinde  vnd  Underthanen,  wann  fie  ihn  ihreu^  Di^nfte  za  fuls  oder  mit  Wageno  feiQi  «VibV 


203 

wege  über  zu  faren,  vnd  die  allsdan  kein  Fbergeld  gebeon.  Wann  aber  Ihre  Underihane  für  fich 
überfahren,  halt  es  feine  mafs.  Und  alfo  Heinrichs  vonn  Stechow  witewe  dem  Fherman  eine 
breitte  Ackers  auf  Sechs  Jhar  Jarlicb  umb  Sechs  Thaler  vnd  zwo  genfe  zu  beagkern  eingethan,, 
deflenn  Shone  aber»  weill  die  Mutter ^au(ser  ihrem  leibgedinge  folches  ohne  Ihren  Confens  nicht 
thun  können,  Ihme  nicht  geflehen  wollen:  Seindt  fie  Doch  dahin  behandelt,  Weill  der  Fherman 
denn  Acker  zur  Säet  zugerichtet,  das  ehr  umb  folche  penfion  den  Acker  auf  die  Sechs  Jhar  be- 
halten rouge,  Soll  aber  eine  Neue  Verfchreibunge  vonn  ihnen  darüber  nhemen,  Ynnd  fonlten  foU 
der  Fherman  vnnd  fein  gefidde  fich  endthalten,  an  derer. von  Stechow  holz,  Fifchzeug  vnd  fifchen 
zu  vergreiffen,  Auch  auf  ihrem  grqndt  vnd  boden  fich  keine  hutung  noch  trifil  vndtemhemen, 
Oder  do  ehr  darüber  betroffen  wirdt,  vnd  Ihme  ettwas  begegnet,  magk  er  folches  feinem  vnfugk 
vnd  Ihme  felbft  zumeffen.  Urkundlich  mit  dem  Chuf£  Cammergerichts  Siegel  befiegelt  Actum 
Coln  an  der  Sprew,  Mitwochs  nach  MetardL 

9Ul(!^  bem  Original  ber  flmt^^Regi^oto  jn  gal^rlonb. 


;.'• 
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XXIX. 


^  t  a  li  t    ^  t  i  t  0  m. 


I.    SRatffltaf  Otto  ert^eilt  Der  ©tabt  unb  ben  Sinipol^neni  a;eItoip'8  gleid^e  {Redete,  ipie 
ben  ©tdbten  aSranbenburg,  Serlüi  unb  ©i)anboip,  am  6»  9l^)ril  1265- 

In  nomine  Sande  et  Indiuidue  Trinitätis.  Nos  Otto,  dei  gracia  brandenburgenfis 
marcfaio,  Omnibus  in  perpetuum.  Que  geruntur  in  tempore,  ne  fimul  labantur  com  tempore,  pooi 
folent  in  lingaa  teflium  et  fcripli  memoria  perennari.  Eapropter  nolam  facimus,  tarn  pcefentibos 
quam  prefencium  fucceflbribus  vniuerfis  Chrifli  fidelibus,  quod  ciuitalem  noftram  Teltowe  tali  de- 
corauimus  übertäte  ad  profectum  vniuerforum  inbabitancium,  ut  in  eodem  iure  perfiAant,  •  quod  In- 
nighe  vulgariter  appellatur,  et  in  aliis  iuribus,  ficut  ciuitates  noftre*  Brandenburch,  Berlinnm 
et  Spandowe  noftris  funt  priuilegiis  decorate.  Vt  igitur  nottra  libertas  dicte  ciuitali  et  burgenfi- 
bus  liberaliter  erigatur*)  absque  omni  ambiguitate  et  impulfu  aliquo  alio  friuolo  nel  maligne,  rata  et 
grata  futuris  temporibus  perfeueret,  prefentes  noflras  literas  eidem  ciuitati  in  euidens  teftimonioffl 
et  robur  validum  duximus  erogandas.  Teftes  buius  funt:  Arnoldus  de  Bredowe,  Albertos 
de  Grobe,  Theodoricus  de  Renick,  Henningus  de  Grobene,  Theodoricus  de  Bor- 
nem,  Woltherus,  Bartolomeus  et  alii  complures  derici  et  laici.  Datum  per  manum  Johao» 
nis  noftri  notarii.  Anno  domini  filillefimo  CG®.  LXY®,  feconda  feria  pafche,  Indictione  octaua 

Banc  prefentem  copiam,  cum  fno  verp  originale,  de  oerbo  ad  uerbum  co.rre(poii- 
dere,  Ego  Johannes  Angelos,  Brandenburgenfis  marchiacos,  Sacr«^  Imperiali  pote^ 
(late  poblicus  Notarius,  hac  mea  manu  propria  et  folito  figno  conteflor  et  in  fidem  fub- 
fcripß,  Ad  hec  legitime  requifilus. 

Johannes  Angelos. 
9tt<  Ux  notariellen  »i^imirten  (Sopie  im  ®el^.  ^taattf^SIr^ioe. 


*)    Statt  erigatur  ^anb  im  Originale  toa^rfd^einlic^  erogata. 
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II.  .üDie  Stotfgrafm  Otto  unb  W>txt  bmtgnm  ben  Särgem  XtltoWH  atted  <6oIj  tn  il^cm 

aBoftwigen  bei  3:eIto»,  am  7.  3utt,1273. 

lo  nomine  fancte  et  indiuidae  Irinitalis  Amen.  Nos  Otto  et  Alfoertas,  dei  gracia  mar- 
chiones  brandenburgenfes,  omnibus  in  perpetuum.;  Propter  labilem  hominam  memoriam 
necefle  efr,  quod  ea,  que  apad  bomines  perpetua  debent,  efle,  fcriptis  autenticis  confirmentur,  vt 
teftium  voce  literaramque  teftimenio  robur  obtineant  perpetue  firmitatis..  Hinc  eft,  quod  notum  fa- 
cimus^  vniuerfis,  tam  prefentis  temporis,  qaam  futuri,  tenore  prefencium  proteftantes,  quod  noftram 

totalitatem  lignorum,  fitorum ciuitatem  noftram  Teltowe,  eiusdem  ciuit^lis Burgenfibus 

damus  propri6tatis  titulo  in  perpetuum  pofBdendam,  Vt  atitem  predicta  per  nos  et  per  fucceden- 
tes  nobis  noflros  beredes  in  perpetuum  inuiolabiliter  obferuentur,  prefens  fcrlptum  ex  certa  noftra 
confciencia  figillorum  noftrorum  appenfione  facimus  roboratum.  Tefles  boius  rei  Tunt  noftri  milites: 
dominus  Johannes  de  Lindowe,  dominus  Henricus  de  Bredowe,  dominus  H.  de  Groben, 

filius  domini  A.  de  Groben, Datum  Sp,andowe,  anno  domini  M^  CG®.  LXXIII, 

mi  nooas  Julii. 

Ego  Johannes  Angelus  etc. 

Und  bcr  t^ibimirtcn  (So))ie  im  ®e]^.  @taat0«9lr^ü>e,  tocC^c  ^eHeniocifc  ni^t  me^r  \%%%qx  i|t 


IIL    aWarfgraf  ^ermann  Bejeugt,  ba§  ber  Siftl^of  unb  baS  Ä(H)ttcI  ju  aSronbenBurfl  ffir  C^n 
jOT  Sluölöfuna  beä  @(^Iojfe8  3(cfar  300  3Rarf  ©Über  gija^It  ^aben  unb  öerft)ri(^t  i^nen 
bttfftr'  bie  Ueberlaffung  bcir  ©tabt  5;eIton)  mi  baju  flc^flriflcn  ^Dörfern  für  ben  gatt  feine« 

finbertofen  Sl^flerbeniS,  am  11.  Sti)ril  1299. 

Hermannus,  dei  gracia  Brandenburgenfis  marchio  et  comes  de  Henneberg« 
Omnibus  chrifli.  fidelibus  prefentem  literam  infpecturis  feu  audituris  falutem  in  omnium  faluatora 
Com  maier  Erroris  obliuio  in  Rebus  geftis  confuGonem  paret  et  jnducat,  expedit  acta  prefencium 
figiUatis  apicibus  eternari.  Hinc  eft,  quod  tenore  prefencium  Recognofcimus  pubh'ce  proteftantes, 
qood  venerabilis  pater  et  dominus  Volradus,  Brandenburgenfis  Ecclefie  epifcopus  et 
Capitalam  eiusdem  Ecclefie,  pro  redempcione  Caftrj  in  Segefere  pro  nobis  Hinrico  et  Frede- 
rico  fratribus  de  Aluensleue,  noftris  fidelibus  dilectis,  foluerunt  et  expofuerunt  Trecentas  mar- 
cas  Brandenburg,  argenli.  Nos  vero  in  reflaurum  et  recompenfam  dictarum  trecentarum  mai'carum 
ei  ob  remedium  ^animarum  progenilorum  noftrort^n  et  noftre  Donarous  et  liberaliter  affignamus  ei- 
dem  domino  Epifcopo  et  fuis  fucceflbribus  et  Capitulo  eiusdem  Ecclefie  Brandenburgenfis,  Si  nos 
fioe  filio  legilimo  let  berede  difcedere  contigerit^Xiuitatem  Teltow  cum  villis  infra  fcriptis  uide- 
licet  Ghifelbrecbtftorp,  Hjnrichftorp,  Rueueltfterp,  Stanftorp,  Schonow,  Slauicum 
Sianftorp  et  Slauicum  Stolp,  flagnis,  aquis  aquarumque  decurfibus,  molendinis,  prdtis,  pafcuis, 
lerris  cultis  et  incuUis,  prout  fuis  terminis  diftinguntdr ,  cum  omni  jure  et  proprietate,  ficut  nos  et 
nofiri  progenitores  pofledimus  pacifice  et  quiete.  Infuper  omnia  bona  et  omnes*  decime,  quas  ab 
Bcclefia  tenemus  Brancfenburgenfi,  que  in  ipforum  priuilegiis  plenius  continentur,  Si  nos  abfqae  he- 
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rede  difcedere  contigerit,  ad  dictam  ecciefiam  Brandenburgenfem  libere  reoertentor  impedimento 
qoolibet  relegato.  Si  vero  gracia  diuina  difponente  filium  babuerimas  et  beredem,  dictas  Tre- 
centas  marcas  prefato  domino  Epifcopo  et  Capitulo  Brandenburg,  jnfra  tres  anoos  fine  dabio  et 
afque  omi  obftaculo  refiindemus,  jta  quod  primo  anno  Centum,  fecundo  Centum,  tertio  anno  cen- 
tam  marcas  integraliler  perfoluemus,.  vel  pro  Gngulis  Centum  marcis  decem  frufla,  dari  frumenti 
uel  Decem  talentorum  redditus  alfignabimus  eifdem  cum  omni  jure  et  proprietate  in  loco  oportuno,  vbi 
vifum  fuerit  eifdem  convenire,  jiberaliter  et  folule.  In  cuius  Bei  euidens  teflimonium  prefentem  \iU 
leram  de  dicta  noflra  fciencia  confcriptam  juflimus  communiri.  Tefles  hujus  funt:  Dominus  Jo- 
bannes prepofitus  et  Johannes  cellerarius  Ecciefi^  Brandenburgenlis,  Hinricus  de  Al- 
uensleue,  Bernardus  de  Plozk,  Johannes  de  Gatersleue,  Stormerus  pincerna  et  alii 
noftri  milites  fide  digni.  Actum  et  datum  Zpandow,  Anno  domini  Milefimo  Duceotefimo  nonage- 
fimo  nono,  III®.  Idus  Aprillis,  jn  vigilia  palmarum. 


IV.    2)er  giSmifd^e  St&niQ  SObert  Ibejldttgt  bag  jipifd^en  bem  SStfd^ofe  \>on  iBranbenbitrg 
unb  bem  aWarfarafen  ^ermann  getroffene  9lbfommen  ipegen  ber  ©tobt  Xütow, 

am  11.  Sluflufl  1299; 

Albertus,  dei  gracia  Bomanorum  Bex,  femper  Auguflus,  vniuerfis  Sacri  Bomani  ioh 
perii  fidelibus  prefentes  literas  infpecluris  graciam  fuam  et  ömne  bonum.  Serenitatem  decet  Re- 
giam  principum  fuorum  vota  fereno  vuUu  refpicere  ac  ipforum  piis  peticionifous  tam  benignum  prer 
bere  confenfum;  quod  eorum  fincera  fidelitas  feu  fidelis  ßnceritas  prompciori  fludio  ad  cuncta»  qae 
honoris  funt  Imperii,  feruencioribus  animis  fe  diljponant.  Hinc  eft,  quod  nofle  volumus  vniverfos» 
tam  prefentis  etatis  quam  future,  quod  nos  finceri  fauoris  beniuolencia  volentes  venerabilis  Yol- 
radi,  Brandenburgenfis  Epifcopi,  principis  noftri  dilecti,  in  faiis  que  ipGus  et  Ecciefie  foe 
commoditatis  augroentum  refpiciunt  et  honoris,  beneplacilis  placidius  complacere,  collacioni  leo 
donacioni  facte  eidem  fueque  EccleGe  de  opido  Teltowe  cum  Septem  villis  eidem  coadionclis 
fea  adiacentibus  per  Uluflrem  Hermannum  marchionem  de  Brandenburg,  principem  ei  fi»' 
liom  noflrum.kariflimum,  jta  fi  ipfum  ßne  beredibus  legitimis  contingat  difcedere  ab  bac  vita,  fi 
Tero  heredes  habuerit,  jdem  opidum  et  villas  diclus  Harchio  pro  trecentis  Harcis  BrandenburgCDfis 
argenti  redimet  ab  Ecclefia  memorata,  prout  in  ipGus  litteris  fuper  hoQ  traditis  exprefßus  eft  ex- 
preflTum,  Confenfum  nöftrum  et  aflenfum  beniuolum  liberaliler  iropertimur,  ipfam  collacionem  ei  pro- 
prietatis  donacionem  in  omnibus  et  fingulis  Juis  articulis  approbantes  et  de  plenitudine  Maieftatis 
Regie  confirmantes.  In  cujus  approbacionis  et  confirmacionis  noflre  euidens  tetlimonium  ^t  memo» 
riam ,  feropiternam  prefens  fcriptum  .exinde  confcribi  ei  maieflatis  noflro  Sigillo  iu£Gmus  commuoiri 
Datum  in  Ezzelingen  DI®.  Idos  AngufU,  Anno  domini  M^.CC  nonagefimo  nono»  IndicUone  Yiy 
Regni  noftri  anno  prima  n     . 

gibidn'«  Seilt.  IV,  7.    fbo»  Dügjnü  beftn^et  M  im  6tattt»ttnti»e. 
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V.    2>{e  StalcoAi^BtSbt^^aft  in  SeTtotp  tritt  bem  l!Dotnca:|)tteI  üt  93räiibm^9  boS. 
$atronatcec^t  unb  bte  (Stnfän^e  eined  Sdtard  in  ber  SRarienfirc^e  ju  iBecItn  ab,  im  3a^re  1300. 

Arnoldos  de  Wilmerftorp,  decanus  Jacobus  de  Cziten«  camerarios,  Necnon  fra- 
tres  kalendaram  in  Teltow,  Brandenburg.  DyoceGs,  Vniuerfis  et  Gngulis  tarn  prefeniibus  quam' fo- 
taris  hanc  lileram  infpectaris  fea  audiluris  Cupimos  fore  nolum,  Quod  cum  per  peflilencias,  gwer> 
ras,  incendia,  fpolia  et  horiiam  incorfus  poflefBones  et  alia  bona  ad  menfam  Religioforani  viromm 
prepofiti  et  capituli  ecciefie  Brandenburgenfis  fpectantes  et  fpectancia  fuis,redditibus  ceterisqoe  pro- 
üentibus  nimiura  funt  extedaata,  prout  eciam  inceflanter  veraciter  extenaanlur,  quod  ipG  prepofitos 
et  canonici  eiusdem  ecciefie  Brandenburgenfis  nequeant  ibidem  in  neceflariis  prouideri  et  alias  ab- 
fque  penuria  fuflentari  in  dioini  cultus  in  ipfa  ecclefia  non  modicum  detrimentura.  Ne  igitnr  diui- 
0U8  cultus  ibidem  prolabalur  fed  uberius  et  falubrius  feruetur  et  peragalur,  decet  rerum  ad  diui- 
num  cultum  fpectancium  ila  curam  gerere,  vt  earum  vtjlitas  perfillat  et  flatus  iprarum  conferuetur« 
habitis  fuper  iiiis  inter  nos  et  cum  nonnullis  quorum  iutereft  vel  polerat  quoroodolibet  interefle 
tractatibus  follempnibus  et  communibus  ac  dcliberatione  diligenti  dictorum  prepoGti  et^canonicorum 
Dece£Btate  notoria  exigenle,  ad  honorem  beatorum  Petri  et  Pauli  apofioloi^um  diele  Brandenburg 
genfis  ecciefie  palronorum  et  ad  diuinum  cnllum  in  dicta  eccleGa  Brandenburg,  feruandum  et  äugen- 
dum  et  vt  nos,  noflri  predeceflbres  atque  fucceflbres  miflarum,  vigiliarum,  diuinorum,  ofiertoriorum, 
oracioDum  et  aliorum  bonorum  operum  in  eadem  eccleGa  per  canonicos  inibi  degentes  peragen- 
dorom  parlicipes  efficiamur,  ius  patronatus  altaris  Gli  in  eccleGa  parochiali  beate  Marie  virginis  in 
Berlin  dicte  Brändenburg.  dyoceGs  m  honore  beati  Nicolai  epifcopi  et  confeflbris  confecrati,  qüod 
ad  nos  dinofcitur  pertinere,  et  ipfum  altare  cum  omnibus  fuis  fruclibus,  redditibus,  prouentibus,  vti^ 
Ktatibus,  iuribus  et  pertinenciis,  Gngulis  et  vniuerGs,  vniformiter  concedimus,  damus  et  donamus  do- 
natione foUempni  et  quantum  in  nobis  eft,  transferimus  irreuocabililer  lileras  per  prefentes  ad  men- 
lam  dictorum  prepoGli,  canonicorum  et  capituli  in  eorum  augmentum  aliroenlorum  et  necefl*ariorum 
perpetuis  temporibus  deinceps  pleno  iure  fpectandum,  habendum  et  in  vfus  ipforum  et  ipGus  menfei 
prent  eis  vifum  fuerit  expedire,  conuerlendum,  Dantes  et  concedentes  plenam,  liberam  et  meram 
poiellaiem  noftram  reuerendis  in  chriflo  patribus  et  dominis  noflris  epifcopis  BrandenbprgenGs  ec- 
ciefie, qui  pro  tempore  fuerint,  quod  prediclum  altare  cum  omnibus  et  fingulis  prenüffis  vnire  et 
annectere  dictis  prepoGlo,  canooicis,  capilufo  et  menfe  poflint  et  valeant  IIa,  quod  ipfius  altaris 
nanc**  rectori  ad  eins  vitam  nullum  per.  hoc  preiudicium  generetur;  Ipfo  vero  rectore  defuncto  per 
vnam  de  fratribus  noflris  ^alendarum  per  prepoGlam  dicte  ecciefie.  ad  hoc  pro  tempore  deputan- 
dam,  in  diuinis  deinceps  falubriler  deferviatur.  Renunciantes  igitur  in  prefenti  lilera  fimpliciter  pro 
nobis  et  fucceflbribus  noflris  ex  nunc  et  in  perpetuum  iuri  patronatus  ipfius  altaris  et  ipfi  allari  ac 
onuiibas  et  fingulis  premiflis  et  que  in  premifGs  omnibus  et  fingulis  hactenus  dinofcimur  habuiOe  et 
poffent  compelere  quomodolibet  in  futurum.  In  euidens  teftimonium  omnium  et  Gngulorum  premiflb- 
nim  figtllum  noftrorum  Ärnoldi  de  Wilmerftorp  decani,  Jacobi  deCziten  camerarii  ac  fra- 
tnun  kalendarum  in  Teltow  predictorum  prefentibus  duximus  appendendum.  Datum  in  opido  Tel- 
tow, anno  domini  M.  C.CC. 
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VI.    SRatfgraf  ^ermann  bereisnet  *  ber  @tabt  ^eltoip  iaS  ^t^tm^Stt^t  ttS  Sottiütftf, 

am  15.  Stufiufl  1306. 

In  nomine  et  indiuidue  trinilatis  —  Nos. —  Hermannas,  dei  gracia  marchio  Bran- 
denborgenfis  et  Lufacie  et  dominus  de  Hinn^nberch,  ad  prerencium  cognieionem  et 
fuccefforum  n>emoriam  rccognofcimus,  per  buius  fcripli  continenciam  declaranles,  Quod  fubditorom 
noflrorum  utililnli  femper  inGflere  cupienles,  cenfuro  hereditarium ,  qui  in  layco  Vortinfs  fonat, 
quem  a  nobis  empcione  racionabili  compararunt,  ciuilati  noftre  Teltow,  in  fubfidium  pauperomqae 
illorum  in  ea  morancium  fubleiramen,  absque  omni  feruicio  aut  alterilis  cuiuscunqae  exigencie  no- 
cumento  libere  contulimus  a  nobis  et  nofiris  fuccedoribus  in  perpetuum  poflidendum.  Äddeotes 
nibilominus  et  uolenlesi  quatenus  dicte  ciuilaiis  confules,  vna  cum  prefecto,  per  s^nnos  (ingolos  cir- 
cumeant,  pre*tacte  exaccionis  denarios  ab  heredilalibus  vniuerfis  Tecundum  omnem  iuris  exigenciam 
colligendoy  attamen  duabus  Henning  Snelelinch  heredilalibus,  quas  nunc  habet,  liberis  ei  ex- 
emptis,  qvias  ab  huius  cenfus  colleccione,  quamdiu  fub  fua  tenentur  poflellione  et  non  amplius,  im- 
munes efle  volumus  et  folutas.  Super  cuius  proprielalis,  coUacione  a  nobis  facta  racionabiliter 
necnon  rite,,  quam  femper  inuiolabiiiler  ratam  volumus  obferuari,  vt  non  folum  prefentibas,  verum 
eciam  fubfequenlibus  euidencius  cognila  perfeueret,  prefentem  cedulam  ciuilali  prefale  feeimus  pre- 
fentari,  noflri  figilli  robore  communitam.  Prefenlibus  viris  laudabilibus  aCque  dignis  videlicet:  do- 
mino  Bernardo  de  Plozzich,  domino  Drofekino,  noflro  dapifero,  et  domino  Borcbardo 
Gruelhud,  noflro  Aduocalo,  domino  Henzkino  de  Grobene,  domino  Zabello  de  Bornem 
et  domino  Mar tino,"  plebano  in  Teltow,  et  aliis  quam  pluribus  fidedignis,  qui  de  omnibos/b- 
prafcriptis  laudabile  poterint  teftimoaium  perhibere.  Actum  et  dalum  Spandow,  anno  doonoi 
M®  CCC^  fexto,  XVIII  kalend.  Septembris,  in  die  aflumplionis  virginis  gloriofe. 

(^ibimation  n>U  bei  «o«  L) 

9tt0  (inet  vibimitten  (So|>te  im  (9e^.  @taat^llcd^i)>e. 


VU.    aSifd^of  gtiebcrii]^  öon  Sranbenburg  befidttgt  bie  üon  SRatfgraf  ^ermann  unb  fefnen 

ajorgdnflcrti  ber  ©tabt  Xtltoxo  berKc^encn  auflegten  unb  dtt^tt,  . 

am  1.  3um  1311. 

• 

Nos  Fricleric^s,  dei  et  apoftolice  fedis  gracia  Brandenburgenfis  ecclefie  Epifco- 
pas,  civitati  noflre  fideli  Tfeltow  falutem  in  domino.  Quoniam  in  literis  fuper  donacione  et  pro- 
prietate  ciuilatis  Teltow  et  proximarum  villarum,  per  magnificum  principem  dominum  Herman- 
nam,  pie  memtorie,  marehionem  Brandenburgenfem,  noftro  capitulo  Brandenburgenfi  in  anno  fape- 
rioris  fecali  aotepenullimo  facta,  liberaliter  vobis  conflat  referuatum,  vt  communioni  veAre  ante 
per  benignitatem  .predicti  domini  marchionis  fuorumque  piorum  predecelforom  data  et  concefla 
bona,  beneficia  et  iura  porro  conferuari  et  confirmari  a  nobis  et  noftris  fuccelToribus  debeant  Nos 
antem  commoti  preterea  fidelitate  et  conftancia,  quam  per  experienciam  fnperiori  anno  nobis  per 
V08  comprobauimos  exhibitami  ralificamos»  coUaudamas  et  confirroamas  vniaerfas  et  (ingulas  pro» 
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prietates,  gracias,  iura  et  coofdetodioes,  in  literis  infrafcriptis'  et  per  nds  approbatis  conteotas.  Vt 
aatem  ea,  que  per  nos  ratificata  et  confirmata  funt,  a  nemioe  calumniari  qoeant  vel  infringi,  prefen- 
tes  literas  coofcribi  et  noftro  ac  prenotati  noftri  capituli  figillis  fecimus  roborari.  Actum  et  datom 
in  Teltow,  anno  domini  millefimo  tricentefimo  decimo  primo,  Kai.  Junii. 

.     9UK  einer  fjanb^äftiftü^tn  (S^ronif  ber  ©tobt  Xeltow  9on  gfibicm  mitget^eUt,  aud^  in  o.  ^.  «gagen  IBef(^reibnng  bet 
@tabt  XtUoto  (Sdtxl  1767)  ®.  48  abgebnuft. 


VUL    Sff^of  grieberid^  öon  Sronbenburg  Ukffnt  ben  ^ofmctficr  beS  3)tatfgrafm  aOBoIbemar, 
St^orb  öon  fflceren,  mit  einem  freien  ^ofe  ju  Xtltoto,  notl^tn  3o^.  ©trobanb  befejfen  ^atte, 

am  25.  ^anuax  1314. 

Nos  Fridericus,  dei  et  apoftolice  fedis  gracia  Brandenburgenfis  ecclefie  Epifco- 
pns,  Omnibus,  ad  quos  prefentes  litere  peruenerint,  falutem  in  dominö  et  omne  bonum.  Cognitis 
et  confideratisvfyncera  fidelitate  et  meritis  nobis  et  capilulo  noftro  per  ftrenuum  et  difcretum  virum 
Erbardum  de  Berne,  curie  domini  Woldemari  marchionis  magiftrum,'  iam  exhibitis  et 
adhuc  exhibendis,  eidem  Erharde  fuisque  veris  et  legitimis  heredibus  contulimus  et  |[)refentibus 
conf^rimus  curiam  Joannis  Stroband,  aduocaü  noftri,  bone  recordacionis ,  in  Teltow  Gtam 
poffidendam  com  quatuor  manfis,  et  appropriamus  cum  omni  fructu,  iure,  libertate  et  commodo, 
adeo  qoiete  et  libere,  quod  nee  prenotatos  de  Berne,  nee  ipiius  faeredes  nobis  vel  noftro  capi- 
lulo ex  hac  cori^  ad  feruicium  quoddam  obnoxii  fuqt,  Referuantes  tamen,  quod  hec  curia  ejusdemqae 
iadidom  a  noftra  fede  epifcopali  dependeat,  iure  quidem  pbeodali,  adeoque  nobis  vel  capitolo  no* 
ftro  pro  quauis  eins  collacione  foluantur  quatuor  fexaginta  denariorum.  Ne  vero  bec  pagina  ab 
aliqao  valeat  in  dubium  vocari,  eandem  duobus  figillis,  noftro  videlicet  et  ecclefie  noftre  Branden- 
bdi^enfis  ad  totius  firmitatis  tefiimonium  fecimus  roborari  Actum  et  datum.in  Berlin,  ani^o  do- 
mini nullefimo  tricentefimo  decimo  quarto,  ipfe  die  Sti.  Pauli  apoftoli. 

9iuS  einer  ^anbfd^rifitli^en  Sl^ronü  ber  &a\>i  Xtltoto  9on  gibicin  mitget^ettt,  oud^  in  o.  b.  «^agen  IBefd^reibong  ber 
€^tobt  ScIt9kD  S.  44  abgebnuft  —  eine  nic^t  unoerbäd^tige  Urfunbe. 


« 


IX.    aJJorfgraf  Sö^onu  bel^nt  bie  ^oljnuftttng,  »elt^e  ben  ©ürgem  ju  ■a;eItott)  in  ber  «utl^e^ 
^ribe  jtigeflanben  i^,  auf  bie  «efußni^  au«;  bo«  ^olj  im  SBoIbe  ftleii^  ju  behauen  unb  ju 
•  Upftn,  avi^  JU  Sdunen  bem  SEBoIbe  (Sfd^en  hi»  jur  ©tdrfe  tüta  2trme8  jtt  entnehmen, 

•     am  24.  S^nuor  1317. 

Nos  Johannes,  dei  gracia  brandenburgenfis  et  Lufaoie  marchio,  prefencium  fi- 

gnacione  literarum  proteftamur  euidenter,  Quod  prouidis  noitris  ciuibus,  prefenübns  et  futuris  ciui- 

tatis  Teltaw  fupra  graciam  et  libertatem,  quam  in  vfu  lignorudi  memoris  dicti  Nutha  dinofcuntur 

habailfe,  fupra  addimus,  quod  arbores  et  fingula,  que  refecauerint  ligneta  in  pajude  fupradicta,  cir- 

'  «on^tt^.  I.  IDb.  XL  27 
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cnmpdlare  et  circum  detruncare  poterint  in  palode  vel  extra,  pro  ipfonim  refecanciam  placito  vo- 
lontatis.  Antedicti  etiam  cioes  ad  componendum  fepes.  de  ooftra  gracia  liberi  refecabunt  de  lignis 
EITcbio  nominatis,  eciamfi  ad  quantitatem  brachii  virgulas  fea  virgultas  pro  fepibas  fecarunt  confii- 
tuendis  abfqae  omDi  timore  et  vara  omoique  incarfa  graaamilais  poftpoüto,  licencia  et  effecta  pre* 
fentis  priuilegii  id  facient  et  fecari  qnoad  hoc  permaneaot  e$  nanc  et  in  euom.  Vt  autem  prefens 
gracia  duret  eterna,  prefentem  literam-dedimns  nodri  imagine  communitam,  fub  tefümonio  Buffo- 
nis  Gruwelhut  et  Buffonis  Milow,  militum  noftrorum,  et  domini  Slothekini,  noftri  dapiferi, 
et  domini  Johannis,  noftri  protbonolarii,  cam  aliis  fide.dignis.  Actum  et  datum  Spandow»  Anno 
domini  M*.  CCC®.  XVU^^  in  vigilia  conuerBonis  fancti  Pauli  apofloli. 

(SBibfmation  tt>ie  bei  »o.  L) 

Sltt0  bcr  ]9ibimirten  (&opit  M  (Bt^.  6taat<4lr(^it9e#. 


X.  aWarfgraf  Subwig  UUf)r\i  ben  JKatt^foS  üon  ffleeren,  SSogt  ju  a;eltoip,  unb  beffen  SBruber, 
ben  Stnojpptn  Otto  bon  ^Beeren,  ndt  ben  S)flrfeni  ®xo^^  unb  Älein^^ (Beeren  unb  allem  S^i^itr 

am  S.  .^axiuax  1344« 

Nos  Ludowicus,  dei  gracia  marchio  Brandenburgenfis,  Omnibus  has  literas  viforis 
et  iectnris  graciam;  et  noium  Gt,  Quod  contulimus  ac  per  prefentes  conferimus  diforetis  virts  MaU 
tbie,  aduocato  in  Teltow,  et  Ottoni,  famüto  nöflro,  dilectis  de  Berne,  Erhardi,  bonerecor* 
dacionis,  filiis,  fidelibns  noitris  dilectis  ipforumque  veris  ac  legilimis  beredibus  iudi  pbeodi  thob, 
villas  dictas  groz  et  kiyn  Berne  in  Teltow  fitas,  com  omni  vtilitate,  commodo,  iure,  gracia  et 
libertate,  ad  bas  vel  debito  vel  iure  pertinentibus,  cum  agris,  pafcuis,  pratis,  ligniSr  cenfu,  decima 
minuta,  iure  patronatus  eccleßamm,  fuperiori  et  inferjori  iudicio,  iure  venacibnis  et  tabeme,  com 
precaria  denariorum  et  frumenti,  atque  quolibet  dextrarii  et.curruum  feruicio,  quiete  et  pacifice» 
fine  omni  inquietacione,  eo  modo  et  condicione,  quibus  predictus  Erhardus  eiusque  maiores  te- 
nuerunt  et  poffidere  potuerunt  aut  debuerunt,  habendas  et  pofQdendas.  Pro  quarum  collaciooe  no- 
bis  prenotati  (iratres  de  Berne  in  Villi  marcis  argenti  Brandenburgenfis  integraliter  fatisrecenint 
In  cuios  rei  et  facto  teftimonium  bas  Itleras  confcribi  et  figillp  nofiro  maiori  feci  infigniri.  Actum 
in  Steindal.  'Teftes  funt:  Conradus  de  Deck,  Guniberus  comes  de  Swartzborg/miles 
Jobannes  de  Buch,  Haffo  de  Wedel  fenior,  Arnoldus  et  Jan,  Henkini  filii  de  Groben, 
notlri  famull  Datum  in  Berlin,  anno  domini  millefimo  tricentefimo  quadr^agefimo  IIll^^  Sabbate 
poft  circumciGonem  eiusdem.  ^ 

Slue  (inet  l^on^fd^riflU^cn  G^ronif  ber  6tatt  lleltow  twn  gitlcin  mitdet^citt,  icboc^  nic^t  un^erb&c^tig. 


] 
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XI.    üKarfgraf  fiubrptg  »ereignet  bem  Äolonb  ju  Xtltow  4  ^ufen  fiottbe«  ber  ©tobtfelbmotf, 

am  6*  S)egem6er  1347. 

r 

Appropriatio  fratribus  Kalendarunoi  io  Teltowe  fub  eadem  forma  faper  M  manfos  in  opidi 
Teltow 6  metis  fitos.    Datom  per  omnia  et  teftes  nt  proxime  fapra. 

9iva  einem  (So))iatbtt(^e  M  ®el^.  €taat0«$lr(^ii»e«.  ~  5Die  guie^t  oor^ergel^enbe  tttfunte  ifl  eine  SBemgmmg  fuv  ten 
Jtalanb  in  Sctnou  Datum  Berlyn,  anno  XLYII^  die  sancti  Nycoial. 


XIL    ajiatfgraf  Subwig  nimmt  bie  ©tabt  a;eItottj  in  feinen  iefonbem  ©(^nft, 

am  24.  3nli  135L 

Ludouicus,  dei  gracia  Brandenbargenfis  et  Lufacie  marcfaio,  facri  Romani  Im- 
perii  arcfaicamerarius,  comes  palatiDus  Rheni,  Bauarie  et  Karinthie  dux  etc.  —  Vniuerfis*et  fingulis 
ofBciatis,  capitaneis,  aduocatis  aut  aliis  quibuscuoque  .fidelibus  fuis  dilectis  prefencia  vifuris,  graciam 
(nam  ei  omne  bonum.  Noueritis,  quod  oppidaoos  in  oppido  Teltow  commorantes ,  in  noftrara 
toicionem  recepimus  Gngularem,  vnde  vobis  pariter  et  cuilibet  diaiGm,  firmiter  injangimas,  noftre 
gracie  fnb  obtenta,  quatenus  prefatos  oppidanos  noftri  nomine  foueatis  et  gubernalis  non  permit- 
ienteS,  ne  aliquis  ipfis  in  rebus  ac  perfonis  fuis  dampna  inferat,  nee  ipfos  prefumat  aliqualitep  mo- 
leftare,  quia  quicuoque  tuicionem  violarent,  hi  noflram  ingratitudinem  fe  grauiter  nouerint  ipcurfu- 
rofl.  Datum  in  ciuitate  noftra  Belitz,  anno  domini  M®  CCC*  L®  primo,  in  vigilia  beati  Jacobi 
apoßoli. 

(»ibimatiott  tt>ie  bei  «o.  L) 

fJta^  ber  notariellen  dopit  im  ®e^.  &a(dis9Lx^m. 


XHL    aSif^of  JJietri^  öon  SSranbenBurg  unterfaßt  feinen  $rfl^>fien  unb  Dfflcialen, 
bte  ol^nel^in  bur^  iBranb,  9iaub  unb  allerlei  ^enoüfhtngen  fd^u^er  i^eimgefutl^te  ©tobt  Xübto 

mit  Slbgaben  nnb  Sluftrdlgen  ju  bebrfitfen,  am  17.  JRoöember  1363. 

Tbidertcus,  dei  gracia  Epifcopus  ecciefie  Brandenburgenfis,  vniuerfis  et  fin- 
golis  officialibus  noftre  dioecefis  Salutem  in  dominoi  Cum  canonica  hoc  doceat  inftitutiö,  foUerter 
noilros  fubdilos  more  j^ii  patris  debere  gubernare  et  afDictis  compati,  gemitus  quam  plurimi  opi- 
danorum  noflri  opidi  Teltow  noflram' auditionera  pulfarunt  ex  eo  et  pro  eo,  quod  incendijs,  fpo- 
Ujs  ac  diuerfis  deuaftacionibus,  quibus  aoxiali,  ofliciales  noftri  prepofiti  et  eorum  oiBciales,  hoc  non 
atlendentes,  ipfos  fepiffime  fummis  exaccionibus  aliringunt,  interdum  citacionibus  afficiunt,  plurimis 

27* 
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malis  hijs  oppidaois  incontatis  ex  bijs  f^catis.  Qaaroqaam  igitnr  afflictis  non  fit  addenda  affliccio, 
fed  ipfis  pocias  mKerendum,  Voleotes  hos  incontatos  oppidanos,  damas  vobis  omnibus  et  fingulis 
fob  debito  obediencie  in  mandatis,  quatenos  in  antea  nullas  veftrum  coniunctim  uel  diuifim  iudi- 
cialiter  quidquam  contra  eosdem  oppidanos  attemptet  qaoquomodo,  nobis  namqae  et  noftro  oIB- 
ciali  principali  iurisdiccionem  fuper  eos  in  prefentibos  referuamas.  Volumus  enim  hanc  paginam 
a  prepofitis  et  ofBcialibus  inoiolabiliter  obferoari.  Reuocamas  eciam  per  prefentes  omnes  commif* 
fiones,  fi  que  contra  eosdem  facte  fupt  opidanos.  Inbibentes  ne  de  cetero  ab  aliqao  veftrum  con- 
cedantur,  cum  principale  non  valet  ac  contrarium  eciaih  firmitate  carebit.  Datum  anno  domini  U* 
CCC®  LX®  lercio,  decima  feptima  die  menßs  Nouembris. 

Itttd  Um  Xxani^ümtt  Ue  Sdi^dfo^ti  @te))l^an  Don  llBranbenl&UYg  ootn  %  1422.  . 


XIV.    SKatfgraf  Otto  BcfldHflt  ber  ©tabt  Xtltoto  ditcre  ^Jtiöffcgten, 

am  6*  3anuar  1367. 

\ 

Nos  Otto,  dei  gratia  Brandenburgenfis  et  Lufatie^  Marchio  etc.  Recognofcimos, 
nos  litteras  et  priuilegia  illuftrium  principnm  Johannis  et  Woldemari  quondam  Harchionum  Brande- 
bui^enfiom  vnius  tenoris  vidifle  et  audiuifle  figillis  eorum  figtllata  in  hec  verba  (fo(gt  ble  Urfunh 
do^annd  t)om  24.  3anitat  1317  9lo.  IX.)  quas  quidem  litteras  et  priuilegia  ex  certa  fcientia  ratifi» 
camus,  ap|[)robamus  et  tenore  prefencium  confirmamus.  —  In  cuius  rei  teftimoninm  prefentes  figiHo 
noftro  fecimus  communiri  prefentibus  nobilibus  Henrico  de  Swarzeborch  Domina  in  Arn- 
ftete,  Henrico  domino  in  Kothbutz  ac  ftrenuis  Johanne  de  Rochow,  Hernianno  de 
Volkow,  militibus,  ac  Kuntzkone  de  Slywen  noftre  curie  Magiftro  ac  pluribus  aliis.  Datom 
Berlin,  Anno  domini  M®  CCC®  LXYll®,  feria  fecunda  infra  octauas  epiphanie. 


XV.    SKorffltaf  Otto  »ereignet  »fet  ^ufen  SonbeS  im  Xdiovott  ©tabtfelbe  bem  9tltat 
beg  ^etl.>  Äteuje«  in  ber  IRicoIaiftri^e  ju  «etlto,  am  28.  Sttli  1367. 

Nouerint  uniuerfi  teuerem  prefentium  infpecturi,  Quod  nos  Otto,  Dei  gratia  Branden* 
bürgen fis  et  Lufatie  Harchio,  Sacri  Rom.  imperii  Archicamerarius,  Comes  Palatinu^  Bbeni 
et.  Bauarie  Dux,  ob  honorem  et  reuerentiam  Dei  omnipotentis  gloriofe  genitricis  fue  virginis  Marie 
'  et  omnium  Sanctorum;  nee  non  ob  jugem  et  perhennem  magnificorum  principnm  Marchionom 
Brandenburgenfium  predecefforum  noftrorum,  noflri,  heredum  et  fucceflbrum  noftrorom  animamm 
memoriam  et  eliam  ad  inftantem  requifitionem  difcreti  viri  Wilkini  Rote,  fidelis  noftri  dOedi, 
ciais  in  Berlyn,  appropriauimus,  et  prefentibus  appropriamus  quatuor  manfos,  fitos  in  opido  et  in 
difUictu  opidi  Teltowe,  quorum  manforum  Hennyngus  Segeneft  duös  colit,  foluentes  annuatim 
decem  et  octo  modios  filiginis  et  totidem  auene  et  quatuor  folidos  denar^  Brandenburgenfiom,  Ger- 
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«  ■ 

hardo^  Voohs  nnam  manfam  colit,  folaentem  annuatim  IX  modios  filiginis  ei  totidem  aaene  et  daos 
folidos  denarior.  Brandenb.  ei  Heimyngus  Krone  unum  manfam  colit,  foluentem  annuatim  VI  mo- 
dios  filiginis  et  doos  folidos  denariorum  Brand.,  ad  altare  fitum  in  ecciefia  S.  Nicolai  in  Berlyn, 
•confecratum  in  honorem  S.  Cracis,  perpetuis  temporibus  jürto  proprietatis  titulo  pertinendos,  fic 
quod  ipfe  Altarifla  predicti  altaris,  qui  pro  tempore  fuerit,  predictos  redditns  percipere  debebit 
absque  omni  impedimento  libere,  pacifice  et  perpetue  poflidere.  Benunciantes  pro  Qobis  heredibus 
et  fuccelToribas  noflris  omni  juf i,  actioni  «et  impetitioni ,  quod  vel  que  nobis  in  dictis  reditibus  com- 
petere  potent  in  futurum.  In  cujus  rei  teftimonium  figillum  noflrum  prefentibus  duximus  appen« 
dendum.  Prefentibus  nobili  viro  Güntbero,  Comite  in  Swartzbnrg,  Domino  in  Amftete, 
Friderico  Comite  de  Orlamund,  ftrenuisque  viris  Petro  de  Trutenberg  et  Hermanno 
de  Hermanftein,  camere  noftre  magiftro,  militibus»  et  Conrado  de  Slyuen,  curie  noftre  ma- 
gillro,  cum  ceteris  pluribus  fidedigni^.  Datum  Berlyn,  anno  domini  H®.  CCC^.  LX  feptimo,  feria 
quinta  ante  diem  S.  Jacobi  apoftoli.  *  ' 


XVi    ^t^nid  öon  bet  @xCibm  etf cnnt  bag  ^olgtmggrei^^t  ber  ffifirgcr  ju  Xdtow  in  ber 
Shitjie^eibe  an  unb  öcrglrti^t  fid^  mtt  ben  Sfirgern  über  bie  Stufifibtmg  bejfctten, 

am  10.  Sanuat  1370* 

Ick  Heyniok  von  der  Groben  tu  Butfaen  Bekenne  medeme  iegenwarden  Bryue,  datt 
dy  fchelinge,  dy  wentu  ilis  geweft  twifche  myme  Yader  Henzen,  deme  god  genadich  fy,  vnd  den 
Borghem  von  Teltow,  ume  das  holt  vnde  das  holthauen  in  deme  holte  vnd  in  dem  Brake  der 
Nut  he,  myt  myr  gentzlick  entrichtet  ils,  in  defler  wife:  Sy  fcholen  vnd  mögen  houwen,  körtten, 
feygen  vnde  füren  Somer  vnde  winttßr,  vtb  vnd  jn  der  vorfprokene  Nuthen  allerleye  holt,  funder 
Eyken  vnde  Efchen,  doch  fo  mögen  fy  Efcben,  dat  nicht  dicker  fy,  viren  ein  Arm,  houwen  vnde 
vtiren,  tu  ören  tünen,  na  der  olden  heren  der  Harkgreuen  vnd  Harkgreuen  Otten,  dy  noch  leuet, 
von  Brandenburg,  briue»  dy  fy  darouer  hebben,  funder  alferleye  Var  vnde  hinder  mynes»  myner 
erfnamen  vnde  NakQmelinge,  dat  holt  vnde  dat  Bruke  all  vt,  vnde  dar  nicht  vthgethogen,  funder 
von  Jätkendorp  wente  an  Wenfchen  Buten  vnde  darbouen,  foferne  es  myne  ys,  vnder  dem 
Hegebercb,  dar  des  Hufes  tu  Buten  gehege  ilis,  vnde  den  Drewitz  vnde  alle  gehölte,  dat  ick 
vnd  myne  olderen  von  deme  gadeshufe  von  Lenyn  hebben  vnde  gehat  hebben.  Tu  tughe  defler 
berychtunghe ,  fo  hefil  hirover  de  dynghe  geweft  vor  niyne  hern  Bifchoppe.  Dydericke  von 
Brandenburg,  Hennyng  von  der  Groben,  myn  vedder,  Börchart  vnde  Wilhelm  von 
der  Lype,  vögte  vp  den  Teltow,  vnde  vele  ander  bederae  lüde,  deme  wol  tu  louende  fteyi 
Yode  dartu  fo  hebbe  ick  myn  jngefegel  an  defsme  Bryne  gehangen,  dy  gegeuen  tu  Teltow,  na 
gjBiißS  bort  drnttein  hundert  jhar,  darna  in  deme  fouenttchften,  des  myddeweken  na  den  Onertten« 

(Sibimation  be9  ftotati  SebaTtianus  Brunnemann.) 
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XVIL    3(r6ert  bon  Beeten,  ^tifymt,  unb  @Iifa(et]^  <3(i^dnoto,  2)om{na  beS  J(alanbg 
in  Teltow,  (efunbm  eine  biefer  @ti^ng  QemaifyU  ®(^enfung  in  Teltow  tmb  J^ein^fBeeten, 

im  Sa^re  1400. 

Nos  Albertus  de  Berne,  deo  et  ecclefie  Brandenburgenßs  prepofito  et  capitulo  favenli- 
bus  dechanu^  kalendarura  fraternitatis  in  Teltow,  et  Elifabeth  de  Schoenow,  ka- 
lendarum  domina  ibidem,  hac  pagiaa  conteflaiDor,  quod  difcretis  et  honeftis  viris  ac  feminis 
kaleodarum  fratribus  et  rororibos  devotis  prefentibus  et  futaris  libera  donatione  et  voluntate  dedi- 
iDDS  et  appropriavimas»  damus  etiam  et  donanies  folvimas  jam  prefeate  devota  nniverGtate,  fex 
fexaginta  denariorum  Brandenburgenfium,  et  appropriamus  in  pofteni'm,  qnod  vixerimus,  ex  noftra 
curia  in  Teltow  fita  et  ex  villa  Klyn  Berne  dicta  duo  frulta  annuorüm  redditoum,  videlicet 
ünum  cborum  filiginis,  viginti  pullos  et  quatuor  anferes  -oblinendos,  qui  redditus  quotannis  pridie 
kalendarum  Novembris  per  procuratorem  et  notarium  tollendi  et  percipiendi,  kalendis  autem  ejusd. 
menQs  ad  devolam  univerfitatem  refocillandum  et  pauperes  reficiendum  infumendi  decernuntur.  In 
cujus  donationis  firmitatem  hanc  paginam  nos  uns(  cupi  fratribus  germanis  propria  manu  fubfignavi- 
mus.'  Teftes  funt  D.  Paulus,  legat  epifc.  et  cappituli  Brandenburgenfis,  Georgius 
Schwanebegk  de  Licbterfelde,  Friede  Britzke  de  Rüblsdorff,  Henricus  Hagke  de 
Macbnow,  dom.  Godefcalcus  parocbus  in  Teltow,  Stepbanus  Texter,  plebanus 
Rüblsdorff,  Ambrofius  Haverlang,  plebanus  de  Giefemersdorff  cum  ceteris  kalenda- 
rum  fratribus.    Actum  ut  fupra 

Albertus  de  Berne,  Dechanus.  Elifabeth  de  Schoenow. 

Fridericus  de  Berne,  Mauritius  de  Scbönow, 

Hathie  filius.  Joannis  filius. 

David  Kykebufcb,  Conful  et  procurator. 
Jacobus  Kykebufcb,  Notarius. 
9Ut6  9on  ber  ^agen'd  IBef^rtibmig  C  46.  47.  —  eine  me^r  ald  ütcb&^tige  Utfunte. 


XVUI.    «ift^of  ®ttp^n  öon  «tonbcnBurg  Beflfitiflt  bcr  ©tabt  Xdtow  tint  Urfunbe 

feine«  JBorgdnger«  ^Utttiify,  am  21-  DftoBer  1422. 

Stepbanus,  miferacione  diuina  Epifcopus  Brandeburgenfis,  Vniuerfis  qL  fingalis 
prelatis  eorumque  ofBcialibus  per  et  infra  noftram  dioceßn  vbilibet  conflilutis  Salulem  in  domino 
fempttemaoL  In  prefentia  noftra  conflituti  fideles  noflri  dilecti  proconfules,  Gonfules  et  communitas 
opidi  noflri  Teltow  nobis  quasdam  litteras  bone  memorie  Theoderici  predecefloris  noflri  humi- 
liter  obtolerunt,  potentes  eas  per  nos  auctoritate  noftra  conGrmari.  Nos  igitur  peticionem  ipforum 
racioni  confonam  attendentes  ac  ipforum  precibus  graciofe  inclinati  hujusmodi  litteras,  quanim  le- 
nor  de  verbo  ad'  verbum  fubinfertur,  ratificamus  etc.  (folgt  bie  Urfunbe  No.  XDD.)   Has  vero  litteras 
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dedimas  in  diclo  opido  nofiro  Teltow,  Anno  domini  M®  CCCC^  vigefimo  fectindo,  ipfa  die  decem 
miliam  militum  martyrum,  noftro  fab  appenfo  figillo. 

(SSibimation  bed  9{otard  SebalUanus  Brunnemann.) 


XIX.    aWarfgraf  ^of)am  erlaufet  bem  Sfirger  gricbtfd^  9^a6eI  ju  SerKii,  au8  ber  Xtltoto'\ifytn 

jQtiit  fBxtnnffoli  unb  ©tab^olj  ju  ^olen,  am  23*  3iiiti  1^1* 

Wir  JobanDSy  von  gots  gnaden  Harggräue  cza  Brandenburg  vnd  Borggraue  czu 
Nuremberg  etc.,  Bekennen  — ,  -das  wir  vmnob  getrewer  dinfte  willen  vnd  von  befunder  bete  vnd 
gnaden  wegen,  die  wir  czu  vnferm  lieben  getrewen  fridricben  Nabel,  purger  czu  Berlin, 
haben,  birvmmb  haben  wir  Im  gegonnet  vnd  geben,  das  er  In  vnfern  holczen  auff  der  Teltow!- 
fchen  beiden  fouil  prennholcz  vnd  ftabelholcz,  als  er  czu  feiner  notturfll  bedarff,  hawen  vnd 
wegfuren  mag,  als  ofil  vnd  dicke  Im  des  not  gefchicht,  vngehindert  für  vnfer  heygemeyfter  vnd 
allermeniglich,  doch  mit  folehem  vnterrcheide,  wenn  vnd  auff  welch  czyt  wir  oder  vnizer  erben  folch 
obgefchrieben  genade  vnd  gäbe  widerrueffen,  S6  fol  diefler  vnfer  brieff  machllolz  fein  vnd  furder 
kein  krafil  noch  macht  haben.  Czu  vrkund  mit  vnferm  anhangenden  InGgel  uerfigelt  vnd  Geben 
czu  Spandow,  an  fant  Johanns  Baptiften  abund,  nach  Crifli  vnfzers  herren  geburle  vierczehn- 
handert  iar  vnd  darnach  In  den  Einvndreilfigften  iaren. 

9ladf  Um  ^^urmarf.  itf^M^piMnäft  XYI,  57. 


XX.    ©ttfhmg  (SotÜitU'8  bon  Si^tffm,  ©attfu  3o^ann'8  üon  «eeren,  fftt  bie  ^arrfiri^e 

in  Z^ltoto,  öom  25.  Wpxil  1440. 

To  wiflen  allermenniglich ,  und  to  allen  Tyden.  Als  de  Edle  vnd  tugtame  Frowe  Gott- 
liebe von  Zyten,  des  veften  vnd  Edlen  Em  Johann  von  Berne  trowe  Husflrowe,  het  eres 
Gemüts  betracht  vnd  angefehen  de  fchwere  vnd  gefehrligken  tauften  disfer  Tyten  vnd  mancherley 
Unrechtfertigkeit,  de  in  dem  Lande  fyn  vnd  fich  von  dage  to  dage  meeren.  Darumb  Godde  dem 
allmächtigen  to  Eeren,  der  H.  Junckfrowe  Uarien  to  Lobe  vnd  to  bidden  ane  Underlaat  umb  Weg- 
ladonge  aller  not  vnd  Dranckfeligkeit,  ock  to  bidden  vnd  to  beedene  vmb  alles  deyligke  wol  to 
allen  Stunden;  So  hat  desfe  ewen  gedachte  Frowe  Gottliebe  von  Zytene  von  eygenen  be- 
wegen vnd  mit  GeinwilUgunge  ^eres  Eemans,  Ern  Johann  vqn  Berne  XL  Scokk  Gr.  Branden- 
borgilch  an  de  Sant  Andrews  Kerkke  in  Teltow  befceidet  vnd  ock  hyten  dages  geven  vnd  ge- 
taalet,  damit  tit  geficherten  VergunfteA  vnfes  knaedigen  Ern  Bifchowen  Stephani  von  Bi:anden« 
horgk  den  nechgiflen  Sondag  Rogate  alhier  in  der  Kerken  verkündiget  werde,  dat  alle  dage  um 
Yefpertyt  drymal  an  de  Bede  Klocke  gefclagen  werden  fcolle,  vn  dat  alle  Lyde,  olle  vnd  Üngere, 
akdenn  to  dem  iallmechtigen  Godt  andechtigk   fyfzene  vnd  beeden  vnd  ock  der  H.  Jungfrowen 
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Marien  fcüldige  Eere  und  lobe  bringen  mtigen  vnd  fcollei  "*üp  als  de  Andacht  gewen  wirt.  Det  to 
meerern  bethügnisfe  vnd  ock  ewigk  alfo  to  holdene  hebb^n  dl^  würdig  Em  Cunradas,  Pfarrfaerr 
vnd  Vörflendere  der  Werken,  vor  fich  vnd  ere  Nachkomelinge  mit  disfen  Bref  gelowet,  vnd  by 
eere  Namenfcrifll  mit  den  Kerkenfigell  bekreftiget  Dit  is  kefchehen  vnd  gewen  in  Teltow,  na 
Codes  Gebort  Dufent  Veerhundert  vnd  in  dem  Verzigeften  Jar,  am  Montag  vor  Rogate. 
(L.  S.)  Cunradus,  Parocbus,  m.  m.       *  Emeftus  Falck, 

Miggel  EbeL  Notarius.. 

Frans  Bufle. 

mm 

9lxa  0.  b.  «^agen'd  Söt\^x.  ü.  XtUo)»  €.  45.  46. 

IlmtL    2)ie  Utfuttbe  i^  »ol^l  in  bitfcr  Ux  Seit  tuKmgemeffenen  gorm  nid^t  e^t;  bo^  VMqfga  rüstige  9lott|tit  tiefet 
9Bfaff«ig  gtt  <8nmbe  liegen. 


XXI.    aSif^of  ©tej)^att.  üon  aSronbeniurg  tttiftllt  ju  einer  Sttfhmg  ^o^amC8  öon  ffienre» 
aus  Xdtoto  vx  beir  ^tttUStitifyt  ju  65In  feine  (Senel^migung  ttnb  ttatn  Stilof, 

am  7.  3imi  1440. 

Stephanns,  Dei  et  apoflolice  fedis  gratia  Epifcopns  Brandenburgenfis  — •  Pro 
parte  validi  Johannis  de  ßerne,  morantis  in  Teltow»  noftri  finceriter  fidelis,  nobis  extat  bn- 
millime  fupplicatum,  Quatenos  fpiritaalia 'noftra  dona  ad  —  antiphonam  Salve  Regina»  quam 
idem  Johannes  procuravit  cantare  fingulis  diebus  in  honorem  et  laudem  Beate  Virginia  Mariae  in 
ecclefia  parochiali  B.  Petri  in  oppido  Cöln,  ob  reverentiam  eiusdem  virginis  dare  et  concedere 
dignaremur,  ut  popnlus  per  hoc  incitatus  ad  ipfam  antiphonam  diligentius  confluat,  deo  omnipotenti 
foa  Vota  reddendo  ac  ipfam  benedictam  et  venerabilem .  virginem  Mariam  dignis  praeconiis  extol- 
lendo.  Nos  igitur  cnpidi  omnes  Chrifti  fideles  ad  cultam  divinum  et  ad  opera  meritoria  pro  viri- 
bus incitare  et  gloriofiffimae  Virginia  laudes  ampliare,  omnibus  vere  poenitentibus  confeflis  et  con- 
tritis,  qvi  ad  dictam  antiphonam  cönvenerint  et  eam  devote  vsque  ad  finem  audiverint,  de  onmipo- 
tentis  Dei  mifericordia  et  Beate  Petri  et  Pauli  Apoftolorum  eins  auctoritate  confiß,  quadraginta  dies 
indnlgentiamm  mifericorditer  in  Domino  relaxamus.  In  cuius  rei  teftimonium  Ggillum  noftnim  pre- 
fentibos  eft  appenfum.  Datum  Lenin,  anno  Domini  millefimo  CCCCXL"^^*,  feria  tertia  proxima 
poft  diem  S.  BonifaciL 

SHad^  einet  dopit  Ux  Soac^im^olft^en  €(^n(BiBIiot^ef. 


XXIL    3ol^ami  öon  ffieeten»  Btfmibet  eine  für  feine  im  Äriege  mit  ^Sffmta  gefallene« 

93tüber  lu  Xübn  gemachte  ©Hfhtng,  am  1.  S^obember  1461* 

Vor  allermänniglich,  fo  disfen  mynen  Briev  fehen  odder  lefen  hörra,  bekenne  vnd  bethuge 

^k  Johann  von  Herne,  thu  Grot  vnd  Klyn  Berne,  ock  thu  Teltow  Erfgefethen,  vor  my  vnd 

\nen  Erwen,  dat  ick  gefundes  liwes  vnd  met  wolbedachten  Made  frywilliglig  disfen  nagefohrewen 
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Styftaogsbrev  ao  dye  andeohtige  brü  ,re  vod  erbare  Inahabere  des  Lens  St.  Crucis  genannt  in 
der  Stadt  iho  Teltow  gegeben  vnd  votj^^y  geftellet  bebbe,  alles  ihoGodes  ere  vnd  umme  myner 
Briideme  ock  myner  Elderne  vnd  Yorelderne  Sylen  Selicheit  wille.  As  nemlichen  yn'disfen  jare 
yn  eynen  Monat  vnd  yn  eyner  Wecken  myne  trüwen  vnd  liewen  ßrüdere  feel.,  Albret  vnd  La«* 
dolff,  dy  Beri^e,  als  Hovetlüde  vnfes -gnädigen  Corfürft^ns  yn  dem  kryge  mit  Podybratt  vth 
Böheimb  getödtet,  vnd  Godt  met  disfer  grotep  vnd  fchv^eren  Schrecknisf  vnd  Truwericheit  my 
hyemgefachet  häl,  als  hewe  ick  JohannBerne  vmme  gudes  TuvorGchtes  wille,  dat  Godt  ere 
Sylen  genaden  wolde,  dem  vorfchrewen  Len  Sunt  Crucis  in  Teltowe  afgetreden  vnd  gefchencket^ 
aftrede  vnd  fchencke  ock  met  guden  müde  vnd  willen  dry  Schog  Grofgen,  vor  icklichen  Grosfen 
acht  Pennige  gereckend»  vnd  fcbolen  disfe  Tynfe  von  eyner  Kofchaten  Hube  in  dem  dorp  thu 
Klyn  Berne  alle  jare  vor  Aller  hyJIigen  Feft  ane  hunderniflen  gegeben  vnd  afgetragen  werden. 
Vor  falliche  järliche  Tynfen  fcbolen  dy  Beflizzere  des,  vorgenanden  Lens  yn  den  dry  HilTen,  dy 
fie  alle  Wecke  tho  lefen  odder  tbo  beftellen  hebben,  andechtichlig-  gedencken  vnd  vor  Gott  vnd 
allen  hyUigen  tbo  gnedigger  Gedechtnüs  bringen  dy  Sylene  vorgenander  myner  Briidere,  Eidern 
vnd  VoreldernO;  dat  dy  wolgenadiget  worden.  Wenn  ^ber  difse  dry  Misfen  tho  der  Wecke  nich 
geholden  vnd  gelefen  werden,  asf  es  geftyfitet  vnd  befcheydet  isf,  fq  fcholen  ock  disfe  gelubde 
vnd  Tynfen  von  my  vnd  mynen  Erwen  vnd  Nakomeüugen  nich  mer  gebolden  vnd  gegewen  wer- 
den. Def  tho  erkunde  vnd  tho  meerer  bekantnüfle  hebbe  ick  difsen  briv  verfegelt'  met  mynen 
InngeQpeL  Der  gewen  ifl  in  Teltow,  am  Feft  der  AUerhylligen,  Na  Chriftes  Gebord  Dufend  ver- 
hondert  vnd  yn  dem  eyn  vnd  fefligeften  Jare. 

Httf  ^,  b.  ^agen  Sefc^mbung  9on  XtUoto  @.  47.  48.  —  eine  fe^t  ))erb&(^tige  Urfunbe,  beten  Sonciptent  ^totxiiäi 
bent  15.  So^^onbert  tmgel^ört.^at- 


XXIII.    Äurffttji  ^itixi^  II.  ^itbt  bem  Sifi^ofe  ödh  Sranbetifeurg  gegen  2tbtretung  ber 
it^raffmlii^Uit  ühtt  2  ,&ufen  ju  Xdtoxt),  baö  !Dorf  a;efiorf  in  bcr  JBogtei  @dr§fe  ju  fie^n, 

am  7.  3anuar  1470. 

Wir  Fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandc^nburg  etc.,  Bekennen  — , 
wan  wir  «rkannt  vnd  angefehen  haben  fulche  trewe  vnd  annehme  willige  dinfl  vnd  gut  tat»  die  vns 
vnnd  vnnfer  herfchafl  der  Erwerdiger  In  got,  vnfer  Bat  vnd  befunder  lieber  geuatler,  herre  die- 
trich,  fiifchoff  czu  Brandenburg,  oft  nülzlich  getan  hat  vnnd  noch  tut,  auch  hinfurder  wol 
ihün  kan,  fol  vnd  mag.  Dorvmb  vnnd  auch  von  Wunderlicher  gunft  vnnd  gnade  wegen^  die  wir  zu 
hn  tragen,  haben  wir  Im. vnd  feinen  nachkomen  bKTchouen  vnnd  Slifl  czu  Brandenburg  das 
gancze  wufie  dorff  Teftorff,  In  der  voytey  zu  Gortzk  gelegen,  mit  aller  vnd  iglicher  zugeho- 
rung,  als  das  In  feinen  grenitzen  gelegen  ift,  nichts  nicht  aufzgenohmen ,  vnd  als  das  vnför  lieben 
getrewen  bans  vnd  Bichard  die  bardeleuen  von  vns  zu  lehne  gehabt  haben,  czu  einem 
rechten  ewigen  eigenthümb  gnediglich  gegeben  vnnd  gelihen,  leyben 'vnnd  geben  In  das  fo  vor 
vnSy  vnfer'  erben  vnd  nachkomen  wiflentlich  In  craft  vnnd  macht  difzes^  briefes  etc.  —  Dorgen  der 
obgnannter  vnfer  Bat  vnd  hber  geuatter  vns  vnnd  vnfer  berfchaft  obergeben  hat  dy  lehn  der  czwe 
hnfen,  gelegen  vor  feinen  Stetichen  Teltow,  als  dy  Simon  vnd  peter  pletz  von  im  vnd  feinem 
«on^tt^.  1.  m.  XI.  28 


218 

Stift  czD  lehne  gehat  haben,  nach  laute  des  lehnbriefes^  das  dy  furder  von  vns  vnd  vnfer  her- 
fchafil  czu  lehne  ruren  follen. '  Wir  geben  vnd  vereigen  In  doran  alles,  das  wir  doraii  als  ein 
Marggraue  czu  Brandenburg  czu  uereigen  haben,  von  eigener  bewegnilz  vnd  ao(z  rechten  willen 
vor  allen  vnfren  erben  vnnd  nachkomen,  einen  idermann  an  feiner  gerechlickeit  one  fcbaden.  Des 
zu  vrkund  mit  vnrrem  anhangenden  Ingeßgel  verfigelt.  Geben  In  vnnfer  NewenTtad  Euerfz- 
walde,  Am  Sontag  nach  der  heiligen  drier  konnig  tag,  Nach  crifti  geburt  vierczeinhundert  vnnd 
dor  nach  Im  Sibenczigeften  Jaren. 


XXIV.    9?otis  fiber  bie  «elefl^ung  beS  Simon  $re§  mit  imi  ^ufen  ju  ^ieftott),  bie  früher 
ber  a3if(^of  ton  SBranbcnBurg  \>ttlUf)tn,  inxä)  ben  Äurffirflen,  öom  8*  Sonuar  1472* 

Symonn  pletz  hjit  eropfangenn  zwuu  hüben,  vor  dem  Stetticbenn  Teltaw  gelegenn, 
die  Jerlich  Martini  zinfenn  igliche  hubenn  IX  fchefiel  rockenn  vnd  IX  fcheffel  habernn,  die  vormals 
der  Bifchoue  zu  Brandemburg  gelihenn  vnd  Ine  damit  an  meinn  hernn  verweylzt  hat  Actum  Colo 
an  der  Sprew,  am  mitwochenn  nach  epiphanie  domini,  Anno  etc.  LXXUten.  Dabit  I  fcbock  L^ 
henwar,  habet  litteram. 

9laäf  bem  ($^urnt.  i&e^ndcopialbuc^e  XI,  45. 


XXV.    StuTfnx^U^t  aSelel^nung  beS  Simon  Peft;  SBürgetS  gu  i»euflabt=:®6et«walbe,  mtt  gwcf 

'  laufen  gtt  Xütovo,  t>om  8.  ^anmt  1472* 

Symon  Plotz,  Burger  czu  euerswald,  hat  Im  vnd  (ein  lehenfz  erben  czu  Rechtem 
Manlehen  empfangen  czwu  hufen,  vor  dem  Stetlichen  Teltaw  gelegen,  die  Jerlich  vff  Martini  czu 
Rennt  geben  yglich  hufe  Newn  fcheffell  Rocken  vnd  newn  (cheffei  habern  mit  Allen  czugeborongen, 
freyheiten  vnd  gerechtigkeitten,  als  er  die  vnd  (ein  vatler  vnd  vorfarn  (eligen  gehabt,  genoflen  vnd 
gebraucht  haben,  die  den  vormals  von  dem  Erwirdigen  In  got  vnferm  Rate  vnd  befundem  lieben 
geCeittem  heren  Bi(choue  czu  Brandemburg'  vnd  (einem  StiSl  czu  leben  gerurt  haben.  Actum 
Colne  an  der  Sprew,  am  Mittwoch  nach  Epiphanie  domini,  Anno  etc.  LXXIL 

^ä)  bem  6[^unn.  itf^mcopialhix^t  XXV,  159. 


;     •  ■ 
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XXVI.    aÄarfgtaf  ^offcam  it^&üQt  bot  @tabt  3:eltow  Qki^t  Bolffref^ett,  wie  boi  Stdbten 

SScanbenbttrg,  SSerltn  unb  (Söln,  am  3.  Februar  1475. 

Wy  Johans,  von  gots  gnaden  Marggraue  to  Brandemborch  etc.,  Bekennen  — ,  dat 
vor  VDS  gekomen  fint  die  Borgere  von  Teltow  vnde  beleben  vorbracbt  etllike  priuilegia  vnde  be- 
gnadang,  dat  fie  fick  in  allen  vnnfen  Tollen  folicker  frybeyt  gebruken  fcbolen,  der  fick  vnnfe  Bor- 
ger In  vnnlzen  Steden  Brandemborcb,  Berlin  vnde  Coln  gebruken,  Begeren  darumme  van 
allen  vnnfen  Tolneren,  fo  die  gnannten  von  Teltow  to  Inn  kaoaen  werden,  dat  gy  fie  nicht  ho* 
ger,  wenn  die  vorgnannten  vnnfe  borger  befwern  vnde  des  nicht  anders  holden,  Als  wy  vhs  des 
gentzliken  to  Iw  vertaten.  To  erkunde  eta  geuen  to  Coln  an  der  Sprew,  am  fridage  na  puri- 
ficationis  mariß,  Anno  etc.  LXXY. 

R«'-  Peter  Borgftorff,  Marfchalck: 

fHa^  beut  (S^urnt&rf.  itf^n^cepiMnäft  XXV,  329. 


XXVIL    Äuifilrfi  3ol^ann  trifft  mit  bem  Äolanbe^ju  Xtltoxo  einen  Xan^^  »egen  ber 

JBerlei^unfl  öon  Oötdren  in  (Sflin,  am  22.  ^xil  1489. 

Wir  Jbhannes,  von  Gottes  Gnaden  Marggraff  zu  Brandenburg,  des  heil.  Rom. 
Reichs  Ertz  Kämmerer  und  Churfürft  etc.,  Bekennen  —  Nachdem  unfer  liebe  andächtigen  Techant 
und  gantze  Sammlung  der  Kalands  Herrn  im  Städtchen  zu  Teltow  uns,  unfern  Erben  und  Nach- 
kommen die  leihung  des  Altars  der  eylff  Taufetid  Jungfrauen  in  onfer  lieben  Frauen  Kirchen  zum 
Berlin,  das  itznnd  der  Würdig  Ehr  Arnold  Berlin,  Scholafticus  zu  Furflenwalde,  befitzet  mitVer- 
wiUignng  des  Ehrwürdigen  in  Gott  unfers  Raths  und  b^fundern  Freunde  Herrn  Joachin^s,  Bi- 
fcboffs  zu  Brandenburg,  abgetreten,  refigniret  und  mit  guten  freyen  Willen  gegeben  haben, 
alfo  dab  wir,  unfe  Erben  und  Marggrafien  zu  Brandenburg  gantze  volle  Macht  haben  Tollen,  das 
genandte  Altar,  fo  ofil  das  verledigen  und  fich  gebühren  wird  wieder  zu  verleyhen,  daCs  wir  den 
genandtai  Kalands  Herrn  dagegen  nnd  zu  wiederftattung  wiederum  abgetreten,  verlafsen  und  tnit 
goten  fireyen  Willen  gegeben  haben  dieXeihung  diefer  nachgefchrieben  Altar,  nehml.  zu  St.  Elifa- 
belben  Altar  in  St.  Petri  Kirchen  hie  zu  Colin,  das  itzund  Herr  Nicolaus  Bodinck  hat  und 
befitzet  und  die  Leihung  des  Altars  unfer  lieben  frauen  Kirchen,  des  itzund  Herr  Peter  Hahn 
ein  Pofleflbr  ift,  alfo  dafs  die  genandten  kalands  Herrn  folch  beyde  Altar,  fo  ofil  die  verledigen 
and  noth  feyn  wird,  das  gantze  volle  Macht  haben  feilen,  die  fürder  ewiglich  zu  verleihen  vor  vns 
onfer  Erben  und  Nachkommen . gantz  unverhindert:  und  wir ^  geben  den  genandten  Kalands  Herrn 
und  ihren  Nachkommen  die  Leibung  füllicher  beyder  Altare,  verzeihen  uns  auch,  davor  aller  Ge- 
rechtigkeit, die  wir  bisher  daran  gehabt  haben,  In  krafil  und  Macht  diefes  Briefes.  Zu  Urkund  und 
mit  unfern  anhangenden  Infiegel  verfiegelt  und  geben  zu  Colin  an  der  Spree,  am  Mittwoch  im 
Odern,  nach  Chrifti  Geburth  Vierzeben  hundert  und  im  Neun  und  Ächtzigften  Jahre. 

«u4  bcr3oad^tm«t$aIf(^en€(4tit6ibliot^e!.  ÜKfpt 

.  '  '  28» 
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XXVlll.    JBifd^of  .^iewn^mttS  »on  (BtajibenBttrfl  craenet  m^  cinmt  ©ronbc  p  Sldtow  bo5 

'Sel^n  beg  (Slenben«9tltac(8  bafelbli,  am  9.  ^rU  1520. 

Hieronymus  dei  et  apoftolice  fedis  gracia  fancte  Brandeburgenfis  Ecclefie  Epi- 
fcopus  — .  Nuper  —  feniores  fartorum  et'futorum  opidi  Teltou  ac  reliqui  fratres  Guide  feu 
fraternitalis  exulura  ibidem  nobis  expofuerunt,  Altäre  quoddam  in  EccIeGa  Parrochiali  opidi  prefati 

—  in  honorem  fancti  Cofme  et  Damiani,  johannis  Baptifte  et  fancte  Barbare  virginis  et  martyris 
alias  exulum  nuncupatum,  Conrecratam,  conftructum,  dotatam  et  a  predecelToribas  noftris  confirtna- 

-  tum,  ignjs  prob  dolor  dira  voragine  vna  cum  litteris  confirmationis  et  dotalionis  huius  in  fe  conti- 
Dens  penitus  et  omnino  abforptnni  fnifle.  Ne  autem  fupradictum  altare  in  fuis  penßonibus  et  red« 
ditibus  contingeret  in  antea  defrandari,  pro  fummi  Dei  genilricisque  fue  gloriofiflime  femper  virgims 
Marie  laude  atque  rupernorum  civium  bonore  ac  animarum  ex  eadem  fraternitate  exulum  defunctorum 

^  et  vivenlium  falute  et  refrigerio,  dictum  Altare  iuxta  ppimarum  litterarum  fundationis  et  dotationis 
rationem  fimiliter  fundare  cum  annua  penGone  dotare  et  erigere  deliberarunt.  Proque  dole  ipfius 
neuem  fexagenas  annui  ceBfus,  in  et  ex  fummis  capitalibus  et  cenfitis  infrafcriptis  per  poflelToreni 
pro  tempore  in  terminis  folilis  et  confwelis  emonendi  et  percipiendi,  videlicet  viginti  quinque  groT- 
los  a  Thoma  Pawel  de  fumma  capitali  quinque  fexagenarum  BrandenburgenGum,  viginti  groflos 
eiusdem  monete  a  Andrea  Wendel  de  fuipma  quatuor  fexagenarum,  quinque  groflos  a  Hans  Wende- 
körn  de  fumma  duarum  fexagenarum,  decem  gröflbs  a  Jürgen  Kickebufcb  de  fumma  duarum  fexa- 
genarum etc.  —  et  pariter  qnandam  domum,  quam  primum  inbabitat  eiusdem  beneficii  pofleflbr 
Dominus  Yrbanus  Wy  thum,  pro  fuftentatione  Miniftri  eiusdem  altaris  dederunt,  dotarant  et  ordi- 
narunt.  Quapropter  nobis  tam  humiliter  quam  deuote  fnpplicarunt,  quod  —  fic  dotatom  •—  benefi* 
cium  eccIeGafticum  —  conGrmare  dignareinur..  Nos  igitur  —  ipfum  Gc  dotatum  in  beneficiom  ee- 
clefiafticum  fub  invocatione  fancti  Cofme  et  Damiani,  Johannis  baptifte  et  fancte  Barbare  virginis 
et  martyris  erigimus,  creamus  et  anctoritate  noftra  ordinaria  dei  nomine  prepotentis  confirmanms. 

—  Et  ne  ftipendiuro,  quod  laboris .  gracia  aflignari  confueuit,  gratis  datum  videatur,  ftatoimiis  et 
ordinamus,  quod  pofleflbr  huius  altaris  pro  tempore  —  pro  fundatorum,  fuorum  parentum,  fratram, 
fororum  et  ejus  Guide  Gue  fraternilatis  predicte  viventium  et  defunctorum  ac  in  futurum  fepelien- 
dorum  animis,  denique  aliorum,  qui  vel  auxilium,  conGlium  aut  juuamen  ad  huius  fundationeni  pre- 
fUtenint,  animarum  falute  et  refrigerio»  cunctis  feptimanis  quatuor  miflas  inferius  diftinctas  et-  ynam 
vigiliam  dominicis  diebus  et  feqnenti  die  feria  fecunda  vnam  miflam  pro  defunctis  fratribus  et  foro* 
ribus  ex  predicta  fraternitate  Altaris.  Die  iterum  föquenli  feria  tercia  de  beatilBma  Arina,  ooftre  vir- 
ginis Marie  matre,  adjuncto  alio  famulo  EccleGe  parochialis  antedicte  decantare,  Reliquas  doas 
miflas  de  tempore  fequentibus  diebus  celebrare  volumus  efle  adftrictum,  Nobis  vero  et  fucceflbri- 
bos  de  debita  procuratione  Gmplici  juxta  antiquam  taxam  pofleflbr  eiusdem  Gt  obligatos  et  in  proca- 
rationibus  ac  aliis  reliquis  clero  noftro  fe  cönformare  debeat  et  teneatur.  Jus  autem  patronatQ9 
feu  aliquem  prefentandi  dicli  altaris  ad  Guldam  Gue  fratemitatem  Exulum  predictam  et  ad  fratres 
inibi  exifkentes  pdrpetue  pertinere  uolumus  et  fpeclare,  ita  tameo  fi  inter  prefatos  fratres  et  pre- 
fertim  inter  fartores  et  futores  opfdi  aliquis  de  prole  eorundera  idoneus  repertus  et  per  fratres  di- 
ctos  pro  eodem  vacationis  tempore  rogaturo  fuerit,-  Quod  extune  idem  pre  aliis  exiraneis  ad  haios 
altaris  beheGcium  dignus  putetur.  Infuper  memorati  fundatores  pofleflbrem  dicti  akaris  pro  tem- 
pore exulum  ad  reGdendum  perfonaliier  in  eodem  voluerunl  adeo  ut  niG  inter  annum  continuana 
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refederit,  ipfum  beneficium  ipfo  facto  vacare  debeat  —  Primariis  noftris  precibns  in  premiffis  fem- 
per  falois.  Datum  in  arce  noftra  epifcopali  Zciefar,  Anno  ^omi^i  Hillefimo  qningentefimo  vice- 
Gmo,  feria  fecooda  poft  Palmaraoi,  minori  noftro  fub  figjllo  prefentibus  in  teftimonium  appenfo. 

Jbachim  Cariel  Notarios,  manu  propria 

«u«  aecfef «  Sfltogtajjl^if.    SWft>t. 

«mn.    tlAti  fix  bie  (Skfd^ld^te  bec  ©tobt  Se^to  uttetefTante  9Ntattttfm))t  Umf^xt  bit  Jtemgl  SdaUoÜftt  gu  8et(Ut 
in  i^rcr  ^onbfi^rifteiuSaiitiitluag  in  qu.  6  unb  61  anf.*  >  ' 


/  '  ■ 


XXIX^    ©tfi^of  ^ittn^  ^on  »ranbenBurg  bejldtigt  bte  S^öileaien  ber  (Stobt  iCelto»  unb 

ftie^t  ben  {Rotl^mannen  baß  JÄec^t,  über  ^olifcml  auf  tl^rer  gelbmatf  ju  xiä^tm  unb  ©trafen 

bobon  jur  ii^äfifliifycn  Äajfe  unb  jur  Ädmmerei  einjujie^en,  am  L  @e^)tember  1523* 

Wir  Dietrich,  von'Gotes  Gnaden  Bifcbav  zu  Brandenburg,  bekennen  oflenüich 
für  Vns  vnd  Ynfere  nachkomende  Bifchöffe  zu  Brandenburg  vijd  allermeniglich ,  die  difen  vnfem 
brif  fefaen  oder  hören  lefea ,  dals  wir  haben  angefehen  die  (rewen  dinfte ,  fo  Vnfer  libe  getrewe 
Ralmanne  vnd  gemein^  bürgere  vnfer  ftadt  Teltow  an  vns  in  vorigep  Zeiten  getan,  vnd  in  zu- 
künftigen Zeiten  noch  thun  mögen,  auch  von  ires  gehorfaros  vnd  beOerung  geroeinen  Niiizens  wil' 
len,  bemelter  vnfer  ftadt  Teltow  vnd  inen  deshalben,  vnfer  vnd  eines  jeden  gerechtigkeit  vnfched- 
licb,  emewert,  bekreftiget  vnd  beftetiget  alle  ire  gerechtigkeit,  Privilegia,  freiheit  viid  gnaden,  dy 
fi  von  alters  von  den  durchlauchten,  hocbgeborn  furflen  vnd  Herren,  den  Marggrieiven  zu  Branden* 
bürg,  vnd  darnach,  als  fy  zu  vnfer  Stiftskirchen  zu  Brandenburg  komen  feynd,  von  vnfem  Yorfarn, 
feiiger  vnd  loblicher  gedechtnis,  Bifchofen  zu  Brandenburg  gehabt  vnd  noch  haben,  confirmireh 
vnd  beflätigen  in  felbige  hiemit  vnd  krafit  diefes  aufs  neue  vnd  fonderlich  die  freiheit,  in  allen 
gefaoltzen,  dy  gewachfen  oder  in  kunfiligen  Zeiten  wachfen  mögen,  auf  der  Feltmarke,  Bracke,  vf 
oder  im  Graben  obberurter  vnfer  ftadt  Teltow,  alfo,  dafs  die  vorgnante  holtzer  Nimand  önb  wif- 
fen,  volwort  vnd  bewilligung  des  Rates  dafelbft  hawen  oder  gebrauchen  foll.  Vnd  ob  Jemand  Geh 
vnterftehen  wurde,  derfelben  fich  zu  gebrauchen,  diefen  fol  gedachter  Rath  beklagen  vnd  im  fechs 
vnd  dreüsig  Scillinge  Brandenburgifcher  Pfennige  zu  abtrag  erfordern,  deren  helfil  der  fechs  vqd 
dreyffig  Schillinge  fy  Yns  oberantwortten  vnd  das  ander  teill  in  der  Stadt  gemeynen  nuthen  keh- 
ren follea  Ynde  ob  auch  vilgemelter  Rath  folche  Bufle  einzubringen,  zu  erfordern  vnd  zu  ermah- 
nen, vro  Liebe  vnd  Leid,  feumig  feyn  wurde,  alsdan  fol  er  Yns  dyfelbe  «Bufle  gentzlich  aus  feinem 
Beattel  zu  geben  verfallen  feyn;  doch  nichts  deAoweniger  dy  verfeumte,  hinterftellige  Bufle  auch 
erfbrdem,  ermahnen  vnd  gentzlich  in  der  Stadt  Nuth  wenden.  Zu  Urkund  mehrer  Bekentnifs  ha- 
ben Wir  vnfer  Siegel  wiflenilich  an  diefen  brief  hengen  laflen,  der  geben  ift  auf  vnferm  Schlos  Zye- 
fajr,  JNoftags  tn^  tage.Aegidy,  im  Funfizehnhundert  vnd  drey  vnd  zwanzigften  Jare. 

9a$  3fätVi  %aU9^irap^U.    Wifpt. 
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XXX.    Äutfftrfiric^e  «fit^e  entf<i^etben  etnen  ©ttett  ber  ©tabt  JCeltote  mit  beuen 
üon  @(!^IaBrenborf  ju  SSeutl^en  wegen  ber  ^oljnuftung  in  ber  fJtnf^t, 

am  20*  getruar  1537. 

Za  wifzen.  Nachdem  Geh  Zwifchen  den  Erbarn  vnd  veften  Hänfen,  Fritzen  ynnd  Joa- 
obim,  den  von  Schlabberndorff,  Erbfefzen  zue  Beuten,  an  einem,  vnnd  dem  Rath  vnd 
ganzer  gemein  zue  Teltow  anderfztheils  von  wegen  des  gebraucbs  In  dem  hoks,  die  Nutte  ge- 
sandt, welcb  holz  die  obgenandten  von  Schlabberndorff  Tür  Ihr  Lehen  angezogen  vnod  aber 
der  Rath  vnd  gemein  2ue  Teltow  fich  dar  Inne  etzliches  gebraucbs,  Nach,  yenniige  vnd  Inhalt 
Fürfllicher  vnnd  kurfürftlicher  Brieff  vnd  Siegel,  auch  vortrege  darüber  auüzgangen  vnd  vDllenzogen, 
'  angemalzet  vnd  derhalben  gefcbeener  Pfändung,  Irrung  vnd  gebrechen  gehalten,  Derhalben  ße  von 
beiden  Taylen  vor  die  KurriirfllichenRethe  zue  Köln  an  der  Sprew  zue  verhör  vnd  faandtung 
khonmien,  fein  fie  durch  die  Rethe,  mit  beyder  Parlh  wifzen  vnnd  willen ,  In  der  guete  vortragen 
dermalzen,  wie  hernach  folgtt,  Alfo  das  die  gemellten  Rath  vnd  geroein  zue  Teltow  In  dem  ob* 
gemelten  Holz  der  Nutthe  fich  Ihrer  gerechttigkeit  mit  holzhawen,  nach  lautt  vnd  Inhalt  Ihrer 
Brieff  vnd  Verträge,  Inmafzen  fie  das  von  Alters  her  gebraucht,  hinfürder  noch  gebrau(ihen  roügen, 
von  den  von  Schlaberndprffern  oder  Inhabern  des  Hauüzes  Bewthen  vnuorhindert;  Jedoch 
foll  keiner  aus  Teltow  dan  allein  mit  einer  Eckfzen  nach  holz  zu  hawen  vnd  hoUen  faren,  damit 
das  holz  zum  höchften  nit  verwöftet.  Welcher  aber  aufz  Teltow  mit  zweyen  Eckizen  für  fich  holtz 
zue  hawen  betroffen  würde,  Soll  vnd  mag  durch  die  von  Schlaberndorff  oder  Befitser  des 
banizes  zue  BeWtten  gepfändet  werden,  vnd  föll  mit  dem  Ptänden,  wie  Lands  gebrauch  vnd  ge- 
wonheit,  gehaltten  werden.  Aber  die  Itz  gefcheene  Pfändung,  daraufz  dielze  Irrung  diÜEmals'er- 
wacMzidn,  foll  aufgehoben  fein,  Wie  dan  auch  die  von  Telto,  Ihr  Pfandt  difzmals  wieder  zaeiÖr- 
dem,  zue  richttung  diefzer  gebrechen  abgefagt  haben.  Hiemit  alle  vnd  Igliche  gebrechen,  fo  fich 
zwifchen  den  Parten  derhalben  bifzher  gehaltten  haben,  zue  gründe  vertragen  fein.  Das  beide 
Theill  alfo  mit  guettem  wifzen  vnd  willen  angenhommen  vnd  den  herrn  Rälhen  zugefagtt  nmer- 
brochendlich  zue  haltten,  des  Zwen  Recefz  eins  lauts  gemachtt  vnnd  Iglichem  Teil  einer  ^^egeben. 
Zu  vrkunde  mit  KurfiirAlichem  anhangenden  Ingefigel  befigeltt  vnd  geben  zue  koln  ao  der 
Sprew,  am  Dinftage  nach  dem  Sontag  Inuocauit,  Anno  Domini  Im  Fünfzehen  hunderflen  vnd  Sy- 
ben  vnd  dreifigiften  Jharen. 

'9M  ber  im  ®e^.  ®taat0^9lt^i9e  betul^enben  9ibimirten  (So^it. 


XXXI.    aSifd^of  !Blatf)xaS  ^on  Sranbenburg  unb  ^oac^im  i)on,dto(fyoto  berglei<i^en  bfe  @tabt 
3;eItoip  mit  benen  öon  ©d^IaBrenborf  ju  ©eut^en  »egen  ber  ii&oljnuftung  m  ber  9hifl^e, 

am'  23.  5lufluji  1541. 

Zw  wilzen.  Nachdem  etzliche  langwirige  gebrechen  vnnd  Irrunge  zwifchen  dem  Erbarn 
vnnd  Vehlien  Hänfen,  Fritzen  vnd  Joachim,  den  van  Schlaberndorff,  Erbgefeffen  zu 
Beutten  vndZyttenn  an  einem,  Ynd  dem  Erfamea  Burgermeiflem,  Rathmanne  vnnd  der  gantzen 
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Gemein  delz  Stedtleins  T  e  1 1  o  w  anders  theils,  von  wegen  etzlich^r  freiheit  vnd  gebrauchs  weycher 
holze  an  der  Nuthe,  domitt  die  von  Teltow  durch  alte  Cburrürftliche  vnd  fürftliche  begnadang 
vnd  Vbrtrege  priuilegiret,  fich  etzliche  Pfandange  vnd  Yorbinderunge  halben,  fo  denn  von  Teltow 
befchehen  vnd  zugeAlget  fein  Tollen,  allejithalben  zugetragen.  Darinnen  zu  vorhuetung  rechtlicher 
Vncoften  diefelbige  Irrunge  zu  freondtlicher  vnterhandlung  vnd  hinlegung  auff  vns  von  Golts  gnaden 
Uatthiafen,  Bifcboffen  zu  Brandenburgk,  vnd  Joachim  von  Rochow,  zur  Chamm^er 
gefeflen,  mechtiglich  von  beiden  Theilen  heimgefiallL  Alfz  haben  wir  gemechtigte  Unterhändler  mitt 
wilzen,  willen  vnd  volborllr  der  von  Schlaberndorff,  auch  der  von. Teltow  diefelbige  Irrungo 
vnd- hynderunge  fölches  holzhawens,  darauf  der  von  Teltow  priuilegia  vnd  vortrege  meldunge 
thun,  wie  folget,  abgefchafiet,  die  fach  wie  nachfolget  in  freundtfchaOl  gutlich  geeiniget  vnd  endt- 
licb  vortragen,  wie  hernach  folgett  vnd  alfo,  Das  der  gemelte  Rath,  Bürger  vnd  gemeine  zu  Tel- 
tow, die  Itzo  fein  vnd^zukunfilige  fein  werden,  von  nu  an  vnd  zu  ewigen  Zeitten  In  dem^obge- 
nanten  holze  der  Nuthe,  van  dem  DorfTe  Gröbenn  anzuheben  bifz  an  den  Sarmundifchen 
Tham,  durchaus  follen  freyen  gebrauch,  gewaUt  vnnd  macht  haben,  allerley  weiche  holtze,  wie 
die  nahmen  haben,  Allein  Eichen  vnd  Eflchen  aufzgenommen,  zu  Ihrer  notturfil  zu  hawen,  zu  kür- 
zen, feegen  vnnd  aufzzurühren  bey  Sommer  vnd  Winter  Tagen,  auch  mitt  Zweyen  oder  dreyen 
Pferden,  ane  alle  der  von  Schlaberndorff,  Irer  Erben  vnd  Nachkommen,  Einhabern  des  haufes 
Beuthen,  Innhalt  oder  Vorhinderunge.  Ynnd  domit  der  weicheSn  holze  halben  küpfiliglich  nicht 
geirrel  werde,  wie  die  nahmen  haben  follen,  Ift  für  gutt  angefehen,  dicfellbigen  hierinne  namhafilig 
aubszodrilcken,  Vnnd  foll  damitt  vorftanden  werden,  Nemlich  EIfzen,  Bircken,  heinbuchen,  Linbomen, 
Rüftera,  Bretloben,  hartbomen,  Efpen,  Spilbomen,  faulbomen,  Werfil  vnd  allerley  Bufchwerck  vnd  in 
fnmma  nichts  aulzgenomen,  allein  Eychen  vnnd  EITchen,  wie  pben.  vormeldett  Zu  deme  ift  vor- 
tragen vnd  durch  die  von  Schlaberndorff  nachgegeben,  Das  die  von  Telto-w  In  der  Merzen 
zeitt  oder  fonft,  wenn  das  wafzer»  die  Kuthe,  fich  zum  höchften  vnd  gröften  thut  ergiefzen.vnd 
aulziriit,  Soll  durch  die  von  Teltow  bey  den  von  Schlaberndorff  angereget  werden,  dem 
Aufzgangk  defz  wafzers  in  dem  geholze  aufzzufcbalmen.  Alsdann  wollen  die  von  Schlabern- 
dorff darzu  verordnen.  Das  vom  dorffe  Groben  ahn  bifz  in  den  Sarmundifcheü  Tahm  der  vber* 
lauf  delz  wafzers  der  Nuthe,  fo  breit  vnd  langk  derfelbig  allzdann  ftehett  vnd  befunden  wirtt,  die 
lenge  durch  aulzgefchalmelt  vnd  alfo  vormahlett  foll  werden,  Das  alle  das  weiche  gehölze,  welches 
die  Nuthe  aldsdann  beftreichen  wirlt,  den  Einwohnern  vnd  Bürgernn  zu  Teltow  friedtlich  zu« 
hawen  vnd  zufeegen  frey  vnd  offen  flehen  fojl  bey  Winter  vnd  Sommer  Tagenn,  mit  einem  Wagen 
vnd  einer  Exten  aufzzuführenn  nichts  den  Brennholz,  Jedoch  das  die  vonn  Teltow  vber  die  aufz- 
gemahlte  ergielzung  vnnd  Oertter  von  dem  Dorfle  Groben  bifz  an  den  Sarmundifchen  Tham,  fo 
oben  VQrmeldet,  Geh  nicht  wqilres  vnderftehn,  befondern  mitt  der  Vormahlunge,  die  vff  Ihr  anfuchen 
erfolgen  foll,  benügig  fein  vnd  fich  aufzerhalb  derfelbigen  Vormahlung  zuhawen  bey  der  Pfändung 
enüicb  endthalten  follen.  Hiemitt  follen-  alle  vnd  Jegliche  gebrechen,  fo  zwifchen  beiden  Parthen' 
bifzber  geftanden,  genzlich  vnd  gar  zu  gründe  vortragen  fein  vnd  Pleiben.  Welches  alfo  beide 
Theill  ftett,  vheft  vnd  vnuorbrochen  zu  halten  bewilliget  vnd  angenommen  vnd  feint  zu  mehrer  be* 
kantnüfz  zwey  Recefz  gleichslauts  aufgericht  mitt  vnfer  der  hendler  Secret  vnd  Pitfcbafilen  vnd 
der  von  Schlaberndorff  fambt  den  von  Teltow  Infiegeln  wifzenlich  befiegelt.  Gefcbehen  zu 
Beaihen,  am  Abendt  Bartholomei,  Nach  Chrifti  geburt  Taufent  fünfihundert,  Im  Einvndvierzigften  Jbare 

Collat.  cum^originali  Johannes  Angelus  etc. 
SRad^  ber  im  &tf^.  8taatd;9lrd^ioc  (efmb(i(^en  t)ibtm{ttfn  Ciopif. 
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XXXII.  Äutffttfl:  ^oa^im  II.  legt  ben  ©tunbfletn  ju  bem  Sogbfii^Ioffe  in  ber  Zdtow'^m  ^ctbe, 

(Srfinwalb  genannt,  am'7.  SRdn  1542. 

Noch  Chrifti  Gebart  MDXXXXII,  vnter  regirang  des  keiferthums  Caroli  V.  bat  der  durcb- 
leucbtigfte  bochgeborn  Forft  vnd  her,  her  Joachim  der  IL,  Marggraff  zu  Brandenburg,  des 
heiligen  Romifchen  Reichs  Erczcamerer  vnd  karfurft,  za  (tettin,  Pommern,  Der  Caflaben,  Wenden, 
in  Slefien  za  Croflen  Herzog,  Barggraf  zu  Nürnberg  vnd  furft  zu  Rügen,  des  heiligen  Romifchen 
Reichs  oberfter  Feldhoubtman,  dis  hus  zu  Baven  angefangen  vnd  4^n  VD.  Maerz  den  erften  Stein 
gelegt  vnd  zu  Gruenwald  genent 

9M  Seifert  Ztlte^xa\>f^\t,     3Sf))t.    Bibl.  reg.  6,  61.  in  quarto. 


XXXllL    a5{f<i^of  3oa(]^tm  ton  ©raubenBurg  terlet|t  ben  ©ebrubem  »on  ©^labrenborf  xiftt 

©Hftölel^ne  bei  SBenbifc^^Stangborf,  am  21.  Sqjttl  1550. 

Von  Gotts  gnaden  v^ir  Joachim,  Bifchoff  czu  Brandemburg,  herczog  czu  Hunfter- 
bergr  in  Slefien  czur  olflen,  graue  czu  glacz,  Bekenne  — ,  das  w^ir  dem  Erbarn  vnd  veften  voCerm 
liebenn  getreuen  otto  von  Slabberndorff,  czu  Beutten  erbgefeflen,  vnd  feinen  menüdien 
leibs  lehns  erbenn,  Auch  im  namen  vnd  von  wegen  feiner  vnmundigen  Bruder,  als  erntt,  hans, 
Gurt  vnd  Gotfriedt  von  Slabberndorff,  czu  rechten  manlehn  gehen  vnd  gereicht  babenn, 
die  gutter,  fo  vnfer  negfler  vorfar  Bifchoff  Matthias  feiiger  irm  vatter  Joach^im  voi^Slab- 
berndorff,  auch  feiigen  gedenken,  von  vnferm  Stieft  Brandemburg  in  lehn  gegeben  vnd  czuge- 
wand,  Nemlich  den  placz  von  der  Juttergatze  feltmarcke  bas  an  den  efpennbei^  vf  der  felt- 
.marckp  wen dif eben  Stanflorf,  Vnferm  Stiefil  Brandemburg  angehorig,  den  er  czum  teil  mit 
weinholcz  beleget,  von  dem  obgemelten  berge  widervmb  bas  an  den  wäg,  der  die  grencz  czwi« 
fcfaen  der  feltmark  wendifchen  Stanflorf  vnd  den  drewicz  belt;  Leihen  vnd  reichen  benant- 
ten  von  Schlabberndorf  vnd  irn  menlichen  leibs  lehns  erben  folche  gutter  etc.  —  Es  (ollen 
auch  obberurtte  Ernft,  bans,  Gurt  vnd  gotfrid,  gebruder  von  Slabberndorff,  fo  bah  Ge 
czu  irn  fnundigen  Jarn  komen,  die  gewonliclie  lehnpflicht,  Inmaflen  otto  ir  Bruder  getan,  czn  thnn 
ynd  czu  leiften  fchuldig  fein,  getreulich  vnd  vngefärlich.  Czu  urkund  mit  vnfin  furftlicben  Ingefiegel 
wiflendieb  beGegelt  vnd  gefchen  ynd  geben  In  vnfin  houe  czu  Brandenvburg,  Montags  nach  mw 
fericordias  domini,  nach  Crifli  vnfes  hern  geburt  1550  Jare. 
.    SfUUI  bem  (S^unn.  iBe^n6co))tal]&u(^e  IX,  86. 
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XXXIV.    «tfc^of  ^ofiH^im  »ereignet  bem  ^cattt  ju  XtÜoto,  mtolavS  ®ntbdow,  fßt  febte 
©attin  unb  ©tfeen  ein  J&ouS  ne6^  ®atten  in  ZeUoto,  am  4.  Dftofcer  1551.     - 

Vonn  gotts  goadena  wir  Joachim,  Bifchoff  czu  Brandemburg  — ,  Bekeonen  — -,  Das 
VDS  der  Erhafliger  vnfer  lieber  andechliger  vnnd  getreuer  Er  Nicläus  gnebekow,  pfarher  vnTers 
Stetleins  teltow,  vndertheniglich  angelanget  vnd  gebelten,  wir  Ime  Im  bemalten  vnferm  Stedlein 
teltow  eine  hoflTtette,  welche  czwifchenn  des  Rathaus  ftette  vnd  Mattis  hufeners  behaufung  gele- 
genn,  czum  wonhaus  gnediglich  czueigenn  wolten,  Damit  fich  fein  hausfraw  vnd  kinder  derfelbigen 
nach  feinem  abgehen  czu  freuen  vnd, nicht  czubefam,  Alsdann  erft  wonung  czu  fuchen  oder  vf  die 
gaflenn  getriebenn  czu  werdenn;  Als  haben  wir  ime  dtefer  cziemlichen  bitte  In  anfehung  vleilfiger 
warttung  feins  vferlegten  ampts,  auch  vndertenigen  gehorfams  Verhaltens  geweret,  Geben  vnd  czu- 
eignen  der  halbenn  gedachten  vnferm  pfarher  er  Niciaus  gnebekow  berurtte  wufte  holTtettei 
als  die  iczt  abgefondert  vnd  ausgeczeichent  ift,  hiemit  in  krafll  vnd  macht  dicz  briefis,  Alfo  das  er 
diefelbe  nach  nolturfift  bebawen,  beßczen  vnd  bewonen,  auch  domit  für  lieh,  fein  weih,  Irn  erben 
vnd  erbnemen  thun  vnd  laflen  mugen  vnd  follen,  Als  mit  andern  fein  vnd  Irn  eigenthumblichen 
guttern.  Er  fol  auch  an  folcher  hofTtetle  drey  Jarlang  an  fchoITen,  dienfte  vnd  allen  burglichen 
pflichten  vnd  vnpflichten  befreihung  haben;  aber  nach  ausgang  derfelbigen  bui^den  mittragen  vnd 
folche  behaufung  Jerlich  vf  VI  Merkifche  fchog  vorfchofTen,  vnd  follme  auch  ein  ftucke  landes  In  ' 
der  gemein  agkern  czu  folcher  ftette  czum  gartten  czugewand  werden,  wie  dan  der  rath  dofelbft 
fich  des  gein  vns,  Ime  diefelbe  ausczuczeichen  vnd  darnach  anczuweifen,  üch  deflelbigen  nit  min* 
der  dan  der  hofl!tette  vnuorhinderHch  czu  gebrauchen  vnd  czuenieflen»  bewilligt  vnd  czugefagt,  Je- 
doch vns,  vnfern  nachkomen  vnd  jeden  an  feinen  rechten  vnfchedlich.  Czu  nrkund  mit  vnfemi 
Anhangendem  furftlichen  Ingefiegel  bekrefligt,  vnd  geben  vf  cz^efar,  am  Sontag  nach  michaelis, 
nach  Crifti  un£s  hern  geburt  Im  XV^.ten  vnd  5  t  jar. 


XXXV.    ©ifi^of  3oa<i^tm  ton  «ronbenBurg  Sefldtigt  ber  ©tobt  XtÜorv  i^re  «ec^e  unb  ^ßtüoU 

legten,  am  17*  ^xil  1551- 

Vonn  üotts  Gnaden  wir  Joachim,  Bifchoff  czu  Brandemburgk  — ,  Bekennen  — , 
Das  vnns  vnfere  lieben  gelrewen  Burgermeitter,  Rathman  vnd  gemene  einwoner  vnfer  Stadt  Tel- 
tow, Alle  unnd  Igliche  der  ftadt  gerechtigkeitlenn ,  priuilegien,  freiheitten  vnnd  begnadungen,  wie 
Inen  diefelbigen  etwan  vonn  denn  hochgepornen  furften  vnd  hern,  den  Marggrauen  czu  Brandem- 
burg, vnfern  freuntlichen  liebenn  Oheimenn  vnd  fchwegern,  Auch  hernach  als  die  ftad  czu  vnferm 
Stiefil  Brandemburgk  khommenn,  vonn  vnfern  vorfarn  Bifchofien  feliger  gegebenn,  gehapt  auch  noch 
babenn,  furgetragenn  vnd  vndertheniglich  gebettenn,  Inen  diefelbigen  als  Icziger  regierender  Bifchoff 
vonn  newen  czu  Confirmirn  vnnd  czubefteltigenn ;  Als  haben  wir  folche  Ire  vnderthenige  bette  gne- 
dig  geruhet,  vnnd  gnantten  ein  wonern  diefelbigenn  freiheitt,  priwilegien  vnnd  begnadungenn,  wie 
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äie  Ire  briefle  befagenn,  gerugtiehen  befeflen,  gebraucht  vnnd  herbracht,  Gonfirmirt  vnnd  beftettiget ; 
Coofirmirn  vnnd  beflettigenn  Inen  diefelben  hiemit  legen werttig  inn  krafil  vnd  macht  dicz  brieffs, 
vnnd  wollen,  das  diefelbenn  nach  irnn  Inhalt,  altenn  brauch  vnd  herkomen,  bey  krafll  vnd  macht 
pleiben,  vnd  Geh  dero  hinfurder,  in  allermaflenn  wie  für,  czagenieflenn  vnd  czugebrauchenn  haben 
vnd  behaltenn  Tollen,  vonn  vns,  vnfern  nachkomen  vnnd  meniglich  vngehihdert,  Jdoch  vns,  vnfern 
nachkommen  vnd  einen  Jeden  an  feinen  beweislichen  rechten  vnfch^dlichen.  Zu  urkund  mit  vnferm 
anhangenden  Ingeßegel  beßegelt  vnd  geben  czu  teltow,  am  freitag  nach  dem  Sontag  lUifericor- 
dias  domini,  nach  Chrifti  vnfers  hern  geburt  1551  Jare. 


XXXVI.  SBi\^of  ^oa<fyim  ton  iBranbenfeurg  i)tt^^nibt  ber  ©attin  be8  3lltariflen  (Simon  ^auJpt 
jtt  Xätovo  bie  ju  bem  Elitäre  Exulum  gel^drtge  SBol^nung  noify  fünf  3al^re  mify  Üftti  SJtmntt 

-  iEobe  tnne  ju  l^aben,  am  17.  9t|)ril  1551. 

Vonn  Gotls  Gnadenn  wir  Joachim  — ,  Bekennen  — ,  Das  wir  angefehenn  die  vielfiiltige 
vnd  lange  dienfte,  die  der  Erhafil  Er  Simon  houet,  Altarift  Inn  vnfer  Stadt  Teltow,  vnfer  lieber 
andechtiger  vnd  getrewer,  vnfern  vorfarn  feiiger  gedencken,  getreulich,  gethan  vnd  geleift»  aüdi 
eczliche  Jar  nhun  vns  gethan  vnd  hinfurder  thun  kan,  fol  vnd  mag,  vnd  Ime  derhalbenn  diefjp  nach- 
folgende gnade  vnnd  gunft  erczeiget  habenn,  Nemlich,  Das  feine  iczige  eheliche  haufsfiraw  Bar- 
bara,  fo  fie  feipen  tod  erlebet,  vonn  der  czeit  an  feines  abfterbens  Ire  bewonnung  In  dem  hanfe 
czam  lehn  Exulum,  das  er  in  befaczung  vnnd  poflefGonn  hat,  gehörig,  Inn  vnfer  Stadt  Teltow  an 
kirchhoff  gelegenn ,  funff  Jarlang  geruglichenn  haben  vnnd  behalten  folle,  darczu  Geh  derfelbigeaa 
czeit  der  wiefenn,  welche  neben  des  mi^elmuUers  gelegenn,  vnd  auch  czu  folchem  lehn  gebort»  ge- 
brauchen vnd  genießen,  fonder  menniglichs  vorhinder,  mag.  Jedoch  fol  die  fraw  daffelbig  auch  die 
czeit  vber  Inn  gewern  behaltenn ,  vnd  nach  ausgang  der  funff  Jar  fol  es  wieder  dohin  khomeo» 
darczu  es  geordent  Were  aber  fache,  das  folch  haus  czukauffe  wurde  vnnd  vom  lehn  khommen 
folt,  Aisdan  fol  auch  der  bemeltenn  frawen,  So  es  Ir  gelegen,  der  erfte  kauff  daran  vorfladt  wer- 
denn.^  Vrkunllich  mit  vnferm  Ingeßegel  beßegelt  vnnd  gegeben  czu  Teltow,  Freitags  nach  degi 
Sontag  Mifericordias  domini,  Anno  nach  Crifti  vnfers  hern  geburt  taufent  funfihundert  vnnd  Im  ein- 
vndfunfczigften  Jare. 
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XXX. 


^talKt    gixttenmaitfe. 


»' 


I.    3)fe  SKorfgrafen  Otto  unb  ^offam  f(^enfen  bem  ^omtaifM  gu  ^ranbenBurg  bie  Jpfarreim 
jtt  Äeftfn,  ^nohloä)  m\>  3»ittentt)albe  fo  wie  ba8  an  Mpnid  unb  aRtttenmlbe  9*ia()fite  Slr^i^ 

hiaconat,  am  9.  3)ejember  1255» 

In  nomine  fancte  et  indiuidue  Trinitatis.  Johannes  et  Otto,  dei  gratia  Bra^ndenbur- 
genfes  marchiones,  omnibos  in  perpelaum.  Licet  omnis  actio,  que  rationi  innititor  et  titulis 
jufticie  infignitur,  perpetae  validitatis  robore  Gt  firmanda,  ea  tarnen  potilfime,  qoe  in  fui  natura 
nichil  continet  terrenorum,  immo  fpecialiter  depntata  eft  uGbus  Jhefa  Chrifti,  hoc  eft  in  minifterium 
in  fancto  religionis  propoGto  famulantium  Jhefa  Cbrifto,  auctoritate  principali  ratam  ^t  rationabilem 
effe  decet,  et  Beut  jufte  et  debite  concepta  fuerit  atque  facta,  Bc  Gt  decenter  ac  utiliter  ad  evitan- 
dam  contradiclionem  in  pofterum  fcriplis  autenticis  conGrmanda.  Proinde  notum  efle  volomus  tarn 
prefentibus  quam  futuris  Chrifti  fidelibus  univerGs,  quod  nos,  piis  patris<  noflri  memorie  recolende 
velUgiis  inherentes,  ob  fpem  falutis  et  gratie  promerende,  collationem  in  parrochia  de  Cotfin,  ab 
eodem  pdtre  noftro  eccIeGe  beati  Petri,  apoflolorum  principis,  in  Brandenburch  olim  factam, 
nunc  de  maturo  fidelium  noftrorum  cooGlio  duximus  innovandam,  conferentes  ipfam  pairocbiam  dicte 
ecplefie  cum  omni  juris  plenitudine  proprietatis  titulo  perpetuo  ^offidendam.  Huic  etenim  parrochie 
manfos  et  aream  id  oppido  Cotfin  nomine  dotis  et  parrochiam  de  Clebeloc,  fimiliter  cum  duo- 
bus  manGs  adjecimus,  Parrochiam  quoque  de  Middenwalda  et  archidiaconatum,  Gopenic  et 
Middenwalde  attinentem,  quem  Gquidem  archidiaconatum  cum  parrochia  Middenw aide  is,  qoi 
pro  tempore  Brandenburgenfis  ecclefie  fuerit  prepoGtus,  a  nobis  recipiet,  ut  fpecialis  nofter 
exinde  cappellanus  et  re  et  nomine  dici  potSt.  Pro  hujusmodi  igitur  beneGciis  dicte  eccIeGe  a 
noftra  liberalitate  pie  collatis  ejusdem  eccIeGe  fratres  in  laudem  et  gloriam  nominis  Jhefu  Chrifti 
ac  glorioGflime  matris  ejus  dicent  pro  noftra  et  heredum  noftrorum  incolumitate  et  falute,  fpecia- 
liter diebus  Gngulis  uoam  miflam  et  in  noftro  obrtu  et  in  fingulis  noftris  anniverfariis  perpetuo  ia 
elemoGna  annis  Gngulis  dimidium  cborura  dabunt,  ut  deus  omnipolens  ob  earundem  elemoGnarum 
et  dictorum  fratrum  oratioifum  fuflragia  noftri  miferatus,  peccatorum  noftrorum  indulgentiam  largia- 
lur.  Vt  autem  hec  noftra  donatio  fratribus,  deo  in  eadem  eccIeGa  famulantibus  Gat  quoad  tempo- 
rale fubGdium  fructuofa^  et  ne  etiam  ab  aliquibus  fucceObribus  immutari  valeat  uel  infringi,  prefen« 
lern  pagioam  confcribi  fecimus  et  figillorum  noftrorum  munimine  rpborari.  Acta  fönt  faec  Lieveo- 
walde  prefente  venerabiii  domino  Ottone,  Brandenburgenfis* ecclefie  epifcopo,  prefei^- 
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tibus  etiam  Petro,  Brandenburgenfi  prepofito,  magiflro  thiderico  de  Nendorp,  Wer- 
nero  archidiacono  de  Luchowe;  Gerarüo  de  Kirkowe,  Johanne 'Gans,  Heinrico, 
pincerna.  Alber one,  ma'rscaico,  Heinrico.de  Snetling'e  et  aliis  quam  pluribus.  Datum  per 
manum  Heidenrici,  cappellani  noftri,  anno  domini  M®.  CC^.  LV^.  quinto  idus  Decembris. 

9la(^  bem  Dridinale  im  Oranienburger  ^oraard^be  aud  $effter'0  SlBfc^rift. 


II.    SWatffltaf  Hamann  hmiUiQt  ber  (Stabt  2KtttempaIbe  »§oIjuna8tere^tiftungen  in  ber 

J5mf(^aft  Xtvi^ili,  am  11.  9?oi)embet  1307. 

Wy  willen,  datb  vnfe  gefette  vnd  fchriflflen  ewichlicken  geholden  follen  werden.  Hirvmme 
Uset,  dath  wy  Hermannus,  Marggrave  to  Brandenborch  vnd.Marggrave  to  Lufitz  vnd 
here  to  Hynnenberch,  wy  bekennen  vnd  belugen  apenbar,  vor  alle  diegenne,  die  deflen  brieff 
fihn,  boren  dder  lefen,  dath  durch  truwe  dindes  willen,  die  vns  gefchin  ys  vnd  noch  gefchin  mach 
von  vnfen  liuen  getrewen  'Rathmanei)  vnd  van  allen  vnfen  gemeynen  Borgern,  die  nhu  fyn  vnd 
noch  yn  tyden  tokomende  fyn,  vnfer  Stad  Hiddenwold  gewen  vnd  hebben  gegewen  meth  def- 
fem  kegenwordigen  briefie  alle  geholte  vnd  alle  affhowunge  der  geholte  der  heyden  vnd  der  ge- 
bruker  vnd  der  Struken,  dy  dar  gelegen  fyn  van  Denekens  Dham  vorth,  wente  to  der  Befstwin- 
fchen  berghen  vnd  denn  vorth  to  den  Bruggen  vnd  to  dem  vlite,  «das  dar  gemeynlich  geheyteD  ys 
die  pupaw,  fryeliken,  fredeliken,  aqe  allerley  droch  vnd  hinderniCse  to  howende^  to  forene,  grot 
▼nd  kleyne,  to  buwene  vnd  to  bemene,  ane  allerley  hinder  dei*  von  Flotzick  vnd  alle  der  na*- 
kamen  hern,  die  to  dem  Tnptz  yn  ewigen  tyden  maghen  komen,  gegewen '  hebben  met  vnfer 
yorfUiken  gawe  yn  der  macht  ewichlicken  to  biywen.  Wereth,  datb  alle  vorbenumden  fteden  dels 
holtes  awegehowen  vnd  yorftortt  worden,  zo  gewen  wy  to  von  vnfer  mylder  forftliken  gawe»  dath 
fy  moghen  varen  vnd  howen  vnd  weder  affhowen  vnd  wechfuren  alle  geholte,  dy  dar  fyn  vpp 
genne  fyde  Topiz,  alzo  werre,  alfe  die  geholte  gelegen  fyn  vp  defle  fyde  dem  tuptcz,  ane  allere 
ley  droch  vnd  wedderrede  vnd  allerley  hulprede  lo  rugge  geleyt.  Vpp  dath  vnfe  gawe  der  vor- 
gefchrewen  geholten  vnfen  lywen  Borgeren  vnfer  Stad  Middenwold  gantz  vnd  vafte  vnd  vnvor- 
rucketh  biywen  fal,  darvmme  hebben  wy  vnfe  gpofte  Ingefegel  taten  hengen  an  delTen  kegenwor- 
digen brieff,  defs  nhw  tuch^  fyn  die  vaften  vnd  gelowerdigen  Bernt  von  Plotzick  vnd  herFre- 
derick  von  Alweflewenn,  her  Drofseken,  her  Buffze  von  Gruvelhut  vnd  vele  erlike 
ander  lüde,  die  darawer  geweß  fin.  Defle  brieff  ys  gegewen  ja  vnfer  Stadt  Spandow,  na  gots 
gebort  dufend  jar,  dryhundert  jar,  jn  den  Szawenden  jare,  Am  Sunte  Hertens  dage  defs  biligen 
Bifcops  vnd  Bichtigers. 

9la(^  einer  alten;  im  jt.  (Btff.  ^iaaU^^xd^m  BefinbUd^en  9lbf^riß  aud  bem  15.  Sal^r^unbert  ^{itt^cUung  »onSibictn. 
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III.    ÜWatfgraf  aBoIbemar  Befldtigt  unb  erweitert  baS  ^oljungSrec^t  ber  ©tobt  3»ittenwalbe 

tn  ber  ^errfc^aft  Xtu)piii,  am  27.  3uli  1315^ 

In  dem  name  der  hiligen  vnd  vngefcheiden  dreifaldicbeit  Amen.  Vfif  das  die  werke  der 
iulhO;  die  gefcheen  yn  der  zydt,  nicht  vergeOen  werden,  Szo  irt  den  nodt,  das  fy  beftediget  wer- 
den mh  guten  brieffen  oder  mit  gezwge* fromer  Iwthe.  Hirvmme  ift,  das  wir  Woldemarus,  von 
gots  gnaden  marggraff  zu  Brandenborg  vnde  zu  Lufitz,  Begeren  wiflendich  zu  fein  mit 
deflem  gegen wortighen  briefie  allen  criftengetruwen  luten,  dy  nu  fein  vnd  noch  zukomend  fein,  das 
wir  betrachl  haben  truwe  fteticbeit  vnd  pflichlich  ere,  das  vns  vnd  vnfcrn  vorfaren,  dem  durch- 
luchtigen  forden  Harggraffen  Hermen,  vnferm  lieben  veitern  feiiger  gedechtnille,  ofile  bewiefeth 
vnd  geboden  ift,  von  vnfen  lieben  getrewen  ralhmannen  vnd  lieben  gemeynen  borgern  vnfer  Stat 
Mitten wald,  das  wir  dorch  nutz  vnd  frucht  wille  vnfer  vorgefchriben  Stat  Eyndrechtich  worden 
fyn  meth  vnfen  heften  Erbarn  vnd  lieben  getruwen  Bernde  von  Plotzick,  alfo,  das  vnfer  vor- 
gefchriben Borger  Tollen  vnd  raoghen  ane  allerley  wedderfproch  vnd  alle  bofe  hulprede  zurugkge- 
legtb,  frylicb  vnd  fredelicb,  alle  geholtze  howen  maghen,  dorre. vnd  grün,  der  gebruchen  vnd  der 
heyden  yn  allen  Aeten,  war  fy  wachfen,  von  dem  dämme,  die  gemeyniich  geheyfen  ift  denkens 
dam,  bis  zu  der  nuwen  mole  vnd  vorbafs  aber  die  Berge  bifs  zu  der  Brugken,  die  geheiten  ift  die 
pupaw.  Wen  fy  nu  alle  die  geholtze  gehowen  haben  oder  ob  fy  die  nicht  als  abehowen,  f2o  ge- 
ben wy  en  doch  zu,  das  dtefelben  vnfe  borger  vorbafs  varen  mögen  vnd  howen  holt  vber  die 
vorgnante  Brügge  pupaw  allerwegen  jn  allen  vnderfcheyden  der  holtze  vnd  der  wege,  vnd  mugen 
die  füren  zu  irem  nutz,  fso  wol.  zu  jren  gebuwen  alze  zu  bomen  vnd  in  welcher  wyfe  en  des 
Dodt  iß  yn  allen  enden  vnd  yn  allen  wern,  der  BerntvonPlotzick  nu  zu  gebieten  hath  oder 
fyoe  nakamenden  yn  zukomenden  geziten.  Defle  vorgefchrieben  fryheit  haben  wi  gegeben  vnfen 
lieben  borgern  vnd  geben  fy  en  mit  deffem  gegenwortigen  briefie,  met  aller  frucht,  gemache,  frede 
vnd  eren,  yn  aller  wife,  alfe.  deCs  vorgefchreben  ift,  durch  den  dorchluchtigen  furften  vnd  vnfe  lie- 
ben vetter  marggrafi*  Herman  vor  gegeben  hat,  defselbigen  marggrafie  Her  mens  erliche  briefie 
haben  vns  bewifet  vnfe  vorbenante  borgere,  die  mit  fynem  ofienbarn  Ingefegel  verfegelt  fyn,  vnd 

'  vmme  die  freyheit  die  holtze  zu  beftedigen,  fso  hat  die  vorgnante  Her  man,  die  hochgeborn  fuffte 
vnd'Vnfer  lieber  vetter  feiiger  gedechtnus,  den  von  Plotzick  gegeben  Dorfier,  wafler  vnd  neder- 
genge  der  wafler  vnd  oüch  diefelbigen  weyden,  alze  fyn  ofienbar  briefi"  das  bezuget .  Vnd  difel- 
bige  gäbe  geben  wir  en  vnd  euch  den  fynen  yn  deflen  gegenwordigen  brjfie  vnd  wollen  vortmer, 
das  die  vorgefchreben  fryheit  der  holtze,  die  wir  gegeben  haben,  vnfern  borgern  (tele  vnd  vafte 
gebolden  Tollen  werden  vnd  vngebrochen.    Vortmer  zo  gebe  wir  mehr  zu,   wer  efs,  das  dyTelbe 

-Bernt  ader  ein  ander,  der  da  qweme,  von  fynt  wegen  vnde  weder  ftrewich  were  vnfer  fryen 
gäbe,  dy  füllen  yn  allen  dingen  vordynen  vnfe  vngunfl  vnde  funderlicb  vnfe  vngnade.  Yfl*  das 
defle  felbige  vnfe  funderiige  gäbe,  gantz  vnd  vnuorbrQchen  bleibe  vnTer  ftatt  vnd  \nfern  Borgern, 
Izo  haben  wir  deflen  felben  gegenwordigen  briefi*  laflen  vorfegeln  mit  vnTerm  Ingefegel.  Gezug 
fint  defler  fryheit  vnd  gäbe  her  UroTsken,  vnfer  liebefter  hogefter  ratgeber,  Sloteken,  vnfens 
hoves  kuchmeifter,  Fritz'e  von  Äluenslewen,  Hinricus'Schenke  von  Schenkendorff, 
Johanns  von  Krocbere,  Albertus  von  Kleptzk,  Hennyngus  Botell,  Bethe  von  Hol- 
tiend.orpp,  Wedigo  von  Wejdel,  Ritter,,  vnd  Er  Gwerhardus,  praweft  zu  Stolp,  vnd  vnfe 
Caplan  vnde;  ander  erliker  lüde  genuk.    Geben  jn  vnfer  ftat  Spandow,  nach  chrifti  gebort 'ta- 
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fend  jar,  dryhondert  jar,  darnach  in  dem  vonffczeynden  Jare ,  defs  negften  Sandages  nach  noarien 
magdalene. 

!Rad^  einet  alten  abfd^rift  im  SL  ®el^.  ^BiaM^^x^xu  (16.  3a^r]^.) 


IV.    ÜÄatffltaf  aBoIbemar  Befldttgt  bie  ©tifhing  beS  SHtarS  Exulum  in  bet  ^ettfftol^e  jn  SWn 

rnib  bewibmet  benfeCben  mit  «i^ebungen  in  !D2arfebe  unb  ^SiÜtvxxodXbtf 

am  2A.  2)ejemter  1316- 

In  nomine  domini  amen.  Nos  Woldemarus,  dei  gracia  Brandenbqrgenfis  et  La- 
facie  Marcbio,  publice^  recognofcimus  — ,  Quod  ad  honorem  dei  et  ad  coUaudacionem  eins 
fanctiffime  genitricis,  dedimus  et  pura  voluntate  donamus  proprietatem  Quatuor  Hanforum  in  villa 
Marckede,  et  duorum  talenlorum  Brandeburg,  deiiariorum  de  domo  Confulum  in  Middeowold 
percipiendorum,  quos  et  que  dominus  Johannes^  et  fui  fratres  et  dominus  Bertholdus  et  Pe« 
tras  presbyteri,  de  Celario  dicti,  et  Hargaretha  relicta  dicta  de  Clebeloke,  apud  Echar- 
dam  de  Bardeleu e,  vafallum  noftrum  pro  Quadraginta  et  octo  marcis  brandeburg.  argenti  com- 
parauerunt,  ad  fundacionem  cuiusdam  altaris  in  parochiali  Ecclefia  in  Colonia  fupra  Sprewam 
per  prefentem  proprJetatis  donacioncm  dotati,  ita  plane,  qood  predicti  manli  et  premifla  dno  ta- 
lenta  cum  omni  iure  et  vtilitate,  cum  precariis  et  feruitiis  quibuslibet  perpetuo  proprietaüs  iitiiio 
ad  predictum  altare  pertinebiint ;  renunciantes  pure  omnibus,  que  nobis  in  premiflis  manßs  et  ta- 
lentis  competunt,  aut  nobis  ^t  noftris  beredibus  et  fuccefloribus  competere  pollent  in  futuro.  Pires- 
byteri  eciam,' dictum  altare  qui  officiantur,  in  omni  mifla  marchionum  Brandeburg.  Herrmanoi  ei 
Johannis  predeceflbrum  noftrorum,  et  omnium  in  dicta  ciuitate  moriencium  in  paupertatis  exilio,  ob 
quorum  fpecialiter  falutarem  memoriam  ante  dictum  fundatum  eft  altare  et  a  quo  fuum  traxit  no- 
men,  deuote  memoriam  facient  fpecialem.  Confules  eciam  predicte  Colonie  ciuitatis  perpetuo  im 
patronatus  .feu  prefentacionis  facultatem  dicti  altaris  obtinebunt.  Vt  autem  hec  proprietatts  do- 
nacio  perpeluum  obtineat  vigorem,  ipfam  confirmamus  et  confirmatam  autorizamus  per  appenfioaem 
noFtri  figilli  ad  hanc  carlam.  Actum  et  datum  in  Spahdow,  Anno  Domini  H®.  CCC\  decuno 
feptimo,  in  vigilia  natiuitati^  domini,  in  prefencia  nobilium,  Domini  Comitis  de  Keyernberge, 
Conradi  de  Redere,  Droyfekini,  Matthie  de  Bredow,  militum  et  aliorum  fide  dignonim. 

9to(^  bem  Originale  beddle^.  &aMi%x^m^  nad^  Sitidn'«  l^eitr.  U,  il. 


V.    aRatfgtaf  Sttbipig  ber  (Römer  berlei^t  4  ii&ufen  tn  ©rog^  {Beeren  an  ben  Sürger'  SBtUdRn 
Stöben  xxi  Berlin,  loel^e  frül^er  einem  93ärget  ixi  ÜRittenipalbe,  a)}artin  $ofen,  gei^Att  Rotten 

unb  ber  %oif\tt  bejfelJen  gu  i^rer  fceffem  SSerl^eiratl^mig  gelajfen  »oren, 

am  7.  3»at  1356* 

Nouerint  etc.    Quod  nos  Ludovicus  Romanus  etc.    Contulimus  et  prefentibus  conferi- 
mus  difcreto  viro  wiliekino  Roden,  ciai  in  Berlin,  fuifque  veris  et  legitimis  heredibus  qoa-' 
tuor  manfos,  in  villa  magna  ßerne  fitos,  eo  iure,  vtilitate,  commodo,  fructibus  et  honoribus^  qui- 
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bus  qDondam  Martinas  pöfe,  ciuis  in  Middenwalde,  eofdem  manfos  poflederat,  iußo  fendi 
tytulo  perpelois  temporibus  pacifice  polBdendos;  quos  manfos  emit  ab  honefta  matrona  relicta 
qaondam  Hartini  Po  Ten  cum  fua  pecunia  propria,'  qui  manfi  poft  mortem  dicte  relicte  ad  nos 
de  iure  pertinuifle  debuiflent,  quia  ad  eain  iufto  dotalitii  titulo  pertinent,  cui  Juri  renunctiauimos  et 
prefentibus  renunctiamds  ea  de  caufa,  quod  filia  dicte  matrone  eo  Commodiofius  et  honorificentio^ 
viro  matrimonialiter  valeat  defponfari.  In  cuic^s  etc.  Datum  Berlin,  anno  LVI,  fabbato  proximo 
ante  dominicam  Mifericordias  domini,  Prefenlibus  haffone,  magiftro  curie,  kokeritz,  militibos, 
Ottone  morner,  Goquine  noftre  magiftro  transoderam,  Thiderioo  morner/prepofito,  Cancel- 
lario  noftro,  etc. 

!Ra^  bem  (&opiatbuäft  9^.  SttbtoT  I,,  Betr.  bie  Sßoqttitn  iBer(m  }C  SHo.  6S.      *     v 


VI.   SWatffltaf  Subwig  ber  »öfter  geflattet  ber  ©tobt  3ÄittenwaIbe^  biet  Suben  auftune^men^ 

am  14.  mai  1356. 

Wir  Ladewig  der  Römer  etc.,  bekennen  etc.,  Daz  wir  den  befcheiden  Luthen,  Ratman- 
nen  vnd  gbemeinen  der  flat  zcu  Middenwalde,  Tnfern  lieben  getrewen,  fogetbane  befundere 
gnad^  gelhan  haben  vnd  thun,  daz  fie  mögen  vnd  füllen  za  fich  in  die  ftat  nemen  zcu  wonende 
vier  Joden,  der  wir  ghewaldich  wollen  fin  vnd  füllen  in  vnfer  kamer  ghehoren  mit  aller  plicht, 
dienAe  vnd  gerechticheit.  Ouch  fol  kein  bobptman  oder  voget  ghewaldich  fin,  noch  gebot  vber 
fie  haben.    Uit  orkund  etc.    Datum  Bertin,  anno  VfV^^  fabbato  ante  dominicam  Jubilate. 

9tad|  bem  Cto))^((u(^e  9K.  Subto.  L,  Betr.  bie  SSodteien  iSBcrlin  )c  9h>.  72. 


VII.    aRatfgtof  Subwig  b,er  {Römer  befreiet  auf  ©runb'  nad^geipfefenen  ^ttttmmmi  bie  Sfirger 

ju  ündan  bon  ber  ®ntrt(i^tintg  ber  @etettö'9(bgaben  ju  MitUwooaJbt, 

am  31.  Dftober  1361. 

Wir  Ladowich  der  Roemer  etc.,  Bekennen  openbar,  dat  wyr  vnderwyfet  fyn,  von  vn- 
fem  mannen  vnd  bürgern,  daz  dy  Bürger  von  Lackowe  von  alder  keyn  geleyte  haben  gegeben 
tu  mittenwalde,  Des  habin  wir  fy  entfcheyden  nach  der  fülben  Anewifunge,  vnd  auch  dy  gnade 
getan,  Dat  fy  flirbaz  keyn  geleyte  mer  geben  füllen  za  Mitten walde,  als  fy  dy  vriheit  auch  von 
alder  gehabt  haben.  Des  zu  gezugnifle  haben  wyr  onfer  infigel  gehangen^ an  dyfen  brief,  Darouer 
fynt  geweft  dy  veflen  Lade,  her  peter  von  trutenberg,  ridder,  vnd  dy  Ratman  von  ber- 
lyn  vnd  tyle  von  brücke,  vnfer  void  zu  berlyn.  Gegeben  zu  berlyn,  nach  gods  geborde 
drützeinhundert  Jar,  darnach  in  dem  eyn  und  fechfigeAem  Jare,  an  aller  heiligen  abende. 

SUff'«  Ticemannui,  Cod.  Dipl  tt6.  tt7. 
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VIH.    Äatfer  Äarl  IV.  fiefldttgt  ben  ©eJrfibem  ijoii  Äummelttft  Seltne  in  aRtttenwalbe,  ^laxicn^ 
ioxf,  aWarienfcIbe  imb  ©elci^otp,  totlä^t  t^ncn  ber  ÜRarfgraf  Otto  am  L  WptÜ  1372  öerliel^en, 

ben  29.  3lu9ujl  1373. 

Wir  Karl,  von  gotes  gnaden  Rom  if  eher  Keif  er,  czu  allen  zelten  merer  des  Reichs 
und  Kunig  zuBeheim,  Bekennen  und  tun  kund  offenlich  mit  difem  brieue,  das  oir  von  des  durch- 
leuchtigen  Wenczlaus,  Kunges  czu  Beheim,  Marggraven  czu  Brandemburg  und  Herczog  in 
SIefien  und  ander  unfer  erben  wegen  Marggraven  zu  Brandemburg  unfere  liebe  getrewen  Wi bei- 
den und  Sifriden,  gebrudere  von  KummeUicz,  beftetiget  haben  und  befteligen  von  rechter 
ij^iflen  mit  craflt  dicz  brieves  funff  Winfche'fiel  Roggen  Jerlicher  rente  in  der  mollen  zu  Hittem- 
walde,  die  beihe  und  wagendienft  in  den  dörfiern  zil  Marien felde  und  Mar i endo r ff,  von  ans 
und  den  egenanten  unfern  erben  Marggraven  zu  Brandemburg,  zu  rechten  Lehne  zu  haben  und 
zu  halden,  in  eller  der  Mazfe,  als  fie  der  bei  des  Hocbgeborn  Otten,  vormals  Marggraven  zu 
Brandemburg,  zeitlen  in  nucz  und  gewere  gewefen  fein,  nach  laute  des  brieves,  der  biroach  ge- 
fchriben  fteet:  Wir  Otte,  von  Götes  gnaden  Marggrave  zu  Brandemburg,  des  beiigen  Ro- 
mifchen  Reichs  Obrifter  Camerer,  Pfalczgrave  bei  Reine  und  Herczog  Jn  Beiern,  Bekennen — ,  das 
vfir  den  veften  luten  Wibolde  und  Sifrid&,  Brüdern,  von  Kummelticz,  unfen  liben  getrewen 
und  iren  rechten  erben,  gelegen  haben  und  lien  mit  crafil  dicz  brieves  vor  iren  dienft»  den  {ie  qds 
dicke,  getrewlichen  und  manigfaldigiichen  getan-  haben,  und  vor  ire  fchaden,  <lie  fie  in  ontenn 
dienft  genomen  haben,  vunff  Wifpel  Roggen  Jerlicher  Rente  in  der  mollen  zu  Mittenwalde  und 
die  belhe  und  auch  den  Wagendienft  in  den  dörfiern  zu  Marienfelde  und  zu  Mariendbrff 
mit  allen  rechticheiten,  eren,  fruchten,  nuczen  und  zubehorungen,  die  von  rechte  dorczu  <gehoren 
und  als  wir  die  vorgehabt  und  befeflen  haben,  furbas  von  uns  zu  eynem  rechten  Lehne  zu  haben 
und  geruichlichen  zu  befitzen.  Mit  orkund  dicz  brieves  vorfigelt  mit  unfem  anhangenden  Ingefigel, 
darobir  ßnt  gewefen  Tezem  Frowenhover,  Otle  Griff,  unfer  Cammermeifter,  Rittere,  der  Edle 
Achim  Gans  Here  zu  P/utlift,  unfer  Marfchalk,  Heinrich  von  der  Schulenborg  und  ander 
erbare  Lute  genug.  Gebn  zu  A  r  n  s^w  a  I  d  e,  nach  Criftus  geburt  Tqfent  Jar,  dreihundert  Jar,  darnach  in  dem 
Zwei  und  fiebenczigften  Jare,  an  dem  Sontäge,  den  mah  nennet  quafi  modo  genili.     Apcb  haben 

'  wir  beftetiget  und  vorlihen  den  egenanten  gebrudern  von  der  egenanten  unfer  erben  wegen  den 
anefall  funfi*  hüben  und  fechs  ftücken  jerliche  reuten  in  dem  dorfie  zu  Selch ow  in  aller  weife, 
als  in  derfel.be  anefall  von  dem  egenanten  Herczoge  Otten  furmals  vorlihen  is  und  fein  briefi'aiis- 
weifel,  der  hirnach  gefchrieben  fteet.  Wir  Otte,'von  gotes  Gnaden  Marggrave  zu  Brandem- 
burg — ,  Bekennen  — ,  das  wir  den  veften  lulen  Wrtolde  und  Sifride  von   Kummelticz, 

*  brudern,  unfern  lieben  getrewen  und  iren  rechten  erben,'  durch  irer  dienfte  willen,  die  fie  uns  dicke, 
getrewlichen  und  manigfaltiglicfaen  getan  haben,  gelegen  haben  und  lien  mit  crafil  dicz  briefes  zu. 
eynem  rechten  Lehne  und  anefalle  funfi*  hüben  und  fechs  Stucke  geldes  Jerlicher  Rente ,  gelegen 
in  dem  Dorfie  zu  Selichow,  mit  allen  rechticheiden,  fruchten  und  zubehoriingen,  als  fie  Hen- 
ning von  Schönenfeld  ilzunt  von  uns  zu  lehne  hat.  Alfo  wenne  derfelbe  Henning  von 
Schönen  feld  von  difler  werelt  ane  lehenerben  vorfcheidet,  das  denne  die  vorgenante  Rente  und 
hüben  von  ftund  an  füllen  fallen  und  fterben  an  die  egenante  Wibold  und  Sifride  von  Kum- 
melticz und  ire  erben  von  uns  und  von  unfem  erben  furbas  zu  einem  rechten  Lehen  zu  haben 
und  geruwich  zu  hefitzen.     Mit  Urkund  dicz  brieves  vorfigelt  mit  unfem  anhangenden  Ingefigel 
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Dar  obir  fint  geweft  der  edle  Achim  Gans,  Here  to  Putlift,  uofer  Marfchalk,  die  veßeo  Ti- 
czeo  Frowenbower,  Oiie  Greiff,  unfer  Camer  Meililer,  Ritter,  uod  ander  erbar  iute  genug. 
Geben  zu  Arenswalde,  nach  Crililus  geburt  djreiczebenhundert. Jar,  darnach  in  dem  zwei  und 
fiebenzigfteh  Jare,  an  dpm  Sondage,  den  man  nennet  Quafimodogeniti.  Hit  Urkundt  dicz  brieves 
vorGgelt  mit  unflem  Keiler  liehen  Majeflät  IngefigeL  Geben  zu  Struzperg.  nach  Crifli  geburt  drei- 
czebnhundert  Jar,  darnach  in  dem  drei  und  Gebenzigften  Jare,  am  fante  Johanfen  tage  (decollationis), 
unfer  reiche  in  den  acht  und  zwantzigften  und  des  Keiferthums  ia  dem  neunzehenden  Jare. 

De  mandato  Dni.  Imperatoris  Nicolaus  prepofitus. 


IX,    ©er  IBifci^of  3)teteri^  »ott  Sranbenfcutfl  wtbmet  bie  ^inf&nftt  ber  5Paro^{e  aJhttenwafte 

5ur  3:afel  beS  5)oniC(H)itete,  am  23.  Spitil  1376. 

4  ^ 

In  nomine  dbmini  Amen.  Cum  ea,  que  ad  religionis  augmentum  et  deo  militantium  pollint 
concernere  relevanien,  dignum  et  congruum  fit,  affectum  omnimodum  inclinare,  nos  igitur,  Thide- 
ricus,  dei  et  apoftolice  fedis  gralia  epifcopus  Brandeburgenfis,  veftigiis  inherentes  prede- 
ceflbram  epifcoporum  noftrorum,  dilectis  nobis  in  Chrifto  Hentzoni,  ecclefie  noftre  prepofito, 
fuisqae  fucceflbribus  confirmamus  curam  animarum  de  eccleßa  parochiali  opidi  Hiddenwalde 
noftre  dioceOs,  quam,  quia,  ut  evidenter  comperimus,  centum  et  quinquaginta  annis  et  ultra  ad  ufus 
canooicorum  et  capituli  dicte  noftre  ecclefie  ex  jufto,  vero  et  legitimo  titulo  rite  et  legitime  perti- 
nebal,  et  in  prefentiarum  pertinet,  attenta  ipforum  paupertate  multiplici  et  inopia  pregrandi,  conce- 
dimus,  ut  dic^e  ecclefie  fructus,  prout  expedire  viderint,  in  ufus  fuos  proprios  convertant.  Liceat 
qaoque  ipfis  in  eadem  ecclefia  de  fratribus  fuis  virum  ydoneum  inftituere  plebanum,  qui  curam  in 
ipfa  gerat  animarum  volentesque  et  concedentes,  ut  dicta  ecclefia  cum  omnibus  fuis  juribus  et  per- 
linentiis^de  cetero  perpetuis  temporibus  ad  dictos  prepofitum,  canonicos  et  capitulum  et  eoruni 
menfam  ei  tarn  in  fpiritualibus  quam  temporalibus  pleno  jure  debeat  pertinere.  Ne  igitur  dicti 
prepofitus,  canonici  et  capitulum  TupVa  dicta  ecclefia  ac  aliis  premilfis  in  futurum  nioleftentur,  ad 
perpetuam  hujus  rei  memoriam  prefentes  litteras  noftri  appenfi  figilli  munimine  fecimus  roborari, 
prefentibns  honorabilibus  et  difcretis  viris;  Nicoiao  drcto  de  Machenbw,  et  Hermanne  Luk* 
kow,  presbiteris noftre  diocefis,  nee  non  flrenuis  famulis  Gher^rdoKoiben  et  Henningo  Gro- 
ten,  vafallis  noftris.  Actum  et  datum  Sejefer,  anno  domini  millefimo  CCC""^.  feptuagefimo  fexto» 
die  beati  Georgii  martiris. 

9inß  bem  Originolf  bc«  IBtanben^ntger  IDonuSfd^ibe«  ava  Refftet'«  Slbfd^rift 


^au^ptü^  h  IBb.  XI. 
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X.    35er  S3ff(!^of  35teteri^  öon  Jßtanbenbiirg  bejHmmt  bie  Sinffin^e  oitf  bet  Äfefl^e  ju 
SRtttenwoIbe  jur  ffttpaxatwc  ber  3)omKr(ä^e  in  aSranbenfeurg,  am  25*  3»<rt  1377- 

In  ^nomine  domini  Amen.  ThidericQS,  dei  et  apbftolicö  fedis  gratia  epifcopus  Pranr* 
deburgenfis;  ad  perpetuam  rei  merooriam.  Cum  fabrica  feu  ftructura  aoftre  ecclefie  Brande- 
burgenfis  nimium  eilt  coilapfa  et  rainora,  indigens  reparatioDe  et  reformatione »  ad  qua  ipfiaa  reddn 
tus  et  proventus  non  futGciunt,  ad  ejus  igitur  reparationem,  reformationem  et  pro  tempore  meliorem 
confervalionem,  babita  cum  fratribus  noftris,  prepofito,  canonicis  ecclefie  Brandeburg.  diligeDti-  deli- 
beratione  preraiflbque  coramuni  et  follempni  tractatu»  ecciefiam  parrochialem  ia  HydäenwoTde, 
noftre  dioceGs,  ex  jufto,  vero  et  legitime  titulo  ante  centum  quinquaginta  annos  et  per  taota  tem- 
pora,  cujus  contrarium  in  memoria  bominum  non  exiftit,  ad  dictos  prepofitum,  canonicos  et  capi- 
tulum  rite  et  legitime  pertinentem,  ut  evidenter  comperimus,  eidem  fabrice  feu  ftructure,  attenta 
ipfius  pregrandi  neceffitate,  de  expreflb  confenfu  noftri  capituii,  unimu^  et  annectimus,  volentes  et 
concedentes,  quod  predicta  ecciefia  cum  omnibus  juribus  et  pertinentiis  fuis  de  ceterp  perpetais 
temporibus  ad  dictam  fabricam  feu  ftructuram  pleno  jure  tam  in  fpiritualibus  quam  temporaiibus 
debeat  pertinere,  per  dicte -fabrice  feu  ftructure  magiftrum  feu  ejus  vicarium  de  confenfa  et  con- 
filio  ejusdem  prepofiti  et  ca|5ituli  regendam,  difponendam  et  gubernandam.  Ad  perpetuam  hujus 
rei  memoriam  ac  evidens  teftimonium  prefentes  litteras  noftri  figilli  fecimus  appenfione  commoniri. 
Et  nos,  Henizo,  prepofitus  et  capitulum  Brandeburg,  ad  premifla  matura  deliberatione 
et  tractatu  communi  et  foliempni  prebabitis,  conf^nfum  noflrum  adbibuimus  et  prefentibos  adbibe-^ 
mus,  In  cujus  fignum  prefentes  litteras  figillorum  noftrorum  una  cum  prefati  domini  noftri  epUcopr 
figillo  appenfione  robörantes.  Actum  et  datam  in  urb6  Brandeborg  loco  capitulari  nofkre  ec- 
clefie Brandeburg,  anno  domini  M^.  CCC™^  feptuagefimo  fepttmo,  die  beati  Urbani  pape  et  ourtim«. 


XL    5Da8  5Domptfi  ju  JBtanbenJtttfl  fibettrdgt  bem  Z>t>rtiffttm  fßlattwaxb  Ärummenfee  baJ 

^Pfarramt  ju  mtttntocSbt,  am  7.  3unt  1392- 

In  nomine  domini  Amen.  Anno  nativilatis  ejusdem  millefimo  tricentefimo  nonagefimo  fe- 
oundo,  Indictione  XV,  menfis  Junii  die  VII,  hora  quafi  vefperarum,  Pontific.  fanctiilimi  in  Gbriflo  pa- 
tris  et  domini»  domini  Bonifacii  divina  Providentia  pape  noni  anno  eins  tertio  in  mei  notarii  poblici 
fubfcripti  et  teflium  infra  fcriptorum  prefentia  honorabiles  vir!  Hentzo  de  Gberkftorp  prepofi- 
tus, Johannes  Mukum  prior  et  Capitulum  ecclefie  Brandenburgenfis  in  domino  capitulariter  juxta 
ambitum  ejusdem  ecclefie  more  Capitulari  folito  congregati  pro  infra  fcriptis  tractandis  et  implendis 
traclatibus  et  follempnitatibus  jure  debitis  et  conruetis  habitis  rite  et  fervatis,  ad  ecciefiam  parochia- 
lem  in  opido  Middenwalde,  Brandenburgenfis  diocefis,  ad  curam  populi  et  ipfius  regimen,  reli- 
giofum  virum  Harkwardum  Crummenfe  presbitcrum,  eorum  concanonicum,  perpetuum  vica- 
rium Inftituerunt  fibique  vicariam  dicte  ecclefie  contulerunt,  ac  certos  duntaxat  ejusdem  ecclefie 
redditus  videh'cet  filiginem  medialem  intra  opidum  et  exira  ^denarios  Crismales  foris  opidi,  Tres 
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manfos  in  campis  Middenwalde,  redditus  ecdefie  fancte  Katherine  virginis  ei  ofiertoriam  eanin- 
dem  ecdefiarum,  Gbi  pro  faa  6t  Tooniin  miniftrorum  congroa  afligoaveruDi  faftentatione ,  refidnam 
quorumcunque  fractuom,  reddituam,  proventoum  ei  obveDiionum  dicte  eccleGe  tarn  ex  fpiritualibus 
qaam  temporalibus  ejusdem  ecciefib  provenientium ,  per-  ipfos  percipieodum  ei  in  eoram 
piroprios  ufus  convertendum  eis  refervaveruni,  ac  maDdaverani  difereto  ConradoLoffow  pres- 
biiero  dicie  Diocefis,  ui  dictum  Markewardom  Grammen fe  eoram  Co/icanonicum  aoctoritate 
ei  vigore  huiasmodi  inftitationis  in  poflefBoDem  ipfias  vel  qaafl,  videlicet  ad  caram  popali  dicte  ec- 
clefie  daceret  corporalem.  Acta  fani  hec  anno,  Indictione,  menfe,  die,  hora,  pontificata  ei  loco, 
qaibas  fopra,  prefentibas  difcretis  viris  Nicolaas  Doberitz  Clerico,  Arnolde  Litzo  Layco  di- 
cte diocefis,  teftibus  ad  premiflia  vocatis  fpecialiter  ei  rogatis. 

Ei  ego  Paulas  Rofendal,  clericus  Brandeburgenfis^  diocefis,  publicus  imperiali  auctbri- 
täte  notarius  etc. 

SCtt^  einem  iSranbenButgec  d^o^iaTbni^e. 


XII.    ajeci^ant  unb  Stimmmx  bcr  ÄalahbSgirbe  tu  ÜJKttenwalbe  Uhmhtn,  mli^t  SlBgabe  jd^r- 
U^  bie  Qlltaxi^tn  unb  «ftolaubs^räbet  an  bag  ^omcapM  in  Säraubenburg  ju  entri^eu  l^aben, 

am  4  mai  1394 

Nicolaus  Lubberti,  decanus,  et  Jobannes  Cuntzen  ac  Petrus  de  Schenkendorp, 
oamerarii,  nee  non  alii  fratres  calendaruro,  in  Hiddenwolde,  Brandenburg,  dioceßs,  pro  nobis  et 
rucoefibfibus  noftris  recognofcimus  in  bis  fcriptis,  guod  deliberaiione  et  iraciatu  habilis,  uniformiter 
conoordavimos,  quod  altarifta  allaris,  fiti  ei  fiindati  in  ecclefia  parrochiali  in  Middenwolde,  in  ho- 
iiord  gloriofi  corporis  et  fanguinis  Jefu  Cbrifti  nee  non  beatorum  apoftolorum  Bartholomei  ac  Ha- 
thei  confecrati,  qui  pro  tempore  fuerit,  dare  debebit  annuatim  in  fefto  Pafche  capitulo  Bran- 
denbargenfi  quindecim  lalos  groflbs  ufuales  dativos  et  nos  predicti  fratres  calendaruni  ac  alta- 
fifta  ei  noilri  fucceflbres  dare  dbbebani  iertiam  partem  eidem  capitulo  de  teftamentis  et  quibusvis 
donationibus,  quocunque  locorum  nobis  ac  fraterniiati  et  calende  nee  non  altarifte  predictis  affi- 
gnaiis  ei  donaiis  quolibet  modo.  In  bujus  rei  teftimonium  etc.  Datum  ei  actum  Middenwolde, 
anno  domini  IL  GCC.  XCOD.  feria*  feconda  pofl  dbminicam,  qua  cantatur  Mifericordia  domini. 

Ilttl  finm  IBcimbttil&ittget  (SolyiaC&ud^e. 


Xlll.    aMotffltaf  3otijl  ^t^tfflt  ben  »at^Ieuteu  ju  »raubenturg,  SSerltn/  (SMu,  grouffurt, 

Xxtutnimjitn,  ©elfft  mA  aiWttenwalbe,  ba^^fti  ju  xoittm,  baf  bie  ©tdbte  a;teueu*tie|feu ,  ©elifr 

unb  SÄfttenwoIbe  bem  SWötfgrafen  SEBfl^elm  öon  3Äe(f eu  beu  ^ulbiflungSeib  Ui^ta, 

am  9-  gfetruar  1394 

Jofi,  von  Gottes  Gnaden  Marggraff  und  Herr. zu  Mehren.    Lieben  getreuen,  alb  wir 
vonnaUz  unfern  Stadien  Brytzen«  Balii«  und  Middenwalde  unfern  Lieben  geirewe»  gefqbrie- 
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beo  habeo,  dafz  üe  den  Hochgebornen  Furfien  Herren  Wilbeltn,  Harggrafen  zo  Myffen,  oir- 
terpi  lieben  Schwager,  in  pfandwifz  vor  etzliche  Summen  geldes  gehuldet  follea  baben,  ittz  noch 
nicbl  gerdieheo  ift,  daruff  wir  den  Edlen  Lippold  von  Bredorw.'uoferm  Haaptmsaiie  und  Lie- 
ben getrewen,  gefcbrieben  haben,  dafz  Er  euch  gemeiniglich  darzu  verboten  fol)',  darumb  begehren 
wir  ernftlicb  und  willen  des  nicht  entbehren,  ihr  füllet  euch  einigen  und  dy  egeoanten  ai^re  Stete 
firitzen,  Beütz  und  Hiddenwalde  flelfzig  unterwifen  underofllich  darzn  halten  aod  getreoticfa 
helfleo,  dafz  Sie  dlefelbe  Huldigung  noch  thun,  in  aller  wlfe,  alfz  wir  ihnen  vormelb  vorfcfarlbeo 
haben,  und  lalTen  des  nicht,  fo  ferne  11  unfer  fchwere  ungunft  wollen  vermeiden,  wann  onlz  .daran 
macht  und  fonäerlicbe  fromen  gelegen.  Geben  zu  Präge,  am  Montag  an  S.  ApoUooien  Tage, 
Anno  XCIV; 

Den  Erbam  und  wyfen  RaihmaDneo  unterer  Stedte 
gemeiniglich  in  der  Ncumarcke  Brandenburg 
Brandenburg,  Berlin  und  Colin,  Frankenford,  Britzen,  Belitz, 
Uittenwalde  etc.,  unfern  lieben  getreuen. 
au«  ginif «' fottgtftttm  Staf^ti^ten  v.  Ui  €tabl  STiiai>tn6ucs  17Si).  ®,  10. 


XIV.    2)«  Äat^  ju  sffiitttnmalbe  grünbft  uitb  botirt  eine  ^D^pHah^a^t\it, 
am  17.  atugufl  1394. 

Nos  coofules  novi  et'  veteres  civitatis  Middenwalde,  Brandenb.  dlocefis,  recogoofeimE 
in  bis  fcriptis,  quod,  deliberatione  prebabita,  ad  dlvini  cultus  angmentum,  falutare  fidelium  rei» 
dium  animarum  et  pauperum  Cbrifti  infirmonim  et  debilium  miniflratiooem  et  refectionem,  m  it 
'  pro  dole  capelle  infirmorum,  exira  muros  et  valvam,  que  dicilur  Kopenickfche  Dur,  dicte  einWiE 
in  honore  fanctorum  Laurenlii  et  Georgii  martyrum  et  Nicolai  epifcopi  atque  räncurum  Barbattt 
Dorolhee  virginum  de  voluntate  et  confenfu  honorabillum  dominoruiq  Henzonis' prepoHti  et 
capituli  ecclefle  Brandenburgenfis  de  novo  conliruende,  maDfos  et  mediales,  vripriuc 
ouncupatos  Schepelkorn  et  quandam  petiam  agri,  que  dicitur  GodeshuslanJ,  qui  ab  anliquo  perli< 
Doerunt  et  pcrtlnere  dlgnofcuntur  ad  ecclcliam  parrocbfiilein  deferle  vilie  Wirilftorp,  juxla  ean- 
dem  civitalem  jacenlls,  cujus  jus  prefentandi  ad  noe  dinofcilur  fpectnre,  de  gracia  et  auctorilate 
domini  noflrl  epifcopi  diocefani  unlendo  nee  non  duas  areas  et  ortos  frondium  feu  poniorum  ea> 
rum,  in  quarum  una  Ipfa  capella  feu  domos  infirmomm  ab  anliquo  conflructa  fuerat  et  In  aÜa,  ubi 
jam  in  prefenii  de  novo  fundata  eztitit,  cum  omni  p  oprictate  cenfus,  usus  et  ulilitalis  liberc  el 
perpetue  erogarous  cum  ceteris  bonis,  provenlibas,  e  bventioiiibuB  omnibus,  qiie  in  antea  per  5- 
deles  ajj  jpfam  capellam  donantur  et  perpefeäum  Is  ju  i  '    '    nil  '       t  juribus  fedis  apoflolico 

et  ejus  legalorum,  nee  non  epifcopi  et  prep«  nl'  n  inlercfl,  pi-elatorum, 

in  quibus  ut  celeri  vicarü  et  altariAe  obiÜgi  ilu  tUv,  i^w,    i    .    tu^ui^ia^^M««^  tem|M>- 

ribus  'dicta   deferta  villa  Wiritftorp;pi 
modialibus  et  agro  premlllis  dabeal  fllfe 
mauere  filia  parrochialis  et  bapünilü 
diote  capelle,  qui  pro  tempora-^feeri 
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cleGa  in  Hiddenwalde  quolibet  die  per  fe  vel  per  aliom,  nili  corporis  firmitate  vel  alio' impedi- 
mento  canonice  faerit  impedilas,  miflam  celebrabit  ita,  quod  fil  üoe  prejudicio  miflarum  in  ipfa  par-. 
rochiali  eccleßa  dicendarum.  Et  omnes  oblationes  et  deaarios  votivales  et  jus  parrocbie  contin- 
gentia  ipG  prepoGlo  dicte  parrochialis  eccleüe  in  Hiddenwolde  integre  debet  prefeDlare.  lo- 
fuper  ß  procuralores  ten  provirores  itlius  capelle  diebus  Tpecialtbus  fcilicet  palroni  et  dedicalionis 
cum  tabula  vel  alio  modo  eletnoßnas  petere  voluerint,  id  faciant  fioito  ofiertorio  fumme  mifle,  que 
in  dicta  ecclefia  parrochiali  in  Hiddenwalde  celebralor,  quarum  elemofinaruni  ettrunci  feu  troD- 
conim  aec  non  imaginum  et  donationutn  et  obventiooam  aliarum  ipfe  prepoGtus  in  Hiddenwalde 
mediam  partem  participet  et  babebit.  In  cujus  rei  teßimooium  etc.  Datum  anno  domini  H.  CCC. 
XC  qaarto,  feria  lertia  infra  octavam  afliimpt.  gloriofe  dei  genitricis  virginis  Marie. 
9u<  tintm  fBtanbtnburgtT  dopiaüm^t. 


XV.    aSifc^of  ^eintii!^  »eit  93raiibenbiir9  genehmigt  hie  iot^ifftnit  ©tifhtng, 
am  20.  Sanuar  1395. 

Hinricus  —  Brandenburgenfis  epifcopus,  ad  univerfDrum  notitiam  volugaus  deve- 
nire,  quod  conllitutus  coram  nobis   nofter  nolariils  fidelis   dileclus  Jobannes  Scbramme,  pres- 
biter,  plebanuset  recior  parrochialis  eccleQe  ville  B od  eis,  Brandenburg,  dioc,  quandam  patentem 
literam  prOvidorum  viroräm  confulum  oppidi  Hiddenwalde  dicte  ooß're  dioceßs,  tuo  fub  appeuro 
figillo  figillatam  nobis  prefentaviL    Cujus  liiere  tenor  de  verbo  ad  verbum  fequilur  et  efl  lalis:  Nos 
confiiles  etc.  (€.  bie  vot()erge^enbe  Utfunbe.)    Pofl  cujus   igilur   littere  prefeniutionem  el  lectionem  - 
prefotos  Johannes  Schramme  presbiter,   pro  parle  et  nomine    dictorom   confulum  Hidden- 
wolde, pnironorum  diele  deferte  cccIeGe  ville  WirilTlorp,  nobis  humiliter  fopplicavit,  quatenus, 
ad  ezecDtionem  ejusdem  litere  procedere  el  ipfam  defertam  eccießam  ville  Wirtlfiorp  allari  dicte 
aove  capelle  justa  idem  oppidum  Hiddenwolde  confiruende,  proul  ex  noßro   officio  polTumus, 
nire  dignaremur.    Nos  ergo,  cum  capilulo  nofire  eccleße  Brandenburgenfis  habilo  fuper  pre- 
bhIBb  dUigenti  iractata  et  ejusdem  accedente  confenfu,  conßderaotes,  ex  dicta  onione  divini  cnltus 
angmenlum,  falulem  et  refrigerium  animarum   in    dicta    eccIeGa  Wiritftorp  et  ejus  cimiterio  qui- 
efcentium  provenire,    et    inopiam  presbiteri,   rectoris   altaris  ipGus  capelle,   qui  pro  tempore  fuerit, 
nee  non  pauperum  Chrifti  infirmoruin  inibi   degenlium   adminiflr^tionem   et  magis  refeclionem  rele- 
vari,  prefatam  ecdeüam   deferie   villo  Wiritftorp  cum  omiiibus  juribus-,  fructibus,  redditibus  et 
L  proventibus  ac  enioluraenlis  quibuscunqne  et  pertinenliis  noiverGs  nunc  el  in  futurum  perlinentibos 
■  oec  Don  jus  patronatus  dicte  eccielio  prefato  altari  aoctoritate  nofträ  ordinaria,   qua  fungimur,  uni-> 
Kons  et  annectimus.  Infuper  diclos  duos  hortos  frondium  cum  omni  preprielate  eorum,  cenfus,  ofus 
Lm  atililiies.  alia  quoque  omnia,  reticlitus  et  proventus,  que  in  anlea  per  fideles  ad  ahare  ipQus  ca- 
WBlKBC>itQ>'*'y»   BIMM  per  profenies  eadem  aoctoritate  approbamus,  laudamus  et  in  dei  nomine 
Mes^.ot  deinceps   dictum   altäre  ipGus  capelle  et  eccleGa  prefata 
ri>  el  ecclefie  onus  et  idem  debeat  elTe  recior,  nee  non,  quo- 
li'  altare  vscare  contingat,   ad  ipfum  et  ad  eccleliam  prefatam 
tvtf  ybceefforibiia  ooftris  per  prefatos  confules  perfoaa  idooea, 
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pro  inftitQtione  canonica  recipienda,  debeai  prefentari,  predictom  vero  altare,  ficul^piemittitiir»  ipfi 
ecdeGe  unitum  et  aonexum,  dicto  Johann!  Scramme,  plebano  in  Rodeis»  per  Actos  confo- 
les  nobis  ad  bec ,  prefentato,  prefentibos  comroittentes.  In  cujus  rei  teftimoniom  etc.  Aubo  domini 
IL  CGC  nonageGmo  qaintoj  die  Fabiani  et  Sebaftiani,  martyrum  beatorum. 

9u4  einem  Scon^enburger  €[9^iaKtt(^e. 


9 

XVI.    ^ang  bon  3;ot8ott),  ^crr  wn  3offen^  it^ifytottt  fi(ä^  beim  idVtifyoft  jti  aSranbenJurg,  bei 
SGBi(!^arb  öon  dtoifyovo  unb  ben  ©tdbten  JBraitbenburg^  JBerlin,  Göln  imb  gtanffurt  Aber  Eingriffe 

ber  STOittennjalber  in  feine  ;§eibe  unb  ^oljungen,  etioa  im  3a^re  1400* 

Min  willigen  Denft,  Erwerdiger,  Gnediger,  Lieber  Herre,  Lieber  Obme  Wie  bar  dt»  vnd  ihr 
Erbaren  Ratmanne  der  Stede  «Brandenburg,  Berlin,  Colen  vnd  Franckenforde  vnd  ander 
Stede  der  Marcke.  Als  ihr  mir  gefchreben  hebbet  vmb  ein  fründlick  fcbin  raet  den  von  Hiddeo- 
walde,  das  (qhreib  ich  üch  widder,  das  ich  das  gerne  vmb  ewret  willen  ihun  wolde.  Klage  ich 
ewren  gnaden,  Lieber  here,  vnd  ewer  Erbarkeit,  Liven  fründen,,  das  mir  die  von  Hiddenwaide 
in  deo^e  fründlich  fchin  met  vor  eitel  frefel  mine  Heide  vnd  Gehölte  darnedder  gehuwen  bebben» 
als  viele  als  inen  gelußet^  hadde,  vnd  bidde  vch  dinftlicken,  das  ihr  vch  daran  bewifet,  als  ich  ?ck 
wol  zogetrawe,  das  mir  von  den  von  Middenwalde  darvmb  ein  wandel  widderfare;  des  wil  ik. 
kegen  ewer  Gnade,  Lieber  Here,  vnd  kegen  ewer  Erbarkeit,  liben  Fründes,  gerne  vordenen.  Viade 
bidde  ewer  gütlicke  andwort 

Hans  von  Torgow,  Here  zu  Zofzen. 
Deme  Ehrwürdigen  in  Gote,  Vader  vnd  Hern, 
Ern  Heinrich,  Bifchop  zu  Brandenburg,  mynem  lieben  Ohme, 
Wicharde  von  Rachow  vnd  den  Erbaren,  wifen  Ratmannen  der 
Stede  Brandenburg,  Berlin,  Colne  vnd  Franckenforde 

vnd  andern  Steden  in  der  Marcke. 
Mn$  gibidn'«  öeitr.  IV,  91. 


XVU.    aStttgfltaf  griebri^  i)on  JRftnibetg  beleil^t  ^mti^  ^[gtim  mit  Hebungen  in  ber  aSöWe 

jtt  ^BliütntoalU,  am  14  Sftai  1414. 

Wir  fridrich  etc.,  Bekennen,  das  wir  haben  angefehen  getruwe  dinfte,  dy  Heinrich 
Palgrim,  vnEzer  lieber  getruwer,  vhferm  gnedigen  hern  dem  konige,  den  landen  der  Marcke  cza 
Brandenbui^  vnd  vns  getan  hat,  tegelich  thut  vnd  in  czukunfUgen  cziten  forderlichen  tun  fol  vnd 
tnag.  Darvmmb  haben  wir  Im  vnd  finen  lehenferben  czwene  wifpel  rogken  Jerlicher  czinfe  in  der 
Mole  ozu  Mittenwalde  gnedigKcben  gelihen  vnd  lyhen  In  ^y  mit  craft  diebes  briefes  czu  haben, 
pzQ  balden  vnd  czo  befitzen,  als  lehengater  recht  ifti  vngehinderu    Ouch  mi^en  wir  Im  vnd  fineo 
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erben  vor  dy  czwene  wifpel  rogken  czinfes  obgnanter  anderer  czwey  ftacke  geldes  Jerlicher  guter 
befaczter  czinfe  anderfwo  vorwifen  vnd  Im  vnd  finen  erben  dy  lihen,  vntzern  brief  doraber^  geben 
vnd  verfchrieben,  als  wir  dyfe  geton  haben:  vnd  wen  wir  In  dy  alfo  vorwifet,  gelihen  vnd  ver- 
briefet haben,  So  follen  dy  obgnanten  czwene  wifpel  rogken  Jerlicher  czinfe  vns  vnd  vn£zem  erben 
von  dem  gnanten  heinrich  pilgrim  vnd  finen  erben  ledig  .vnd  loz  fin.  —  Datum  Berlin,  feria 
fecunda  poft  Dominicam  uocem  Jocunditatis,  Anno  XIIQ®. 
dla^  bem  Q^^urmdrt  8e^n0copia(bu(^e  XIV,  13. 


XVIII.    2R(trffltaf  ^offann  MtÜft  $eter  ^fleifc^l^atiet,  mufyttt  ju  miümmVot,  mit  bem  2)orfe 

mmähoxf,  am  2A.  ^amai  142a 

Wir  Johanns  etc.,  Bekennen  öffentlich  mit  diefem  brief  etc.,  das  wir  vnferm  lieben  ge- 
trewen  peter  fleiTchhawer,  richter  czu  mittenwalde,  czu  rechten  manlehn  recht  vnd  red- 
liehen  gelihen  haben  das  dorff  mirnftorff  mit  dem  kirchlehen,  mit  uberllen  vnd  nyderAön  ge- 
ricbten,  mit  ackern,  wiefzen,  weiden,  waflern,  holczern,  gewannen  vnd  vngewonnen,  vnd  mit  allen 
vnd  itzliohen  feinen  ozugehorungen,  gar  nichts  anlzgenommen^  fo  das  dann  vnizer  lieber  getrewer 
Jorge  borfzewitz  vnd  fein  vater  feiiger  Innen  gehabt  vnd  befeflenn,  von  den  er  das  gekanfit, 
der  das  mit  fampt  Elfzen,  feiner  leiplichen  muter,  mit  folchem  leipgedinge,  fo  fie  denn  in  dem 
felben  dorffe  gehabt,  für  vns  verlaflen  hat:  vnd  leihen  dem  obgnanten  peter  fleifzchhawer  das 
obgnante  dorff  etc.  Vnd  haben  Im  des  czu  einem  Inweifzer  geben  vnfzen  lieben  getrewen  Otteii 
von  Silben.  Czu  vrkunde  gebea  wir  Im  diefen  brieff,  mit  vnferm  anhangenden  InGgel  uerfigelt, 
der  geben  czu  Berlin,  am  donrflag  fant  pauls  abend  feiner  bekerunge,  Anno  etc.  XXVI. 


XIX.    2)c8  *3»arfgrafen  Sodann  8ie(!^t8ft)ru^  tn  ^a^tnUt  ©ütfler  ju  5Kttten»aIbe  flegen 
(SlauS  ^ei§en  wegen  ber  Jßu^e  beS  leiteten,  weil  (n  feinem  ^aufe  geuet  auSgefommen  i% 

öom  21.  atttgufl  1427- 

Wir  Johanns  etc..  Bekennen  — ,  als  von  folcher  czwitracht  vnd  fchelung,  fo  denn  zwifchen 
Clawefen  heifzen  auff  einen  vnd  ettlichen  purgern  zu  'mittenwalde  auff  dem  andern  teile 
von  des  brands  wegen  geweft  iA,  das  diefelben  beide  parteien  folcher  czwitracht  vnd  fchelung,  fie 
genczlichen  von  beiden  teilen  jm  rechten  darummb  zu  entfcheiden,  bey  vns  blieben  fein,  vnd  wann 
Vir  vns  nu  folcher  fachen  vtid  des  rechten  an  vnfem  fteten  in  der  marcken  zu  Brandburg  erfam 
vnd  vns  eigentlichen  befragt  haben ;  hirummb  fprechen  wir  für  recht,  das  ein  nacbur  von  dem  an- 
dern eins^folchen  Ibhadens  vngeaetlichen  von  brands  weg^n,  als  dann  zu  mittenwalde  gefcfaehn 
ift,  niBglichen  vnd  von  reehts  wege6  warf  ende  fey,  vnd  als  nu  der  gnant  Claus  heife  den  fcba- 
de»  ibil  dem  erften  gendmiüen  vnd  getiden  hatt,  nach  dem  das  das  fewre  erft  in  feinem  li'aufz 
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aulzkommeD  ift,  So  ift  er  nicht  mehr  denn  ein  marck  filbers  zd  bulzen  neroallen,  ab  denn  die 
pargermeifter,  Radman  vnd  Gemein  zi|  mittenwalde  felbs  gewilkört  haben,  vnd  ift  den  andern 
Parteien  vmmb  folcb  fach  furder  nicht  mehr  pflichtig  zu  antwürlea  Zu  urkund  geben  wir  diefen 
vnrern  rechtlichen  aurzTpruch,  mit  vnferm  auffgedrugten  InGgei  uerfigelt,  zu  Berlin»  Am  Donrftag 
nach  vnfer  frawen  tag  Aflumptionis,  anno  domini  etc.  vicefimo  feptimo. 
SHad^  Um  dopialbuc^e  be0  SRarfgrafen  3o^ann^  fol.  12. 


XX.    3Rarf graf  Soi^ann  ^  öerlet^t  an  grtebrfi!^  SlabelS  ®attin  jum  ßeibgebinge  »^eBungeu  m 
X^Üoxs),  3»itten«)albe  unb  3)eutf^^2Buficr:^aufen,  am  29-  (StptmUx  1430- 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraue  zu  Brandburg  etc.,  Bekennen,  das  for 
vns  kommen  ift  vnfer  lieber  getrewer  fridrich  Nabel,  purger  zu  Berlin,  vnd  vns  fleUBglichen 
gebeten Jiat  katthreinen,  feiner  elichen  hawfzfrawen,  diefe  hienach  gefchrieben  jerlich  czinfe  vnd 
renthe  zu  einem  leipgeding  geruchen  zu  leihen:  in  dem  Stellein  Teltow  I  wifpel  roggen,  I  wifpel 
habern,  in  der  Aalt  Mittenwalde  I  wifpel  roggen,  zu  deutzfchen  wufterhufen  n  wifpel 
roggen  vnd  XVHI  fcheffel  roggen,  XVIII  fcheffel  habem,  XVm  grofchen  vnd  II  fcheffel  erweilz.  Solch 
fein  fleiffig  bete  wir  angefehn  vnd  der  genanten  katthreinen,  feiner  elichen  hawfzfr^wn,  die  ob- 
gefchrieben  ierlicb  czinfe  vnd  rente,  in  mafzen^  die  ettwin  Sunde  jnnen  gehabt  hat,  zu  einem  rech* 
ten  leipgeding  gelihen  haben  vnd  leihen  jn  die  auch  zu  einen  knechten  leipgeding,  als  leipgedings 
recht  ift,  in  crafil  diefles  briefs,  alfo  das  die  gnant  katthrein  die  obgefchrieben  ierliche  czinfe 
vnd  rente  nach  des  gnanten  fridrichs  tode  ir  lebtag,  die  weile  fie  lebet,  ierlichen  jnnen  haben, 
nuttzen,  nieflen,  jnnemen  vnd  gebrauchen  fol,  als  leipgedings  recht  vnd  gewonheit  ift,  vngehlndert 
für  vns,  des  gnanten  fridrichs  erben  vnd  allermeniglich,  doch  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkommen 
an  vnfern  vnd  fünft  einem  iczlichen  on  feinen  gerechtigkeiten,  vnfchedlichen  ongeuerde,  vnd  geben 
jn  des  zu  einem  jnwyfzer  vnfern  lieben  getrewen  pawelblanckenfelde. .  Zu  Urkunde  mit  vn- 
ferm anhangenden  Infigel  uerGgelt  vnd  Geben  zu  Spandow,*am  freitag  fant  michels  tag.  Anno 
domini  M^  CCCC«.  XXX«.' 

^aä)  Um  (Ecpialbüäft  Ui  aRarfgrafm  ^o^ann  fol.  45. 


XXI.    SWarfgraf  ^offam  Befldtigt  einen  ffiertrag  gn?ff(]^en  ben  ©ci^enfen  öon  SanbßBerg  unb  ber 

©tabt  SRittenipalbe,  am  29.  a^ejemtet  1430. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraue  zu  Braadburg  etc.  auff  einem,  h  ein  rieh, 
fridriph,  Apacz  vnd  hans,, gebruder  fchencken  von  landfberg  vnd  berren  zumtapcze, 
auflf  dem  andern  teile.  Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  briefe  für  allermeniglich,  von  folcher  czwi- 
tracht;  fpenne  vnd  fchelung  wegen,  fo  fich  denn  czwifchen  vns  von  beiden  teilen  von  der  von  Mit- 
tenwalde wegen  gemacht  vnd  uerlanffen  haben  etc.,  das  der  Edel  vnfer  lieber  getrewer  vnd 
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ui^Uer  beiorich,  fchencke  von  landfberg,  herre  zum  Tupcze,  Sidaw  vnd  picze,  ein6ki 
tag  auflf  beute  all  bie  her  geio  Spaudow  czwifchen  vos  gemacht  vnd  folcb  fach,  czwitracht  vod 
fcbeluDg  gancz  in  gute  hingelegt  vnd  entricht  bat,  Alfo  das  die  fach  von  der  nahem  vnd  fünft  alle 
fach  czwifchen  vns  obgnanten  beiden  parteien  vnd  allen  den»  die  do  czwifchen  uerdachl  vnd  ge- 
want  fein,  gutlichen  vnd  genczlichen  hingelegt  vnd  entricht  fein  füllen,  aufzgnommen  die  fach  von 
der  geholcze  wegen  mit  den  von  Mitten wal de,  die  fol  in  gute  von  beiden  teilen  anfteyn  fo  lang, 
bifz  wir  obgnanter  marggraue  Job  ans  fchirft  gein  Hittenwalde  komen,  füllen  vnd  wollen  wir 
die  obgnanten  fcbencken  gein  Mittenwalde  uerboten,  irer  beider  beweifung  uerboren  vnd  uer« 
fuchen,  ob  wir  fie  freuntlichen  vnd  gutlichen  mit  einander  geeynen  vnd  entrichten  mugen.  Kondten 
wir  iie  denn  nicht  entrichten,  So  füllen  vnd  wollen  wir  obgnante  fchencken  mit  fampt  vnfern 
vettern  fcbencken  hein rächen  vnd  fchencken  hänfen  vnfer  zufprach  vnd  antwurt  gein  den  von 
mittenwalde  vmmb  folcb  geholcz  in  fchrifilen  fettzen,  defgleicben  die  von  mittenwal de, wider 
ton  füllen,  diefelben  zufprachen  vnd  antwurten  wir  obgnapter  marggraue  Johanns  denn  von  bei- 
den teilen  auff  irer  bei()er  koft  vnd  czerung  an  'die  von  meigdburg  fchicken  wollen,  was  denn 
die  von  meigdburg  darüber  jm  rechten  erkennen,  do  bey  fol  es  von  beiden  teilen  bleiben  vnd 
genczlichen  an  alle  Widerrede  gehalten  werden,'  doch  alfo, .  das  diefelb  fach  mit  dem  rechten  von 
gebung  diecz  briefs  bifz  auff  pfingften  fchirft  zu  einem  aufztrag  kommen  fol.  Vnd  das  wir  ob- 
gnanten beide  parteien  diefz  alles  obgefchrieben  ftete,  uefte  vnd  vnuerbrochen  halten  füllen  vnd 
wollen,  Des  zu  Urkunde  vnd  warem  bekenCbiffz  haben  wir  obgnanter  marggraue  Johanns  vnfer 
Infigel  vnd  wir  obgnanten  fchencken  alle  vnd  iczlicher  befunder  vnfer  Infigel  auff  diefen  brieff 
drucken  laffen,  der  geben  ift  zu  Spandow,  km  freitag  nach  des  heiligen  Crifts  tag  feiner  geburt 
virczebnbundert  iar  vnd  darnach  in  den  einvndreifGgften  jaren. 
^Jlad}  bnn  Scpia(bu(^e  be«  SRarfgrafcn  Sodann,  fol.  46—47. 


XXII.    aWarfgraf  ^offami  Mtifft  grJebti^  Stabel,  SSütger  ju  SSerKn,  mit  gewiffen  5Pa(!^ten  aui 

ber  SRui^Ie  ju  3R(ttentt)aIbc^  am  9*  ^annat  1436* 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggrtfue  czu  Brandenburg  vnd  Bnrggraue' czu 
Nuremberg,  Bekennen  — ,  das  wir  vnferm  Tieben  getrewen  fridrichen  Nabel,  Burger  czu  Ber- 
lin, diefe  hienachgefchrieben  Jerlichen  czinfe  vnd  Rente,  mit  namen  czwu  wifpel  roggen  In  der 
mulen  czu  middenwalde,  die  er  dann  von  vnfzerm  lieben  getrewen  bans  Ryken,  vnd  auch 
fünft  In  derfelben  Mulen  czWen  wifpel  Roggen,  die  er  von  Thymen  vnd  hanfzen  pilgrim,  czu' 
Marckawe  bey  Gubbin  wonhafllig,  gekauft  hat,  cza  einem  rechten  manlehn  gelihn  haben  mit 
allen  czugehorungen,  freybeiten  vnd  gerechtigkeyten,  InmaeEzen  die  gnanten  bans  Ryke  vnd  die 
pilgrime  die  obgefchriben  ierlichen  czinfe  vnd  Rente  voripals  von  vns  czu  lehne  gehabt  vnd  die 
fbr  vns  verlaffen  haben,  vnd  leihn  Im  die  czu  einem  rechten  manlehne  etc.  —  Vnd  geben  Im  des 
czQ  einem  Inwyfer  unfern  lieben  getrewen  pawel  Blanckenfelden,  Burger  czum  Berlin.  Auch 
haben  wir  des  gnanten  fridri'chs.  Brüdern  Marcus  vnd  wilken  die  befunder  gnade  getan,  ob 
das  were,  das  der  gnante  fri'drich  an  menlich  leiblzlehnferben  todefbalben  abeginge,  So  füllen 
folich  obgefchrieben  guter,  ierlichen  czinfe  vnd  Rente  alle  vnd  ittzlich  befunder  an  die  gnanten 

^atuptU^.  L  JSt.  XI.  '  .  31 
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MarcQS  vod  wilkeo,  des  goanleQ  fridrip^s  Brader,  vnd  ao  Ir  menlioh  ieiblzlehiiferbeii  kamen 
vnd  gefalIeD,  die  denn  die  von  vns  czu  lehne  haben,  nemen,  entphaen  vnd  vns  aaoh  doQon  halten 
vnd  tun  füllen,  als  maplehns  recht  vnd  gewonbeit  ift,  on  geuerde.  Czu  vrknnde  mit  vnferm  an- 
hangenden Infigel  uerfigell  vnd  geben  czu  S  p  a  n  d  o  w,  am  Nechften  Mantag  Nach  der  heüigen  dreier 
kunig  tag,  Nach  Crifti  Vnfers  hern  gebort  vierczehnhandert  Jar  vnd  darnach  In  den  SecUvndreir- 
figßen  Jarea 

R.  dominus  per  fe. 

9la(^  Um  (S^utm.  itf^racopiQiJbnäjt  XVI,  99.  ' 


XXllL    a)2arfgtaf  ^oi^onn  i)erf^reiit  bor  Stau  bed  ^ebtti^  3taM  jtt  SSerlm  beffen  ^Amtgen 

aus  aWittenipoIbe  jum  »eibgebtnge^  am  9*  3anttar  1436* 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Harggraae  za  Brandburg  vnd  Burggraoe  zu  Nurem- 
berg.  Bekennen  — ,  das  für  vns  kommen  ift  vnfer  lieber  getrewer  fridrich  Nabel,  Bni^er  za 
Berlin,  vnd  vns  fleiffiglichen  gebeten  hat,  katherinen,  feiner  elichen  haulzfrawen«  diefe  hienacb» 
gefchrieben  guter,  ierlichen  zinfe  vnd  Renthe,  mit  namen  vier  wifpel  roggen  in  den  mülen  ^ofer 
Statt  mitten^alde,  So  er  von  vnrem  lieben  getrewen  hannfen  Ryken  vnd  den  pylgery- 
men  gnant  gekaufil  vnd  von  vns  zu  lehne  hat,  zu  eynem  leipgedinge  zu  leihen:  vnd  wann  wirui 
des.gnanten  fridrichs  fleiflijg  bete  vnd  auch  fein  getrewe  dinfte,  die  er  vns  ofll  vnd  dicke  ge- 
tan hat  vnd  noch  in  zukunfiligen  czeiten  wol  tun  fol  vnd  mag,  hirvmmb  vnd  von  befundem  gna- 
den wir  der  gnanten  frawen  katherinen,  des  gnanten  fridrichs  elichen  haulzfrawen,  die  ob- 
gefchrieben  vier  wifpel  Roggen,  jn  den  mülen  vnfer  Statt  mitteifwalde  gelegen,  mit  allen  jren 
zugehorungen,  freiheiten  vnd  gerecbtigkeyten  zu  einem  >rechten  leipgedinge  gelihen  haben  vnd  lefln 
jr  die  etc.  —  Vnd  geben  jr  des. zu  eynem  jnwyfer  vnfem  lieben  getrewen  pauel  Blankenfei- 
den.  Zu  vrkund  mit  vnferm  anhangenden  Infigel. uerfigelt  vnd  Geben  zu  Spandow,  am  necUen 
Mantag  nach  der  heiligen  dreierkuning  tag.  Nach  critti  vnfers  hern  geburt  vierczehnhundert  iar  vnd 
darnach  jn  den  Sechfvndreiffigflen  jaren. 


XXIV.    «Rittf&rfl  griebtt^  II.  t>mi^ntt  bem  @ebafUan«^  uitb  (ixaitmS^9(itQxc  io  ber  ^atOtti^ 
jtt  Sttittemoalbe  tiniQt  bemfel^en  Don  Otto  \)on  S^Kcfftn  gugetoonbte  ^itfen  SonbeS  jtt  ®n>§^ 

^a^vxoxo,  am  L  Januar  1441. 

Wir  fredrich,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg  etc.,  Bekennen — »  das 
wir  gote  dem  hoerien  herrn,  voferm  lieben  beren  Jefu  Grjfto  czu  lobe,  marien  der  muter  gots  vnd 
allen  heiligen  czu  eren,  vereygent  haben  czu  der  heiligen  heren  fand  Sebaftians  vnd  fand  Erafmi 
dtar  in  der  pfarkirchen  czu  MiHenwalde  diffe  birpacbgefchriben  guter,  Jerlichen  czinfe  vnd 
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rente:  dry  hoben  lands  off  der  felUnarcken  czq  groffen  Machenow  mit  falcheo  czinfen,  renien 
vnd  gerecbtigkeiten,  alfe  diefelben  beben  vn£zer  rath  vnd  lieber  getrüwer  Otte  von  Sliwen  vnd 
fine  bruder  van  vns  vnd  vnizer  herfcbaffl  czu  lehn  gehabt  vnd  die  auch  vmmb  irer  feien  feh'ekeit 
czn  demfelben  altar  gegeben  haben,  vnd  ein  iczliche  der  haben  gibt  alle  Jar  czu  ierlichen  renten 
newn  fchefiel  roggen,  newn  fcheffel  gerften  vnd  czwey  fchillinge  pfenninge:  vnd  wir  vereygen 
diefelben  haben  von  befundem  gnaden  czo  dem  obgemelten  altar  in  krafll  diflz  briefs  alfo,  das  fie 
ewiglichen  darby  bliben  vnd  der  altarifte,  der  itczond  darczu  gehört,  vnd  alle  fine  nachkommen 
füllen  alle  Jar  ierlichen  die  rente  von  den  felben  dryen  haben  cza  rechten  Jarczyten  In  nemen, 
vngehindert  vor  allermeniglich,  cza  ewigen  geczyten,  doch  alfo,  das  diefelben  prifter  vnd  ir  nach- 
kommen ewiglich  vor  vnfzer  feie,  euch  vor  die  von  flywen  vnd  vor  den  fchriber,  der  diffen 
brieff  gegeben  hat,  got  den  hem  in  iren  gebete  bitten  vnd  in  'feiiger  gedechtnifz  behalden  füllen, 
ane  aus  geaerde.  Cza  Orkand  mit  vnferm  anhangenden  Infzigel  uerfigelt,  geben  czn  Berlin,  nach 
gots  gebort  Xiiil^.  Jar  vnd  darnach  Im  ein  vnd  virczigften  Jar,  an  der  nechften  mittwoch  nach  des 
heiligen  Nowen  Jars  tag. 

Had^  bem  (Sffvm.  2el^iKco)lialBiHl^c  IVOI,  s.  ' 


XXV: 


@^itljengeri(!^t  jit  SHttenwoIbe,  am  10.  3uli  1441. 


Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenburg  — ,  Bekennen  -^,  das 
wir  vmiferm  Kben  getmwen'heynen  kanczen  das  fchalcz-Ampt  vnd  nederfte  gerichte  in  vnnEzer 
Aal  Hiltenwalde  mit  allen  gerechtikeiten,  die  darczu  gehören,  nichts  aufzgenomen,  czu  rechten 
mnlehen  verliehen  haben,  in  allermafle  das  an  vns  vnd  vnEzer  herfchafik  verftorben  ifL  Daflelbe 
geriehte  wir  vnnferm  Rate  vnd  liben  getruwen  Otten  vonSIiwen,  czu  Baruth  gefeflen,  geliheA 
hatten,  von  dem  das  der  genannte  heine  kuncz  gekanfik  hat  Vnd  wir  verleihen  dem  genannten 
heinen  kunczen  das  obgefchriben  gerichte  mit  allen  czngehorungen  vnd  gerechtikeiten,  was 
darczu  gehöret»  In  craffl  dicz  brife  ,etc.  —  Vnijl  geben  Im  des  cza  einem  Inwilzer  den  genannten 
Otten  von  Sliwen.  Czu  vrkunde  mit  vnferm  angehangenden  Inizigel  verfigelt»  Geben  czu  Ber- 
,lin,  nach  Crifü  vnnfers  hem  gepurt  XM^.  Jar  vnd  darnach  Im  einvnd virczigften  Jare,  am  Hpntag 
nach  fant  kilians  tag. 

R.  dominus  per  fe. 

9U^  hm  9fßm.  tt|aict»iaO«4f  XX^  14t. 


31 


244 


'    ;    ^    XXVI.    Äurförfi  f^tebtic^  11.  Bejidtiflt  ber  ©tabt  SKittenmlbc  %e  ^^^ 

am  22-  9H)riI  144t 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Harggraff  czü  Bra^idenburg,  de»  heiligen  Romifchea 
Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraff  czu  Nuremberg,  'Bekennen  für  vns  vnd^  vnferen  lieben  bruder, 
Marggraff  fridrich  den  Jungften,  der  czu  feinen  Hundigen  Jaren  noch  nicht  ift  kummen, 
vnd  tun  kunt  oflenlich  mit  difem  brief  allen  den,  die  en  fehen  oder  hören  lefen,  das  wir  vnfeni 
burgern  czu  Mittenwalde,  die  Nu  Gnd  ader  noch  czu  körnende  fein,  vnferen  lieben  geirewen, 
beweftent  vnd  beCletiget  haben,  Beueften  vnd  beftetigen  In  mit  diefem  brief  alle  Ire  freiheite,  alle 
Ire  gerechtikeite  vnd  alle  Ire  aide  gewonheite  vnd  wollen  vnd  follen  fie  laflen  vnd  behalden  bey 
Eren  vnd  gnaden,  dar  fy  in  vergangen  czyten  find  gewefen.  Auch  wollen  wir  vnd  folfen  In  bal- 
den  alle  Ire  briefe,  die  fie  haben  von  furften  vnd  furftynnen  vnd  wollen  vnd  follen  fie  Sunder  al- 
lerley  hindernifle  laflen  vnd  behalden  mit  allen  gnaden,  mit  aller  freyheit  vnd  gerechükeit,  bey 
allen  Iren  eygenen,  lehenen  vnd  erben,  als  fie  das  vor  haben  gehabt  vnd  befeflen.  Auch  wollen 
vnd  follen  wir  Ritteren,  knapen,  bürgeren  vnd  gepuren  vnd  allen  lewten  gemeiniglichen  beyde  geifU 
liehen  vnd  werntlichen  halden  Ire  briefe  vnd  wollen  fie  laflen  bey  aller  Irer  freiheile,  bey  allen 
rechten  vnd  gnaden.  Auch  follen  vnd  wollen  wir  vnd  vnnfzer  erben  des  mit  nichte  geftaten  oder 
gevulwortten  noch  gunen,  das  fie  oder  Ir  nachkomelinge  aufzer  Irer  SisX  geladen  werden,  one  vmb 
hanthafflige  tat;  Sundern  fie  füllen  czu  rechte  ftan  vor  Irem  Schulczen.  Wer  es  auch,  das  in  oder 
Iren  erben,  nachkomelingen,  ennyge  brief  vergangen  weren  oder  vergingen,  die  follen  vnd  wollen 
wir  vnd  vnnfzer  Erben  von  worte  czu  werte  nach  dem  laute  der  brief  vnd  als  fie  gewefen  fein 
In  wider  geben,  vernewcn  vnd  beftetigen  one  gifil  vnd  one  gäbe,  vnd  auch  von  vnnferen  Ampt- 
lewten  nyram^r  in  keinen  geczeiten  geirret,  gehindert  oder  gekrengket,  noch  von  der  Harck  ver- 
weifet follen  werden,  indhein  weife.  Sundern  fie  follen  dabey  vngehind^rt,  vngeirret  vad  vngekreng- 
ket  ewiglichen  bleiben  In  aller  der  mafle,-  als  fie  von  alders  her  gewell  find,  als  ,fie  de^  vormab 
von  den  Marggrafien  czu  Brandenburg  brife  haben.  Mit  vrkund  diefes  brifes  verfigelt  mit  vnnferm 
anhangenden  Infigel,  der  ^eben  ift  czu  Mittenwalde,  am  Sonnabinde  nach  dem  heiligen  Öfter 
tage,  Nach  Cridi  vnnfers  herren  gepurt  vierczenhundert  jar  vnd  darnach  Im  ein  vnd  vierczigiAeri 
Jare. 

^ad}  Um  (S^wcm.  'itfin^copiMnif^t  XX,  14. 


XXVII.    Äurfßrfl  ^lebrii^  IL  tüQt  bie  an  (Uc^im  ^on  ©rebow  fc^ulbigen  110  ©c^otf  idiffnu 
®xo\<fym  bur^  Slnweifung  auf  bie  3oII^  unb  3»ft^Ien^®inffin^e  ju  mütntoalbt, 

am  26.  Sl^ril  1446. 

Wir  friderich,  von  gots*  gnaden  Marggraue  zcu  Brandenburg  etc..  Bekennen  — , 
das  wir  ynnferem  lieben  getruwen  Achim  von  bredow  rechter  redelicher  fchult  fehuldig  fein 
vnd  gelten  follen,  vnd  wollen  handert  vnd  czehen  fchogk  an  landefwerungi  die  wir  denn  furder 
In  vnfer  vnd  vnnfer  lande  nucz  vnd  fromen  gewant  vnd  Im  daraor  zu  eynem  rechten  widderkouffe 
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VDoferen  Czol  In  vnfer  Stad  zu  Mittenwalde  vnd  dry  wifpel  rogken  Jerlicber  ziofe  vnd  rente 
In  der  Molle  darfelbft,  In  maflen  die  vnfer  lieber  getruwer  Otte  von  Slywen  feliger  aucb  vor- 
mals von  vns  Inno  gehabt  vnd  gebrucht  halt,  In  gegeben  haben,  vnd  wir  geben  vnd  verkonffen 
Im  den  obingefchriben  vnfern  Czol  vnd  dy  drie  wyfpel  rogken  In  der  Mol  zcu  Mittenvrald,  In 
obingefcbribener  mafle  czu  eynem  rechten  v^dderkouff,  In  crafil  vnd  macht  difles  brieues  etc.  — 
Des  czu  Orkonde  haben  wir  diflen  brieff  mit  vnnferm  angehangen  logefigel  verfigelt,  der  Geben  ift 
czu  Berlin,  am  dinflag  nach  Sant  marcus  tage,  Anno  etc.  XLVI. 

R.  der  kuchemeifler. 

Sladf  btm  (S^urm.  i^e^n^cc^ialbud^e  XX,  169.  ^ 


»1 


XXVUl.    «D«  dtatf}  5u  3Rtttcnn>aIbe  öerfrric^t  immt1)ltattn  ju  ©erlin  unb  dfiln,  i^nen  in 
bct  (Bixtit^aifyt  mit  SSoötm  unb  fonfi  nac^  Ärdften  fötberlid^  ju  fein,  am  6.  ^xil  1448. 

Vnfern  fründiicken  willigen  dienfl  ihovom.  Erfamen  lieuen  hern.  So  vnfe  medeibefchworne 
vnfes  Rades  by  iuw  geweft  fin  vnde  iuwe  Erfamkeit  etzlike  faken  mit  ioen  verhandelt  hei,  dy  fy 
denne  fo  an  vns  gebracht  hebben  etc^  alfö  du  wy  juwer  Erfamkeit  witlick,  in  welcken  faken  wy 
iw  tbo  dinfte  können  oder  mögen  werden  mit  eren,  mit  güeke  vnd  mit  rechte,  dat  du  wy  thu  • 
allen  tbiden  gerne  vnd  willen  denne  gerne  fo  duhn,  als  gy  in  den  verhandelten  faken  von  vns  b'e- 
gerende  fin.  Ock  von  Boytins  facken  desglickei^  vnde  w^s  wy  iuwer  Erfamkeit  tu  willen  dün 
kennen  oder  mögen  in  gutlicker  forderung,  dat  du  wy  tu  allen  tyden  mit  fliete  williglicken  gerne. 
Cenen  vnter  vnfer  Stadt, Secret,  anno  Dni.  1448,  am  Sonnabend  Mifericordias  domini. 

L,  Borgermeifter  vnd  Ralhmanne  der  Stadt  Middenwalde. 

.  Den  Erfamen  wifen  Borgermqiflern  vnde  Rathmannen 

der  Stedte  Berlin  vnd  CöUn, 
fWTnfem  günfiigen  hern  vnd  befundern  güden  fründen. 
Sbu^  einer  nnum  tlBfc^rift 


XXIX.    Äntffirji  griebri(^  11.  toweignct  bet  ©tobt  SÄÜtenwoIbe  bie  aWö^fen  am  ^oxt  mit  JBots 

Uf)dit  einet  gewiffen  ®etreibe)}aa^t^  am  18.  SH&ti  1455. 

Wir  fridrich,  von  gotes  gnadenn  Marggraue  zu  Brand em bürg  etc..  Bekennen  ofBnt- 
licb  mit  diflem  briff  vor  vnns,  vnnfer  Erbenn  vnd  nachkomen  vnd  fuA  vor  allirmeniglich ,  die  In 
feben  adir  hören  lefen,  das  «wir  vnnfern  lieben  getruwen  Borgermeiftern ,  Radtmannen  vnd  ganczer 
gemeyne  vnnfer  Stat  Mittenwohde,  dy  nu  fyn  oder  In  zukunfiligen  zyten  zu  komende  werden, 
vmmb  fleilBge  willige  dinft  willen  ^  die  fie  vns  gethan  haben  vnd  noch  binfurder  wol  thun  füllen 
vod  mögen,  aucb  von  peflernng  wegen  derfelben  vnnfer  Stat  vnnfer  Molen  negll  bey  derfelbeo 
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vnnfer  Stal  am  Tore  gelegen,  mit  aller  vnd  iglicher  nätzong,  genUTen,  gerechiickeyten  vnd  übft  mit 
allifzugeborang  zu  einem  rechten  ewigen  eigenthummb  gnediglich  voreygent  haben  vnd  wir  vor- 
eygen  In  falcb  Hollen  mit  aller  vnd  iglicher  nntzung,  geniflen,  gerechtickeiten  vnd  mit  allir  zage- 
horung>  nichts  v£zgenohmen,  zu  einem  rechten  ewigen  eygentbammb  gegenwertiglicb  mit  Craffi  vnd 
macht  dilzes  briues,  Alfo  das  fie  Tolcbe  Mollen  ^Is  ander  Ire  Stat  eigenthummb  haben,  der  getüffen 
vnd  gebrauchen  füllen  vnd  mögen  nach  Irem  heften,  von  ydermeniglich  vngehindert,  ab  eigentbuäibs 
recht  vnde,  gewonheit  ift:  vnd  voreygen  In  daran  allis  das,  was  wir  In  von  gewonheit  vnd  rechts 
wegen  daran  vereigen  füllen  vnd  mögen,  doch  vnfchedlich  vns,  vijnfern  erben  vnd  nachkomen  an 
vnnfer  vnd  fuft  iglichem  an  feiner  gerechtickeit  Vnd  fy  füllen  vns,  vnnfern  erben  vnde  nachkomen 
damon  vnd  viz  fulchen  Mollen  alle  Jar  Jerlich  antworten  vnd  geben  acht  wifpel  Roggen  vnnerczo- 
genlich:  auch  wer  fuft  zinfz  vnd  pechte  In  fulchen  Mollen  vnd  furften  brieff  vnd  gleublich  ver- 
fchreibungen  dorobir  hat,  den  fal  fulch  vereigung  daran  auch  vnfchedlich  fein  vnd  In  vlzricfttiing 
thon  nach  luthe  vnd  Innhält  Ires  brieffs,  allis  an  arg  vnd  an  geuerde.  Zu  vrkunde  etc.,  datum  Co- 
leo,  am  dinAag  letare,  Anno  domini  etc.  L  quinto. 

R.  dominus  per  fe  et  legit 


/' 


XXX.  2)et  Jtnt^rß  eclonl^t  bem  ®eotg  JTienil  jit  ÜRtttenipalbe  eine  Sorfd^nlbtmg  feinet  «^sfen, 

om  4.  Stat  1457.        .  , 


\ 


Meyn  gnediger  herre  hat  erlawbt  Jörg  kinic^  acht  vnd  zweinczigk ^ fcheffel  Roggen  vf 
vir  hufen  zu  Mittenwalde  zuuerfeczen  vff  einem  widderkauf  bans  kinicz  linem  Bruder  vor 
zehen  fchogk,  dar  zu  hat  myn  gnediger  herre  finen  willen  vnd  volbort  geben,  doch  das  er  folch 
JULViil  fcheffel  roggen,  des  erften  er  mag,  fal  widder  lolzen  vnd  zu  finen  gutem  bringen  an  ge- 
uerde.   Datum  colen,  am  mantag  nach  vifitationis  marie.  Anno  domini  etc.  LVE 

fRa<^  bem  QP^ium&ci.  M^xatepiaibn^t  XXII,  8. 


x. 


XXXI.  Jtittffirfl  Sriebtii^  U.  imp^Sattt  ben  SoO  tmb  3  SB.  muffiHd^  )«  fDHttenwalbe  an  ben 

mttt  ©iegmnnb  SÜm^i^xad,  am  1.  ÜRai  1460.    . 

Wir  Fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraue  zou  Brandenburg  etc..  Bekennen  — *, 
Das  wir  vnferem  lieben  getrawen  Sigmundt  Nimfcbrack  ritter  vnd  feinen  rechten  erben  diEze 
bir  nachgefcbriben  guter,  Jerliche  zinfe  vn'd  rente,  mit  namen  vnfem  zollen  jn  tnfer  ftadt  Mylien* 
walde  vnd  drie  wifpel  Roggen  Molenpacfat  yn  der  Molen  darfelbs,  zou  eynem  rechten  widerkouffe 
vor  zehen  vnd  kondert  Scbogk  grofchen  merkifcher  landifwerung,  Acht  pifennig  vor  einen  grofchen 
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EU  cecben,  verkooft  haben  eta    Des  zcu  orkande  habe  wir  difen  briff  mit  vDDrzera  angehangen 
Ingefigel  vorGgelt,  Der  gegeben  Ift  zca  Colen  an  der  Sprew,   am  dage  wolbnrgis,  naoh  goto 
gebort  ^ierczehenhundert  Jar,  darnach  In  dem  LX  Jäte, 
^aäf  bcm  (Sf^vm,  itfß$copia\hnäft  IXn,  9S9. 


XKXll    Änrfßtfl  ^ebrt(^  IL  Beleiht  Äorl  9iabel  mit  ben  ererbten  ^eftungen  au»  ber  SthffU 

jir  SWfttenipalbc  unb  onbern  SSeft^ungen,  am  25.  3uni  1461. 

.  Wir  Fridrich,  von  gots  goaden  Marggrane  zu  Branndenburg,  knrfurftetc.,  Beken- 
nen — ,  das  wir  von  Sunderlicher  guoft  vnd  gnade  wegen  karelNabel  vnd  allen  feinen  rechten 
menlichen  libs  lehens  erben  gnediglich  gelihen  haben  Sulch  Jerlich  zin£z  vnd  Rennt,  dy  fin  grolle 
vater  Fridrich  Nabel  feiiger  von  vns  za  leben  gehabt  hat,  Nemlich  zu  Hittenwald  in  der 
'  Mol  V  winfpel  Rocken,  alle  quatertemper  XXXfcheffel;  czu  telte  im  hnfen,  der  gibt  Iczliche  acht 
fcheffel  Rogken,  Vm  fcheffel  haberea  vnd  m  grofchen,  wenn  man  den  pacht  holt;  Czn  dntfchen 
Wyfterhufen  IX  hufeo,  dy  ein  dy  Rick  hat,  dy  gibt  Vm  fcheffel  Rogken,  m  hufen  hat  baffel- 
berg,  II  geben  iczliche  VIII  fcheffel  Rogken  vnnd  dy  ein  gibt  VI  fcheffel  Rogken  vnd  VI  fcheffel 
habem,  VI  grofchen  vnd  I  fcheffel  Erweyfic,  n  hufen  hat  Rudeland,  iczliche  gibt  VI  fcheffel  Rogken, 
,in  hufen  hat  Crol,  dy  ein  gibt  VUI  fcheffel  Rogken  vnd  dy  Ilhufe  gibt  iczliche  VI  fcheffel  Rogken 
vnd  VI  fcheffel  heberen,  VI  grofchen,  I  fcheffel  Erweyfz,  den  zehenden  vff  feinem  hof  vnd  ein 
Rochhiin.  Zur  h  o  g  e  1  o  m  e  n  VII  wufl  hufen  vnd  II  wuft  hofited  In  dem  dorff,  iczlich  huf  gibt  m 
fcheffel  Rocken  vnd  HI  fcheffel  haberen  vnnd  m  grofchen.  Czu  Hogenftein  dy  halb  bet,  dy  gibt 
II  fchock  XLVII  grofchen  vnd  II  fcheffel  Rogken  vnd  II  fcheffel  gerflen:  vnd  leyhen  dem  genanten 
karl  Nabel  vnd  allen  feinen  rechten  menlichen  libs  lehens  erben  dy  obgenanten  guter  zu  rech* 
ten  leben  mit  allen  gnaden  vnd  rechten,  Als  dy  fridrich  Nabel  gehabt  vnd  gebraucht  hat  etc. 
Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  donerflag  nach  Johannis  Babtifte,  Anno  etc.  LXI. 
fflaäf  ^m  (Sftüxuu  ^tffn$cop\ali>uä^  Uli,  88. 


XXXUL    S3eri<^ter{lattttng  beS  S3if($of8  ^ebr{($  »on  Se^ttS  an  ben  Jhtrfftrflen  QObxtifyt  »egen 

be«  ^eimfalö  bet  (Bätet  asfum^etg  mi  SÄafjin  ta  bet  aeumotf  unb  einet  in  bet  Stabt 

SÄittenwoIbe  ftottgefunbenen  geuetSJtunfl;  bom  26.  (Sej)tem6et  1473. 

Vnnfer  willig^  gehorbm  dinft  alltzeit  zuuor.  Irleuchter  hochgebomer  furft,  gnädiger  her. 
Zwey  dorffer  In  der  Newen  mardc  vber  Ader  durch  abgaog  eins  Erbem  man,  Witte  genant, 
ewren  gnaden  verlediget  vnd  beymgeAorben ,  geheyffen  Blun^erg  vnd  H affin,  die  Rennten 
Jerlich,  als  ewr  gnad  In  difer  zettel  hir  Im  verfloffen  bericht  wirdet,  derfelben  dorffer  eins,  Nem^ 
lieb  Blumberg  ift  der  toythei  vndCaften  zu  Cuftrin  gantz  wol  gelegen  mit  dinften,  als  vns  der 
voyl  dafelbft  vnd  der  Caftner  bericht  hat  vnd  botdurflUig  zum  Sloff  were.    So  fein  in  folichen  gu- 
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tern  drey  frowen  belebent  mit  leypgeding,  die  eltfte  firaw  ift  von  virczig  Jaren  vnd  iß;  belefaent  za 
Blambeirg  Jerlichen  mit  X  fcbocken,  Item  derfelben  frowen  tochter,  ein  kloftef  Jonddirbw  von 
fanfil^ehen  Jaren,  ift  belebent  za  Blumberg  Jerlicben  mit  III fcbocken,  Item  Irs  Sonea  weyb  von 
XXnn  Jaren  ift  belebent  mit  Leipgeding  zu  Blumberg  In  den  bereydeften  gotern  Jerlichen  mit 
funff  fcbocken  vnd  ob  Ir  was  daran  Jelde  vnd  brucb  wurde,  das  fol  ße  zu  Haff  in  vfbeben  auch 
In  den  bereydeften  gudern.  Alfo  bat  Dufer,  der  bey  vnnferm  gnädigen  bem  Marggraae  Jo- 
hanfen  gedinet  bat  vnd  noch  diner  ift,  fere  gebetteo,  Ime  diefelben  gnediclicben  zu  leihen,  wann 
fie  Im  vnd  feinen  gutem  gelegen  fein  vnd  hofil  diefelben,  nachdem  vnd  er  vil  wege,  ftege  vnd  rey* 
tens  In  denfelben  landen  weys,  böblicb  vnd  wol  zu  uerdinen,  was  ewrer  gnaden  meynong  dar 
Innen  ift,  wolle  ewr  gnade  vnnferm  gnedigen  bern,  ewrem  Sone,  vnd  wie  man  es  darmit  halten  fol, 
zu,  uerfieen  geben  vnd  wiflen  laflen,  darnach  Geh  fein  gnad  vnd  wir  mit  Im  mögen  wiflen  zn  rieb* 
ten.    Datum  Co  In  an  der  Sprew,  am  Sontag  vor  Michaelis,  Anno  domini  etc.  LXXIII. 

Ewr  gnaden  vnterteniger  Cantzler 
Fridrich  Bifchoue  zu  Lubus. 

Auch  gnediger  her  ift  leyder  das  Stettichen  Mittenwalde,  das  ein  porte  ift  gein  dem 
land  zu  luGtz  vnd  vier  meyl  wegs  von  Berlin  ligt,  Jemerlichen  vnd  gantz  vfsgebrant  vnd  die  lewte 
dafelbft  haben  Ires  geretbes  nichtz  vfsbracht.  Wann  vf  diefelben  zeit  das  meyfte  teyl  der  lewt  btr 
zu  Colin  vf  dem  Jarmarckt  waren.  Ift  XI  fchock  Jerlicb  orbete  dar  Inpen  vf  zu  heben,  die  denn 
der  alten  fr  awen  zu  leipgedinge  verfchriben  vnd  verweift  find,  diefelbe  vermeynt,  nachdem  als  fie 
furgibt,  das  fie  nichtz  vbrigs  habe,  folicber  XI  fchock  nicht  zu  emperen.  So  mofs  man  den  lew- 
ten  freiheit  geben,  fol  die  Stat  befelzt  vnd  gebawt  werden,  als  das  die  notdurfil  fordert,  wann 
diefelbrg  Stat  ein  flufiel  des  Lands  ift.  Wolle  ewr  gnade  ewr  meynung^  daruf  zu- uerfteen  geben, 
wie  mans  mit  der  alten  frawen  halten  fol  der  vorgenanten  XI  fchock  halben.    Datum  vt  fupra. 

fJHa^  Um  Qopialbuä^  be«  SRarfgrafen  Sol^ann. 


XXXIV.    SÄarfgraf  Sodann  crt^eilt  in  (Stobt  3»tttenwalbe  »egen  erlittener  ©raub^  unb 

Ärie98f(ä()dben  einen  3nbult  bon  2  Sauren,  am  22.  fßläti  1480. 

Wir  Jobans  etc..  Bekennen  offintlich  mit  dem  briue  vor  Allermeniglicb,  das  wir  auf  erze- 
lung  mercklicbs  fchadens,  fo  vnfer  Stat  czu  Hittenwald  vnd  die  Inwoner  dafelbft  brands,  auch 
In  vergangen  Jam  krigfz  lewft  halben,  genehmen  babi^n,  Borgermeifter  vnd  Ratbman  dafelbft  In 
vnnfer  Siat  Mittenwald  ein  freyung  gegeben  haben  für  all  czins,  fo  fie  von  der  Stat  wegen 
Jerlichen  czu  geben  pfleg  find,  vnd  geben  In  folbe  freyung  von  dato  dits  briues  vnd  von  michaelis 
neftkomen  vber  czwey  Jar  darnach  gancz  vber  nett  nach  ein  ander  volgende ,  In  vnd  mit  crafi 
dits  briues.  Begem  darauf  von  allen  vnd  iglicben  Richtern,  vnfer  landen  geiftlichen  vnd  werntli« 
eben,  die  geiftlichen  gudichen  Bittende,  den  vnfem  wemtlicben  ^ernftlicben  beuelbende,  folcher 
czins  halben  vber  die  vnnfem  zu  ;nittenwald,^als  obenberurt,  nicht  czurichten,  fundem  fie  vnn- 
fer freyung  gniffen  laflenn.  Daran  gefchiebt  vnnfer  gancze  meynung.  Actum  Coln  an  derSprew, 
am  Mitwochen  nach  Judica,  Anno  domini  etc.  LXXX. 

füaäf  bcm  C^nrm.  MfüUopivXbu^t  XXV,  i%. 
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XXXV.    Äut^rfl  ^offmn  tttUi^t  bcr  öon  Steuern  jur  JQälftt  abgebraitittcn  ©tabt  SÄittenwalbe 
,  eincit  ßrlaf  art  bcr  UrBebe  unb  3nbulb  wegen  il^rer  ©d^ulben,  atn  11.  JÄoöember  1491. 

Wir  Johanns  etc.,  Bekennen  — .  Nachdem  abermals  vnnfer  Stall  Mittenwaid  die  heifll, 
als  wir  warlich  bericht,  durx^h  fewers  not  vonn  vngefcbicht  aufzgebrannt  vnnd  zu  nerderb  kommen 
ift;  Dadurch  wir  als  der  landsfurll  vnd  nicht  vnbillich  bewegt,  damit  die  armen  lewt  die  brand- 
ftetten  wideitimb  bawen,  zur  narung  mit  gols  bilff  kommen  vnd  die  gemelt  vnnfer  Statt  furder  in 
wirden  vnd  zur  beueftigung  bleyben  mochten,  Inen  freynng  etlich  zeyt  Jars  für  vnns  vnnd  annder, 
den  fy  pfleg  find  zu  geben,  Geben  darauff  vnnferm  Rate  dafelbft  vnnfer  freyung  vnnd  fchirm  die 
verbrannten  für  Ir  glauber 'vnnd  fchuldiger  vir  Jar  lanng  necbft  nach  einander  volgennde,  Inn  craOl 
dits  briues,  nemlich  alfo,  das  der  Rate  der  vrbette  vnnd  annder  zins,  fo  fy  Jerlich  vnns  vnd  ann- 
dern  vom  Ratbaws  auch  die  verbrannten  anndern  Irer  perfon  halben  Inn  funderheyt  zu  geben  ver- 
pflicht  oder  verfchriben  fein,  Inn  zeyl  der  vir  Jarn  auch  gen  Iren  Tchuldigern  vnnd  glewbnem  Irer 
fchult  halben  gefreyet  fein,  doch  follen  fy  wes  fie  vonn  newes  wider  hanndeln  vnd  borgenn,  be* 
zalong  thun.  Begernn  darauff  vonn  allen  vnd  igclichen  geifllichen  vnd  wernntlichen  Richtern,  ,die 
hirmit  erfuchrt  vnd  angelanngt  werden,  den  vnnfern  ernnftlich  beuelbennde.  In  beftimbter  zeyt  vber 
die  vnnfern  wie  obberurt  nicht  zu  richten  noch  Ir  gut  Inn  verhafll  oder  bekhomernus  zu  fetzen. 
Sundern  fy  folicher  vnnfer  freyung  geniflen  laflen  vnnd  zu  verfchonen.  Daran  thun  die  vnntern 
vnnfer  ganntze  raeynung  vnd  wollens  gen  anndern  Inn  gut  vnnd  gnaden  erkennen,  doch  vorbe- 
halten gen  den  verbrannten,  damit  vnnfer  Statt  Inn  werden  vnd  wefenlicheren  baw  mog  gehalten 
werden,  das, fie  ir  vorfchofs  vnnd  tborlon,  wenn  das  vonn  einem  Rath  eingefetzt  wirt,  neben  an* 
dem  burgern  auch  geben  follen.    Zu  urkunt  etc.,  Actum  auff  martini  Im  XGI  ten. 

Ütac^  bem  CS^urmärf.  itffniCQpialbvidft  XXVIf,  t55. 


XXXVI.    Äurfürfl  Sodann  JeleC^t  Oeorg  unb  Surt  Sfifd^ebranbt  mit  bem  Don  ©eorg  nvi> 
tffomaS  Ciuafl  erf auften  grei^aufe  jif  SÄit^enwalbe,  am  11.  9?oüembet  1496. 

Wir  Johanns  etc.,  Bekennen  — ,  das  wir  vnnferm  lieben  getrewen  Gorigen  vnd  Gurt 
lefchennbranndt  gebruderen  vnd  iren  leibs  lehenns  erben  das  freyhus.  In  der  borchftraflen 
vnnfer  Slat  mitenwald  gelegen,  fo  fie  von  vnfrem  Rath  vnd  lieben  getrewen  Jorigen  vnd  tho« 
mas  quaften  gebnidem  erblich ipprkawfi,  das  auch  Jorig  von  fein  vnd  feins  Brudereo  wegen  vor 
vnfren  Retten  wie  Recht  verlaflen  mit  feiner  freyhait,  wie  es  die  quaftenn  befeflen,  zcu  Rechten 
manlehen  vnd  gefampter  hanndt  genediglichen  gölihen  haben,  vnd  wir  leihen  Im  follich  freyhufz 
mit  feiner  freyhait  etc.  —  Datum  Collen  an  der  Sprew,  am  tag  Hartini  XCVL 

9taä^  bem  (S^umtaYf.  ^ftn^cpxatbnäft  XXVII,  195. 


^anytt^.  I.  SQ!t.  XI. 
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XXXVU.    Staxf&c^  3oa(^im  weijl  bem  ^ani  92ibetfc^cect  bie  Setjüifung  eiatt  S(fya&  im  Soüt 

ju  9]{ittenn>albe  an,  ben  24.  ^anuat  1505. 

.Vnnrer  gnedigfle  vnd  gnedige  herren  find  fchuldig  bannfen  Nyverfchrdck  vnd  feinea 
Erjben  dreyundfunfilzig  fchock  vnd  Zwentzig  grofchen  roerckifch  ao  der  ablofung  des  Zcols  vod 
Etlicbs  korns  vff  der  mpllen  zu  Mittenwalde  vnd  wollen  Inen  folch  Sum  mit  fechs  golden  Jer- 
lieh  verzynfen,  ylzund  von  Conuerfionis  pauli  vber  ein  Jar  erfll  anzurahen,  vnd  fo  für  vnnd  for,  die 
weil  folch  Sum  nicht  betzalt  wirt,  Jerlich  vff  Conuerfionis  pauli  vCs  irer  furftlichen  gnaden  ZcoU  zu 
mittenwalde  zu  enlpfahen  gegen  ir  quittirung,  oder  aber,  wo  fouill  Im  ZcoU  dafelbs  nicht  vor- 
banden wer,  wes  Im  an  den  Sechs  gülden  fehlen  vnnd  Dicht  gegeben  wurde,  aub  irer  i  g. 
Camer  zuerfuUen  vnd  vergnügen  zulaffen  verfchaffen.  Actum  Freitags  nach  fabianj  vnd  Sd>aftiani» 
anno  etc.  XV*^.  quinto. 

Ex  commilBone  propria  domini  principis  Electoris  dominus  thomas  kroll,  fecarelarias 
fubfcripfiL  .  ' 

9laäf  Um  C^urm.  2t^ni(6piatbnd^  XXXU,  98. 


XXXVIII.    JtutffirfUi($e  Ot^gaben^gtemiffton  unb  Snbulbd^^ttl^eilttng  f&r  einige  bitr^  Snoe« 

iimft  i^eintgeftt^te  Sebol^net  »on  äOittenwalbe,  bom  27.  SRdtj  1507. 

Clemens  koffyn,  Pawl  gortze,  Peter  Eckart,  die  Hentzyn,  Baftian  kotier, 
Claws  Dalman,  Thomas  Boldenik,  Hanns  Zymerman,  Hanns  frick,  Clans  Labenow, 
Andres  Juncker,  Brofse  fchultin,  Jörg  golick  vnd  Peter  Zymerman,  Burger  vod  in- 
woner  der  ftat  Mitten wald,  find  von  vnnferm  gnedigften  vnd  gnedigen  Herrn  vonn  wegen  der 
Brunrt,  der  Orbet,  Birgelt  vnd  aller  Annder  verpflijcht,  fo  Sy  Iren  i  g.  oder  Anndem  Jerlichen  von 
fich  geben  follen,  vier  Jar  lang  gegleytet,  Alfo  das  Sy  folichs  In  obgefchribner  Zeit  nicht  zogellen 
noch  zureichen  fchuldig  fein  follen.  Dergleichen  geben  Ire  f.  g.  Inen  auch  dartzu,  vor  alle  vnd  yg* 
Uche  Ire  fchuldiger  vnd  glaubiger,  Nemlich  der  fchult,  fo  vor  dem  Brant  gemacht  vnd  betagt  fint, 
die  obbeftimbt  zeit  aus  Irer  gnaden  ftarck,  ehelich  vnd  vngeferlich  geleit  Actum  am  Abent  Pal- 
marom^  Anno  etc.  Septime. 

Relator  Heinrifih  Boder,  Hoffmeifter. 

^adj  btm  (Sl^umi.  ^(ndco))iaI^tt(l^e  XXXI,  Sil. 
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XXXIX.    Ätttffttfi  Soai^im  tmb  2ftarfgraf  Slltre^t  bemeifen  %m  Stammet 'Sttt(taix  ^o^caxn 
<B4tCLQt  mit  beffen  Sefolbung  auf  bie  UrBebe  unb  ben  So^  ju  äßütenwalbe, 

am  30.  3Äal  l507. 


ti 


YoDD  gotls  goadenn  wir  Joachim/ kurfurft,  vnnd  Albrecht,  gebrader»  Marggrauenn 
zu  Branndembarg  etc.-,  Bekennen  — •  Nachdem  vnnd  als  wir  vorganngner  Zeyt  vnnferm  S^ 
cretarien  vnnd  liebenn  getrewenn  Joliann  Schrägen  dreyffig  guldin  lerlichs  foldes  vnnd- Depu- 
tats dyZeyt  [eins  lebenns  vnd  fo  lang  er  bey  vns  bleibt  vnd  wir  In  nicht  urlawbenn,  vorfchryben« 
Inhalts  deflelbenn  vnnfers  briues  vnnd  Sigell  darvber  von  vns  aufsganngen  vnnd  gegeben,  auch  ba 
folch  deputat  bifshir  Jerlich  aus  vnnfer  Camere  verraicht,  Das  wir  itzunder  aus  gnadenn  vnnd  fon- 
derlicher  betrachttung  zu  (einer  bequemlichkait  mit  folichen  dreylBg  gülden  Inn  vnd  auff  vnnfer 
Orbete  vnnd  Zoll  zuHittenwalde,  dy  bey  den  Bath  vnnd  Zollner  dafelbfl  Jerlich  einzunemen 
vnd  zubekomen,  verwifen  haben,  vnnd  gegenwirttigclich  Inn  Crafll  vnd  macht  ditz  briues  verwei- 
fen,  dermaflen  vnd  alfo.  Das  gnanle  Burgemeifler  vnnd  Batfamann  vnnfer  StatHittewald  vnnd  der 
Zöllner  Im  aus  angezaigten  vnnfern  Orbete  vnnd  Zoll  bey  Innen  felhaftig  folich  dreyfßg  gülden  an 
Herckfcher  Muntz  vnd  landefwerung  alle  Jar  auff  nachuolgende  Friflen  alhir  entrichten  follen  vnnd 
wo  dy  an  der  Sum  zu  kurtz  weren,  alfo  das  fich  dy  auff  dreyfßg  guldin  nicht  erftrecken,  dyweyll 
wir  Im  hieuoren  auch  Achtzig  guldin  Zins  vor  dreyhundert  guldin  haubtfum  Im  felbenn  vnnferm 
Zoll  verfchriben,  der  wir  Inn  kurtzlich  abzulofen  zugefagt,  was  alfsdapn  daran  feilen  vnd  manngetn* 
wirt,  follen  vnnd  wollen  wir  Im  aus  vnferm  Birgelt  bey  Innen  felhadig  erfollen,  alfo  das  er  zu 
aoCsganng  eins  yden  Jars  dreyffig  guldin  auff  vberraichung  feiner  quitancie  bey  Innen  vergnügt 
werde  vnnd  haben  Innen  des  lauts  vnnfers  offenn  briues,  difem  allenthalben  vnnd  wy  obftet  nach- 
zukomen  vnnd  zuuor  uolgen,  vnfernn  eigenntlich  beueih  gegeben  vnnd  gebenn  Inn  den  hiemit  vnnd 
Inn  krafl  ditz  briues,  alfo  auff  mafs  wie  obftett,  vnnd  itzundt  nach  dato  auff  Beminifcere  vnnd  wal-x 
pui|p&  fchirft  künftig  damit  anzufahn  vnnd  alfo  für  vnd  für  fein  JohannSchragen  leben  vnnd 
fo  lanng  erbleybt  vnnd  wir  Im  nicht  urlewben  funder. verczugk  vnnd  generd.  Zu  urkunt  mit  vnn« 
ferm  Marggraf fen  Joachim  kurfurftlichem  anKtmgennden  Ingefigell  verfigelt  zu  Coln  an  der 
Sprew,  am  Sontag  Trinitatis,  anno  etc.  Septime. 

9taä^  bem  (Sffvam.  ^tffn^copialbud^  XXXII,  179.  ' 


XL.    Äurffitfl  3oac^im  II.  Befidtfgt  bct  ©tabt  aRittenwalbe  ben  (SwerB  be«  goiijen  @eri(^te8, 

,am  27.  IDcjemJer  1550- 

Wier  Joachim  — »,  Bekennen  — .  AUz  vnfere  Liebe  getrewen,  Hanfz,  George  vnndt 
Chriftoffe,  gebrüdere  die  hohendorffe,  zue  Hittenwalde  vnde  Krommenfehe  wohnhafiV, 
den  dritten  Theiil  delz  Gerichts  vnfer  Statt  Mittenwalde  fambt  deffelben  Zugehorunge  von  vnfz 
zue  Leben'  tragen  vnnd  vns  vntertheniglich  gebeten,  Ihne  inn  ihren  obligen  vnnd  Nöten  zu  Vorlau- 
ben vnnd  zue  gönnen,  denfelben  dritten  Theill  des  Gerichts  vnfern  lieben  getrewen,  dem  Bähte 
dofelbften  Inn  Hittenwalde  Erblichen  zuvorkauffen,  Wie  denn  gefchehen  vnnd  fie   dem  Bähte 
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den  drilten  Theill  des  Gerichts,  alfo  vmb  Ein  Jiundert  gülden  bahrer  gefcheheoer  betahloogk  vor- 
kaufil;  Seind  demnach  berurde  hohen  der  ffe  inn  vnfer  Canzlei  Erfchienen  vnnd  vnlz  die  Lehen 
des  Gerichts  wieder  aufgetragen,. auch  aller  vnnd  Jeder  gerechtigkeit,  die  Sie  oder  ihre  Erben  an 
demfelben  Gerichte  gehabt  oder  gehaben  können,  Ewiglich  vorziehen,  abgefaget  vond  dem  Rahte 
zoe  Mittenwalde  cediret  vnnd  abgetreten,  vnnd  vnfz  vntertheniglich  gebeten,  das  Wier  der  Le- 
benherr  vnnd  Landesfürft,  daflelbe  auch  alfo  zoe  bewiUigen  Vnnd  dem  Rabte  zoe  Hittenwalde 
den  dritten  Theili  des  erkauften  Gerichts  verleihen  vnnd  zue  befletigen  geruhen  weiten.  Wann 
denn  folch  Pitte  zimlich,  haben  Wier  berorten  Contract  allenthalben  bewilliget,  auch  dem  Rabtt  zoe 
Hittenwalde  darauff  den  dritten  Theill  diefes  Gerichts  gnediglich  vorliehen;  beftetigel  vlindt  ihrer 
Statt  gerechtigkeit  mit  einverleibet;  ^Verleihen  vnnd  befteligen  auch,  thun  ihrer  Stattgerechtigkeit 
mit  einleiben  dänfelben  dritten  Theill  hiemit  inn  Craß\  diefes  Rriefes:  vnnd  weil  fie  fonft  die  an- 
dere zwei  Theill  des  Gerichts  alldo  vorhin  haben,  feilen  Sie  vnnd  ihre  nachkommen  hinfüro  das 
ganze  Gericht,  der  von  hohendorff  vnnd  menniglichs  vnvorhindei:t  haben,  halten  vnd  brauchen, 
auch  in  Fällen  wie  vor  alters  gewöhnlich  gewefen,  beftetligung  dorüber  nehmen  vnnd  fich  des  Ge- 
richts inn  Gerichtsiallen  mit  richten,  ftraflen  > vnnd  buflen  alfz  Gerichlsherren  annehmen.  Alles  ge- 
trewlich  vndt  vngefehrlich.  Yhrkundlich  mitt  vnferm  anhangenden  Innfiegel  beGegelt  Gefcbehen 
Zue  Colin  an  der  Sprew,  Frey  tags  am  tage  Johannis  Evangelifte,  Chrifti  vnfers  lieben  herreo 
geburtt,  Taufent  rnnfibundert  vnnd  fünffzigften  Jahre. 

9(ud  einer  l^eftätigtmg  bed  Jturfurpcn  Sodann  ©iegmunb  l>om  20.  iDe^embet  1612. 


XLL    Jldnig  gricbrid^S  Stnorbnung  ipcgen  beä  aSorrangeS  ber  ©tdbte  Ztltoto,  aTOittentoalbe  luib 
XxthUn,  fo  wit  ^otSbam,  a;reuenbrie§en  unb  ©elf^/tjom  13.  3»ai  1711 

Demnach  zwifchen  den  Städten  Teltow,  Hittenwalde  und.  Trebbin,  wozu  fich  mieii 
Potsdam,  Treuenbriezen  und  Belitz  gefchlagen,  wegen  Vorftandes  auf  den  Jahrmärkten  Irmn- 
gen  und  Streitigkeiten  entftanden,  welche  Se.  K.  H.  unterfuchen  und  erwägen  laßen,  ift  darauf  fol- 
gender mafsen  die  Sache  eingerichtet  und  decidirt  worden,  daCs  nähmlich  die  Stadt  Mittenwalde 
und  Trebbin  in  Anfehung,  dafs  fie  Immediat  und  Churftädte,  Teltow  hingegen  nur  eine  Kreis- 
ftadt  des  Teltowfcben  Kreifes  ift,  den  Vorfilz  in  jelzt  befag(em  Kreife  vor  Teltow  haben  und  be- 
ballen follen.  Wenn  aber  die  Potsdamer,  ßelitzer  und  Treuenbritzner  in  des  Teltowfcben 
Kreifes  Städte  zu  Markie  kommen,  müflen  Ge  hinter  den  Teltow  er  n  Heben;  dahingegen  gebühret 
der  Stadt  P.otsdam  der  Vorzug  im  Havelländifchen  Kreife  und  müOen  Trebbin,  Mittenwalde 
und  Teltow  auf  den  Jahrmärkten  des  Havelländifchen  Kreifes  den  Potsdamern  weichen  nnd 
den  Rang  laden.  Wie  denn  auch,  wenn  Teltow,  Mittenwalde  und  Trebbin  in  einer  Stadt 
des  Zauchfchen  Kreifes  auslegen,  nach  Treuenbriezen  und  Belitz  flehen  müflen.  Womach 
fich  allerfeits  Inlereflenten  hinführe  zu  achten,' Commiflarius  und  der  Magiflrat  auch  hirüber  zu  hal- 
len haben.    Signalum  zu  Charlottenburg,  den  13.  Mai  1711. 

gez.  Friedrich. 
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XXXI. 


ficfftn  titib  ttxe  'V0n^0V(^0m* 


L    gricbrt^  öon  a^orgotp  Befunbet,  bap  für  bcn  gafl,  mnn  er  ober  feine  JKad^fornmen  ol^ne 

®r6en  öerjtürfcen,  @tabt  unb  (Bä)lo^  Soffen  an  bie  JKarfgrafen  öon  ©ranbenbirrg  jurütffaflen 

'^  fotle,  obgleid^  bie  Se^nS^errlid^feit  über  3off^  8^^^  3^it  ben  ^erjögen  üon  ©ad^fen  t)er^)f(inbet  fei; 

am  11.  gefcruar  1359. 

Wir  Friderich  von  Torgou,  von  Gottes  gnaden  Here  cza  der  Czoffeii,  bekennen 
oGTentlicb  vor  uns  and^  unfen^  Eraen,  daz  wir  von  denv  hocbgebomen  Fürften  und  Heren,  Hern  Lu- 
dowicb  dem  Römer,  Harggrafen  zu  Brandenborgb  und  zu  Luficz,  onferae  lieuen  gnedi- 
cben  Heren,  di  Czoffen  Hus  «und  Stat,  lant  und  lüte,  di  dar  czu  boren,  untpfangen  baben  cza 
eynen  recbten  Leben  nacb  der  briefe  und  Handveden  lute,  die  er  uns  darober  ghegeben  bat:  und 
kumt  iz  dar  czu,  dar  God  vor  lie,  daz  wir  ane  eblicben  Eruen,  die  van  uns  gbebbren  werden,  aue 
gingben  und  ftoruen,  und  oft  wi  Eruen  gewunnen»  un({l  di  ane  Eruen  ftoruen  und  auegingen^  fo 
fallen  di  egenanten  Czoffen,  Hus  and  Stat,  lant  und  liite,  di  dar  czu  boren,  ane  widerfprache 
und  Hinder'an  den  vorgenanten  unfen  Heren,  den  Harggreuen  vallen  und  fteruen  und  finen  vor- 
gnanten  bruder  und  ero  beide  Eruen,  alfe  an  ire  recbte  erfheren,  und  unfe  Hobtman,  den  wir  nu 
haben,  und  oft  wir  en  aue  fezten,  den  ^ir  denne  in  fine  ftat  fetzen,  der  und  die  füllen  vorgnanten 
Heren  und  erea  Eruen  bulden  und  fweren,  wan  unfe  Heren  daz  van  in  vurderen  und  eyfcben,  nacb 
unfern  tode,  oft  wir  ane  eruen  ftoruen,  unde  vorbenumede  Eruen  gewunnen,  die  ocb  aue  gingen 
ane  eruen,  daz  fie  Gcti  denne  ane  czoch  an  in  beiden  füllen,  alfe  an  ire  erfheren  und  en  gebor» 
(am  fin  ane  allerleie  argelift:  und  wir,  unfe  Eruen  und  Hobtiute  füllen  ficb  an  unfen  Heren  den 
Herczogben  van  Sacbozen  bald^n  in  pandes  wife,  die  wile  unfe  beren  die  Harggrafen  uns 
nicht  en  lofen  nach  der  briue  lute,  die  0e  under  ein  ander  dar  uf  gbegeuen  baben.  Item  foUea' 
och  unfe  ebgenanten  beren  die  Uarggrauen  und  ire  Eruen  of  it  darcza  kumpt,  dtfz  die  Czoffen 
Hos  und  Stat  an  ihn  feit  and  beniet,  alfe  vorgefcreben  fleet,  anfen  Mannen  gelden  redelicbe  fculde» 
die  wir  oder  unfe  Eruen  in  fcbaldig  bliuen,  die  fie  redlicbe  bewiefen  mögen,  und  füllen  fie  by 
rechte  bebalden,  als  fie  by  ons  fin  gewefen.    Gbegeueo  cza  Alden  Berlin,  nach  Gotls  Geborl 
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dritczenhandert  Jar,  imme  naen  and  vamdigeften  Jare,  des  nebften  Hantbages  nach  der  heiligen 
juDcfrouen  tage  Tunte  Scplafticen,  under  unfen  ingeGgel. 

Driginal  im  ®ifi.  ^iaM:9ixä)m.  2)afelbfi  ifl  auc^  noc^  eine  Urfunbe  dorn  ICage  (SIcegeni  lt55  v^oiüttt,  tooxia 
bereite  bie  ^txfi^t  9htboI)^  unb  (Rubolp^  ber  3ungere  von  @ad^fen  Sciebtic^  oon  Sorgoko  mit  Soffen  ^clel^ncn,  unb  batin  bem 
ii^xamannt  »erfprec^en,  gu  beeiden,  koenn  bie  ^acfgrafen  Don  ^tanbenbutg  bie  iBe^en  oon  >en  ^ergögen  toiebet  einlöfen  mniben, 
bof  bie  9Rarfgcafen  {le  bann  )>on  9leuem  bamit  belehnen  fottten. 


@crcd^tfgfeit  im  Sercid^e  feiner  Sefiftungen,  am  8»  Februar  1372. 

Wir  Pride ricit  von  Tor gow,  Herr  zu  der  Czoflen,  Bekennen  öffentlich  in  deflem  brieffe, 
vor  alle  den,  dy  in  fehen,  boren  oder  lefen,  dat  wir  vergönnt  haben  ewiglichen  den  fromen  Lutea 
allen  gemeine,  ^y  itzunder  do  feyn  odder  noch  dohin  komen  zu  Rodenfefs,  berneholt  zu  ho- 
wen,  von  der  Borger  cavele  a;u  Mittenwoide  bis  an  dy  Kanfieite,  wo  (y  es  finden  mögen.  Dar 
haben  fy  vns  vnd  allen  vnfern  Erben  gelobt,  zu  geben  alle  jähre  Sechszehn  Schepel  guter  gerfieo 
ewiglichen.  Vnd  obenwendig  der  Kanflette  bis  Joensdorff;  do  füllen  fy  nicht  hawen  Eickbolt 
vnd  Efchenholt  noch  Efpenholt,  fy  tun  es  dann  met  vnferm  willen.  Dat  wir  dat  flede  vnd  ganz 
halden  wollen,  des  hebben  wir  vnfer  grote  Infegel  gehangen  an  deflen  breve,  to  eynem  bekenot- 
nufs  dyfler  vorfcreoen  Rede.  Gegeuen  nach  Chrifti  geburt  drutleinhundert  jähr,  jn  dem  twe  rode 
feventigften  Jahre,  an  dem  Afchdage.  ^  . 

9la(^  eitter  »on  Sibicin  mitgetl^eilten  Slbfc^rift'au«  ben  $rojeflaften  be«  HBefi^rd  »on  Otofenfelbe  (griebri(^6felbe)  ttibet 
bie  €tabt  IBetlin,  bie  llfker(e^n«;:9)et)>pi^tung  bed  ®nte«  (Rofenfelbe  betreffenb.    9Lx^,  lS2lc. 


III.    SKarfgraf  Soifi  Belel^nt  J^atiS  öon  a;or9on?  ju  Soffen  mit  bem  JDorfe  Älein-aSeeren,  bitf 
xf)m  Otto  »Ott  i§einri(]^8borf  ju  biefem  SSe^uf  aufgegeben,  am  16.  STOdrj  1401. 

Wir  Joft,  von  gotes  gnaden  Marggraff  zu  Brandemburg,  des  heiligen  Romifcben 
Reichs  Ertz  Camerer,  MarggraS*  vnd  herre  zu  Merhen,  Bekennen  vnd  tun  kunt  ofienlichen'  mit  difem 
briue  allen  den,  die  jn  fehen  oder  boren  lefen,  das  für  vns  fein  komen  die  erbaren  knechte,  Otto 
von  Heynrichsdorff  genannt,  vnd  haben  williclich  vnd  mit  wolbedacbtem  mute  vSgeiaflen  die 
Lehen  vnd  alle  ire  gerechtigkeit,  die  fie  von  vns  gehabt  haben  an  dem  dorfie  vnd  gute  Lutke 
Borne  vnd  haben  vns  demuticlichen  gebeten,  das  wir  diefelben  ire  leben  vnd  gerechtigkeit  gera- 
hen  zu  leyhen  dem  Edlen  her  Hänfen  von  Turgow  zur  Gzoffyn,  vnferm  liben  getrewea  Des 
haben  wir  angefehen  ire  bete  vnd  des  vorgenauten  Hänfen  von  Turgow  getrewe  dinfle,  die  er 
vns  vormals  getan  hat  vnd  in  kumpfügen  czeiten  tun  mag,  vnd  haben  Im  vnd  allein  feinen  rechten 
erben  mit  rechtem  wiffen  vnd  niit  rate  vnferer  üben  getrewen  gelehen  vnd  leyhen  kegenwerticli- 
eben  in  craffl  dis  brioes  mit  furftlicher  vnfer  machtö  vnd  gewalt  die  genanten  Lehen  vber  das  vpr- 
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geoaonte  Dorff  Lutken  Beroe  mit  allen  goaden  vnd  mit  allen  rechten,  es  fey  in  dorffe  oder  in 
felde,  ^an  eckern,  an  hüllzen,  an  Pufchen,  an  Weiden,  Waflern,  fifchereyen,  wefen,  weiden,  an  allen 
nützen  vnd  genyfen,  myt  aller  freyheit  vnd  gerechlikeit,  nichtisnicht  vfgenomen,  funder  mit  allen, 
zugehörungen,  wie  man  die  mag  benennen,  als  von  alders  darzu  gehöret  hat  vnd  noch  gehören 
mochte,  von  vns  als  von  eynem  Marggraflen  zu  Brandemburg,  vnfern  erben  vnd  nachkomelingen 
zu  eyme  rechten  erplehen  Zu  haben  vnd  ewcciichen  zu  beßtzen.  Uit  vrkunt  dis  briues  verfigelt 
mit  vnferm  anhangenden  InGgel.  öeben  zu  Luckow,  nach  Crifts  geburt  vierzehenhundert  Jare 
vnd  darnach  in  dem  erden  Jare,  des  nehflen  Mitwoches  als  man  finget  in  dei*  heiligen  kirchen  Le- 
tare  Jerufalem. 

fkaäf  Sibicin'«  $lbf(^rift  oom  Originale  be«  ®tf},  ^taaU^^xdfmt, 


IV.    igpl^nfcrief  beS  fianbüogtö  ber  Saujt$,  J^anS  öon  So^rgoip,  ^erm  ju  ^o^tn,  für  einen 

SSftrger  ju  Snäau,  öom  9.  (Btipttmhtt  1412. 

*  Wir  Hans  von  Torgau,  Herre  zu  Zoffßn  vnd  voigt  zu  Lanfitz,  bekennen — ,  das  wir 
von  krafl\  vnd  macht  wegin,  dye  wir  haben  von  dem  Aüerdurchlauchtigiften  Hochgebörnen  furften 
vnd  hernn,  hernn  Wentzlaw,  Remifchen  konige  vnd  konighe  zw  Behem,  vnfserm  gnedigen 
lieben  hernn,  gelehn  haben  vnd  leyhen  In  krafil  dis  briues  dem  vorfichtigenn  weyfem  manne 
Hanfe  Fulerer,  Burger  zw  Luckaw,  vnd  fynen  rechten  lehqs  Erben  in  dem  dorQe  tu  terpt 
tzwelff  hufen,  dartzuv  das  gerichte  mit  dreyen  Hufen  vnnd  funff  kofletten  vnd  dartzuv  eyne  freye 
fchaffereye  in  demfelbigen  dorffe  zw  halden,  mit  allen  gnaden  etc.  —  Als  es  die  Erbam  knechte 
Härtung  vnnd  Heinrich  von  Crihtitz  befelTen  vnd  gehat  haben,  dye  ehegenante  gnttere  fie 
vor  vns  vffgelaflen  ha)}en  vnd  haben  vns  gebetin,  das  wir  fie  leyehen  dem  vorgefcribene  Hanfe 
Futerer  zw  erbe,  als  vorgefcriben  fteyt.  Das  feynt  gezeuge  dieErbarn  knechte  Pawil  knobilfs- 
dorff,  Harns  Wiltperg,  Hans  von  Buckenfsdorff  der  Junge,  vnd  vyll  ander  vnfers  gnedi- 
gen  Hernn  manne.  Zw  grofferem  bekentnus  vnnd  merer  Sicherkeyth  haben  wir  egenannter  Hans 
von  Torgau  vnfser  Ingefigell  mith  wiflen  an  difl'en  kegenwertigen  offen  briue  bangen  laflen,  Der 
gegeben  i(l  zw  Lubin,  nach  gottis  geburt  viertzebn  Jiundert  Jar,  darnach  in  dem  tzwelften  Jare, 
am  freytage  nach  vnfer  lieben  Frawen  tage  Irer  geburL 

SoUß&nbig  in  iReumann'^  ®ef(^t(^te  ber  9lieberlaufl(if4cn  Sanboögte  I,  168.- 


V.    aSurggraf  griebtl^  Belel^nt  ^offam  bon  ^otgow,  ^errn  ju  hoffen,  mit  ^eBungen  a\a  bem 
3ofle  JU  fSttlin,  fo  wie  in  ben  JDöifem  Älein-aSeeren ,  ©iegelift,  ^afftnihotf,  (StnSffaQfn, 

Wtftenttttd^  uttb  Äergenborf,  am  21.  Oftobet  1413., 

Wir  Fridrich,   vojv  gotes  gnaden  Burgraue  czu  Nureroberg,  vorwefer  der  Marcke 
czii  Brandenburg,  Bekennen  mit  difem  brieff"  ofienlicben,  das  wir  verliehen ' haben  dem  Edein  Jo- 
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lianofen  von  Torgow,  hero  czu  zoffeo,  vnrerm  lieben  getrawen  vnd  finen  rechten  lebeof- 
erb^D  die  dorfier^  Jan^fhain,  Lowenbruch,  KertzeDdorff,  Damftorff,  Steglitz,  Lati* 
kenberne  vnd  fehs  Halter  faltzes  alle  Jerlichen  in  dem  czolle  zum  Berlin/  Daz  von  der  Har- 
gradefcbafil  cza  leben  get  vnd  vns  zuuericiben  geboret  Berlin,  am  Sonnabend  noch  L  Gallen 
tagy  noch  Crifti  geburt  viertzehenhundert  vnd  dornach  jm*  drytzehenden  Jaren. 


VI.    Surggraf  ^xitM^  befunbet,  bap  Sol^anji  öon  ^orgon?  fici^  mit  bcm  (B^lo^t  Baffen  jur 
3Rarf  gefegt  f)aU,  unb  öerfici^ert.benfelben  feincä  (Scä^u^eö,  am  25,  ^nni  1414 

Wir  Fridrich  etc.,  Burggrave  zu  Nurenberg  etc.,  Bekennen  etc.,  das  der  Edele 
unfer  lieber  gelruwer  her  Johanns  von  Torgow  zu  Czoffen  vor  Qch  unde  Gne  erben  mit , 
dem  Slofle  Czoffen  zu  uns  und  unfern  Erben  gefatzt  hat,  Älfo  das  daflelbe  Sloflfe  unfer  und  uo- 
fer  Erben  offen  Slofs  fein  folle  kegen  allermenlichen,  ufsgenomen  alleine  der  konig  und  Crone  za 
Bohemen,  und  widder  den  Fol  er  uns  auch  nicht  zu  hülfe  fordern:,  und  wir  und  unfer  Erben  feilen 
fein  und  finer  Erben  mechti^  fein  zu  gliche  und  rechte  kegen  atlermeniglichen  und  dornff  foDeo 
wir  und  unfer  erben  dem  genanten  von  Torgow  und  feinen  erben  das  Slofs  Czoffen  mit  ande- 
ren ire  guteren  In  unfer  befchirmunge  und  befchutzung  nemen  und  fie  ires  rechten  vortheydingen 
ond  behulfen  feyn,  wenn  in  das  not  ift,  glich  andern  unfern  heren  und  Mannen.  Des  zu  Orkunde 
ifi  unfer  Ingeßgel  an  diflen  Briefi'  gehangen,  gegeben  zum  Berlin,  am  Montage  nach  Johanns 
Baptifte,  Anno  Domini  iAH, 


VIL    Äaufcontralt  jnjifcl^en  beti  ©eBrübetn  ©d^enfen  öon  SanbSBerg  auf  Xtiüfiii  unb.benen  JMm 
(Bi^lkUn  ju  SCBufier^aufen  über  cincA  ©ee  Bei  Jtrummenfee,  öom  25-  Sfoöentber  1427. 

Ich  her  Einrieb,  Friederich,  Apitz,  Hans  vndt  Jürge,  gebruder,  Schenken  von 
Landfberck  vnd  Hern  zv  Teuptz,  vnd  vnfse  rechten  Erben,  Erbneme  vnd  auch  vnfse  nacbko- 
melingen,  Wier  bekennen  — ,  Dafs  wier  —  vorkaufl  haben  vnd  vorkauffen  erblichen  Eyne  Szey,  der 
ift  genanth  der  krumfzey,  vnd  der  felbgite  fey  lyth  by  eyne  dorffe,  daCs  ifs  genanth  Krume- 
fey,  mit  allen  gnaden,  rechten,  gerichten  Oberft  vnd  nyderfth,  met  allen  freyheiten,  fy  (sin  kleyn 
odir  grofs,  alfse  wir  in  von  vnlszen  Gnedigen  hern  deme  Markgraflen  von  Brandebork  gebat  haben, 
dem  Erwirdigen  vnd  woltüchtigen  hern  Jurge  vnd  Gonradt  vonSlybin  gebruder,  zu  Wufter- 
hufsen  gefeflen,  vnd  yren  Vechtea£rben,  Erbnemen  vnd  Nachkomelinken,  dafs  fy  denfelbtigen  vor- 
genanten Szehey  (sollen  Erblichen  geruchlichen  genzliöhen^  behalden»  bhaben,  befitzen,  genylTen, 
gebrauchen, •  mit  allen  gnaden  vnd  igerechtigkeit  vor  miCs  vnd  vor  vnfer  Erben,  Erbnehmen  oder 


I 
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nachkomilink  oder  vor  aller  manoe,  gelich  alfso  wyr  den  felbtigen  Szey  vor  gebat  babenr,  doch 
mit  fzulchen  vnderfcbeidt,  aICso  die  Lulbe,  die  wonhaftig  Isin  oder  Tsyn  werden  in  dem  dorffe  zv 
Crumenfey,  die  folleo  fsulcbe  fifcbereye  haben  vff  dem  tbyle  des  Szeybs,  den  wier  vorkauil 
haben,  alfso  milh  Clibenetzen  vnd  powerden,  nicht  fsollen  fy  dar  vff  zihen  mith  kabben.  Auch'wen 
der  ergnante  Conradt  darvff  zihen  wil,  Cso  fsollen  die   dar  wonhafl\ig  fzin  In  dem  ergenanten 
dorffe,  eynen  tack  davor  nicht  plumpen,  alCso  wen  manfs  yn  fagetb^  oder  meth  keynerley  ge- 
zewge  zu  fifchen  kleyn  oder  gro(s,  Wie  alfso  vorgefchriben  fteith,  Vnd  auch  nemlichen  vff  dem 
teyle,  daz  vor  der  Slyben  er  gewefl  i(l,  Da  fsollen  die  von  Chrumenfey  keine  gerechligkeit 
nicht  vff  haben.    Des  Zu  erkunde  Vnd  eynem  bekenthniCse  vnd  mehr  fycherheit  haben  wir  vorge- 
nanlen  Schenken,  herr  Fried  er  ich  yhd  her  Apitz,  vnfser-zweyer  brudere  Infsiegel  vor  allen 
Brüdern  wol  gewerlb  lafsen  hengken  an  diffzen  vnfserm  offen  brieff,  Der  gegeben  vnd  gefchriben 
ift  Zum  Teuptzk  vff  dem  Sloffz,  nach  Chritti  Geburth  DuCsenth,  Jar,  Vierhunderth  vnd  darnach 
Im  Sibenden  vnd  Zwanzigiftei^  Jare,  An  Szant  Katrin  taghe  der  heilichen  Jungfrawen. 
S3oaßinbig  in  ^ttvananxCi  ©eft^id^te  ber  9liebetlaufi(^'f(^eti  Sanb^ögte  I,  170. 


VllL    3^ame  fiöfet  unb  Otto  (B^it^tl  befunben  einen  SßtxttaQ,  vootndify  fxä^  bfe  ©d^enfen  üon 
SanbSberg  mit  bem  ®ä)lo^t  Xtu^ili  in  ben  ®d^n$  bed  «^etjogS  t>on  @a(^fen  fonberlici^  gegen 

bie  üon  SSieberflein  begeben,  am  8.  3)ejembet  1437. 

Wir  diefze  nachgefchrebin,  mit  namen  Tham  lofir  Hofemeifter  etc.,  vnd  Otte  Spigel, 
beide  Rete  des  Houchgebornnen  Furften,  vnfers  gnedigen  Herren,  Herren  friderichs.'^Herczo- 
gen  zcu  Sachffen,  lanlgrauen  In  doringen  vnd  Harcgrauen  zcu  Miffen,  Bekennen  mit  diefem 
offen  brieue,  das  wir  zcwufchin  dem  gnanteh  vnferm  gnedigen  Herren  an  eynem ,  vnd  den  Edein 
Herren  frideriche  vnd  Herren  Hänfen  Schencken  von  landifperg,  Herren  zcu  Sy- 
dow  etc.  am  andern  teile,  mit  beiderteil  wiffen  vnd  willen  uff  hüte  datum  diefz  brieties  hie  zcu 
wittemberg  bereit  vnd  beteidinget  habin,  als  hirnachgefchrebin  ftet:  das  fich  .die  obgnanten 
Herren  Schencken  vor  fich  vnd  Ire  Erben  zcu  dem  obgnanten  vnferm •  gnedigen  Harren  von 
Sachffen  vnd  finen  Erben  getan  vnd  gefaczt  habin  mit  Irem  SloIIe  vnd  Stat  Tupczk  vnd  irer  mo- 
hel,  genand  die  Nuwemol,  das  ym^die  of6n  iin  feilen  zcu  allen  iren  noten  vnd  krigen,  nymants 
uIzgeHoffin,  dannen  alleyne  ire  erbherren  der  obgnanten  Slofzs,  Statt  vnd  Mohel :  vnd  wannen  vnfer 
obgnanter  gnediger  Herre  ader  fine  Erbin  die  Iren  in  diefelbin  St|it,  Slofz  ader  Möl  legen  wolden, 
das  In  die  obgnanten  Herren  ader  ire  Erbin  geftaten  Collen,  alfdicke  fie  des  begem  vnd  not  ge- 
fehlet,  doch  uff  vnfer  Herren  von  Sachffen  kofte  vnd  vizrichtung ;  So  füllen  vnfer  Herren  von  Sach- 
ffen die  Herren  Schencken  obgnant  an  Iren  obgefchriben  Slofze,  Stat  vnd  Möl  vor  vnfuge  be», 
waren»  als  das  gewonlicb  ift  angeaerde.  Sunderlichin  auch  habin  wir  beteidinget,  ab  vnfir  gnedigir 
Herre  von  Sachffen  zcu  vehden  vnd  vn willen  kommen  wurde  mit  den  von  Bebirftein^  In  aHen 
ader  ir  einfteils,  vnd  denfelben  ader  iren  Helffem  ader  bielegern  eyne  ader  mehir  vihname  nemen 
laffen  wurde,  gedingkniffe  tete  ader  gefangen  finge,  ufz  ader  in  die  obgelcbrebin  Slofz,  Stat  ader 
Mölt  das  an  follicber  vihnama  gediogkniffe  vnd  gefangin  die  Schencken  den  drittenteil  babin  foUin 
^mxpitff.  1.  «b.  XI.  33 
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vngeuerlich.    Ynfir  obgnant  gnedigir  Herre  von  Sachffen  folde  auch  alfdannen  die  Schencken 
xieben  in  fineo  friede  vnd  vnfrede^    Ab  aber  ßo  gnade  mit  den  von  Bebirftein  abfünen  wurde, 
das  er  tun  mag,  doch  alfo,  das  fin  gnade  vor  diö  Schenken  recht  bieten  fal  gein  den  von  Be- 
birftein zcu  nemen  vnd  zcu  gebin,  zcu  gebin  vnd  zcu  nemen,  wie  ßch  das  gebörio  wirdet  uff 
fin  gnade  vnd  finen  Erben  Rate,  darczu  er  Ir  auch  mechlig  Gn  fol:  vnd  ab  die  von  Bebirftein 
das  vorflugen  vnd  nicht  gnlige  daran  habrn  wolden,  fo  fol  vnfer  Herre  von  Sachfen  den  Schencken 
obgnant  gunnen  finer  lande,  lule  vnd  der  finen,  ßch  damit,  daru(z  vnd  daryn  wider  die  von  Be- 
birftein vnd  ire  Helffer  zcu  behelffen,  doch  fo,  das  vnfir  Herre  von  Sachffen  der  Schencken 
gein  den  von  Bebirftein  zcu  rechte,  als  obgerurt  ift,  fol  mechtig  fin  angeuerde.    Es  fol  auch 
vnfer  filerre  von  Sachfen  die  obgnanten  Schenken  mit  den  obgnanten  iren  Slobe,  Stat  vnc|  Völ 
in  finem  fchutzze,  fchirme  ynd  verteidunge  habin  vnd  Geh  darumb  mit  In  annemen  glich  andern 
finen  Herren  vnd  mannen  an  allis  geuerde:  vnd  follichir  vnfir  beredunge  foUin  Geh  vnfir  obgoaaler 
gnediger  Herre  von  Sachfen  vnd  die  obgnante  Schencken  nach  Innholt  diefir  begriffung  mit  iren 
anhangen  Infigeln  geineinandir  Verfchriben,  alfbalde  vnQrs  gnedigin  Herren  Ingefigil,   das  idczoot 
vise  ift,  wider kümpL    Des  zcu   urkund   habin  wir  obgnanten   teidingiflute  Tham  iöfir  vnd  Ot(e 
Spigil  die  beredung  von  geheiffe  vnlirs  gnedigin  Hern  von  Sachffen  vnd  vmb  bete  willen  der  ob- 
gnanten Herren  Schencken  mit  vnfer  beider  Ingefigjln  verfigilt  vnd  iglichir  partie  der  eyoe  ge- 
gebin,  zcu  wittemberg,  nach  gots  gebort  virtzenbündert,  darnach  ym  Sebin  vndrilzgiften  Jare, 
am  Sontage  vnfir  liben  frouwen  tage  Concepcionis. 

Staäf  Um  m  JtdntgL'  €4(^flf(^cii  (Be^.  (Xrc^be  in  S)teebm  befUtbli^en  Originale.^ 


IX.    Sßalfffa^at  ®an9  öon  ?hitn§  unb  ^anS  öon  ^^orgoiP;  ^ttt  ju  Seifen,  \)txpfll^tm  f!^  bem 
^etjog  griebrid^  ju  Saify\tn,  bcr  il^nen  aI8  feinen  ©efangenen  XaQ  gegefeen  ffat,  fid^  jitin  @^ 

'    fdngniffe  »ieber  einjujieHen,  um  ba8  ^afft  1439* 

Wir  BaUhafar  Gans  von  Podelicz  vnd  Hajas  von  Tur^aw,  Her  zur  Csoften, 
Bekennen  mit  difzem  briue  vor  allermeniglichen,  die  diefzen  brief  fehen  ader  worden  hören  lefeo, 
das  wir  gefangene  find  vnd  ein  recht  gefengnifz  mit  vfgerackteh  fingern  zu  gote  vnd  den  heiligen 
gefworn  vnd  globet  haben  den  Irluchten  Hochgebornen  furften  vnd  hem,  hern  friderichen,  Her- 
czogeo  ZQ  Sachfen,  des  heiligen  Romifchen  Richs  Erczmarfchalge,  Lantgrafen  In  doringen  vnd 
Margrafen  zu  Miffen  vnd  finen  erben  vnd  den  getirengen  woltüchtigen  ern  Heinrichen  von  BU* 
aaw  vnd  ern  Nickeln  von  Schonberg,  Rittern»  finer  gnaden  Reten,  Spredhen  vnctgloben  mit 
crafli  dilzs  brieffs,  vn$  wider  zu  geftellen  In  das  Land  gern  Mifien  vf  das  Slos  Uiffen  In  des  furfken 
'  kuchen.  In  macht  des  gnanten  furften  vndjmfer  glouber,  vf  den  nehften  fand  Vrbans  tag  nach  ge* 
bunge  düzs  briefls  fchirfUcommende,  ehir  dann  die  Sonne  zu  rufte  gehit,  vnd  darnlz  nicht  zu  komen, 
wir  tun  es  dann  mit  wiffen  vnd  willen  vnferer  glouber,  ader  des  Amptmannes,  der  darczo  gege- 
ben wirdt)  ane  alle  argelift.  Würde  aber,  das  der  obgefchriben  fiirfte  ad^  fine  erben  vnd  vnfer 
giouber  vns  oder  vnfer  Bürgen  zcwene  hirnach  gefchriben,  nemlich  die  Hochgebornen  Grafen 
Bernharden  vnd  Grafen  Adolffe,  furften' zu  Anhalt,  Herren  zo  Beraeburg  vnd  in 
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iDanen  wurden,  das  wir  vns  wider  geftellen  folUen  vor  fand  vrbaos  tag  obgefchriben,  das  follen 
der  furfte  vnd  vnfer  glouber  obgnand  fie  virczentage  zuuor  wiflen  laßen  vnd  Ge  manen  vf  d  dennen 
nach  folcher  vermanunge  wir  Balthazar  Gaofs  von  Podelicz  vnd  Hans  von  Turgow  zur 
Czoffen  follen  vnd  wollen  vns  wider  geftellen  vf  das  Slos  gein  Miflen  in  des  forAen  kochen  vnd 
dannen  nicht  gehen,  noch  In  keynerley  wife  komen,  noch  difzes  gefengniüzs  ledig  fienit  noch  key* 
nerley  hulffe  vns  neraen,  dpmit  wir  difzes  gefengnilzs  ledig  fien  wolden,  Es  gefchee  dennen  nvit 
wiGTen  vnd  guten  willen  des  farften,  Gner  erben  vnd  vnfer  glouber  obingefchriben ,  vnd  auch  mit 
wiffen  fyns  flooptmanns  ader  Ämptmannes,  der  zu  der  zcyt  aldo  ßen  wirdeL  Auch  In  der  zcyt, 
diewile  wir  tag  haben,  fprechen  vnd  globen  wir,  das  wir  vnd  die  vnfem  vnd  vnfer  vbdefHanen 
nicht  Gen  wollen  noch  enfollen  wider  den  obgnanten  Irluchten  vnd  Hocbgebornen  furften  vnd  hem, 
b'ern  friderichen,  Herczogen  zu  Sachfen,  Gne  erben,  noch  wider  fine  lande  vnd  vnder- 
thanen  In  keynerley  wife,  wider  mit  werten,  wercken  noch  mit  Rate,  das  globen  wir  vnuerbrocheo« 
lieh  zu  halden,  bie  vnfern  guten  crifienlichen  truwen  vnd  eren,  als  bidermanne  ane  alle  argelift 
vnd  geuerde.  Vnd  wir  Graf  Bernhard  vnd  Graf  Adolff,  von  gots  gnaden  furften  zu  An- 
halt, hern  zu  Berneburg  vnd  Cofzwig,  Wenczlo w  von  Biberftein,  Herre  zu  Soraw,  Jhan 
von  Buckenftorff  zu  BornAorff,  vnd  wir  Burgermeilter,  Rete  vnd  gancze  Gemeyne  der  Stete 
Lnckow  vnd  kalow,  der  obgnanten  hern  Balthazars  Gans  von  Podelicz  vnd  Hern  Hän- 
fen von  Turgow,  hern  zur  Czoffen  Bürgen,  mit  yn  vnd  vor  Ge,  Reden  vnd  globen  bie  vnrera 
criftenliclien  guten  truwen  vnd  eren,  vnd  bie  eynem  pfände  zcwelSlufent  fcoöck  grofchen  guter 
Glberynner  Prager  ader  fribergifcher  Müncze  der  nüweften,  domit  eyner  den  andern  erberlich  vnd 
wol  beczalen  mag,  das  die  obengefchriben  her  Balthazar  Gans  von  Podelicz,  vnd  her  Hans 
von  Turgow,  her  zur  Czoffen,  gefangene,  Geh  wider  geftellen  follen  vnd  das  wir  Ge  wider  ge- 
ftellen wollen  vf  fand  vrbans  tag  fchirften  nach  gebunge  dilzs  briefs  gein  Hiffen  vf  das  Slos  In  des 
furften  kuchen  als  obengefchriben  Aehit,  ane  arg  vnd  geuerde.  Teten  wir.  das  nicht,  vnd  Ge  nicht 
geftelten,  das  got  beware,  So  haben  die  obgnanten,  Her  Balthazar  Gans  von  Podelitz  vnd 
her  Hans  von  Turgow,  her  zur  Czoffen,  gefangene,  verloren  truwe  vnd  ere,  vnd  wir  Bürgen 
find  vorfallen  des  obengefchriben  pfandes  zcwelfilufent  fchog  grofchen  vnd  folch  verfallen  gelt  Wir 
obgefchriben  bürgen  globen  mit  gefampter  band  vnd  vngefundert  bie  vnfern  guten  criAenlicheQ 
truwen  vnd  eren  ane  allerley  falfchen  Intrag,  den  vilgenanten  furften  vnd  hern,  hern  fri de  riebe, 
Herczogen  zu  Sachfen,  finen  erben,  ern  Heinrichen  von  Bünaw  vnd  emNickeln  von  Schon- 
berg,  Rittern,  vnfern  gloubern  zu  geben  vnd  zu  beczalen  nait  gereitem  gelde  zum  Heyn  ader 
Hilfen  In  der  zcweyer  Stete  eyne  dohin  vns  vnfer  glouber  vermanen  worden  ane  alle  Widerrede, 
ynne wendig  Sechs  wochen,  nach  irer  erften  vermanunge  ord^nlicb  nach  einander  zurechende  ane 
allen  vertzog,  argelift  vnd  geuerde.  Teten  wir  das  dicht  vnd  dem  furften,  Gnen  erben  vnd  vnfern 
gloubern  obgnant  die'  obgefchriben  Summa  geldes  zwelAufent  fchog  grofchen  verfallenes  geldes 
nicht  beczalten  als  obingefchriben  ftet,  So  follen  vnd  globen  wir  obingefchriben  Bürgen  Graf 
Bernhard  vnd  Graf  A d o I f f ,  von  gots  gnaden  fiirAen  zu  Anhalt,  Herren  zu  Berneburg  vnd  Cob- 
wig,  Wenczlaw  von  Biberft^ein,  Herre  zu  Soraw,  Jhan  von  Buckenftorff  zu  Bomfiorff 
vnd  wir  BurgermeiAer,  Rete  vnd  ganczen  Gemeynde  der  Stete  luekow  vnd  kalow,  wennen  wir 
von  den  obgnanten  furften,  fioeo  ^ben  vnd  vnfern  gloubern  vormanet  werden,  mit  iren  briue  ader 
boten,  von  ftund  noch  irer  vermanunge,  den  andern  tag,  einer  des  andern  nicht  beytende,  noch 
vf  den  andern  zuweifende,  vnd  ane  alle  beruffunge  furften  ader  hemhöfe  Inczuryten  vnd  Inczule- 
gen  vnfer  ieder  iiirfte  für  ficii  eynen  Bitter  mit  fechs  pferden  vnd  funff  knechten,  wir  Wencilaw 
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von  Biber rt ein,  Herre  zu  Soraw,  felbs  mit  funff  pferden  \nd  vier  knechten  vnd  Ich  Jhane 
von  fiuxdorff  auch  felbs  mit  vier  pferden  vnd  dri6n  knechten,  vnd  wir  Borgermeifter,  Rete  vnd 
gancze  gemeyne  der  Stete  Luckaw  vnd   kalow,   vnfer  igliche  befundern   mit  Sechs  pferden   vnd 
funff  knechten  gein  Miffen  ader  geyne  Heyne,  In  der  zcweyer  Stete  eyne,  In  eine  erber  Herberge, 
dievns  von  vnfern  gloubern  gewiefet  wirdet,  Inczuryten   vnd  aldo   ein   recht  Inleger  leyften  vnd 
halden,  nach  Inlegers  gewonheit  vnd   ordenunge,  vnd   von   dannen  nicht  zuryten  noch  zukomeo, 
noch  vns  mit  keynerl.ey  belffrede  zubehelffen  noch  keynerley  hulffe  furften  noch  herren  gewalt  za 
hulffe  nemen  noch.dinft,   noch  In  keynerley  wiefe  ufz  dem  Inleger  zukomen,  wir  haben  denneo 
vor  vnfern'  offtgenanten  gloubern   die   gnante  Summe  geldis  zcwelfilufent  fchog  grofchen  verfalleDS 
geides  volkomlich  vnd  genczlich  beczalt  mit   gerey tem  gelde ,  vnd  darczu  alle  fchaden,  die  vnfer 
glouber  genomen  betten  ader  nemen  wurden,  von  vnfer  nicht  beczalnnge  wegen,  Es  were  an  bo- 
tenlone,  nachreifen,  oder  es  fey  wie  ader  In  welchermaffe,  das  do  vnfer  glouber  mit  fchlecbteo 
Worten  vfzfprechen  ane  eyde  fal  gegloubet  werden,  wenn  denn  nach  der  vermanunge  nach  einan- 
der vierczehentage  vergangen  find  vnd  wir  bürgen   thun  Inleger  ader  nicht,  vnd  vnfern . gloubern 
folch  Summa  verfallens  geldis  noch  nicht  beczalt  betten,  mit  allen  fcheden,  das  yn  genügele,  denneo 
fo  geben  wir  volle  macht  vnd  recht  mit  difzem  briue,  vnfern  gloubern,  die  obingenant  Summa  gel- 
dis zcwelßlufent  fchog  grofchen  zunemen  vnd  zugewynnen  in  Criften  ader  in  Juden,  vf  vnfer  aller 
gefampten  fchaden:  vnd  wo  dennen  vnferer  glouber  folch  gelt  vf  fchaden  nemen  werden  vnd  vns 
dohin  wyfen,  aldo  globen  wir  üe  zuuertreten  Houptguts  vnd  fcheden  vnd  lie  des  entnemen  vnd 
vfzczulofen  mit  vnfern  guten,  pfänden,  guldenn  ader  fulberinn,   ane  alle  ire  fbheden,  vnd  ab  wir 
bürgen  nicht  beczalten  ader  nicht  bilden,  als   obingefchriben  flet,  fo  geben   wir.  vnfern  gloubern 
volle  macht  vnd  recht  mit  difzem  briue,   das  lie  mögen  vnfer  guter  vnd  vnfer  lute  vnd  gebuwem 
vfhalden  vnd  bindern,  allen  enden,  in  Steten,  merckten,  vf  ftraffen  vnd  in  dörffern,  wo  ße  die  an- 
komen,  vnd  vnfer  lute  darumb  pfenden  vnd  nemen,  vnd  vns  fchelden  vnd  leftern  vnd  manen,  wie 
fie  werden  mögen,  dawider  foUen  noch  enwoUen  wir  vns  nicht  fetzen  wider  mit  geifllichem  noch 
mit  wertlichem  rechte  noch  gcricbten,  bie  vnfern  guten  truwen  vnd  eren:  vnd  welche  vnder  vns 
In  das  Inleger  vnd  leiftunge  ryten  wurden,  die  follen  gleitet  werden  Qcher  zu  vnd  abe  zu  ryten 
vor  vnfern  gloubern,  ab  fie  das  von  yn  begern  würden,  vor  aller  irer  fyten,  das'ift  vor  dem  Ir- 
luchten  furften  vnd  hern,  hern  ^Frideriche,  Herczogen  zu  Sachfen,  finen  erben,  vor  allen  finer 
gnaden  vnderlhanen  vnd  dinern,  vnd  vor  allen  den,  die  durch  finer  gnaden  willen  thun  vnd  lafzen 
wollen  vngeuerlich.    Vnd  wannen  vnder  vns  bürgen  einer  ader  mehir  von  Codes  wegen  von  dilzer 
"werlde  abginge  ader  abegingen,  das  got  lange  beware,  dann  follen  wir  lebendigen  bürgen  an  die 
flat  des  todens  ader  der  toten  einen  andern  ader  andere  alfo-  einen  tüchtigen   vnd  gewiffen  ynne- 
wendig  vierczehentagen  ordenlich  nacheinander  zurechen,  wennen  wir  vermanet  werden,  fetzen, 
der  fich  dannen  fal  ader  follen  neben  vns  mit  finem  ader  irem  offen*  briue  verfchriben,  vnd  alle 
obgefchribeü  ftücke,  artickel  vnd  globde  zuhalden  vnd  leiften,  als  diefer  brife  vfzwiefcu  vngeuerlich, 
vnd  das  fol  difzem  briue  an  der  beczalunge  vnd  leiftunge  zu  fchaden  nicht  fien,  ob  fie  mit  namen 
in  dilzem  briue  gefchriben   nicht  ftunden,  Auch  wir  bürgen  follen  nicht  vf^fagen   noch  fprex^hen, 
das  wir  keynerley  fchulde  beczalt  betten,  als  obengefchriben  ftet,  diewile  vnfer  glouber  obinge- 
fdiriben  diefzen  brieff  in  irer  macht  haben,  Sondern  was  wir  ordenKcb  mit  briuen  derweifen  möch- 
ten. Auch  würde  fache,  das  die  obgnanten  gefangen,  her  Balthazar  Gans  von  Podelicz  vnd 
her  Hans  von  Turgaw,  herrn  zur  Czoffen,  In  der  zcyt  der  geftellunge  als  obeng€rchriben  Aet, 
ftürben,  natürliches  todes  von  verhengnifz  gotis>  Darumb  follen  wir  gnanten*  Bürgen  des  pfandes 
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nicht  verfallen  feio,  Sünder  wir  Tollen  fie  alTo  tot  geTtellen.  Würde  aber,  das  fie  Geh  Telber  nicht 
wolden  hüten,  alfo  das  Ge  in  fremden  Henden,  In  Scharmufleln  derflagen  ader  gefangen,  ader  fuft 
dern^ort  würden,  ader  abqwemen,  das  fal  vnfern  gloubern  arie  fchaden  Gen,  vnd  wir  obgnanten 
Burgen  foilen  des  pfandes  zcwelfllafent  fchog  grofchen  verfallen  Gen  vnd  das  vnuerfcheidenlich  be- 
czalen,  In  allermafle  als  obingefchriben  ftet,  ane  alle  argelift,  bebelff  vnd  geuerde.  Auch  wdre 
lache,  das  keynerley  fchade  ader  |rfal  were  an  difzem  briue,  alfo  das  er  durchftochen  ader  loche- 
rieht  were,  ader  irgent  ein  InGgel  zubrechen,' ader  anders  gefelfchet  were,  wie  das  darkomen 
möchte,  das  fal  alles  vnfern  gloubern  an  der  beczalunge  vnd  leiftunge  vnfchedelich  Gen  noch  fcha- 
den tragen,  vnd  wer  difzen  brieff  mit  des  obgnanten  hochgebornen  furften  vnd  hern,  hern  Fride- 
richs,  Herczogen  zu  Sacbfen,  Gper  erben»  ern  Heinrichs  von  Bünow  vnd  ern  Nickels  von 
Schonberg,  Ritter,  vnfer  glouber  wiflen  vnd  guten  willen  haben  wirdet,  dem  globen  wirBaltha- 
far  Gans  von  Podelitz  vnd  Hans  von  Turgaw,  Herre  zur  Czoffen,  gefangene,  vnd  wir 
Bürgen  obenbenant  zu  leiften  vnd  zu  halden,  als  obengefchriben  flet,  alfo  genczlich  vnd  volkomlich 
als  vnfern  gleubern  felbs,  ane  alle  argelift.  Gefchee  auch,  das  got  nicht  enwulle,  das  wir  BaU 
thazar  Gans  von  Podeli'tz  vnd  Hans  von  Turgaw,  herre  zur  Czoffen,  gefangene,  ader 
wir  Burgen  obgdant  mit  vnfern  gloubern  von  nichlhaldunge  dilzes  vnfers  brieffs  ader  eyniches  ar- 
tikels  darynne «berurt  zu  teidingen  komen  wurden,  wie  das  ader  In  welchermaOe  ader  wiefe  das 
qweme,  So  feilen  vnd  wollen  wir  Balthazar  Gans  vpn  Podelicz  vnd  Hans  von  Turgaw, 
herre  zur  Czoffen,  gefangene,  vnd  Burgen  obgnant  alle  oder  ein  iczlicher  befundern  vnfern^ glou- 
bern antworten  zu  iren  zufprüchen  vor  den  andern  Beten  des  furflen,  Welche  vnd  wo  Ge  hen  kyfen 
vnd  da  vnfern  gloubern  thün  vnd  pflegen,  was  durch  die  Rete  erkant  wirdet,  one  alles  furder 
brengen  vngeuerlich,  vnd  wo  wir  ader  vnfer  einer  ader  mehir  mit  vnfern  gloubern  furkomen,  vnd 
Ge  mit  vns,  ader  wir  mit  yn  teidingen  muften,  So  feilen  vnfer  glouber  oQlgenant  in  allen  ftücken, 
punckten  vnd  artikeln,  die  In  dilzem  briue  gefchriben  ftehen,  gerecht  Gen  vnd  gewonnen  haben, 
vnd  wir  Balthafar  Gans  von  Podelicz  vnd  Hans  von  Torgow,  herre  zur  Czoffen,  ge- 
fangene; vnd  Burgen  obgnant  Tollen  vnd  wollen  vngerecht  Gen  vnd  verloren  haben,  allen  Intrag, 
argelift  vnd  geuerde  hir  InnC/ vfzgefloflen,  vnd  wir  obingefchriben  Balthazar  Gans  von  Pode- 
licz vnd  Hans  von  Turga^w,  herre  zur  Csoffen,  gefangene,  vnd  wir  Graf  Bernhard  vnd 
Graf  Ädolff,  von  gots  gnaden  furften  zu  Anhalt,  herren  zu  Bemeburg  vnd  kofzwig,  Wenczlaw 
von  Biberftein,  herre  zu  Soraw,  Jhan  von  Buckeoftörff  zu  Bomftorff,  vnd  wir Burgermefter, 
Rete  vnd  Gancze  gemeynde  der  Stete  Luckow  vnd  Kalow  Burgen  fprechen  vnd  globen  bie  vnfern 
furftlichen  eren  vnd  guten  waren  truwen  vnd  eren,  das  alles,  das  von  vns  In  difzem  brife  ge- 
fchriben, ftet,  alle  puncto  vnd  artikel  funderlichen  in  irer  macht  zu  halden  vnd  anders  nicht  zuoer- 
wandcln,  Sundern  den  obgnanten  furflen  vnd  hern,  hern  .Fridericben,  Herczogen  zu  Sachfen, 
(inen  erben,  ern  Heinrichen  von  Bunaw  vnd  ern  Nickeln  von  Schonberg,  Rittern,  ader 
dem,  der  difzen  brieff  mit  iren  guten  willen  haben  wirdei,  gancz  volkomlich  vnd  vnuerbrochenlich 
zu  halden  vnd  zu  leiüen  vnd  dawider  nicht  zureden,  auch  mit  wercken  dawider  nicht  zu  thune 
In  keynerley wife ,  ane  alle  argelift^  vnd  geuerde.  Des  alles  zu  befeftunge  vnd  beiTer  Gcberheit 
willen  vnd  zu  geczügnilfe  haben  wir  obengefchriben  BalthazarGans  von  Podelicz  vnd  Hans 
von  Turgow,  herre  ztar  Czoffen,  gefangene,  vnd  Burgen  alle  vnd  ein  iczlicher  befundern  Gn 
eigen  InGgel  an  difzen  brief  gehangen  mit  vnferm  guten  willen  vnd  wilTen,  der*  gegeben  ifl  Nach 
Cridi  geburt  etc.  ' 
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9ta(^  einer  im  i(önig(.  ©äd^flfc^en  &tf^.  %xäfm  in  ^Driebeit  befinblid^en  (So^ie,  auf  tt»c^ct  il<^  am  64tofc  noc^ 
bic  SGDorte  befinbrn: 

Der  brieff  fal  gefertigt  vnd  volczogen   werden  nach  la(e  difzer  abefcbriflly  vnd  dannen 

folch  brieff  mit  difzer  abefchriOl  follen  geantweri  werden  In  vnfers  Hern  Berczogen   friderichs 

zu  Sachfen  Canczlie.  '    ■- 


X.    g^otfj  ft6et  bie  Sel^nguter,  mlifyt  bic  ^i^erren  öon  5;orgoip  toon  bet  ÜÄatfgraff^^aft  bejtften, 

öom  6-  Sanuar  1472. 

Difz  find  die  guter,  die  bannsr  von  Torgow  vnnd  Bernnt  fein  Bruder,  berrn  zur  Czof- 
fen,  yon  meines  herrn  gnade  vnd  der  Harggrauefchdfft  zu  Brandemburg  zu  leben  baben,  zum 
erften  kerczendorff,  lawenbrucb,  Janfzhagen,  damftorff,  Cleyaen  Beren,  Sieyglitz, 
Rangen ftor ff  (das  dorff  mit  oberft  vqd  nyderft  ge rieht  haben  die  ftrobant  von  Ir  berfcbafil 
zu  üben  auflerbalben' das  bolcz  hinter  dem  dorff  Rager  ftor  ff  vnd  zwen  hofe  vnd  den  kolen  zins)» 
wyrigkftorff,  vier  Jiufen  zp  Machenow  vnd  Sechs  malder  falcz  In  dem  Czolle  zum  Berlin 
vnd  eyn  bolcz,  die  lomene  gnannL  An  dem  hat  meins  herrn  gnade  keyn  genüge  gebat,  alfo  bat 
der  von, Torgow  einen  bedacht  daruf  genehmen  vnd  wolt  fich  furder  erfaren,  was  er  furder 
von  meinem  herrn  zu  leben  het,  das  wolt  er  von  feinen  gnaden  entpfahen.  @))&tere  9lott):  Ad 
der  heiligen  dreyer  konig  tag,  Anno  etc.  LXXIIten  haben  die  genanten  bern  von  Torgfiw  die 
vorgefchriben  leben  angezeigt  vnd  einen  Sees  mer,  der  feilen  genant. 


^1.    Äurfftrfl  SHBreci^t  htUffnt  J^anS  unfe  SSerenb  toon  a;or8onj  mit  ben  Dörfern  Ärrjenborf^ 
Utottibxn^,  ®.tnSffaQtn,  ^affmdiotf,  SiUin^fBmm,  ©tcflelffe  u.  a., 

am  16*  Dftober  1472. 

Wir  Alb  recht  «tc,  Bekennen  — ,  das  wir  den  edelln  vnfrero  Rate  vnd  lieben  getrewea 
bans  vnd  Bernde,  gebrudern  von  Torgaw,  heren  czum  Zoffzen,  difze  nachgefchriben  dorffer 
vnd  guter,  mit  namen  die  dorffer  kerczendorff,  lawembruch,  Janfzhagen,  Damftorfft 
lutken  bern,  Stegelitz,  Rangeftorff,  virichfztorff,  vier  hufen  Im  dorffe  groffzen 
MachnaWy  ein  bolcz,  die  lomen  gnant,  die  grofzen  wifen  vnd  einen  See,  gnant  der  velem,  mit 
allen  gnaden,  czugeborungen,  berlikeiten  vnd  gerechtikeiten,  vnd  auch  Sechs  maltter  talcz  In  vnferm 
czoU  czu  Berlin  czu  rechtem  manlehen  gelihen  vnd  fie  die  auch  von  vns  vnd  der  Marggraffi» 
fchafil  czu  Brandenburg  czu  leben  entpfangen,  vns  aucb  dorvon  globt,  czugefagt,  gereib,  auch 
gewonliche  glübd  vnd  aide  getban  haben  für  fie  vnd  ir  lehns  erben,  fich  mit  foUchen  obgenanteD 
leben  vnd  darvon  alle  wege  gein  vns,  vnfre  erben  vnd  nachkommen  Marggrauen  czu  Branden- 
burg mit  allen  fachen,  alls  ire  techten  natürlichen  leben  vnd  erbbern,  czu  ballden,  getrew,  ge- 
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wertig  vod  geborfam  cza  fein,  vonfern  frommen  czu  werben  vnd  fchaden  czu  wenden,  alle  wege 
alls  man  Gcb  gen  iren  leben  vnd  erbberen  pillicb  vnd  von  recbts  wegen,  alls  leben  guter  recbt  ift, 
balden  Tollen,  on  arg  vnd  alles  geoerde.  Helen  aucb  die  gnanten  von  Torgaw  vber  das  ettwegs 
mer  von  vns  vnd  vnfern  berfchafll  der  Marggrauefcbafil  czu  Brandemburg  czu  lebten  eder  wer  icbts 
nier,  das  fie  von  vns  vnd  der  gnanten  Harggrafrchaft  czu  leben  haben  follen,  das  wir  erfaren  kon- 
den,  Sollen  fie  aucb  verpflicbt  vnd  fcbuldig  fein,  die  von  vns,  vnfren  erben  vnd  der  MarggrafiT^baft 
czu  Brandenburg  czu  leben  czi^  entpfahen,  vns  vnd  vnfern  berfcbafl\  an  vnEzeru  lebenfzcbeSlen 
aucb  ded  von  Torgaw  vnd  im  lebens  erben  on  fchaden  — .  —  Coln  an  der  Sprew,  am 
freitag  fandt  Gallen  tag,  nach  crifti  geburt  XllII^.  vnd  Im  LXXllten. 
9tadf  bem  Qt^um.  ^^ntfco^ialBiu^c  UV,  54. 


\ 
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XIL    StiniQ  ^at^iaS  öon  Ungarn  öerlei^t  bem  ßblen  ^crm  93ot^e  öon  3Iebnrg  bog  SlngefdUe 
•  aller  Sc^en  beg  Sern^arb  öon  S^orgow,  ^erm  ju  3*>ff«n,  am  11*  Slugufl  1474, 
trangfumirt  öon  ben  ^erjögen  öon  ©ad^fen  am  7.  3uni  1478* 

Von  gots  gnadin  wir  Ernft,  des  biligen  Romifchen  reichs  erczmarfcbalg,  kurfurft,  vnnde 
Albrecbt,  gebruder,  Herczpgen  zcu  fachfsin,  landgrafien  In  doringen  vnd  margrafien  zcu 
mieIGn,  Bekennen  vnd  thun  kunt  mit  dilTem  vnfserm  briue  vor  allin,  die  en  febin  adder  boren  lef« 
610,  Nach  deme  der  edele  berre  Bothe  von  Ileburg,  vnfir  libir  befnnder,  vns  eyn  pergament 
briff  mit  eynem  anbangenden  Infigil  vorgetragen,  den  der  durchlauchtige  furfte  berre  matbias, 
konig  zcu  hungern  vnd  behemen  etc.,  ym  ynde  den  edelin  bern  Ottin,  bem  botbin, 
bern  wendin,  bem  Ernftin  von  Ileburg,  fynen  fönen,  gegeben  vnd  vns  mit  flitfiger  bete  ao 
gemffin,  ym  fulcbin  briff  zcu  tranfumiren  vnd  in  eyn  glonbwirdig  fidimus  zcu  brengen,  das  er  vnd 
fyne  föne,  wo  is  Im  not  feyn.  wurde,  gebrucben  mochte,  das  wir  uff  fulch  feyne  czemelicbe  bete 
fulcbin  obgemeltin  koniglicbin  briff  zcu  bandin  genomen,  den  eigentlich  befeen  vnnde  an  pergamen, 
fcbriffi  vnd  figil  volftendig,  ganz,  vnvorferit  vnnd  vnvordecbti^  funden,  vnnde  yn  alfo  tranfumiren 
vnd  in  difs  geinwertig  fidimus  babin  fchreiben  laffen,  der  felbige  briff  jutet  von  werte  zcu  worte 
als  bimach  folgit:  Wir  Mathias,  von  gots  gnadin  zcu  Hungern,  Bohemen  etc.  konig,  Be- 
kennen vnd  thun  kunt  offintlich  mit  deme  briue,  das  wir  angefeen  haben  mancbfeldige,  anneme 
vnde  getrawe  dinfte,  die  vns  der. edel  vnfir  getruwir  libir  Bothe  von  Ileburg,  berre  zcu  Sone- 
walde,  mit  fihnen  fönen  getan  bat  vnd  in  zcuknhffligin  gezcitin  thun  wirt  vnd  fal  vnd  habin  von 
königlicher  mildikeit  vund  fundirlichin  gnadin  deme  feibin  Bothin,  Ottin,  Botbin,  wendin 
vnnd  ernften,  fynen  fönen  vnnd  lebins  erbin  den  anfal'allir  vnd  iglicber  leengutir,  die  der  edele 
vnfir  getruwir  libir  Bern  hart  von  torgow,  herre  zcu  Czoffen,  vndir  vnd  In  vnfserm  margraff* 
thom  Luficz  hat,  wie  die  mit  fundirlichin  vnd  eigin  namen  benant  feyn,  gegeben,  Alfo  nemlicb  das 
SIos  Czoffen,  das  Stetelio,  forwerg  vnd  alle  fyne  zcugehorunge,  nichtis  ufsgenomen,  als  den  wir 
In  crafil  des  vnfirs  briues  gri>io  vnnde  vorleyen,  fich  der  feibin  gutere  mit  Iren  rechten  naturlichia 
lebins  erbin  nach  des  gnanten  Beraharts  tode.  So  er  ane  lebins  erbin  von  bynoen  vorfchide,  zco 
vodirwindin,  die  zcu  habin,  zcu  befitzin,  der  zcu  gnilfin  vnnde  gebruchin,  als  denne  die  der  gnanie 
bern  hart  mit  fynen  vor£Am  gehabt^  beteffen,  der  gnoffen  vnnd  in  fynen  lebin  gebrucht  bat.   Der- 
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vmme  befelin  wir  vnferm  voite,  der  zco  der  zeit  feyn  wirf  (I^J^Iserm  margrafilbum  LoficK,  das  er 
den  gDahten  Botbin  vonde  fyne  föne  an  fulchem  anfal  vr^H  in  der  irfolgunge  fulcbir  gotir,  In  die 
wir  fie  von  königlicher  macbt,  wie  obinberurt,  Inwei£sin,  macbinde  fie.  der  feibin  recbte  lebins  er- 
bin,  nicht  hindern,  Sundir  do  bie  bant  habe  vnnd  befchirme.  «Des  zcu  vrkunde  gebin  wir  dem  be- 
'  nantin  Bothin  vnnd  fynen  fönen  diflen  vnfern  briffvndir  vnCserm  anbangindin  Infigil,  der  gegeben 
ift  in  vnfir  ftat  Olemiez,  an  Pfincztag  vor  vnfir  üben  frawen  tage  aflampcionis ,  Nach  Crifti  ge- 
bort vilrcziabundirt  iar  vnode  dornoch  Im  vir  vnde  fibioczigften,  vnfirs  konigreichs  des  Hungirfchen 
Im  Sibinczendin  vnnde  des  Behemifchen  Im  Sechftin  Jaren.  Am  ende  obir  der  obirften  zceil  des 
gemeltin  brifies  Stunt  gefchrebeu  mit  eyner  andir  hantfchriflt  CommifBo  propria  domini  regis.  Zcu 
vrkunde  mit  vnfserm  Herczogen  ernfts  aohangendin  Infigil,  des  wir  Herczog  Alb  recht  birzcu 
mit  gebruchen,  wifBntlich  befigilt  vnd  gegeben  zcu  Drefsden,  am  Sontage  nach  Bonifacy,  nach 
Crifti  vnfirs  hern  gebort  tuGot  virhundirt  vnnde  dornoch  Im  acht  vnnde  fibinczigften  Jarenn. 
$ht0  Um  SUnxQÜäf  ©a^ftfd^en  &tif.  $lr(^it>  in  !Dcedben. 


Xlll.    SKatfgraf  ^ol^ann  entfc^ulbigt  (Bä^tnUn  Dtto  üon  SanbSberg  ttjegen  einer  i^m  öorgeujor- 

-  fenen  ^eu^erung  gegen  bie  ^erjöge  ju  ©aci^fen,  am  13»  3unf  1477* 

Johans,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandburg,  zu  Stettin,  Pomern  etc.  Hert* 
zöge.  Burggraue  zu  Nuremberg  vnd  furfte  zu  Rügen,  Vnnfer  freuntlich  dinft  vnde  was  wyr  liebs 
vnde  gutes  vermögen,  AUeczeit  zuuorn.  Hochgeboren  furften,  lieben  ohme  vnde  Sweger.  Als  vns 
.  ewer  lieben  haben  thun*  fchreiben,  Ir  werdet  bericht,  SchenckeOttevon  Undfberg  füll  gegen 
Hertzoge  Hänfen  Beten  gerett  haben,  Ir  herr  vertrüge  vnnfer  lieben  Swefter  vnde  vns  des 
krigs  woll,  wenn  In  ewer  lieben  nicht  mit  gelde  vorlegeten  vnde  fulde  darvmb  gefcheen ,  ewer 
lieb  gedechten  die  land  an  ewer  land  zu  brengen,  des  füllen  ewer  lieb  anfag  haben,  vnde  ver- 
muten ficb,  das  er  fulchs  In  vnferm  Hoff  t)uch  villeicht  ^.ul  x  bette,  vnde  wo  fulcbs  gefcheen  were, 
des  nicht  zu  glouben,  mit  fnrderm  Inhalde  ewer  liebe  fcrifiV,  haben  wyr  vemomen  vnde  In  warheit 
weder  das  oder  anders  ewer  liebe  perfonen  berurende,  von  Schencke  Otten  nye  verftanden 
oder  gebort,  vnfer  Bete,  die  gemeinlicb  uff  allen  tagen  neben  Im  uff  vnfer  lieben  Sv^efter  tagen 
gen  Herczoge  Hänfen  oder  feinen  Beten  geweft  fein,  berichten  vns,  Schencke  Otte  habe 
gegen  Hertzoge  Hänfen  oder  feinen  Beten,  nichts  oder  gar  wenig  bandeln  oder  reden  wollen, 
fie  haben  euch  nicht  gebort,  das  er  lebte  vnzimlichs  ewer  lieb  perfonen  berurende  noch  yn  gerett 
bab.  Doch  fo  er  zu  vns  kumpt,  des  wir  vns  kurtzlich  vermuten,  wollen  wyr  Im  ewer  lieb  briff 
furholden,  vnde  zweifeln  nicht,  er  werde  ficb  furder  gen  ewern  lieben  als  feinen  hern  gar  zimlich 
verantworten,  vnd  wie  wol  fich  etlich  ewer  lieb  Bete  vnde  verwanten,  gegen  Hertzoge  Hänfen 
dinfilicher  vnde  guoAlicher,  dann  gen  vnfer  lieben  SweAer  vnde  vns  holten,  das  ift  krigsgewonheit 
vnde  von  Herczoge  Hänfen  vmb  diefelben  bafz  dann  vmb  vns  erlangt,  wyr  haben  Idemijins 
gunft  nicht  vmb  gelt  ^u  kouffen,  Ingetrawen,  Ir  werdet  es  vorfugen,  das  der  verwantnufz  zwiffchen 
vns  uff  beyden  parten  nicht  abbreche.  Aber  ewer  lieb  perfonen  glouben  vnfer  lieb  Swefter  vnde 
wyr  aller  lieb  vnde  freuntfchaSl  vnde  nichts  wyderwertiges  zu,  dann  wyr  wiffeo»  das  Ir  aufz  ade- 
licher tugent  vnde  verwantnifze  vns  anders  nicht  geneigt  feit.  So  weiten  wyr  df^  vngern  anders 
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verfchulden.  Dann  als  I^^<■M|^ ^'®'"'  ^  Ernft,  karfürfte  etc.  der  Magdeburgifchen  halben  von 
etlichen  den  vnfern  aulz  der  p^iBi!^  erangeQ  Tcbreibt,  wollen  wir  nach  ewer  lieb  Beger  vleis 
thun,  vnde  das  nach  dem  freunllichuefl^erfug^  -Jvnde  wur  Inn  wyr  ewer  liebe  freunlliche  dinfte 
erzeigen  mögen,  dar  zu  feint  wyr  geneigt'  Datum  Franckfurd,  am  fritag  nach  octauas  Corporis 
Chrifti,  Anno  etc.  LXXVH'o. 

Den  hochgeborn  Furften  Herrn  Ernften  etc.  kurfurflen 
vnde  Herren  Albrechten,  gebrudern,  Herczogen  zcu  Sachfen  etc. 


XIV,    Otto  (Bä^tnh  öon  SanbgBcrg,  ^ert  ju  Zciüpili  unb  ©^bow,  bittet  ben  SJiatfgtafen 
Sol^ann,  feinen  Jßerldumber  i^m  naml^aft  ju  mad^en,  am  26»  3uni  1477. 

Irluchter,  Hochgebomer  furft,  gnediger  lieber  herre.  Hein  willig,  vndertenig  dinft  ewer 
gnade  allczit  czuuor  bereit,  gnediger  herr,  So  uwer  furlllicb  gnade  mir  ein  briff  geczeiget^at  von 
den  Irluchten,  hocbgebornen  furften,  hcrn  Ernften,  korffurften  vnd  Albrechten,  gebrudern» 
Herczogen  zu  Sachfen  etc.,  meynen  gnedigen  liben  heren,  An  uwer  flurftlich  gnad  gefchriben, 
meldinde  Ire  gnaden  werden  bericht,  das  ich  keigen  Herczogen  Hanfzen  vo.m  fzagan  Reten 
folle  geredt  haben,  Ire  herre  vortrüge  meine  gnedige  ffrawe  vnd  Ewer  gnad  des  kriges  wol,  wann 
yn  mein  hern  von  Sachfzen  nicht  mit  gelde  vorlegten,  mit  furdern  angeczeigten  werten,  die  weil 
Ire  gnade  des  anfagen  hs^ben,  vermuten  fich  ire  gnaden,  das  ich  folichs  villicht  bey  ewirn  gnadea 
vnd  an  uwer  gnade  hofie,  auch  von  Iren  gnaden  mucht  geredt  haben,  mit  furter  ufzfurung,  vnd 
Im  beflifz,  Ire  gnade  wullens  aber  zu  difzer  czeit,  die  weile  ich  zu  ewer  muhmen  vnd  uwerm  ge- 
fchefile  verwandt  fey,  vff  das  ich  nicht  Tage,  Ire  gnade  tetens  darvmb,  das  ich  In  Irer  Muhmen 
vnd  uwerm  dinfte  were,  Alfz  ire  gnade  bericht.  Ich  vormals  In  andern  fachen  auch  folle  gethan, 
rohen  lafzen  etc.  Gnediger  herre,  Alfo  bin  ich  In  vnczweyuelichen  vertruwen  zu  myn  gnedigen 
bern  egenant,  Wes  Ire  gnaden  von  mik./  ^ficht  werden,  Ire.  gnaden  werden  mich  des  zu  gnediger 
anthwert  komen  laflen,  vnd  by  got  gedaockt,  das  ich  mich  keigen  Iren  gnaden  Als  keigen  meynen 
gnedigen  hern  vnd  erbhern  gehalten  habe,  alfz  ein  fromer  herre.  Dieweile  dann  Ire  gnaden  fchri« 
ben,  von  mir  anfagen  haben,  der  obgerurten  werte  halben,  keigen  Eferczoge  Hanfze  von  Sagen 
Bethen  folle  geredt  haben,  Ruffe  Ich  uwer  gnaden.  Als  myn  gnedig%i  hern,  dinftlich  bitende,  uwer 
gnade  wolle  mich  geigen  den  ehrgepanten  meynen  gnedigen  hern  vorbitte,  das  fy  myne  gnedigen 
bern  vnd  mir  fo  gnedig  fin,  den  anfager  namh'afllig  machen  vnd  das  In  gnaden  vnd  gut  ruhen 
laflen  wollen,  die  czeit  Ich  ilzMn  uwer  gnade  dinfte  vnd  gefchefl\e  bin.  So  erft  fich  das  ende,  dann 
Ire  gnaden  mir  des  tage  fetzen,  wiel  ich  mich,  ab  got  wil,  für  Iren  gnaden  alfo  voranthworten  vnd 
ufzfuren,  das  Ire  gnaden  vnd  meyniglich  hören  foll,  das  mir  an  folichen  werten  'vngutlich  gefchiet 
vnd  zu  vnfchulden  geigen  iren  gnaden  uflgelegt  werden,  das  ich  uwer  gnade  vorbett  hiran  genifze 
müge,  bin  ich  mit  gehorfam  dinft  gein  uwern  gnaden  willig  zu  vordynen.  Geben  zu  ffranckfurt, 
Am  donerftage  nach  Johannis  Im  LXXVII  Jar. 

Dem  durchluchligen,  hochgeborn  fiurften  vnd  hern,  Hern  Johanfen,^ 
Marggraff  zu  Brandenburg,  zu  Stettin,  der  Pomern  etc.  Herczog  etc.,  meynem  gnedigen  liben  Hern. 

^mpttff.  I.  fdl.  IL  ' '      ^  "  34 
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XV.    StMQ  Slafffi<a  bon  Ungarn  unb  ^Sffma  ^wW^![^3yy^|(WFPfa  ®*^  ^"^  fCngefdae 

',      bfg  ©(^loffeS  aoffenT««  18.  ""'^"^        ' 

t 

Wir  Mathias,  von  gots  gnaden  zcu  Hungern,  Behemen,  Dalmacien,  Croacien 
konnig,  zcu  lucenburg,  SIefien  Herczoge,  Margrafie  zu  merhern  vnd  luficzetc,  Bekennen  offinüich 
mit  diOem  briue  vor  vns  vnnd  vnGr  noch  komendi'n  konige  zcu  Bohemen,  Als  wir  beriebt  feyn,  wie 
der  edel  vnfir  liebir  getruwer  Bernhart  von  torgow  mit  merglichir  blo^ickeit  feynis  leybis  fey 
vmmefangen  vnnd  zcu  beforgin  ift,  er  mocht  an  menlich  teiplich  erbin  von  diflir  werlde  vorfcbei- 
den;  Nu  haben  wir  angefeen  die  nutzin  vnnd  getruwin  dintt,  die  vns  der  edel  vnGr  libir  getruwir 
Gorg  vom  Stain,  vnfir  Rat,  bifzher  getan  hat  vnnd  noch  fort  mer  ihun  fal  vnd  mag,  Dorvmme 
wannen  der  beftymmet  vonTorgaw,  fo  fich  das  itzt  addir  hinfurdir  begebin  mochte,  an  leybis 
erbin  abeging,  das  wir  dem  bnanlin  vnfzirm  rat  vnd  fynin  erbin  Alsdannen  das  geflos  Czoffen 
gnant,  In  vnfzirm  margraflthum  nyder  lufitz  gelegen,  mit  allin  geiftlichin  vnd  wertlichenn  leben- 
fchefilin,  manfchefftin,  zcinfin,  rentin,  nutzen,  gulten,  weiden,  wefen,  wiltpanen,  ackern,  waflem, 
wafBrfluifin,  fifchireyin,  hoen  vnd  nyddern  gerichtin,  nichtis  ufzgönomen,  was  dan  von  aldir  dorczu 
gehört,  gegeben  vnd  vorlihen  haben,  vorleyen  vnnd  geben  dem  felbigen  vom  Stain  vnnd  fynen 
erbin  das  auch  mit  den  benantin  zcngehorungenn,  Alfo  das  er  fulchs  befitzip,  euch  von  vns  vnd 
vnfir  krön  zcu  behemen,  wie  lehins  recht  ift,  habin  vnd  haldin  ane  menniglichs  Infprechin  vnd  wid- 
derrede fullin  vnd  mogin  getruelich  vnd  vngeferiich:  vnnd  ap  obir  fulch  vnfir  verfchribunge  vnd 
gäbe  eynchirley  verfchribunge  ufzgegangen  weren  addir  noch  fort  an  ufz  geen  mochten,  wollin  wir 
auch  ernftlich,  das  die  keyn  crafil  habin  fullin  noch  mugennr  Doruff  gebietin  wir  vnfern  hoilloCen, 
Ampluten,  voiten,  Burggraffin,  Burgermeiftern,  Richtern,  Retin  vnd  fuft  allin  andim  vnfirn  vnder- 
thanen  vnnd  getrawen,  das  fie  den  benantin  vom  Stain  vndd  feyne  erbin  noch  fulchen  anfal  bey 
der  obgnantiu  gäbe  vnnde  lehenn  beruglich  bleiben  laOin,  do  widder  nicht  dringen  noch  des  ymao- 
dis  zcu'thun  geflatin,  bey  vnfern  ftraffin  zcu  vormeydin,  Sundir  dorczu  noch  Irem  vermogin  an 
vnfir  ftat  fordern,  befchutzin  vnnd  befchirmen.  Uit  erkunde  diffis  briues  mit  vnfzirm  anhangenden 
Ingefigel  bewart,  der  gegebin  ift  am  montag  noch  der  hiligen  dryfaldickeit,  noch  crifti  gebort  vtr- 
Czinhundirt,  dornoch  Im  acht  vnd  fibinczigften,  vnfir  Reiche  der  Hungerifchen  etc.  jm  eyn  vnd  zcwen- 
czigiften  vnnd  des  behemifchen  Im  ezeenden  Jarenn. 

au«  Um  itdnigL  ^ä^flfd^m  ®(^.  %xäfm  in  IDrcdben. 


XVL    Äflnfg  ^JlatffiaS  öon  Urtgam  unb  ©Jörnen  belel^nt  Oeorg  öon  (Stein  mit  ber  i^m  ^m^ 

gefallenen  ^ttt^ä^a^t  3ojfen,  am  16»  3uni  1478. 

Wir  Matthias,  von  Gottes  gnaden  zu  Hunigern  und  Behem  etc.  Kunig,  beokennen 
— ,  als  weyland  die  Herren  von  Toregow,  zu  dem  Czoffen  gefefsen,  rnit  Tod  one  Lehens 
Erben  abgangen  fein,  deshalb  diefelb  Herfchafll  zu  dem  Czoffen  an  uns  als  Kunig  zu  Behem  ge- 
Valien  ift,  das  wir  dem  Edlen  unferm  lieben  getruwen  Jörgen  vom  Stiain,  unferm  Ratt,  das  ob- 
gemeltSloCs  und  Statt  zu  demCzofsen,  in  unferm  ftirftenthumb  nyder  Laufiz  gelegen,  mit  fampt 
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allen  manfcbaflen,  geyftliken  und  werltlichen  Lebenfchefilen,  hocben  un^Tnria—^ Berichten '  ZinfenL 
Renten,  Gölten,  Teichen,  Walisern,  WafsernflüCsen  und  gantzlich  mit  aller  irer  ZugeBofango;-...^«!.«^ 
aofsgenommen  noch  bindangefetzt,  verliehen  und  gegeben  haben  wilsenlich  mU  difem  briue  and 
wollen,  das  der  genante  von  Stain  und  fein  Erben  folch  obgemelte  Herfchafil  mit  der  Zugeho- 
rong  wie  vorftebet  innen  haben,  nutzen  und  nyeCsen  Tollen,  als  Lehens  und  der  Krön  zu  Bebeim 
recht  ift,  fander  alle  gevere.  Mit  urkunt  des  briefes  mit  unferm  anbangenden  InfigeL  Datum  Ofen, 
an  Erichtag^  nach  fant  Veits  tag,  anno  domini  Taufent  vier  hundert  und  im  acht  und  fibenzigilteo, 
unfer  Reiche  des  Hungerifchen  ita  zwanzigifien  und  des  Behemifchen  im  neuwnten  Jaren. 

9U(^  einer  Gopie  ber  aoa^irndt^alfd^en  6((uIBibUot^eL 

NB.    5Die  Angabe  ber  (Regierungdial^re  in  biefer  Urfunbe  fhmntt  nid^t  mit  beten  fon^iger  IBered^nnng  nberria. 


XVII.    5De8  Äutförfhn  (grnfi  unb  feraeg  iBtubetg  Soi^onn,  ^cqfi%t  \>im  (Saify^tn,  ®äfxdibm  cm 
ben  Samiliifytn  3lnioaIt  ju  3offen  n^egen  ber  ^n^priifyt  ®toxQ  @d^en!e'd  ju  XuttmittQ, 

öom  8-  JDejemfier  1479. 

Ernft  kurfurft,  vnd  AI  brecht,  Gebrüder,  Herzogen  zu  Sachfen,  YnGrn  grus  zcuuor,  Edeler 
über  Befunder,  Als  ir  vns  uff  vnfer  fchreiben  widdergefchriben  vnfirn  Hoffediner  vnd  Üben  getruwen 
dem  Edeln  Em  Jürgen  Schencken  zcu  Tutemberg  uff  befell  vnfers  liben  hern  ohem  vnd 
S wagers  des  koniges  feyne  gerechtigkeit,  die  ym  an  der  herfchafil  zcur  Zcoffa  von  feynes  wei- 
bes  wegen  zcuftehet,  widder  eynantwurtten,  das  denn  der  gefchefile  halben,  domitte  ir  von  der 
königlichen  wirde  wegen  beladen,  bifz  her  vorbliben  vnd  nicht  gefcheen  vnd  zcubeforgen  ift,  das 
ficb  die  ding  durqh  die  gefchefile  zo  uch  von  der  kgl.  wirde  wegen  ufzczuricbten  geburen,  forder 
vorezihen  mochten,  das  dem  gemelten  Em  Jürgen  vnd  feynem  weibe  fafle,  vngelegen  vnd  fwer 
feyn,  das  ire  zo  lange  zcuentperen.  Hirumb  begeren  wir  von  uch  mit  vlifze  gutlich,  Ir  wollet  an 
fordern  verczoge  mit  den  uwern  zur  Zcoffe  fchoffen  vnd  yn  befelenb,  dem  gemelten  Bra  Jür- 
gen vnd  feynem  weibe  ire  gerechtigkeit,  zo  yn  an  der  Zcoffe  zcuftebet,  mit  fampt  den  zcinlzen 
vnd  Renten  uff  Michaelis  vnd  Martini  neriuerfchinen  vertaget  eyn  czuant wnrtten ,  das  er  vnd  fein 
weib  der  noch  irer  notturfll  vngehindert  gebrachen,  vnd  forder  nicht  darben  dorffen;  Doran  er« 
czeuget  ir  vns  funderlich  dangkncm  gefall  Vnd  ab  die  kgL  wirde  vns  der  fchulde  vnfirm  Borger 
zco  ffriberg,  Gafpar  Schonberg  betreffen,  gefchriben,  alfzo  ir  aulz  diefer  yngefchloffener  feyner 
kgL  wirde  briffes  abefcbrifil  vornemen  werdet,  Kl  vnfer  begir,  das  ir  vns  zoruerflehen  gebet,  wenn 
vnd  wu  der  genante  vnfer  barger  fulcher  beczalung  von  uch  warten  vnd  uffoemen  foU,  das  wir 
dem  vnrern  das  vorkundigen  vnd  er  fich  dornoch  möge  wiffe  zcurichten,  kompt  vns  von  uch  zca 
dancke.  Geben  zcuDrefzden,  An  vnfer  liben  firawen  tage  Con6eptionis,  Anno  domini  etc.  LXXDL 

An  Ern  Jürgen  vom  Stayn, 
konigl.  Anwalten. 

«n«  bem  Jtdnigl.  emifi^as  Oe^.  «f<^  fu  S>rf<ben. 
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--2tTTn:    aStrjeid^ni^  ber  Stf)nSffttxliä;lftittn,  mlifyt  mit  bct  ^m^ä^afi  Soffen  mify  93etettb8  öou 

S^orgott)  Stbflcrben  an  ben  Jturfürjlen  gefatten,  öom  2b.  Stpril  1479* 

Lebnn  der  Mannfchafll,  Zur  Cz offen  zugehorende,  die  Inn  der  Mark  zu  Brandemburg 
igvonen  vnd  aa  vnnfer  gnedigen  berfchafll  nach  abgang  heru  Berndt  von  Torgaw  gefallen  vnd 
komen  fein,  vfzgefchrieben  Hifericordias  dooiini  Im  LXXlXten. 

Fridrich,  Peter  vnd  Heinrich  Spi^l,  gebruder,  Haben  In  gefambt  zu  Lehn  ein  hof, 
daruf  fie  wonen,  mit  vier  bufenn/  Im  dorff  zu  Lawembruch  gelegenn,  vnd  XVlll  gr.,  die  fie  vf 
ein  widerkauflT  verkaufift  haben  vff  etlichen  hofen  vnd  guternn. 

Fridrich,  Ott,  Peter  vnd  Ertmann  Otterftede,  gebrudernn  vnd  vetternn,  habenn 
zu  lehn  zu  gefambt  zwen  houe,  darvf  ße  wonen,  vnd  fechs  hubenn,  dar  ein  gehornde  zu  Lawem- 
bruch vnd  mer  vf  einem  hof  Tile  krugers  zu  Lawembruch  XXII  fcheffel  rockens,  ^  wifpel  Erb- 
ften  vnd  vf  einem  hof  Bartholmeus  krugers  VI  fcheffel  rockens,  vf  dem  krug  dafelbft  VI  fcbefifel 
*  gerften  vnd  Uli  grofchen  vnd  XXVI  grofchen  Jerlicber  zins  vf  etlichen  hofen  dafelbft  mit  grefzingen» 
holtzungen  etc^  IX  huner  vf  etlichen  hofen  dafelbft  vnd  an  folchen  lehn  foUen  die  Otterfteden 
nachgefchriben  die  gefambten  band  haben. 

Claus  Milaw  zu  Griafaw  hat  zu  lehn  ein  freyen  kan  vf  dem  See,  Velen  genannt,  ein 
holtzinge  die  helSl,  genannt  der  lintbcrgh,  vnd  wifen  bey  fechs  morgen,  an  dem  Velen  ge- 
legen, vnd  folicher  lehn  Tollen  die  Spiel  mit  In  die  gefambten  Hand  haben  von  gnaden  wegen 
vnd  haben  des  ein  briue  zu  gefambter  handt  vorbracht,  datum  fteit  Im  LXXVIIIten. 

Jörg,  Balthazar  vnd  Ambrofius  Otterftede,  gebruder,  haben 

Hanns,  Fridrich  vnd  Lentz  von  Bern,  gebrudernn,  haben  zu  Lebnn  das  dorff  Lu- 
ticken  Bern  mit  oberften  vnd  Underften  gerichten,  Holtzingen,  GreGngen,  Weyden,  Wie  tlas  in 
feinen  vier  Grenitzen  gelegen  ift,  vnd  darzu  gerechtigkeit  Inn  der  groflen  wifen.  Item  w6r  fich' 
vflerhalben  der  Mann  folicher  wifen  oder  holtzungen  gebraucht  vf  dem  Teltaw,  der  mufs  fich 
darummen  vertragen.  Item  dife  nachgefchriben  Sind  nicht  hir  geweft  vnd  haben  auch  lebnn:  Cle- 
ment Lifzo,  Sigmundt  Sla  berndorff.  Die  Guntzel,  fridrich  vnd  Heinzich,  Sigmund 
vnd  Cafpar  von  Thumen,  Kemmnitz,  Boytiu,  ke)rftian  von  der  Lip.  Item  die  ver- 
brauten  bitten  um  Holtzinge  zu  geben  In  der  Copenifchen  vnd  Teltawifchen  Heide,  darmit 
fie  wider  bawen  mögen.  Bartholmeus  Berckholt,  Joachim  Reich,  Michel  von  Ackeo, 
Heinnrich,  Sigmund,  Mens  vnd  Cune  Scha  wmm,  gebruder,  Bartholt  Strobannt.  Hanns 
kemmnitz  hat  von  meinen  gnedigen  hern  Marggraf  Albrechten  zu. rechtem  Mannlehn  Im 
vnd  feinen  menlichen  leibs  lehns  erben  empfangenn  einen  freyen  hof  mit  vier  freyen  bufen,  zinfen 
Jerlich  hundert  vier  fcheflel  kornns  vnd  virtzig  grofchen ,  Vnd  darzu  .zwen  Cofletlen  houe ,  geben 
einer  X^  grofchen,  der  ander  V^  grofchen.  In  dem  dorfl*  zu  Lawembruch  gelegen,  .mit  allen 
gnaden  vnd  allen  rechten.  In  mafz^n  die  fein  vater  Vrbann' kemmnitz  Teliger  vnd  er  die  bisher 
von  den  herrenn  von  Torgaw  in  Lehn  gehabt  vnd  befeflen  baben/ Actum  Coln  an  der  Sprew, 
am  mitwochen  nach  Cantate  Im  LXXlXten.  Hat  kein  Son,  vermeynnt  aber  die  zu  machen,  ift  ein 
mann  bey  XLV  Jarnn.  Solich  lehn  obgefchriben  ift  Heintzen  Sintz,  Cantzeifchreiber  von  meinen 
gnädigen  hernn  Marggraf  Albrechten,  zu  angefell  gelihen,  der  es  mit  vorwilligung  der  herfchaffl 
Joachim  Reichen  verkaufil,  der  fie  empfangen  hatt  nach  laut  feins  lehnbriefs  vnd  fein  von 
kemnitz  abgefchrieben  vnd  verlaCTen.    ^^tum  Colnn  an  der  Sprew,  am  freytag  nach  vifita- 
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jt^»yvo"id6\r  In  befunderheit  meidung  thut,  der  feibin  Im  benymmety  wo  man  andirs  des  hern 
meynange  abgenemen  mag,  das  er  die  irftin  gnad  dnrch  die  letzfte  wolle  getot  habin,  alsdann 
hier  wol  an  zcu  nemen  fey.  So  fülle  er  bilhcher  dann  wir  bey  den  gntirn  bleiben.  Darwidder  Ift 
vnfir  Infage:  wir  geltehin  ern  Jörgen  nicht,  das  feyne  vorfchribnng  vns  etwas  fchadin  möge,  fo 
feyn  vorfchribung  von  der  vnfirn  gano:^keyne  meldunge  thut,  vnde  fulche  claufole  in  fyner  vor« 
fchribunge  gefatzt  vnnde  ap  obir  fulche  vnür  vorfcbribang  vnde  gäbe  eynchirleiy  vorfchribung  ufs- 
gangin  weren  adder  noch  fort  an  ufs  gehenn  mochtenn,  woUin  wir  euch  emfllich  die  keyne  craSi 
habin  fullin  noch  mogin  etc.,  thot  vns  keynen  fchadin,  fo  vnfir  vorfchribung  nicht  obir  fyne  vor- 
fchribung fundir  vorlanngs  zcu  vom  ufsgangin  ift,  vnde  fulche  claufel  tot  vnde  tadelt  alleyne  die 
vorfchribung,  die  obir  ern  Jörgen  vorfchribung  ofsgangen  werenn  addir  ufsgehin  wordin,  fo  er 
dann  nicht  fagin  mag,  das  vnfir  vorfchribung  obir  die  feyn  ufsgangin  fey,  Sundir  das  offinbar  ift, 
das  feyne  obir  die  vnfir  gebin  ift,  fo  berurt  fie  vnfir  gar  nichts  vnd  als  is  billich  ift,  was  vorfchri- 
bnng  obir  fyne  vorfchribung  ufs  gangenn  werenn,  das  die  machtlös  weren,  Alfo  ift  is  euch  billich, 
was  obir  vnfir  vorfchreibung  ufsgangin  feyn,  das  vns  die  felbenn  euch  nicht  fchadenn  fullin.  Dor- 
czu  mehir  Sintdemmal  wir  mit  dem  SloQe  Zc offen  vnde  den  andern  gutem  von  der  königliche 
maießat  vmme  vnfir  dinft  vnnde  der  felbenn  zcu  widdirftatung  belehent  vnd  dorein  geweiCsii  vnde 
derfelbin  zcu  recht  lehins  erbin  gemacht  fein,  als  vnfir  vorfchribung  darlieh  befaget,  alfo  das  wir 
nicht  alleyn  mit  der  hofibunge  begnad,  fundir  ouch  In  die  gute^  geweifsit  vnde  derfelben  leheos 
erbin  gemacht  vnd  worden  fein,  d£^  denne  wol  gefcheen  magk  zcu  voran,  wo  der  Inhabir  die 
Inwifsunge  nicht  widdirfpricht,  fundir  die  ftille  fwiginde  g^ftat,  So  hat  fulche  königliche  gäbe  vnnde 
belehenung  Ire  wirckung  vnd  ir  ende  vorlangs  bey  des  von  torgaw  lebin  irgriflin,  vnd  wir  vorhof- 
^  fin,  wir  fein  durch  fulche  gäbe  vnd  einweifsunge  in  leben  vnd  gewer  der  guter  komenn,  vnde  wir 
mögin  Ire  vnuordynter  irkanlir  fcholt  als  wenig  als  vnfir  lebin  gutir  nicht  entfatzt  werdin,  vnd  wir 
fullin  by  fulchin  gutirn  bliben  billicher,  dann  vns  der  vom  Steyn  durch  fulche  fyne  verfchribung 
möge  vorhindern,  was  hirynne  recht  fey,  wolt  vns  vndirrichtin,  wollin  wir  widdir  kein  uch  gerne 
vordienenn. 


XX.    StbniQ  fßtaüfiai  öon  Ungarn  Beauftragt  bie  ^erjöge  t>on  ©aci^fen,  fici^  ber  ^erm  Doti 
S^Ieburg,  bfe  Soffen  üterfatteir  i^atten,  ju  Um&ifytiQtn,  am  27.  Dftober  1481- 

Wir  Mathias,  von  gottes  genaden  zu  Hunge'rn,  zu  Behem  etc.  Kunig,  Embieten  dea 
Hochgebornnen  furften,  vnfem  lieben  Brader,  Ohemen  vnd  Swegern,  hern  Ernnftenn,  Cwrfurften, 
vnd  hern  Alb  rechten,  gebrudem,  Herczogen  zu  Sachflen,  Lanndgraoen  in  Duringen  vnd  Marg- 
grauen zu  Meiffen,  Vnfern  fruntlichen  gras  vnd  waz  wir  liebs  vnd  gotz  vermögen,  beoor.  Vns 
zweifelt  nit,  ewr  lieben  haben  vernomen,  wie  die  von  Ylburg,  die  danne  noch  vnfer  manne 
fein,  vor  etlichen  Zeiten,  als  wir  die  berfchafil  zu  Cz offen  noch  in  vnfern  hannden  betten,  bei 
nächtlicher  weil  daz  Stettlin  dafelbs  vberfieln,  do  zu  dem  Gflofs  veintlicher  wer  fturmpten,  da  ge- 
pranndt  vnd  daz  Stetlin  vns  abgedrongen  vnd  in  erbliche  huldigong  zeton  genott,  als  vnentfagi 
vnd  vnbewart  Irer  ern.    Vnd  wiewol  wir  nu  daflelb  aws  der  acht  gelaflen  heiten,  Sein  Sy  des  nit 
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benagig  gewef^n,  Sunder  yetz  aber  in  dalTelb  Stetlin,  lebens  vnd  ern  pflicbt  gen  vns  verachi,  vnd 
in  vnfern  Lannd  gemort,  gepranodt  vnd  geplaket  baben,  daz  vns  denn  gancz  verdrieCslicb  ift,  Vnd 
begern  darauf  an  ewer  lieb  zabefiellen,  daz  diefelben  gebröder  von  Ylburg  in  ewern  lannden 
vnd  da  Ir  zugebieten  habt«  nit  geleit,  noch  enthalden  werden.  Sonder  wa  die  vnfern  in  ewern 
Lannden'  die  ankommen,  Sy  za  vnfern  hannden  innemet,  So  wellen  wir  an  denfelben  ennden  Recht 
zu  In  fuchen,  als  zu  folchen  leuten  gehört,  vnd  hoffen,  ir  werd  des  vns  nit  verzeihen,  des  vnd 
alles  guten  follen  ewr  lieb  Geh  albeg  zu  vns  auch  verfehen  vnd  wollen  daz  darzu  fruntlich  vmb 
ewr  lieb  befchuldea  vnd  begern  des  ewer  verfchrieben  fruntlich  antwort  bey  difem  boten.  Geben 
zu  Ofn,  an  fand  Symons  vnd  Judas  abend i  Anno  domini  etc.  LXXX  primo.  Vnfer  Reiche  des 
Hungrifchen  im  vir  vnd  zwenczigften  vnd  des  Behemifchen  im  dreyzehennden  Jarenn. 

N.  S. 
Vns  hat  auch  vnfer  lieber  getrewer  Jan  Swolfky,  als  der  brief  nw  geföhriben  waz,  durch 
fein  brief  verkundt,  Daz  foU  des  von  Ylburgk  furnemeri,  mit  nam,  Hordt  vnd  pfanndt  awfs  dem 
Siißi  zu  Haidburg,  des  ewr  lieb  macht  haben,  vnd  wider  darein  gefchehen  fein,  hoffen  ewr  lieb 
werden  fich  gepurlich  dar  Innen  erzeigen. 

Den  Hochgebornnen  Furden  etc.,  Hern  Ernnften, 
Cwrfurften,  vnd  hern  Albrechten,  gebrudern, 
Herczogen  zu  Sachffen  etc. 
9iva  best  StMgf,.  @&<^fif^en  (de)^.  9It<^ioe  in  ^rcdben. 
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XXL    5Der  ^erjflge  öon  ©aci^fen  SßttwatmuQ  bcr  fetten  öou  S^Iebutg  öor  ben  IJetobfeligfettm, 
mlifyt  fie  im  ©dd^fif^en  ©eßtete  ju  getpdrtfflen  i^dtten,  pom  8.  3)ejemBer  148L 

Von  gots  gnaden  Ernnft  etc.,  kurfurfl,  vnnd  Albrecht,  gebruder,  HertzogiBDii  zu 
Sachffsenn  etc.  Vnnfsern  gruls  zuuor.  Edeln  lieben  Befunden).  Der  durchlachte  furXi  herre 
Mathias,  zu  Hungarn,  Behmen  etc.  konig,  vnnfser  lieber  herre,  Oheim  vnnd  Swager,  hat 
vons  gefchrieben,  als  ir  In  eingelegter  Copien  feins  brieffs,  hirynn  verfloffsen,  eigentlich  vornehmen 
werdt,  Darduff  wir  feiner  königlichen  wirde  antwurt  gethan,  Euch  fulch  feine  meynonge  zunorkun- 
den.  So  ir  dann  ane  zweiuel  wol  wiflisea  habt,  das  wir  mit  feiner  ko.  wirde  In  ewiger  vorfchrei« 
bange  vnnd  vorbuntnos  fein,  Demfelben  noch  vnns  nicht  anders  i^cymen'noch  fugen  wil,  yme  za 
euch  In  vnnCsem  landen  des  rechten  zu  geftatten.  Wu  ir  euch  nwmais  fület  In  der  fache  befwert 
zu  fein,  Maget  ir  doruff  vnnfser  Stete  vnnd  Sloffe  In  vnnfeern  landen  vormeyden  vnnd  euch  der 
ewffsern,  Dann  wir  ye  nicht  gemne  weiten,  das  ir  derhalben  In  vnnfsern  landen  zu  fchaden  vnnd 
befwernnge  kommen  faltet  Dann  wir  euch  vilKcfber,  wu  es  ane  das  were,  gnade,  gunft  vnnd  gu- 
ten willen,  als  wir  biEsber  allwege  gethan,  erzeeigen  weiten.  Das  haben  wir  euch  des  ein  willsen 
zu  haben  Im  beOten  nicht  vorhalten  wollen.  Datum  Drefsden,  feria  VI^  Conc^cionis  marie  Vir- 
ginia, Anno  etc.  LXXX  primo. 

An  die  Hern  von  Ileburgk. 

Une  best  itdmgL  @äd^f{f<^ni  (9e^.  fMfi^  in  IDrefben. 
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XXIL    STOarfgrof  Sol^ann  Befidtigt  bem  griebrt(]^  öon  Seeren,  naä)  bem  ffnbetlofen  a;obe  femer 

aSrilber  ben  SSefife  beg  35orfe8  ©ro^-Seeren,  ber  gelbmarf  3ÄeIwenborf  unb  12  ^ufen  gu  ©^fltioWr 

tmfllei(]^en  bog  fi*u^er  alg  2tfterle^n  ber  ^gerren  öon  ZotQoxo  befej[ene  2)orf  Älein::a3eeren, 

am  14  Dftober  1485- 

Wy  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  to  Brandemborch  etc^  Bekennen  open- 
bar  — ,  dat  wy  vnfem  liuen  gelruwen  frederick  von  dem  Berne^,  na  afgang  finer  bruder 
hänfen  vnd  lentzen  von  dem  Berne,  die  ane  menlicke  liues  lehens  eruen  verftonien  find» 
dire  hirnagefchreuen  dorper,  lehenguder,  Jerlicke  tinfe  vnd  Rente  to  rechtem  manlebne  gnediglich 
gelegen  hebben,  nemlich  dat  dorp  Groten  Berne.  die  dorpftede  Melwendorp  vnd  XII  hofen 
Im  dorpe  fcbonow  mit  allen  gnaden,  freyheiden,  nuttungen  vnd  togeborangen,  als  hie,  fine  bmder 
vnd  oldern  die  betbber  von  der  Harggrauefchafll  to  Brandenburg  to  lehne  gehat  vnd  gebmket 
bebben,  Item  dat  dorp  lutken  Berne,  Item  die  grote  wefe,  ock  mit  allen  gnaden,  freyheiden, 
nuttingen,  gerechtigkeiten  vnd  togehorungen ,  In  malen  folch  dorp  vnd  wefe  die  von  Torgow, 
herren  tor  zoffen,  yon  vns  to  lehne  gehat  vnd  den  von  berne  forder  to  achter  lehne  ge- 
legen bebben,  Solche  leyhung  dorch  afgang  der  gnanten  Von  Torgow  weder  an  vns  gekomen 
vnd  gefallen  is.  Vnd  wy  lyhen  frederick  von  dem  Berne  vnd  feinen  Menlicken  liues  lehens 
eruen  Solke  dorper  vnd  lehenguder  vorberurl  to  rechtem  Hanlehne  In  crafl  vnd  macht  difes  bri- 
ues  etc.    Actum  C  ö  I  n  et/c.,  am  tag  Calixtj,  Im  LXXXVtt 

^aäi  Um  (^nm.  «el^n«co))iatbu(^c  XXV,  loi. 


XXllI.    W>xti^t  @(!^enfe  tittet,  feine  Selben  fiatt  feiner  feinem  ©ol^ne  gu  öerleii^en,  ba  er  burcl^ 
Äranf^eit  öer^inbert  fei^  am  ^oflager  gu  erfd^einen,  am  21.  3R(Srg  1490. 

Minen  vnderdainghen,'  willighen,  plichtighen  dcnft  touorn.  Irluchtigefte  hochgeborne  Surfte, 
gnedigefte  here.  Szodane  gulh,  alfse  Ick  var)~  Juwer  furftlicke  gnade  vorfiaren  tho  lene  hebbe  ghe- 
hath,  dat  Ick  denn  langhe  In  meinunghe  bin  gheweft,  dat  kk  Csodane  gulh  van  Juwen  forftlicken 
gnaden  entfangen  wolde.  dat* denn  vorbleuen  yfs  vmme  meyner  krancheyt  wegen;  wente  Ick  lam 
vnde  krenclich  bin.  Szo  Bidde  Ick  Juwe  furftlicke  gnade  denftliken,  JQwe  gnade  mynen  föne  fy- 
uerde,  de  In  Juwer  gnade  Jeghenwardicheyt  yfs,  eme  myd  fodanen  gud  willen  belenen,  myck 
vnd  mynen  anderen  föne  iho  vnfem  behulff.  Dat  wil  ik  tygen  Juwe  furfllike  gnade  myd  willigbea 
denfte  vordenen.  Kunde  Ick  Juven  f.  g.  wur  ane  to  willen  vnd  denfte  fin,  do  .Ick  alle  tyd  myd 
flitigeftem  denfte  gerne,  gefclireuen  vnder  myn  Ingetsegel,  Am  Sondage  letare,  anno  etc.  LXXXX. 

Albrecht  Schencke. 

9iaäf  einet  alten  (Eovit. 
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XXIV.    ®corg  t)on  @t(in  t)er!aitft  aU  JQtn  ju  Soffen  bte  ^errfc^a^  ^»^tn  an  bett  Jturfftrflen 

Sodann  filt  16000  ®ulben,  am  25.  3uK  1490. 

Ich  George  vom  Stein,  Herre  zur  CzofseDelc,  bekenne  ofienlich  mit  diefem  bri^ff 
tut  mich,  mein  Erben  Cunradten  und  Marquardten,  Ritler  von  Stein,   Bruder,  und  ir  Err 
bin,   das  ich  von  tnein  un^  der  gnanlen  meiner  Bfuder  wegen  mit  irem  WilTen  und  Willen  dem 
Durchleuchtigen  hochgebornen  flirrten  und  Herren,  Herren  Johanfen,  Marggraffen  zu  Bran- 
denburg, Churfürften  etc.,  meinem  gnedigen^  Hern,  die  Herfchafft,  Schlofs,  Sleltichen  ondLen« 
dichen,  gnant  die  CzoTsen,  mit  iren  Hanfchaften;  Lehenfchaften,  geiftlichen  und  werltlichen,  Wei- 
den, Heyden,  Wildpanen  und  fünft  mit  aller  ander  Oberkeit,  Herlicheit,  Zubehorungen,  Nutzungen 
und  Gerechtigkeiten,  wie  das  alles  Namen  hat,  zu  Waffer  und  lande,  nichts  ausgenomen,  als  die 
Herren  von  Torgow  hievorn  die  Herfchafll  Zcoffen  innisehabt,  befeflen  und  mir  die  durch  et* 
wan  den  durcbleuchligflen  Fürften  und  Herren,  Herren  Uathias,  Kunig  zu  Hungern  und  Be- 
heim,  auch  meinen  brudern  und   iren  Menlichen  leibs  Lebens  erbin   erblich  gegeben,  geleyheo* 
und  verfcbrieben  ift  worden,  wie  ich  die  auch  innegehabt  und  befeüsen,  alles  nach  Inhalt  feiner 
K.  M.  briefie,  mir  und  meinen  brudern  darüber  gegeben  und  ausgegangen,  zu  einem  rechten  Erb* 
kauff  verkaufll  hab  und  verkaufie,  wie  obftet,  zu  einen  rechten  ewigen  erblichen  Kauff  für  fechzehn 
taufent  Gulden  Reinifch  gutter  Landswerunge,  der  mir  Sein   Gnade  gegen  überantwortunge'  dis 
brieues  acht  taufent  Gulden  bar  zur  genüge  bezalt,  der  ich  für  mich  und  mein  Erbin  Sein  Gnade 
und  feiner  Gnaden  Erbin  quit,  ledig  und  tofs  fage,  in  und  mit  crafft  dis  brieues.    Vmb  die  ander 
acbttaufent  Gulden  hat  fein  Gnade  mir  und  meinen  Brudern  ein  Schultbrief  gegeben,   die  in  Jars- 
frift  auch  zubezalen  und  dafür   gnughaftige   bürgen  gefazt,  nach  laut  Seiner  Gnaden  Schultbrief^ 
mir  überleben,   des  ich  auch  gnugich   bin.    Sol   und  will  auch  Sein  Gnaden  in  Eingebunge  der 
Herrfchafll  und  Schlofs  Czofsen  überantworten  alle  meine  Lehenbrieff  und  Gerechtigkeit,  fo  ich 
und  mein  bruder  von  Kunig  Mathias  und  andern  über  die  gnanten  Herrfchafft  Zofsen  bekum- 
men  hab,   dorzu  alle  Burgkwehr  an  Buchfen,  Armbruflen  und  all  ander  Wehr,  wie  die   benvmet 
fein,  des  gleichen   was   ich   von  Hausrat  dorinnen  funden  hab   und  farende  Habe  mer,  foll  dem 
gnanten  meinen  gnedigen   Hern  im  Yorwerge  alle   Haupt  und  Rindviehe,  desgleichen  alle  pferde 
and  was  zu  dem  Vorwerge  gehört,  mchls  vorbehalten,  auch  alle  Getreyde,  das  im  Yorwerge  inge- 
bracht ift  und  noch  ingebracht  werden  foll,  pleiben  und  zu  gut  kommen,  und  foll  fein  Gnade  da- 
rauff  von  ftunt  in   all  Nulzunge  und  Gebrauch  kumen,  aufserhalb  was  Schenk, Georgen  von 
Tauten  borg  Hausfrawen  der  gnanten  Herrfchafll  zu  Leipgedinge  verfcbrieben  ift,  ßcb.des  als 
ires  Leipgedinges  nach  laut  ir  beleibunge  geprauchen  zu  laflen,   wie  Leipgedinges  recht  ift.    Ich 
(pH  und  will  auch  Sein  fürfllich  Gnade  t)der  wem  das  Sein  Gnade  an  zunemen  bewilliget,  die  Le- 
ben vor  der  Lehensbandt,  wo  fich  die   geburen  zu  empfahen,  fchriftlich  oder  mundlich  verlaflen, 
wie  das  die  nottorfll  erfordern  wird  zu  thun.    Gebenn  zur  Gz  offen,  am  Sontag  fanct  Jacobs  tag» 
nach  Crifti  gebort  taufend  vierhundert  und  im  ueunzigften  Jaren. 

Slu0  einer  dopit  tet  äoad^imdt^olfc^cn  e^VLlbMotf^tl 


iwpntf,  L  IBb.  XI.  .  35 
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XXV.    Jtutffirfl  Sol^ann  beleiht  bie  öon  Stltenow  mit  einem  greii^aufe  ju  3offen  .unb  mit  bem 

3)orfe  (S(:^5nei(]^e,  am  17.  StptmUx  1490- 

Wir  Johanns,  Cbur/arft  etc.,  Bekennen  oflenllich  mit  difem  briue  etc.,  Das  wir  vnn- 
ferm  lieben  getrewen  bann  Ten  von  Altenow  vnd  feinen  Pfechlen  lebenferben  die  birnacbge- 
fchriben  gutt^r,  nemlich  ein  frey  baws  vnnd  bof,  zur  z offen  gelegen,  mit  wifzen,  ackern,  Gart- 
ten  vbnd  aller  zcugeborung,  vnnd  das  ganncze  dorff  Scboneicbe  mit  allen  gAaden  vnd  rechten, 
oberften  v/id  niderftcn  gericbten,  eckern,  wifzen,  waflern,  weyden,  bolizern  vnnd  aller  annder  zcu- 
geborung, wie  Geh  des  die  Inwoner  des  felben  dorßs  bifzher  gebrauchtt  vnd  genoflen  haben  vnnd 
das  Inn  fein  vier  reynen  gelegen  ift,  nichts  nicht  aufzgenommen,  zu  einem  Rechten  mannleben  ge- 
lihen  haben.  In  maflen  die  fridrich  von  Altenow,  fein  valler  feiiger,  vnnd  er  von  etwan  den 
Edeln  hannfen  vnd  Bernd  vonn  Torgow,  gebrüdern,  herren  zur  zoffen  feligpn,  Innhalt  der 
briue,  darüber  aufzganngen,  erkhaufl\  vnnd  zu  Rechtem  mannlehn  zu  leben  gehabtt  haben.  Wir 
verleyben  Im  auch  vnd  feinen  rechten  lehenf  Erben  die  gnannlen  hufz,  hof  vnnd  dorf  etc.  —  aufe- 
genommen,  das  der  fchullheys  Im  dorf  einen  ocbfen  heldelt  vnd  giblt  In  zu  dem  Slofs  zur  zcof- 
fen,  wenn  das  nott  ift,  auch  das  die  gepawer  helflen  zcu  den  plancken,  zcu  den  themmen,  zu 
der  lanntwer,  zu  graben  vnd  zu  der  voig,  gleich  anndern  vnnfer  manne  lewtten  Im'  lendichen  zur 
zoffen,  doch  alfo  das  er  vnnd  fein  lehennferben  die,  fo  oQt  vnnd  dicke  des  nott  fein  wirtt,  von 
vnns  vnd  vnnfern  erben  vnd  nachkommen  zu  Rechtem  mannlehen  nehmen,  empfahen  vnnd  dauoD 
dynen  vnnd  thun  follen,  wie  mannlehns  Recht  vnnd  gewonheit  ifL  Auch  haben  wir  vnnferm  lieben 
getrewen  petter  Otterftetten  vnd  feinen  rechten  lehenns  Erben  die  fundern  gunft  vnd  gnad 
getan  vnd  fie  mit  dem  gnannten  hannfen  vonn  Alttenow  vnd  feinen  lehens  erben  an  den  ob« 
.gedachten  guttern  verfammeltt  vnnd  die  gefambtten  baut  gelihen,  In  maffen  fie  vormals  verfameitt 
gewefen  fein.  Doch  das  fie  vnd  Ire  lehenns  Erben,  fo  ofil  das  zcu  falle  kommett,  der  gefammelten 
bannt  volg  thun,  wie  mannlehens  vnd  gefambter  bannt  recht  vnd  gewonheit  ift.  Zu  urkant  etc. 
Geben  zu  Collen  an  der  Sprew,  am  Sonnabent  nach  Exaltationis  Crucis,  Anno  etc.  Im  XCteo. 


XX VL    Äurfürfi  Sol^ann  teleil^t  ^itixiä)  öon  SSeeren  ju  Oro^-SSeereu  mit  bem  2)orfe 

2Benbif(^=2BiImer8borf,  am  9.  3uli  1491. 

Mein  gnedigfter  herr  Marggraue  Johanns  zu  Brandemburg,  Churfurfte  etc.,  bat 
Pridrichenn  vonn  Bern  zu  Groffen  bernn  vnd  feinen  mennlichen  leybs  lehenns  Erben  zu 
Rechtem  mannlehen  gelihen  das  halb  dorfi*  willmerftorff,  gelegenn  Inn  den  Wittftok,  mit  allen 
gnadän  vnnd  Rechten,  kirchlehen,  nutzen,  freyheyten,  holczern,  waflern,  wifswachs,  So  das  Inn  feinen 
vir  Reynen  gelegen  ift  vnnd  er  vormals  von  den  vonn  Torgow  zu  leben  gehabt  bat,  gnedigclich 
verliben.    Actum  am  Sonnabend. nach  viGtationis  marie,  Im  XCIten. 

^aäf  bem  ^urm.  ^el^ndcopialbu^e  XXVII,  79. 
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XXVII.    Snöentarium  beS  2tmte8  3offen,  ipie  folii^eg  öon  ©eorg  Cuafi  an  Dr.  Soi^onn  ©tauft 

mel  am  17.  9ioöemßer  1491  überanttportct  ifi. 

Ditz  nachgefcbribenn  ift  durch  Jorgenn  quaften  zur  ZoOenn  gelafeno  und  forder  doctor 
Johanns  Slaufmel  gelafen  und  uberantwort,  als  er  das  ampt  Zoffenn  eyngenomen,  Actum  am 
Donrftag  nach  Hartini  1491. 

Vir  tarrafs  buchflenn,  Sechfs  und  dreyflig  hackenn  buchflen,  darunder  eyn  und  zwainzig 
eifern;  Vir  band  buchflenn  und  ein  deine  kurtze  eyfernn  buchflenn  auf  deinen  redernn ;  Vir  veslin  . 
mit  puFver,  darunder  ein  groFs-  veslen;  Dritthalb  fchock  fewrpfeil,  Item  ein  veslin  mit  eyfern  gloten ; 
Item  ein  kumen,  dar  Innen  etwevil  glot  zun  buchflen;  Sechs  thunen  oder  etlich  mit  pfeil  undfchef- 
ten;  Acht  Armbruft,  Ein  leire,  Zwu  brechftangenn ;  Zwen  Zentner  Syben  pfund  bley,  anderhalb 
fchok  eyfern  fteb;  drey  eifere  keyl,  vir  hawn,  fünf  bikl  zur  erden;  Zwe  thunen  fwebel;  vir  pfund 
Salpeter;  Zwen  Zewg,  da  man  Armbroft  anfpannet;  Eine  alte  grofe  fege. 

Getreid:  Fünf  Wifpel  fünf  fchefll  roggen  auf  dem  bunen,  drei  und  dreiCßg  fchefll  gerften 
auf  dem  bunen,  vir  Wifpel  zwen  fchefQ  habern  uff  dem  bunen;  dreilGg  fcheffel  faltz;  achthalben 
fcheffel  Erbis;  dreyzehn  fcheffel  o'ngefloffen  hirfchnn;  Acht  feiten  fpecks,  Fünf  fchok  licht;  ander- 
halben ftein  dalk,  drey  virtüchin  butter;  Syben  fchefll  hanlkorner,  drilhalb  fcheffel  leyn;  virzigflein 
hanf,  drey  ftein  flachs. 

Inn  der  kuchin:  drey  grofe  Ern  top,  Zwen  dein  Ern  topf,  virzehn  keffel  gut  und  boCs, 
darunder  zwen  gros  keffel,  Eyn  brawpfannen,  eyn  morfer  mit  einer  kewln,  Vir  bottich,  Zehn  halbe 
fudrige  vafs,  Dreyflig  harael  an  dürrem  fleifch,  Eyn  durflag,  eyn  bralfpies,  zwey  brand&yfen,  eyn 
pfannen,  Sechfs  zynen  fchufseln  gut,  Ein  kuchn  beyhl,  eyn  acks,  eyn  fchab,  eyn  lenkhaken. 

Im  keler:  drey  virtel  birs,  zwu  ochffen  hewt,  virzig  hamelfel,  virzehn  pfund  pfeffer. 

Inn  kam  ern:  Eyn  grofer  lediger  kaft,  eyn  Spindt,  zwu  dein  kinfaklen,  zwey  Spanbeten, 
zwey  federbetten,  cleyn;  zwey  alte  Regifler,  von  der  aufborung  der  herfchaft  Z offen,  eyn  cleyn 
alt  federbct,  eyn  grofs  vifchgarn,  Fünf  wiltnetzen,  darunder  ein  beftes  netz,  vir  newe  mankneizen, 
Eyn  kabbe,  da  man  mit  vifcht. 

Im  Vorwerk:  zweintzig  kwe,  zwen  elein  ochffenn,  Siben  kelber  dein,  Funfund  fünfzig 
fwein  bofs  und  gut,  darunder  wern  zwey  wolten  flerbenn;  Syben  ghens,  Acht  Zihocbffen,  gehören 
uf  die  dorfer;  vir  wagnpferd. 

Inn  der  Schefferey  auf  dem  kitz:  Hundert  drey  und  achzig  fchaf,  darunder  etlich 
hamel,  daran  hat  der  Scheffer  das  funfteil;  Neun  Zigen  fein  des  Scheffers. 

Inn  der  Schefferey  zu  Glinick:  Zwey  hundert  nunzig  fchaf,  daran  hat  der  fcheffer 
das  dritleteil;  Eyne  fcheune  vol  allerley  getreid;  Zwen  und  fünfzig  guldin  zwelf  Merkifch  grofcheon 
an  gelde  uberantwort;  Sechzehn  fchefQ  Hoppenn« 

9lu0  Um  CF^ttrm&tfifd^en  ^c^ndco^iatbud^e.    . 
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XXVIU.    JtttTförfi  3o^ann  (elei^t  bie  @IattBt|et  ttnb  ©le^oto  mit  einon  ^tei^ofe  ju  Bofm 

unb  berfi^tebenen  Stl^ndbejigungen  ber  Umgegenb,  am  16.  ^e^ntor  1492. 

m 

Wir  Johanns  Cburfurft  etc.,  Bekennen  — ,  Das  wir  vnfren  lieben  getrewenn  Ehi  hän- 
fen Crutzhern,  Gorig  vnnd  Baltzar,  gnannt  die  Glaubitzer,  Em  heinricbenn  prietler  vnnd 
Andres  glechow,  alle  gebrüdernn,  dirze  hirnachgefchribenn  guUer,  Jerlich  zins  vnnd  Rennte  zcq 
Rechtem  mannlehen  vnd  gefambter  hant  gnedigclicb  gelihen  haben,  Nemlicheu  zcuro  Erften  einen 
Freyen  houe  zur  zc offen   mit  aller  zcagehorang,  Ekern,  wilzen,  Garten  vnnd  weren,  die  da 
gen  aus  dem  fliefz,  die  fie  vonn  alter  gehablt  babenn,   vnd  einen  freyen  houe,  .der  Thnmen 
wildow  gewefzen  ift,  mit  dem  acker,  die  groflen  breylt;  Item  das  halbe  dorff,  kaling  gnannt» 
mit  allen  gnaden  vnd  rechten,  mit  oberften  vnd  niderften  gerichten,   So  es  Inn  allen  vir  Reinen 
gelegenn  ift,  nichts  aufgenommen,  vnd  den  kanzins  auff  das  halbe  dorfflrer^^lente;  Item  das  ganntze 
dorff  Gallun  mit  der  vifcherey  Inn  dem  flies  vqnd  das  feechin,  vnd   mit  oberften  vnd   niderften 
gerichteui  mit  Eckern  vnnd  wifen  vnnd  gehöltz,  die   naffe  he  yd.   So   das  Inn  den   vier  Reynen 
gelegen  ift;  Item   das  ganncz   dorfTTupchin   mit  Eckern  vnd  wifen  vnnd  geholtz  vnnd  oberften 
vnnd  niderften  gerichten.  So   das  Inn  den  vier  Reinen  gelegenn  ift,  mit  dem  kanzyns  vnnd  new 
Jare;  Item  den  ganntzen  khrug  zu  Nunftorff  zwu  hüben,  dauon  gibt  er  zwellT  fchepell  Roggeao^ 
acht  fchepell  habernn  vnnd  vir  vnnd  zwenczig  grofchen  zins,  das  gantz   gerichi  vnnd  den  gaon- 
cien  dinft,  den  zehennden  alle  Jar,  auflart  vnnd  aflartt.    Item  zu  Giinickh  auff  Gols  booe  drey 
haben,  dauon  gibt  er  XL  grofchenn,  XV  fcheCfell  roggean,  XV  fcheffel  habern,  ein  Rauchhim,  dcD 
zehennden  vnnd  den  dinft.  Item  auff  Jacob  Griuinackes   houe   drey  hüben,   dauon  gibt  er  vircz^ 
grofchen,  XY  fcheffell  roggenn,  XV  fcheffell  hal)ernn.  Ein  raochhon,   den   zehennden  vnd  deo  dinft 
Item  einen  koffetten  houe,  dauon  gibt  er  Uli  grofchen,  den   dinft,  den  zehenden,  auffart,  Item  zu 
loderftorp  auff  hanns  gols  houe  drey  hüben,   dauon  giebt  er  Sechs  grofchen,  Sechc^ehen  fchi 
roggen,  virzehenn  fchfl.  habernn,  X  fchfl.  gerftenn,  einen  fcheffel    erbis,  einen  fcheffel  rüben,  eio 
Ranchhun,  den  dinft  vnnd  den  zehennden.    Item  kerftinen dorff  auff  hanns  wikens   hone  nuid 
drey  hüben,    dauon  gibt  er  XXX  grofchen,   Xlil  fcheffel   roggen,   XII  fcheffel  habernn,    VI  fcheOel 
gerftenn,  den  cehennden  vnd  den  dinft.  Item   auf  Andres  miden  hoff  vnd  drey  hüben,   dauon  gibt 
er  XXX  grofchen,  XVUI  fcheffel  roggen,  XII  fcheffel  habern,  VI  fcheffel  gerftenn^  den  zehennden  vmI 
den  dinft,  Item  die  horft  bey  daberndorff  gelegen  vnnd  die  heyd  geholcze  vnd  acker,  geleget 
zwifchen  dem  weg,  der  do  geet  vonn  kallin gken  nach  gallun  bis  an  die  fchöneckfche  ftückea 
vnnd  an  den  fpitzenbruch,  aufzgenomen  bueten  vnd  m^lbom:  vnd  wyr  leyhen  den  gnaiothen 
von  Glanbitz  vnnd  Glechow  vnd  im  mennlichen  leybs  lehenns  Erben   folich  obgemeltt  gotter 
eta    Auch  haben  wir  Inen  auff  vleyflig  ir  anfuchen  die  gnad  getan,  das  In  funder  leylung,  Raock 
vnnd  brott  an  der  gefambten  hannt  vnfchedlich  fein  foll.    So  mögen  ir  arm  lewt  auch  Inn  vnnfera 
holczungen  zu  vnnferm  Ambtt  Cz offen  gehorennde  frey  bornholtz  vnnd  BuwhoUz,   fo  vill  fie  des 
nach  zimlicher  weys  zu  Irem  fewer  vnd  nucz  bedurffenn,  zu   ha  wenn  vnd  zcu  feilen,   vor  einem 
ydermann  vngehindert:  vnd  wir  leyhen  In  daran  alles,  was  wir  Inn  vonn  Rechtls  wegen  daran  ver- 
lyhen  follen  vnd  mögen,  doch  vnns  an  vnnlrem  vnd  fünft  eynem  ydermann  an  feinem  Rechten  on 
fchaden.     Czu  urkunt  etc.    Actum  Collen  an  der  Sprew,  Donnerftags  nach  valentini  Im  XCIL 

9ta(^  bcm  ^vxau  £<^iUco))iaI]ftn^c  XXVn,  81. 
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XXIX.    MniQ  SBIabiSIato  t)on  Ungarn  unb  fBi^mtn  genehmigt  ben  Sßtttanf  htt  ^ttt^<!fyaft 
Soffen,  ben  ©eotg  bon  ©tein  an  ben  Äurffirflen  3o^aiui  vorgenommen, 

am  31.  3Kat  1493. 

» 

Wir  wladifslaus,  vonn  goUs  gnaden  zu  hungern,  Behem,  Dalmacien,  Croacien 
etc.  kunig,  Marggraue  zu  Mereren,  bertzoge  zu  Lucemburg  vnnd  in  SIefien  vnd  Marggraue  zu 
lawfitz  etc.  Bekennen  — ,  Nachdem  der  hochgebornne  furfie  vnnfer  lieber  Bruder,  oheym  vnnd 
Swager,  her  Johans,  Harggraüe  zw  Branndemburg,  des  heyligen  Romifchen  Reichs  Erlz- 
kämmerer  vnnd  Churfurll,  zu  Stellyn,  Ferneren  etc.  hertzog.  Burggraue  zu  Noremberg  vnnd  furft 
zu  Rügen,  von  Georgen  vom  Steyn  die  herfchaflt  Z offen  Slofs  vnnd  6lettleyn  mit  feiner  ein 
vnd  zugehorung  erkawft  vnnd  innenhat;  gebraucht  vnd  befilzt,  das  wir  in  folichen  kawff  verwilligt 
haben,  Willigen  auch  hiemit  in  craft  dis  bryfls  in  .folichen  kawff  vor  vnns,  vnnfer  Erben  vnnd  nach- 
komen,  konig  zu  ßehemen,  doch  vnfchedlich  Jbenen,  mit  nkmen  Jarqflawen  von  Sternenbergs 
feiigen  Szenen,  Benefchs  Colobrades,  Heinrichs  von  Eynfydels,  JobftsSzon,  vnnd  derer 
vonn  Eylburgs,  von  Sprewffn,  die  denne  vormeynen  anforderung  vnnd  gerechligkeyt  zu  der 
genanten  herfchaft  vnnd  Slos  zuhaben  an  irem  rechten,  vnd  wo  diefelbigen  den  genanten  vnnfern 
bruderen,  ohemen  vnd  Swegei'en  Marggraffen  Johanfen  anforderung  vnnd  fpruch  der  zoffen 
halben  nicht  vermeineten  zuverlaffen,  Szo  hat  fich  der  genante  vnfer  brudere  oheym  vnd  Swager 
vor  vnns  als  lehenherren  in  billichen  ftetten,  do  es  fich  zuuerrechten  gebort,  recht  zupflegen  er- 
botten,  wie  recht  ift,  des  wir  dann  auf  derer  obgenauten  anruflen  forderlich  tag  fetzen  wollen  vnd 
ergeen  laflen  was  recht  ift,  wollen  auch  vnns  vnfer  gerechtigkeyt,  dy  wir  vermeynen  ah  der  Zof- 
fen vnnd  herfchafit  zu  haben  adir  in  eynige  wege  daran  haben  mochten,  wider  den  genanten 
vnnfern  brüdern  vnd  oheym 'vnnd  Swager  weder  gutlichen  noch  rechtlichen  gebruchen  an  keyn- 
wyfe  angefar.  Wir  behaltten  auch  vor  an  der  genanten  herfchaft  Slos  vnnd  Stetleyn  Zoffen  vns, 
vofern  erben  vnd  nachkomeh  kunig  2;u  Behem  den  widerkaufF  vmb  Zwey  vnd  zwenzigk  ihufent 
golden  Reynifch  vnnd  nicht  hoher  zulhun,  Szo  wir  die  des  genanten  vnfers  bruders  vnnd  Swagers 
Marggrauen  johanfs  Sonen  menlichen  erben  entrichten  vnnd  bezalen,  das  vnns,  vnfern  erben 
vnnd  nachkomenden  kunigen  zu  Beheym  geftat  werden  foU  on  Verhinderung  des  genanten  vnfers 
bruders  vnd  Swagers  Sonen  erben,  üoch  follen  vnnd  wollen  wir,  vnfer  erben  vnnd  nachkomen 
kunig  zn  Beheym  folichen  widerkawff  nicht  macht  noch  gewalt  haben  zuthun  noch  zuthun  geftatten 
des  gemelten  vnfers  bruders  vnnd  Swagers  vnd  feiner  leybiichen  Szone,  die  er  itzundt  bat,  nem- 
lichen  Marggrauen  Joachim  vnnd  Marggrauen  Albrecht,  oder  hinfur  gewönne  irer  allerer  vnd 
ydes  lebenslangk  vs:  vnnd  wenne  alfo  der  genante  Marggraue  Johanns  vnnd  feine  Szone,  die 
er  jtzundt  hat  oder  hinfur  vberqwem  mit  tode  verfcheiden,  das  gott  lang  wende,  Alsdann  haben 
wir,  vnnfer  erben  vnnd  nachkomende  konige  zu  Behem  macht  vnnd  gewalt  vnnd  nicht  eher,- die 
herfchaft  vnnd  Slos  C zoffen  von  Iren  erb^n  vor  die  vorberurle  Summa  zweyvnndzwenlzigt  Ihufen 
golden  rinifch  abezukewffen  vnd  die  bezalung  zuthun  zu  Cotbus  oder  Cr  offen  an  der  ende 
eynem  zu  iren  ficheren  henden:  vnnd  wen  wir,  vnfe  erben  vnd  nachkomende  konig  zu  Behem  fo- 
lichen widerkauf  thun  wollen,  lollen  wir  des  genanten  vnnfers  bruders  vnd  Swagers  Sonen  necb- 
ften  menlich  erben  ein  iar  vor  petri  Cathedra  genant  mit  vnnferm  knnigclicbem  bryff  verkünden 
vnd  zufchriben  vnnd  wen  alfo  folicber  widerkauf  gefcheen  vnnd  das  gelt  darfur  bezalt  ift,  alfsdann 
vnnd  nicht  eher  follen  vnns  des  genanten  vnnfers  bruders  vnd  Swagers  Sone  negften  erben  folicbe 
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herfcbaft  SIbs  vnd  Stath  abetretten  vnd  die  bryfT  wider  geben  alls  ongeuerde.  Aach  ob  was  darch 
die  berren  von  Torgow  odre  ire  vorfharen  vorfatzt  vnd  vorpfendet  worden  were  vnd  das  vnfer 
brader  vnd  Swager  ödre  feine  Sone  lofellen  vnd  zu  iren  banden  brecbten  vnd  folicbs  gcnuglicben 
anzeigten,  das  alfsdann  folicb  gelt  roilfanapt  den  zweyvndzwentzigk  (bufent  gülden  rinifch  von  vnns, 
vnfeiien  erben  vnd  nachkomenden  konig  des  genanten  vnfers  bruders  vnnd  Swagers  Sone  menli- 
eben  erben  entriebt  vnnd  bezalt  werden  folle  one  argelift  Des  zu  vrkunth.  baben  wir  vnfer  konig- 
liebe  jngefigel  An  diefen  bryff  bengen  laflen,  der  Geben  ift  zu  ofeo,  am  freytag  quatuortemper 
naeb  p&ngften,  Nacb  crifti  geburt  vierzebenbundert  vnnd  im  d^eyvndnewenzigften,  vnfer  Reiche  des 
flungerifchen  etc.  im  dritten  vnnd  des  Behemifchen  im  zweyvndzwentzigiflen  jaren. 

Ad  mandatum  domini  Regis  proprium. 
9tad^  bem  ^urm.  *£el^ntfco)>ta(bu(^e  III,  255. 


XXX.    Äurfürfl-  3oa(^im  unb  STOarfgrof  %lhxi^i  fibertragen  bem  ^tWox  iPfuI  bag  3lmt 

3oJfen  auf  6  3a^re,  am  18.  Sanuar  1501. 

Von  gotts  gnaden  wir  Joachim,  Churfurft  etc.,  vnd  Albrecht,  gebruder,  Marggraue 
zu  Brandemburg^  Bekennen  vnd  ibun  kunt  offintlicb  mit  difem  briue  vor  allermeniglich,  das 
wir  vnferm  Rath  vnd  lieben  getrewen  Melcher  pfull  vnfer  ampt  Czoffen  mit  allen  feinen  zu* 
gehorungen  von  vnfern  wegen  zuuerwefen,  zubeftellen  vnd  vor  zu  fein,  eingetbän  vnd  vns  defhal- 
ben  auff  nacbuolgende  meynung  mit  Im  vertragen  haben,  vnd  thun  Im  folcb  ampt  von  vnfern  we- 
gen zuuerwefen  vnd  zubeftellen  ein,  fechs  Jar  lang   die  nechften  nacb  dato   dilts  briues  voigende, 

• 

vertragen  vns  auch  mit  Im,  In  gegenwertiger  craft  vnd  macht  dilzs  briues,  Nemlicb  das  wir  Im  den 
acker,  der  ytzund  zu  vnferm  ampt  vor  dem  Sletticben  dafelbs  ligt,  des  vngeuerlicb  ift  bey  tzwelff 
haben,  eingeben  feilen,  dartzu  fechtzeben  ochfen,  daruon  acht  die  bawern  halten  vnd  die  andern 
acht  wir  Im  vberlantworten,  die  oder  annder,  die  als  gut  fein,  fo  er  abtziben  word,  wider  verrei- 
chen foll;  Item  zwen' vnd  zwentzig  pflüg  dinft  In  den  beyden  dorSern  wonfdorff  mit  funff  Cot- 
faten  dafelbs,  Item  virtzehen  Coflaten' zu  Motzen  mit  fampt  den  fechs  Mollen  vnd  virtzehen  Cof- 
Taten  zu  Tentz,  die  Im  feinen  Acker  helflen  eggen  feilen,  als  von  alters  her  gefcheen  ift  Dartzu 
rtatten  wir  Im  Jerlichen  newn  winfpel  roggen,  dreytzehen  winfpel  habern,  Ilem  den  fleifchzehend, 
aufgenohmen  die  lemmer,  auch  zeben  hamel  von  den  Fridbameln,  Item  den  Flacbszehent,  Sechs 
pfunt  pfefier,  twey  pfundt  Ingewer,  ein  fchock  huner,  den  bering,  fo  dafelbs  gefeilt,  foll  er  mit 
Schenck  Georgen  von  Tautenbergs  nachgelaflen  wiiwen  teylen,  achtzehen  fcheflell  faltz, 
drey  winfpel  hopflen,  Item  die  zwyfeln,  ein  halben  fcheflell  mähen.  Sieben  fcheflell  erbs,  zwen 
fcheflell  hierfs.  Item  alles  Dalg,  fouil  des  Im  ^mbacht  gefeit,  vir  fchefliSll  Rüben,  zwen  fcheflel  hamff- 
körn.  Item  er  foll  haben  die  Scheflerey  auf  dem  kytz  mit  aller  nutzung,  dartzu  alle  Jar  ein  vir- 
tell  wein,  Item  er  mag  alle  See,  aufgenohmen  die  Hegfee,  mit  der  kabbe  zu  notturfll  vnd  enthal- 
tang  des  Slofs  fifchen,  vnd  wann  das  Gröfsgarn  geet,  foll  man  Im  efs  fifch  geben,  auch  die  wo- 
eben  fifch,  fo  die  bawern  tzwifchen  Oftern  vnd  pfingften  geben,  follen  Im  werden,  vnd  wes  Im  an 
vyh  vnd  anderm  zum  ampt  geborende  geantwort  wirt,  defgleichen  getreyde,  körn,  gerften  vnd  ba- 
bemn,  wie  vff  dem  acker  zum  Sloefs  zugehörig  gewannen,  foll  er  In  dec  fchewne,  fo  er  zur  Zeit 


279 

ablziheD  werde,  wider  zuuerreichen  fchuldig  fein.  Darlzu  wollen  vnd  follen  wir  Im  alle  Jap,  dieweil 
er  fulch  vnfer  ampt  Innen  halt,  funfflzig  gülden  Rinifch  Jerlichen  zu  amptgelt  geben,  die  er  dafelbs 
aufs  vnferm  arapt  auDTheben,  lieh  verreichen  laflen  mag,  alfo,  das  er  dargegen  vnfer  vorgenannt 
Sloefs  vnd  ampt  mit  feinen  zu  vnd  eingehorungen  nach  feinem  beften  vermögen  getrewiichen  vor 
fein,  verwaren  vnd  verforgen  fol,  als  neralich  vir  Reyfige  pferdo  halten,  daruff  wir  Im  auch  hoff- 
gewant  geben  wollen,  vnd  fünft  mit  knechten,  harnifcb,  dartzu  vnfern  fchreiber,  iannlknecht,  zwen 
wechter  vnd  einem  thorwarler  vnd  al  dem,  das  die  leglich  nottorfll  zubewarung  des  Sloes  vnd 
befteilung  gedachts  ampt  erfordern  wirt,  mit  fulter  vnd  coft  nach  notlorfft  verfehen,  aufgenohmen 
In  krigfs  leuften,  ab  dann  mehr  befteilung  not  fein  werde,  das  follen  wir  aufrichten,  auch  vnferm 
fchreiber,  lanlknecht,  zweyen  wechtern  vnd  dem  ihorwarter  zu  Ionen  verfchaffen,  Auch  daflelb  vn- 
fer Sloefs  vnd  ampt  mit  andern  feinen  zugehorungen.  In  allen  iren  wefen,  grenitzen  vnd  gerech- 
tigkeiten  behalten,  vnd  die  Zinfs  vnd  ander  ausheben  deflelben  dem  Schreiber  einfordern  helflen, 
auch  die  vnderlhanen  vnnd  vnfer  ftraflen  auff  fein  eigen  coften  vnd  darleggung  getrewlich  fchutzen 
vnnd  fchirmen,  dartzi^'^die  vnfern  zu  (einem  'nutz  vnd  fromen  mit  fchatzung  vnd  vnbillickeit  nicht 
befweren,  funder  alle  broch  vnd  bufs  vns  zukomen  follen,  vnd  alles  das  zu^on  vnd  vmb  vnfers  vnd 
vnnfer  Herfchaft  beftes  willen  vorzunehmen,  das  einem  getrewen  amptman  geburt  vnd  zuftet.  Doch 
behalten  wir  vns  vor,  wo  wir  fulch  ampt  noch  aufgang  der  fechs  Jar  wider  an  vnns  zunehmen 
oder  einem  andern  noch  vnferm  gefallen  einzuton  willens  vnd  gefynnet  werden,  das  wir  fulchs  zu 
Oftern  gedachten  melcher  pfull  auffkundigen,  darnach  foll  er  viTGallj  tiechftuolgende  mit  vber* 
antwortung  des,  wie  obftett,  abtzihen,  Defgleichen  Im  auch  widerumb  offen  vnd  vorbehalten  fein 
foll.  Zu  urkunt  etc.  vnd  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  aoi  Montag  nach  anthonj,  anno  domini 
XV^.  primo. 

SHac^  bent  6^urm&rf.  ee^n0co^albu(^e  XXXIl,  142—144. 


XXXI.   ^Äurförfl  ^oaifyim  unb  aRarfgraf  Sllbrcci^t  gcjlottcn  auf  bem  ©ottoip'f^^cn  ßifen^ammer 

eine  ^af)lmnf)U  ju  errtci^ten,  am  14.  üDejember  1506* 

Von  Gottes  gnaden  Wir  Joachim,  defs  heyl.  Rom.  Reichs  Ertz  Cämerer,  Churfürft,  vnd 
AI  brecht,  gebrüder,  Marggraflen  zu  Brandenburgk  — ,  Bekennen  — ,  dafs  wir  Vnferm  Hammior- 
meifter  zu  Gottow  vnd  lieben  getrewen  Michel  Nietzken  eine  Mehlniühle  mit  einem  Rade  auf  Vn« 
ferm  hammer  dafelbd  zu  Gottow  zu  feinem  behueffe  zu  bawen  aus  gnaden  vorgunt  vnd  erlaubet 
haben.  Gunnen  vnd  erlauben  Ihm  dafs  in  Krafft  vndt  macht  diefes  briefies  vnd  wollen  emfllicher 
meinungk,  dafs  ihm  niemandts  an  folcher  Mühlen  verhindern  foll  Vngefehrlich.  Zu  vhrkund  mit 
vnferm  Marggraflen  Joachims  churfürftlichem  anhangenden  Inliegel  vorfiegelt  vnd  geben  zu  Coln 
an  der  Spree,  Montagk  nach  Lucie  virginis,  nach  Cbrifti  gebührt  Im  funfzehen  hunderflen  vnd 
Sechften  Jahre. 

Peter  Melcher  Pfuehl,  baubtmann  zu  Zofsea 

fflaäf  txntx  dopit. 
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XXXU.    Äflnifl  S&laUBlaud  öon  SSS^mcn  üerfc^rcibt  bem  »afeWIa»  öon  Sternberg  fein  aSBieber- 

faufSrec^t  an  Soffen,  am  8.  3anuar  1515. 

Wir  Wladifslaus,  von  golts  gnaden  tzii  hungern,   Bebeym,  Dalmacien,  Croa- 
cien  etc.  konig  elc.     Dieweyll  —  der  Wolgeboren  unfers  konigreichs  Bebeym   oberder  Cantz- 
lere  und  lieber  getrewer  Ladfslav  von  Sternberg  auf  Bechin   lieb  alizeyt  und  in  fonderheyt 
vor  andern  muhe  und  darlege  leibs  und  gutts  unverfchonet  gegen  unns,  unfern  erben,  konigrei« 
eben  und  Landen  zu   aufnemen  und  gedewen   alizeyt  gehorfamlich  feiner  unverdroflener  Dienfle 
ertzeigt,  hinfur  unns   unnd   unferm   liebften  Sone  konig  Ludwigen   defter   nützlicher  tbun  und 
dienen  foll  und  muge,  haben  wir  Im  aus  Behemifcher  königlicher. macht,  rechter  wilTen,  vorgehab* 
tem  Rathe  alles  unfer  recht  und  gerechligkeit,  als   vil  uns  als   konig   zu   Behemen,  hertzogeo  in 
SIefien  und  Marggraven  zu  Lufitz  und   der  Crone  zu  Behemen  an  der  herfchaB\  Ccz offen,  Slos 
und  Statt,  mit  aller «Zugehorungen,  geifllichen  und  werntlichen  leben,.  ^betfCen  und  nyderften  ge- 
ricblen,   raanfchafl\en,   Edleutten,   herlikeilen,  Oberickeyten,  Zollen.  Hawten  etc.  —  in  aller  mafle, 
form  und  wcifs,  wie  diefelbige  herfchafll  in  Ir^n  Reynen  und  grenitzen  'gelegen,  und  die  etwan  die 
Edlen  von  Torgow,  Ire  vorfharen  und  nachkomen,  Innegehabt  und   itzund  der  bochgeborn  Furft, 
unfer  lieber  Oheym  und  frundt,  herr  Joachim,  Marggrave  zu  Brandenburg,   Churfurft  etc., 
Innehelt  und  befitzt,  und  an  uns  als  konig  zu  Behero,  hertzog  In  SIefien  und  Uarggrafle  zu  Laofitz, 
nach  gewonheit  oder, recht  kommen  oder  gefallen,  genantem  unferm  Canlzler,   feinen  erben  und 
nachkomen  folichs  alles  in  fonderheyt  und  gemein   vor  unns  und  unfern  allerliebften  Sone  konig 
Ludwigen. in  der  heften  Form  und  weyfs  kegenwertiglich  hiemit  und  in   craflft  dilzs  bryfis,  itzt 
alfsdann  und  dann  als  itzt,  erblich  gegeben,  Alfo  das  er  nachmalen  die  benanle  herfchafl\,  Slos  und 
Stath,  fampt  aller  zugehorung,  wie  allenthalben  bevor  bemelt,  wan  und  zu  welcher  zeyt  Im,  feinen 
erben  und  nachkomen  ebent  und  gefellig,  vonn  dem  bochgeborn  Furften  herrn  Joachim,  Marg- 
graffen  zu  Brandenburg  etc.,  itzigem  befitzer  oder  kunflligen. Inhabern,   allen  derfelbigen  be- 
helff  hindangefatzt,  laut  unfer  erften  Verfchrelbung  abzulofen,  wider  zu  kawffen  oder  fonfi  in  ander 
fuglicher  weyfe,  wie  Ine  hirzu  rechtens  und  forderung  von  alters  zugeftanden,  zuftunde  oder  kanff« 
liglich  geberen  mochte,  Zu  fich  zu  bringen,  diefelbigen  darnach  vor  fich,  fein^  erben   urfÖ  nachko- 
men von  uns,  unfern  erben  und  nachkomenden  konigen   und  der  krön  Behemen  zu  lehen  zu  ent- 
pfahen,  Innzuhalten,  foi  ihyn  ewiglich  erblich  zu  halden,  zu  nutzen,  zu  genyffen,  zu  verkawffen,  ver- 
machen, verfetzen,  verpfenden,  vergeben,  verwechOTeln,  an  Iren  heften  nutz  und  fromen  zu  wenden 
nach  Iren  willen  und  gefallen,  domit  als  mitlrem  eigenem  gutt  zu  tbun  und  zu  handeln,  oo  uofer, 
unnfer  erben   und   der  Cron  Behemen,   auch  herlzogen   in  SIefien  und  Marggraffen  zu  Lufitz  und 

'  fonft  meniglichs  Irrnnge  und  Verhinderung,  doch  unfchedlich  uns,  unnfern  erben,  nachkomenden 
konigen  und  der  krön  Behemen  an  unfern  lehens  oberickeyten ,  dienft  und  pflicht.  Wo  auch  ge« 
nanter  Ladfslav,  fein  erben  und  nachkomen  obangezeig(j9  berfchafll  nach  gcfcheener  abelofong 
oder  zuvor  ymant  andern  anworden  und  zufteen  lieflen,  fo  follen  doch  diefelbigen  perfonn,  wer 

^  diefelbigen  weren,  mit  underthenigkeyt,  eyden,  dinften  und  pflichten  von  folcher  berfchafll  neben 
und  mit  dem  Marggrafllhumb  Nyder  Lawfitz  an  uns,  unfer  erben  und  nachkommen  konigen  und 
der  krön  Behem  gewifet  werden.  Wir  ihun  auch  hiemit  aus  volfomenlicher  königlicher  macht  itzt 
gemelten  Ladfslav  von  Sternberg,  feinen  erben  und  nachkomen  diefe  befonder  genade,  das 
Sie  zu  allen  Zeyten,  wen  es  In  gelegen  und  gefellig,  alle  andere  gutere  und  zugehorunge,  fo  wes 
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von  obberurter  herfcbafil  eDtwaDt,  verfetzt  oder  bingelaflen,  wie  foichs  gefcbeen,  einsmals  oder 
nacbeioander  ODe  menlicbs  Weigerung  zu  lofen  und  widerumb  znfammen  zu  bringen.  Were  aber 
durcb  vorige  oder  itzige  inhaber  etwas  von  folcber  berfchafil  anderen  von  adell,  geifllicben  oder 
werntlicben  Perfonen,  zu  )ehen,^  verfetzunge  oder  in  enicber  Suroma  gelaflen  und  abgetretten,  und 
alfo  die  Summen  gedeylt  oder  bober  verfchrieben  worden;  folicbs  alles  foll  genanten  Ladifslav, 
feine  erben  und  nacbkoroen,  an  diefer  unfer  begnadung  In  nichts  Irren,  be(weren  oder  Verhinde- 
rung bringen,  fonder  wie  folche  berfchafil,  Slos  und  Stath  mit  aller  Zubehorunge,  erftlich  verfobry- 
ben  und  verpfent,  nichts  mehr  und  boeber,  wie  und  in  welchem  fchein  folcbs  darauff  gebracht, 
verpflicht  und  fchuldig  fein  zu  entrichten.  Und  ob  ymants  auf  ungruntlichen  bericht  und  furtragen 
oder  in  ander  weifs  enicherley  Zufage,  gäbe  oder  verfchrybqng  ober  die  Erbfchafil  und  herfchaffl  . 
Z offen  bey  uns  vergefslich  erlangt  hett,  die  wollen  wir  hiemit  allenthalben  cafßrt,  widerrufien  und 
gantz  geunkrefl\igt  haben.  Wir,  unfer  erben  und  nachkomen  konig  und  die  krön  zu  Behem  follen 
auch  nymmer  ferner  macht  oder  gewalt  haben,  aus  keinnerley  urfache,  wie  die  durcb  menfslicb 
Vernunfll  aufsgefonnen  oder  erdacht  mag  wer.den,  auf  obgemelte  berfchafil  und  derfelbigen  Zuge- 
horung,  in  keinem  fchyn,  etwas  mehr  zu  verfchreiben ,  in  Vorftant,  borgfchaSl  noch  ander  geftalt 
und  weyfs  darauf  zu  fchriven,  zu  weifen  und  zu  verfchaflen :  wo  es  aber  gefchee,  fo  foll  es  doch 
nymmer  keyne  krafll  noch  gewalt  Inneren  oder  auflerhalb  rechtens  erlanget  haben  noch  behalten, 
und  wer  diefeu  bryff  mit  gemelts  Ladfslav  vonSternberg  feiner  erben  und  nachkomen  guten 
und  freien  willen  Innen  hat,  demfelbigen  wollen  Wir  alles  dys  unfer  gegeben  recht  und  gerechtig- 
keyt  hiemit  auch  zugeftall  und  zugeeigent  haben.  Czu  urkunth  mit  unferm  königlichen  anhengenden 
Maiertat  Ingefygel  befygelt,  Geben  zu  Ofen,  am  Montag  nach  der  heyligen  dreier  konig  tag. 
Anno  1515. 

9la(^  Um  (Sl^unnarf.  £el^n0(o))iar(ud^e. 


XXXIU.    SabiSlaip  öon  Stemterg  öerfaitfi  feine  {Reci^te  an  Soffen  bem  Äurffttfien  Soac^im 

fftr  75Ö0  ©ulben,  am  23.  gebtuat  1516- 

Ich  Ladislav,  berr  von  Sternbergk  auff  Bechin,  des  konigreichs  zu  Beheim  oberfler 
Cantzler,  Bekenne  — ,  das  ich  mit  wolbedacbtenl  mutte  unnd  gutten  wiflen,  auch  mit  vorwilligung 
des  durchleucbligften  Furften  und  herrn  Wladislawen,  zu  hungern  unnd  Behem  etc.  konigk, 
meins  allergnedigfien  herrn,  Erblichen  verkaufll  habe  und  verkeufie,  In  craSl  und  macht  dits  bri- 
ves,  dem  durchleuchligßen  hochgebornnen  furften  und  herrn  Joachim,  Harggraven  zu  Bran- 
denburg, Churfurft  etc.,  meynen  gnedigften  herrn  und  feiner  churfurftlichen  gnaden  rechten  leheos 
erben  die  erbfcbafll,  alle  und  itzliche  gerechtikeit ,  fo  königliche  Maieftat  zu  hungern  und  behem 
mir  an  der  herfcbafil,  Scblos  und  Stettlein  Czoffen,^mit  allen  gnaden,  herllikeilen  und  gerech* 
tikeiten,  nutzungen  und  zwgehorungen ,  nichts  ausgenomen ,  nach  vermuge  und  Inhalt  Irer  königli- 
chen maieflat  begnadung  und  begißtigung  brives,  zugeeigent  und  erblichen  gegeben  hat,  vor  acht- 
halb taufent  gülden  reinirch,  die  fein  churfurftliche  gnade  mir  laudt  dits  Tcbuld  brives  woU  zu  danck 
ausgerichl  und  bezalt  bat,  verzeihe  mich,  abtrette  und  Vorlafle  daraufl*  alle  und  itzliche  meine  ge- 
rechtikeit,  fo  ich  an  der  Erbfchafil  der  herfcbafil  Cz offen  und  begnadung  königlicher  maieftai 
^oni^tt^.  I.  IBb.  ZI.  36    ' 
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gehabt  habe  und  haben  magk,  gegenwertliglich  nichts  vorbehaltten  und  Setze  den  gnanteo  meynen 
gnedigften  herrn  den  churfurflen  und  feiner  Churfurfllichen  gnaden  Lehenserben  In  gemckiiche  Be- 
fitzung  und  gewehr,  Geh  des  als  feinen  churfurfllichen  gnaden  Eigen  und  erblichen  gals  zu  be- 
fitzen, zu  genjflen  und  zu  gebrauchen,  vor  mich,  m^yn  erben,  Erbnehmen  und  fünft  ydermennig- 
lieh  ungehindert.  Ich  wil  unnd  foll  auch  feynen  k.  furfllichen  gnaden  von  königlicher  Maieftet  zo 
hungern  unnd  Behem  die  lehen  an  folcher  herfchaSl  fchaffen,  und  fünft  Inn  allwege  folcbs  kaufis 
der  herfcbafll  halben  ein  rechte  gewher  fein,  Innhalts  gefchenes  Vortrags,  wie  recht  ifi,  gegen  yder* 
menniglich  getreulich  und  ungeverlich,  doch  königlicher  Maiedat,  der  Cron  zu  Behem  und  Hai^ 
graffthumb  niderlaufitz  Obrikeiten,  Dienften  und  pfflichten  unfchedlich.  Hiruber,  bey  und  neben  feto 
geweft  die  woigebornnen  Edlen  unnd  veften  herr  Albrecht  von  Sternberg,  berr  auff  gron- 
berge.  In  Oberlaufilz  Landvoyt  des  pilfners  krays  und  zu  Tachow  haubtman,  her  bans  pfflog, 
her  aufi'  rabenftein  auff  ßetfchaw  und*  her  hans  Brückner  von  Bruckeftein,  königlicher  ma- 
ieflat  zu  Behem  Tolmetfch,  — .  Gegeben  zu  pragaw,  am  Sonnabendef  nach  Reminifcere,  Nach 
crifti  unnfers  herrn  geburt  1516. 


XXXIVT.    Äflnig  SBIabigfauS  öon  SSö^men  gicBt  Soffen  bcm  Äurfurficn  Soa^im  ju  3RamiIf^n 

am  2.  mäxi  1516. 

Wir  Wladislaus,  von  gotts  gnaden  zu  hungern,   Beheym,   Dalmacien,  Croaciea 
etc.  konig,  Marggraff  zu  Merern,  hertzog  zu  Lutzenburg  und  in  SIefien,   Marggrave  zu  Lußtz  eto, 
Bekennen  etc.    Als  wir  in   vergangen  Jaren  etwan  dem   hochgebornen  Furften  bern  iohanfen, 
Marggraven  zu  Brandenburg,   Churfurflen  etc.,  unferm   lieben  ohemen   und  S wager  feiiger 
und  loblicher  gedechtnuffe  und  feinen  menlichea  lehenserben,  die  herfchafll,  Slos  und  '  Stettlein 
Gzoffen  mit  feiner  ^ ein  und  zugehorung  für  zwey  und  zwenzigk  thufent  gülden  in  widerkaofi 
weyfzs  zugeftalt  haben.  Auch  aus  funderlicher  fruntfchaOl  verfchriben,  bey  fdner  lieben  ui^d  feiner 
lieben   menlichen  lehenserben  leben  die  abelofung  nicht  zulhun  laffen;  Wan  unns  aber  nue  der 
hochgebornne  Furd  herr  Joachim,  Marggrave  zu  Brandenburg  etc.,   unnfer  lieber  Obeym 
unnd  Swager,  fruntlich  hat  erfuchen  laden,  feiner  lieb  und  feiner  lieb  menlich  lehnserben  diefelben 
berfchafil  Czoffen,  Slos, und  Sieitlein  zu  rechtem  manlehn  zu  leihen  geruchten,  in  anfehung,  das 
der  wolgeborn  unfers  konigreichs  Beheym  uberfter  Cantzler   und   lieber  getrewer  Ladislav  von 
Sternberg  auf  Bechin  auf  gefcheen   verlragk  die  erbfchafll  an  genanter  berfchafil,  fo  wir  Ime 
aus  genaden  gegeben,  erblichen  abegelrelten  und  verlaffen  hat,  das  wir  des  genanten  unfers  lieben 
ohemen  unnd  Swagers  des  Churfurflen  zu  Brandenburg  fruntlich  bett,  auch  willige  dienfi,  unns  und 
mifer  Cron  zu  Beheym  ertzeigt,   erkant  unnd  betracht  haben,  unnd   feiner  lieb   und  feiner  lieben 
lehens  erben  offl  genante  berfchafil  Zoffen,  Slos   unnd  Stettlein   mit  allen  und   iglichen  Zugebo- 
rungen,  herlicbeyten  unnd  nutzungen,  an  Derffern,  befelzt  und  unbefetzt,  holtzungen,  heyden,  Wilt- 
panen,  Wafferen,  Seen,  Teichen,  Wyfen,  Mollen  und   anderm,  nichts  aufsgeuomen,  wie  etwan  die 
herrn  von  Torgow  unnd  ander  befilzer,  auch  genante  Marggraven  in   gebruch   hergebracht,  za 
rechtem  manlehn  geoediglich  gelyhen  haben,  Nemlich  feiner  lieben  lehenträger  hänfen  vonPao- 
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newitz,  der  unns  auch  von  wegen  unfers  lieben  Obern  \ind  Swagers  lebenspflicht  gethan  und  die 
leben  entpfangen  bat,  and  wir  leiben  feiner  lieben  und  feiner  lieben  lebens  erben  fnr  und  für 
darcb  gemelten  feiner  lieb  lehenträger  die.berurte  berfcbafil  Czoffen,  Slos  und  Stetlein,  mit 
aller  berligkeyten,  zagehorung  und  nutzungen  wie  obftet,  in  cr^fll  und  macht  ditzs  bryffs,  Alfo  das 
fein  liebe  und  feiner  lieben  lebens  erben  nue  furder  for  und  für  gemelte  berfcbafil  Slos  und  Stet- 
lein Cz offen  mit  allen  gnaden,  berligkeyten,  zugehorungen  und  nutzungen,  von  uns,  unfern  erben 
und  nachkomen  der  Cron  zu  Beheym  zu  rechtem  manlehen  haben,  befilzen,  gebruchen  und  ge- 
nyeflen  nach  Irem  willen  und  gefallen,  vor  unns,  unter  erben  und  nachkomen  der  Cron  zu  Bebe* 
men  und  fonft  ydermeniglich  ungehindert,  Auch  fo  oBi  nott  gefchicht,  die  leben  neben  andern 
lebenftucken,  fo  Sie  von  der  Cron  zu  Bebem  haben,  wie  von  alters,  nemen  und  entpfahen,  follen 
und  wollen  uns  auch  davon  wie  andere  unfer  belehente  einwpner  des  Marggrafllhumbs  nyder 
Law  fitz  dienen  und  gefch^en  laflen,  wie  leben  recht  und  gewonheyt  ift,  und  wir  verlyhen  Iren 
lieben  hiran  für  und  für  alles,  was  wir  Iren  lieben  von  genaden  und  rechts  wegen  daran  verleyhen 
follen  und  mögen,  getrewiich  und  ungeferlich  etc.  Geben  zu  Ofen,  am  Sontag  Letare  in  den 
Varten,  nach  Chrifti  gebort  A.  1516. 
9Ud^  bem  d^utm.  itffMtopiatbviä)t. 


XXXV,    Äurfürfl  3oaci^im  nimmt  «§an8  ^e^fe  jum  9tmtmanne  ju  Soffen  unb  jitm  dtafff  in 

2lmt8faci^cn  an,  am  29*  ®t^ttmbtt  1519. 

Wir  Joachim,  von  gotts  gnadenn  Marggraue  zu  Brandenburg  etc.  vnd  Cburfurft 
etc.  Bekennen  — ,  Das  wir  vnfern  lieben  getrewen  hänfen  Peytz  zu  vnferm  Amptman  zur 
Zoffen  funfi"  Jar  langk  die  negften  nach  einander  volgende  aufgenomen  vnd  in  amptmans  weife 
eingelhan  vnd  beuolhen  haben,  Alfo  das  er  folich  vnfer  ampt  getrewiich  verwefen,  vnfern  nutz  vnd 
beftes  nach  feinem  hocbften  vermögen  fchaflen  vnd  mit  fleis  befordern,  vnfern  fcbaden  vnd  nach- 
(eyll  wenden  vnd  bewaren,  Das  Ampt  mit  feiner  zugehorung,  auch  vnfer  burger  vnd  pawer  da- 
felbft  bey  altem  herkomen  vnd  gerechtigkeyten  fchutzen,  hanthaben  vnd  verteidingen,  wider  billig- 
keyt  nicht  befweren  noch  befchazen  vnd  fein  eigen  nutz,  vns  vnd  vnfern  amptsverwanten  zu  fcba- 
den, nicht  fachen  foll,  Auch  mit  fleis  daran  fein,  das  vnfem  ampt  an  ^renitzen  oder  andern  ge- 
rechttigkeyten  nichts  entzogen  werde,  vnd  alles  das  tbun,  das  einem  frommen  getrewen  amptman 
zuftett,  Qch  auch  auf  demfelben  vnferm  ampt  zu  vnfer  vnd  vnfer  berfcbafil  yedes  gefchefil  als  rath 
vnd  diener  gebruchen  laflen,  wie  er  vns  des  eyd  Pflicht  gethan  hat.  Er  foll  auch  auf  vnfer  an- 
zeigen in  ander  vnfer  ampt  reiten,  derfelben  gelegenheyt  befichtigen,  ob  dar  Inn  nutzungen  ans* 
zurichten  vnd  die  ampt  zu  beflern  weren  vnd  wes  er  alfo  befundet,  feiner  hocbften  verft^btnus 
nach,  anzeigen  vnd  belfien,  das  die  ampt  In  beflerung  komen,  doch  vff  vnfern  koften  vnd  Zerung. 
Auf  folich  vnfer  ampt  wollen  wir  In  mit  vier  geruft^ten  pferden.  vnd  eipen  Drofskiepper  halten 
vnd  daruf  nagel  vnd  yfen ,  hew  vnd  ftro ,  mall  vnd  vf  die  vier  gerufte  pferde  vnfer  boficieydung 
geben,  vnd  In  vnfern  gefcbefiien  für  zymlichen  pferdefchaden  fleen,  wie  andere  vnfer  amptleutt 
Retbe  vnd  diener:  vnd  wo  er  oder  feine  diener  in  einer  nacbeil  oder  fonft  in  vnfern  dinften  ge- 
fangen wurde,  wollen  wir  Sie  nach  zymelicheyt  fcbadlos  halten.    Wir  wollen  auch  genants  hanfs 

36» 
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Peys  hawfsfraw  felb  drytt  darzu  mit  den  zweien  Iren  kindern,  fo  Sie  iCzt  hat  vnd  in  den  fanflT 
Jaren  gewynnen  mocht,  mit  effen  vnd  trincken  Im  Ampt  verfeben  iaflen,  vnd  In  bans  peys  Jer- 
lieben  hundert  gülden  an  münze  zu  folde  vnd   amptgelt  geben,  Nemlich  XXV  fl.  auf  weynnacbten 
'  negßkunfilig,  funff  vnd  zwenzig  gülden  auf  Oflern,  darnach   aus  vnferm   ampt  Z  offen  die  andern 
funffzig  gülden  auf  Uichaelis  volgende  aus  vnfcr  kamer  zu  yeder  zeyt  verreichen  laflen  woUea 
Vnd  wir  nemen  geroelten  hänfen  Peys  auf  funff  Jar  langk  zu  vnferm  amptman  zur  Zoffen  mit 
vier  geruften  pferden  vnd  einen  Drofsklepper  vnnd  beuelhen  Im  daflelbig  vnfer  ampt,  verfcbreybea 
Im   darzu  den' Jerlichen  folt  züfampt  anderer  nottorfll,  wie  berurt  ift,  In   crafll  vnd  macht  ditzs« 
briffs.  Vnd  wo  fich  begeben  wurd,  das  wir  nach  aufsgang  der  funff  Jare  In  nicht  lenger  zu  vnferm 
amptman  baben^  oder  er  auff  vofer  Ampt  zur  Zoffen  nicht  lenger  bleyben  woltt,  wie  nue  das 
gefcheeg,  Sollen  vnd  wollen« wir  vnd  vnfer  erben  Hänfen  Peys  Jerlichen  die  Zeyt  feins  lebeos 
aufs  vnfer  kamer  funffzig  gülden  an  munlze  zu  dinftgelt  vnd  folde  geben,  darfur  er  von  haws  aas 
vns  vnd  vnfer  erben  mit  vier  geruflen  pferden  zu  vnfer  yeder  gefchefft  dienen  vnd  dinfts  gewertig 
fein,  vff  vnfer  zerung  vnd  fchaden  wie  ander  vnfer   befolte  diener  vnd  mann ;   Doch  behalten  wir 
'vns  vnd  vnfer  herfchaSl  für,  zu  vnfern  gefallen,  die  funSzigk  gülden  Jerlichs  folds  hänfen  peys 
mit  vier  hundert  gülden  muntze  zu  vnfer  gelegenheyt  abzulofsen.    Nichts  defte  weniger  foll  peys 
vns  oder  vnfer  berfchafil  für  die  400  fl.  mit  pflichten  vnd  eiden  verwant  die  Zeit  feins  lebeos 
dinfls  gewertig  fein  vnd  bleiben.    Wo   er  aber  alters  '  oder  fonft  fwacheyt  halben  feins  leibs  vns 
.  vfi*  vnfer  erfordern  nicht  zu    dinft   komen,    vnd  dadurch  verhindert  wurde,    wollen  wir  In  ?er* 
fchonen  getre^vlich  vnd  vngeferlich.    Zu  urkunth  etc.    Actum  Coln  an  der  Sprew,  am  tag  Mi* 
chaelis,  Anno  etc.  XIX.  . 


XXXVI.    «Pttoilffltttm  beS  Äurfurflen  3oa(^tm  II.  fftr  bie  ©tabt  ^o^ta, 

t)om  12.  ^o\>ttnbt(  1546. 

Wir  Joachim,  von  Gottes  gnaden  Marggraff  zu  Brandenburgk  etc.,  Bekennen  — -, 
AUs  vns  dan  Vnfsere  Liebe  getrewen  der  Rath  vndt  Gemeine  vnfers  JStädtleins  Zofsen  auff  vnfer 
Gnädigftes  anfuchen  vndt  begehren  einen  grofsen  Platz  oder  räum  aufi"  ihre  huetung  dafelbft  zor 
Zofsen  gulhwilligk  abgetretten  vndt  eingereumet,  davon  Wir  dan  drey  grofse  Teiche  zur  notturSt 
berürtes  Vnfers  Ambtes  Zofsen  erbawen  lafsen,  vndt  zur  'wieder  erflattung  folcher  ihrer  gutbffil- 
b'gkeit  vndt  geneigten  willens^  haben  Wir  genandtem  Rathe  vndt  gantzc  Geroeine  zur  Zofsen  mit 
nachfolgenden  Gerechtigkeiten  vndt  Privilegien  wiedrumb  gnädiglich  begäbet  vndt  befreyet,  Alb 
'  erftlichen  Co)len  die  Vnferigen  von  der  Zofsen  zu  iederzeit  macht  haben,  frey  Baw  vndt  Brenholtz 
auff  Vnferer  Zofsnifchen^  hey den,  wie  Sie  das  vor  alters  gehabet  vndt  gebrauchet,  zu  hawen, 
doch  das  Sie  Geh  das  Bawholtz  durch  Vnfere  holtzdiener  anweifsen  lafsen  undt  fonften  kein  dortig 
oder  gefcbliicht  Bawholtz  zu  Brenholtz  niederhawen  follen.  Es  follen  auch  hinfurter  die  vnfern  von 
der  Zolsen  das  holtz^  der  Buckow  genandt,  unter  der  Pofsheyden,  zufambt  den  Sträucheray  an 
der  Rechten  handt  des  Damm/ss  gelegen,  bis  an  das  Städtlein  erblichen  gebrauchen  vndt  behalten: 
vndt  nachdem  vnter  den  Dreyen  Teichen  einer  wuefle  liegen  vndt  zugleich  nicht  follen  befetzet 
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werden,  So  follen  die  VDferigeii  von  der  Zofsen  Geh  in  folchen  woeften  Teiche  der  Slrewong, 
Röhrnng  vndt  buetung  gebrauchen.  Es  follen  auch' hinfurter  die  Becker  vndt  Einwohner  in  berür- 
lem  Slädtlein  Zofsen  mit  Ihren  Semmeln  vndt  Brodt,  fo  Sie  in  Vnfern  landen  damit  zu  marckt 
fahren,  auch  wan  Sie  Weitzen  vndt  Korn  zu  folchen  behueff  kauflen  werden,  zollfrey  fein.  Der- 
gleichen follen  die  Vnferigen  zur  Zofsen  eine  brücke  über  das  fliefs  im  hack,  wie  die  vor  geweft, 
damit  Sie  ihre  Viehe  neben  den  Vnferigen  in  Vnferm  Ambte  Zofsen  vbertreiben  mögen,  zu  ma- 
chen gute  macht  haben,  doch  das  Sie  vom  Viehhaufse  an  bis  an  die  Brücken  einen  Zaun  halten, 
damit  das  Viehe  nicht  in  den  Haack  lauffe.  Die  Vntergerichte  in  Vnferm  bemelten  Slädtlein  Z of- 
fen follen  Rath  vndt  gemeine  hinführo  für  fich  behalten  undt  gebrauchen,  Doch  das  Sie  einem 
ieden  gebührliches  rechtes  verh^lffen  vndt  gleichwoll  zu  iederzeit  vnfer  Ambtman  dafelbft  gebühr« 
lieh  einfehen  haben.  Es  follen  auch  gemeller  Rath  vndt  Gemeine  zur  Zofsen  ein  Rathhaufs,  des- 
gleichen eine  Wage  uflm  Marck  dafelbft,  zu  bawen  vndt  fich  derfelben  zu  ihren  nutz  vndt  heften 
zufambt  den  Stettegelt  zugenieCsen  vndt  zu  gebrauchen  macht  haben.  Wir  geben  Ihnen  auch  Gnä- 
diglich  nach  denn  Viehzoll,  wie  Sie  dan  zuvor  von  alters  hero  gehabt  So  wollen  wir  ihnen  auch 
gnädiglich  gönnen  vndt  geftalten,  das  Sie  ihre  Biere,  fo  Sie  im  Städtlein  brawen,  auff  die  dörffer, 
wie  andere  vnfere  Städte  thun,  verführen  mögen,  vndt  foll  in  Vnfern  Dörflern,  vermöge  Vnferer 
ufigerichteter  Landesordnung,  niemand t,  der  nicht  für  alters  vndt  zur  Zeit  des  bewilligten  biergel- 
des  hiebe  vor  gebrawen,  zu  brawen  verftattet  werden.  Es  Tollen  auch  die  Vnferigen  zur  Zofsen 
hinfurter  mehr  macht  haben,  Ihre  briefle  mit  Rothem  Wachfs  zu  fiegeln,  gleichwie  eins  theils  vn* 
fsere  Städte  thun.  Darzu  fo  haben  Wir  Ihnen  auch  aus  fonderen  gnaden  einen  freyen  Wochen* 
marckt  in  gedachten  Vnferm  Städtlein  Zofsen  gnädiglich  vergönnet,  Alfsdan  uff  folchen  marckt 
neben  anderen  grofsen  vndt  Kleinen  Städten  zu  handeln  vndt  zu  wandeln  zu  belserung  Ihrer  nab- 
rung,  vndt  zu  dem  allen  haben  Wir  aus  fonderen  gnaden  Ihnen  die  beyden  Lehnen  Sl  Nicolai 
vndt  Corporis  Chrifli  zu  erhaltung  Ihrer  Schneien  vndt  Hofpital  übergeben  vndt  zugefchlagen.  Be- 
gnaden, Befreyen  vndt  Privilegiren  Sie  aus  fürftlicher  Obrigkeit  mit  allen  obberürten  Articulen  vndt 
thun  das ,  hiemit  in  Krafll  diefses  brieffes  vndt  wollen  Sie  zu  iederzeit  bey  folchen  vnferen  gege- 
benen Gerechtigkeiten,  herligkeiten  vndt  Privilegien  gnädiglich  Cchützen  vndt  bandthaben,  Alles  ge- 
trewiich  vndt  vngefehrlich.  ZuYrkundt  mit  vnferm  anhangenden  Infiegel  befiegelt  vndt  gegeben  zu 
Cöln  an  der  Spr^e  etc.,  Freytages  nach  Martini,  Ghrifti  vnfers  lieben  herrens  geburth  Ein  Tau- 
fent  fünffhundert  vndt  im  SechCs  vndt  Viertzigkften  Jahre. 
9lad^  btr  (So^ie  im  fUaUttbttQXfttt  von  1655. 


XKXVIL  Äurffttfllid^e  Otbnung  über  bte  Sluftung  ber  gropen  ^etren^aOBiefe  bei  (S^uljenbotf  im 
2fmte  Soffen  bur^  bie  nmliegenben  Drtf^aften  gegen  ein  gewiffeg  Senfengelb; 

X    ^  öom  25.  gebruar  1583* 

ChurfürfUiche  Gnaden  zu  Brandenburgk  befcheidt  vnd  Ordnung,  wie  es  mit  der  groben 
wiefen  im  Ambte  Zoffen  fortbin  foUe  gehalten  werden.  Erfllich  wollen  S.  CburC  gnaden  den 
Segeplatz,  fofem  S.  Chnrf.  gn.  denfelben  abeftecken  lafsen,  fortbin  weiter  für  fich  alleine  behalten 
vnd  foll  fich  darin  bey  Pfändung  vnd  ftraffe  keiner  mehr  finden  lafsen.    Doch  wollen  Se.  CburC 
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Gnaden  auf  gefchehene  Unterthänigfte  bitte  allen  PorfiTcbafilen  zn  gnaden  vnd  betten  an  den  be- 
fleckten Sege  Platz  an  der  breiten  feyten  vor  lang  der  GudenftorfBfcben  Grentze,  wo  Gcbs  dafelb- 
ften  am  beften  fchicken  wirdt,  Ungefehrlich  II  Ruten  breil  einrücken  vnd  alfo  den^  Gemeinen  orth 
diefer  grofsen  wiefen  damit  erweitern.  Die  übrigen  platze  vnd  örter  aber  derfelben  grofsen  wiefen 
follen  den  Dorfitchaffken  vnd  Unterlbanen  zu  Diedderftdorff,  Genfshagen,   Grofs  vnd  Klei- 
nen Behren,    Blanckenfelde,    Gudensdorf,    Rangensdorf,    Klein  Kienitz,    Lewen- 
bruch  vnd  Kertzendorf  leich  den  angelegenen  Ämbtsdörfiern  Glienichen,  Schultzendöri^ 
Witftock  vnd  anderen,  fo   die  Wiefe  vor  alters  gebrauchet,  Zu   demfelben  gebrauche  weiter  je- 
derzeit bleiben  vnd  dabey  vngehindert  gelafsen  werden.    Dieweil   aber   bifshero   die  Ünterthaaen 
gemelter  DorfiTchafilen  im   Grafs  mehen  keine  Ordnung   gehalten,   auch  den  Senfen  Pfennig,   alfs 
von  jeder  Senfe  1  thagk  12  pf.  eine  Zeitlang  hero  inne  behalten,  andere   frembde  herzu  gezogen 
vnd  fonften  diefer  Wiefen  Sr.  Churf.  Gn.  grundt  vnd  boden  mercklich  miCsbrauchet,  Alfo  wen  folcbe 
vnordnung  nicht  abgeftelt  vnd  andere  mafs  gegeben  würde,  dafs  der  gebrauch  diefer  grofsen  Wie- 
fen die  lenge  den  Unlerthanen  alfs  der  berrfchafil  unnutzlicb  fein  wurde.  So  haben  derowegen  Se. 
Churf.  Gn.  verordnet,  dafs  es  auf  diefer  Wiefen  binfüro  mit  dem  mehen  Alten   gebrauch  nach  fol- 
gendergeflait  gebalten  werden  folle.    Erftlichen  follen  die  gemelte  DorfiTchafilen  Jährlich  auf  eioeo 
gewifsen  ort  beyeinander  dafs  mehen  vnd  heumachen  beftellen  vnd  nicht  einer  hie,   der  ander  da 
einen  Platz  erwehlen.    Zum  Andern  follen' vmb  Walpurgis  (ich  die  DorfiTchafilen,  fo  za  diefer  gro- 
fsen Wiefen  gehörig,  fambt  derfelben  herrfcbafil  auf  einen   gewifsen   tagk  an  einen  gelegenen  ort 
zufammen  befcheiden  vnd  Geh  des  Platzes,  welcher  zum  Wiefe  grafs  vndt  ftrewung  des  Jahrs  ge- 
fcbonet  vnd  geheget  werden  folle,  vergleichen,    Gleichwoll  dorunter  folcbe  örter  nehmen,  welche 
den  angefefsenen  Dörffern  vnd  Unterlbanen  an  ihrer  hütung   am  wenigften  fchadtlich.    Zum  dritten 
foll  vor  Jobannis  grafs  oder  ftrewung  zu   mehen  keinen  verftattel  werden.     Zum  4.  den  negften 
tagk  nach  Jobannis  follen  alle  DorfiTchafilen  zu  Blanckenfelde  zufammenkommen  vnd  alfsdeoo 
ein  jeder  vor   einen  tagk   vor  eine  Senfsen  wie  vor  alters  Zwelf  Pfennige  Sr.  Churf.  gn.  Ambts- 
diener  zu  Zofsen  erlegen  vnd   foll  darauf  der  Ambtshaubtman ,  Ambtfchreiber  oder  Diener  neben 
der  herrfcbafil  jedes  Dorfs  den  ort  des  gehegten  Wiefewachfses  alfo  theilen,  dafs  jedere  HotSr 
fcfaafil  für  fich  bey  einander  bleibe  vnd  jeder  hufener  mit  2  Senfen,   1  Cofsäthe  aber  mit  1  Senfe 
den  gantzen  tagk  über  zu  mehen  haben  möge.    Da  man  aber  mehr  alfs  1  tagk  Grafs  oder  ftrew- 
ung zu  mehen  hette,  foll  folches  den  Unlerthanen  frey  fein;  Doch  welcher  mehr  alfs  1  tag  mehen 
wirdti  derfelbe  foll  vor  jedem  übrigen  tagk  auch  feinen  Senfen  Pfennig,  alfs  12  pf.  entrichten.  Da 
'   man  aber  der  nefse  halber  dafs  jähr  über  nicht  mehen  könte,  fo  follen  die  Unterlbanen  mit  obge- 
melten  Senfen  Pfennigk  auch  verfchonet  bleiben.     Efs  (oll  aber  auf  1  tagk  ein  hufener  aufs  einem 
häufe  nicht   mehr  alfs  2  Senfen  vnd   ein   Coffalhe    1  Senfe   bringen.     Zum  5.  dafs  hew   vnd  die 
ftrewung  foll  fo  viel  möglich  alfsbaldt.  von  den  Wiefen  abgefiihret  werden.    Da  es  aber  der  nefse 
balber  lucbt  gefchehen  kan,  fo  foll  dafselbe  nahe  beyeinander  in  hauffe  gebracht  vnd  bifs  fo  lange 
es  kan  abgefUhret  werden  mit  der  bütung  allerfeits  verfchonet  Werden.    Zuni  6.  follen  die  Unler- 
thanen dafs  hew  vnd  ftrewung  von  diefer  grofsen  Wiefen  alleine  zu  ihrer  eigenen  nothurfft  gebrau- 
dien vnd  davon  andern,  nichts  verkauffen   oder   verfchencken.    Letztens  Weil   Grund  vnd  boden 
Sr.  f.  Gn.  2uftebet,  fo   foll  eine  jedere  herrfcbafil  der  Dörffer  Sr.  Churf.  gn.  einen  Revers  geben, 
dafs  derfelbige  gebrauch  Sr.  Churf.  gn.  vnd  dem  häufe  Brandenburgk  an  derfelben  habenden  Erb- 
lichen eigeotbumblichen  grundtrechte  vnd  gerechtigkeit  jeder  Zeit  ohne  fcbaden  fein  folle.    Ur- 
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lüich  haben  Se.  Churf.  Gn.  diefe  Ordnung  mit  derfelben  Gnaden  Secret  befiegelL    Gefcbehen 
geben  Colin  an  der  Spree,  den  25.  Februarii  1583. 
9la(^  ben  Sünte.- Elften  gu  Soffen. 


XXXVIIL    OluSjfige  au8  bem  dxbnQx^tt  be8  Slmte«  3offen,  öom  Sa^re  1655- 

Von  dehnen  Wafsern  undt  windtmühlen  unter  diefem- Ambte  undl  wa(s  diefelben  der  gnä- 
en  Herrfchafll  abzulegen  undt  einzubringen  fchuldigk,  dann  auch,  was  Sie  theils  für  Gerech- 
it  bey  ihren  Mühlen,  haben  undt  bi(s  hieher  gebrauchet,  auch  wehni  fie  angehören,  ob  Sie 

oder  Erblich  fein. 

• 

Vor  dem  Städtlein  Zofsen. 

Hierfelbft  ftehen  drey  windtmühlen  undt  gehöret  die  hinterfte,  fo  die  hofe  Windtmühle  ge- 
t  wirdt,  Sr.  Churfl.  Durch?,  zu  Brandenburgk  zu  diefem  Ambte  Zofsen.  Der  windtmüller  ift 
Pachtmüller  undt  hatt  bey  guten  Zeiten,  da  das  Städtlein  undt  die  Dörfler  befetzet  gewefen 
dem  Churfl.  Ambte  zur  Jährlichen  Pacht  gegeben  Roggen  Vier  winfpell,  ?or  ietzo  aber  giebet 
'egen  der  mangelnden  mählgäfte  nur  Zwene  winfpell  Sechfs  fchefiell  Pacht  undt  kan  von  Jahr 
ahr  die  Summa  wieder  erhöhet  werden,  fonderlich  wen  die  Zeiten  fleh  befsern,  damit  das 
t  zur  Vollen  befugnüfs  wieder  gelanget.. 

,  Der  Müller  mufs  Eyfen,  Stahl  undt  die  Steine  zahlen,  das  Ambt  aber  lefset  die  Steine  ihm 
],  wie  bey  der  Müllenfteinfuhre  angeruret  werden  foU.  So  mufs  Er  auch  alles  an  der  müb- 
n  bewiichen  würden  haben  undt  halten,  dazu  ihme  das  Ambt  das  benötigte  Nutz  undt  ander 
loltz  undt  Dielen  undt  was  dazu  g^hörßt,  zu  rechter  Zeit  frey  anfchafien.  Da  entgegen  mu& 
r  Moller  des  Ambtes  Korn,  fo  an  Boggen  alfs  Mallz  wie  auch  Schrot,  was  ihm  zur  müUen  ge- 
it  wirdt,  unuQ^heltlich  undt  unvermetzet  abemahlen. 

Von  der  Mittelften  Windtmühle. 

Die  ander  undt  Hittelfte  windtmühle  gehöret  dem  hieGgen  Burgermeifter  Adam  Milicken  zu 
ift  eine  Erbmühle.    Dem  ChurfL  Ambte  aber  mufs  er  Jährlich  davon  zu  einer  gewiflen  Roc- 
Pacht  Einen  winfpell  geben. 

Von  der  dritten  undt  vorderften  Vi^indtmühlen. 

Die  Dritte  alls  die  Vorderfle  windtmühle  gehöret  einen  Bürger  in  diefem  Städtlein ,  i^ah- 
»  Andreas  Lamprecht,  undt  ift  eine  Erbmülle,  davon  giebet  Er  dem  Churfl.  Ambte  Keine  Pachte, 
ern   es  bekömpt  Heblpäcbte  von   diefer  Mühlen  der  alhießge  Infpector  Jährlich  einen  winfpell 
alfo  quartaliter  von  diefer  Muehlen  oder  defsen  inhabern  SechCs  fchefiell  mehl. 

Von  dehnen  Windtmühlen   uff  denen  Dörffern. 
Von  der  Schultzendorffifcben  Windtm.ühlen. 

Zu  Schultzendorff  bey  der  GroCsen  Wiefen  (tebet  eine  windtmähle,  dfe  gehöret  Han- 
Püfsemannen,  dem  Müller  dafelbften,  undt  ift.  eine  Erbmühle,  davon  giebet  er  debm  Churfl. 
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Ambte  Keine  Pachte,  fondeni  der  Arcbidiaconus  za  Zofsen  bekömbt  an  Mehlpäditen  davon  iähr- 
lieh  einen  winfpell  undl  alfso  quartaliter  Sechüs  Schefieil.  Diefser  Hüller  ift  zugleich  ein  CoCsathe 
undt  mufs  dem  gedachten  Arcbidiaconus  dienen  oder  des  dienltes  halben  ficb  mit  ein  gewilses 
Dienfigeldt  mit  ihme  abeGnden. 

Von  der  Witftockifcben  Windtmühle. 

Die  windtmühle  vor  dem  Dorffe  Witftock  ftehende  gehöret  Heifter  Joachim,  dem  lloller, 
fo  gleich  ein  Cofsetbe  ders  Ambtrs  ift,  undt  ih  die  mjihle  erblich.  Sr.  ChurfL  DorchL  aber  mob 
er  davon  Jehrlich  ins  Ambt  ZoCsen  zu  einer  gewilsen  muehlenpacht  geben  Einen  winfpell  Roggea. 

Von  der  Nünfsdorffifchen  Windtmühle. 

Die  Windtmühle  vor  Nünfsdorff  gehöret  dem  Müller  dafelbft  undt  ift  eine  ErbmöUe. 
Dem  ChurfL  Ambte  aber  mufs  Er  zu  einer  Jährlichen  Mühlenpacht  davon  entrichten  einen  wiafpell 
Roggen. 

Von  der  Chriftindorffifchen  Windtmühle. 

Von  dem  Dorfie  Chriftindorff  gehöret  die  Windtmühle  dafelbften  dem  Müller  aldar  mdt 
ift  feine  Erbmühle,  dem  Churflirftlichen  Ambte  aber  mufs  er  zu  einer  Jährlichen  Mühlenpachl  da- 
von geben  Zwölff  fchefiell  Boggen. 

Von  der  Wafser  undt  Windtn^ühlen  zu  Motzen. 

Die  für  Motzen  ftehende  undt  Liegende  Windt  undt  Wafsermühlen  gehöret  berm  Cbri- 
ftoph  Ludewig  von  Thuemen  Rittmeifter,  uffGallun  undt  Zeefen  Erbherren,  undt  ifl  dieüilhle 
erblich.    Er  ift  aber  Verpflichtet,  dem  Churfl.  Ambte  Zofsen  Jährlich  davon  an  Roggenpaebt  za 
geben  undt  zu  liefiem  Drey  winfpell  Roggen.    Hierüber  bekömbt  der  herr  Infpector  zu  Zoben 
auch  Jährlich  Zwölff  fcheffell  mehl  undt  alfso  Quartaliter  Drey  fcheffell   mehl.    Vber  alle  foklie 
pachte  mufs  der  von  Thuemen  von  fothanen  Mühlen  dem  Chrurfl.  Ambte  Ein  Pferdt,  gleicUamb 
alfs  ein  Lehn  Pferdt,  halten,  fo  uff  erfödern  darzu  gebrauchet  worden,  auch  zwart  Tür  alters,  dab 
bey  vorgewefsenen  grofsen  reifsen  undt  fooften  bey  holung  der  Mullenfteine  dafselbe  dazu  nebeft 
anderen  Lehnpferden  mit  angeleget  worden,  auch  in  Ablagern  folch  zu  verfchicken  uffwarten  mölTeiL 
Sieder  Anno  1619  aber  feindt  die  Lehnpferde  weder  von  diefem  noch  von  andern  Müllern  nicht 
gefordert,  fondern  beliebet  worden,  Weill  man  die  Pferde  fonderlich  nicht  zugebraucheo  hatte,  fo 
haben  die  Müllern  defshalb  anftath  den  gebrauch  des  Pferdes  ann  Dienftgeldt  dem  Ambte  eri^en 
undt  bezahlen  müCsen  drey  Thaler,  wie  folcheCs   die  Rechnungen  zeFgen  undt  weifsen,   wobey  es 
biCs  herzu  gelafsen.    Efs  hat  auch  der  von  Thuemen  in  den  Molzenfchen  See  die  Fifcherey  mit 
dem  Kleinen  zeuge  den  Vnterthanen  gleich.     So  hat  er  auch   macht  den  Acker  zur  mühten  bele- 
gen feinem  belieben  nach  zue  beftellen  undt  fich   der  huetungen  undt  Trifll  mit  feinena  Rtadt  9!&& 
auch  Schaff  Viebe  (doch  dafs  des  Schaff  Viehes  nicht  über  zweihundert  ifl)  fo  uff  den  Motzenfchen 
alCs  auch  uff  diefer  feiten  uff  den  Tüpchinfchen  zugebrauchen ,  Den  ZoGnfchen  AmbtCsfchaflü^n  von 
der  heydenaber  hierdurch  nichts  benommen.    Zu  beeden  Mühlen  bekömbt  der  Müller  von  der 
gnädigften  herrfchafil  heyden  Nutz  und  Bawholtz,   das  nutzhdilz  in  dem  Werth  nach  der  boltzord- 
nung  vor  voll,  das  Baw  undt  hegeholtz  aber  umb  halbe  bezahlung,  das  Bren  an  lager  undt  RaflT- 
hokz  gegen  erleg  deCs  heydehaffem. 
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VoD  der  Jacbfenbrückifchen  Wafsermühlen. 

Die  Wafsermühle  für  JacbTsen brücke  ift  defs  Müllers  erbe,  dem  Cbarfl.  Ambte  aber 
mufs  Er  Jährlichen  davon  zur  Pacht  geben  an  Roggen  Zwölf  Scheflell,  was  aber  feine ,  Zinfsen  be- 
treffen, fo  Er  Jährlich  dem  Ambte-  einzubringen  fchuldigk,  dabey  foll  bey  befchreybung  defs  dorfies 
Jachfsenbrücke  ausführliche  meidung  gelchehen  undt  obwohl  diefe  luühle  bey  vorgewefsenen 
Kriege  ruinirt  undt  wüfte  worden,  So  batt^  mans  doch  zu  einer  Kommenden  nacbricht  den  nach- 
folgern  anführen  wollen. 

Von  der  Sperrenbergifchen  wafser  undt  windtmühlen. 

Bey  vorgewefenem  Kriege  feindt  beyde  mühlen  gantz  ruiniret  undt  die  wafsermühle  in 
fewer  uflgangen,  folche  nebeft  der  Windtmühle  ift  nun  an  Meilier  Hanfs  Bahnen  Müllern  verkauBl 
undt  ift  eine  erbmühle.  Wenn  Er  Sie  nun  wieder  zum  ftande  gefetzet  undt  die  mahlgafte  ficb 
wieder  herbey  gefunden,  mus  Er  wie  für  alters  dem  ChurIL  Ambte  Zofsen  davon  Jährlichen  Rok- 
keopacht  geben  in  allen  Drey  winfpell.  Vber  das  mufs  er  dem  hießgen  Infpector  auch  Jährlich 
davon  abetühren  an  Mehlpächten  in  allen  Anderthalben  jvinfpell,  undt  alfso  Quartaliter  an  den  Pfar- 
rern entrichten  Neun  fchefiellMehll.  Noch  mufs  diefer  Müller  Jährlicb^nacher  Berlin  an  Herrn  Ge- 
org Beyern  zuer  Jährlichen  pacht  geben  Einen  winfpell  Roggenpacht  Nebeft  obigen  bürden  mufs 
der  Müller  dem  Motzifchen  Müller  gleich  dem  Ambte  auch  Ein  Pferdt*  gleichfamb  alfs  Ein  Lehn 
Pferdt  halten,  allermafsen  wie  bey  befchreibunge  der  Motzenfchen  Mühlen  angefllhret  undt.  berüret 
worden,  dahin  derienige,  fo  die  nachricht  davon  fuchen  will,  hiemit  s^urück  verwiefsen  fein  foll,  oder 
das  gefatzete  geldt  der  Drey  thaler  Jährlich  xiefshalb  ins  Ambt  niederfetzen.  Seinen  zur  Mühle 
belegenen  Acker  nebeft  denen  dazugehörigen  wiefsen  geniefet  er  zufambt  den  garten  ungehindert 
Jemandes  undt  hat  feine  filcherey  im  oberfliefs  mit  Kleinem  Zeuge ,  doch  dafs  er  kein  wehr  fiir  ^ 
den  krummen  See,  wo  das  lliefs  den  einflufs  heltt,  machen  foll  undt  mufs,  magk  fich  auch  der 
Kleinen  iifcherey  im  grofsen  See  den  Nachbahren  gleich  auch  weiters  undt  mehres  nicht  gebrau« 
eben.  Sein  Vieh,  was  Er  hatt  oder  KünfTtig  überkommen  möchte,  mufs  Er  Tür  defs  Dorffes  ge- 
meinen hirten  treiben,  aufser  Schaffe,  die  werden  ihm  undl  Keinem  im  Dorffe  alfs  dem  hirten,  fo 
den  Zehent  der  herrfchaSt  davon  giebet,  verftattet  noch  gehalten.  So  haben  die  Vorfahren  dem 
beydenreuter  auch  zügefehen,  dafs  er  ad  funfzigk  Schaffe  gehalten  hatt  vor  fein  haus,  weil!  die 
Jägerey  ö(I\ers  zu  vierteil  Jahren  undt  mehr  wochen  bey  ihme  gelegen  undt  ein  grofses  uffgangen. 
Efs  hatt  auch  für  alters' diefer  Müller  wegen  feiner  fo  hohen  pacht  von  der  gnädigften  Herrfchafil 
faeyden  fein  Nütz-,  baw-  undt  Brenholtz  gefaabet,  doch  dafs  er  das  Nützholtz  nach  der  hollzord- 
nnng  vor  voll,  das  baw  undl  hegeholtz  aber  im  halben  wertb  zu  bezahlen  undt  mufs  das  Stamb- 
geldt  vor  voll  wie  üblich  entrichten,  die  tägliche  Brennung  erholet  er  fich  an  raff  undt  Lagerholtz. 
Was  fonrten  diefer  Müller  an  ZinCsen  dem  Ambte  giebet,  ifl  beym  dorffe  Sperenbergk  zb 
erfeben. 

Von  der  Woltzifchen  Wafsermühlen  andt  debren  gerecbtigkeit 

Die  Woltziger  Wafsermühle  kan  mitt  zweyen  gangen  mahlen  undt  i(l  eine  Erbmühle. 
Diefelbe  befitzet  itzo  Abraham  Guel  undt  hatt  Sie  vor  wenig  Jahren  erkauft,  weil  diefelbe  bey 
diefer  Kriegesvnruhe  geraume  Jahr  wuefte  geftanden  undt  fehr  eingegangen.  Von  folcher  Mühlen 
hatt  difs  Ambt  bey  guten  Zeytten,  da  die  Mahlgafte  zufammen  undt  die  Dörffer  nicht  verwueflet 

*aiU)tt^.  1.  IBb.  XL  .  37  . 
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gewerseo,  Jährlich  an  Mühlenpacht  bekommen  an  Rogken  Vier  winfpell.     Diefser   Müller   mu£s  dem 

Ambte  auch  ein  Pfeidt  gleichramb  alfs  ein  Lehen  Pferdt  halten,   ufT  maafse  undt  weifse   wie  bey 

der  Hotzenfchen  Mühlen  aufsführlich  angerürel  undt  wer  defshalb    gewillet  iH  nacbzufueben  undt 

davon  etwas  zu  erfahren,  umb  fich  zu  informiren,  der  fuche  die  Motzenfche  Mühle  zurücke,  da 

wirdt  Er  gute  «anleitung   undt   gewifsen  bericht  finden,  umb   defs  willen  hier  weiters  wegen  dels 

Lehnpferdes  oder  Diehftgeldefs  der  drey  thal'er  nichtes  berüret  worden.   Zu  diefer  mühlen  bekömbt 

der  Müller  fein  Nutz,  Baw,  hege  undt  brennholtz  aus  des  Ambtes  heyden,  doch  dafs  er  das  Notz- 

holtz  wie  herkommens  vor  voll.   Das   Baw   undt  hegeholtz  aber   im  halben  werth  bezahlet,  Das 

brenholtz  aber  erholet  er  fich   an  Rafi*  undt  Lagei  holtz   aufs   der   herrfchafil   heyden  undt  giebet 

davon  was  die  Unterhanen  defshalb  Jährlich  dafür  entrichten.    Er  hatt  fonften  bey  undt  neben  der 

Mühlen  hin  undt  her  wieder  viell  Weichollz  an  Elfsen  undt  fonften  flehen,  dafselbe  hatt  er  von  vn- 

dencklichen  Jahren  für  fich  vortheidiget  auch  genofsen,  wie   dan  follich  Weichholtz  ihrae  vor  die- 

fem,  fo  weit  er  es  geniefsen  foll,  ausgefchalmet  ifL    Auch,  hat  Er  bey   diefer  Mühlen  zimblicheo 

Acker,  fo  ihm  wegen  der  Pachte  zuftatten  kommet,   magk  auch  hortenlager  daruff  halten  undt 

fchlagen.  So  kan  er  auch  bey  fothaner  Mühlen  an  funfzigk  heupt  Rindtviehe  ohne  das  Schaff  Vieh 

woll  auswintern,  den  darzn  huetungk  in   der  Jegent  genugfahm  verbanden,  mafsen  Er  dan  befbgt, 

fein  Rindtviehe  durch  eigenen  hirten,  doch   ohne   fchaden  der  benachtbahrten,  weyden  zu  lafseii: 

Er  hatt  auch  bey  diefser  Muelen  Drey  guete  VViefen,   Zwey  liegen   hinter  dem  haufse,   die  Dritte 

hinter  dem  Weinbergk,  fo  alle  begraben  fein  undt  Kan  Er  ohne  das   ufT  den  hauptländeren  hinter 

feinem   eine  gute  anzahl  hew  machen,  wen  Er  nur  will.    Die  Lüger  aber  umb  undt  bey  der  Wol- 

tzigk  ift  eine  gemeine  freyheil  undt  mögen  nebeft  den  Müller  die  Zernftorififchen  andt  Wanfldr- 

ftorffifchen  diefelben  mit  ihrem  Viehe  betreiben,  Kan  aber  einer  oder  mehr  dafelbft  hew  machen, 

ift  es  ihnen  vngewehret 

Von  der  Schäfferoy  Gerechtigkeit. 

Diefer  Woltzifcher  Müller  hatt  Schäflerey  gerechtigkeit  undt  einen  würcklichen  fchäffer» 
ftall,  magk  wie  vorangezogen  hortenlager  halten  undt  wie  die  ienige  alte  Leute,  fo  noch  iai  Leben 
berichten,  wehren  in  diefser  Schäflerey  vor  etlichen  Jahren  woll  an  die  Sieben  hundert  heopt 
SchaOVieh  gewefsen  undt  fonderlich  da  Martin  Liepe,  g'ewefsener  SchöCser  zu  Baruth,  diefe  Mtriile 
von  dem  gewefsenen  Ambtfehreiber  hiefelbil,  Dieterich  Berndten  erkaufll,  bette  er  in  folchen  Kauff 
ihm  an  Sieben  hundert  heupt  Schafl*  Viehe  mit  zugefchlagen.  Es  mus  aber  diefse  Woltzifche  Scbäf* 
ferey  an  SchaQ*  Vieh  höher  nicht  gehalten  werden,  dan  er  mit  eigenem  unerkanfllen  futter  aus- 
wintern kan. 

Von  diefer  Schäfferey  undt  Trifft. 

Wie  die  nachricht  eingelauflen,  auch  die  benaehbahrten  DorSTchafilen  zugefteben,  ifl  diefe 
Schäflerey  berechtiget,  die  Trifll  undt  huetung  bifs  an  Zernftorfl*  Newe  Sor^e  bifs  an  den  grofsen 
undt  Kleine^  Mögelin,  dan  nach  der  andern  feiten  die  huetung  undt  Trifll  durch  die  Drey  Pforde 
der  gantzen  heyde  bifs  aufl*  Alten  Newendorff,  Clagefsdorffifchen  und  Jachfenbrückifchcn  Ak- 
kern  undt  der  Barutifchen  grentzen  langk  wieder  zurücke.  Mit  der  DorßTchafl\  Wuenftorff  i(l  es 
eine  allgemeine  Coppelweyde,  fo  woll  mitt  dem  Rindt  alfs  dem  Schafl"  Viehe,  Er  roufs  aber  den 
Zemfsdorffifchen ,   VVuenftorfßfchen  auch  Jachfebrügkifchen   die   hcynungen   fchonen.     Was   fonften 
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die  Mühle  Jährlich  dem  Ambte.an  geldt  zinfen  giebet,  undl  wovon,   da  Toll  bey  befchreibung  de(s 
dorffefs  Fern  Wuenfsdorff  meidung  gefchehen. 

Von  der  Funckenmühle. 

Die  fuDC.kenmühle  befilzet  ielzo  Meifter  hants  Plunlze  undl  ifi  ein  Lehn,  fo  uff  Uänliche 
Erben  flehet,  wen  Keine  Mäniiche  Erben  vorhanden,  feit  follich  hinwiederumb  an  Se.  Churfl.  Durchl. 
hinwiedrumb  zurück.  Diefse  Mühle  giebct  dem  Amble  Keine  Pachte,  alfs  nur  5  Thir.  4  gr.  9  pf. 
etwa  an  gelt  zinf^en,  To  bey  befchreibung  defs  Dorffefs  Jachfenbrücke  berüret  werden  foll,  [ft 
aber  fchuldigk,  dem  Churfl.  Ämblc  ein  Lehnpferdl  zu  hallen,  mit  welchem  es  gleiche  bewandlnüs 
hall,  wie  bey  der  Motzenfchen  mtihlen  berühret,  oder  wan  das.Pferdl  nicht  gefordert  wirdt,  mufs 
Er  defswegcn  Jährlich  im  Ambte  Drey  Thaler  Tür  den  Lehndienft  geben.  Das  Nütz,  fiaw  undl  Hege- 
hollz,  fo  er  benötiget  ifl,  wirdt  ihme  vor  die  volle  undt  nicht  halbe  bezahlung  gelafsen.  Kan  bey 
diefer  Mühlen  an  Zwanlzigk  heupt  Rindlviehe,  magk  auch  auffs  höchfle  an  hundert  Heupt  Schaff- 
viehe  dabey  undt  nicht  drüber,  doch  durch  den  hirten,  der  das  Vieh,' hütet,  zuegleich  milt  weyden 
lafsen,  vndt  betreibet  diefer  Müller  mehr  nicht  mit  feinem  Rindt  andt  Schafviehe,  alfs  was  zu  feiner 
Mühlen  gehörigk.  Dan  ift  hiebevor  mit  dem  Jachfenbrückifchen  ein  Vergleich  gefchehen,  dafs  ^r 
das  Jachfenbrückifcbe  feldt,  diefseit  dem  dorffe  belegen,  beireiben  undt  beweiden  möge,  da  ent- 
gegen hueten  Sie  wieder  uff  das  feinige  bifs  an  feiner  Mühlen.  Efs  halt  diefer  funckenmüller  zu 
feiner  Mühlen  Drey  Wiefen,  alfs  zwey  hinter  dem  hauCse  unc}t  eine  für  den  kleinen  Mögelin  am 
fliefse  bey  defs  herren  Cammermeifters  zu  Zernflorff  gehabten  guthe  negft  anbelegen.  Die  bey 
der  Mühlen  belegene  Lüger  Kan  der  Müller  vor  fich  alleine  nicht  verthedigen,  fondern  ift  ein  frey- 
beit,  worin  Er  Müller  auch  Jachfenbrückifchen  macht  haben  darin  zu  weiden,  auch  was  nicht  ab- 
gefreffen  wirdt,  zu  hew  zu  machen,  alfso  wer  zuerft  Kömpt,  der  magk  mehen  oder  es  lafsen.  Alle 
folche  vorflehende  Waffer  undt  Windlmühlen,  fowohl  Türm  Slädllein  alfs  uffm  Lande,  feindt  fchul- 
digk,  bey  frembder  Herren  Abläger  oder  fonflen  uffm  nolhfaü  uff  des  Ambtes  begehren  ihre  Pachte 
in  Hehl,  doch  vnvermätzetl  zu  mahlen  undt  wieder  zu  lieffern,  auch  das  ienige,  was  ihm  vom  Ambte 
zogeführet  wurde,  damit  alfso  im  nothfall  zu  gebahren;  aufserdehme  undt  da  Keine  notb  verbanden, 
pleibet  des  Ambtes  Mahlwerck  bey  der  Mellenfchen  Waffer  undt  ZoCsenfchen  hohen  windtmUhlen. 

Waffermühle  zu  Meilen« 

Diefse  Waffermühle  zu  Meilen  gehöret  dem  Churfurflen  zu  Brandenburgk  Meinem  gnä* 
digften  heirrn  zu  undt  feindt  für  alterfs^zwene  walsergänge  darin  gewefen,  wovon  der  eine  gangk 
bey  vorgewefsener  Kriegesvnruhe  undt  damahligen  mangell  der  roahlgäfte  gaplz  eingangen,  kann 
qber  allezeit  wiedergebawet  werden,  weill  gelegenheil  gnungfamb  darzii  verbanden,  auch  nunmehr 
die  mahlgäfle  Geh  wieder  herbey  finden.  Von  folcher  Mühlen  hat  das  Ambt  bey  guten  Zeiten  Jähr- 
lich an  Pacht  zu  hoffeq  gehabet  an  Roggen  Siebeo  winfpell,^  fo  aber  ietzo  bifs  uff  beffere  Zeit  noch 
uff  drey  winfpell  Sechfs  fcheffel  vergliechen.  Diefer  Müller  mufs  vorflehende  Pachte  geben,  auch 
alles  Stahl,  Eifen,  Mühlenfteine  undt  was  Er  zu  bearbeiten  ders  Mühlenwergks  benötiget,  üch  felber 
fchaffen,  auch  fo  viele  ZaII  an  den  Müllenfleinen  wieder  lieffern'  undt  lafsen,  alfs  Er  bey  feinem 
antrit  empfenget,  mafsen  er  dan  ein  richtiges  Invenlarium  in  henden,  was  er  an  Steinen,  Muelen, 
Eiüsen,  Ringen,  Picken,  bebeftangen  undt  dergleichen  empfangen  hat.  So  nraCs  diefer  Müller  auch 
das  Ambtefs  Korn,  Maltz,  fchrot  undt  was  zuer  mühlen  gebracht  wirdt,  ohne  entgelt  auch  vnver- 
mälzet  mahlen,  dasi  Ambt  auch  im  geringrien  damit  nicht  uffhallen,  fonderl»  zuerft  befördern  undt 
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löchtigk  melil  machen,  fo  das  nicht  gefchicht,  inuCs  er  das  mehl  wieder  .annehmen  ondt  an  delsen 
ilath  be£ser  fchaSen.  Da  entgegen  helt  das  Ambt  nicht  allein  in  bewlichen  würden,  fondem  es 
bekompt  der  Müller  aufs  defs  Ambtes  heyden  frey  Nutz,  Baw,  hege,  Kien  undt  Brenholtz,  fo  ihme 
das  Ambt  anfcbafieL  Er  Müller  mufs  auch  das  gehende  wergk  undt  was  fonrten  geflicket  werden 
kann,  ohne  defs  Ambtes  zu  thun  ftets  fertigk  ondt  in  würden  halten.  Wenn  aber  newe  Arckeo, 
Schelmigen  undt  fonften  etwas  newes  gebawet  werden  mufs,  verfertiget  er  es  zwart  mit  feinen 
gehülfiern,  dafs  Ambt  aber  mufs  ihme  davor  Lohnen.  So  hat  der  Hüller  auch  bey  diefser  Mübteo 
etlichen  Acker  zue  befamen,  davon  er  dem  Ambte  gewiflen  Zinfs  giebet,  wie  bey  befchreibaog 
defs  Dorfies  Hellen  angeführet  werden  foll.  Hiernechft  auch  eine  wiefse,  dan  einen  garten,  aoi 
Mellenfchen  Tamme  belegen,  folcben  zn  feiner  notturfft  zugebrauchen.  Sein  Bindtviehe  undt  was 
Er  an  Schweinen  auch  Gänfen  hat,  mufs  Er  bey  dem'  Dorfl^hirten  hueten  undt  weiden  iafsen. 

Aofserhalb  defs  Ambtefs  Zofsen  mufs  niomandt,  wer  diefer  Jurisdiction  unter- 

worffen,  in  Keiner  anderen  Mühlen  fahren. 

Niemandt,  wer  der  auch  fey,  im  Städtlein  undt  allen  Dörflern,  mufs  Geh  unternehmen,  anCser 
Amtefs  die  Mühlen  zu  befuchen,  fonderen  es  ftehet  »wart  einem  ieden  frey,  wo  er  vermeinet,  das 
fein  Korn,  Maltz  auch  anders  in  anderen  Mühlen  befler  gemahlen  werden  möchte,  dan  in  der  Müh* 
len,  wo  er  negft  angefefsen,  dahin  zu  ziehen,  nurt  allein  das  Er  bey  denen  Mühlen  pleibet,  fo  im 
Ambte  belegen  fein.  Wirt  aber  einer  oder  mehr  betroflen,  der  fich  deflen  unternommen,  woroff 
der  Mühlenbeleufler  fleifsige  acht  haben  mufs,  derfelbe  wirdt  milt  Pferdt,  wagen,  Korn,  Hehl,  Maltz 
oder  Schrot  angehalten  undt  zu  defs  Ambtels  ftraäung  ufls  Ambt  oder  bifs  zue  weiteren  Verord- 
nunge  ufls  Negfte  dorfi*  oder  vorwergk  gebracht,  undt  behelt  der  Mühlenbeläufler  das  Korn,  fo  er 
befchlaget,  bekombt  dazu  von  der  ftrafl*  den  vierten  Pfenningk. 

Aller  unter  dem  Ambte  wohnenden  Windt  undt  wafser  Müllern  Schuldigkeit*bey 

dem  Brückenbaw  fürm  Schlofs  undt  fonften. 

So  es  gefchehe,  dafs  über  Kurtz  oder  Langk  die  Brücke  für  dem  Scblofse  undt  der  Klap- 
pen am  Vorderhaufse  wieder  von  newen  gebawet  oder  fonften  onvermubtet  wandellbahr  gebefleri 
uhdt  gefertiget  werden  müfte,  So  feindt  alle  Müller,  fo  vor  dem  Städtlein  alfs  uflm  Lande  woh- 
nende fchuldigk,  ufl*  ehiftes  defs  Ambtes  erfordern  hereinzukommen,  die  werden  dem  Bawmeifter 
angewiefsen,  bey  demfelben  müfsen  Sie  gantzer  Viertzehen  tage  Langk  in  der  Arbeit  ftehen  ondt 
ohne  ent'gelt  folche  Zeitt  über  arbeiten.  Wann  aber  die  Zeit  verftrichen,  mögen  Sie  unufilielüich 
nach  dem  ihrigen  erheben.  Betten  Sie  aber  felbft  belieben  ferneres  in  der  Arbeit  zu  pleiben,  wer- 
den Sie  dem  anderen  gefeiten  gleich  vom  Ambte  befoldet  undt  gelohnet.  Hiernegft  müflen  auch 
die  Müllere  uflm  Lande  ufl*  begehren  das  flickwerk  an  Scheunen,  thueren,  Pforten,  Brunnen  undt 
Stallungen  zu  verfertigen  fleh  nicht  wegern;  was  aber'  über  Zwene  tage  ift,  werden  Sie  vom 
Ambte  gelohnet. 

Von  anfchaffungk  der  Muelenfteine. 

Zu  defs  Ambtes  beeden  Mühlen,  alfs  Meilen  undt  der  hohen  windtmühlen  vor  Zofsen, 
müfsen  die  Müllere  ein  ieder  infonderheit  zu  der  feinen  die  MüUenfteine  behandeln  undt  ohne  des 
Ambtefs  zuthun  kauflen,  "zu  fothaner  anherbringunge  helt  das  Ambt  den  Steinwagen,  undt  wen  ein 
(lein  oder  mehr  ufi*  der  Windtmüble  für  Zofsen  geholet  werden  foll,  giebet  das  ChuEfl.  Ambt  die 
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beeden  Ambts  Pferde  dazu,  dan  raülsen  dafür  hengen  alle  uff  der  Wendifchen  feiten  feindt  Lehn- 
leute undt  folgende  Schullzen,  alfs  Schöneiche,  Teltz,,  Motzen,  Jachfenbrücke,  Zern- 
ftorff,  beede  Wuenftorffer,  Callinichen  undt  Tupchin  undt  ift  nunmehr. vergliechen,  dafs 
der  callinifche  Schultz,  ob  Er  gleich  in  dem  Jahre,  wen  der  von  Thuemen  den  dienft  hat,  daÜB  er 
dennoch  vor  den  Müllenftein  mithangen  mufs,  So  pleibet  der  Schnitze  zu  Tüpchin  allein  beym 
Ambte  undt  dienet  entweder  Doctor  Müllerfs  noch  den  von  Thuemen  mehr,  Worzu  mit  angelegett 
werden  der  Motzenfche,  Woltzifche  wie  auch  Funcken  Müllere:  undt  fo  man  die  Pferde  uff  einmahl 
für  dem  Müllenfteip  undt  den  Beywagen,  der  das  futter  führet,  nicht  be.darff,  werden  folche  bifs  uff 
eine  andere  Zeit  zurücke  behalten  undt  annotiret,  damit  Ge  zur  anderen  Zeit  zuevft  wieder  dazu 
Können  angelegett  werden. .  Zu  fothane  Reyfe  werden  fo  für  die  Arnbt^  alfs  auch  Lehnleute  undt 
Müllere  Pferde  vom  Ambte  zum  futter  mitgegeben  und  berechnet  Sechfs  Scheffell  Roggen  oder 
Zwölff  fcheffell  Kleinmaafs  Haffern.  Gehen  aber  die  A&bts  Pferde  nicht  mit,  fo  haben  Ge  das 
halbe  futter,  was  obftehet.  Wann  aber  bey  den  Leuten  Keine  Pferde  vorhanden,  fo  Ge  mitfenden 
wollen  oder  können,  welches  Geh  dan  bey  vorgewefenen  Kriege  öffters  zuegetragen  hatt,  So  wirt 
das  Ambt  in  Beyfein  der  Lehnleute  mit  einem  Fuhr  Mann,  fo  den  Müllenftein  herfchaffen,  defs  fuhr- 
lohns  wegen  einig,  das  bringen  Sie,  die  Lehnleute,  unter  Geh  aus,  zahlen  es  dem  fuhrmann  böy 
der  Liefierung,  wozu  ihnen  dan  das  futter  Korn  vom  Ambte  zuftatten  kommet.  So  aber  nacher 
der  Waffermühlen  Müllere  Müllenfteine  geholet  werden  follen,  wirt  es  wegen  der  Ambts  Pferde 
undt  Steinwagen,  wie  vorftehet,  auch  gehalten,  zum  Verheugen  undt  zum  bey  wagen  aber  werden 
die  Lehnleute  an  der  bohenfeiten,  auch  die  Pawren,  fo  hiebevor  ihi'en  Dienft  erhalten  undt  nurt 
den  Lehnleuten  gleich  dienen,  weill  ihre  acker  an  der  frettung  liegen,  doch  ihre  pachte  geben 
mülisen,  feindt  undt  werden  Sie  in  dienften  den  Lehnleuten  gleich  gehalten,  mit  angelegett,  bekom- 
men gleicher  geftalt  das  futter,  wie  vorberüret,  undt  fo  ihnen  nicht  beliebet,  ihre  Pferde  felber  ab- 
znfenden,  vergleichen  Ge  Geh  mit  dem  fuhrmann,  alfs  vorftehet.  Welche  Lehnleute  undt  Vntertha- 
nen  nun  Vorhangen  müfsen,  feindt  nach  fpeciGcirte,  alfs  etc. 

Schultz  zu  Meilen,        Schultz  zu  Salow,  Schultz  zu  Claufsdorff, 

-  Behagen,  -        -    Lüdersdprff,  -        -    Fern  Newendorff, 
Der  (       "        -     Chriftindorff,    -       undt  beyde  Lehnleute  zu  Glinigk, 

-  Dargifow,         -      zu  Negft  NewendorS^  Schultz  zu  Dabendorff, 

-  Sperenbergk,  -      undt  Lehnmann  zu  Schönenweyde. 

Vom  Rohrfchneiden. 

Wen  das  Ambt  Zofsen  durch  die  Ynterthanen  röhren  lelset,  defsen  bey  diefem  Ambte  ge- 
nungk  zu  erlangen,  auch  zu  erhaltung  der  vielen  gebewden  wohl  zu  gebrauchen  ift.  So  ift  ieder 
Pawer  fchuldigk,  ein  Schock  bende  undt  ein  CoCsethe  halb  fo  Viele  mit  zuebringen,  doch  dafs  Ge 
darin  erinnert  werden.    Ift  man  den  mehr  bende  benötiget,  fo  giebet  das  Ambt  folche. 

Von  der  Schneidemühle. 

Das  Ambt  Zofsen  hatt  zu  Cummerfsdorff  eine  Schneidemühle  undt  müfeen  die  Schnitzen 
uff  der  hohen  feiten  vor  defs  Ambtels  Blockwagen,  wofür  die  Ambtspferde  an  der  Dieftel  gehen, 
vorbeugen  tmdt  die  Blocke  bits  an  der  Mühlen  fcbaffen  helffen. 
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Vom   Kalckofen. 

Auch  halt  das  Ambt  bey  Spcrenbergk  einen  Kalckofen,  worin  der Speerkalck  gebrandt 
wirdt,  derfelbe  wirdt  uff  erfoderen  gen  hoffe  geliefert,  tbeils  auch  zu  defs  Ambtes  notturfli  ver- 
braucht, auch  wer  Jolchen  begehret,,  vors  geldt  verlafsen  undt  berechnett. 

Von  der  Ziegeifcheune. 

Das  Ambt  Zofsen'  halt  vor  dem  Dorffe  ClauTsdorff  eine  Ziegellfcbeune  Liegen,  der  ftein 
von  folcher  wirdt  zu  defs  Ambtes  notturfft  verbrauchet  undt  das  übrige  wirdt,  wer  was  begehret, 
verkauffet 

Von   denen  Schlechtem   im  Städtlein  Zofsen. 

Die  Schlechtere  im  Städtlein  Zofsen  muffen  dem  Ambte  wegen  ihrefs  fchlacbteos  Jährii* 
eben  Einen  Schweren  Stein  guten  gefchmoltzenen  Tallich  undt  folchen  allemahl  uffGalli  enlricbieo, 
feindt  aber  ihrer  Zwene,  fo  rchlachten,  mufs  ein  ieder  den  halben  theill  entrichten,  ifl  aber  nurt 
einer,  fo  mus  er  follichen  Tallich  allein  geben. 

« 

Von  denen  Heiden,   Holtzungen  undt  Püfchen. 

Alle  unter  diefem  Ambte  befindtliche  holtzungen,  heyden  undt  Püfche  (aufser  deboen  Pü- 
fchen, fo  denen  dörffern  zueftehen  undt  Jährlichen  darinnen  Kagelen,  auch  fonften  denen  wenigen 
holtzungen,  fo  uff  der  Dörffer  Acker  gewachfsen,  auch  bey  vorgewefenem  Kriege  uffgefchlagen, 
dan  folche  gebrauchen  die  DorffTchafllen  vor  Geh,  weil  ße  dem  Ambte  ihre  fchuldigkeit,  alls  wenn 
die  ackere  vollents  befamct  würden,  davon  Leiften  undt  thun)  gehören  Sr.^  Churfl.  Durchl.  zae 
Brandenburgk,  Meinem  gnädigften  herrn,  wegin  defs  Ambtes  Zofsen  einig  undt  alleine  zu,  undt  batt 
niemandt,  wer  der  auch  fey,  daran  das  geringfte  nicht  zu  praetendiren,  nurt  allein  das  alle  Ambts 
Dörffer  zwart  Tür  alters  frey  Baw  undt  Brenhollz  gehabet,  fo  aber  für  meiner  Zeit  abkommen,  fon- 
dern Ge  bekommen  das  Bawhollz  vor  ilzo  umb  die  halbe  bezahlung  undt  völliges  ftamgell,  die 
Brennunge  aber  an  raff  undt  Lager  holtz  gegen  dargebung  heyde  haffern,  wie  folches  die  Korn- 
rechnungen  zeigen  undt  weifsen.  Wann  aber  die  DorffTchafllen,  fo  ihre  eigene  püfche  haben,  Ka- 
,  gelle  undt  das  weichholtz,  den  heydenreuter  ocler  hafenhäger  angefaget  werden,  die  bekommen 
gleichlamb  von  ieder  Kagell  alfs  ein  irinckgeldl  zwey  grofchen.  Entgegen  haben  fie  die  uflBcht, 
das  niemandts  zur  ungebühr  undt  zur  unzeit  darinnen  hawet,  auch  das  es  die  Dörffer  zu  fcbadeo 
der  gnädigften  berrfchafll  wegen  der  Jagten  undt  ihren  nachkommen  nicht  verwueften.  Das  Städt- 
lein Zofsen  aber  undt  der  Kietz  bekommen  von  denen  zum  Ambte  Zofsen  belegenen  heyden, 
wie  für  alters,  Ihr  frey  Baw,  Bren  undt  Hegehollz,  doch  gegen  erlegung  des  ftamgeldes,  alfs  für 
iedem  Stam  Einen  grofchen  undt  vor  Ein  Latftam  drey  Pfenningk  undt  das  es  ihnen  bey  denen 
holtzmarckten  dürtth  die  holtzbedienten  angewiefsen  undt  angefchlagen  werde.  Was  aber  die  Ra- 
demacber  undt  Bolticher  betreffen,  fo  ihre  arbeit  im  Städilein  oder  fonften  verkauffen,  diefelben 
müfsen  auch  foUich  holtz,  was  Sie  bedürffen,  von  der  gnädigften  herrfchaSl  heyden  Kauffen  undt 
nach  würden  bezahlen. 
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Von  denen  Jagten. 

Die  hohe  undl  Niedere  Jagten  in  denen  vorangezogenen  heyden,  holtziingen  undt  Püfchen 
undt  Slreuchern  durchs  gantze  Ambt,  darunter  die  PUfche^  denen  Dörflern  zufiendigk,  mitbegriSen 
fein,  pleiben  einigk  uhdt  allein  für  die  gnädigfte  herrfchafll,  woran  niemand!  interefßret  ifi,  zu 
dehro  Luft  undt  crgelzligkeitt  zu  beiagen. 

Von  dehnen  Weinbergen. 

Zu  diefem  Churfurftlichen  Ambte  Z offen  feindt  Zwene  Weinberge  belegen  undt  Lieget  der 
eine  vor  Zofsen,  helt  in  ßch  Sechfs  ein  viertel  morgen,  wie  derfelbe  nebeft  der  Weinprefsen  auch 
die  Wohnunge  an  ftuben,  Küchen  undt  Kammern  undt  Weinprefsen  in  feinen  Zeunen  belegen  itt, 
undt  wirdt  zu  defselben  beftellunge  theilfs  mift  aufs  der  Schäflerey  vor  der  heyden,  auch  iheilfs 
vom  vorwerge  Zoflen  darzu  hinausgefchaflet.  Die  Pfähle  left  das  Ambt  zu  rechter  Zeit  reifsen  undt 
das  ftroh  zu  hefl\en  wirdt  ufl*  defs  Weinmeiflers  erfodern  ihme  von  Ambte  herbey  gefchaflet.  Dafs 
geheg  oder  Zeunen  umb  diefen  Weinbergk,  wie  auch  thore  undt  Pforten,  wirdt  vom  Ambte  ver- 
fertiget undt  gehalten. 

Von  dem  Weinbergk^  bey  Glinigk  belegen,  undt  deOen  behegungk. 

Diefer  Weinbergk  Iiält  an  Morg^nzahl  in  Geh  Zwölfl*  Drey  viertel  Morgen,  dan  fiinf  undt 
zwantzigk  Rauhten  undt  wirdt  der  benötigte  mift  aufs  der  Schäflerey  zu  Gl i nick  darzu  hergeben, 
dafs  ftroh  zum  heflien  aber  aufs  dem  Vorwerge  Werben.  Die  weinpfähle  aber  Lefset  das  Ambt 
in  Zeitten  reifsen  undt  fchafiet  ße  hinan,  damit  der  Weinmeifter  folche  uSm  bedurflenden  fall  Bey 
der  handt  hatt.  Die  gehegen  undt  Zeunungen  ^darumb  werden  von  folgenden  DorfiTchafllen  ge- 
bawet,  auch  in  würden  gehalten  undt  haben  ihre  fächer  aldar.  Dafs  Churfl.  Ambt  Zofsen  läfset 
den  Thorwegk  iindt  Pforte,  wen  man  im  Weinberge  gehen  will,  nebeft  der  Prefse  bawen,  dan  he- 
bet, wan  man  zur  rechten  handt  nach, dem  bergk  hin  umbgehen  will,  .erfllich  an  undt  haben  zum 
Zaun  Chriftindorff  9  Rauthen  —  Schuh,  Cummerftorff  8  Rauthen  12  Schuh,  Witflock  12 
R.  7  Seh.,  Gallun  6  R.  4  S.-,   Dabendorff  7  R.  7  S.,   Claufsdorff  7  R.  12  S.,  Callinichen 

7  R.  4  S.,    Tupchin  5  R.  4  S.,   Meilen  4  R.  10  S.,  Schön  Eiche  7  R.  10  S.,  Motzen  6  R. 

8  S.,  Jachfenbrügge  7  R.  7  S.,  Sperenbergk  8  R.  6  S.,  Zernfsdorff  6  R.  12  S.,  Fern 
Newendorff  10  R.  8  S.,  Rehagen  8  R.  9  &,  Fern  Wuenfsdorff  7  R.  8S..  Teltz  8  R.  8  S., 
Negfl  Wuenfsdorff  6  R.,  Luderftorff  11  R.  7  S.,  Schultzendorff  11  R.  4  S.,  Salow 
12  R.  8  S.,  Dargifow  13  R.,  Negft  newendorff  9  R.  4  S.,  Glinigk  12  R.  8  S.,  Gadefs- 
dorff  9  R.  Vndt  fchliefset  alfso  der  Gadefsdorfler  Zaun  bifs  an  dem  Pforiftiele,  wo  dieThuere 
zum  Weinberge  gehet  Das  dorfi*  Schönenweyde  aber  müfsen  die  beede  inwendige  Zeune  zur 
Lincken  undt  zur  rechten  handt  undt  alfso  von  den  Zeunen  bifs  an'  der  Weinprefsen  hinan  bawen 
undt  in  würden  halten.  * 

Von  der'  Bürgerfchafft  Fifcherey. 

Die  Bürger  undt  Kietzer  hier  im  Stadtlein  Zofsen,  fo  keinen  Kahnzinfs  geben,  mögen  von 
der  hohen  brücken,  wen  man  nach  Berlin  reifsen  will,  ufi*  der  Lincken  handt  hart  am  Damme  an- 
fangen undt  das  gantze  fliels  hioauff  bits  in  den  Mundt  des  Dargifowifchen  Sees  der  fufsweyde  im 
fifchen  undt  KrebCsen  tich  gebrauchen,  zu  der  rechten  handt  aber  nach  dem  Schlofse  undt  hinter 
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denfelbeo  auch  weiter  binauST  mufs  ficb  keiner  alTs  das  Anjbt  der  fifcherey  undt  Krebben  gebrau- 
chen. Die  betroflen  werden,  die  werden  gepfändet  undt  nach  ihrenoi  Verbrechen  beftrafil  Das 
Hechirtechen  ift  durcbgehent  bey  allen  feen  für  alters  verbotben  worden,  wobey  es  bils  hiezu 
auch  geblieben. 

Wafs  die  Bürgere  uadt  Kietzere,  fo  da  fifchen,  vor  der  Fifcherey  jährlich 

geben  undt  wafs  Ihnen  da  entgegen  oblieget. 

.  Die  Einwohner  im  Stäütlein,  alfs  auch  uffm  Kietz,  geben  ein  ieglicber  Jährlich  für  iedem 
Kahn  Vier  ßlber  grofschen  Kahn  Zinfs,  wobey  ihnen  dan  oblieget  undt  gebühret,  die  fliefse  von 
dem  mundt  defs  Dargifowifchen  Sees  an  bifs  in  den  Prierow  rein  zu  halten,  damit  die  fliefse  nicht 
verwacbfsen.  Dan  müfsen  .Sie  uff  des  Ambtfs  begehren,  wan  ablagere  oder  fonften  gaftereyen  vor 
fein,  mit  ihren  fifcherzeuge  uffwarten  undt  ohne  entgeldt  Gfchen  helfien.  Die  fifche  auch  uffirecht 
Lieflern,  in  wiedrigen  ße  geflraflet  undt  dafs  fifchen  ihnen  verbotben  worden.  Ebener  geftalll  müfseo 
Sie.  auch  bey  defs  Anibtes  Kabbemeifter  die  Kabbe  ziehen  helfien  undt  erwarten,  wan  etwas  ge- 
fangen, dcfswegen  ein  efsen  fifch,  womit  Ge  vergnüget  fein  müfsen.  Gleicher  geftalt  müfsen  fie 
ein  undt  allemahl  nebert  dem  Kabbemeiller  die  fliefse  fleifsigk  befcbauen,  die  fifch  wehren  aller 
orten  zu  rechter  Zeit  befichtigen  undt  wan  fie  einen  oder  mehr,  der  einige  fifcherey  berechtiget 
ift,  finden,  dafs  Er  die  Wehre  zugemacbet  undt  den  flufs  verzeunet,  folcben  uflreifsen,  das  zeagk 
uflnehmen  undt  zu  ferneren  Verordnunge  defs  Ambtes  berichten.  Vnter  welcher  uflBcht  auch  ge* 
höret  der  flufs  bey  Pramftorfl*,  fo  aus  der  Rangellfsdorffifchen  oder  auCs  der  Lancke  See  flieflet, 
dafelbft  müfsen  Sie  ncbeft  dem  Schultzen  zu  Glinigk  acht  uflliaben,  dafs  die  Pramftorffifchen 
noch  die  Rangellfiorffifchen  dem  -  fifch  mit  gantzen  verzeqpen  oder  Vorlegen  nicht  hinderlich  fein, 
fondern  ihm  der  gangk  gelafsen  werde,  damit  det  fifch  herufigehen  undt  den  Vehlingk  undt  fo  fol- 
gig den  Prirow  befamen  könne:  finden  Sie,  das  wieder  gebühr  Körbe,  Reufen  oder  dergleichen 
gele^et,  mögen  Sie  Solche  wegnehmen,  entzwey  hawen  undt  es  zu  weiteren  Verordnunge  ins 
Ambt  berichten.  Doch  dafs  der  von  Kaienberge  zu  Rangelftorfi*  vor  feine  See  Körbe  zue  legen 
(aber  nicht  gantz  zua^umacben  oder  zu  verzeunen)  wollbefugt  irt. 

Das  Städtlein  Zoffen. 

Dem  Churfl.  Ambte  giebet  die  Gemeine  Ackerleute  Jährlich  Pff'efier  1  Pfd.  Die  Einwobnere 
defe  Slädlleinfs  Zofsen  mit  den  Hacken  undt  Kielzern  geben  Jährlichen  aufs  New  Jahr  Ruten  Zinfe 
1  Thir.  4  gr.  2|  pf.  Iiem  die  Einwohner  defs  Slädlleins  mit  den  Hacken  undt  Kietzern  ein  ieder, 
der  da  fifchel.  entrichten  Jährlichen  dem  Churfl.  Ambte  davon  vor  iedem  Kahn  4  gr.,  Jedoch'  das 
Sie  auch,  wan  Se.  Churfl.  Durchl.  oder  andere  frembde  herrfchafften  im  Ambte  fein,  mit  Ihrem 
Zeuge  umb  fonften  fifchen  heißen  müfsen,  wie  bereits  angefühfet  worden.  Alfs  albereils  vorgefaget, 
geben  die  Schlechtere  im  Städilein  dem  Churfl.  Ambte  vom  Schlachten  an  aufzgefchmoltzenen  Tal- 
lich  1  Schweren  Stein. 

Die  Einwohnere  des  Städtleins  haben  Ihre  ausgeniefsene  facher  ufl"  den  Dämmen,  die  Sie 
vermöge  der  uflgerichieten  Ordnung  in  Würden  hallen  müfsen,  wie  auch  davon  vorher  meidung 
gefchehen  ift.  Item  die  gemeine  Ackerleute  feindt  fchuldigk,  die  hafen  Netzne  vom  Schlofse  undt 
an  die  Stellftedten  undt  wiedrümb  ufis  Schleis  zu  Tühren. 
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Im  SlädtleiD  Z  offen  hat  efsTik  alters  Viertzigk  Haeffen,  Davon  hat  der  Pfarrer  Zwene 
mit  allem  recht  undt  giebet  davon  keine  ftächle. 

Churrürfllicbe  Durchlaucht  zu  Braiidenburgk  etc.  haben  im  Städtlein  Zofsen  die  Oberge- 
richten. Die  Vnlergerichten  aber  feindt  von  Ihr  Churfl.  Durcbl.  dem  Rath  verheben,  wie  aus  vor- 
flehenden  Privilegio  zu  erfehen  etc. 

Folgen  nun  die  Einwohnere  im  Slädllein: 

B.  Chriftian  Hertzebergk  zu  Mittenwalde,   Hat  hicfelbCt  ein  Lehn  guth,  fo  die  von 

Glaubitzen  hiebeyor  befefsen,   welches  Er  von  des  Sehl.  Doclori  Mollers,  gewefenen  Churfl.  Leib 

Medici,  hintcrbliebenen  Söhnen  erkauflet,   giebet  dem   Churfl.  Amble  Jährlich  davon.     Herr  Jacob 

Herholt,  Pfarrer  in  ßochow,  hat  ein«  Lehnguth,  fo   hiebevor  Richardt  von  B^rdeleben  zuftendigk 

gewefsen.  Seine  Acker,  Länder  undt  Wiefsen,  fo  Er  dabey  hat,  ift  Lehn,  dem  Churfl.  Ambte  aber 

mus  Er  Jährlichen   wegen   etlichen   inhabenden  Zinfs  Ackere   geben   1  thlr.  6  gr.  6  pf.    Dietrich 

Günter  Hat  einen  allen  Hoflen  garten  uflm  Zefsli.ng  gelegen,   zinfset  davon  an  Pfeifer  1  pfd.    An 

newen  Acker,  fo  vor  der  heyden  gelegen,  zinfset  davon  1  thlr.  1  gr.  2  pf.  Wiefsen  Zinfs  5  gr.  1  pt 

Hanfs  Schnitze,  Ackerzinfs   von   2  Plätzen  1  thlr.  3  gr.  10  pf.     Wiefsen  Zinfs  6  gr.  1  pf     Hin- 

rieh  Schultze   hat  Vier  hueflen,   davon  Riebet  Er  dem  Churfurftlichen   Ambte  an  Pachten  An 

Roggen   2  fchfl,    Haflern  Grofs   mafs   5  fchfl.,   Wiefsen  Zinfs  9  gr.  4  pf.    Jürgen  ^Zimmerman 

Giebet  an  Acker  Zinfsen  15  fsgr.  11  pf.   Eine  Newe  Wiefse,  am  Teiche  hinter  der  Pafsheyden  nach 

Meilen  gelegen,  zinfset  davon,     ß.   AdamMilicke   hat  Vier  hueflen  Landes,  dazu  hat  Er  noch 

Vier  hueflen  von  Donath  Emmerichen,   hat  alfso  8  hueflen,   Vndt  giebet   davon  Sr.  Churfl:  Durchl. 

an  Pachten  alfs  von  Emmerichs  hueflen  an  Roggen  5  fchfl.,  Haflern  Grofs  maafs  5  fchfl.;  Von  feine 

eigene  Vier  hueflen  An  Haflern  Grofsmafs   10  fchfl.    Eine  Newe   wiefse  wegen  Hinrich  Schultzens 

9  pf.,  Wiefsen  2infs  wegen  Lückeis  10  gr.  T  pf.,   Ackerzinfs  wegen  Schmohls  oder  Henack  10  gr. 
6  pf. 

% 

Vom  Hofpitall,  fo  hiebevor  ufm  Kietz  geftanden. 

Vor  vielen  Jahren  ift  das  Hofpitall  bey  vorgewefsenen  brandlfchaden  mit  im  fuwer  ulT- 
gangen,  welches  nach  Gottes  willen  von  defselben  einkommen,  fo  bey  dem  Churfl.  Ambte  Jährlich 
an  Einen  Winfpell  Roggen  einkömbl,  wie  auch  Zwölfl*  fchefl^el  Roggen  von  Callinichen,  davon 
doch  der  Schuelmeifter  Vier  fchfl.  bekombl,  wegen  der  Uhren  in  der  Kirchen  zu  ftellen,  gebawei 
werden  mufs.  In  folchen  nun  werden  genommen  alte  fromme  Gotlesfürchtige  undt  keine  berüch- 
tigte Leute  undt  mus  das  frawen  Voick  darin,  wan  Krancken  zu  Schlofse  oder  im  Slädtlein  fein, 
diefelben  ufl*  erfoderen  warten,  auch  do  noth  bekleiden  helffen.  Die  nun  hierin  fich  wiedrig  er- 
weifsen,  werden  aus  dem  Hofpilal  gewiefsen.  Von  itzt  erwehneten  Roggen  nun  wirt  wöchentlichen 
etwas  verbacken,  auch  fo  ingelheilet,  das  man  ein  Jahr  damit  zukommen  kan.  Der  Bäcker  auch, 
fo  das  Brodt  backet,  behell  für  feine  mühe  die  Kleie.  So  haben  auch  gedachte  arme  Leute  im 
Hofpital  vom  Schlofse  ufl*  einen  gewifsen  lagk  eine  fpende  Jährlichen  gehabet,  do  Sie  dan  vom 
Schleuse  ieder  einen  Newen  grofchen,  Ein  quart  hier.  Ein  Külichen  brodt  undt  etwas  Erbfsen  ber 
kommen,  welches  aber  fieder  dehme  das  Hofpital  abgebrandt  undt  keine  Leute  dort  gewefsen,. 
^mijjtt^.  I.  m.  XI.  38 
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nicht  gefordert  noch  gegeben  worden,  nmb  des  willen  es  nart  zar  nachricht  angelUhret  ift.    Hehr 
hat  das  Hofpital  eiDkommen,  fo  Geder  dem  brandt  die  Kirche  an  Geh  genommen  beydes  an  Rog- 
gen undt  Gelt  Alfs:    Der  Lehnman  undt  andere  zu  Dargifow   1  thir.  16  gr.    Thomas  Schalt  zu 
Schnltzeodorff  10  gr.    Einen  fcheflel  ErbOsen  ondt  ein  Kalb  ans  dem  Gerichte  zu  Fern  Wüofsdorff, 
ZWene  fcheflel  hopflen  uff  Hans  Mofchens  hoff.    Einen  fcheffel  hopffen  aus  Claus  Mofchens  hoff. 
Von  dem  Gelde,  fo  obftehet,  foll  ein  Schwein  erkaufll  undt  dem  Hüller  zu  Hellen  zu  meften  ge- 
geben werden  undt  daffelbe  wirt  dau  gefchlacbtet  undt  der  Armulh  uff  den  Sontagk  Circumderuntme 
gefpeidset  nndl  ausgetheilet.    Damit  das  die  Armuth,  fo  Geh  Wefentlich  in  diedsem  Hofpital  uffhal- 
ten,  nicht  mangel  leiden,  fo  fuchen  fie  ihr  brodt  fowoU  beym  Schlofs,  Slädtlein  undt  Kietz  für  der 
Leute  thueren,  nerablich  Hitwochs  undt  freytages  müfsen  alfso   laut  mit  heller  Stimm  vor  guter 
trewhertziger  Chriflen  thueren  beten,  die  dan  das  lohn  von  Gott  nehmen  undt  der  Armuth  zu  ftewr 
kommen  werden,  damit  Sie  gleichwoll  erhallen  undt  keine  nolh  leiden  dürffen.   Ein  undt  alle  Son- 
tage  wie  auch  fefttage,  aber  gehet  einer  von  der  Armuth  undt  allso  einer  nach  dem  andern,  wie 
Sie  in  der  Reyge  folgen,  für  der  Leute  thueren  mit  Geh  habende  einen  Korb  uffm  nacken,  Klinget 
für  iede  thuere  mit  einem  Glöcklein,  dabey  auch  eine  Buchfse  in  der  handt,  fuchet  alfo  die  All- 
mofsen  undt  flehet  einem  ieden  trewherzigen  Chriflen  bevor.  Ob  Er  ihnen  Gelt  in  der  Büchüsen 
oder  zu  efsen  in  dem  Korbe  legen  will.    Es  müfsen  auch,  wan  das  Hofpitall  gebawet,  zwene  Ho- 
fpital herrjen  verordnet  werden,  die  das  Colligirte  gelt  an  Geh  nehmen  undt  wan  nolh  vorhanden, 
die  liebe  armuth  davon  verforgen. 


XXXIX.    Äammer^JBerorbnung  weflen  beg  ©^aaf^altenS  ber  Untert^anen  im  ^mte  S^^tn, 

i)om  1.  aßafl668- 

Unfern  etc.  Demnach  bey  meiner  des  Ambts  Rahls  Striepen  neulichen  Unlerfuchung  be- 
funden, dafs  durch  der  Unlerthanen  Vieles  Scbaafviebe,  welche  doch  nicht  allein  ihr  eigen,  fondern 
den  benacbbahrlen  Sohäffern  und  hirlen  zukombt,  fo  Sie  umb  die  helffle  Lämmer  undt  wolle  aus- 
fütteren, die  Churfl.  Schäfferey  vor  Zofsen  mercklichen  fchaden  leidet  undt  dan  folches  nicht 
länger  verftaltel  werden  kan,  wo  obgedachle  Churfl.  Schäfferey  nicht  verwüflet  werden  foll;  Alfs 
befehlen  wier  euch  hiermit  An  der  Gndflen  herrfchaffl  ftalt,  einen  jedweden  Scbiillzen  alCs  zu 
Teltz,  Schöneiche,  Callienichen,  Zehrenfsdorff,  Negft  Wundfsdorff,  Tübchin  undt 
Motzen  50  und  60,  einen  jeden  Unierifian  aber  diefer  Dörffer  25  Schaffe  und  über  dafs  nichts 
mehr  zu  haften,  zu  vergönnen.  Und  dieweil  auch  zu  derzeit  über  obgenandte  DorflTchaSlen  noch 
von  der  hohen  Seile  Schultzen  und  Gemeine  zu  lüderfsdorff,  Jatzdorff  undt  Dergifchow 
fich  angefunden,  welche  ebenmäfsig  Schaffe  zu  ballen  gebehten  und  aber  Weilen  die  3  Scbäffe- 
reyen  alfs  Werben,  Glienigken  und  Cunnerflorff  ihre  felJtmarken  zu  betreiben  befugt, 
ihrem  fuchen  nicht  ftatt  gegeben  worden,  Diefen  leuthep  aber  dennoch  in  belrachtung  des  auf 
fich  habenden  Oneris,  dafs  wan  etwa  Churfl.  Bediente  oder  Zofsenfehe  Beambte  ihren  ehrt  be- 
rühren, Sie  felbige  mit  frey  futter  und  Mahl  verfehen  müfsen,  elwafs  zu  gönnen,  So  halten  bey 
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der  Gndften.  herrfchaSi  wir  verantwortlich  zu  fein,  dats  einen  jeden  Schnitzen  diefer  letztbenanten 
Dörffer  etwa  25  Schaffe  zu  halten  nachgegeben  werde,  Befehlen  demnach  an  Sr.  ChnrfL  Dnrchl. 
zu  Brandenburgk  etc.  Unfsers  GnädigHen  herrn  Aatt  euch  hiemitt  hiernach  euch  zu  achten  undt 
folchergeftalt  es  in  die  Wege  zu  richten.  Seindt  etc.  Colin  an  der  Spree,  i^m  Erften  May 
Annö  1668. 

ChurfL  Brandenburgifche  Verordnete,  Ambts  Cammer  Praefident,  Räthe, 

*Cainmer  und* Vice  Cammer  Meiftere. 

Gez.  D.  Grote,  E  P.  Striepe,  W.  Bernicke. 
9laäf  bcn  SlmU^lften  ju  Soffen. 
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XXXII. 

§ßetmif<^te    U  t  f  u  n  b  t  n  , 

•  « 

-öornämlic^  ben  ?onb(^en  Sornim  unt»  XtUoto  ange^ötig. 

1.    SWarfgraf  Otto  Bcfldtigt  eine  ©d^cnfung  be8  JBogteS  ^ünxxä)  ^Tl^rubo  ju  ©:>)anbott)  über 
4  aBmf))eI  {Roggen  au8  bet  ©))anbon)er  JDMI^Ie  an  baS  bortige  t§eiIfgegeiji:^»§of^)itaI, 

am  24  2H)riI  1261. 

In  nomine  fancte  et  indiuidue  trinitatis.  Nos  Otto,  dei  gracia  Brandenbürgen  Tis  mar- 
chio,  Omnibus  in  perpetuum.  Mulabilium  temporum  fucceflio  actiones  hominum  frequenter  dedo- 
ceret  in  irritum  et  inane,  fi  non  vel  ex  voce  teftium  vel  fcripti  memoria  reciperent  firmamentum. 
NoueriQt  igitur  univerG  tam  temporum  futurorum  quam  prefencium  fucceflbres,  quod  Henricu's 
Thrudo,  nofter  aduocatus,  exiftens  in  fpandow,  in  noflra  ipGus  prefencia  conftitutus,  tamquam 
homo  faudabilis,  vite  fue  faluli  prouidens  in  futurum,  maxime  in  Chrifto  Jefu,  per  quem  falus  ani- 
marum  venit,   quatuor  cboros  filiginis,   quos   in   molendino  Spandowede  manu  noftra   in  feodo 

tenet  ac  per  aliquot  tempora  pofledit,  hofpitali  ibidem  contulit condicione   tarn   laudabili 

operi  debila,  qnöd  facerdos,  qui  pro  tempore  a  fuperioribus  ibidem  receptus  fuerit  ad  diuinum  of- 
ficium exfequendum,  frequens  et  fedulus  in  cottidianis  diuinorum  obfequiis  perfeueret.  De  qaibus 
choris  prehabitis  preler  expenfas  dictus  facerdos  in  veftilu  et  aliis  fuis  neceflariis  ficut  poierit  ha- 
bundabit.  Nos  eciam  dictum  locum  hofpilalis  ob  reuerenciam  crucifixi,  cujus  infignia  in  noUro  ba- 
julamus  pectore,  fperantes  in  nobis  ipGus  graciam  multiplicari,  ac  nofirum  fui  fancti  fpiritns  gracia 
coronari  imperfectum,  cupientes  aliquo  folaminis  beneficio  decorare,  proprietatem  dictorum  cböro- 
rum  dicto  hofpitali,  Gcut  in  forma  conlinentur  fuprafcripta,  contulimus  libere  ac  perpeluo  pcflideD- 
dam.  Hujus  rei  teftes  funi:  Bertoldus  de  Stendal,  Henricus  de  Brecech,  Ludouicus 
de  K'ercowe,  N.  de  Grobene  milites  et  alii  quam  plures.  Et  at  noflra  donacio  grata  et  libera 
imperpetuum  perfeueret  et  ne  quis  contra  ipfam  m'aliciofe  contrauenire  prefumat,  prefentes  noftras 
iitteras  figilli  noftri  munimine  roboratas  fepedicto  hofpitali  in  euidens  teflimonium  et  robur  validom 
duximus  erogandas.  Datum  Spandowe  per  manum  Johannis  noftri  notarii,  Anno  domini  H*. 
dacenteGmO  fexageGmo  primo,  octaua  Kalendas  Maii. 

9la(^  gibictn'd  ^ttt()eilung  aud  bem  Slrd^bc  ber  @tabt  @panbo». 

91  nm.    IDiefe  unb  einige  anber^  Ucfunben,  bie  eigentlid^  gu  fcü^ern  Slbfc^nitten  gehören,  fonnten  erfl  ^ier  etngefd^aUet 
tüv^ta,  toeit  |te  bem  «Herausgeber  nic^t  geittg  genug  gugiugen,  um  miter  pajfenbem  Oiubrifen  mitget^eiU  gu  tDerben. 
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II.    ajolrab,  93tf<!^of  ju  Sranbenbutg,  öerleil^t  bcr  2)omfitc^e  ju  Subiffin  einen  9tbla^, 

am  2.  ^thxnax  1298. 

I 

Volratlus,  dei  gracia  epifcopus  Brandeuburgenfis  ecciefie  —  cupientes  — , 
quod  eccleßa  conuentualis  el  parrocbialis  in  Budefin  a  Chrifli  fidclibus  congrois  honoribas  fre- 
qaentelar,  omnibus  vere  penitentibus  et  contrilis,  qui  in  feflis  patronorum  dicte  eccIeQe,  hoc  efl 
fancte  Marie  virginis,  fancte  crucis,  fancti  Michaelis,  beati  Johannis  baptiTle,  fanctorum  apoftolorum 
Pelri  et  Pauli,  Andree  et  Jacobi,  fancti  Georgij  marliris,  fancli  Nicolaj  confefforis,  beate  Marie  Mag- 
dalene,  fancte  Catherine  virginis  ac  beate  Elizabeth  et  fingulis  diebus  dominicis  et  fefliuis  cum  no- 
uem  leccionibus  peractis,  nee  non  per  octauas  fanctorum  9c  feftorum^  in  anniuerfario  prenotate 
ecciefie  fimul  cum  dedicationibus  allarium  fingulorum,  ad  eandem  ecclefiam  deuote  conuenerint, 
üve  de  Tuis  facullatibus  ad  flructuram  eiusdem  ecciefie  fuerint  elargiti,  nee  non  et  hijs,  qui  procef- 
fionem  fextis  ferijs  a  canonicis  fepedicle  ecciefie  ob  reuerenliam  beate  virginis  cum  antyphona  falue 
regina  confuetam  devote  obferuauerint,  ac  fabbatis  in  niiflarum  officiis  ad  altare  eiusdem  beate  vir« 
ginis  prefentes  extiterint,  nos  'de  omnipotenlis  dei  mifericordia  et  beatorum  apoftolorum  Petri  et 
Pauli,  nee  non  ecciefie  quam  nobis  dominus  tribuit,  auctoritate  confifi  quadraginta  dies  et  karenam 
de  iniuncta  fibi  penitencia  mifericorditer  jn  domino  relaxamus,  dummodo  dyocefani  loci  accedat 
ratihabicio  et  confenfus.  Datum  Budefin,  anno  domini  M®.  CC®.  XC®.  yiII®./JQ  die  purificaüonis, 
pontificatus  noftri  anno  fecundo. 

^vü  jtö^tcc'^  Cod.  Lus.  sup.  1,  337.  ^ 


lll.    2)er  fRat^  ju  ©:>)anbon)  grfinbct  20  ^Ui]6)cx\6)axxtn  unb  fefet  bte  baöon  ju  Wficnben 

m^aUn  fefl,  am  30-  fßlai  1302. 

Cum  rerum  gedarum  certilliroa  re'prefentatio  fit  fcriptura,  que  de  verborum  ferie  redacto* 
rum  in  ipfam  neque  minuit  neque  mutat;  Hinc  efl,  quod  nos  confules  civitatis  Spandow  reco- 
gnofcimus  et  tenore  prefentium  publice  protedamur,  quod  de  communi  confenfu  et  volunlate  ci- 
vium  univerforum  edificavimus  XX  macellas  carnificum,  de  quibus  camifices  diele  civitatis  XII  ta- 
lenta  Brandeuburgenfis  monete,  ficut  prius  de  XXIV  macellis  annis  Singulis  erogabunt,  promittentes 
eisdem  carnificibus,  quod  plures  macellas  non  edificabimus  in  eonim  detrimentum  et  gravamen. 
Has  autcm  macellas  dicti  carnifices  et  omnes  fucceflbres  eorum  in  tali  officio  vendere  poflunty  fi 
necefle  habuerint,  et  easdem  jure  hereditario  cum  fuis  heredibus  poflidebunt.  Dos  aulem  denarios 
five  cenfum  in  hunc  raodum  dabünt,  in  vigilia  nativitatis  Chrifti  tria  talenta,  in  vigilia  pafche  tan« 
tum,  in  vigilia  nativitatis  beati  Johannis  Baptifte  tantum,  in  vigilia  beati  Michaelis  tantum.  Si  autem 
carnifices  hunc  cenfum  in  terminis  prefatis  non  dederint,  tunc  magiftri  eorum  clares^  de  macellis 
iliorum,  qui  non  dederint  confulibüs  prefentabunt,  quousque  de  tali  cenfu  five  pecunia  et  damnis 
iode  pg*ceptis  fatisfecerint  coropetenlen  Vt  autem  hec  noßra  promiffio  et  ordinatio  a  nullis  noftris 
fucceflbribus  infringatur  el  a  memoria  hominum,  que  fragilis  efl,  non  evanefcat,  eisdem  prefens 
fcriptum  contulimus  io  teftiroonium  predictorum,  noftri  figilli  munimine  roboratum.    Hujus  rei  tefles 


302 

r 

foDt  Petrus  dictos  Anchos  et  Albertus  Falck  et  Gerhardus  dictus  Smergow  et  Jaco- 
bus  de  Cremmen  et  Cone  veoator  et  Johanne^  dictus  Lubeke  et  Johannes  dictns 
Hunc  et  Lambertus  et  Hermannus  diclus  Hulpenfteiu  et  alii  quam  pluriroi  fide  digoL 
Datum  et  actum  Spandow,  anno  domini  M®.  CCC®.  II®.,  in  vigilia  afcenfionis  Domini  noftri  Jefa 
Chrifti. 


IV.    @e6rfiber  öon  SSorcf  wibmcn  ßinfünftc  öon  \i\tt  ^ufm  ganbeS  ju  a;eIton)  bem  l^eiligen 

@eifl'^of))itaIe  in  @))anbott),  am  13.  2)ejember  1314 

Cum  rerum  labilium  eventus  in  modernorum  actibus  ignoranciam  inducat,  per  confeqoens 
gignat  et  errorem,  expedit  ut  actus  prefencium  per  fcripturarum  munimina  hominumque  tefümonia 
cautius  elernenlur.  Hinc  eft,  quod  nos  fratres  de  Barck,  Otto  et  Aiexius,  Jacobus,  Ger- 
hardus et  Fredericus,  ad  futurorum  noliciam  recognofcimns  per  huius  fcripti  contioenciam, 
declarantes,  quod  nos  de  communi  conrenfu  et  voluntate  vendidimus  domino  Johanni,  nunc  pro- 
vifori  domus  fancti  fpiritus  in  Spandow,  qualuor  manforum  redditus  in  civitate  Teltow  cam 
Omnibus  Fuis  prouentibus  et  duos  eboros  (iliginis  in  Uolendino,  quod  dicitur  Middelmolen,  fito  juxta 
ciuitatem  prehabitam,  non  ad  ufus  proprios,  fed  ad  communes  vfus  omnium  inGrmorum,  qut  in  ea- 
dem  Dei  intuiiu  colliguntur,  ita  ut  dicii  reditus'  ad  eandem  domum  feu  inGrmos  et  advenas  perpe- 
tuis  temporibus  annuatim  pervenire  debeant,  et  de  his  bonis  idem  dominus  Johannes  et  omnes 
fui  fucceflbres  eidem  in  domo  prefata  fuccedentes  in  officio  prenotato  dicte  domus  utilitatibus  et 
pauperibus  prenarrata  domo  in  perpetuum  decumbentibus  feu  advenis  eo  largius  valeant  providere. 
Ut  autem  hujusmodi  nofira  vendicio  rata  et  inuiolabih's  perfeveret  et  duret  et  a  noftris  heredibos, 
quos  natura  in  efle  produxit,  Deo  danle,  et  adhuc  producere  poffit,  infringi  feuviolari  non  valeat, 
nos  fepedicte  domui  conlulimus  prefentem  cedulam  in  teftimonium  predictorum  noftri  ßgilli  mnni- 
mine  feu  figillorum  cum  appenfione  ßgilli  ejusdem  domini  Johannis  evidentius  roboratam.  Actt 
funt  hec  annu  incarnationis  domini  M®.  CCC®.  XIIII®.,  in  die  beate  Lucio  virginis. 

9lac^  Sibicin'6  SKitt^cUung  aud  bcm  Driginat  im  ratl^^&u«li(^nt  ^r(^b  gu  6)>auboti). 


V.    Otto,  J&erjog  ber  SGBenben  unb  (Saffuben,  ijerlei^t  SQBagenbienfi  unb  SSebe  xa  {»ul^Igborf  an 
«Öenning  t)on  JBIanfenburg  unb  an  ©ertram  unb  ©tifcfe  i)on  ©reifenberfl,  am  16.  3l^)rtl  1316. 

Wie  Otto,  von  der  Gnaden  Godes  Herttoghe  der  Wende  unde  der  Caffaben, 
bekennen  in  defleme  oppenen  briue,  dat  wie  verkoft  hebben  die  Bede  unde  den  Waghendinft  in 
deme  Dorppe  tu  Ruieueftorpp  unde  mit  alle  deme  Dinfte,  die  plecht  unde  komen  mach  ud  an- 
deren Dorppen,  den  achlbarn  Riddercn,  Hern  Henningbe  von  Blankenborch,  Hern  Ber- 
tram unde  Hern  Grifeken  von  Grifenberch  onde  gbeleghen  mit  famender  Hand.    Des  heb- 
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ben  die  felue  Riddere  uns  vor  iowelke  Haue  gbegheuen  tein  Marck  wendesicher  Penninghe;  wie 
moghen  ock  wedder  kopen,  oft  wie  willen,  binnen  fes  Jaren,,  die  Bede  unde  den  Waghendinft  des 
vorbenumeden  Dorppes  umme  dat  felue  Gbeld,  dat  fie  uns  dar  umme  gbegheuen  hebben,  io  vor 
iowelke  Huue  tein  Harck  wendesfcher  Penninghe,  alfo  dat  vorbenumed  is.  Wie  bekennen  ock  vor- 
bat in  difleme  oppenne  Briue,  fo  wenne  wie  dat  Gheld  bered  hebben  al  tu  male  den  vorbenume- 
den Ridderen  van  derae  daghe  vord  over  twe  Jar,  fo  fcolen  die  felue  Riddere  die  Bede  unde  den 
Waghendinft  unde  den  anderen  Dinft,  die  dar  ave  komen  mach,  van  deme  feluen  Dorppe  tu  Ru- 
leueftorpp,  opnemen  tu  orer  Nud,  Swen  aver  die  twie  Jar  denne  umme  komen  fin,  fo  fcal 
die  Bede  unde  Diheft  des  feluen  Dorpes  unfe  weder  Gn  unde  an  uns  valle.  'Unde  up  dal  delTe 
vorbenumede  ding  gans  unde  ftede  bliue,  fo  hebbe  wie  dilfen  Brif  fcriuen  laten  unde  befeghelied 
mede  unfeme  Infeghelle.  Difle  Brif  is  gbegheuen  in  der  Slad  Prinz  law,  na  der  Bord  Codes  Du- 
fend  Jar,  Drie  Hunderd  Jar,  in  deme  Selleinden  Jare,  des  Vridaghes  in  der  Pafche  Weken.  Defler 
Dinghe  der  find  Tughe:  Hern  Jan  Polen  unfe  (^appeilan,  die  Proft  von  Stettin,  Hern  Bernard 
von  Nighenkerken,  Her  Wedeghe  von  Wedele,  Her  Curd  übesco,  Her  Ritbrecbt  von 
Berlyn,  Her  Teslaw  von  Benenhufen  und  Her  Olrick  unfe  Scriuer  unde  velle  ander  be- 
derve  Lude,  den  wol  tu  truwende  fteid. 


VI.    Der  {Rati^  ju  (S))anbon)  jtcnt  bie  aSdrfctflilbe  l^er,  wel^e  er  weflen  ber  öor  ber  Smbte 
flattflefunbenen  S^^euerung  aufgehoben  i^atte,  am  30.  SCoöembet  1317. 

In  nomine  Domini  Amen.  Omnibus  Chrifti  fidelibus  prefentem  paginam  infpecturis  feu  au- 
dituris  Nos  confules  civitatis  Spandowe  falutem  et 'in  Domino  magnam  profperitatem.  Ferrum 
rubigine  confumitur  et  lapides  vetuftate  deficiunt,  multo  fortius  inflitutiones  hominum  aut  pacta  la- 
bentur  a  memoria,  nifi  teftimonio  fcripti  ac  fcripture  confirmarenlur.  Hinc  eft,  quod  nos  confules 
civitatis  Spandowe  notum  eflfe  cupimus  tam  prefentibus  hominibus  quam  futuris,  quod  piflores 
noflre  civitatis  Spandowe  anno  ab  incarnatione  Domini  M®.  CCC*.  XVH*.,  in  die  Andree  ad  no- 
ttram  venerunt  prefentiam  propier  officium  pinfsacionis  ac  pifture  ipforum,  quod  in  vulgo  Backwerck 
dicitur,  rehabendum,  quod  inquam  officium  a  nobis  illo  tempore  fuit  libere  datum  et  renunciatum, 
et  propter  compoGtionem  nobiscum  faciendam,  Tandem  ipfi  piflores,  apud  nos  invenientes  gratiam 
et  compofilionem  et  grato  animo  atque  benivola  voluntate  compofilionem  nobiscum  inierunt,  nee 
non  facientes  fub  hac  forma,  *quod  Gngulis  feriis  pro  bis  et  hoc  in  diebus  forenfibus  panes  debeni 
induci  a  locis  extraneis  et  ab  alienis  aptari,  et  quod  plus  eft,  nemo,  qui  panem  funm  in  foro  an- 
nuali  ad  vendendum  apporlaverit,  debeat  ab  predictis  piftoribus  impediri  nee  in  aliquo  penitus  ag- 
gravari;  compromillentes  etiam  prefati  piftores,  quod  neminem  debent  fufcipere  feu'miltere  ad 
opus 'ipforum,  quod  in  communi  vocabulo  Backwerck  vocatur,  nifi  civilia,  quod  proprio  burfcap 
dicitur,  a  nobis  prius  acquirat.  Poft  autem  fepe  dicti  piftores  illis  aut  illi  affignare  'debent  tria 
maneloquia,  i.  e.  Drymorgenfpraken,  illis  autem  locutionibus  tiibus  finitis  piflores  cum  illo  aut  illis 
ad  prefentiam  qofiram  venienL    Si  talis  fuit,  qui  fit  dignus  officio  ipforum  ac  fatis  idoneus,  nos  ex 
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parte  una,  piftores  ex  parte  altera  illi  aut  illis' illud  opus,  quod  Backwerch  dicitor,  liceociemus. 
Celerum  vero  fi  aliquis  piftonim  elTet,  cui  continget  ingredi  viam  univerte  carnis,*  ficut  accidil  mol- 
toliens  et  adhac  accidere  poflil,  fi  tunc  filius  illius  piftoris  unus  aut  duo  fibi  opus  pinQationis,  quod 
opus  Backwerch  vocatur,  acquirere  vellent,   ille  aut   illi  filii   admittentur  ad  prefatum  opus,  Sicut 
fuerint  jure  admiltendi,  et  fic^it  fuit  juftum  feu  juftilia  poflulabiL    Infuper  G  talis  Caritas   iterum  fiel 
aliquo  modo,  licut  fuit  anno  ab  iocarnalioDe  Domini  M.  CCC.  XVII^.   ante  tempora  mefOs,   tunc  pi- 
ftores funt  arbitrati  coram  nobis,  quod  nos  opus  ipfurum,  quod  Backwerch   vocatur,  libere  ponere 
iteruro  debeamus  ac  omnino  renunciare  et  omnibus  communicare,   quousque  deus  tempora  et  fla- 
tum  terre  emendabit.     Poflremo  G  aliquis  eOet,   qui  predictas  inflilutiones  a  nobis  ex  parte  una  et 
a  vobis  ex  parte  altera  factas  aufu  temerario  aut  fua  malilia  impedire  vellet  aut  frangere  prefume- 
ret;  tunc  ipß  piftores  elegerunt  coram  nobis,  quod  fi  nos  illum  duobus  teflibus  idoneis  atque  viris 
probis  fuperare   ac  vincere  poITemus,   quod   ille  piftor  privari   debeat  fuo  officio   ac  ab  officio  foo 
noverit  fe  eOe  fufpenfum  ex  parte  noftra.     Sin  autem  ille,  qui  predictas  inftitutiones  a  nobis  factas 
ex  utraque  parte  frangere  prefumeret  dicet,  fe  fecifle  ex  ore  omnium  pifiorum  et  ex  parte  ipfomoi 
omnium,  fi  tunc  ipfi  piftores  hoc  omnes  confeffi  fuerint,  tunc  item  funt  arbitrati,  quod  opus  ipforum 
ficut  prius  dictum  eft,  quod  Backwerch  vocatur,   a  nobis  in  univerfo  debet   fufpendi  et  omnino  ab 
iis  auferri,  ita  videlicet  quod  nullus  piftorum  penitus  debeat  ämplius  opus  fuum  exercere.    Noviffime 
fcientes,  .quod  ipfi  piftores  fepedicti  nobiscum  placitaverunt,  quod  nos  panes,  quos  pinfanl  veoales, 
in  fingulis  feriis  quartis    et  in  fabricis   debemus   examinare,   utrum  debitum  modum  pinOationis  te- 
nuerunt  ac  panes  fuos  bene  pinfaverunt.   Pcrinde  quod  iftud  libera  atque  voluntate  benivola  actum 
fit,  ficut  proroiQum  eft,  ipfis  etiam  piftoribus  confcribi  fecimqs  feu  dedimus  in  prefentibus  fuas  cod- 
fuetudines  et  libertates,  quarum  libertatum  prima  eft,  quod  quilibet  fervus^  qui  a  novo  debet  inftrui 
ac  ab  initio  apponi  ad  opus  predictorurä  piftorum,   tenetur   dare   ipfis  piftoribus   in   commune  tres 
folidos:    preterea  fecunda  eft,   quod  fi  aliquis   ipfQrum  piftorum  eflet,   cum  funt  in  fuis  locutionibus 
fecrelis,  qui  mala  verba  aut  turpia  diceret  aut  excuteret,  ille  deberet  dare   communitati  piftorum 
fex  denarios:  tertia  eft,  qui  vero  non  fuerit  in   primo  pulfu  milTe   apud  ecciefiam   in  parocbia  com 
fua  ftipa  et  fi  non  offeret,  nee  pulfavcrit  ad  antiquum,   dabit  item  communitati  piftorum  tres  folidos; 
fi  fuit,   autem  non  primo  pulfu,  fi  non  pulfaverit  nee  ofleret,  dabit  item  in  commune  piftoribus  fex 
denarios  in  parato.     Teftes  vero  hujus  inftitutionis   feu  facti  funt  viri  idonei  fubfequeutes ,  videlicet 
dominus  prepoütus  Job.  dictus   de  Herfuelde,  fanctimonialrum   in  Spandow,    nee   non  Wer* 
nerus  Pelz  et  Tidericus  Lantrider,  qui  ex  utraque   parte   prehabita   placitauerunt   tempore 
antedicto.     Hujus  eciam  inftilucionis  ex  parte  vna  interfuerunt  fubfequenles:-  Henricus  Salomo, 
lobannes  Langewriz   fenior,    Nicolaus   Stefphans,    Henricus   t^rigart,    Nicolaus  de 
fancto  Spiritu,    Nicolaus  Zughedam,   Bodo,   Tidericus   Faber,  Job.   Blankenvelde, 
Nicolaus  Ghünterum,   Rudolphus  de  Ci[)lonia,  qui  illo  tempore   fuerunt  confiliarii  et  con- 
lules  civitatis  Spandow e.     Ex  parle  altera  interfuerunt  piftores  illius  lemporis  videlicet  Lambrecb 
Ruft,  Job.  Went,  Job.  Nacke,  Nicol.  Runghe,  Job.  Mulynk,  Reineke  Trunt,  Marcus  Lubatz.  Job.  Lubatz, 
Gbyfo  Defconenvlitz^  Job.  Umbeworren,   Arnoldus  de  Saukorn   et  alii  quam  plures  fide  digal    Iq 
cujus  rei  teftimooium  prefens  factum  noftri  figilli  munimine  duximus  roborandum.   Datum  anoo  do- 
mini  M«  CCC*  XVU^  in  die  Andree. 
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VII.    aWarfgraf  gubwig  i?erlei^t  an  Slcincfc  öon  ^tffltnioxf  ^eBungcn  aug  bem  3)orfc  SWel^ton), 
bic  ju  bem  Surglc^ne  9lfoerici^8  i)on  ©cä^ncülüigcn  fld^drteii;  am  21.  3Äai  1327. 

Nos  Lodewicus,  dei  gratia  braDdenburgenfis  et  lufdcie  marchio,  comes  palati- 
Dus  reni,  dux  bawarie,  facri  jmperij  archicamerarius,  recogoofcimus  et  in  prefentibus  proteftamur» 
quod  difcrelo  viro,  Reynekioo,  diclo  de  cedelendorp,  ciui  noftro  de  berlin  eiufque  here- 
dibus  legitimis,  contulimus,  et  per  prefentes  legitimo  iure  pheodi  cooferimus,  quinque  talentorum 
redditus  fitos  in  villa  mere,  poIQdendos  et  babendos  cum  omni  iure,  commodo  et  libertate,  ficut 
jdem  Reynekinus  ab  Aluerico  de  fnetling,  pie  memorie,  nofcitur  habuilTe,  non  obflante,  fi 
dictus  Aluericus,  tales  redditus,  iure  caftrenfis  pheodi  poflederit,  a  quo  iure  et  debito  redditus 
tales  prefentibus  doximus  ex  certa  fcientia  abfoluendos.  Proinde  dictus  Reynekinus  pro  fe  et 
fuis  beredibus  nobis  dedit  duodecim  marcaiä  argenti  brand.  cum  dimidia  in  pecunia  numerata»  de 
quibus  ipfum  Reynekinum  et  fuos  heredes  quitos  dicimus,  teftimonio  prefentium  litterarum,  quas 
noftro  figillo  mandauimus  fideliter  communiri.  Prefentes  fuerunt,  nobiles  viri  domini:  Guntherus 
-et  vlricus,  comites  de  lindow,  wernerus  de  arneborcb,  guntherus  de  fandow  et 
h.  balch,  militeSy  thidericus  facerdos  et  h.  de  iuchow  et  alij  fidedigni.  Datum  re.ppin,  anno 
domini  M^  CCC^  XX^  VII^,  in  afcenfione  eiusdem. 

fflaä)  bem  im  Jt.  St.  ®tf).  «^cf-  unb  «^aud-Slcc^be  gu  fBitn  befinbUc^en  DriginaU. 


VIII.    aWarfgrof  Subwifl  Befidtigt  bem  Älojler  ju  (S))anbon)  eine  ©^enfung  au8  ber  3Wünjc 

JU  gScrlin,  am  30.  3)ejem6et  1329. 

In  nomine  domini  Amen.  Nos  Ludewicus,  dei  gracia  Brandenburgenfis  marchio 
etc.  Recognofcimus  in  hiis,  cupientes  ad  noticiam  vniuerforum  et  fingulprum  deuenire,  quod  de 
maturo  confilio  et  deliberacione  pröuida  religiolis  perfonis  in  crifto  deuotis  fanctimonialibus  in 
Spandow  dedimus  et  donauimus  et  per  prefentes  damus,  donamus  folempni  donacione.  proprie- 
tatem  fuper  quatuor  talenta  in  moneta  noftra  BerlinenG,  que  Otto  de  Vörlaode  de  noftra  recta 
fcieifcia  et  confenfu  pleno  et  expreflb  eisdem  dedit  et  affignauit  Volumus  dictas  fanctimoniales 
dictis  quatuor  talentis  vli  et  frui  fructione  et  poOTeilione  pacifica  et  quieta,  rennnciantes  fimpliciter 
et  expreffe  omni  jure,  quod  nobis  aut  noftris  beredibus  et  fucceObribus  competere  in  eisdem  pote- 
rit,  nichil  vtilitatis  aut  iuris  in  eis  exemlum  nobis  rtferuantes.  In  euidenciam  huius  donacjonis,  re- 
nunciacionis,  translacionis  prefentes  dedimus  noftro  figillo  figillatas.  Teftes  ad  hoc  vocati  funt  re- 
uerendus  pater  dominus  Ludewicus  Brandenb.  ecclefie  epifcopus,  Guntherus  Comes 
de  Lyndo,  Hinricu^  et  Henningus  de  Sydow,  Godekinus  de  Grifenberch,  Werne- 
rus  de  Arneborg,  mjiites,  Hinricus  de  Lüchow,  Hermannus  de  Arneborg,  noftri  Gap* 
pellani,  Hermannus  de  Red  er  n,  Haffo  de  Wedele  cum  pluribus  aliis  fidedignis.  Datum  ei 
actum  Spandow,  Anno  domiqi  millefim'o  trecenteGmo  viceGmo  nono,  fabbato  infra -octauas  Nati- 
uilatis  domini.  * 

9la(^  Sibictn'd  ü){ttti^(i(mtg  aud  bem  tatl^^&udlii^en  ^xä^m  gu  @)>anbott.' 
*am)tt^.  I.  ©b.  XI.  39 
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XL    SKarfflraf  Subwig  öerlei^t  bem  St&t>^n  »on  aCBoIterSborf  .öeBungen  im  Dorfe  SCßel^fon) 

ober  ju  ber  SCBiefe,  am  5.  Sunt  1339. 

Nouerint  eto.  Quod  nos  etc.  Contulimus  et  prefentibus  coDferimos  dilecto  noftro  fideli 
Göpkino,  quondam  booe  recordationis  Tydekini  de  wulterftorp  fidelis  noftri  filio,  IUI  frufta 
annüorum  reddituom  tarn  in  ceDfu  quam  in  precaria  ville  dicte  to  der  wyfe  cum  omni  Jure,  vti- 
litate,  honore,  commodo  et  Kbertate,  quibus  dictos  redditus  Tydeko  prefatus  poQedit  et  tenuit, 
fine  inquietatione  qualibet  perpetuis  temporibus  quiete  et  pacifice  poIQdenda.  In  cuius  Teftes  6. 
oomes  de  Swarczburg,  Jok-Bach,  Heylo,  Bombrecht,  bafener  etd  Datum  anno  do- 
mini  M*.  GCC".  XXX*.  nono,  In  die  beati  Bonifacü. 

9la(^  Um  (EcpxMnäft  Vt,  eubtoig  I.,  bete  bie  aSogtei  IBantim  9h.  6. 


Xll.    3Ratffltaf  Subiptg  ^ttUifft  an  ^tintic^  unb  SSranb  öon  ^axntf)  tgcBungcn  in  ber  SSebe 

ber  2)irfer  ißrebifoip,  am  8-  3»ai  1340. 

Nouerint  etc.  Quod  nos  etc.  Contulimus  et  pVefentibus  conferimus  llrenuis  viris  Hein- 
rico  et  Braut,  fratribus,  dictis  de  Barut,  fidelibus  noftris  dilectis  ad  manum  coniunctam  ipfo- 
rumque  veris  et  legitimis  beredibus  XX  frufta  annüorum  reddituuda  in  precaria  villarum  predi- 
00 we  fita,  fub  modis,  iuribus  et  conditionibus,  quibus  predictos  redditus  ftrenuus  miles  Albertus 
Stange,  dilectus  nofter  fidelis,  a  nobis  tenuit  et  poOedit  fine  inpedimento  quolibet  quiete  et  pa- 
cifice poilidenda  In  cuius  etc.  Teftes  6.  c.  de  Swarczburg,  Ryfach,  Helo,  Bombrecht, 
milites,  cum  ceteris.    Datum  Berlin,  anno  domini  M®.  CCC®.  XL^.,  feria  II  poft  Walpurgis. 

^aäf  bem  ^o^atbiK^e  9t.  ^ubtoig  L,  betr.  bie  SBogtei  ^amxm  fftt.  16. 


Xlll.    SWarfgraf  Subwig  ^ereignet  an  S^^Ie  SSrfitfe  4  ^nfen  im  ÜJorfe  SWel^rott)  ffir  einen 
innerhalb  ber  ^Paroi^ie  ber  @tabt  ffierlin  ju  errii^tenben  Slltar,  am  3.  Sanuor  1344. 

Nouerint  etc.  Quod  nos  etc.  \4ppropriaaimus  et  appropriare  decreuimus  quatuor  manfo- 
rum  cum  omni  iure  pacbtüs  et  cenfus,  in  villa  mere  fitorum,  ad  fex  frufta  annüorum  reddituum 
extendentes  loco  ecclefiafiico,  altari  feu  cultui  diuino  in  parrochiis  ciuiiatis  noftre  Berlin  fituando, 
cuicunque  difcretus  vir  tylo  brücghe,  eiufdem  ciuitatis  noftre  ciuis,  fidelis  nobis  dilectus,  vel 
cuicunque  predictos  redditus  pariter  uel  diuifim  vendiderit,  dummodo  in  cultum  diuinum,  vt  ptemit- 
titur,  per  eundem  fcientifice  conuertantur;  applicauerit  feu  applicare  decreuerit,  fine  inpedimento, 
inpetitione  feu  inquietatione  qualibet  noftri,  beredum  et  fucceObrum  noftrorum  perpetuis  temporibus 
pertinendos.  Volentes  eciam  prenotatorum  reddituum  appropriationem  in  cultum  diuinum  conuer- 
tendorum  cuicunque  vendiderit  coniunctim  vel  diuifim,  in  omni  fuo  vigore  fuperius  expreflb  ratam 
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atque  gratam  ac  inuiolabiliter  obferuari.  In  cuius  etc.  Tefles  decke,  wolfftein,  pincerna.  Lo- 
cbin,  megifter  coquine,  baffo  de  wedel  feoior  et  ger.  wolf.  Datum  Berlio,  anno  domioi 
M®  CCC®  XLUII,  Sabbato  poft  circumcifionem  eiufdeoL 

9la(^  tem  (So)>talbtt(^e  be«  ^.  eutwig  I.,  betreffend  bie  Siegtet  Barnim  IRr.  23. 


XIV.    ^ermann  öon  3BerBet9,*oBerfiet  ©eBiertflet  beS  3ol^anntt«;£)rbeit8,  öotlei^t  an  3olJaBii 

mi^t  bog  ©(^uljengttt  ju  Ü)2arimfelbe,  am  23.  9{:))rU  1344 

Vniverfis  et  fingulis  Chrifti  fidelibus,  prefens  fcriptom  vifuris  feu  audituris,  cupimas  fore  no- 
tum,  quod  Nos  frater  Hermannus  de  Werberg,  in  Saxonia,  in  Marchia,  in  Siavia'et  in  Pome- 
rania    fancte    domus  bofpitalis  fancti  Jobannis  Jherufalem  fummus  preceptor,  quod  unanimi  cum 
confenfu  noftrorum  fratrpm,  videlicet  Domini  Borcbardi  de  Saldern,  Commendatoris  in  Q?art- 
fan,  Domini  Gerbardi  de  Eltze,  Commendatoris  in  Boreken,  Domini  Ottonis  deSteindal, 
Commendatoris  in  Myrow,  Domini  Burcbardi   de  Arenbolte,  Commendatoris   in   Tempel- 
boff,   Domini  Ärnoldi   de  Teltow,  Prioris,   totiusque   conventus  ibidem,  contulimus  juflo  titalo 
venditionis  conferimusque  difcreto  Viro  Jobanni  Bycken,  Civi  in  Colne  prope  Berlin,  fuisque 
veris  beredibus,  prefecturam  cum  tribus  manfis  et  cum  omni  utilitate  et  Jure  ipfi  prefecture  adhe- 
renti  in  Villa  Merghenvelde,  Infuper  cum  undecim  manfis  prefecture  antedicte  coberentibns, 
quinqne  ad  curiam  antiqvi  Byfendal  pertinentibus,  cum  qvatuor  manfis  adCuriam  Stephan!  (pectan- 
tibus,  pactum  de  qvolibet  manfo  dimidiam  marcam  argenti  Brandenburgici  et  ponderis  toUendom 
de  iisdem.    Preterea  fi  aliqvi  predictorum  manrorurti  defolarentur  et  predictus  JobaanQS  antlm 
beredes  hos  pro  fuo  pactn  colere  voluerint,  hoc  debet  fieri  absque  quolibet  fervitio  et  noftro  com 
confenfu.   Quod  fi  antelatus  JobannesByke  ab  hoc  feculo  migrare  contigerit  (ecundom  divinam 
volüntatem,  eadem  bona  fuis  veris  beredibus  debemus  et  volumus  conferre,  absque  aliqvo  monere 
qvantitateque  donationis.    Infuper,  fi  nofter  Ordo,  aut  tfliqvis  Confratrum  noRrorum  predictum  pa- 
ctum reemere  voluerit,  marcam  qvamlibet  pro  feptem  marcis  argenti  Brandenb.  et  ponderis  ree- 
mere  debet,  dummodo  reemtionem  a  Jobanne  Byken  aut  a  fuis  beredibus  legitimis  petierit  ex 
parte  fancti  Ordinis  propter  Deum,   Et  tunc  infra  octavam  Peotecoftes  plenariter  exfolvere  ei  pa- 
gare.    Alioquin  antedictus  Jo  bann  es  aut  fui  beredes  pactum  eorum  tollere  debent  in  fetto  Har- 
tini continuo   feqventi   fine  aliqvo- nocumento.    In   bujus  teflimonium   evidens   dedimus  prefato  Jo* 
hanni  Byken  et  fuis  beredibus  legitimis  prefens  fcriptum,   noftrorum  figillorum  appenfione  robo- 
ratnm.    Actum  et  Datum  Colne,  Annö  Domini  M.  CCC.  XLIV.,  in  die  Georgy  Martyris  gloriofi. 

Äfijhr'«  unt)  «Küttct'«  SetUn  IV,  60.  61. 
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XV.    aRarfgtaf  Sitbwig  mUif)t  an  Otto  \>on  Äet^Ii^  iaS  35orf  3»al8botf, 

am  25.  Januar  1345- 

Nouerint  etc.  Quod  nos  etc.  Contulimus  et  prefentibus  conferimus  ftrenao  viro,  Ott  od! 
de  kethelitz,  fideli  noftro  dilecto,  fuisque  veris  et  legitimis  heredibus  villam  malterftorp  cum 
fupremo  et  inferiori  iudicio,  cum  precaria  et  feruitio  curruum,  cum  iure  patronatus  necnon  cum 
Gngulis  et  vniuerGs  perlineutiis  ex  debito  eifdem  vel  ^x  iure  pertinentibus  ad  XVI  frufta  annuorum 
reddituum  flngulis  anois  legitime  computatos,  quos  redditus  idem  a  flrenuo  milite  thylone  rüte- 
lyng,  fideli  noftro  dilecto,  fua  pecunia,  videlicet  quodlibet  fruftum  pro  fex  fexageois  groflbrum 
pragenGum  vfualium  et  cum  XV  groflis,  comparauit  fub  modis,  iuribus,  cooditionibus,  gratiis  et  ho- 
noribuSy  quibus  prenotatus  lylo  prelactam  villam  cum  fuis  pertinentiis,  vt  premittituj: ,  bactenus  a 
nobis  tenuit  et  poQedit,  a  nobis  in  antea  ßne  Jnquietatione  qualibet  perpetuis  temporibus  quiete  ac 
pacifice  poffidendam.  In  cuius  etc.  Teltes  Swarczburg,  wolfftein,  Swykerus,  Heie,  pin- 
cerna,  et  ger.  wolf  cum  ceteris.  Datum  Berlin,  anno  domini  M^  CCC®  XL®  quinto,  die  Con- 
uerGonis  fancti  pauIi. 

^aäf  Um  Gopialbttd^e  U$  SR.  Subtoig  I.,  bftrffenb  bie  SBogtei  IBantim  9lr.  S8. 


XVL    JKarfgraf  Subwig  \>txUif)t  bcm  Stnapptn  gribolin  ©ejjel  btc  ®clb^,  ©ctreibe^  unb 
glcifc^=a3ebc  mit  bem  SBagenbicnfi  im  2)orfe  Santfc,  am  24.  gcfcruar  1347. 

Nouerint  etc.  Quod  nos  etc.  Contulimus  et  prefentibus  conferimus  difcreto  famulo  vrid- 
lino,  diclo  Sezzel,  fideli  noftro  dilecto,  fuifque  veris  et  legitimis  heredibus  precariam  denario- 
rom  et  frumenti  ville  ianken  ad  V  talenta  et' XXX  denarios  cum  precaria  molendini  viiie  memo- 
rate  annuis  temporibus  fe  extendentem  cum  feruitio  curruum  et  precaria  carnium  eo  iure,  quo  nos 
bactenus  podedimus,  a  nobis  in  antea  quit^te  et  pacifice  perpetuis  temporibus  poflidendam.  In 
cuius  etc.  Teft^s  hufener,  wolffteiner,  Satzenbofer,  Bombrecbt,  magifter  coquine,  mi- 
lites,  ny.  wolkow  et  Loterp  eck.  Datum  in  vrankenford,  anno  XLVU,  die  beati  Mathie 
apoftoli. 

^adi  hm  Qepiaihviäft  \>t^  ^,  Snbtoig  I.,  Betrefenb  bie  SSogtei  IBantim  9h.  8«. 


XVII.    SWarfgraf  Subnjtg  cm^jflel^It  bem  ©c^u^c  be8  dtatf)tS  ju  ©^)anbott)  bie  in  bet  ©tabt 

ttjo^nenbett  Swben,-  am  26.  9?oi?ember  1349. 

Ludowicus,  dei  gracia  Uarebio  Brand,  etc.,  prudentibus  viris  confulibus  ciuitalis 
Spandowe  fidelibus  fibi  dilectis  graciam  fuam  et  omne  bonum.  Volumus,  ut  Judeos  apud  vos 
manGonem  jure   ciuili   continuam  feu   quotidianam  facienles,  pro  injuriofis  infultibus  noftro  nomine 
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gubernetis  et  fideliter  foaeatis,  quoufqtie  id  ipfum  duxerimas  reaocare,  volentes  eciam,  at  per  ali- 
qaem  officiatorum  noftrorum  prefencium  aut  futororam  alteriori  tempore  penfioneni  annoam  per 
DOS  ipfis  impofitam  denuo  participemur.  Datum  in  Spandowe,  anno  domioi  IL  CCC.  XLEC,  feria 
quinta  poft  diem  fancte  Elifabelb. 


XVUl.    3»arf graf  Subnjifl  bcr  JÄömet  öerlei^t  bog  JDorf  Si^flnfelb  an  SBittnl^n  SlRü^Imei^er, 

am  12.  gefcruar  1352. 

Wir  Ludewig  der  Römer  etc.,  Bekennen  öffenlicb,  daz  wir  dem  befcbeiden  manne 
wernlyn  mulmeifter,  vnferm  Heben  diener,  haben  verligen  vnd  verlyen  mit  diefem  briefe  daz 
dorff  Scbönenuelt  mit  alle  dem  daz  dar  zu  gebort,  iif  all  der  wiefe,.  als  ez  yme  VDfer  lieber 
bruder  margraf  Ludewig  der  Elter  vor  verligen  bat,  ane  allerleye  bindernizze,  ewiclicben  mit 
vriden  vnd  gemachen  zu  haben  vnd  zu  befitzen.  Darüber  zu  vrkund  etc.  Tefles  h.  et  G.  filios 
(uus  comites  de  Swartzburg,  Job.  de  buch,  Lochen,  pet  de  bredow,  Loterpeck, 
milites,  hampo  de  Knyfebeck  et  h.  de  Schulenburg  cum  ceteris.  Datum  berlyn,  anno 
L  fecundo,  dominica  Exurge. 

9la6  brat  @o)>ia(bn(^e  tea  ^acfgt.  i^ubtoig  M  (Römern  über  bie  iBoigteiett  gfranffurt,  ÜXhuK^ebetg,  gürßentoalbe  usb 
f&ttilo\o,  0hc.  1. 


XIX.    SSarffltaf  Subipifl  ber  {Äömct  ^vcUifft  bcm  jpeter  öon  gaßentutfl  baS  ©erii^t  unb  «Bebe 

auf  bem  ^afi^enfcerge/  am  13.  ^uli  1355. 

Wir  Ludewig  der  Römer  etc.,  bekennen  etc.,  dat  wi  deme  vaften  manne  peter  von 
valkenborcb,  vnfern  liuen  gelruwen,  vnd  finen  rechten  eruen  gelegen  hebben  vnd  lihen  met 
deflen  briue  dat  gherichte  vp  deme  Tafghenberghe  vnd  fouen  huuen  beede  dorfelaens  met 
allen  eren,  mitten,  renthen  vnd  tu  ghehorunghen,  dl  dartu  liggen,  von  vns  tu  hebbende  vnd  tu  be- 
fittene  vredeliken,  ane  allerleie  hindernifle  vmme  Gnen  trewen  dinft,  den  he  vns  gedan  bei  vnd 
noch  dun  fchal.  Met  erkunde  etc.  prefentibus  hafro  etc.,  grifko,  zachager,  milites;  Thide- 
rieb  morner  prepofitus  etc.  Datum  in  merica  Werbelyn  prope  Stagnum  verbelin,  anno 
LV*®  in  die  beate  Margarete  virginis. 

9la^  bem  6o)}i<i(bu4e  ^arfgr.  Subtoig  I.,  Betr.  bie  93ogteien  iBeriin  a,  9tx,  56. 
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XX.    JKarfgtaf  Subwtg  ber  JÄflmet  öcrijfdnbct  bem  a)tetmd^  Äam^jen,  SSurget  ju  JBcrtiu, 
»Öefcungcn  tu  ®tolj)e  an  ber  ^at)cl,  ipeli^e  SBcmcr  Geringer  frfi^er  Befejfen, 

am  18-  ©c))tcmBer  1355. 

Nouerint  etc.  Quod  dos  Ludovicas  romanus  etc.  Cootulimus  et  prefentibos  conferi- 
mus  difcreto  viro  Thiderico  de  kampeQ,  ciui  in  antiquä  Berlin,  fideli  noftro  dilecto,  fuifque 
veris  et  legitimis  heredibus  octo  frufta  annuorum  reddituum  in  precaria  ville  Stolpe  prope  obu- 
|am  Gta  fuper  XXXII  manfis'  et  f^ruiciura  curruum  cnra  omni  iure,  gratia,  commodo  et  bonore, 
quibus  eadem  Strenuus  vir  wernheras  Beringer,  fidelis  nofler  dilectus,  bactenus  habuit,  tenuil 
et  pofledit.  In  cuius  etc.  Prefc^ntibus  Slrenuis  viris  baffone  curie  noftre  magiftro,  grifkone 
noftro  marfchaico,  henrico  de  vchtenhagen  et  ludovico  de  wedel,  militibus,  et  Thide- 
rico mornero  prepofito  cum  ceteris.  Datum  Berlin,  anno  LV^.,  feria  VI  ante  diem  (ancti  Ha- 
thei  apofloli. 

^aä)  bem  6opta(6ttd|fe  a^tatfg.  £ubtoig  U  betr.  bie  IBogteien  ^Berlin  k.  9h.  89: 


XXL 


3Äatfflraf  Subwig  bcr  {Römer  erlaufet  bem  ^etfe  öon  SBilmergborf ,  bie  jprofeflei  ju 
©erlitt  auf  jipei  3a^re  ju  miet^en,  am  12-  Dftofeer  1355. 


Wir  Ludewig  der  Römer  etc.,  bekennen  etc.,  daz  ez  vn(er  guter  wille  vnd  gunft  ift, 
daz  der  befcheiden  man,  her  heirevonwillarnftorph,  die  probiftie  zu  Berlin  ghemitet  hat 
von  vnfers  lieben  gelrewen  rilters  Tone  Bethkens  von  derOft,  alfe  nu  was  von  dem  mantagbe 
in  den  phingeflen  nach  einander  vber  zwei  iar,  fo  daz  in  nimant  binnen  der  zciet  daran  hindern 
foi  oder  darvon  bringhen  wider  (inen  willen.  Wer  oucli,  daz  Bethkens  föne  ftorbe  binnen  der 
vrift,  fo  füllen  wir  hern  beifen  yo  daran  bewarn,  daz  der,  deme  wir  die  kircbe  vnd  probiftie 
zcu  Berlin  danne  verlihen,  im  der  zciet  aivs  fal  gvnnen  vnd  ouch  im  die  acht  margk  bem  bei- 
fen widergeben,  die  her  nu  von  der  kirchen  wegen  vbericb  bat  vs  gegeben»  oder  follen  im  gön- 
nen der  probiftien  vnd  der  kirchen,  die  alfo  langge  inne  zcu  haben,  bis  ber  die  acht  margk  ge- 
vreit  wirt.'  Daz  felbe  ouch  thun  der  probft,  der  nu  ift,  wanne  h^m  häifen  zciet  v$  geit  der 
zweier  Jar,  alfo  vor  gefchriben  fieit.  Mit  orkunde  etc.  Datum  ebirfwald,  anno  LV*^  feria  fe- 
cnnda  ante  Galli.  , 

^aäf  bem  Qio)^ialbn^t  SR.  Subtoie  I.,  ^etr.  bie  SBogteieti  IBertin  sc  9h.  87. 


»i. 


* 
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XXll.    IKatfgtaf  «ubwig  ber  {Römer  »erteilt  bent  JBürg«  ^of}am  3ßipttt  ia.  aSeritn  ein  ®nt 
mit  8  ^ufen  SanitS,  einen  Äoptenl^of  unb  bie  ©c^äferei*@ere(i^tigfeit  im  Dotfe  aBilmerSborf, 

am  26.  Dftofcer  1355. 

Nouerint  etc.  Quod  dos  Ludovicus  romaous  etc.  Contalimas  et  prefentibus  conferi- 
mus  difcreto  viro  Johanni  wiperti,  Ciuilatis  noftre  Berlin  ciui,  6deli  nofiro  dilecto  et  fais  ve- 
ris  heredibus,  vnum  allodium  cum  octo  maofis,  filum  in  villa  willamftorp,  et  vnam  coriam  or- 
tulani,  que  vulgariter  dicitur  kofletenhoff,  Cum  pafcuis  et  aliis  atlioentiis  ad  dictum  allodium  rite 
pertineotibus  abfque  omoi  Seruicio  corporali  feu  pecuoiali  et  alio  Seruicio  quocunque,  a  nobis  ia 
aotea  pleno  iure  et  libere  iuflp  feudi  titulo  perpeluis  temporibus  poOidendum,  adicientes,  quod  in 
dicto  allodio  trecentas  oves  et  non  plures  debebunt  baberi  et  nutriri  in  pafcuis  dicte  ville,  proöt 
temporibus  quondam  Rudoipbi  de  willamftorp  facere  confueuerunt  In  cuius  etc.  Prefentibas 
haffone  de  valkenberg,  magiftro  curie,  Breidow,  Rocligow,  kökeritz,  militibus,  et  ma-* 
tbia  de  Breidow.    Datum  Berlin,  L  quinto,  feria  fecunda  ante  Symonis  et  Jude. 

Nota,  Quod'  illam  litteram  commifit  baffo  magifler . curie   in  prefentia  domini  in  eftaario  Jo- 
bannis  wagenknecht.prefente  ny.  de  kökeritz  hora' vefperarum. 
ma^  brm  QcpiaO^uc^e  St.  Subtvig  I.,  betreffent  bie  93cgteien  Berlin  ic  9h.  35. 


XKIU.    ^ermann  öon  SBerfcerge,  SoH^anniter^^OrberiS  ©cBfetiflor,  öetfauft  ben  fftti^m  ju 

Serlin  gciptffe  »Hebungen  au8  3ÄanenfeIbe,  am  10-  3imi  1358. 

Wy  Broder  Hermen  von  Werberge  des  Ordens  des  billigen  Hufes  des  HofpitaICs  Sonte 
Johannis  von  Jerufalem  vnd  gemeyne  Byder  in  fafsen,  in  der  Marcke,  in  Wentland  vnd  in  Pomereo, 
broder  Barthold  von  Schlü fingen,  Gommendator»  vnde  dy  gemeinen  brödere  tho  Rohre- 
ken, broder  Ulrich  von  Konigsmarck,  Commendator,  vnd  die  bröder  tho  Tempelhoff  be- 
kennen openbahr  in  difsem  brefe,   dat  wy  hebbep  verkofll  redelicken  vnd  rechtlichen  den  Wyfea 
luden  Bernde,  Arnde,  Henninge   vnde  eren  rechten  Erven,  brödem,  gebeten  de  Ricken, 
börgem  tho  Colin  vnd  tho  Berlin,   twe  Harck  Geldes  brandenburg.  Silvers,   in   dem  dorpe  tbo 
Harienfelde,  Dy  vns  aneftorven  weren  von  des  Olden  Prioris  wegen,  vor  16  marck  brandenb. 
Sülvers,  dy  wy  an  die  fchulde  des  bufes  thu  dem  Roreken  gantzlichen  bebben  geleget  vnd  ge- 
kehret   DiCse  twe   marck  Geldes  fchölen   die  vorbenomenden  lüde  vnd  öre  Erven  upböhren  alle 
Jahr  tho  den  Tyden,  wenne  fy  fallen.     Were  es,  dafs  wy,  vnfe  nachkommen  vnd  dy  Orde  St  Jo- 
hannis  dy  vorbenömende  twe  marck  Geldes  weder  kopen  wolden,*  fo  fcholen  wy,  vnfe  nakomlinge 
oder  dy  Orde  St  Johannis  den  Vorbenömden  lüden  Ärpde,  Bernde,  Henninge  vud  Oeren 
Erven  dat  ein  Verdell  Jahrs  tho  Vören  feggen  vnd  geuen  Ea  den  darna  tho  Sünte  Peters  Dage,  dy 
kompt  vor  Sünte  Matthias  Dage,  Sefteyn  marck  brandenburgfches  Sülvers,  funder  Yertog  vnd  bin- 
derniCs.    Thu  Töge  difser  Dinge  fo  hebbe  wy  broder  Herman  von  Werberge  vorbenömt  vnfe 
IngefegeU  met  des  Commendurs  vnde  des  Orts  tho  Dem  Rorecken  vnde  bruder  Olrichs  von 


313 

KoDJgsmarcke,  Commendurs,  vnd  des  Gules  llio  Tempelbove  Ingefegelln  gehangen  an  difeeo 
Brefe,  dy  gegeven  ifs  na  Codes  Bort  1358,  des  Sondages  oa  den  aciil  Tagen  des  billigen  .Leicb* 
nams  Dage. 

Xüitx'i  unb  SRüUu'S  iUciIin  IV,  61.  6). 


XXIV.    aßarfgraf  Otto  »on  ©ranbenburg  beleihet  SSetfe  liijrefen  mit  einer  ffint^wiefe  tei 
fllubeiD  unb  SBudEo»,  am  4.  3uni  1373. 

Wy  Olle,  von  goles  gnadeo  marggraue  zu  Brandemburg,  des  heiligen  Bomifcbeo 
ßichs  obirfter  Camerer^  prallanczgraue  bie  Ryne  vnd  berczog  io  Beieru ,  Bekennen  offenlichen  an  ' 
defem  briue  vor  allen  luten,  die  en  (eben  odir  boren  lefen,  das  wir  dem  vefien  manne  Betke 
dyreken,  vnfern  Üben  getruwen  vnd  fynen  recbten  erben,  gelegen  haben  vnd  lien  mit  defem 
briue  die  weze,  die  bie  dem  dorfe  Rudow  vnd  Buckow  an  das  bruch  vnd  an  die  veitmarken 
derfelben  dorfere  reichet,  glicberwies,  als  wir  lie  hebben  bis  an  defe  czit  gehabt  vnd  gehaldeo 
baben,  mit  allen  rechten,  Eren,  nutzen  vnd  fruchten,  furbas  zu  eynem  rechten  lehne  von  vns  zo 
baben,  zu  genizzen  vnd  anp  allerlei  liindeiniHe  zu  befitzen.  Mit  vrkunde  dis  briues  voriigell  mit 
vnferm  anhangenden  Ingeßgel.  Dorobir  fini  geweft  der  Edle  Achim  gans,  herre  zu  patlift, 
vnCer  Marrohalk,  die>verten  haTfe  von  Wedel  von  vchlenhagcn,  vnfer  voit,  Otte  Grife  von 
grifenberg,  vuCer  CamermeiRer,  Bittere,  heinrich  von  der  Schiilenburg  vnd  andi^  Erbar 
lute  gnug.  Gegeben  zum  Berlin,  noch  Criries  geborte  Tufent  jar,  drihundert  jar,  dornocb  in  dem 
drivndCbenczigCien  jare,  an  dem  phingriabende. 

9ta<^  btn  int  @t^.  ^aaS',  4af<  unb  SlnatA^tlr^iet  ju  Sfiitn  btftnbtii^»  Otiginiilt. 


XXV.    snotfgrof  3o&ft-  »Riefet  bod  3)orf  Stt^tcnierg  an  Otto  ißflug  unb  ^einri^  $orjl, 
am  2a  ©ejemftet  1390. 

Wir  JoTt,  von  Goles  Gnaden  Harggrftff  vnd  Herra  zd  Mebreo,  bekennen  oiGotllcb 
mit  diefem  Brine,  das  wir  mit  goteo  WilTeD  gelibin  haben  Vod  Uhin  mit  crafli  des  Briues  den 
Sirengen  Riucr  Heren  Olun  IMiigo  vnd  IlGinricli  llorfien,  Vnfern  lieben  gclrewen,  das  Dorpff 
zu  Lichtenberg  mit  allen  nutzen,  fruchloii  Vnd  mit  sllin  den  rechttn.  als  an  Vns  kommen  ift, 
aUb  das  dy  Vorgcnante  Her  Ottc  vnd  Ucr  Uorftcii  dD»  Vorgenunte  gut  von  Vns  izu  rechten 
Lehene  haben  vnd  zu  beliizcno  füllen,  ane  nllerloigo  bindornuiTc  vnd  WiUderfprache ,  vnd  fallen 
des  mecttig  lin  in  iren  Nutzen  m  wendeD,  aU  ir  ndito  Loliü».  Mit  Vrkunt  dis  briues  vorligelt 
mit  Vnfen  hangenden  IngeügcL  Geben  zu  TaDgttrmUiidu,.,ii(M!b  Ctuiftus  Geburt  Driizehenhun* 
dert  Jare,  dornucli  in  dem  Newentzigflcn  inre^  an  £u^^A|ij^&ilHKh  Weynachten. 

Jtu|ln'(  unt  ÜRuUn'd  iBtriin  IV.  4S. 


«ontilt^.  1.  iDc.  X!. 
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XXVL    SKarfgtaf  3o6fi  oereignet  ia&  Dorf  Si^ttnbtrg  tcr  ©tobt 

am  25.  gebruar  1391. 

Wir  Joft,  von  Gots  Gnaden  Marggraf  vnd  Herre  za  Merhern,  bekeoDea  offenlichen 
mit  diefem  Briefe  allen  den,  die  In  fehen  oder  boren  lezen,    dals  wir  mti  wolbedacbteo  Hute  vnd 
mit  Ratbe  Vnfers  Rates  bochlicben  vorgeben  vnd  voreygend,  vorgeben,  voreygen  als  eyo  Harg« 
grafzQ  Brandenborg,  vor  Vns  vnd  Vnfere   erben  Ynd  nachkomen  fiirften  des   Marggraftoms 
tzo  Brandenburg  durch  mancbualdiges  Dinftes  willen,   die  Vns  die  Erfamen  Ratmanne  zu  Berlyo, 
VnCse  lieben  getrewen  vormals  Vnfem  Vorfaren  Marggrauen  zu  Brandenburg  vnd  Vns  getan  haben 
Vnd  noch  tun  mögen,  Als  den  Ratmannen,  die  nu  fein  Vnd  noch  tzukunftig  find,  Vnd  auch  den  ge- 
mcynen  burgern  zu  Beriyn,  yn  ewigen  tzeiten  das  dorflf  zu  Lichtenberg  mit  allem  rechte,  alTo 
als  das  an  Vns   von  Tzabel   Rutenick   feiiger   gedechtnufle    gekommen  ift,  mit  Oberiflea  Vod 
Nyderifien  Gerichte  in  DorOe  vnd  in  Velde,  mit  allen  hüben,  tzinfen,   Renten,  Tzehendea,  Pflichten, 
Dinfte,  Wagendinfte,  acker  gewunnen  vod  vngewunnen,  beiden,  Pufchin,  Horften,  flruchea,  Wefen, 
Weiden,  brucbe  vnd  Veitmarcken  vnd  alle  Zugehorunge,   die  von   alder  dartzu  gebort  haben,  vnd 
mit  dem  Kirchlehne.     Ouch  Vortziege  wir  Vns   in  daOelbe  DorflT  Lichtenberg   alles    angeoelies, 
libgedinges,    Lehns  vnd  alles  rechtes,    die  an  Vns  vnd  an  Vnfern   erben  vnd  nachkomelingeo  des 
Marggrafentoms  zu  Brandenburg  komen  mochten  oder  geuallen,  nichtes  nicht  ufgenomen.    Vor  den 
eygentom  haben  Die  Ratmanne  von  Berlin  gegeben   Hern  Otten  Pluch  tzweihundert  fcbock  be» 
mifcher  Grofchen,  von  fcbult  wegen,  die  wir  en  pflichtig  waren,  dar  wir  Hern  Otten,  Vnfem  liben 
getrewen,  das  Vorgenante  gut  Lichtenberg  Vmb  geligen  Vnd  gegeben  betten.    Ouch  Vortzibe 
Wir  Vns  vor  Vns  vnd  Vnfer  Erben  vnd  nachkomenden  furften  des  furftentoms  der  Marcke  zu  Bran- 
denburg des  Dinftes,  den  wir  Vnd  Vnfe  Vorfiaren  Marggrafen  zu  Brandenburg  vf  Tzabel  Rate- 
nick vorgenumt  Hof  gehat  haben  vnd  yn  den  vorgenanten  Dorfe.   Mit  vrkunt  ditz  briues  Vorfigelt 
mit  Vnflrn^  anhangenden  Ingefigel,    geben  zu  Prag.   Noch  Crifts  Geburt  Dreitzenbundert  Jare,  do^ 
nach  in  dem  ein  Vnd  newentzigften  Jare,  des  Sonnabends  vor  dem  Suntag,  als  man  Gngt  Oeah*. 

Äüflet'«  unt>  3Rüaet'«  ^tvün  IV,  48.  49. 


XXVli.    aKarffltaf  3o6fi  gcfiattct  ben  aSürgcrn  ju  aSerlin,  ii)xt  2Baaren  ju  grcicniDalbe  ofccr 

ginotv  augjufc^ijfcn,  am  2.  DftoBer  1409. 

Wir  Joft,  von  Gotes  Gnaden  Margraf  zu  Brandemburg,  des  Heiligen  Romefchen 
Reichs  Ertzcamerer  vnd  Margraf  zu  Merhern,  Bekennen  offenlicb  mit  diefem  briue,  das  wir  ange- 
fehen  haben  grofse  Trewe  vnd  Liebe,  die  Vns  Vnfer  burger  Vnfer  Stete  zu  dem  Beriyn  vnd 
Kolen,  Vnfer  üben  getrewen,  vnd  die  ganze  gcmeyne  dafelbft  offte  vnd  dicke  getan  vnd  erzey- 
get  haben,  noch  tun  vnd  erzeygen,  vnd  in  zukünflTtigen  Zeylen  defler  bas  tun  follen  vnd  mögen, 
vnd  darumb  fo  haben  wir  den  egenantea  Vnfern  burgern  zu  dem  Beriyn  vnd  Köln  vnd  der 
gantzen  Gemeyne  dafelLft  die  Gnade  getan  vnd  tun  mit  craft  difes  briues,  als  eyn  Margraf  zu 
Brandemburg,  das  fye  alles  Ir  gut  vnd  kawflmanfehain,  als  offte  vnd  dicke  fye  wollen,   vnd  In 
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das  bedurfil  fein  wirdet,  zu  freyeowolde  oder  zu  fynowe  oder  anderflwo,  wo  lo  das  aller- 
fredlicbfte  vnd  beqvemlicbfte  ift  zu  fchyfien  vnd  Ir  Kdufmanfchart  vnd  gut  VfsfchyffeD  follen  vod 
mögen  Von  funderlichen . Vnfero  Gnaden:  vnd  darumb  fo  gebieten  wir  allen  Vnfern  Hannen  vnd 
Steten  hie  in  der  Newen  Uarcke  zp  Brandemburg  ernftlich  vqd  bey  Vnfern  hulden,  das  fie 
dye  egenanten  Vnfere  Burger  von  dem  Berlyn  Vnd  Köln  an  fulcber  Vnfer  Gnade,  dye  wir  In 
alfo  getan  haben,  nicht  bindern  follen  in  keynerley  weis,  funder  fye  bey  fulcher  Vnfer  Gnaden  be- 
Halden  follen  vngehindert  Hit  Vrkunt  diefes  Briues,  vorflgelt  milVnfin  anbangenden  Infigel.  Geben 
zu  Berlyn,  nach  crifts  geburdt  Virzenhundert  Jär,  dornoch  in-  dem  Newenden  Jare,  des  Hittewo- 
ches  vor  fant  francifci  Tage. 

Äüflcr'«  alt«  unt)  neu««  Sßtxiin  ©anb  IV,  (Btitt  177. 


XXVllI.    JKarfgraf  ^o^^  i^eretguct  fcem  So^annitcr^Orbcn  bie  93ebe  unb  bcn  aOBagenbienfl  in 

ben  3)ßrfem  SÄaricnborf  unb  SRarienfcIbc,  im  Sa^rc  1409- 

Wir  Joft,  von  gotes  Gnaden  Harggraffe  zu  Brandenburg  vnd  zu  Mehren,  des 
heiligen  Romifchen  Reichs  Erz  Camerer,  Bekennen  ofientlichen  in  diefem  briue  Allen,  die  In  fehen 
adir  boren  lefen,  das  vor  vns  komen  ift  derErwerdige  herReymar  von  Guntersberg,  Heifter 
fand  Johannis  Orden,  vnd  hat  vns  gebeten,  das  wir  jro,  fynen  nachkomen  vnd  fynen  Orden ^die 
bete  vnd  Wagendinfte  in  den  dorfiern  zu  Margendorff  vnd  zu  Hargenfelde  voreygen  wei- 
den. Des  haben  wir  angefehen  fyne  fliflge  dinfte  vnd  behelikeit,  dy  her  vns  ofte  gedan  het,  tege- 
lichen  thut  vnd  furderlichen  thun  fal  vnd  mag  in  czukunfligen  czeiten,  darvmme  haben  wir  mit 
wolbedachtem  Hute,  guten  willen  vnd  wifsen  dem  egenanten  Heifter,  fynen  nachkomenden  vnd 
fynem  orden  dy  egnante  bete  vod  wagendinfte. in  den  vorgenanten  dorferen  mit  aller  zugehorunge 
vnd  gerechtigkeyten  gnediglichen  voreygent  vnd  voreygen  jn  dy  mit  crafil  difes  briues,  zu  haben, 
czu  halden  vnd  fredelicben  czu  befltzen  czu  ewigen  czeiten  vngehindert.  Hit  vrkund  diefes  briues, 
vorflgelt  n^it  vnferm  anhangendem  Inflgeln.  Geben  zum  Berlin,  nach  Chrifts  geburt  virczehn 
hundert  Jar,  darnach  in  dem  newnden  Tare. 

5lu«  gibicin'«  ©citx.  IV,  129. 


XXIX.     Sutggraf  gricbric^  t^erfauft  ba8*35orf  @ro§cn  SKad^cnou?  an  ^cinxiä)  Donner  auf 

aCBicbcrfauf,  am  19.  giugufi  1414 

Wir  fridricb  etc.  Bekennen  etc.,  das  wir  angefehen  haben  den  trewen  dinft,  den  hein- 
rich  dunre,  vnfzer  lieber*  getru wir,  vns  oflle  getan  hat  "vnd  noch  teglich  thun  wert.  Darumb 
haben  wir  Im  vnd  Dorotbeen,  fin  eliehen  hüffrowen,  vnd  Irer  czwiger  erben  vorkofll  vnd  vor* 
koufien  recht  vnd  redlich  mit  kraffte  des  brißes  das  dorff  groten  Machenow,  geleygen  vffdem 
Teltow,   mit  allen  gnaden,   fruchten,  renten.  Czinfzen,  holten,  Agkern,  weyden,  wefen,   mit  den 
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dinfte,  beyden    mit  dem  oberden  gerichlen  vnd  vnderflen,  geirülch  vnd  werÜicheD,  vnd   keyDS 
ulzgenomcn,  So  alff  haos  von  Quiczow  vnd  gerike  von  Arnam  nuthicheit  dar  In  gebad  ha- 
ben, czu  waflcr  vnd  czu  lande,  vnd  wir  vnd  vnfzer  erben  wyllen  en  des  kouffes  wefea  eyn  rechl 
gewer  vor  vns,  vor  vnfzer  erben,  vor  alle  herfchafl\  vnd  man..    Vnd  vor  das  dorff  vnd  fodan  czu- 
beborunge  bad  vns   dy  obgnante  heinrich  dunre  vnd   dorothee,  fyne  elicbe  bulTrowe«  wol 
czu    dangk  beczalet   czwe  hundert   fchog  beymefcher  grofcben,  der  wy  en  quyd,  ledig  vnd  losz 
Tagen  mit  krafil  des  brifies.    Doch  wer  es  fache,  das  wir  oder  vnfe  erben  das  dorCT  groten  Ma- 
ch enow  mit  obgnanten  gutern  wedder  czu  vns  lofen  wolden  vor  czwe  hundert  fcbok  bemiflcher 
grofchen,  die  In   delzen    landen   genge   vncl    gebe  weren,  So  fchole  wir  oder  Ynfe  erben  In  das 
eyn  vertel  Jars  vor  fante  Johanes  baptiften  tage  czu  vorea  czu  fagea  vnd  wen  das  fertil  Jares 
vmmb  ys,  So  fcholen  wir  Im  czwe  hundert  fchog  obgnanter  grofchen  beczalen  In  eyner  fumma 
Ouch  fcholen  Ge  das  dorff  vir  Jar  gerugclich  vnd  ffredelich  beßczen,  So  das  wir  oder  vnfe  erben 
nicht  fchollcn  macht  haben,  das  uff  czu  fagcn  bynnen  deffen  nechficn  czweyn  Jarn  von  dem  nachfi 
uergangcn.fant  Johans  tage.    Wann  aber  deffe  czwey  Jare  vmmb  fynt  komen,  wann  wir  oder  vnfe 
erben  den  vorgnanten  heinrich  dunr.e  oder  Dorotheen  odder  Iren  erffen  czu  fagen  eyn  fer- 
tel  Jares  czuuor  vnd  wir  Im  wedder  beczalet  haben  czwe  hundert  bemiffcher  fchog  grofchen,  So 
fchollen  fy  mit  guden  willen  vns  das  dorff  mit  fo  dan  gutern  aSlreten  an  alles  geuerde.    Oocb 
fchollen  wir  vnd  vnfe  erben  macht  haben,  den  widderkouff  uff  czu  fagen  vnd  nicht  die  obgnante 
heinrich  vnd  dorothea  oder  ire  erben  etc.    Datum  Anno  domini  M^.  CCCC^.  XIIII®.,  dominica 
poft  affumptionis. 

9lad^  bem  e^urm.  J&e^neco^albuc^c  XV,  74.  * 


XXX.    3Rarfflraf  gttebrtc^  i^crfauft  baS  Dorf  SSntfenborf  an  ©üntl^er  SSarut^  wieberfan|Itt^ 

für  180  ©c^ocf  m^m.  ©rofc^en,  im  Raffte  1417. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  brandenburg  etc.,  Bekennen  Offen- 
bar mit  dyfzem  bryff  vor  vns  vnd  vnfzen  Erben  vnd  nachkomlingen,  vor  allen  den,  die  en  Sehen 
oder  hören  lefen,  das  wir  mit  wolbedachlerp  mute  vnd  guten  willen  v^rkowfR  haben  vnd  geben 
ouch  czu  kewffin  mit  Crafft  dilz  bryffes  vnfzerm  lieben  getruwön  gunlhern  Baruth,  fyner  Eli- 
chen  hauffrawen  vnd  allen  Irn  Erben ,  menlich  vdd'  freuwiichem  geflechte ,  vff  ein  widerkowff  vns 
vnd  vnfzirn  Erben  vnd  nakomlingen  on  geuerd,  vnfzer  durff,  gnannt  brüten durff,  czu  durffe  vnd 
czu  felde,  oberfte  vnd  nederfie,  befucht  vnd  vnbefucht,  nichts  vfzgenomen,  als  das  peter  Rode 
felger,  burger  czu  dem  b^riin,  vormolfz  byfher  befefzen.  Ingehabt  vnd  genofzin  hat,  vnd  als  das 
mit  allen  Renten  nu  an  vns  gefallen  vnd  komen  was.  Vor  das  gnante  durff,  Rente,  Pacht  vnd 
nutze,  mit  Oberfte  vnd  nederfte,  mit  aller  gerechlikeit,  hat  Günther  von  vnfzes  gebeifz  wegen 
vnizirn  Amplleuten  In  der  Marck  czu  brandenburg  wol  czu  danke  beczalt  hundert  Achtzigk  fchock 
guter  behemifcher  grofchen,  die  fy  furbafz  In  vnfzern  nutz  vnd  fromen  gewand.vnd  kart  haben» 
vnd  Sagen  In  vnd  fein  Erben  der  obgnanten  Summe  geldes  darumb  quyd,  ledig  vnd  loz  vnd  fuU 
len  Im  vnd  fein  Erben  ouch  das  obgnante  durff  vnd  gut  gein  allermeniglich  ein  rechtes  gäwar  fin. 
Vnd  ab  oSte  ßch  das  gebort,   das  fy  es  czu  lehen  Emphaen  vnd  wir  Im  das   leyhen  füllen;    fo 
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füllen  wir  vod  vnfzer  Erben  vnd  nacbkomen  In  vnd  Irn  obgelcbriben  Erben  das  leyhen  on  gyflle 
vnd  gäbe  mit  allem  Rechte  vnwiderfprechlicben,  on  geuerd.  So  füllen  fy  vns  auch  keyn  lehenwar 
darummb  pflichtig  fein.  Ües  haben  wir  In  czu  eynen  Inweyfzer  geben  Den  Erbern  vnfzen  lieben 
getruwen  bans  Mufulff,  gefellin  czu  glinig.  Vnd  were  das  fache,  das  .wir,  vnfzer  Erben  oder 
nakomlingen  den  obgnanten  wyderkowff  thun  wolden,  das  füllen  wir  In  oder  Irn  Erben  allewegen 
vor  oberftem  eyn  virlil  Jar  von  czy  haufz  vnd  hovß  mit  bryfflicher  adir  Irbirger  botfchafil  czu 
wyfzin  thun  on  geuerd,  vnd  füllen  fy  denn  der  obgnanten  Summe  geldes  vff  diefelben  Oberften 
czu  mittenwalde  In  der  ftad  genczlich  vnd  gar  an  allen  Im  fchadin  beczalin,  vnd  füllen  ouch 
die  verfefzin  Rente  von  denfelben  Jare  vngehindert  genczlich'en  vfTbeben  vnd  In  folgen,  alles  on  ge- 
uerd. Ouch  ob  das  gefchee  oder  not  wurde,  da  got  vor  fy,  das  lio  das  obgnante  durlT  vnd  Rente  von 
Irer  not  wegen  vmmb  dy  obgnante  Summe  geldes  verkowfen  muften  oder  eyn  teyl  des  obgefchri- 
ben  durfles,  nach  anczal  der  obgnanten  Summe  geldes;  So  füllen  wir  dem,  oder  den  fy  das  czu 
kewßen  geben,  vngehindert  vnd  widerfpruchlichen  leyhen,  alz  obgefchriben  Steet,  on  geuerde. 
Vnd  den  kowff  haben  von  vnfzer  wegen  vflgnomen  dy  Edlin  vnd  veften  Er  bans  von  byber- 
ftein,  Er  hans  von  torgow, /Gmita  Junge  von  kinfberg,  Cunrad  Ebe:  Vnd  des  alles 
czu  Orkund  vnd  merer  Sicherheit  haben  wir  wyfzentlich  vnfzer  Ingeßgel  an  •  dyfzen  bryff  lafzin 
hengen.  Geben  czu  Coflnitz,  Anno  Millefimo  CCCC*.  XV^^ 
9laäf  bem  S^urmär!.  Se^ndcopiatbu^e  XV,  130. 


XXXI.    SWarfgraf  griebrici^  UUifft  mit  bcn  !?on  SScnebfct.öo^tel  aufgegebenen  Sejiftungen  ju 
3HabIiö,  SBufhott)  uhb  an  anbeten  Orten  bte  öon  Ärummenfee,  am  14.  3uni  1421- 

Wir  Fridrich  etc.,  Bekennen  etc.,  wann  für  vns  kommen  ift  vnfer  lieber  getruwer  Bene- 
dictus  Boytel  vnd  vor  vns,  VQfern  heren.  Mannen  vnd  Stetten  mit  wolbedachtem  muete  willic- 
lich  verlalTen  vnd  vfgeben  hat  für  Geh  vnd  alle  fine  erben  dife  nachgefchrieben  gute  vnd  leben, 
die  an  vns  als  einen  rechten  lehenheren  kommen  feind,  daran  er  etwas  gerechtikeit  meyhte  zu 
haben,  mit  namen  das  halbe  dorff  zur  .modlicz,  mit  dem  halben  teil  oberftes  vnd  nyderftes  ge- 
richtes  vnd  mit  dem  halben  kirchlehn  dafelbft  vnd  mit  dem  halbeo  ftraOengericbt;  Item  den  Mul- 
tiche  vnd  ein  fry  fifchery  vff  dem  felben  ticb;  Item  ain  virtail  vff  der  felben  feitten  deffelben  tichs 
vnd  alles,  das  vff  fechs  fcheffel  gehören  mage  von  dem  tiche;  Item  in  dem  obgenannten  dorff  czu 
Modlicz  czwen  frye  hofe,  C2u  ydem  hofe  geboren  acht  hüben  vnd  ain  frye  fcheffery;  Item  in 
dem  pbgenannten  dorffe  den  Hulpachte  von  der  Mule,  nemlich  vier  winfpel  vnd  Techs  fcheffel  rog- 
gen;  Item  vff  dem  See  dafelbft  ein  halbe  frye  were  vnd  ein  dein  vifcherye;  Item  ein  frye  vieh- 
triffe  vnd  legerholcze  in  der  plawen  gelegen  by  der  modlicz;  Item  vfs  dem  dorffe  zu  wu- 
ftraw  vnd  vfs  dem  dorffe  czu  grofsen  parnim  acht  fchogk  gelts;  Item  ein  fchog  geits  von  vier 
hüben  zu  kämme.  Sohche  obgefchricben  guter  vnd  lehen  alle  mit  iren  zubehorungen  zu  dorffe, 
czu  velde,  czu  waffer,  grafunge  vnd  mit  allen  gerechtickeiten,  nichts  vIsgenomen,  haben  wir  obge« 
nannter  Harggraue  fridrich  vnferm  lieben  getruwen  Ebeln  krumenfee,  recht  vnd  redlich 
verkaufll  vnd  Im  vnd  feinen  brudern  Arnt,  Chun,  haffen  vnd  kerften  vnd  hennig  krumen» 
fees  Sone  genannt,  heinrich  etc.  zu  rechtem  Icheh  verlihen,  furbas  Inne  czuhaben,  czugeprau- 
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eben  vnd  czu  nyeQen,  in  allermafs,  als  die  der  alte  benedictas  Boytel  feiliger  von  der  Mai^- 
grauefchaft  genoflen  vnd  czu  leben  gebabt  bat  vnd  an  vns  kommjBn  ift.  Wir  verleiben  Im  etc.  — 
Des  baben  wir  Im  czu  In wifer  gegeben  Coppen  von  derlypp,  gefeflen  czu  Spandaw.  Datum 
et  actum  Ratbnaw,  feria  fabati  ante  viti  marliris,  Anno  etc.  XXI^. 

9la(^  tem  ^l^unn.  8c^n«copiatbu(^e  XIV,  «0. 


XXXU.    3)?arf9raf  ^offam  i^ctlci^t  bem  6aft)ar  ©ttüiflcr  baS  3)orf  6uner8borf, 

am  25.  gcfcruar  1427.     . 

Wir  Jobanns,  von  gots  gnaden  marggraff  czu  Brandenburg  vnd  Burggraff  czuNu- 
remberg,  Bekennen  offenllicben  —  da&  wir  vnferm  lieben  getrewen  Cafpar  ellinger  czu  einem 
recbten  manlebn  geliben  baben  das  dorflf  Conraiftorff  mit  uberften  vnd  nyederften  gerichtea 
vnd  mit  allen  gerecbtigkeiten,  So  das  Guntber  Barutb  Inn  gebabt,  befeflen  vnd  gnollen,  von 
dem  der  gnant  Cafpar  das  gekaufft  vnd  Guntber  das  für  vns  uerlaflen  bat,  vnd  wir  uerleiheo 
Im  das  etc.  —  Brandenburg  au  ff  der  bürg,  Am  nebften  dinftag  nach  fant  mattbias  tag,  nach 
Crifti  vnlzs  herren  geburte  virczebnbundert  iär  vnd  dornacb  in  dem  Siben  vnd  zwencigiften  Jareo. 

R.  dominus  per  fe. 

9Zad^  bem  (S^urm.  £e^n<Scc|>ialbud|fe  XVI,  18. 


XXXIU.    aÄarffltaf  ^offam  beleiht  ^^omaS  SBinfen  mit  bem  35orfe  ©loufenburg  unb  mit 

aSefifeunflcn  ju  SBartcnbcrg,   am  30-  3R(lts  1427. 

Wir  Job'anns,  von  gotes  gnaden  Marggraff  czu  Brandenburg  vnd  BürggrafT  cza 
Nuremberg,  Bekennen  öffentlichen  — ,  das  wir  vnferm  lieben  getreweb  tbomas  winCzen  recht 
vnd  redlicben  czu  einen  rechten  mannlehen  geliben  baben  das  dorS  blanckenburg  mit  uberften 
vnd  niderften  gerichten,  das  kirchlehen,  den  ganczen  dinft  dofelbft  mit  pfenningen,  roggen,  gerßeo, 
babern,  rentben,  czinfzen,  czehnden,  rauchhunnern,  auffart  vnd  abfart,  mit  grefingen,  bolczungeo, 
ackern  gewunnen  vnd  vngewunnen,  walTern,  wyefen,  »weyden  vnd  fünft  mit  allen  vnd  ycziichen 
czugeborungen  vnd  gerechtigkeiten,  fo  das  alt  tile  bekelwerg  fein  fon,  der  Im  das  yeczunt  uer- 
kaufil  vnd  das  für  vns  aufgelafzcn  bot,  befeffen,  gnoflen  vnd  *das  von.  vns  als  von  einen  marggrauen 
czu  Brandenburg  czu  leben  gebabt  haben.  Auch  haben  wir  Im  geliben  in  dem  dorff  czu  Warden- 
berg  auff  bult«s  lichterfeld  houe  vnd  hüben  XXI  grofcben,  XI  fcheCfel  habern  vnd  auff  peter  Ha- 
tbies  bof  vnd  buben  dofelbft  auch  XXI  grofcben,  XI  fcheffel  babern,  das  er  auch  von  dem  obege- 
nanten  hennig  hekelberg  gekauft  hat,  vnd  wir  uerleihen  dem  obgnanten  tbomas  winfen 
diefe  obgefchriben  guter  etc.  —  vnd  haben  im  des  czu  einem  Inwyfzer  geben  vnfern  lieben  ge- 
trewen  Henning  Stroband.     Czu  vrkund   mit  vnfzm  anhangenden  Infigel  .aerfigelt  vnd  geben 
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czu  Berlin,  am  donerftag  für  den  Sontag,  als  man  in  der  heiligen  kirchen  finget  letare  Jerufalem, 
in  den  Siben  vnd  czweinczigfien  Jaren. 

,  Dominus  per  fe  et  examinauit. 
9fla(^  bem  (S^urm.  Se^ndcopia(bu(^e  XVI,  20. 


XXXIV.    aWarfgraf  Sodann  gejlattct  bem  aOBiI^elm  unb  6ö^)fe  t)on  bcr  Stcjje  eine  a3er))fdnbunfl 
»Ott  »Hebungen  in  @ro^'3)iac^enon)*  au  »§eins  !Donner,  am  30.  SWdrj  1427. 

Wilhelm  vnd  Cöpke  von  der  lipe  haben  henczen  donre  diefze  hienachgefcbrieben 
gutere  jn  dem  dorffe'zu  grofzen  mache  na  w,  mit  namen  auff  einer  hüben,  die  iczund  der 
Ichulcz  bau,  IX  rcbeffel  rogken,  IX  fchefiel  habern  vnd  III  grofchen  zu  czinfze,  aaff  einer  hüben, 
die  der  Ertman  bat,  IX  rcheffel  rogken,  IX  fchefiel  habern  vnd  III  grofchen  zu  czinlze,  aufi*  lauren- 
czen  ditherichs  houe  mit  III  hufep  XXVn  fchefiel  rogken,  XXVII  fchefiel  habern,  IX  grofchen  zu 
czinfze,  ein  raucbhun  vnd  den  czehenden,  aufl*  mattis  Baruts  haue  mit  czwen  hüben  XVm  fchefiel 
rogken,  XVIII  fchefiel  habern,  VI  grofchen  zu  czinfze,  ein  rouchhun  vnd  den  czehnden,  aufi*  dem 
houe,  do  Clawes  baruth  itzund  aufi*  wont,  mit  U  hüben  XVIII  fchefiel  rogken,  XVIII  fchefiel  habern, 
VI  grofchen  zu  czinfze,  ein  rouchhun  vnd  den  czehnden,  aufi*  einer  hüben,  die  thomas  ditherich 
halt,  IX  fchefiel  rogken,  IX  fchefiel  habern,  III  grofchen  zu  czinfe,  ein  rouchhun  vnd  den  czehn- 
den, aufl"  dem  Coften  houe,  do  michel  floiter  aufiwonet,  II  hunre  vnd  den  czehnden,  aufi*  dem  Cos- 
ten  houe,  der  bey  Haitis  Baruths  houe  leid,  II  hunre  vnd  den  czehnden  vnd  aufi*  dem  Coften  houe, 
do  iczund  gores  aufi*  wonet,  czwey  hunre  vnd  den  czehnden,  aufi*.  einen  widerkaufi*,  daraufi*  jn 
mein  herre  einen ^  brief,  das  er  das  gevulbord,  geben  hatt  vnd  die  obgnanten  Wilhelm  vnd 
Copke  von  der  lipe  meinem  herren  marggrauen  Jphannfen  globt  haben,  diefelben  guter  in 
funO'  iaren  wider  zu  lofzen.  Actum  Berlin,  dominica  letare,  Anno  domini  M^.  CCCC®.  vicefimo 
feptimo.  ^ 

9la(^  bem  6o)>ia(btt4e  bee  SKarfgrafen  3o^ann  fol.  54. 


XXXV.    gjlarföraf  Sodann  gejlattet  bem  Subipig  öon  ber  ©rfiben,  ^efcungen  {m  3)orfe 
aSatnim,  unb  bem  jpaul  2Wumnfl,  »gefcungen  vx  öht^lSborf  wteberfdufli(i^  ju  öerfaufen, 

am  19.  3H)riI  1427. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraff  zu  Brandburg  etc.,  Bekennen  etc.,  das 
für  vns  kommen  ift  vnfer  lieber  getrewer  Ludewig  von  der  groben,  hat  vns"  angericht,  wie  er 
dreyczehndehalb  flucke  geldes  aufi*  vier  houe,  in  dem  dorfie  Barnim  gelegen,  mit  namen  aufi* 
Otte  wiltperger  hofi*  fünfilehalb  ftucke,  doringes  hofi*  drey  ftücken,  claus  linemans  hofi* 
drey  flucke  vnd  auf  laurencz  poftamps  hofi*  czwey  ftucken,  peter,  hänfen  vnd  Jörgen, 
gebrudern,  die  hallenbrechte^gnant,  zli  Spandaw  aufi*  einem  widerkaufi"  ierlicher  renthe  uer- 
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koufTen  vnd  ucrfotczon  wolt  vnd  domit  er  vnd  fein  hawfzfraw  fleiOGglichen  gebeten,  das  wir  jo  des 
vulborton  vnd  vnfern  willen  darzU  geben  wollen,  derfelben  feiner  hawfzfrawen  folch  guter  leipge- 
ding  gowefen  fein,  die  folch  guter  mit  gutem  willen  uertaflen  hat  mit  folchem  vnderfcheide,  das 
lio  oder  ire  erben  die  obgefchrieben  guter  von  fant  mertens  tag  fcbirftkunfilig  vOrt  über  tünfi  iar 
nehl'l  nach  einander  zU  czolen  von  den  obgefchrieben  ballenbrecbten  widerkauffen  vnd  löfen 
füllen;  als  haben  wir  angefehn  ir  fleiflig  bethe  vnd  haben  jn  deOelben  widerkauffs  züuerfetczen 
vnd  zuuerkauilbn  gcgönnol,  erlaubt  etc.  —  Berlin,  am  heiligen  öfter  abund,  nach  Crifti  vnfers 
horron  gobUrlo  virczohnhundert  iar  vnd  darnach  in  den  Sibenvndczweinczigften  jaren. 

Recognovit  dominus  per  fe. 

item  des  gleichen  hat  meines  herren  gnad  pawel  murring  gegönnet,  erlaubt  vnd  ge- 
vulbort,  droy  wifpcl  roggon  ierlicher  renthe  vnd  czinfze,  in  dem  dorffe  Rulftorff  gelegen,  Bar- 
tholomdus  vnd  liggubrochten,  gebrüdern,  die  Schinne  gnant,  auff  einen  rechten  wideiiaaff 
zuuetkaufleu  etc.     Geben  zu  Berlin,  am  fontag  der  heiligen  dreinaltigkeit,  Anno  XXVII^. 

Rdcognovit  dominus  per  fe. 

\1U4  Uta  Ccpialbuc^t  t(6  ^arf^rafcn  Se^airn,  fol.  S6— S7. 


XXXVl    aVarfc\taf  Sohann  i^ctlcifet  au  ^anS  |icbi^er  bog  Slngefdttc  an  bcm  Seitgebmge, 

wai^  bic  Sutcröborf  im  Sorfc  maffloxo  U\i}jt,  am  25.  ^ai  1427. 

Wir  Johanns,  \*on  gots  gnaden  marggraue  czu  Brandenburg  vnd -Barggraoe  czu 
Nurcmbei^,  Bekennen  — ,  das  wir  vnfenn  lieben  getrewen  hanfeh  hebicher  vnd  feiDeo  rech- 
ten meniichen  loibfzerben  In  dem  dorff  malow  funff  fchog  newn  vnd  dreifBg  grofchen,  fibeo  vi- 
fpcl  vnd  Üben  fchcfiel  roggen  vnd  habem  ierlich  czinfe  vnd  rente,  mit  allen  vnd  iczUcheo 
horingon,  froiheiten  vnd  gerechtigkeiten,  In  mafzen  die  iczund  die  luderftorffinn  Innen  hal. 
oinou)  rechten  angeuelle,  als  angeuatles  recht  ifl,  gelihen  etc.  —  vnd  Geben  In  des  czu  eiskem  b- 
WNlor  vniVrn  Rat  vnd  lieben  gotr«wen  Pawel  morringe.  Czu  Urkunde  mit  vnfenn  «nKangi 
Inti^ol  uorli^oU  vnd  geben  czu  Berlin,  am  Sontag  vocem  Jucunditatis,  Anno  domioi 
i^Ädriivjjonioliiuo  viceümo  feptima 

B.  dominus  per  fe. 


XXXYll     ^Xarlitraf  ;:^baua  v^rlrtbt  an  bie  ^bratcr  ren  tan  iSaaic  cracn  ftttcn  ^cf  ma 

neun  ^>ttKa  im  reift  >5*i^nfdb,  am  1,  3wii 


Wir  Jv^h.^un^.  \c»n  ^ts  g^nadeti  Marggraff  czu  Brandenburg  vnd  B«r;;gTaif  czu  \g- 
nMHbmu  feek^Minon  — .  wann  wir  angefehn  vnd  eriani  beben  fokii  manifflifilig  ^cneve  .-rr/i^ 
die  urfbir  K<bM  getrewen  heiarich«  hanns  vnd  nicket,  gebnidere.  gnaal  toc  deci  Berge 
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vorzerm  lieben  herren  vnd  uater  vns  vnd  der  herrfchafil  ofil  vnd  dicke  getan  haben  vnd  noch  in 
czukunfl\igen  czeiten  wol  tbun  füllen  vnd  mugen;  birvmb  vnd  auch  von  befundern  gnaden  v^egen 
wir  den  obgnanten  heinrichen,  hänfen  vnd  Nickel  vom  berge  in  gefampt  czu  einem  rech- 
ten manleben  gelihen  haben  einen  freien  hoff  mit  newn  hüben,  in  dem  dorffe  Schonen feide 
gelegen,  mit  allen  freiheiten  tnd  gerechtigkeiten,  als  denfelben  hoff  vnd  hüben  tideke  fwynne- 
bek  fürmais  Inn  gehabt,  befeffen  vnd  gnoffen  hat,  von  dem  derfelb  hoff  mit  den  hüben  an  vns 
vnd  das  marggrauethum  C^u  Brandenburg  kommen,  genauen  vnd  geftorben  ift  Vnd  wir  uerleihen 
Im  den  obgefchrieben  hoff  etc.  —  Aach  füllen  Geh  die  obgnanten  heinrich,  hans  vnd  nickel 
vom  Berge  halten,  als  gefampter  band  recht  ift,  vnd  Geben  In  des  cza  einem  Inwyfzer  vnferm 
lieben  getrewen  hannfen  von  Arnym.  Czu  Urkunde  mit  vnferm  anhangenden  Infigel  uerfigelt 
vnd  geben  czu  Berlin,  am  fontag,  als  man  in  der  heiligen  kirchen  finget  Exaudi,  nach  Crifti  ge- 
burte  virczehnhundert  iar  vnd  darnach  in  den  Siben  vnd  czweinczigflen  iaren. 
9la(^  tcm  6^unn&r!.  iifin€to)f\QXhnäft  XYI,  18. 


XXXVllL  aRotfgraf  Sodann  t)erf(!^rcfbt  ^Paitl  SDhimng«  Xi^tttn,  fofetn  i^r  fßattt  ol^ne  m<Sim^ 
liä)t  StffnStthtn  öerflerBcn  fottte,  baö  ffalbt  3)orf  JRul^Ijlorf,  am  10.  3uni  1427. 

Wir  Johanns,  von  gotes  gnaden  Harggraff  czu  Brandenburg  vnd  Burggraff  czu 
Nuremberg,  Bekennen  — ,  das  für  vns  kommen  ift  vnlzer  Ratt  vnd  lieber  getrewer  pawel  mur- 
ring  vnd  hat  vns  fleiffiglichen  gebeten,  So  als  das  halb  dorff  Bulftorff  mit  dem  kirchlehen  halb, 
mit  dem  uberften  vnd  niderften  gerichten  halb  vnd  fünft  mit  allen  vnd  yeczlichen  czugehorungea 
vnd  gerechtigkeiten,  als  das  dy  direken  furmals  Innen  gehabt,  befeffen  vnd  gnoffen  haben,  Erm- 
garten  feiner  eelichen  hawMrawen  leipgeding  ift  vnd  das  czu  leipgeding  hat,  das  wir  daffelb 
halb  dorff  Bulftorff  mit  folichen  czugehorongen,  als  obgefchriben  fteet,  Ilfen,  Ciarann  vnd  Do- 
rot  he  an,  irer  beyder  tochtern,  czu  einen  leipgeding  ir  lebtag  leihen  weiten  mit  folchem  entfcheide, 
ob  das  were,  das  der  obengnant  pawel  murring  ane  menlich- leiblzerben  vnd  denn  darnach 
Ermgart  fein  elich  haufzfrawe,  der  leipgeding  daffelb  dorff  ift,  von  todes  wegen  abgingen,  das 
den  die  obgenante  Ilfe,  clara  vnd  dorothea  ir  tochter  das  obgefchriben  halb  dorff  mit  allen 
czugehorungen ,  als  obegefchriben  fteet,  ir  lebtag  czu  einen  leipgeding  haben  vnd  gebrauchen 
mochten:  vnd  wann  wir  nu  angefehen  haben  des  obgnanten  pawels  fleifBg  bete  vnd  auch  fein 
getrew  dinft;  hirvmb  vnd  auch  von  befundern  gnaden  wegen  haben  wir  den  obgnanten  Ilfen, 
Ciaren  vnd  Dorotheann  feinen  tochtern  das  obfchrieben  halb  dorff  Bulftorff  mit  folichen 
czugehorungen,  als  obgefchrieben  fteet,  czu  einen  rechten  leipgeding  geliehen  etc.  —  Vnd  geben 
in  d«s  czu  einen  Inwyfzer  vnfer  lieben  getrewen  heinrichen  glineken. —  Geben  czu  Berlin, 
am  dinftag  In  den  pfingRheiligen  tagen,  nach  Crifti  wnfers  herren  geburt  vierczehnhundert  Jare  vnd 

darnach  in  den  Siben  vnd  czweinczigften  Jaren. 

R.  dominus  per  fe. 


«gau^tt^.  I.  üBb.  Jil. 


41 


I 
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XXXIX.  ^  SRarffltaf  Sol^ann  ücrf^reitjt  ber  ®attm  beS  6uno  Ärummenfcc  gciptjfe  Hebungen 
au8  Si^tcntabc,  Äauljiorf  unb  ©^önfclb  jum  Scibgcbinge,  am  11-  3un{  1427- 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  raarggraff  czu  Brandenburg  vnd  Burggraff  czu  No« 
remberg,  Bekennen  etc.  — ,  das  für  vns  kommen  ift  vnfzer  lieber  getrewer  Gune  Grummenfee 
vnd  vns  fleifliglicben  gebeten  ketben,  feiner  elichen  bawffrawen,  in' dem  dorff  licbtenrade 
dreyczeben  fehog»  in  dem  dorff*Cawelftorff  funftebalb  fchog  vnd  in  dem  dorff  Scbonenaelde 
drittehalb  fchog  ierlicher  renthe  czu  einen  leipgeding  czu  leihen,  daffelb  gelt  vnd  ierlicber  reolhe 
er  alfo  für  vns  uerlaOen  bat  Vnd  wann  wir  nu  angefebn  haben  des  obgnanten  Cunen  fleiffig 
bete,  hirummb  haben  wir  der  gnanten  ketben,  Cunen  elichen  bawfzfrawen,  die  obgefchriben 
ierlich  renthe,  in  den  obgefchriben  durffern  gelegen,  ir  lebtag,  die  w^ile  Ge  lebet,  czu  eipen  rech- 
ten leipgeding  gelihen,  vnd  leihen  ir  die  auch  in  obgefchriben  mafz  czu^einen  rechten  leipgeding, 
in  craffl  diecz  briefes,  alfo  das  fie  der  obgefchriben  ierlicher  renthen,  in  den  obgefchriben  dürffem 
gelegen,  die  weile  fie  lebet,  ir  lebtag  genieffen,  Innemen  vnd  gebrauchen  fol,  als  leipgedings  recht 
vnd  gewonheit  ift,  vngehindert  für  vns,  des  obgnanten  Cunen  erben  vnd  allermeniglich  etc.  Vnd 
geben  ir  des  czu  einem  Inwyfzer  vnfern  lieben  getrewen  ölten  von  Sliben,  czu  Baruth  ge- 
feffen.  Czu  Urkunde  mit  vnferm  anhangendem  Infzigel  uerfigelt  vnd  geben  czu  Berlin,  an  der 
mittwochen  in  den  pfingftheiligen  tagen,  nach  Crifti  vufzers  herren  gebuirte  virczehnhundert  iar  vnd 

darnach  in  den  Siben  vnd  zweinczigften  Jaren. 

•  - 

^ad^  Um  (^f}vxm.  itffniiopiQXbnäft  XVI,  17. 


XL.    SRarfgraf  Sol^ann  i)er:|)f(Inbet  an  ^einjc  JDonner  boS  J)orf  S^wanebctf  ^et  Sernon, 

am  2a  3uK  1427. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraue  zu  Brandburg  vnd  Burggraue  za  Na- 
remberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  briefe  für  allermeniglich,  das  wir  mit  wolbedachtin  male, 
gutem  vorrate  vnd  redelicher  wiffenfchafll  zu  einem  rechten  widerkauffe  recht  vnd  redlich  uer- 
kauSl  haben  vnd  uerkauffen  in  crafil  diefes  briefs  vnferm  lieben  getrewen'heinczen  doore, 
dorothean  feiner  elichen  hufzfrawn  vnd  irer  beider  rechten  erben  vnfer  dorff  Swanebeke, 
bey  Borna we  gelegen,  mit  kirchlehn,  högeri  vnd  Sydeft,  allen  nutzen,  renthen  vnd  geniffen,  auch 
mit  den  kabergen  vnd  ^llen  andern  zubehorungen  in  velde  vnd  in  marke,  wie  die  gnant  vnd  wo 
fie  gelegen  fein,  nichts  aufzgnommen,  als  das  von  peter  Raden  vnd  hannfe  döpler,  Bargere 
zum  Berlin  feiigen,  an  vns  vnd  dy  marggrauefchafft  kommen  vnd  geuallen  ift;  dovor  ider  gpante 
heincz  donre  vns  czweyhundert  vnd  dreyczehndebalb  fchock  guter  bemifoher  grofchen  wol  zu 
dancke  entrichtet  vnd  beczalt  hat:  vnd  wir  Tagen  jn  der  qwydt,  ledig  vnd  lofz  mit  diefem  briefe 
vnd  wir  follen  vnd  wollen  dem  obgnanten  heinczen.  donre,  dorothean,  feiner  hufzfrawen  vnd 
iren  erben  des  gnanten  dorffe^  mit  obgnanter  feiner  zubeborunge  ein  rechter  gewer  fein  gein 
allerroebiglich,  die  jn  an  rechte  gnügen  wollen,  laffen  ongeuerde.  Auch  haben  wir  vns  folche  macht 
behalden  vnd  behalden  vns  die  mit  diefem  briefe,  ob  das  were,  das  wir,  vnfer  erben  oder  nach- 


323 

kommen  marggraue  zu  Brandburg  das  goante  dorff  Swanebeke  mit  feiner  zubehorunge  von  dem 
gnanten  beinczen  donre,  dorothean,  feiner  hufzfrawn,  vnd  iren  erben  widerkauffen  wolden,  des 
widerkaufies  follen  fie  vns  vmmb  die  obgefchrieben  czweihundert  vnd  driczehndebalb  fchock  guter 
bemifcher  grofchen  gunnen  vnd  ftaten,  alfo  wenn  vnd  in  welchem  jare  wir,  vnfer  erben  oder  nach- 
kommen den  widerkauff  thun  wollen,  das  Tollen  wir  jn  auff  Sanlh  Jacofis  tag  mit  vnfern  briefen 
uerkunden  vnd  zu  wiOen  tbun  vnd  darnach  auff  deti  nehfluolgend  fanth  merlins  tag  czweihundert 
vnd  dreyczehndehalb  fchok  guter  bemMcher  grofchen  oder  y  für  ein  fchok  drey  guter  Reinifche 
gülden  geben  vnd  beczalen  in  der  ßatt  zum  Berlin,  vnd  jn  alle  czinfe  vnd  renthe  des  iares  vn- 
gehindert  laflen  volgen  ongeuerde:  vnd  wenn  wir  in  die  czweihundert  vnd  driczehndebalb  fchock 
alfo  verniiget  vnd  beczalt  vnd  Ge  ire  renthe  auffgnommen  haben,  So  follen  fie  vns  das  gnante  vn- 
fers  dorffes  Swanebeke  mit  allen  feinen  zubehoruogen  pne  Widerrede  frey  vnd  lediglichen  abe- 
treten vnd  jn  antwurten  on  geuerde.  Zu  Urkunde  geben  wir  jn  diefen  brieff  mit  vnferm  anhan- 
genden Infigel  uerfigelt  zu  Rathenaw  am  nehften  Sonnabend  nach  fanth  Jacoffstag,  nach  Crifti 
vnfers  herren  geburte  virczehnhundert  iar  vnd  darnach  in  den  fibenvndczweinczigften  iaren. 
91a(^  bem  6o))iaIBu(!^e  bee  S^arfgrafen  3o^ann  fol.  7.  #- 


XLI.    9icüet8  bet  i)on  ©(i^Iicffcn  übet  bic  Sclcl^nung  mi  ©^»anebetf,  Dom  2*  Dftobet  1427. 


• . 


Wir  die  himachgefchriben,  mit  namen  hanns,  fridrich,  Ott,  Offe  vnd  Gumprecht 
von  Slywen,  gebruder.  Bekennen  — ,  das  wir  von  dem  Irluchten  hochgeboren  furften  vnd  hern, 
hern  fridrichen,  marggrafen  zu  Brandemburg  etc.,  vnferm  gnedigen  hern,  zu  rechten 
manlehen  recht  vnd  redlichen  empfangen  haben  das  gute  zu  fwan-ebeck  mit  aller  Vnd  iglichen 
feiner  zugehorung,  das  von  teplern  an  fein  gnade  kumen  ifl  vnd  domit  wir  dann  vormals  von 
vnfern  gnedigen  hern  marggraff  Jobft  belehnt  vnd  begnad  und  worden,  als  wir  des  feinen  verfi- 
gelten  briff  haben:  vnd  wir  empfangen  das  obgefchriben  gute  zu  fwanebe'cke  mit  feinen  zuge- 
horungen  in  crafft  diecz  briefs,  was  wir  dann  von  gnaden  vnd  rechts  wegen  doran  entpfahen  fül- 
len vnd  mugen,  mit  fulchem  gedinge,  das  wir  vnd  alle  vnfer  menlich  lehnerben  das  gnante  gute 
mit  feinen  zugehorungen  für  bafz  nicht  vorkawffen,  hingeben  noch  anweren,  funder  des  obgnanten 
vnfers  gnedigen  heren  marggraff  fridrichs  vnd  aller  feinen  erben  mannen  domit  beleiben  vnd 
das  allezeit  von  iren  gnaden  vnd  irer  herfchafft  zu  rechten  manlehen  haben,  nemen  vnd  entpfaehn 
vnd  iren  gnaden  auch  douon  halten,  dienen  vnd  thun  füllen,  als  manlehns  recht  vnd  gewonheit, 
Als  offt  fein  nodt  gefchicht,  doch  iren  gnaden  vnd  an  iren  rechten  vnd  fünft  einen  itzlichen  an 
feinen  rechten  vnfchedlichen  vnd  vnentgolten,  on  alles  geuerde.  Des  zu  einer  Urkunde  geben  wir 
diefen  brieff,  mit  vnfern  anhangenden  Infigel  verfigelt,  datum  ut  fupra  (Gadelczburg,  Am  donr« 
ftag  nach  fant  michels  tag). 

9lad^  bem  gl^utm&tf.  2e^tKco)»ia(bttd^c  XIV,  88. 
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XLIL    9?otfj  über  einen  (Irbfatt  in  bet  gamilie  i)on  aCBilmerfiorf,  öom  14  geömat  1428- 

Am  fonnabund  ualentini  Anno  etc.  XXVIII^  zcu  Berlin  hat  fridrich  wilmerftorff  diefze 
hienach  gefchrieben  guter  von  meins  herren  gnaden  zcu  lehen  entphanghen,  die  Im  kune,  teia 
vater  feiiger,  gelaflen  vnd  geerbet  bat  Cune  Wilmerftorff,  dem  got  gnedig  fey,  der  hat  mir 
geerbet  czu  Rothecitcz  funff  ftucken  gelts  an  fech£z  grofchen,  die  wir  haben- von  meins  herren 
gnaden  des  marggraffen;  Item  zcu  lichte^rffelde  hab  ich  ein  ftucke  geldes  vnd  funff  grofchen; 
Item  zcü  Stolpp  czwey  ftucke  geldes  vnd  X  grofchen;  Item  den  hoff  zcu  dolewittz  mit  fechs 
hüben. 

9tüdi  bem  (Sffuxm.  8e^n6co)naIbtt(!^e  XVI,  8. 


XLIIL    SÄarfgrof  3ol^ann  berletl^t  bem  Otto  i)on  ©^liefen  auf  fSamtf)  ju  feinem  ^aufe  bei 
bem  ^Prebiger^SÄön^g'Älojier  ju  Serlin  freie  ^oljung  in  ber  2;eItott)if^en  treibe  auf  fiebenäjeit, 

am  la  3uni  1428. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraffe  zu  Brandburg  vnd  Burggraue  zu  Nu- 
remberg,  Bekennen  öffentlichen  — ;  wann  wir  angefehen,  erkant  haben  vnd  betracht  haben  folich 
grofz  vnd  manigueltig  getrew  dinft,  die  vns  vnd  der  herfchafll  vnfer  Bat  vnd  lieber  getrewer  Ott 
von  Sliwen,  zu  Baruth  gefeffen,  ofll  vnd  dick  getan  hat  vnd  in  zcü  künftigen  czeyten  noch 
wol  thun  fol  vnd  mag.  Hirvmb  vnd  aach  von  befundem  gnaden  wegen  haben  wir  den  obgnanlen 
Otten  fein  lebtage,  die  weile  er  lebt,  frey  holczung  zu  feiner  notdorfil,  die  weil  er  das  banfz 
bey  den  predigern  zu  Co  In  hat,  jn  vnfem  Teltowfchen  beiden  zu  hawn  vnd  zu  holen  geben 
vnd  geben  im  auch  frey  holczung  in  der  felben Teltowfchen  heyden,  fouil  er  des  denn  zu  vnd 
in  dem  obgefchrieben  baulz,  die  weil  er  das  hat  vnd  lebet,  notdurfll  ift,  in  crafil  diecz  briefs,  mit 
vnferm  Anhangenden  jnfigel  uerfigelt  vnd  Geben  zu  Tangermund,  nach  crifti  vnfers  herren  ge- 
bürt  vierczehenhnndert  jare  vnd  darnach  in  dem  achtvndczweinczigften  jaren,  am  frey  tag  nach 
fant  vitus  tag  des  heiligen  merterers.  ' 

Dominus  per  fe. 

9taäf  brat  (Sopialbud^e  be«  9{at!^a{en  3o^ann  fol.  20. 


XLIV.    SRorfgraf  Sol^ann  »erteilet  an  5Peter  <Bä)intbtä  ^timQtn  auS  Äletn  Äengborf  bei 

©trau^erg,  am  30-  Sanuar  1429* 

Wir  Johanns,  von  gotes  gnaden  Marggraue  zcu  Brandenburg  vnd  Burggraff  czu 
Nuremberg,  Bekennen  offenlichen  — ,  das  wir  vnfzerm  lieben  getrewen  peternSchonebecken 
czwey  ftucken  geldes  in  dem  *gut  zcu  wenigen  kenfdorff,  bey  Straufzberg  gelegen,   czu 
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eliem  rechten  manlehen  gelihen  haben  vad  leihen  in  die  auch  caui  einem  rechten  mannlehen  mit 
allen  iren  nuczen  vnd  czugehorongen ,  Als  die  Claus  Colpin  vnd  fein  furfaren  Inn  habt  haben 
von  demfelben  Colpin  er  die  gekaofil  vnd  Colpin  die  vor  vns  uerlafzen  hat,  in  crafil  diefles 
brieffes,  Alfo  das  der  gnante  peter  Schonebecke  vnd  fein  recht  mennlich  leibfzerben  die  fel- 
ben  czwey  fluck  geldes  nu  forbas  alleweg  mer,  als  ofil  vnd  dick  des  mer  not  gefchichl,  von  vns 
vnd  der  MarggrefiTchafil  czu  "Brandenburg  czu  einem  rechten  mannlehen  haben ,  nemen,  enpbaen 
vnd  vns  auch  alfo  davon  halten  vnd  ton  füllen,  als  mannlehens  recht  vnd  gewonheit  ift  etc.  — 
geben  zu  Berlin,  am  nechften  Sontag  vor  vnfzer  lieben  frawen  lichtmefz,  Nach  crifU  vnfzres  her- 
ren  geburt  vierczehenhundert  Jare  vnd  darnach  Im  newn  vnd  czweinczigiften  Jare. 
9la(^  bem  (S^urm.  Sc^ndco^tatbuc^e  XYI,  11.  - 


XLV.    aKarffltaf  ^offam  ^ttUiift  an  ^ani  Otterfiebt  unb  ^icbri^  SBilmcrfhrtf  boS  Dorf 
3)a]^Itt)i§  auf  bcm  Xdtoto  ju  gefammtct  ^anh,  am  23*  2tj)ril  1429. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenburg  vnd  Burggraff  czu 
Nuremberg,  Bekennen  öffentlichen  mit  diefem  brieff  für  allermeniglich,  das  wi^  vnfern  lieben  ge« 
treweih  hänfen  Olterfteten  vnd  fridrichen  Wilmerftorff  in  gefampt,  als  gefampter  handt 
recht  ift,  czu  einen  rechten  manlehen  gelihen  haben  das  dorff  dalewicz  auff  dem  teltow  mit 
uberften  vnd  niderften  gerichten  vnd  fünft  mit  allen  vnd  iczlichen  czugehorungen ,  freiheilen  vnd 
gerechtigkeiten,  als  das  Conrat  von  Sliben  biDsher  Innen  gehabt  hat,  von  dem  Ge  das  für  01^. 
rinifch  gülden  gekaufil  haben,  der  das  auch  für  vns  uerlaffen  hat  etc.  —  vnd  geben  In  des  czu 
einen  Inwifzer  vnfen  lieben  getrewen  Sigmunden  knobelaach.  Czu  Urkunde  mit  vnfern  an« 
hangenden  Infigel  uerfigelt  vnd  Geben  czu  Berlin,  am  Sonnabund  fant  Jörgens  tag;  nach  Crifti 
vnfes  herren  geburte  virczehnhundert  iar  vnd  darnach  in  den  newnvndczweinczigften  Jaren. 

^ad^  bem  (S^urm.  8e^n0co))ia(bud^e  XVI,  ^f  2. 


XLVI.    3Rarffltaf  ^of)am  mUifft  an  ^an«  Dtterjtebt  itnb  griebtici^  SOBilmerflorf  bo«  2)orf 

«rufenborf,  am  23-  5H)riI  1429. 

• 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraff  ozu  Brandenburg  vnd  Burggraff  czu  Nu- 
remberg.  Bekennen  — ,  das  wir  vnfern  lieben  getrewen  hänfen  olterfteten  vnd  fridrichen 
wilmerftorff  in  gefampt  czu  einen  rechten  manlehn  gelihen  haben  das  dorff  Brafendorff  mit 
dem  kirchlehn,  mit  uberften  vnd  nyderflen  gerichten,  die  mule  dofelbft,  mit  ackern,  gewonnen  vnd 
vngewunnen,  wiefen,  weiden  vnd  fünft  mit  allen  vnd  iczlichen  czugehorungen,  freiheiten  vnd  ge- 
rechtigkeylen ,  als  das  peter  Rode  Innen  gehabt  hat,  von  dem  das  an  vns  kommen  vnd  erftor- 
ben  tft  vnd  die  gnanten  lians  vnd  fridrich  das  von  vns  vmmb  virdehalb  hundert  fchock-bemi- 
fcher  grofchen  gekaufil  vnd  vns  die  bereit  wol  beczalt  haben,  derfelben  fummen  wir  fie  qwydt. 
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ledig  vnd  lofz  fagen,  vnd  wir  leiben  den  gnanten  banfen  otterfteten  vnd  fridr.ichen  wil- 
merftorff  das  obgefcbriben  dorff  Brufendorff  etc.  —  vnd  geben  in  des  czu  einen  Inwifzer 
vnfen  lieben  gelrewen  Sigfmunden  von  knobelauch.  Czu  urkund  mit  vnferm  anhangenden 
Infigel  uerfigelt  vnd  Geben  czu  Berlin,  am  fonnabund  fant  Jörgen  tag  des  heiligen  merierers, 
nach  Crifti  vnfes  herren  geburte  virczehnhundert  iar  vnd  darnach  in  den  nbwnvndzweinczig- 
rien  Jaren. 

R.  dominus  per  fe  et  examinauit 


XLVIL    SÄarfflraf  Sol^ann  belcil^t  gricbri^  unb  Otto  bon  ©^liefen  mit  bcr  iffxn  öom 
3ol^anmtac^rben8'3Äeijier^  ^altf)a\ax  i)on  S^Iieffcn,  angetretenen  S5ebe  in  3)iarienborf, 

am  19.  3Rat  1429. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraff  czu  Brandenburg  vnd  Burggraff  czu  Nu-  . 
remberg,  Bekennen  — ,  als  der  hochgeborn  furfte,  vnfer  lieber  herre  vnd  vater,  dem  wirdigen  vn- 
ferm Ratt  vnd  lieben  getrewen  hern   walthafar  von  Sliwen,  meifler  fant  Johans  ordens,   die 
bethe  In  den  dorff  margstorff,  aufzgnomen  vier  hüben,  die  henfel  nu  beficzt,  czu  einen  leipge- 
ding  gelihen,  vnd  nu  die  für  vns  uerlaflen  vnd  vns  fleiffiglichen  gebeten  hat,  das  wir  diefelbe  bethe 
In  dem  obgefchriben  dorff  margstorff  fridrichen  vnd  Otten,  feinen  brudern,  czu  einen  rech- 
ten mannlehen  leihen  vnd  fie  domit  begnedigen  wölten,  vnd  wann  wir  nun  fein  floifGg  bete  vnd 
auch  fein  vnd  feiner  obgnanten  brudec  gelrew  dinfl,  die  Ge  vns  vnd  der  herfchaäl  ofll  vnd  dicke 
getrewlichen  getan  haben  vnd  nu  noch  furder  In  czu  kunSligen  czyten  wol  tun  füllen  vnd  mugen, 
'    angefehen,   erkant  vnd  betrachtet  haben;   hirvmb  vnd  auch  von  befundern  gnaden  haben  wir  den 
gnanten  friderichen  vnd  Otten  von  Slywen,  gebrudern,  in  gefampt,.  als  gefampter  h^and  recht 
ift,  die  obgefchrieben  bethe  in  dem  dorff  margftorff  Jerlichen  czu  einem  rechten  m&nnlehen 
gelihen  —  vnd  geben  In  |ies  czu  eineihi  Inwyfer  vnfzern  lieben  getrewen  Czabel  Borgftorff. 
Czu  vrkund  vnd  warem  bekantnuffz  haben  wir   vnfzer  Infzigel  an  diffen  brieff  hengen  laffen,  der 
geben  ift  czu  Berlin,  am  donrftag  In  den  heiligen  pfiingftagen,  Anno  domini  etc.  XXIX®. 
^  R.  Hans  von  Rotenhan. 

^aäf  bem  (S^urm.  Sel^n6co))ialBu(!^e  Xvi,  27. 


XLVllI.    SÄarfgtaf  Sol^ann  öerlet^t  an  jQmxiä)  itnb  ^ang  ©Itenitfe  üon  Start  aSeftfeungen  ju 
©rof^a^enott)  unb  ju  pilmerjiorf  im  ©amim/  ipel^e  bie  gamilie  SOBilmerflorf  befeffeif, 

am  9.  ©e:|)tember  1429. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggr*af{  czu  Brandenburg  vnd  Burggraff  czu  No- 
remberg.  Bekennen  — ,  das  wir  vnfzen  lieben  getrewen  henrik  vnd  hannfe  glihiken  von 


327 

t 

kare  genanl  vnd  iren  rechten  lehnfzerben  czu  einer  gefampter  hant,  doran  fie  gefunderl  rouch 
noch  gefunderl  brol  nicht  hindern  edder  gefchaden  fol,  dieffe  nachgefchriben  gutere,  die  von  vns 
vnd  der  marggrauefchaffl  czu  lehn  geen,  von  befundern  gnaden  geliehen  haben,  in  dem  dorff  czu 
groffin  magenow  eynen  hufener  hoff  met  czwen  hufen,  dar  abe  gefallen  alle  Jar  achlczehn 
fcheffel  roggben  vnd  achtezehn  fcheffel  habern,  fechs  grofchen  czu  czinfze,  czehnde  vnd  ein  roucb- 
hun,  uffard  vnd  abfard,  vnd  einen  koffeffen  hoff,  darabe  gefallen  alle  Jar  czwey  hunre,  czebnde, 
uffard  vnd  abfard,  als  das  die  wilmerfztorffere  gehat  vnd  vor  vns  uff  gelaffen  haben;  In  dem 
dorff  wilmerftorff,  gelegen  auff  dem  Barn  am,  bey  Bernow  auff  fechs  hüben  anderthalb 
fchogk  geldes;  als  das  Barth us  fchroder,  Gn  hufzfraw  vnd  fin  lochler  gehat  vnd  uor  vns  uff 
gelaffen  haben,  vnd  wir  leihen  In  vnd  iren  rechten  lehnfzerben  czu  einer  gefampten  hant  die  ob- 
gefchriben  gutere  etc.  —  geben  czu  Span do vir,  am  freylag  nach  vnfzer  lieben  frawen  tag  naliui- 
latis,  Anno  domini  etc.  viceGmo  nono. 

«nac^  bcm  (S^urm.  £c^n«copia(buc^c  XVI,  27. 


XLIX.    SKarfgraf  Sodann  bcleibbmgt  bic  @atttn  tinti  «firgerS  ju  Setlin  mit  Hebungen  in 
aßilmerflorf  Ui  SSemau,  SSömecfe,  9iofcnfcIbe  unb  ®xo^^3Jlaä)tnotio,  am  13.^  3)eicm6er  1429- 

Wir  Johanns,  von  gols  gnaden  Harggraue  zu  Brandburg  vnd  Bnrggraue  zu  Nurem- 
berg,  Bekennen  — ,  das  für  vns  kommen  ift  vnfer  lieber  gelrewer  heinrich  glinick,  purger  zu 
Coln,  vnd  vns  fleifGglichen  gebeten  hat,  Annen,  feiner  elichen  hawfzfrawn,  diefe  hienachgefchrie- 
ben  guter,  ierlicher  czinfe  vnd  renle,  mit  namen  jn  dem  dorff  veilmerftorff,  bey  Bernaw  ge- 
legen, ierlichen  auff  Tempelfelden  hoff  vnd  hüben  ein  halb  fchog,  Auff  claws  liczown  hoff  vnd  hü- 
ben ein  halb  fchok,  Auff  claws  kint  ein  halb  fchok;  jn  dem  dorff Borneke  ierlichen  auff  die  houe 
vnd  hüben,  mit  namen  auff  peler  werneken  fechs  grofchen,  Auff  Jacof  werneken  VI  grofchen,  äuff 
den  fchulczen  dofelbfl  VI  grofchen ,  auff  Jacoff  fchroder  IVI  grofchen,  iMiff  peler  willeken  IVl  gro- 
fchen, Auff  claws  willeken  VI  grofchen,  Auff  ftragher  VI  grofchen;  jn  dem  dorffe  Rofenfelde  ier- 
lichen Auf  claws  Berckholcz  hoff  vnd  hüben  VI  fcheffel  roggen  vnd  drey  grofchen,  vnd  jn  dem 
dorff  zu  grofzen  machenow  ierlichen  auff  einen  hoff  vnd  zwu  hüben,  den  nu  befitlzel  ErlmaQ|| 
achczehn  fcheffel  roggen,  achlczehn  fcheffel  habern,  fechs  grofchen,  den  czehn'den,  ein  rauchhun, 
auffart  vnd  abfart,  vnd  auJOT  einen  koften  hoff,  den  nu  befittzel  Jacof  gens,  ierlichen  U  hunre,  den 
czehnden,  auffart  vnd  abfart  zu  leipgeding  geruchen  zu  leihen;  vnd  wann  wir  nu  des  gnanlen 
beinrichs  fleidig  bete  angefehn  haben,  hirummb  haben  wir  der  gnanlen  Annen,  heinrich s 
elichen  hawfzfrawn,  diefe  obgefchrieben  guter,  ierlich  czinfe  vnd  renlhe  zu  einem  rechten  leipge- 
ding, als  leipgedings  recht  vnd  gewonheit  ifl,  gelihen  elc.  —  vnd  geben  jr  dös  zu  einem  jnwyfzer 
vnfern  lieben  gelrewen  fridr ich  Nabel.  Zu  urkund  haben  wir  vnfer  InGgel  an  diefen  brief  ben- 
gen  laffen,  der  Geben  ift  zu  Spandow,  an  fant  lucien  lag  virginis,  Anno  domini  M*  CCCC®  vice- 
Gmo nono. 

9la(^  t>em  (5o»)ialbuc^f  bf«  ÜRarFgrafcn  Sodann  /ol.  51. 
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L.    SWarfgraf  Sol^ann  Qtntf)\n\Qt,  bap  Henning  Ciuafl  ^ctungen  ju  ©tfeBreti^tgbotf  Der^)fdnbet, 

am  19.  SDcjemter  1429. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraue  zu  Brandburg  vnd  Burggraue  zu  Na- 
remberg,  Bekennen  — ,  das  für  vns  komen  ift  vnfer  lieber  getrewer  benningqwaft,  vns  fein 
anligende  nod  jn  dar  zu  bewegende  angericht  vnd  darzu  fleifißglichen  gebeten  hat,  jm  zu  gönnen 
vnd  zu  vulborten,  das  er  dem  Erfamjen  vnferm  lieben  gelrewen  Thomas  winfen  vnd  feinen 
rechten  erben  jn  dem  dorff  Gifebrechftorff  ierlichen  czehn  wifpei  roggen  vnd  drey  fchog 
grofchen  für  hundert  vnd  virczig  fchog  auff  einen  widerkauff  uerkauffen  mug/  darauff  Agnefz, 
des  gnanten  hennings  euch  hawfzfraw,  folch  obgefchrieben  czehn  wifpei  vnd  drey  fchog  der 
leipgeding,  die  czehn  wifpei  vnd  drey  fchog  bifzher  gewefen  fein,  .williglichen  für  vns  uerlaflen 
hat,  vnd  wir  nu  des  gnanten  hennings  fleiflig  bete,  fein  getrewe  dinfle  vnd  auch  funderlichen 
fein  anligende  nod  jn  darzu  bewegender  angefehn,  betrachtet  vnd  erkant  haben,  hirummb  haben 
wir  jm  des  obgefchrieben  widerkaufis  mit  dem  gnanten  Thomas  winfen  in  obgefchriebner  malz 
zu  ton  vnd  zu  vulczihn  gegonnet,  erloubt  vnd  gevulbort  etc.*  —  Geben  zu  Spandow,  Am  neh- 
ften  mantag  vor  fant  Thomas  tag,  Anno  domini  M^.  CCCC®.  vicefimo  nono. 

^aä}  Um  @o))ialBnd^e  be6  S^arfgrafen  3o^ann  fol.  55. 


Li.    a)Jarf9raf  ^offam  berfc^rctbt  bem  SdüxQtt  JBcncbict  ffiird^olj  in  a3erlin  Stnfcn  unb  «enteil 

im  Dorfe  ©elc^ott),  am  29.  ©e:j)tember  1430. 

Wir  Johanns»  von  gots  gnaden  marggraue  zu  Brandburg  etc.,  Bekennen  — ,  das 
für  vns  kommen  ift  vnfer  Heber  getrewer  Benedictus  birckholcz,  purger  zu  Coln,  vnd  vns 
fleiffiglichen  gebeten  hat,  idieffe  hienachgefchrieben  ierlich  czinfe  vnd  rente,  in  dem  dorfie  Sel- 
ch ow  gelegen,  auff  vierbutenmal  hüben,  die  nu  treibt  der  kruger  kulemey,  anderthalben  wi^el 
roggen,  einen  halben  wifpei  gerllen,  einen  wifpei  habern,  Auff  tewes  hoff  vnd  funff  hüben  BK 
fcheffel  roggen,  XV  fcheffel  gerflen,  ^XXX  Icheffel  habern  vnd  von  einem  gralzhaue  mi  huner, 
I  rauchhun  vnd  den  czehnden,  über  denfelben  hoff  auff  einem  gralzhaue,  do  nu  lucas  auff  wooet, 
Xn  pf.  vnd  n  rauchhunre  vnd  an  das  halbe  uberfte  vnd  niderfle  in  demfelben  dorff  II  teil  vnd  an 
das  halb  kirchlehn  dofelbft  II  teil,  margareten,  feiner,  elichen  bawfzfrawen,  zu  einem  leipgeding 
gerucben  zu  leihen.  Solch  fein  fleifißg  bete  wir  angefehn  vnd  der  gnanten  margareten  die  ob- 
gefchrieben ierlich  czinfe  vnd  rente  zu  einem  rechten  leipgeding  gelihen  haben  etc.  —  Geben  zu 
Spandow,  am  freitag  fant  michels  tag,  Anno  M«.  CCCC^  XXX^ 

ölad^  bem  (Kopiatbnä^t  be«  SRarfgtafrn  Sodann  fol.  43. 
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LH    aÄarfflraf  Sodann  ijerfc^reibt  im  ©cncbict  Xtixitn  für  14  Qifyoä,  bie  er  tl^m  fc^ulbig  tft 
bog  {Re^t,  aug  ben  m&ffUn  ju  JBcrlin  jd^rlt^  einen  JBinfpel  3RaIi  ju  forbern, 

am  29*  @e))tem6er  1430. 

Wir  Jobanns,  von  gots  gnaden  Marggraoe  zu  Brandburg  vnd  Burggraue  zu  Nurem- 
berg,  Bekennen  — ,  das  wir  Bendiclus  truden  vnd  Anna,  feins  bruders  feiigen  wiltwen,  für 
XIIII  fcbog,  die  wir  jn  fcbuldig  fein,  von  gebung  diefz  briefs  alle  iar  ierlichen  auff  weynachten 
einen  wifpel  malcz  für  ein  fchog  in  vnfer  mulen  zu  Berlin  uerfchrieben  baben,  alfo  das  fie  vnd 
ir  erben  alle  iar  ierlicben  auff  weyhnachten  einen  wifpel  malcz  für  ein  fchog  aulz  vnfem  mulen 
zu  Berlin  einnemen  füllen  vnd  jn  vnfer  mulmeifter,  wer  in  der  czyt  zu  Berlin  ift,  daflelb  malcz 
geben  fol,  So  lang  bifz  die  obgnanten  Bendiclus  vnd  Anna  vnd  ir  erben  der  obgefchrieben 
vierczebn  fcbog  beczalt.  So  foll  denn  dieffer  vnfer  brieff  craflUofz  vnd  macbtlolz  fein  on  arg  vnd 
ongeuerde.  Zu  Urkunde  mit  vnferm  anhangenden  Infigel  ueriigelt  vnd  Geben  zu  fpandow,  am 
freitag  fant  michels  tag,  Anno  domini  M^  CCCC«.  XXX^ 

9ta(^  btm  (SopialBnd^c  Ut  aRarfgTaftn  Sodann  fol.  (4. 


Llll.    aWarfgraf  3o:^ann  leitet  6aft)or  SanbHn  bie  aSormunbf^aft  öter  bog  Äinb  Sltenb  6Iotö, 

am  4.  Dftohtx  1430. 

■ 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraue  zu  B,irandburg  vnd  Burggraue  zuNurem- 
berg,  Bekennen  — ,  alsArnd  elots  fellgen  nebflen  freund  den  Erfamen  Jafpar  landtiö  zu  einem 
furmünder  des  kinds  Arnd  clots  gekoren,  das  wir  demfelben  Jafpar  folch  furmuntfchafll  gelihen 
vnd  von  vnfern  wegen  entuolhen  haben,  leihen  vnd  enluelhen  jm  auch  die,  fouil  wir  jm  von  rech- 
tes vnd  von  vnfern  wegen  daran  leihen  vnd  enluelhen  mugen  in  crafil  diefz  bridfs,  alfo  das  der 
gnanl  Jafpar  landlin  daffelb  Arnd  clols  kind  getrewiichen ,  fo  lang  bifz  das  zu  feinen  mun- 
digen iaren  kumpl,  uorfleen  vnd  alle  iare  ierlichen  eins,  wenn  er  von  dem  probfle  von  Bcand- 
burg  vnd  noch  von  einem  vnfers  Rats  gefordert  wirl,  ein  rechnung  für  diefelbeo  Ion  foi,  diefel- 
ben  denn  den  gnanten  Jafpar  landlin  von  vnfern  wegen  folcher  feiner  rechnung,  als  ofil -e^ 
die  für  jn  tut,  qwiteren  vnd  jm  einen*  qwidlbrieff  geben  füllen.  Zu  urkund  mit  vnferm  aufgedruglen 
Infigel  uerfigelt  vnd  geben  zu  Brandburg  auff  der  Burg,  an  der  nebflen  millwochen  nach 
fant  michels  lag,  Anno  domini  M\  CCCC*.  XXX». 

^adf  Um  QiopialhvLäit  M  S^acfgrafcn  «Sodann  fol  44. 


^aut>tt^.  I.  Sdt>.Xl  A2 
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■ 

LIV.    a)Jarfgraf  3o^nn  Dcrtrdgt  bie  Uncinigfcit  jttjif^en  Drtcl  Don  Sjcmin  unb  J&<m8  J&onotp 

ü6er  bog  sipifc^cn  il^nen  jkcittfle  2)orf  Si^ou),  am  19.  Dftobcr  1430. 

Wir  Jobanns,  von  gots  gnaden  Märggraue  zu  Brandburg  etc.,  Bekennen  öffentlichen 
mit  diefem  briefe  für  allermeniglich  von  folcher  czwitracht  vnd  fchelung,  nemlicben  des  dorffes 
liczow  wegen,  darummb  örlel  von  czemyn  auff  einem  vnd  bans  bonow  auff  dem  andern 
teile  hifzher  czwitrechtig  gewefen  fein  vnd  folcber  czwitracbt  vnd  fcbelung  auf  vns  vnd  vnfern  Rat 
Ge  jm  rechten  darurob  zu  entfcheiden  von  beiden  teilen  gegangen  waren,  das  fich  die  obgnante 
Ortel  vnd  hans  gutlichen  vnd  freuntlichen  vn)mb  das  obgefchrieben  dorff  liczow  vnd  vmmb 
alle  fachen,  gar  nichts  aufzgnommen,  gceynet  vnd  entricht  haben,  So  das  fich  der  gnant  bans 
bonow  für  fich  vnd  fein  erben  aller  anfprach  vnd  gerechtigkeite,  <\}e  er  oder  fein  erben  zu  dem- 
felben  gute  liczow  oder  fünft  betten,  mugen  haben  oder  meinten  zu  haben,  für  vas  genczUchen 
uerczigen  vnd  dem  gnanten  ortel  die  für  vns  uerlafien  hat  Hie  bey  vnd  über  fein  gewefen  vnd 
diefz  haben  geteidingt  die  wirdigen  Geftrengen  Erbern  vnd  Erfamen  her  peter  clieczk  probft 
zu  Brandburg,  Achim  von  kerckow,  ritter,  Cune  von  kokede,  Sigemund  knobelouch, 
heinrich  glinik,  Jafpar  landtyn,  Claus  friefe  vnd  ander  vil  glaubenwirdig.  Zu  vrkunt  mit 
vnferm  aufgedruglen  lufigel  uerfigelt  vnd  geben  zu  Brandburg  auf  der  bürg,  am  nehften  donr- 
ftag  nach  fant  lucas  tag.  Anno  doraini  M^  CCCC^  XXX^ 

Kad^  bem  (Sopiarbud^e  bcd  ÜHarfgrafcn  Sodann  fol.  46. 


LV*    aWarfgraf  ^ol^ann  gcncl^migt,  ba^  jber  Surflcr  ©tcgmunb  dtatijtnoto  ju  6öln  meistere 
SSfjifettiigen  ju  S3ufow,  ^ltf)xoxio,  Sic^terfelbc,  ©c^ßneberg,  Äaulfiorf  mib  SQtnii^äf^fBu^ 

^ttpfänit,  am  11.  S^wuar  1431- 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraff  zu  Brandburg  etc..  Bekennen  eta,  das 
vnfer  lieber  getrewer  Sigmund  Rathenow,  purger  zu  Coln,  für  vns  kommen  ift  vnd  vns  fleif- 
figlichen  gebeten  hat,  jm  zu  gönnen  vnd  zu  uolborten,  das  e|r  von  feiner  anligender  nod  wegen 
hänfen  bück  vnd  herman  Rodehfee,  purger  zu  Salczwedel,  diefle  hienachgerchrieben  gu« 
ter,  ieriich  czinfe  vnd  renle,  mit  namen  in  dem  dorff  Bukow  dreyczehen  ftuck  geldes  myaner 
zehn  grofchen,  das  gericht  halb  dofelbft,  hogeftc  vnd  niderfte,  vnd  das  halb  kirchlehn;  jn  dem  dorff 
zu  Mere  alles  das,  was  der  gnant  Sigmund  jn  demfelben  dorff  von  vns  zu  lehn  hat,  mit  dem 
halben  gerichte,  uberfte  vnd  niderfte,  vnd  mit  dem  kirchlehn;  in  dem  dorff  zu  lichterfelde 
vierdehalb  ftucke  geldes  vnd  das  fechfte  teil  von  dem  gerichte;  in  dem  dorff  zu  Schonen  berge 
auff  dem  krughe  acht  fcheffel  roggen,  acht  fcheffel  habern,  zwelff  grofchen,  vnd  das  geriebt  byn- 
nen  czawns  dofelbs;  jn  dem  dorff  kawelftorff  auff  hans  fchultzen  hof  drittehalben  vnd  funffezig 
grofchen  vnd  jn  dem.  dorff  wendifchen  Bück  auff  hans  fmides  hoff  vier  fcheffel  roggen,  vier 
fcheffel  habern,  zvven  fcheffel  gerflen,  vier  grofchen  vnd  czwen  pfenning,  für  czweyhundert  fchog 
vnd  achczig  fchog  auff  einen  widerkauff  uerkauffen  muge  vnd  wann  wir  nu  des  gnanten  Sigmund 
fleilfig  bete  vnd  fein  anligende  hod   angefehn  vnd  erkant  haben,  hirummb  haben  wir  jm  des  ge- 
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gönnet  vnd  gevulbort  vnd  haben  darauff  den  gnanten  hänfen  Bück  vnd  herman  Roden fee 
vnd  iren  erben  diefe  öbgefcbrieben  guter,  ierlich  czinfe  vnd  renthe  auff  einen  widerkauff,  als  wi- 
derkaufs  recht  ift,  geliben  etc.  —  zu  Spandow,  am  nehfteri  donriltag  nach  der  heiligen  drie  ku- 
nig  tag,  Anno  domini  B^  CCCC^  XXXP.     . 

^CL^  bem  (So))ia(bu(!^e  ^e6  ^arfgrafen  Sodann  fol.  48. 


LVl.    a)e8  3Rarfflrafen  Sol^ann'g  (Sntf^eibuitfl  ber  ©trcftigfciten  über  ©ctpdffer  ixoi\i)vx  bcnen 

i)on  SlIttDricgen  unb  benen  i)on  3Kcbett)i§,  i)om  30.  Sanuar  1431. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandburg  vnd  Burggraue  zu  Nurem» 
berg  etc.,  Bekennen  etc.  von*  folicher  zwitracht  vnd  fchelunge  wegen,  So  denn  bifz  auff  diellen 
heutigen  tag  gewefen  ift  zwifchen  den  von  der  Alten  wriettzen  vnd  den  vuCern  von  medewittz 
von  ettlicher  waOer  wegen,  do  zwifchen  die  Erwirdigen  vnfer  herren,  her  Cr  ift  off,  Bifchoff  zu 
lubus,  vnd  her  Baltbafar  von  Sliben,  meifter  fant  Johans  ordens,  den  wir  folicher  fachen, 
die  zu  entrichten  vnd  zu  entfcheiden,  vollen  gewalt  geben,  geteidinget  vnd  entfcheiden,  diefelben 
wafler  von  einander  geteilet,  nach  vnterfcheiden  der  pfele,  die  fie  dar  ein  gefetczt  haben,  doch 
alfo,  das  die  von  medewittz  auff  folich  waffer,  die  auff  irer  feiten  legen,  das  gancz  iar  aufz  mit 
keynen  grofzen  garnen  eder  vlaken  nicht  vifohen  füllen,  funder  alleyne  mit  allen  andern  kleynen 
vifchnetczen :  vnd  wenn  vnd  wo  die  von  der  Altenwrietczen  auff  derfelben  von  medewitcz 
teil  mit  dem  groffzen  garne  vifchen,  denn  vnd  dafelbft  füllen  jn  die  von  medewittz  mit  folichen 
iren  obgefchrieben  vifch  czeugen  entweichen,  So  lange  vnd  nicht  lenger  bifz  das  fie  folich  czuge 
mit  dem  grofzen  garne  getan  vnd  gevifchet  haben:  vnd  darauff  füllen  alle  zwitracht  vnd  fchelunge 
von  beiden  teilen  gancz  abe,  hingelegt  vnd  entricht  fein.  Zu  Urkunde,  das  dieffe  obgefchrieben 
entfcheidigung  vnd  richligung  von  beiden  teilen  ftete,  uelle  vnd  vnuerbrochen  gehalten  fol  werden, 
haben  wir  vnfer  Infigel  mit  wiffen  an  dieffen  brieff  hengen  laffen,  der  Geben  ift  zu  Spandow,  am 
nehften  dinflag  für  vnfer  lieben  frawen  tag  lichtmefzen.  Anno  domini  M^.  CCCC^.  XXXI®. 

9la(^  brm  ScpialBut^t  U»  Sßarfgrafm  3o^ann  fol.  66— S7. 


LVII.    aWatffltaf  Sodann  öcrlei^t  an  ^cmi  tßeterflorf  bog  Slngefdae  bcr  ^aI6en  Jßorffiätte 

2BaIter8borf  M  Sabetutfl,  am  7.  aKdrj  1431. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraff  czu  Brandenbarg  vnd  Burggraff  czu  Nu- 
remberg.  Bekennen  — ,  das  wir  vnfern  lieben  getrewen  hänfen  Beierftorff,  vrban  feinen Sone 
vnd  iren  rechten  menlichen  leibslebnferben  von  l)efundern  gnaden  die  halb  dorff  ftete  walter- 
ftorff,  bey  lodeburg  gelegen,  mit  allen  vnd  iczlichen  czugehorungen,  in  matten  die  itzund  Cza- 
charia,  henning  fmides  feiigen  hawfzfraw  czu  leipgeding  Innen  bat,  czu  einen  rechten  ange- 

42« 
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uelle  gelihen  haben  vnd  leihen  In  die  aach  czu  einen  rechten  angenelle,  als  angeodes  recht  ift, 
in  crafil  diefz  briefs  etc.  Für  diefe  obgefchriben  gnade  vnd  leihong  haben  vns  die  gnanten  haos 
vnd  vrban  Beierftorff  czwelf  fcbog  geben  vnd  beczalt.  Cza  Urkunde  mit  vnferm  anhangenden 
hiGgel  uerfigelt  vnd  Geben  czu  Spandow  an  der  mitlwochen  nach  dem  Sontag  Oculi,  Anno  do- 
mini  MilleGmo  quadringentefimo  XXXI'^^ 

R.  Hans  von  ^aidow  et  examinaait 


LVIII.    aWarfgraf  ^o^ann  ^txkii)t  ber  ®attin  bc8  J^'anS  <Spam,  ©ertrub,  bog  3)Drf  ^Jrenbcii 

jum  Seibflebinge,  am  21  J)ejember  143L 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  vnd  Burggraoe  czo 
Nuremberg,  Bekennen  — ,  das  für  vns  kommen  ift  hans  Sperre  vnd  vns  fleilliglichen  gebeten 
hat,  Gerdruden,  feiner  elichen  hawfzfrawen,  das  dorff  prande  mit  waflern,  geholczen,  dioßeo, 
ubernen  vnd  niderflen  gerichten,  czehnden,  rauchhunre  vnd  mit  allen  czugehorungen  vnd  geredi- 
tigkeiten,  gar  nichts  aufzgnommen,  czu  einen  leipgeding  geruchen  czu  leihen.  Des  gnanten  hän- 
fen Sparren  fleiffig  bete  v^ir  angefehn  vnd  der  gnanten  Gerdruden,  feiner  elicheo  hawb- 
frawen,  das  obgefchriben  dorfT  prande  mit  allen  czugehorungen  vnd  gerechtigkeiten ,  Als  obge- 
fchrieben  fteet,  czu  einem  rechten  leipgeding  gelihen  haben  vnd  leihen  ir  das  fiuch  cza  etoeo 
rechten  leipgeding,  als  leipgedings  recht  ift,  in  crafil  dieRz  briefs  etc.  —  Vnd  geben  ur  des  czu 
einen  Inwyfer  vnfern  lieben  getrewen  Copken  von  der  lipe.  Czu  vrkund  mit  vnferem  anhan- 
genden Infigel  uerßgelt  vnd  Geben  czu  Spandow,  an  fant  Thomas  tage  des  heiligen  czwelf  bo- 
ten, Anno  domini  Millefimo  quadringentefimo  XXXI. 

R.  Haffe  von  bredow,  rittQr. 


LIX.    aßarfgraf  ^of)ax\n  UUifft  ^omaS  min^,  «ürger  ju  Scrlin,  mit  »eji^ungen  ju  Sfitfm^ 

Ä^ni^  uttb  gaffenterg,  am  20.  3um  1431.' 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Burggrafi*  czu  Nuremberg,  Bekennen  — ,  das  wir  vniem 
lieben  getrewen  thomas  Win  Ten,  purger  czu  Berlin,  vüd  feinen  rechten  menlichen  leiblzlehns- 
erben  czu  einem  rechten  manlehn  gelihen  haben  vnd  leihen  In  auch  czu  einem  rechten  manleho 
diefle  hirnachgefchriben  guter,  ierlich  czinfe  vnd  rente,  mit  namen  In  dem  dorfi*lutken  kynitcz, 
ein  halb  fchog  vier  fcheffel  roggen,  vier  fcheffel  gerften  vnd.  acht  fchefiel  habem  czor  bete,  In 
demfelben  dorff  anff  mittelflrafzen  hoff  vnd  hüben  einen  halben  wifpel  roggen;  In  dem  dorff  f al- 
kenberg  auff  das  gerichte  vnd  hüben  dapczu  gehörende  funff  vnd  czweinczig  fchilling  pfenninge, 
auff  Jafpar  willekens  hoff  vnd  hüben  vierezehn  fchilling  pfenninge,  auff  matthieiz  fchonenflielen  hoff 
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vnd  hüben  einen  halben  wifpel  roggen,  einen  halben  wifpel  vnd  vircz^hn  fchilling  pfenninge,  Auff 
Gebbarts  hoff  vnd  haben'  einen  fchilling  pfenninge,  das  alles  obgefchrieben  der  gnant  Thomas 
Winfz  von  hänfen  Ballnowen  gekaufft,  Item  In  dem  dorff  falkenberg  ierlichen  einen  wifpel 
roggen  vnd  fibenczehndehalben  grofchen,  das  er  von  holekanen  gekaufft  hat,  in  crafil  diefz 
briefs,  Alfo  das  der  gnant  Thomas  vnd  alle  fein  menlich  leibfzlehnferben  nu  furbafz  allewege ^< 
mer,  als  ofil  vnd  dicke  des  not  gefchiht,  die  obgefchrieben  ierlich  czinfe  vnd  rente  In  allermafz, 
als  die  bans  Rattnow  vnd  holekanne  Innen  gehabt  haben,  von  vns  vnd  der  marggräuefcdaÖl 
czu  Brandenburg  czu  einem  rechten  manlehn  haben,  nemen,  entphae^  etc.  —  Vnd  geben  In  des 
czu  einem  Inwyfzer  vnfern  hofemeifter,  Bat  vnd  lieben  getrewen  hänfen  von  waldow.  Cza 
vrkunde  mit  vnferm  anhangenden  Infigel  uerfigelt  vnd  Geben  czuSpandow,  an  der  nehflen  mitt- 
wochen  nach  viti,  Anno  domini  M®.  CCCC^  XXXI^ 

B.  dominus  per  fe. 
f^ad)  bem  ^^urm.  itf^n^copialbud^i  XVI,  35. 


LX.    5Karffltaf  ^ol^ann  gejlattet  bem  Sorgen  JBotf^wi^  eine  mit  Seflfennflen  in  ^a^toiij 

Dorjunel^menbe  a5er))f(inbun9,  am  29.  Wläxi  1432. 

Item  meihs  hern  gnade  hatt  von  befundern  gnaden  Jörgen  Borfchwittz  gegonnet  vnd 
gevulbort,  das  er  BalthafarJofer,  feinem  bruder  von  der  muter  wegen,  vier  fchock  geldes  ier- 
licher  rente,  jn  dem  dorffe  dolewittz  gelegen,  fo  er  von  meins  hern  gnaden  vnd  der  marggraue- 
fchafil  zu  Brandburg  zu  lehn  hat,  für  XL  fchog  auf  einen  rechten  widerkauff  uerkauffen  muge, 
doch  alfo,  das  der  gnant  Jorge  Borfchwittz  diefelben  IUI  fchog  geldes  jn  fechs  jaren  wider 
lofen  fülle,  des  meins  herren  gnade  feinen  brief  hat.  Actum  zu  Spandow,  am  Sonnabunde  vor 
lelare,  Anno  M«.  CCCC«.  XXXII^ 

^adf  bcm  (Eopialbuä}t  \>t9  SRarfgrafen  3o^ann  fol.  58. 


m 

LXi.    aWatfflraf  Sol^ann  üBerld^t  bte  35ienjle  ju  Xtni!ptlf)of  bem  Somtl^ur  bafelBji, 

am  25.  3uni  1432. 

.  Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Harggraue  zu  Brandburg  vnd  Burggraue  zu  Nurem- 
berg  etc.,  Bekennen  etc^  das  wir  dem  wirdigen  vnferm  lieben  getrewen  hern  heinrichen  Bat- 
czenberger,  Cumptewr  zu  Tempelhoue,  von  befundern  gnaden  wegen,  die  wir  dann  furder 
zu  jm  denn  zu  einem  andern  geneigt,  Solicbe  vnfer  dinfte,  fo  vns  vnd  vnfer  berrfchafi\  alle  habner 
vnd  jnwoner  des  dorffs  Tempelhoue  alle  iar  ierlichen  zu  tun  pflichtig  fein,  verheiffen  vnd  ver- 
laffen  haben,  verheiffen  vnd  verlaffen  jm  die  auch  in  crafll  diefz  briefs,  Alfo  das  der  gnant  her 
h einrieb  fol iche  dinfte  von  den  gnanten  Allen  hubenern  vnd  jnwonern  des  vorgefcbrieben  dorffs 
Tempelhoue  von  gebunge  diefz  briefs  nu  furhaiz  allewSge  mer  von  iar  zu  iar  fein  lebtage,  die 
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weile  er  lebet  vnd  diefz  Cumptewr  Ampt  jnne  bat,  gleicb  vns  felbft  darüber  gebieten,  fordern,  der 
nach  gewonlichen  dingen  gnieuen  vnd  gebrauchen  fol,  als  von  alter  herkommen  ift,  on  geaerde. 
Zu  Urkunde  mit  vnferm  aufgedrugten  fnligel  uerßgelt  vnd  Geben  zu  Tempelhoue,  an  der  neb- 
ften  mittwocben  nach  fanl  Johans  Baptiften  tage  des  heiligen  tauffers,  Anno  domini  M^.  CCCC^. 
•  XXXIP. 

ytcid^  tem  @o)>ia(bud^c  t)cd  £D{arfgrafen  Sol^ann  fol.  52. 


LXll.    ÜÄarfgraf  S^^^i^in  UUii)t  ©fmou  $Iep  mit  bcn  üon  ^aii8  ^ah  erfauftm  ©etreibe- 

l^ebungen  anS  <Bä)&notio,  am  9*  ©c^)tcmter  1432- 

Wir  Johanns,' von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  vnd  Burggraue  cza 
Nuremberg  etc.,  Bekennen  etc.  — ,  das  wir  vnferm  lieben  getrewen  Simon  plefz  dielze  hienach- 
gefchrieben  ierlichen  czinfze  vnd  rente  czu  einem  rechten  manlehn  geliben  haben,  mit  namen  In 
dem  dorffe  Schonow,  anderthalben  wifpel  vnd  drey  fcheflel  roggen,  Item  drittehalben  wifpel  ha- 
bern dafelbft  czu  Schonow,  die  der  gnant  Simon  plefz  von  hänfen  haken  gekaufll  vnd  der 
die  für  vns  verlaflen  hat,  vnd  wir  leihen  dem  gnanten  .S i m o n  plefz  die  obgefchrieben  ierlichen 
czinfze  vnd  rente  etc.  —  Vnd  Geben  Im  des  czu  einem  Inwyfzer  vnlzem  lieben  getrewen  Achim 
haken.  Czu  Urkunde  mit  vnfzerm  anhangenden  InGgel  uerßgelt  vnd  Geben  czu  Spandow,  am 
dinftag  nach  ynizer  lieben  frawen  tag  Natiuitatis,  Anno  domini  etc.  XXXIP. 

fkaäf  bem  (S^urm.  ge^n6co^iaKud^e  XVI,  95. 


LXill.    a)iarf9raf  ^ol^ann  üerlei^t  an  3afo6  igeibcfen  bcn  ^of,  welchen  bte  ©tai^enoio '  ju 

@(!^ßnci^e  Qtf)abt  ^abtn,  am  4.  3anuat  1433. 

Wir'Johanns.von  gots  gnaden  Marggraue  zu. Brandenburg  vnd  Burggraue  zu  Nu- 
remberg etc..  Bekennen  ofientlichen  mit  dieflem  Briefie  für  allermeniglich,  das  wir  zu  rechtem  lehn 
recht  vnd  redlichen  uerliben  haben  vnd  nerleihen  auch  mit  crafll  diecz.Brießs  vnferem  lieben  ge- 
trewen Jacoff  heideken  vnd  alle  feinen  lehns  erben  den  hof,  den  die'ftofenow  gehabt  ha- 
ben, in  dem  dorSe  Sphoneyke  gelegen,  mit  czwelflT  hüben,  mit  allen  freiheiten,  zugehorungen 
vnd  gerechligkeiten,  ^als  diefelben  Stofenowen  den  bifz  her  Innen  gehabt  vnd  fleh  des  gebrau- 
chet haben,  von  den  der  genante  Jacoff  denn  gekauft,  von  vns  zu  lehn  entpfangen  vnd  Geh  von 
des  Eofzdinftes  wegen,  der  darauff  lag,  mit  vns  uertragen  hat,  So  das  wir  In  des  Rotzdienftes 
qwidty  ledig  vnd  lofz  lafzen  vnd  auch  als  der  von  vns  vnd  der  Harggrauefchafll  zu  Brandenburg 
zu  lehti  rurett.  Wir  verlihen  In  auch  den  obgefchrieben  hoff,  was  wir  In  von  billichs  vnd  rechtes 
wegen  daran  uerleihen  füllen  vnd  mugen,  (loch  vns,  der  Marggrauefchafil  vnd  meniglich  an  feinen 
rechten  vnrchedlich.    Auch  wenn  vnd  auff  welch  czeit  das  g^fchicht,   das  der  genante  Jacoff  on 
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menlich  lehnserben  von  todes  wegen  abgeet,  So  füllen  der  hoff  czu  Schoneyke  vnd  folch  ob- 
gefcbrieben  leben  an  feiner.  Swefter  kinder,  mit  namen  Czimon,  peler,  dömes  vnd  Jürgen, 
gebrudern,  die  perwenitze  genant,  vnd  an  Ire  lehnferben  kommen  vnd  geuallen,  die  fie  denn 
von  vns  vnd  der  marggrauefchafi\  czu  Brandenburg  czu  leben  entphahe'o  füllen.  Auch  geben  wir 
dem  genanten  Jacoff  heidcken  czu  einem  Inwyfzer  den  Erfamen  Clawefen  Alhart,  purger 
czu  Berlin.  Czu  vrkund  mit  vnferem  anhangenden  Infigel  uerfigelt  vnd  geben  czu  Spandow, 
am  Sontag  vor  der  heiligen  dreyer  koning  tag,  nach  Crifti  vnfers  herren  geburte  vierczehnhunderi 
iare  vnd  darnach  In  den  dreyvndreyflSgften  Jaren. 

R.  dominus  per  fe. 
9la(^  Um  (S^untt.  iti^nicopiaibnä^t  XVI,  54. 


LXIV.    ÜJiarfgraf  3o^anu  ^txUif)t  bcn  öon  3afoB  »geibefen  erfauflcn  »§of  ju  Sify&ntiä}t  bcr 

©attin  beffclben  jum  Seitgebingc,  am  6.  Januar  1433- 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  marggraue  zu  Brandenburg  vnd  Burggraue  zu -Nu- 
remberg,  Bekennen  — ,  das  wir  von  Jacoff  heidekens  fleifligen  Bete  wegen  katherinen^  fei- 
ner elichen  hauffrawen  den  hof  In  dem  dorff  Schoneyke,  der  der  Stofenowen  gewefen  ift^ 
mit  czwelff  hüben,  czehenden  vnd  rauchhunre  vnd  mit  allen  vnd  iczlichen  freiheiten,  zugehorungen 
vnd  gerechtigkeiten,  zu  einen  rechten  leipgeding  gelihen  haben  vnd  leihen  Ir  den  auch  zu  einen 
rechten  leipgeding,  als  leipgedings  recht  ift,  In  crafll  diefz  briefs  etc.  — '  Vnd  geben  Ir  des  zu 
einen  Inwyfer  Den  Erfamen  vnfern  lieben  getrewen  Clawefen  Alhar.ten,  purger  zu  Berlin. 
Zu  vrLund  mit  vnferen  anhangenden  Infigel  uerfigelt  vnd  Geben  zu  Spandow,  an  der  heiligen 
dreyer  kunig  tag,  nach  Crifti  vnfzers  herren  geburte  vierczehnhundert  Jar  vnd  darnach  In  den  drey- 
vndreyffigften  Jaren. 

,R.  dominus  per  fe. 
•     9lud  Um  (F^urmärfifc^cn  iBe^u^copialbuc^e  XVI,  54. 


LXV.   3)Jarf8raf  Sodann  wctaxift  an  ^ctne  $ftt^I  {Ramffi  unb  einen  Slnt^eil  "oon  ©annenterg, 

am  6.  3anuar  1433. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zcu  Brandenburg  vnd  Burggraff  czu 
Noremberg,  Bekennen  — ,  das  wir  vnferm  lieben  getruwen  heynen  pfule  vnd  allen  feinen  men- 
lichen  leibflehenferben  von  befundern  gnaden,  flei(figer  vnd  getruwer  dinfte  wegen,  recht  vnd  rede- 
fichen  dielTe  hirnachgefchriben  guter  vor  czweyhundert  vnd  achtzig  fchogk  verkaufll  vnd  zcu  man- 
lehn  gelihen  haben,  met  namen  das  dorff  Ramfft,  mit  allen  rechten,  In  dem  dorffe  dannem- 
berge  einen  frien  hoff  mit  czehen  hüben,  eine  frie^Schefferye,  den  drittenteil  an  dem  See,  newn 
fchogk  geldes,  den  drittenteil  am  ftraffetf  rechte  vnd  oberften  gerichte  vnd  den  drittenteil  am  kirchr 
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lehne  dafelbft,  mit  allen  zcageboringen  vnd  gerecbtickeiten  vnd   Inmaflen  diefelben  guter  vormals 
vnfer  lieber  getruwer  bennyng  Malcbow  von  vns  vnd  der  Marggraaefcbafil  zcii  Brandeobm^ 
zcu  lehne  Inne  gehabl,  befeflen  vnd  genoflen  hat,  vnde  von  deme  nu  diefelbin  todeshalben  an  vns 
kommen  vnd  gefallen  fyn.    Wir  verkouffen  vnd  verüben   dem  gnanten  beynen  pfule  vnd  allen 
fynen  rechten  menlichen  liebrzlebneferben   die  obingefchreben  guter  In  obingefchrebener  mafz,  in 
crafiTt  diOTes  briefes,  Alfo  das  der  gnante  heyne  vnde  fine  menliche  liebfzlebnferben  diefelben  guter 
nu  furbas  alle  wege  mehir,  als  ofile  vnd  dicke  des  noit  gefchicht,   von   vns  vnde  der  Harggraae* 
fchaOl  zcu'Brandenburg  zcu  rechtem  manlehn  haben,  nemen,  entpfahen  vnd  vns  auch  dauon  halteo 
vnd  ihun  follen,  als  manlehns  recht  vnd  gewonheit  ift  -etc.  — ■  Vnd  Gebin  Im  des  zcu  einem  Inwi- 
fzer  vnfen  libin  getruwen   hänfen   von   waldoW  Ritter.    Czu  orkunde  mit  vnferm  anhangeodeo 
Ingefzigel  uerfigelt  vnd  Gebin  zu  Berlin,   an  der  heiligen  drier  konige  tage,  Nach  Crifti  vnlzers 
hern  geburte  yierczehnhundert  Jar  vnd  darnach  In  den  drey  vnd  driffigiften  Jaren. 
9la(^  bcm  (S^urmärf.  ^tf)nice)^{alHd}t  XVI,  89. 


LXVl.    ©iarfgraf  So^nn  gcflattct  bem  ^anS  unb  Sctl^fc  ©tabenou),  JQtimQtn  auä  ^affhii^ 
bcn  aSorftcl^cm  bc8  f)til  ©eijleg  ju  Sctiin  ju  Dcr))fdnbcn,  am  9.  Januar  1433. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandburg  etc.,  Bekennen  offentUchen 
mit  dieflem  briefe  für  allermeniglich,  das  wir  vnfern  lieben  getrewen  hänfen  vnd  Bethke  Stu- 
fen ow  gegonnet,  erlaubt  vnd  gevulbort  haben,  das  fie  den  vorftendern  des  heiligen  Geiftes  zum 
Berlin  vier  fchock  geldes  jo  dem  dorfie  dalewittz  in  den  gewiften  renlen  dafelbft  auff  einen 
rechten  widerkauff  für  vierczig  fchock  uerkaufien  vnd  uerfetczen  mugen,  gönnen,  erlauben  vnd  vol- 
borten  jn  des  auch  in  crafil  diefz  briefs,  mit  vnferm  anhangenden  InGgel  uerfigelt  vnd  Geben  zq 
Spandow,  am  nebften  freitage  nach  der  heiligen  drierkuning  tage.  Anno  M®.  CCCC®.  XXXIH*. 

Die  obgefchrieben  IIII  fchog  geldes^  füllen  fie  wider  lofen  in  dreien  jaren  nach  gebunge 
diefzes  briefs:  da  für  fein  bürgen  heyne  pfui  vnd  Tile  dobbirkow  etc. 


LXVII.     a)krf9raf  ^o^am  Mti^  bie  @ebtfibcr  Oamfdufer  ju  ©erlin  mit  «efi^ungen  ju 

©rcbcrerf,  @tcfeIporf  unb  ©eteröborf,  am  5. 2)ejcm6er  1433. 

Wir  Johanns,  von  gotes  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  vnd  Burggraue  czu 
Nnremberg,  Bekennen  — ,  das  wir  den  Erfamen  vnfern  lieben  getrewen  peter,  Mathewfen  vnd 
•  orenczen,  gebrudern,  genant  die  Garnkewffer,  czu  Berlin  wonhaftig,  diefe  birnacbgefchri- 
Den  guter,  mit  namen  czu  Bredereck  ein  vnd  czweinczig  ftucke,  czu  geifelftorff  fechczenbalb 
fiuck  vnd  etlich  wufte  hufen  dofelbft  gelegen  vnd  auch  czwen  See  für  II  ftuck  vnd  czu  Beyer- 
ftorff  czwey  ftuck,  in  gefampt  czu  einen  rechten  manlehen  geFihen  haben,  mit  allen  nutzen,  Renten, 
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-  / 

/ 

czugehorungen  rnd  gerechtickeiten,  In  maflen  die  ir  vater  feiiget*  vormals  von  vns  vnd  der  marg- 
grauefchaSl  czu  Brandenburg  czu  einem  rechten  manlehen  gehabt  vnd  auf  fie  geerbt  hat,  vnd  wir 
verleihen  In  die  obgefchriben  guter  etc.  —  Auch  haben  wir  den  obgnanten  peter,  mathewfen 
vnd  lorentzen  die  befundern  gnad  getan,  alfo  das  In  an  der  gefampten  hant  ir  lebtag,  die  weile 
fie  leben  y  befunder  rauch  iioch  brott  keinen  fchaden  bringen  fol,  on  alles  geuerde.  Czu  vrkund 
mit  vnrerem  Anhangenden  Inlzigel  verfigelt  vnd  geben  czu  Spandow,  am  Sunabend  fand  Niclalz 
Abend,  Anno  etc.  XXXIU^ 

Dominus  per  fe  et  examlnauit. 
^aä)  bem  @^urm.  Se^ndco^ialbuc^e  XVI,  48. 


LXVIIL    gRarfgraf  3o^ann  lei^t  bem  XiUmam  unb  ^tinxii^,  aSftrgern  ,ju  JBemau,  bie 

fßtmmtt  ©tofefen,  am'23.  3anuar  1434. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenburg  vnd  Burggraue  zu 
Nuremberg,  Bekennen  — ,  wann  "wir  angefehen,  betrachtet  vnd  erkant  haben  fulch  manigueltige 
trefQiche  getrew  dinft,  So  vns  vnd  vnfer  herfchafll  der  Erfame  vnfer  lieber  getrewe  Tylemann, 
Burger  zu  Bernaw,  ofit  vnd  dicke  getan  hat  vnd  noch  hinfur  wol  tun  fol  vnd  mag;  hirvmb  vAd 
auch  von  befunder  gnaden  wir  den  genanten  Tyleman  vnd  heinrichen,  feinen  Bruder,  die 
mulftet  Stofekeh  mit  dem  teyche  bifz  an  den  ftauden  fehe  zu  einen  rechten  manlehen  gelihen 
haben  vnd  leihen  In  auch  die  obgefchriben  mulftet  ätofeken  mit  allen  vnd  iczlichen  zugehorun- 
gen,  freiheiten  vnd  gerechtigkeiten ,  als  von  alter  her  darczu  geboret  hat  vnd  an  vns  kummen  ift, 
zu  einem  rechten  manlehen  In  crafft  diefes  Briefis  etc.  —  vnd  geben  In  des  zu  einem  Inweifer 
vnfern  lieben  geirewen  herman  Arndfee.  Czu  vrkund  mit  vnferm  anhangenden  Inßgel  uerfigelt 
vnd  Geben  czu  Spandow,  Am  Sonnabend  vor  pauli  feiner  bekerung.  Nach  Crifti'  vnfers  herren 
geburt  vierczehnhundert  Jar  vnd  darnach  In  den  viervndreifGgften  Jaren. 

R.  Hans  von  Waldow, 


LXIX.    SWarfgtaf  ^oi)am  i?erlei^t  bcr  ®attin  beg  f&tntiiü  lÄat^cnotp  ein  Seifegebinge  ju 

35ie})enfee  auf  bem  Xdtoto,  am  6.  Januar  1435- 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Btf*andenburg  vnd  Burggraue  czjjl 
Nuremberg,  Bekennen  — ,  das  wir  von  bete  vnd  auch  von  gelrewer  dinfte  wegen  vnfers  lieben 
getrewen  Benedictus  Rathenows,  Annen,  Feiner  elichen  haufzfrawen,  czu  einem  rechten 
leipgedinge  gelihen  haben  Sybend'ehalbe  hübe,  czu  Tiefe  nfee  au  ff  dem  Teltow  gelegen,  der 
iczliche  hübe  ierlichen  czinfet  acht  fcheflel  Roggen  vnd  acht  fcheffel  habern:  vnd  wir  leihen  Ir 
auch  das  alles  czu  einem  rechtem  leipgedinge,  als  leipgedings  recht  ift,  b\  craft  diecz  briefs  eto. 
^wxpn\,  L  St.  XJL  ' '  43 
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—  Vnd  geben  Ir  des  czu  einem  Inwytzer  denErfamen,  vnferen  lieben  geirewen,  peter  michile, 
purger  czi>  Spandow.  Geben  zca  Spand^ow,  an  der  heiligen  dreyer  konige  tage,  Nach  Crifü 
ynfers  herren  geburte  vierczehnhandert  iar  vnd  darnach  In  den  funfiVnddreyiligrten  iaren. 

R.  Haffo  de  Bredow. 

9la^  Um  (Sijmrn.  2e^ndcc))talbu(!^e  XVI,  58. 


LXX.    3)?arföraf  3o^nn  öerfauft  an  3;^üma8  SOBinfcn,  ^Bürger  ju  ©crlin,  mc^^rere  aSefi^ungen 

in  «icäbüff,  am  17.  Sanuar  1435- 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraa^  czu  Brandenburg  etc.,  Bekennen  — , 
das  wir  dem  Erfamen  vnferm  lieben  getrewen  Thomas  winfen,  burger  czu  Berlin,  vnd  feinen 
rechten  lehnfzerben  recht  vnd  redlichen  in  dem  dorff  Bifterftorff,  gelegen  auf  YHI  hüben  vnd 
IUI  houe,  von  den  iczunt  treiben  vnd  beßtzen  heyne  Trefzkow  einen  hoff  vnd  II  hüben ,  Brawer 
'einen  hoff  vnd  II  hüben,  Alten  mewes  einen  hoff  vnd  II  hüben  vnd  lucas  mewes  einen  hoffend 
n  hüben,  vnd  diefelben  hüben  iczliche  ierlich  czinfet  fechs  fcheffel  rogken,  Vlfcheffel  gerflen.  fedis 
fcheffel  habern  vnd  III  grofchen  landlzwerung  vnd  iczlicher  houe  ein  Rauchhun  vnd  czehnde,  vnd 
darczu  mit  allen  vnd  iczlichen  czugehorungen,  freiheiten  vnd  gerechtickeiten,  In  maffen  vor'aker 
darczu  gehöret  vnd  die  auch  vormals  Toppler,  Burger  czu  Berlin,  vnd  darnach  Bertolt,  \'q- 
fz^r  diener  feiigen,  von  vns.  czu  lehen  Inn  gehabt,  befellen  vnd  genoffen  haben,  von  den  das  alles 
an  vns  todeshalben  kommen  vnd  genallen  i(l,  für  n^.  gute  Reinifch  gülden  uerkaufil,  die  fie  vns 
bereit  übergeben  vnd  beczall  haben,  derfelben  11^.  gülden  wir  den  genanten  thoman  vnd  lein 
erben  quitt,  ledig  vnd  lofze  fagen,  in  krafll  diets  briefs.  Wir  füllen  vnd  wollen  auch  dem  genan- 
ten Thoman  vnd  feinen  erben  derfelben  obgefchriben  guter,  ierlicher  czinfe  vnd  Renthe  ein  recht 
gewer  fein  gen  allen  den,  die  fich  an  rechte  genügen  laffen  wollen,  on  alles  geuerde.  Aach  haben 
wir  dem  genanten  Thomas  winfen  die  obgefchriben  guter,  ierlich  czinfe  vnd  Rente,  mit  allen 
vnd  iczlichen  obgefchriben  czugehorungen,  freiheiten  vnd  gerechtickeiten  czu  einem  rechten  man- 
lehen  gelihen  vnd  leihen  Im  die  auch  czu  einem  rechten  manlehen  etc.  Auch  geben  wir  Im  cza 
einem  Inwyfer  den  geflrengen  vnfern  Rat  vnd  lieben  getrewen  hänfen  von  W.aldow,  Ritter, 
der  fie  in  fulch  obgefchriben  guter  weifen  fol.  Czu  vrkund  mit  vnferm  anhangenden  Infzigel  aer- 
ßgelt  vnd  geben  czu  Spanndow,  am  nehften  montag  vor  fabiani  vnd  Sebaftiani  tag,  der  heiligen 
merterer,  Anno  ^domini  etc  XXXV**. 

Dom.  p.  et  examinaoit. ' 

dlad)  bein  (E^urm.  gc^n«copia(6nc^e  XVI,  48. 
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LXXI.    SWorfgraf  Sol^ann  Meifft  Otto  «nb  .^tintii^  J&afe  mit  JKad^enow,  ©tanSborf,  ber 
0?eblt§er  gÄ^re  tinb  mit  3lnt^eileii  on  @:|)tttenborf,  Ä^febüf(]^  unb  SKelmcnbotf, 

am  17.  gebruat  1435^ 

Wir  Johanns,   von   gots  gnaden  Marggraue   czu  Brandenburg  vnd  Burggraue  czu 
Nuremberg  etc.,  Bekennen  — ,  das  wir  Ölten  vnd  heinrichen  hacken,  gebrudern,  czu  einem 
rechten   manlehen  gelihen   haben  diefe  hienachgefchriben  durfler,   ierliche  czinfe  vnd  renthe,  Mit 
namen  Machenow  vnd  Stanftorff,  mit  allem  rechte,  aufgenommen  In  der  Mulen  zu  mache- 
now  einen  wifpel  Boggen  vnd  czu  Stanftorff  betegelt;    Item  das  halbe  dorfl  Sputein dorff, 
das  halbe  dorff  kykebufc  h,  vier  wufte  hüben  czu  Melwendorff;   Item  eine  wufte  feltmarcke, 
die  lynewicze  genant,   mit  holczen,   waffern  vnd  mit   aller  czugehorunge ,   vnd  die  fe.hre  czu 
Nedelicz,  mit  allen  vnd  iczlichen  freiheiten,   czugehorungen  vnd  gerechtigkeiten ,  als   das   alles 
hans  hacke  feiiger,  Ir  vater,  von  vns  czu  lehne  gehabt  vnd  nu  auff  fie  geerbet  hat:  vnd  wir  uer- 
lihen  den  genanten  Otten  vnd  heinrichen   die  obgefchrieben  durffer,  guter, . ierlich  czinfe  vnd 
renthe  zu   einem   rechten   manlehne   In   crafft  diefz  briefs  etc.    Auch   haben  wir  vmmb  gelrewer 
dinfle  willen  vnd  von  befundern  genaden  vnfern  houerichter  vnd  lieben  getrewen  Achim  haken 
vnd  feine  guter  mit  den  genanten  Otten  vnd  heinrichen,  feins.bruder  kindern,  vnd  irien  obge- 
fchribcn  gutern  gefaropt  vnd  fampnen  (ie  auch  mit  allen  iren  guteren  obgefchriebenen  vnd  durffem 
hienachgefchriben  Achims  gutern,  In  craffi  diefz  briefs,  mit  namen  Im  dorffe  dalgen  uberfte  vnd 
nidcrfte  gerichte,   mit  dreyvndczwenczig  hüben   vnd  die  bete,  czu   doberitcz  funffczehn  hüben 
vnd  das  halbe  uberfte  vnd  nyderfte  gerichte,  czu  Stolp  czwelff  hüben,  das  drytteil  vom  uberften 
gerichte  vnd  das  Nyderfte,  das  drytteil  von  holczeo,  das  drytteil  von  einer  leihung  eins  altars  vod 
das  drytteil  von  czweien  Sehen,  ein  wiefe.  Das  drytteil  czu  Glineke,  czwelff  hüben  czu  wilmer- 
ftorff  mit  allem  rechte  vnd  eine  fcbeferye  vnd  das  vierdeteil  von  holczen,  die  Steinberge  ge- 
nant.    Wir  haben  auch  denn  genanten  Achim,   Otten   vnd  heinrichen  vnd  allen  iren  menli-^ 
chen  leibflehnferben  die  befunder  gnade  getan,   das  In   an  irer  gefampten  band  befunder  rauch 
noch .  brod  keinen  fchaden  bringen  noch  tun  fol,  on  alles  geuerde.   Zu  vrkund  mit  vnferem  anhan- 
genden  Infigel  uerügelt  vnd  Geben  zu  Spandow,  am  necbften  domfiag  vor  fand  petens  tag,  ad 
cathedra  genant,  Nach  Crifti  vnfers  herren  geburte  vierczehnbandert  iar  vnd  darnach  In  den  funff- 
vndreyffigflen  iaren. 

B.  Hans  von  Waldow. 

fRaäf  tem  6^unn.  £e^n6u)^ia(bu(^e  XVI,  57.  ' 


LXXII.    aWarfgraf  Sol^ann  ücrlei^t  ftctpiffe  JBefiöungen  im  ©tdbt(^en  ^ctfclberg  unb  in  ' 
bcn  ^Dörfern  SBebigenborf,  ^dmSbotf,  Sid^tenrabc  unb  ^einrid^gbötf  an  ,§cinj  5Donner, 

am  1.  Sanuar  1437. 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  zcu  Brandenburg  vnd  Burggraue  zcu 
Nuremberg  etc.,  Bekennen  — ,  das  wir  mit  wolbedachtem  mute  vnd  gutem  Rate  recht  vnd  redeli- 
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chio  vorkaofil  vnd  zcu  manlehin  gelihen  habin  dem  Erbern  vnfzerm  lieben  getniwen  heinczeo 
dönre,  zcam  Berlin  wonhaffiig,  vnd  allen  feinen  rechten  lehnferben  diefe  hirnachgefchriben  gu- 
lere,  Jerlichen  czinfe  vnd  Rente,  mit  namen  In  dem  dorfle  wedigendorff,  auff  dem  Barnym 
gelegin,  ierlichen  zcur  belhe  einen  halben  vnd  dreilBg  fchefiel  gerften,  drittehalben  wifpel  vnd  ei- 
nen fcheflel  habern,  fechs  fchilling  groflchin  vnd  vierdehalben  pfennyng,  mit  fampt  oberften  vnd 
nyderften  gerichlen,  kirchlene  vnd  aller  gerechtickeil;  Item'in  dem  Stetelein  zcu  heckelwerg  von 
vier  hufen  Jerlichin  zcu  zcinfe  vier  fchilling  groflchin  vnd  czwen  groQchen.  Item  das  wufte  dorfl* 
belmftorff  mit  allen  feinen 'gelegenheit^n  vnd  zcugehorungen,  douon  vnd  für  diefelbe  feltmargk 
dafelbft  itczunt  die  von  Boden flor ff  ierlichin  zcjnfen  vnd  gebin  \ funfl\ehalbin  fchilling  groflchin. 
Item  in  dem  dorfle  liechtenrode,  aufi*  dem  Teltow  gelegen,  ierlichen  zcu  zcinfe  fyben  wifpel 
roggen,  Siben  wifpel  habern,  vier  fchog  vnd  czwelfi*  groflchin,  ipit  fampt  der  heifit  des  obirften 
vnd  nyderften  gerichts,  kirchlene  vnd  allen  andern  gerechtickeiten  dafelbft,  nichts  aufzgenommen, 
vnd  In  dem  dorfle  zcu  heinrichfzdorff  einen  wifpel  roggen,  einen  wifpel  habern,  funfl*  fchog 
vnd  nuenczhen  huner,  mit  fampt  allen  andern  freiheiten,  zcugehorungen  vnd  gerechtickeiten,  gar 
nichts  aurzgenamen  noch  hyndan  gefettzt  vnd  in  allermafze  die  obingefchribin  guter,  Jerlichen 
zcinfe  vnd  rentlie  alles  vnfer  lieber  getrewer  hekelwerg  feiiger,  etwenn  Bürger  zcu  Berlein, 
vormals  von  vns  vnd  der  marggrauefchafll  czn  Brandenburg  zcu  lehene  Inne  gehabt,  befeißn  vnd . 
gnofßn  hat,  von  dem  diefelbin  guter,  ierlichen  zcin|e  vnde  renthe  todefhalbin  an  vns  \iid  vnfer 
herfcfaafl\  komofien  vnd  gefallen  fein  etc.  —  Auch  haben  wir  dem  egnanten  heinczen  donre 
durch  feiner  empfien,  getruwen  vnd  fliefflgin  dinfte  willen,  fo  er  vns  vnd  vnfer  herfchafll  ofl\e  ge- 
tan hat  vnd  in  czukinnitigen  czeiten  noch  wol  thun  fol  vnd  mag,  die  befunder  gnade  getan,  wer 
es  fach,  das  er  an  menlich  lehnferbin  abeginge  vnd  verfchiede,  das  alfdann  nach  feinem  tode  die 
obingefchribin  guter,  ierlichin  zcinfe  vnd  renthe  aufi*  feinen  leiplichen  brudem  vnd  Ir  rechten  le- 
hinferbin  kommen  vnd  geuallen,  die  dann  furbafz  allewege  diefelbin  guter  von  vns  vnd  der  Marg- 
grauefchafll zcu  Brandenburg  zu  lehene  habin,  nemen,  entphahen  vnd  das  auch  halten  vnd  thua 
feilen  In  allermafz,  als  obin  gefchriben  fteit,  ane  alles  geuerde:  vnd  wir  geben  Im  des  zcu  Inwei- 
fem  vnfere  libin  getruwen  deneke,  Ficken  Niclafz  vnd  Otten  Briefzke:  vnd  für  fullichen 
obingefchribin  kaufl*  vnd  lehfn  hat  vns  der  obgnante  hentze  donre  eine  Summa  geldes  entrich- 
tet vnd  wol  zcu  dancke  beczalt,  daran  wir  dann  einen  genügen  habin.  Czu  orkunde  vnd  yfaren 
Bekentnifz  gebin  wir  Im  diflin  briefl",  mit  vnferem  anhangenden  Ingelzigel  verGgilt,  der  Gebin  ift 
zcu  Berlin,  Am  dinftage  nach  dem  heiligin  Crift  tage.  Nach  Crifti  vnfers  hem  gebuptte  vierezehn* 
hundert  Jar,  dornach  In  den  Sybenvnddreiffigflen  Jaren. 

Dominus  per  fe  et  examinauiL 
9lad^  ttm  (S^utmärf.  itf^n^topiolhiidit  IVI,  60. 
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J^XXllI.    ]?anbc8^crrli(i^c  ßrfenntniffe  wegen  getpiffer  »Hebungen  anS  ber  3Ru^Ie  ju  3)a^In)i§, 

bie  5U  einem  Slltare  in  SSerlin  gei^firen,  i^on  bem  aÄatfgrafen  griebri^  bem  9leltern; 

t)om  5.  3Rärä  1416,  unb  öon  bem  aÄarfgrafen  griebric^'  bem  Sungen, 

öom  22.  35ejember  1437. 

Wir  Friederich  der  Junge,  von  Gottes  Gnaden  Uarggraffe  zu  Brandenburgk 
vnd  Burggrafie  zu  Nurenbergk  etc.,  Bekennen  — ,  das  für  vns  kommen  fein  der  Erfam  vnfer  die- 
ner  vndl  lieber  getrewer  Blafius  Glagow  auf  einem  vndt  vnfer  lieber  getrewer  HenningScbuU 
lenbbltze  auf  der  ander  feiten,  als  von  etzlichen  Irfalen  vndt  fcbelung  wegen  die  Mole  zur  Da- 
lewitz  anlangende,  diefelbige  fache  vnd  fcbelunge  Sie  von'  beiden  theilen  nach  zufprachen  vndt 
andtworten  für  vns  vndt  vnferem  Rathe  haben  verlauten  laQen.  Vnd  wan  nu  der  hochgeborne 
furfle,  vnfer  lieber  herr  vnd  vater,  her  Friederioh,  Marggraffe  zur  Brandenburgk  etc., 
vormals  auch  einen  ausfpruch  darüber  gethan  hatt,  InmaQen  hienach  gefchrieben  ftehett  von  worle 
zur  Worte: 

Wir  Friderich,  vonn  Gottes  gnaden  Marggraffe  zur  Brandenburgk  etc.,  Bekennen 
ofientlich  mit  diefem  briefe  für  Aüermenniglichen,  als  der  Erfam  her  heinrrch  vonn  Schlieben 
von  wegen  eines  altars  Sanci  Sigismunden,  In  vnfer  lieben  frawen  kirchen  zum  Berlin  gelegen, 
an  einem  vnd  vnfere  lieben  getrewen  die  Belitzer  an  dem  ander  theile,  vonn  Pechten,  Renten 
vnd  Zinfen,  die  an  dem  genanten  Altar  feiten  beliegen  fein  vndt  gehören,  alfs  fie  dan  an  beider- 
feits  Ihres  rechten  darumb  an  vns  gegangen  vnd  bei  yns  darzu  zum  Richter  gekoren  vndt  gewil- 
lett  geblieben  fein;  So  haben  wir  nach  lautt  furfliicher  briefe,  Rede  vnd  bekentnis  der  Zeuge  bei 
Ihren  Eyden  dorzu  zum  heiligen  gefchworen  vndt  Rathe  vnfer  herren  vnd  Manne,  darauf  woll  be- 
dacht vor  recht  ausgefprochen,  lie  darumb  erfcheiden,  Sprechen  vor  recht  vndt  entfcheiden  fie, 
als  nachgefchrieben  ftehett.  Nach  aufsweifungiö  der  furftenbriefe  vndt  ZeugniQe:  Zu  dem  Altare  fei- 
len geboren  Sechs  winfpell  roggen  an  der  Mö!e  zu  Dalewitz,  mitt  dem  vberften  vnd  nidrigften 
^erichte  Vber  die  6  Wfpl.  rogge,  nach  ausweifunge  der  briefe,  vndt  die  Belitzer  feilen  dafelbft  haben 
Zwen  winfpell  Roggen  vndt  das  meften  zweier  Schweine,  mitt  follichem  rechten  vndt  angehorun- 
gen,  als  das  Ihre  vater  vndt  fie  befeflen  habenn.  Auc(i  wers  fache,  das  die  Mole  gebeflertt  oder 
geergertt  würde  oder  itzundt  geergert  were  an  den  ernanten  Fechten  vndt  Renthen,  Solliche  bef- 
ferunge  oder  ergerunge  foll  beiden  theilen  zu  fromen  vndt  zu  fchaden  kommen,  als  fich  das  ge- 
burtt,  einen  Iderman  nach  feiner  anzall,  vndt  daran  feilen  fie  fich  an  beiden  theilen  genügen  laflen. 
Daran  vnd  vber  fein  gewefen  der  Ehrwirdige  her  Johannes,  gekorn  der  kir'chen  zum  Bran- 
denburgk, der  wolgeborne  her  Baltzer  von  wenden,  her  vlrich,  Grawe  von  Lindow, 
her  Nicolas  klitzing,  Probfl  zu  Brandenburgk,  Heifter  Peter  von  hyltpurg,  probft 
zum  Wetzlar,  vndt  Cunra,dt  Eben,  vnlier  kuchenmeiftere.  Zu  vrkunde  haben  wir  diefen  brie^ 
mit  vnferm  Infiegell  vfgedruckl  lalTen  vorfiegeln,  der  geben  ift  nach  Cbrifti  geburtt  im  vierzehenden 
hundert  vndt  fechzehenden  Jhare,  am  üonnerftage  nehd  vor  Inuocauit. 

Denfelben  ausfpruch  vndl  auch  andere  fcbelunge  zwufchen  den  genanten  beiden  parten 
für  vns  gemeldett,  wier  mit  fampl  vnferem  Rathe  eigentlich  vberwogen  vndt  gehandelt  haben  vndt 
auch  damitt  erkandt,  das  diefelbe  vnfers  lieben  hern  vndt  vaters  ausfpruch  bei  gantzer  kraSl  vndt 
macht  bleiben  vndt  von  beiderfeit  gehalten  werden  folle.  Hierumb  wier  jn .  denfelbigen  ausfpruch 
auch  alfo  beftetigett  vndt  coofirmirett  haben,  Beftetigen  vndt  Confirmiren  denfelbigen  gegenwurdiglicb 
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in  krafit  diefes  briefes,  das  der  ftete,.  veße  vdü  vnverbrochen  an  alle  feinen  ftucken,  pancten  vndt 
ärtickeln  von  beiden  theilen  Nun  binfurder  mehr  gehalten  werden  foll,  ane  arg  vnd  alles  geferde. 
Hierbei  vndt  vber  fein  gewefen  die  Geflrengen  Erbarn  vnd  Erfamen  vnfere  lieben  Getrewen  Haffe 
von  Bredow,  Ritter,  vnfer  Hauptman»  Achim  hacke,  vnfer  hoferichter,  Otto  Brietzk,  he- 
nitz  dame,  wilhelm  Fuchs,  vnfer  Marfchalck,  henning  Strobandt,  pauell  Blancken- 
feldt,iheintze  kracht,  vnfer  Schreiber,  vndt  viel  mehr  froraer  leut  glaub wirdig.  Zu  vrkunde 
mitt  vnferem  anhangenden  Infiegell  verfiegelt  vnd  geben  zum  Berlin,  am  Sontage  nach  S.  Thomas 
tage,  Nach  Chrifti  vnfers  hern  geburtt  vierzehenhundprtt  Jhar  vndt  darnach  Im  Sieben  vndt  dreif- 
figften  Jbare. 


LXXIV.   ©iarfgraf  griebrii^  öon  SSranbenfeurg  beleil^t  ^Peter  unb  ^aioh  ^rebuö  mit  SSefigunftcn 
ju  @ro^=3Rac^enon),  SBencn^e,  SSuci^i^oIj  unb  SSetgl^oIj,  am  9*  gebruar  1438. 

Wir  frederich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Harggraue  zcu  Brandburg  vnde  Burg- 
graue zcu  Nuremberg.  Als  der  hochgeborne  fürfte  vnfer  lieber  Bruder,  herr  Johanns,  Marg- 
graue zcu  Brandemburg,  den  Erfamen  vnfern  lieben  getruwen  Peter  vnd  Jacoff,  gebrn- 
dern,  dy  trebufse  gnannt,  ire  veterliche  lehen  vnd  erbe,  das  vff  fie  von  irem  vater  Adam  ire- 
bufs  Wegen  todeshalben  gefallen  vnd  ^eerbet  ift,  gelihen,  lehnware  von  follicher  lihunge  wegen 
von  In  genamen  vnd  yn  doch  keinen  brieff  obir  follich  lehn  geben, hat;  Bekennen  wir  offintlichen 
mit  dieflem  brieffe  vor  allermeniglich ,  das  wir  den  genanten  vnfern  lieben  getruwen  Peter  vnde 
Jacoff  trebufs,  gebrudern,  zcu  rechtem  manlehen  Ingefampt  gelihen  haben  diOe  hiruachgefchre- 
ben  guter,  mit  namen  in  dorffe  Groffen  Uachenow,  eynen  hoff  mit  czwien  bufen,  zcu  We- 
newe  vier  hofe  mit  fechczehn  hufen,  zcu  Bergholcz  vierczebn  flucke  geldes,  met  holtczen,  gra- 
fingen,  waflern  vnd  andern,  gewonnen  vnd  vngewonnen,  mit  rauchvnern,  graf^hunern,  czehnden  vnd 
mit  allen  zcugehorungen,  friheiten  vnd  gerechtickeiten  vnd  In  ällermafle  diefelben  guter  alles  der 
gnante  Adam  trebufz,  Ir  vater  feiiger,  vormals  von  vnlin  liben  heren  vnd  vater,  von  vns  vnd 
der  Marggrauefchafft  zcu  Brandburg  zcu  lehne  Innegehabt,  befeffen  vnd  vff  fie  geerbet  hat  Wir 
lihen  den  genanten  Peter  vnd  Jacoff  Trebufz.  gebrudern,  die  obingefchriben  guter,  ingefampt 
zcu  rechten  manlehne,  als  gefampler  hant  vnd  manlehns  recht  ift  etc.  —  Auch  haben  wir  den 
gnanten  peter  vnde  Jacoff  Trebufse  die  befunder  gnade  getan,  das  In  an  irer  gefampten 
Hanndt  befunder  rauch  vnd  brodt  ire  lebetage,  die  wile  fie  leben,  keinen  fchaden  thun  noch  bren- 
gen  fol,  on  alles  geuerde.  Czu  erkunde  met  vnfin  anhangenden  Ingefegil  uerfigelt^  vnde  Gebin  Zu 
Berlin,  Am  Sontage  Appollonie  tage,  der  heiligen  Jungfrowen,  Nach  Crifti  vnfers  Hern  geborte 
vierczehohundert  Jar  vnd  darnach  In  den  achtvnddreilfigften  Jaren. 

R.  dominus  per  fe  et  examinauit. 

9ta(^  tem  (S^unn.  $e^nd»)>ialbud^e  XVII,  4. 
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LXXV;    SWarfgraf  ^thxiä)  »on  Stanbenburg  beleiht  bie  Oiat^enow  mit  Scft^ungen  ju  " 
SBufow  im  5EeItojof(^en  Jlrcife,  ÄauISborf,  2We^ron),  Senbif(^s93uc^,  ©d^öncfterg  unb  Sid^tcrfelbc, 

am  11.  geBru«  1438. 

I 

I 

Wir  fredericb  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggraue  zcu  Brandemburg  vnd 
Burggraff  zcu  nuremberg,  Bekennen  — ,  das  wir  recht  vnd  redelichen  verüben  haben  vnfern  lieben 
getruwen  Hänfen,  Sigemunde,  Albrechten  vnd  pauweln  Ratenowen,  geuettern,  vnd 
ir^en  rechten  menlichen  lieblehinrzerben  zcu  gefampten  banden  In  dem  dorfie  zcu  Bukow  vff 
dem  Teltow  viervndczwenczig  ftucke  geldes,  das  kircblehn  vnd  dinfte,  obirfte  vnd  niderfte  ge- 
richte,  czehnde  vnd  raucbbvnnere;  zcu  Me,re  viervndczwenczig  ftucke  geldes,  kircblebin,  dinfte, 
oberfte  vnd  nyderfte  gerichte,  czehnde  vnde  raucbunere;  czu  wendifcben  Bück  ein  ftucke  gel- 
des;  In  dem  dorfle  zcu  Schonemberge  anderthalb  ftuke  geldes  fumff  grofchen,  zcehnden  vnde 
Rauchuner;  vff  dem  kruge  vnd  zcu  lichter felde  czehn  Ttucke  geldes,  das  halbe  kirchlehen  vnd 
das  halbe  gerichte,  czehnde  .vnd  rauchvnre,  diefelbin  zcehen  ftucke  geldes,  kirchlehen,  gerichte, 
zcehind  vnd  rauchvnre  Nicclaufz  rofztogk  mit  In  zcu  gefampten  banden  hat,  das  alles  von 
vns  vnd  der  Marggrauefchaffl  zcu  Brandemburg  zcu  lehne  gehet.  ~  Wir  verlihin  In  auch  das  alles, 
was  wir  In  von  recbtefwegen  daran  verlihin  feilen  vnd  mugen  zcu  gefampten  banden,  doch  mit 
beheltnifz  vnizer  vnd  auch  unfer  erben  vnd  der  marggrauefchafile  rechten  vnd  meniglich  vnfcbc- 
delich  daran,  one  geuerde.  Mit  erkunde  dielzs  briefes  verfigelt  mit  vnfern  anhangenden  Ingefigel, 
der  Gebin  ift  zcam  Berlin,  am  dinlltage  nach  Sannt  Scholaftican  tage.  Nach  Chrifti  vnfers  hern 
gebort  thufent  vierbundjBrt  vnd  jm  acht  vnd  dreifßgftem  jare. 

^  ,  R.  dominus  per  fe. 


LXXVI.    aroatfgraf  ^xitixiä^  öon  Sranbcnburg  beleiht  SRe^nefc  Grufcmarf  mit  3)anncnn)albc, 
bcT  SDiü^Ienjidtte  ju  ©^öneBcrf  unb  mit  aSefigungen  ju  Äu^bier,  ©uc^^ol^  unb  5Panfon>, 

am  26.  SuU  1438- 

,  Wir  fredericb  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggraue  zcu  Brandemborg  vnde 
Borggraue  zcu  Noremberg,  Bekennen  — ,  das  wir  vnferm  lieben  getruwen  meynicke  Cru fe- 
rn arcke  diffe  birnacbgefchreben  gutere,  Jerlichen  zcinTe  vnd  Rente,  met  namen  das  dorff  dan- 
nenwolde  vnd  die  mule  darfelbft,  Item  die  mulen  ftedo  zcu  fchonembeke  vnde  die  gancze 
Beke  darfelbd,  da  fye  entfpringet,  Item  vor  fry  vnd  verlegen  gut,  mit  namen  in  den  dorffern  zcu 
Cobier  czwo  hüben,  czu  Bucbolcz  Techs  hufen,  einen  bufener  hoff,  vier  koffeten  houe  vnd 
czwelff  hunre,  vnd  zcu  panckow  czwu  hufen,  czwen  bufener  hone  vnd  einen  koffeten  hoff,  vnd 
darfelbft  in  der  mule  fechs  fcheffel  roggen,  mit  allen  iren  fribeiten,  zcugehorungen  vnd  gerechtik* 
keiten  vnd  In  allermaffe  diefelbin  gutere  alle  Cune  Crufemargk,  fein  vater  feliger,  vormals  von 
der  marggrauefcbafll  zcu  Brandborg  Innegehabt  vnd  vff  In  geerbit  hat,  zcu  einem  rechten  man- 
lehen  gelihen  haben,  vnd  üben  Im  das  In  kraßl  diffes  briues,  Alfo  das  er  etc.  —  Weres  auch  fach. 
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das  der  gnannte  meyne  CrufeTnarcke  ane  menlich  lieblehnferbin  abeginge,  oder  fin  Sone  des- 
glichen,  So  haben  wir  katherinan,  margarethan  vnd  Annen,  gefweftern,  des  gnannten  mey- 
nigken  Crufemargken  tochtern,  die  befundern  gnade  getan,  das  fie  fullich.  obingefcbribin  gu* 
tere  alle  vnd  befundern  Ingefampt  ire  lebeiage,  die  wile  fie  leben,  zcu  lipgedinge  Inne  haben,  lieh 
der  gebrucben  vnd  damit  thun  Tollen  vnd  mugen,  als  lipgedinges  recht  vnd  gewanheit  ift,  vngehin- 
dert  vor  vns  vnd  allermeniglich,  an  geuerde.  Czu  orkunde  mit  vnferm  anhangenden  IngeGgel  ver* 
figelt  vnd  Geben  zcur  welfsnack,  Am  Sonnabende  nach  Sennte^Jacow  tage,  Nach  Crifti  vnfers 
heren  gebort  vierczehnhundert  Jar  vnd  darnach  In  den  acht  vnd  drifigfien  Jaren. 

Recognouit  Haffo  de  Bredow. 
9iaä}  bem  (S^urm.'  itffnicovialhüd^t  XVli,  36. 


LXXVIl.    SÄarfgraf  gricbric^  öcrlci^t  bem  Äüci^cnmeifier  Vilxiä^  Bcufc^el  unb  feinem  ©ruber 
jQanS  baä  Slngefdtte  ber  n^üfien  gelbmarf  35ie))enfee  im  Sanbe  Xdtoxo, 

am  27.  SuK  1438. 

Wir  frid (Brich  etc.,  Bekennen  — ,  Das  wir  angefehen  vnd  erkant  haben  folich  anneme 
fleiffige  vnd  getfuwe  dinfte,  Die  vnfer  lieber  getruwer  vi  rieh  czewfchel,  vnfer  Oberfter  koch- 
meifler,  vnferm  lieben  herren  vnd  vater,  vnferm  lieben  Bruder,  Harggrauen  Johanfen,  vos  vnd 
vnfer  herfchafll  ofll  vnd  dicke  getan  hat,  tegelichen  tut  vnd  hinfur  in  kunffligen  geczeiten  wo\  ton 
fol  vnd  magk,  hirummb  vnd  auch  von  befunderen  gnaden  haben,  wir  dem  gnannten  vi  riehen  vnd 
hänfen,  feinen  brudern,  vnd  iren  rechten  menlichen  leibfzlehns  Erben  die  DorflTtete  tieffenfee, 
Im  tellow  belegen,  mit  ackernn,  wefen,  weyden,  hoelten  vnd  Nyderften  gerichten,  Mit  dem  halben 
kirchlehen,  Czinfen,  Renten  vnd  mit  allen  gnaden,  friheiten  vnd  gerechtickeaen  czu  eynem  rechten 
angefelle  vnd  zcu  Uanlehne  gne^iiglichen  verliehen.  Wir  verleihen  In  vnd  Iren  menlichen  leibfz- 
lehns Erben  Das  alles  auch  In  crafTt  vnd  macht  difles  briues,  als  diefelbe  dorflftele  mit  Iren  czu- 
gehorungen  von  vnferm  lieben  getruwen  Hennynge  Moire  Todefhalben  an  Vns  vnd  vnferer  her- 
fchafil  verfallen  vnd  komen  ,ifl,  Alfo  das  der  gnannte  Ulrich  vnd  hans,  Xein  bruder  vnd  irer 
czwier  menlichen  lehenfzerben  Die  von  vns,  vnfern  Erben  vnd  nachkomen  czu  angefelle  vnd  czu 
Manlehne  haben  vnd.  vngehindert  befitzen  vnd  vns  auch  dauon  halden  vnd  ton  füllen,  alfe  Man- 
lehns  guterer  gewonheyt  vnd  recht  ifl.  Wir  wifen  vnd  welligen  auch  den  gnannten  vi  rieh,  hän- 
fen, feinen  bruder  vnd  Ire  Erben  in  die  obgefchriben  gutere  In  allermaOe,  als  die  an  vns  ge- 
fallen vnd  kommen  fein,  vnd  auch,  ab  fie  bereit  von  des  gnannten  henninges  elichen  hulzfrowen 
verftorben  weren.  Die  an  czu  nemen,  Wenn  Im  das  Eben  vnd  bequeme  ift,  In  crafil  vnd  macht 
difles  briues,  vnd  wir  wollen  In  der  gutere  ein  gewere  fein  gein  allermenniglich,  Die  recht  geben 
vnd  aemen  wollen,  doch  vnfchedelichen  Des  genannten  henning  Moires  nachgelaflen  witwen, 
Die  noch  Ire  liepgeding  daran  hat,  ane  arg  vnd  ane  alles  geuerde.  Czu  Orkunde  mit  vnferm  an- 
gehangen Ingefzigel  verfigelt  vnd  Geben  czu  Tangermunde,  am  Sondage  nach  Sand  JacoSs  tag, 
nach  gots  gebort  Xlin"^.  Jar  vnd  darnach  Im  XXXVUL  Jare. 

R.  dominus  per  fe  et  legit 

9la(!^  bem  ^urm.  8e^tt0co))ia(0nd^e  XX,  167. 
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LXXVIII.    aßorfgraf  gfrtebri(^  b.  3.  gtebt  ber  ©ottin  beS  3lnbrea8  Don  SBeeren 
^e^ungen  ju  ®topf8(cntt,  @tegltg  unb  ©tiefen  jum  Seibgebinge, 

am  12.  3t^)rir  1439. 

Wir  frederich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Harggraff  zcu  Brandborg  etc.,  Be- 
kennen etc.  —  das  wir  der  Erbarh  Hargaretan,  vnfers  lieben  getruwen  Andre wfss  von  Bern 
Blieben  haufsfrowen,  diHfe  hirnachgefchriben  gutere,  Jerlicben  zcinfe  vnd  Rente  von  des  gnanten  A  n- 
drewfs  fleitsigen  bete  wegen  zcu  eynem  rechten  lipgedinge  verüben  baben,  mit  namen  In  dem 
dorfie  zcu  groffen  Bern  In  den  gewiften  gutern,  vfsgenomen  die  beide  hpfe,  dar  fie  vff  Hetzen, 
czwey  rtucke  an  roggen,  vnd  czwei  ftucke  an  hafern;  Item  In  dem  dorfle  zcu  fticken  den  hoff, 
dar  clawfs  leman  vff  fitczet,  czwu  hüben,  die  zcinfen  achczehn  fcheffel  rogken,  vierezehn  fchfl. 
gerften,  vierezehn  fcheffel  habern  vnd  czweyvndczwenczig  groffchen  vnd  fünft  mit  aller  vnd  igli- 
eher  gerechtickeit  befunder,  Item  In  dem  dorffe  zcu  Slegelicz  achczehn  fcheffel  roggen,  Item 
achczehn  fcheffel  habern,  Item  newn  groffchen  zcu  zcinfe,  Item  vff  einem  hofe  den  czehnden  vnd 
ein  hun,  alfe  diefelbin  gutere  zcu  Stegelicz  Andrewfs  von  Berne  von  Hannfe  von  Thu- 
men  gekaufll,  der  fie  vor  vns  verlaffen,  vnd  die  obingefchrieben  guter,  Jerlichen  zcinfe  vnd  rente, 
alle  itczund  der  gnante  Andrewfs  von  Bern  von  vns  vnd*'. der  Marggrauefchafil  zcu  Brandem- 
bprg  zcu  lehne  befitczet,  gebrauchet  vnde  Innen  hat,  vnd  wir  verleihen  der  obgnanten  Hargare- 
(an  die  obingefchrieben  Jerlichen  zcinfe  vnd  Beute  etc.  —  Vnd  Geben  Ir  des  zcu  Inwifern  lieben 
getruwen  Ertmer  boten  vnd  Heinrichen  Slaberndorffe.  Zcu  orktinde  mit  vnnferm  anhan« 
genden  Ingefigel  veiiigelt  vnde  Geben  zcu  Trebin,  Nach  Crifti  vnfers  heren  gebort  virczehnhun* 
dert  Jar  vnd  darnach  Im  Newnvnddreiffigften  Jare,  Am  Montage  nach  dem  Sontage,  als  man  In 
der  heiligen  kirchen  finget  Quafimodogeniti. 


LXXIX.    gRarfgraf  gricbri(^  b.  3.  beleiht  bcn  Äfid^enmcijier  Ultiä)  Beufc^el  mit  bem  crfauftcn 

.  5Dorfe  aÄa^Ion)  im  a;eIton)f(^eii  Äreife,  am  9-  3uni  1440- 

Wir  Fridrich  der  lunge,  von  gotts  gnaden  Marggraae  zu  Branndemborg  vnd 
Burggraff  zu  Nurinberg ,  Bekennen  —  mit  diefem  briue ,  das  wir  nach  rate  vnnfer  Bete  vnnferm 
lieben  getruwen  vlrichen  czewTchel  koch,  vnferm  kochenmeifter  zu  Berlin,  von  williger  ge- 
truwer  dinfte  wegen,  die  er  vns  vrid  vnnfer  herfchaSl  ofll  vnd  dicke  mit  flys  gethan  had  vnd  hin- 
forder  in  kontUgen  zeiten  wol  thun  fol  vnd  m|ig,  ds^s  dorff  malow,  vff  dem  Teltow  gelegen, 
mit  oberftin  vnd  nidderften  gerichten,  kirchlebjsn,  dinften,  zinfsen,  reuten,  zugehorungen  vnd  allen 
gerecbtikeyden,  alf  das  alles  Hans  heb  icher  vnd  fine  föne  Teligin  vor  von  vnnfer  herfchafil  zu 
manlehn  gehabt  haben  vnde  von  denfelbin  todeshalben  an  vns  vnd  vnnfer  herfchaft  uerlediget  vnd 
verfallin  ift,  von  berundern  gnaden  zu  einem  rechten  manlehn  verliehen  haben.  .  Wir  verliehen  Im 
das  auch  mit  crafil  diefes  briues  etc.  —  Vnd  Geben  Im  des  zu  einem  Innwiefer  vnnfern  diener 
vnd  lieben  getruwen  PawelvonCunreftorff.  Zu  orkqnde  geben  wir  Im  dieflen  brief,  mit 
iavcptiii.  I.  HBb.  XL  44 
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vonferm  aobaDgenden  Ingefiegel  verüegelt,  Geb^n  zu  Berlin,  Anno  etc.  quadragefimo»  Am  Donner- 
ftag  nach  fannt  Bonifaciitag. 

Dominas  recognouit  per  fe. 

Sila^  bem  S^urmdrt  Sc^u«co^iotbu^e  XVU,  20. 


LXXX.    SÄarlgraf  gfriebric^  b.  3^  öerlef^t  baS  Dorf  aRa^Io»  im  a;cIton)f(^cn  Ärcifc  an  bie 
©attin  unb  Zod^tn  bc8  Äü^enmeijierg  UIri(^  S^uf'^rf  i^nt  IBeibgebinge; 

am  15.  Suni  1440. 

Wir  Fridrich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  branndemborg  etc., 
Bekennen  etc.,  das  vnnfer  lieber  getruwer  Ulrich  zewfchel,  vnnfer  kochenmeyder  zu  Berlin, 
vor  vns  kommen  ift  vnd  vns  mit  ganczem  flys  gebeten  hadl,  das  wir  Annen,  feiner  elichen  Haf-. 
frawen,  vnd  Margreten,  finer  tochter,  diefe  hirnachgefohrebin  guiere,  Jerllichen  Zinfse  vnd-rente, 
Mit  namen  das  dorff  Malow,  vff  dem  Teltow  gelegin,  mit  oberften  vnd  nidderfien  gerichten, 
kirchlehenen,  dinften,  zinfsen,  renten,  zugehorungen  vnd  allen  gerechtikeyden,  alf  das  der  obgnante 
vi  rieh  von  vns  vnd  der  marggrauefchafl  zu  Brandemborg  zu  rechtem  manlehen  Inpehatt,  zu 
einen  rechten  lipgedinge  geruchten  zuliehen.  Sulche  fine  flifige  bete  wir  angefehen  vnd  der  ob- 
gnannten  Annen,  fein  elichen  huffrawen,  vnd  margreten^  finer  tochter,  das  gnannte  dorff  ma- 
low mit  allen  finen  benannten  vnd  vnbenannten  zugehorungen  zu  einem  rechten  lipgedinge  gne- 
diglich  verliehen  haben,  vnd  wir  uerliehen  In  auch  das  obgoannte  dorff  malow  etc.  —  Vnd  geben 
In  des  zu  einem  Inwiefer  vnnfern  diner  vnd  lieben  getruwen  paw^ln  von  kunreftorff,  den 
wir  fie  darin  zuwiefen  geheyfen  vnd  befolin  haben.  Zu  erkunde  mit  vnnferm  anhangenden  Inge- 
fiegel uerfigelt  vnd  Geben  zu  Berlin,  am  Mittwoche  fant  vitstag.  Anno  etc.  quadragefimo. 

9la(!^  bem  (§^\xm.  eel^ndco)>iaIbud^e  XVU«  19. 


LXXXI.    3Warfgraf  griebric^  b.  3-  öerleii^t  an  Henning  •  (gtrobanb,  S3firger  jn  aSerlin,  bie 
3lntt?artf(]^aft  auf  Seifegebinge  mehrerer  SBittwen  ju  SBartemBerg  unb  ©eI(!^ott?, 

am  22-  3uni  1440- 

Wir  fridrich  der  Junge,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Branndemborg  vnd 
Borggraue  zu  Nurinbergk,  Bekennen — ,  das  wir  dem  erfamen  vnnferm  lieben  getruWen  Hennige 
ftrobande,  purgere.  in  vnnfer  ftat  Berlin,  vnd  allen  finen  menlichen  liebserben  zu  rechtem  an- 
gefeile  gnediglichen  verliehen  haben  In  dcme  dorffe  Zu  wardemberg  das  halbe  oberfte  ge- 
richte,  das  halbe  kirchlehen  mit  pachten,  zinfsen,  zehend  vnd  rouchhounern,  vff  achczehendhalb 
flucke  geldefs  gerechent,  Alfo  das  Baitafsars  Botyns  eliche  huffrawe  von  Irem  vorigen  manne 
Hennygeheckelwerge,  von  vns  zu  lipgedinge  Innehält  vnd  beficzet.    Dasfelbe  angefelle  wir 
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Dach  heckelfwerks  tode  vnferm  lieben  getruwen  HeiDCzen  donre  verliehen  hatten,  der  das 
dem  gnannten  Hennige  ftrobantt  verkaudl  vnd  auch  vor  vns  verlaQen  hatt  mitfolchin  gnaden, 
weres  fache,  das  hennige  ftrobant  ergnannt  eher  dann  die  botynn  verflorbe,  fo  follin  glich- 
^ol  die  achczehend  halb  Aucke  geldefs  an  des  gnannten  Hennigs  Lehnserben  gefalhi  vnd  kom- 
men. Wir  haben  auch  dem  gnannten  Hennige  vnd  finen  mennlichen  liebslehnserben  acht  ftucke 
geldefs  h'pgedings  zu  rechtem  angefelle  von  befundern  gnaden  vnd  von  getruwer  dinfte  wegin  ver- 
liehen, mit  namen  In  dem  dorffe  Selchow,  in  dem  Teltow  belegin,  vier  ftucke  geldefs,  die 
itczunt  die  kriwiczynne  zu  berlin  von  Clawfe  Selchowen,  Irem  vorigen  manne,  zu  lipge- 
dinge  Innehad  vnd  beliczett,  vnd  vier  ftucke  gel(]fs  In  demefelbin  dorffe,  die  denn  iczunt  die  Ti- 
le  hoppenrodynn  vfs  vnnfer  Aldinftad  Branndemborg  von  Irme  vorigen  manne  Clawfe 
Selchowen  feiigen  Inno  hatt  vnd  von  vns  zu  lipgedinge  beficzet,  Alfe  alle  die  gnannten  Jerlichin 
zinfse  vnd  rente  von  vns  vnd  der  Marggrauefchaft  zu  Branndemborg  zu  lehen  rurbn  vnd  gehen, 
vnd  wir  uerliehen  auch  die  obgefchriwenn  gutere,  Jerlichin  zinfse  vnd  Rente  degi  gnannten  hen- 
nige vnd  allen  finen  mennlichen  liebslehnserben  zu  einem  rechten  angefelle.  In  crafil  diefs  briues, 
Älfo  wenn  vnd  vff  welczyt  die  obgnannte  frowen  mit  tode  abgehen  vnd  verfterben,  fo  follin  dann 
die  gutere,  Jeflichen  zinfse  vnd  rente  ^n  den  gnannten  hennige  ftrobant  vnd  an  feine  menn- 
lich  liebslehenserben  fallen  etc.  Gefcheges  euch,  das  Hennig  ftrobant  eher  dann  die  obgnannte 
frawen  von  todfwegin  abginge,  als  vorberurt  ift,  To  foUen  dennoch  die  angefelle  vnd  gutere  An 
hennigs  föne  vnd  menlich  liebs^rben  gefallen  vnd  konjmen,  an  arg  vnd  ane  alles  geuerde  etc. 
Zu  orkunde  mit  vnnferm  anhangenden  Ingefiegel  verGegelt.  Geben  zum  Berlin,  Anno  domini  etc. 
quadragefimo,  Am*  Mittwochen  vor  fant  Johans  baptiften. 

Recognouit  dominus  per  fe  et 
Hentz  Donner  examinauerunt 
^ad)  Um  e^unn.  «el^neco^iaftud^e  XVn,  92. 


LXXXII.    aWotfgraf  ^titii^  i.  3.  öerleil^t  baS  JDorf  ^Contotp  auf  bcm  2Berber  an  ber  ^aöel 
an  jQanS  öon  Slmim,  JQauptmam  bcS  Uferlanbeg;  am  16-  Sluftujl  1440^ 

Wyr  fridrich  der  Junge,  von  gotts  gnaden  Marggraue  zu  Branndemborg  vnd 
Burggraue  zu  Nurinberg.  So  als  die  veilborge  das  dorff  Tornow,  in  dem  werder  uff 
der  hauel  gelegin,  nach  dem  wir  das  bekrefi\iget  vnd  bedrungen  haben,  mit  aller  Gner  zubeho- 
runge  von  vns  vnd  vnnfer  herfchafil  zu  mannlehn  fulten  entpfangen,  das  fie  denn  bis  her  nicht 
gethan  vnd  die  lehen  daran  nu  felbwilliglichen  verfewmet  haben,  Alfo  Bekennen  wir  offenlichen  mit 
dieflem  briue  vor  allermeniglich ,  d^s  wir  das  obgnannte  dorff  Tornow,  in  dem  werder  uff 
der  hauel  gelegin,  mit  allen  finen  ackern,  wefsen,  weiden,  holczen,  grefsingin,  oberften  vnd  nid- 
derftin  gerichtin,  gerechtikeyten  vnd  zugehorungen,  gar  nichts  ufsgenommen,  vnnferm  Rate  vnd  lie- 
bin getruwen  Hannfe  von  Arnyni,  houbtman  Im  vckerlande,  vnd  fipen  rechten  menigli- 
chen  liebs  lehnserbin,  zu  eynem  rechten  mannlehn  gnediglichen  verliehen  haben  vnd  verliehin  In 
auch  das  gnannte  dorff  in  crafil  dieffs  briuefs  etc    Gebin  zur  welfnach,  NachCrifti  vnnfers  heren 
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gebort  vierczehnbundert  vnd  darnach  Im  vierczigftin  Jare,  Am  dinftag  nach  vnnfer  liebinfrawintag 
Aflumptionis. 

R.  dominus  per  fe  el  heyne  pneL 

9la4  bem  Q^^urm.  itfin9to)piQSbnä)t  XVII,  47. 

NB.    ^ied  „Sornoto*'  ift  tDol^I  bad  gwifd^m  gütficnbecd  nojb  Se^benitf  gelegene  iDorf  3:«mo». 


LXXXIU.    Äitrfürfi  griet)tt(^  gcjlattet  bcn  {Äot^enotpen  flwijfc  ^etungen  <aa  Si^tttfifkc  auf 
bem  2;eItoio  an  3)iat^euS  .SKatb  ju-  bcr^jfdiiben,  am  24.  9?oöcmber  1440* 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Branndem horch,  des  heiligen  Ro- 
mifchen  Richs  Erczkamerer  vnd  Borgraff  czu  Noremberg,  Bekennen  offenlich  mit  dieflen  brieffe  vor 
allermeniglich,  das  vnfzer  lieben  gelruwen  hanns,Sigemund  vnd  pawel,  geveUem,  goant  die 
Ratenowe,  vor  vns  komen  fin  vnd  vns  mel  fleis  gebeten  haben,  das  wier  In  vi^olden  gönnen, 
Irlouben  vnd  geftaden,  das  Ge  vnnfern  lieben  getruwen  Matheufe  Alhardte,  Elfen,  finerSwe- 
Aer  vnd  Iren  czwien  rechten  erben  dieffe  hirnachgefchrieben  guttere,  Jerlich  czinle  vnd  rente,*  met 
namen  In  dem  dorffe  lichteruelde,  vff  dem  Teltow  gelegen,  vff  Clawelz  Ebels  hoff  vnd  IX 
hufen,  vff  icUiker  hoffen  V  Scheffel  Roggen,  V  Scheffel  haffem  vnd  III  grorchen,  Item  vff  Peter 
Sandberges  hoff  vnd  einer  hufen  V  Scheffell  roggen  vnd  V  fcheffel  habern  vnd  III  grofchen ,  Item 
vff  Uichel  Schono  hoff  vnd  11  huffen  von  ichlicher  huffe  Y  fcheffel  roggen,  Y  fcheffel  habem  vnd 
in  grofchen,  vff  eynen  widderkouff  vor  LX  fchog  an  landefzwerung  vorkouffen  vnd  verfettzen  moch- 
ten. Sulche  Ire  fleiffige  bete  wier  angefehn  vnd  on  fulchen  widderkouff  czu  ton  gegonnet,  irloubet 
vnd  beftetiget  haben  etc.  Czu  orkunde  met  vnnferm  anhangenden'  Ingelzigel  verfigelt  vnd  geben 
czu  Berlin,  nach  gots  gebord  XUII"^  Jar  vnd  darnach  Inno  XL  Jare,  amme  donerftage  fand  ka- 
thrinen  abend.  ^ 

9lad^  bem  (S^urmärf.  ee^it«co))ia(bud^e  XVIU,  50. 


LXXXIV*    Äurfurfl  griebric]^  ^ereignet  beut  ©t.  ©ebafliang^  unb  ©raSmuS  -  2ötare  ju  Sßaxuäf 
•        bie  i^m  bur^  Otto  öon  ©ci^Iieffcn  gefc^enften  brct  J&ufen  SanbcS  ju  (Sxo^^^aifvxotD, 

am  5.  3^nuar  1441- 

Wir  Fridrich,  von  gots  gnaden  Harggraue  czu  Branndborg  etc..  Bekennen — ,  das 
wir  gote,  dem  hoglten  hern,  vnnferm  lieben  hern  ihefu  crifto  zu  lobe,  marien,  der  muter  gots,  vnd 
allen  heiligen  zu  eren,  vereigenl  haben  in  der  heiligin  hern  fannt  febaftians  vnd  fannt  Erafmus  al* 
tar  in  der  pfarkirchen  zu  Baruth  diefse  hirnachgefchrieben  gute^,  Jerlich  czinCse  vnd  Rente:  dry 
hüben  lanndefs  uS  der  veltmarcken  zu  grofsen  machnow  mit  fulchen  zinffen,  reuten  vnd  ge- 
rechtikeiten,  alf  diefelben  hüben  vnnfer  rad  vnd  lieber  getruwer  Ott  von  fliwen  vnd  6ne  bruder 
van  vns  vnd  vnnferer  herfchafil  zu  lehn  gehabt,  vnd  die  auch  vmb  irer  feien  felikeit  zu  demfelben 
altar  geben  haben,  vnd  ein  iczlich  der  hüben  gibt  alle  Jar  zu  Jerlichen  Renten  newen  fcheffel  rog- 
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gen,  newn  fcheffel  bauero  vnd  zwen  fchilliog  pfeoig:  vnd  wir  vereigenen  diefelben  hüben  von  be- 
fundern gnaden  zu  dem  obgemelten  allar  in  crall  diefls  briues,  alfo  das  fy  ewiglichen  da  foy  blie- 
ben, vnd  der  altarift,  der  iczuni  darczu  gehört,  vnd  alle  fein  nachkomen  Füllen  alle  iar  ierlichen 
die  rente  von  denfelben  m  hüben  zu  rechten  Jarczytep  Innemen,  vngehindert  vor  allermeniglich  zu 
ewigen  geczyten,  doch  alfo,  das  diefelben  prifter  vnd  ire  nachkomen  ewiglich  vor  vnnfer  feie,  auch 
vor  die  von  fliwen  vnd  vor  den  fchriber,  der  dieflen  brieff  gebin  hatt,  got  den  hem  In  irem 
gebet  bitten  vnd  in  feiiger  gedecbtnifs  behalten  Tollen,  an  alls  geuerde.  Czu  orkunde  mit  vnnferm 
anlianngenden  Jngefiegel  verGgelt.  Geben  zu  Berlin,  Anno  etc.  quadragefimo  primo,  am  Mittwoch 
nach  des  heiligen  nuwen  Jarstag.  * 

9lad^  bem  Cn^urm.  fUf^Mwpialbuä^t  XVII,  34. 


LXXXV.    Äurf&rfl  gricbri^  öerlei^t  ber  @attm  Surb«  bon  S^Iicffen  *  ein  gcibflebmfle  ju    ' 

aOBufler^aufen  iinb  (B^ttätnioxf,  am  17.  QJbpxil  1441. 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Harggraue  czu  Brandenburg,  des  heiligen  Romi- 
fchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraff  czu  Nuremberg,  Bekennen  — ,  das  vor  vns  komen  ift  vnn- 
(zer  Radt  vnd  lieber  getruwer  Curd  von  Sly wen,  czur  wufterhufe  gefeflen,  vnd  vns  mit  fleis 
gebeten  hat,  Elfen,  feiner  elichen  hawizfrawen,  difle  hernachgefchriben  guter,  Jerlichen  czinfe  vnd 
Rente  czu  einem  rechten  leipgedinge  czuuerleihen,  nemlichen  Im  dorff  czu  Schenckendorff, 
bey  mittenwalde  gelegen,  fecbczehin  fchog  geldes  vnd  XLII  grofchen  an  gelde  vnd  an  allerley 
körne,  alfe  das  die  gebur  dafelbft  gemeynlich  pflegen  czu  geben;  lu  dermole  czu  wendiffchen 
wufterhufe  czwey  wifpel  roggen  vnd  uff  dem  gerichte  czu  wendiffchen  wufterh^ufe  ein 
fchog  grofchen,  alles  Jerlich  czinfe  vnd  rente.  Wenn  vnd  uff  welch  Jar  auch  der  wyn  geraten 
wirt,  fol  die  genannte  frowe  alle  die  Jar  in  dem  berge  czu  wnfterhufe  czwey  virteil  weins 
mit  czu  demfelben  Irem  leipgedinge  haben  vnd  darczu  In  dem  benannten  dorffe  fchencken- 
dorff  vier  hubener  czu  dinfte,  mit  namen  Uatthis  fchutke,  laurencz  Uuick,  hans  kons  vnd  Nickel 
fchutken,  die  ir  alle  Jar  czu  rechten  czeiten  alle  gewonlicbe  dinfte  tun  foUen,  die  weil  fie  keinen 
andern  man  nymmet.  So  fchire  Ge  aber  einen  andern  man  nymmet;  fo  fol  alleine  der  dinfl  weder 
an  des  genannten  Curd  es  Sone  vnd  erben  gefallen  vnd  kommen.  Sulch  des  genannten  Curd  es 
fleiCGge  bete  wir  angefehen  vnd  der  obgenanten  frawen  die  obgefchriben  guter,  Rente  vnd  gerecb- 
tikeit  czu  rechten  leipgedinge  gnediglichen  verliehen  haben,  vnd  wir  verleihen  Ir  das  etc.  vnd  wir 
geben  der  genanten  frawen  des  czu  einem  Inwifer  vnfern  diner  vnd  lieben  gelruwen  heinczen 
kracht,  czur  Czucho  gefeffen.  Czu  vrkund  deffs  brifs  mit  vnferm  anhangenden  Infzigel  verfigelt 
Geben  czu  Berlin,  noch  gots  gebort  Xlin*^  Jar  vnd  darnach  Im  ein  vnd  virczigften  Jare,  des- 
Montags  in  den  Öfter  heiligen  tagen. 

R.  dominus  per  fe  et  exatoinauit  litteras. 

IRad^  bem  ^tttm.  8el^n«co)HaIbu<^e  XX,'  65. 
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LXXXVI.    Äurffirjl  griebri(^  beleiht  ^ebri(^  2tf(^er8leben  mit  15  ^ufcn  fiavbt»  öor  bem 

iDorfe  ^etfelfterg,  am  L  3Rat  1441. 

Wir  fridericb,  von  gote  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg,  des  heiligen  Romi- 
fchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraff  czu  Nuremberg,  Bekennen  — ,  das  wir  vnnrerem  lieben 
gelruwen  frideriche  afcherfleuen  dieOe  bernachgefchriben  guter»  Jerlich  czinfe  vnd  Rente, 
mit  namen  vff  der  veltmarcke  vor  dem  dorffe  hekelwerg  gelegen  XV  hufen,  die  denn  alle  Jar 
Jerlichen  czinfen  funff  fchog  vnd  XV'grofchen  an  landefwerung,  czu  einem  rechten  manleheh  ge- 
liehen haben  vnd  wir  verleiben  Im  auch  diefelben  XV  hufen  czu  einem  rechten  manlehen  in  craffi 
dicz  brifs,  Älfo  das  der  obgenannte  friderich  afcherfleue  vnd  (ine  rechte  liueEzlehnferben  die 
obingefchriben  Jerlich  czinfe  vnd  XV  hufen,  als  ofil  Vnd  dick  des  not  gefchicht,  von  vns,  vnfem 
erben  vnd  nachkomen  vnd  der  Marggrafitchaflfl  czu  Brandenbörg  czu  rechtem  manlehen  haben, 
nemen,  enpfahen,  vns  auch  daruon  halten,  tun  vnd  dinen  follen,  als  manlehens  recht  vnd  gewon- 
heit  ift,  vnd  wir  verleihen  In  ouch  alles  etc.  —  Geben  czu  nuwen  ^ngermunde,  nach  Crifli 
vnnfers  berrn  geport  XIIII''.  Jar  vnd  darnach  Im  XUten  Jare,  am  Montage  nach  dem  Sontage,  Als 
.  man  finget  in  der  heiligen  kirchen  Hifericordia  domini. 

9la(^  bem  Ql^urm.  iBe^Rdco^iatbud^e  XX,  63. 


LXXXVll.    Ättrfurji  afriebric^  Ici^t  Qmo,  gticbric^  unb  ^anS  ©olife  31  ^ufen  »anbcg  unb 

bcn  3ött  ju  Ctutlife;  wie  JQtinxiä)  »§ül^cnborf  i^ncn  bicfc  {Bcfifeungcn  öerfauft,   imgleid^en  smei 

»§ufen  SanbcS  ju  Xnä)thani,  xotlifyt  jie  öon  i^rem  Jßatcr  geerbt  ffobtn, 

am  a  3uni  144L ' 

t 

Wir  fridrichj  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenburg,  des  heiligen  Romifcben 
Reichs  Erczkafnrer  vnd  Burggraff  czu  Nuremberg,  Bekennen  offenlichen  mit  diffem  brief  vor  aller- 
menniglichen,  das  wir  vnnfern  lieben  getruwen  Cunen,  frideriche  vnd  hanfe,   gebrudem,  die 
Golitcze  genannt,   diffe  hirDacbgefchriben  guter,   Jerlichen  czinf^  vnd  rentbe  czu  einem  rechtea 
manlehen  vnd  czu  rechter  gefampten  hannt  uerlieben  haben,   mit  namen  Im  dorffe  czu  Qwilicz 
den  hoff,  dar  heinrich  hondorff  vnd  vormals  fein  vater  vnd  fine  bruder  feiigen   uff  gefeffen 
fyn,  mit  ein  vnd  dreiffig  buhen  vff  deifelben  feltmarcke  czu  Qwilicz  vnd   mit  zeben  fchock  gä- 
des  Jerlicber  czinfe   vnd   rente   vnd   oberfte  vnd  nederfte  gerichte  uff  den  hofen  vnd  luthen»  dar 
fy  Ire  Czinfe  uff  haben,  vnd  darczu  den  ganczen  czoll  in  demfelben  dorff  czu  Qwilicz  oaU  jaHen 
gnaden,  freiheiten  vnd  rechten,  alfe  denfelben  czol  die  obgenannten  alle  vnd  ouch  die  fcbop^lfln; 
wen  Innegehabt,  befeffen  vnd  gnoffen  haben.     Die   obgefchriben  guter  alle  mit   dem  C2oUf9»^^ 
gnannten  Golitcze  von  heinrich  hondorffe,  itzund  zu  ftremme  gefeffen,  vnd  von  fiiii:lMbt' 
der  kyndem  kouffi,  diefelben  hondorffe  das  alles  vor  vns  mit  guten  willen  verlaffen  hi^|r'^    '     '' 
haben  auch  den  gnannten  Golitzen  czwu  hüben  lands  czu  tucheband  geliehen,  als  Lr 
erbe,  die  czinfen  alle  Jar  Jerlichen  drey  fcbok  gelts.  ,,Vnd  wir  verleihen  den  obgeoanten  . 
frid riebe  vnd  hanfe  golitczen,  gebrudern,  die  obgefchriben  guter,  Jerlichen  cztnlit^ 
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mit  demfelben  hofe  czu  Qwilicz  vnd  mit  dem  ganczeo  czoUe  darfelbft,  alfe  Geh  des  die  von 
hondorff  vorlanges  gebrancht  vnd  befeflen  haben,  vnd  oach  die  czwu  hnben  czu  tuchbandt 
mit  czu  rechter  gefaropten  vnd  als  gefampter  handt  recht  ift,  In  crafll  difles  brifs  eta  —  Der  ge- 
ben ift  czum  Berlin,  Nach  gots  geport  XIIII^  Jar  vnd  darnach  Im  ein  vnd  virczigflen  Jare,  am 
donerftag  nach  dem  heiligen  pfingtlage.  ^ 

9taä)  best  (Sl^urm.  Mfxaco}piciXbviäit  XX,  6S. 


LXXXVllL    Änrfftrfl  Sricbric^  Mta)t  bie  ©ebrüber  ^eine,  Sertram,  SBemer;  JRicoIauS  unb 
^ebric^  jpfu^I  mit  ben  5Dörfem  JÄamfft  unb  a^annenberg,  am  10*  3uli  1441^ 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg,  .des  heiligen  Romi* 
fchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraff  czu  Nuremberg,  Bekennen  — ,  das  wir  vnnferm  Rate  vnd 
lieben  getrewen  heynen  pfule,  Bertram,  Werner,  Nickele  vnd  fridriche,  ßnen  Brüdern, 
vnd  allen  Iren  rechten  lehnferben  diOe  hirnachgefchriben  czwey  dorffer,  mit  namen  das  dorff 
Ramfft  vnd  das  dorff  da n-nen berge  mit  oberften  vnd  niderften  gerichten,  mit  den  kirchlehen 
vnd  wertlichen  lehen,  mit  czinfen,  Renten,  czehenden,  rauchunnern,  ackern,  wifen,  weiden,  greni- 
czen,  holczen,  pufchen,  waffern,  vifchereyen,  Brüchen,  feilen,  dinllen  vnd  fünft  allen  Iren  czugeho- 
rungen,  gewonheiten,  gnaden,  freiheilen  vnd  gerechtikeiten ,  nichts  aufzgenomen,  dann  alleine  vir- 
zehenthalbe  hübe  czu  dannenberge,  die  vnnfzer  lieben  getruwen  die  fparren  von  vns  czu 
lehne  haben,  Czu  einem  rechten  manlehen  vnd  czu  gefampten  banden  verliehen  haben  etc.  Geben 
czu  Berlin,  nach  gots  gepurt  XIDI*.  Jar  vnd  darnacl\,  Im  ein  vnd  virpzigften  Jare,  am  Hantage 
nach  fant  kilians  tag. 

fkaäf  ttm  G^urm.  8t]ftnlco))ia(bu^e  XX,  64.  ^ 


LXXXIX.    Jturftttji  grtebrtd^  »etlet^t  auf  Sttten  beS  ^atoh  J^e^befen  ju  ißerltn  bcn  @^»oefi«* 
fd^nen  bejfelten  bie  9tn»partf(^aft  auf  Se^nötefl^ungen  ju  STOateborf  unb  ©(i^önetc^e, 

am  24.  3luflufl  1441. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg,  des  heiligen  Romifchen 
Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraff  czu  Nurmberg,  Bekennen  — ,  das  für  vns  komen  ift  vnnfzer  liber 

'  getruwer  Jacoff  heydeken,  burger  czu  Berlin,  vnd  vns  fleilBglichen  gebeten  hat,  feiner  Swe- 
fter  kinder,  hennig  perwenitczes  Sonen,  mit  namen  Symon,  peter  vnd  Thomas,  diefe 
hienachgerchriben  guter,  ierlichen  czinfe  vnd  rente  czu  eyme  angevelle  geruchen  czu  leyen,  neme- 

*  liehen  in  dem  dorff  vnd  die  veltmarcken  malfterftorff  einen  freyen  hoff  mit  fyben  hüben  vnd 
mit  einer  freyen  Scheffereye,  In  demfelben  dorffe  vnnizer  lieber  herr  vnd  vater  den  dinft  wiffent- 
liehen  dar  obe  czuuerkauffen  gevolbort  bat,  darczu  das  halbe  oberfte  vnd  nyderfte  gericht  mit  den 
halben  kirchlehen  vnd  dreyczehen  ftucken  geldes,  mit  wiefen,  weyden,  holczen.  Ackeren,  gewun* 
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neo  vnd  vngewunnen»  vnd  mit  aller  gerechtikeit,  nichts  auIzgenomeD,  als  das  der  genannte  Jacoff 
hüz  her  gehabt  hat;  In  dem  dorffe  Schoneke  acht  fchock,  vff  dem  Schnitzen  dafelbft  czwelff 
hunre  vnd  uff  den  koITeffen  einvnddreilBg  hunre,  Alfo  ob  das  were,  das  der  genannte  Jacoff 
beydiken  on  menlich  leibfzlehnferben  von  todes  wegen  abeginge,  das  denne  fnlch  obingefchri- 
ben  guter,  Jerlich  czinfe  vnd  Rente  an  die  obingenannten  feiner  Swefter  kinder  kumen  vnd  gefal- 
len füllen.  Vnd  wenn  wir  nu  des  genannten  Jacoffs  fleiflige  bete  vnd  auch  feine  getmwe  dinfi 
angefehen  vnd  erkant  haben,  hirvmb  vnd  auch  von  befundern  gnaden  haben  wir  des  genannten 
Jacoffs  Swefter  kindern  fulcbe  gnade' getan  vnd  haben  In  die  obingefchriben  guter,  Jerlich  czinfe 
vnd  Rente  czu  einekn  rechten  angefeile  gelyen  vnd  leyen  In  dye  euch  etc.  —  czu  Berlin,  am 
donerftage  fant  Bartholmes  tag.  Nach  Crifti  vnnrers  herrn  gepurt  XIUI^  Jar  vnd  darnach  In  dem 
einvndvirczigften  Jare. 

SRac^  Um  G^unn.  !^^n6copia(6u(^»  XX,  i4S.  / 


XC.    Äurfßtjl  gricbric^  Mtffnt  3afob  ^cibcfcn,  aSfirgcr  öon  aSerltn,  mit  bcm  ^ofe  jti  ©^6n^ 
c((^c  unter  Stuf^cbung  bc8  auf  bem  <&ofc  rul^cnbcn  üto^iim^tS,  im  Saläre  144L 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  marggraff  czu  Brandenborg,  des  heiligen  Romi- 
fchen  Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraff  czu  Nuremberg,  Bekennen  — ,  das  wir  czu  rechten  lehne 
recht  vnd  redlichen  verlihen  haben  vnd  verleihen  mit  crafi\  diffes  brife  vnnfern  lieben  getrowen 
Jacoff  heideken,  Bui^er  czu  Berlin^  vnd  allen  feinen  lehenferben  den  hoff,  den  dy  Stofe- 
now  gehabt  haben,  in  dem  dorffe  SchonjS'ke  gelegin,  mit  czwelf  hüben  mit  allen  freyheiten,  zu« 
gehorungen  vnd  gerechtikeiten,  Alfe  dyfelben  Stofenowen  den  ettlich  czyt  Inno  gehabt  vnd  fich 
des  gebrauchet  haben,  von  den  der  genannte  Jacoff  den  gekaufil,  von  vns  czu  lehne  enpfangen, 
vnd  fich  von  des  Rofdinftes  wegin,  der  dar  auf  lag,  mit  vns  vertragen  hat.  So  das  wir  Ine  des 
Rofdinftes  qwid,  ledig  vnd  lofz  laffen,  vnd  auch  als  der  von  vns  vnd  der  HarggrafiTchafil  czu  Bran* 
denborg  czu  lehne  ruret.  Wir  verleihen  In  euch  den  obingefchriben  hoff,  was  wir  In  von  Billichs 
vnd  rechtens  wegen  daran  verleihen  Tüllen  vnd  mugen  etc.  Berlin,  nach  Crifti  vnnfers  herrn  ge- 
purt Xnil^.  Jar  vnd  darnach 'In  dem  einvndvirzigften  Jare. 

^aäf  bem  (S^urmärf.  ^e^iKcopiatbu^e  XX,  14a.  IDicfe  Utfunbe  i^  toal^rfi^einUcb  9011  bemfrrbcn  S^tge  tt>ic  bie  9ofige. 


XCl.    Äurf urjl  gricbric^  ubcrtrdgt  ba8  bem  Drtel  i)ou  Gjemen  an  ben  SSefiftungen  be8  ©Ätga* 
^einje  ©olj  ju  aSerlin  toerliel^ene  Seibgebinge  an  Ulric^  2^\^tl,  Ääc^emneffhr^ 

am  22.  SDejember  1442- 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraff  zcu  Brandenborg  eic.  Bekennen  oflTeol- 
lichen  mit  diefzem  brieff  vor  allen,  die  In  fehen  odder  hören  lefen.  So  als  vor  czeiten  mfier  iie* 
ber  herre  vnd  vater  feiiger  gedechtnilze  vnferm  Rate  vnd  lieben  getmwen  Ortelin  von  Cse« 
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meyn  vnd  finen  lebnfzerben  die  guter,  die  heincze  golcz,  etwenn  borger  zcu  Berlin  Teliger, 
von  der  Marggrauefchafil  zcu  Brandenborg  zcu  manlehen  gehabt  vnd  Barbara,  fyn  elicbe  hufz- 
frauwe,  zcu  leipgedinge  noch  beficzet,  zcu  eynem  rechten  angefelle  verlieben  hat,  als  das  des 
gnannten  vnfers  lieben  herrn  vnd  vaters  briefe  eigentlich  bewifen.    Nu  hat  fich  vnfzer  kuchmeifter 
vnd  lieber  getruwer  vlrich  zcewffchel  met  dem  genannten  Ortein   mit'vnrzerm  wiflen  vnd 
guten  willen  vmmb   daflelbe   angefelle  ^nd  guter  gutlichen  vortragen,  Im  das  wol  vergnüget  vnd 
vor  vns  vorlaOen.    Nu   haben  wir  angefehn  fulch   getruwe  vnd  willige  dinfte,   die  vns  vnd  vnizer 
berOchafll  der  genannte  vlrich   ofil  vnd  dicke  getan  had,   tegelichen  tud  vnd  hinfurder  woll  ton 
fal  vnd  mag,  vnd  haben  diefelben  guter  dem  genannten  vnfzerm  kuchemeiftere   vnd  alle  finen 
menlichen  lehnfzerben  zcu  manlehen  vnd  auch  Ton  befundern  gnaden  margareten,  feiner  toch* 
ter,  vnd  ab  fie  menlich  lehnfzerben  haben  vnd  gewynnen  wurde,  gnediglicben  vorliehen  haben,  mit 
namen  acht  ftucke  geldes  in  dem  dorffe  zcu  Bukow,  Als  Czymen  loiuens-  hoff  met  vier  hüben 
^eben  zcwey  fchogk  XXXVI  grofchen,  Matheus^  krackows  hoff  met  dreyen  hüben  eyn  fchogk  mi 
grofchen  vff  mertein,  preiderrich  von  koftenhofe  fechs  huner  vnd  vff  czweyen  Caffeten  hofen,   die 
Itczunt  wuefl  fein,  wenn  die  befaczt  fein,  geben  zcehn  huner,   met  vberften  vnd  nyderften  gerich- 
ten  in  allen  den  vorgnanaten  hofen  vnd  auch  ober  die  vorgefchriben  hüben  in  velde  vnd  in  marcke, 
met  allen  rechten,  eren,  nutczen,  fruchten,   gnaden,  friheiten  vnd  guten  gewonheiten,  met  wagen- 
dinften  vnd  met  allerley  dinften  vnd  gemeinlich  met  allen  zcugehorungen,   als  diefetben  guter  der 
gnannte  heincze  golcz  feiiger  zcu  Manien  befefzen  hat  vnd  fin  eliche  witwe  die  noch  beficzt, 
vnd  wir  verleihen  die  obengefchrebene  guter,   Jerlich  zcynfe  vnd  rente  alle  dem  obgenannten  vl- 
rich Czewfchel,  vnferm  kuchmeiftere,   Margareten,  feiner  tochter,  vnd  irer  beiden  erben  In 
obin^efchribner  mafz,  in  craffk  diefles  briefes  etc.  —  vnd  wir  geben  In   des   zcu  eynem  Inwifer 
vnnfern  hoferichter,  Rad  vnd  lieben  getruwen  Achim  haken,  zcu  dalge  gefeffen.    Zcu  Urkunde 
met  vnferm  anhangen  Ingelzigel  verßgelt  vnd  Geben  zcu  Berlin,  nach  gots  gebort  virczehnhun- 
dert  Jar  vnd  darnach  Im  zcweyvndvierczigften  Jare,  Am  fonnabende  nach  Sente  Thomas  des  heili- 
gen zcwelflboten  dage. 

9hc^  Um  (Ef}nm.  8t^n«copiaIBu*e*  XX,  144. 


XCll.    Äurfürfl  griebrid^  beleiht  2^oma8  3ä^n%  aSiitflcr  ju  S5erlin,  mit  bcn  Don  Slauä  i)ou 

ber  @rfiben  erfauftcn  aSeftgungcn  ju  SSieSborf,  am  4  geSruar  1443. 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Harggraff  zcu  Brandenborg  etc.,  Bekennen  — , 
das  wir  vnferm  lieben  getruwen  Thomas  wynfe,  Borger  in  vnfer  Stadt  Berlin,  vnd  alle  fine 
rechte  menlich  lehens  erben  diffe  hirnachgefchreben  guter,  Jerliche  czynfe  vnd  Rente  zcu  e^nem 
rechten  manlehen  verlihen  haben  vnd  verliehen,  In  crafft  dieffes  briefes,  met  namen  In  tiem  dorffe 
Bifterftorff  das  halbe  oberfle  vnd  nederfte  geridhte,  das  halbe  kirchlehen,  den  halben  liplichen 
vnfl  wagendinft,  met  vffart  vnd  abefart,  vnd  den  czehenden  dafelbft,  met  rouchhunren,  koffeten, 
hunren,  an  körn  plegen,  an  roggen,  gerlten  vnd  babern  vnd  pfennynge  pflegen  vnd  Renten,  met 
ackern  gewannen  vnd  vngewQDiieiit  waflora,  weCen,  weiden,  holczen,  horften,  puffchen  vnd  ftruchen,  das 
alles  gerecbent  vod  gefammirei  ilk  vff  "M.  oiweinczigftehalb  ftocke  gelts,  vnd  funA  met  allen 

im^  1. 9b*  XI»  ^  '    45 
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zcugehoruDgen,  goaden,  frieheilen  vnde  gerechtickeiten,  nichts  vlzgenomen,  als  das  alles  vor  czyten 
Claws  von  der  Grobin  vnd  Jafpar,  fin  vetter  feiiger,  von  vns  vnde  vnnfer  herfchafil  zcu 
lehne  gehat  vnd  befeOen  haben  vnd  fo  das  der  genannte  Claws  von  derGrobin  dem  genann- 
ten Thomas  wynfe  recht  vnd  redelich  verkoüfil  vnd  das  williglichen  vor  vns  vff  finen  behuff 
verlaflen  vnd  vff  gegeben  hat.  Ouch  hat  elczabeth,  Clawfen  von  der  Grobiu  egnannt  elicb 
hulzfrowe,  ife  lipgedinge,  das  ir  in  denfelben  gutem  vermacht  vnd  verlegea  was,  vor  vns  willig- 
lichen  mit  wolbedachtem  mute  verlaffen,  vff  gegeben  vnd  ift  des  genczlichen  abegetreten.  Vnd 
wir  verliehen  dem  obgenannten Thomas  wynfe  vnd  allen  feinen  menlichen  lehens  erben  die  ob- 
gefchreben  gntere,  Jerlichen  czynfe  vnd  Rente  zcu  eynem  rechten  manlehen  in  crafil  dieffes  brie- 
fes  etc.  —  Vnd  wir  geben  Im  des  vorgnannten  gudes  zcu  eynem  Inwifer  vnfzern  Rath  vad  lieben 
getruwen  banfe  von  waldow,  Bittere.  Zcu  Orkonde  mit  v'nfzerm  anhangenden  IngeGgel  verfe- 
gelt,  der  gegeben  vnd  gefchreben  ift  zcu  Rerlin,  nach  gots  gebort  XIIII^  Jär,  darns^ch  In  dem 
dryvndvirczigften  iar,  am  mantage  neheft  nach  vn(zer  lieben  frawen  tag  lichtmiffe. 

R.  dominus  per  fe  et  examinauit. 
9la4  brm  (^utm.  2tf^n9(opiatbnd)t  XX,  75.  * 


XCIIL    Jturfürfl  ^lebric^  öerlei^t  feinem  Jtfici^enmeifler  Ulrici^  Seufci^el,  beffen  «ruber  ^airö, 
uub  jum  Seil&aebinge  ber  ©attin  unb  Xoä)ttt  beS  erfiern,  bog  Don  »§e(nje  2)onner  etfaufte  a)orf 

®ro§::2Bac^eno»;  am  !•  aRdrj  1443- 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraff  zcu  Brandenborg  etc.,  Bekennda  eta  — , 
das  wir  angefehen  vnd  erkant  haben  fulche  getruwe  vnd  manichfeldige  dinfte,  die  vns  vnd  vnfer 
herfchafil  vnfere  lieben  getruwe  vlrich  Czewfchel,  vnfer  kuchenmeifter  zcu  Berlin,  vnd  hans, 
fin  bruder,  lange  czyt  getan  haben,  tegelichen  ihun  vnd  noch  wol  hinfurder  mehr  tun  foUen  vnd 
mögen.  Darvmmb  vnd  auch  von  befunder  gnade  wegen  haben  wir  en  das  dorff  Gr offen  Ma- 
ch enow,  vf  dem  teltow  gelegen,  met  oberften  vnd  niderflen  gerichten,  zcynfen,  Renten,  ackern, 
wefen,  weiden,  waffern,  grefingen,  pufchen,  holczüngen,  met  dem  kirchlehen  dafelbift,  wagendinften 
vnd  fünft  met  allen  feinen  zcugehoringen,  gerechtickeiten  vnd  gewanheit,  als  das  vormals  vnnfere 
lieben  getruwen  heincze  donre  der  elter  vnd  fine  Brudero'von  vns  zcu  lehene  gehabt,  be- 
feffen,  gebruchl,  die  das  den  genannten  vlrichen  vnd  hänfen,  feinen  brudere,  recht  vnd  rede- 
lichin  vorkaufll  vnd  vor  vns  verlaffen  haben,  zcu  eynem  rechten  manlehen  verlihen.  Vnd  wir  ver- 
lihen  In  auch  das  obgnannte  dorffe  groffen  machenow  met  allen  feinen  benanten  vnd  vnbe- 
nanten  zcugehorungen,  gewonheilen  vnd  gerechtickeiten,  gar  nichts  vfzgenomen,  zcu  eynem  rechten 
manlehen,  in  crafil  vnd  macht  dieffes  brieffes,  Älfo  das  fie  vnd  ore  menlichen  lehnferben  das  von 
vns  vnd  vnfzer  herfchafil,  als  oQle  vnd  dicke  des  not  gefchicht,  zcu  rechtem  Manlehen  haben, 
nemen,  entpfahen,  fich  des  gebruchen  vnd  vns  auch  darvon  halten  vnd  tun  follen,  als  manlehen 
guter  recht  vnd  gewanheit  ift.  Auch  fo  haben  wir  von  befunder  gnade  vnd  gunft  wegen  das  ob- 
gnannte dorff  grofzen  machenow  des' obgenannten  vlrich  Czewfchels,  vnfers  kochenmei- 
fters  elichen  hufzfrowen  Annen,  vnd  Margareten,  Irer  beider  tochter,  met  allen  feinen  zcube- 
horungen  zcu  eynem  leipgedinge  verleben,  vnd  wir  verlihen  In  das  alles  zcu  einem  rechten  leip« 
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gedioge  in  craflft  vnd  macht  diefles  briefes  elc.  —  JTnd  geben  In  des  zcu  eynem  Inwifer  vnfzern 
|lat  vnd  lieben  getniwen  Achim  haken,  wonhaftig  zcu  Da  Ige.  Zcu  Orkunde  met  vnizerm  an- 
bangenden Ingefzigel  verfigelt  vnd  Geben  zcu  Tangermunde,  Nach  gots  gebort  XOII^  Jar  vnd 
darnach  Im  XLUL  Jare,  am  Mittewochen  Santo  donatustage. 

R.  dominus  per  fe  et  legit 
9la(^  \iVOsiL  ^urmärfifc^en  Se^a0co)>iaü)U(^e  XX,  73. 


XCIV.   Äurfurfl  gricbrid[>  tjerlcf^t  bcm  Jtüci^enmcijler  Ulric^  Seuf^I  auf  ßebenSjett  freie  ^oljung 

in  ben  93arnimfc^eu  unb  ^eöoipf^en  Reiben,  am  25.  SWdrj  1443* 

Wir  frederidh,  von  gots  gnaden  Marggraff  zcu  Brandenborg  etc.,  Bekennen  — , 
das  wir  vnfzerm  kuchemeiftere  vnd  lieben  getruwen  vlrichen  Czewfchel,  borger  in  vnfer  Stat 
Berlin,  von  fulcher  getruwer  fliffger  dinfte  wegen,  die  er  vns  vnd  vnEzerm  lieben  Broder  Marg- 
graffen  Johanfen  langeczyt  getan  had,  noch  tegelichen  tud  vnd  In  zcukinnfligen  zceiten  wol 
tun  fol  vnd  mag;  darvmmb  vnd  auch  von  befunder  gunft  vnd  gnade  wegen  wir  dem  obgenannten 
vlrich  zcewfchel  frye  Borne  holczunge  zcu  feiner  hufzhaldung  gegeben  vnd  die  vfe  vnferen 
beiden  vnd  holczen,  mit  namen  ulz  der  teitowfchen  vnd  Barnymfchen  heided,  wenn  In  des 
nod  vnd  ebene  ift,  fein  lebetage,  die  vwle  Er  lebet,  laflen  zcu  faren  vnd  doch  vngeverlichen  zcu 
ho  wen  gegonnet  vnd  erloubet  haben  In  allermalze,  ^Is  Er  denn  das  von  vnferm  lieben  bruderen 
Marggraffen  Johanfen  vnd  auch  vns  bifz  her  gehabt  bat,  vnd  wir  geben,  gönnen  vnd  erlouben 
auch  dem  obgnannten  vlrich  Czewfzchel,  vnfzerm  kuchmeillere,  fulche  frye  bome  holczunge 
zcu  noddorfll  feiner  hulzhaldunge  fein  lebetage  vnd  nicht  lenger  vfz  den  obgenanten  vnferen  hol- 
czen  vnd  beiden,  wenn  Im  des  not  vnd  ebe*n  ift,  laflen  zcu  bawen  vnd  zcu  füren,  in  craflft  vnd 
macht  difz  briefes,  vor  vns,  vnfzem  erben  vnd  nachkomen  vnd  fünft  allermeniglich  vngehindert,  on' 
gQuerde :  vnde  des  zcu  Orkunde.  Geben  wir  Im  dieflen  vnnizem  brieff,  mit  vnnizerm  anbangenden 
Ingefegil  verfigelt,  vnd  Geben  zcu  Berlin,  nach  gots  gebort  virczehnhundert  Jar  vnd  darnach  Im 
drey  vnd  vierczigften  Jard,  am  Mantage  vnfzer  lieben  frawen  tage,  Ännunciationis  genand. 

R.  dominus  per  fe. 

^^^  tem  ig^urm.  2e^it0copialbu(^e  Xl,  148. 


XCV.    Äurffirfi  griebric^  befidtigt  bem  griebric^  ©c^enf  öon  SanbSberg  ju  %t^\%  ba«  tjon 
bem  aSogte  ber  »aufiö  feiner  ©ma^Iin  »erfc^riebene  Seibgebinge,  am  25-  OH^ril  1443- 

.Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggraue  zcu  Brandenborg  etc.,  Bekennen  — , 
das  vf  hüte  dato  diefles  briefes  für  vns  (^omen  ift  der  Edel  vnfer  lieber  getruwer  friderich, 
ScHencke  von  landefperg  vnd  berre  zcum  Tupcz  etc.  Nach  der  czyt,  Als  das  Slofz 
tupcz  met  fynen  gutern  in  vnizer  lehnfchafll  komen  ift  vnd  hat  vns  gebeten,  das   wir  Annen, 
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fyner  elicben  hufzfrowen,  alle  die  dorflere,  Se^e  vnd  gotere,  die  vorezyten  bans  von  poleDCzk, 
etwenn  voigt  zou  luficz,  feiiger,  der  genanten  frowen  zcu  leipgedinge  verüben  bat,  oncb  zcu 
leipgedinge  verüben  woUen,  als  baben  wir  angefeben  des  gnannten  friderichs  fliffige  bete  vnd 
baben  der  genannten  Annen,  fyner  eücben  bufzfrowen,  aüe  die  gntere  zcu  recbtem  leipgedinge 
geüben,  die  ir  dann  vor  czylen  bans  von  polenczk  feüger  zcu  leipgedinge  verüben  batt,  nach 
lüte  fyns  briefes,  darüber  gegeben,  vnd  wir  verüben  er  oucb  die  obgefcbriben  gutere,  Sebe  vnd 
Jerücbe  zcynfe  vnd  Rente  zcu  eynem  rechten  leipgedinge,  in  craffl  diefles  briefes  etc.  —  vnd  wir 
geben  ir  des  zcu  eynem  Inwifer  vnfzern  Ralb  vnd  lieben  getruwen  fr  iderieben  von  biber- 
fteyn,  berren  zcu  Befekow.  Czu  Urkunde  Geben  wir  der  obgnannten  frowen  dieflen  brieff, 
mit  vnfzerm  anbangenden  Ingefigel  verfigelt,  der  Geben  ift  zcu  Tangermunde,  nach  gots  gebort 
vierczebundert  Jar,  darnach  Im  drievndvierczigden  Jare,^  An  Sand  Marcus  tag  des  heiligen  Gwan-- 
geüflen. 

R.  dominus  per  fe. 

Ula(fy  bem  ^urm.  ^t^tiito^pialbvLdjt  XX,  J06. 


XCVI.    Jlurfürfi  gricbrid^  Mdi)t  ?5cter  ^o^)))cnrabc,  SSilrgcr  ju  Gflln,  mit  Seftgungen  ju 

(Btolp,  ©lictfe,  3cmborf,  ©c^ilbotp,  Slanfenfclbe  unb  (Bä)&nflitS, 

am  30-  (BüpkmUx  1443- 

Wir  fred'ericb  etc.  Bekennen  etc. — ,  das  wie  vnnferm  lieben  getruwen  peter  hoppen« 
rode,  Borgere  zcu  Colon,  diefle  hirnachgefchrebene  gutere,  Jerlicb  czynfe  vnd  Rente  zco  recb- 
tem manleben  verüben  baben,  mit  namen  In  dem  dorfle  zcu*  Stolpp  den  krugk  vnd  auch  achte 
hufeners  hofe  mit  den  hufen  darczu  gehörende,  Alfe  zcu  des  gnannten  peters  hoppenrode 
hofe  darfelbefl  vier  hufen,  zcu  bans  kerftens  hofe  vier  hufen,  zcu  Thews  Bardenickens  böTe  Wer 
hufen,  zcu  Thews  ßerckows  hofi*  vier  hufen,  zcu  werneke  Rikus  höfe  vier  hufen,  zcu  peter  Czitens 
hofe  dry  hufen,  zcu  hans  Botczows  hofe  czwo  hufen,  zcu  Rudels  hofe,  dar  itczunt  bartwtg  hop- 
penrode vffe  wanet,  vier  hufen  vnd  den  krugk  mit  vier  hufen  vnd  czweyteiln  des  tappen  geldes 
vfi*  demfelben  kruge,  das  fein  nemeüchen  acht  vnd  czwenczigde  halb  grofzchen:  vnd  der  obinge- 
fchreben  hufen  czynfet  Jecüche  eyn  halb  fchog,  auch  met  dem  ganczen  czebenden,  rauchünreo, 
pachlhünren,  eyern,  vflart  vnd  aflarl,  obirften  vnd  nyderflen  gerichten,  mit  den  dinften  vnd  fünft 
auch  genczlicben  die  obgenannlen  höfe  vnd  büfcn  vnd  den  krugk  mit  allem  rechte,  nichts  vlzge- 
nomen,  vnd  funderüchen  wenn  eynigh  befitczer  ader  gebuwer  der  vorgefchreben  hofe  briechet, 
vnd  follen  vnd  mögen  der  genante  peter  vnd  feine  rechte  üebefzlehnserben  alleyne  richten.  Zcu 
dem  gerichte  geboren  dry  frye  hufen,  darvon  gibt  der  Schulcze  igüchs  Jars  czehen  grofchen  vnd 
was  fünft  mehrer  zcu  dem  gerichte  geboret,  das  hat  der  gnannte  peter  alleyne  vnd  an  dem  ober- 
ften  vnd  nyderften  gerichte,  an  dem  flraffenrechte  vnd  ober  die  gancze  veltroarcke  zcu  Stolpp. 
Vnd  was  von  gelten  zcu  richten  is,  daran  hat  vnd  fal  haben  der  gnannte  peter  ho.p penrode 
vnd  fyne  menÜch  Üebeslebenerben  czwey  teyl,  vnd  an  dem  kerchlehen  vnd  an  der  lihunge  eynes 
altars,  gelegen  in  der  kerchen  Stolpp,  vnd  an'folchen  holczen,  an  gewonnen  vnd  wuften  ackemn, 
genannt  Schönhorn,  ader  wor  fy  In  dem  velde  zcu  Stolpp  legen  vnd  darczu  geboren,  an  waf- 
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fem,  weyden,  Schefrien  vnd  an  allen  vorgefchreben  ftucken  hat  der  genannte  peter  vnd  fyne 
rechte  liebeslehenserben  czwey  teil,  met  eyher  wefen  gelegen  ober  der  hauelle  gancz  met  allem 
rechte;  Item  eyne  wufte  veltmarcke,  genant  Czerwendorff,  ihet  allen  gewonnen  ackern,  obir- 
ften  vnd  nederften  gerichten  vnd  mit  allem  rechte,  nichts  vfzgenomen,  Sundern  allcyne  die  holcze, 
die  zcu  der  veltmarcke  gehören,  In  dem  dorffe  an  dem  oberften  vnd  nyderden  gerichtc.  Zcu 
Glunckow  czweyteit  vnd  darfelbeft  auch  vff  funfflehalbeh  hofe  vnd  czwenczig  hufen  darczu  ge- 
legen, die  alle  femptlichen  Jerlichen  czynfen  eyn  fchogk  Geben  vnd  vierczigk  grofchen  czwene 
pfennyng,  czwenQ;sig  fchefielhaberen,  czehend,  rauchunre,  pachthunre,  vffart  vnd  affart,  met  eyge- 
ren  vnd  den  ganczen  dinft  vnd  ober  die  beiitczere  derfelbon  hofe  alleyne  zcu  richten,  In  aller- 
mafze,  als  vorgefchreben  ftet  von  dem  hochften  gerichte  zcu  Stolpp  an  dem  Schulczcn  Ambacht 
darfelbeft,  an  dem  oberften  vnd  nyderften  gerichle  Im  dorff  vnd  veltmarcke  vnd  wes  von  geftcn 
bruchhafllig  wirt  an  holczern,  waflern,  wefen,  weiden  vnd  an  allen,  wes  zcu  dem  dorffe  Glun- 
ckow gehöret,  czweyteil.  In  dem  dorffe  Schilde  den  tiricllen  teil  an  oberften  vnd  nyderften 
gerichten  vnd  an  dem  kerchlehen  vnd  vff  funff  hofcn  vnd  hufen  darfelbs,  die  femptliche  Jerlichen 
czynfzen  eyn  fchogk  achtzehendehalben  grofchen,  czehenden,  rauchunre,  vffart  vnd  affart  vnd  ey- 
ger,  vff  den  felben  hofen  das  gerichte  vnd  den  dinft,  als  zcu  Stolpp,  vnd  vff  der  molen  eynen 
wifpel  roggen  vnd  eyne  halbe  Borwefe  darfelbeft,  vff  der "  veltmarcke  gelegen.  In  dem  dorffe 
Blanckenfelde  drey  höfe  vnd  newn  hufen  vnd  acht  butenmals  hufen,  der  iglich  hufe  gibt  vier 
fcheffel  roggen,  vier  fcheffel  haberen  vnd  drey  grofchen,  den  czehenden  vnd  vier  rauchunre  vff 
denfelben  drien  höfen  vnd  hufen  vnd  vff  allen  vorgefchreben  hufen  vffart  vnd  affart,  vff  drien  kof- 
zeten  den  czehenden  vnd  funff  hunre  vnd  vff  anderen  koflelen  darfelbeft  fyben  hunre.  In  dem 
dorffe  Schonen fl eis  drey  höfe  mit  nuwn  hufen,  iglich  hufe  gibt  czwene  vnd  driffigftehalben  gro- 
fchen, drey  viert  roggen,  drey  virl  gerften,  anderthalben  fcheffel  haberen.  darczu  oberfte  vnd  ny- 
derfle  gerichte  Im  dorfe  vnd  velde,  den  czehenden,   rauchunre,  vffart  vnd  abefart,  den  dinft  vff 
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denfelben  hufen  vnd  die  gnannten  höfe  mit  allem  rechte  vnd  drey  butenmals  hufen,  die  geben 
liehe  czweyvnddrieffigflehalben  grofchen  vnd  czwu  hufen  geben  bedekorn  alffo  die  erflen  vnd  dar- 
czu vffart  vnd  affart  vff  denfelben  hufen  dcrfelbcn  vorgefchreben  gutere  eynteils,  nemelichen  in 
dem  gnannten  dorffe  Blanckenfelde  die  hclffte  vnd  In  dem  dorffe  Schonen  fl  eis  czwenczig 
groffchen  vnd  eintels  an  der  wuften  veltmarcke  zcu  Czer wende r ff  haben  des  gnannten  peters 
hoppenrode  vetteren,  hartwig  vnd  lüde  wig*  hoppenrodc,  von  vns  vnd  vnnfer  herfchaffl  zcu 
rechtem  manlehen  gehabt,  befefl'en,  vnd  das  alles  fie  denn  dem  pbgnanntqn  peter,  irem  vettern, 
recht  vnd  redelich  vorkoufi\  vnd  vor  vns  veriaffen  haben.  Vnd  wir  verliehen  auch  dem  obgnann- 
ten  peter  hoppenrode  die  obingefchreben  gutere,  Jerliche  czynfe  vnd  Beule  zcu  eynem  rech- 
ten manlehen,  in  krafft  vnd  macht  dieffes  briefes  etc.  —  vnd  geben  In  des  zcu  eynem  Inwifer 
vqferen  lieben  getruwen  Bernde  Byken:  vnd  des  zcu  Orkonde  vnd  warer  bekentnifzo  haben  wir 
vnnfzer  Inngefegel  an  dieffen  brieff  met  guten  willen  vnd  wyfzen  lafzen  hengen,  der  Gegeben  ift 
zcu  Berlyn,  am  Mantage  nach  Sand  Uichels  tage.  Nach  gots  gebort  vierczenhundert  Jare  vnd 
darnach  Im  dreyvndvierczigften  Jare. 

^a^  tem  (S^unn.  Se^itdcopiaO^uc^e  XX,  15Q. 
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XCVII.    Jhirfürfi  ^einä)  öetlei^t  bem  Äü(^enmeifler  UIrt(^  3ettf(^rf  «nb  bejfen  ißrab«  >&an« 
21  ^ufm  Sanbeg  in  ber  ^elbmairif  bc8  !DocfeS  üBefentl^al,  welche  ju  bem  (Stobtgerii^te  ju  93cr(in 

unb  6jiln  ge^tt  ^aien,  am  10.  Sßärj  1443. 

Wir  friderich  etc.  Belcenneo  etc.  — ,  das  wir  (ulche  manichfaldige  geiruwe  vnd  emfige 
dinfte,  die  vnnfzer  kuchemeiftere  vnd  lieber  getruwer  vlrich  czewfcheli  Borger  in  vnnizer 
ftat  Berlin,  vn£zerni  lieben  herren  vnd  vater  feiigen,  vnnferm  lieben  bruder  Margg raffen  Jo- 
banfen,  vns  vnd  auch  vnfzerm  liebenBruder  Marggraffen  friderichen  demJangen  lange- 
czyt  bifber  getan  bad,  tegelichen  tud  vnd  noch  wol  henfarder  meher  in  zcnkinnfiUgen  zceiten  ton 
fol  vnd  magk,  gnedeclichen  angefehen,  erkant  vnd  Im  vnd  feinem  bruder  banfen  von  defz  vnd 
fundericher  gnade  wegen  die  ein  vnd  zcwenczjg  liuben  landes,  die  in  der  veltmarcke  des  dorffes 
zcu  wefental  fein  gelegen  vnd  zcu  vnferem  Stete  gerichte  Berlin  vnd  Colen  geboret  babin, 
derfelben  hüben  eine  iglich  Jerlichen  dry  fcheffel  roggen,  dry  fcheffel  gerften  vnd  fyben  fcbeffel 
babern  vnd  zcynfe  vnd  pachten  pflegen  vnd  folen- geben,  zcu  eynem  rechten  manlehen  verüben 
haben  vnd  wir  verüben  den  obgnannten  vi  riehen  vnd  banfen  Czewfcbel,  gebrudern,  vnd 
Iren  rechten  lehens  Erben  die  obingefchriben  eyn  vnd  zcwenzcig  hüben  mit  allen  iren  zcugehorun- 
gen  vnd  gerechtickeiten  zcu  eynem  rechten  o^anlehen,  in  crafft  vnd  macht  diefles  briefes  etc.  — 
vnd  geben  In  des  zcu  eynem  Inwifer  vnnlzernBat  vnd  lieben  getruwen  heinen  pfule,  deme  wir 
das  befolen  vnd  geheiflen  haben,  fy  von  vnlzer  wege  in  fulcb  guter  zca  wifen:  vnd  des  zcu  Or« 
konde  vnd  waren  bekentnirze  Gelben  wir  den  obgenannten  vlrichen  vnd  hanfe  Czewfcbel, 
gebrudern,  vnd  k*en  erben  dieOen  brieff,  mit  vnnizerm  angebangenden  Ingefzigel  verfigelt,  der  ge- 
fchreben  vnd ^ geben  ift  zcu  Berlin,  nach  gots  gebort  vierczenhundert  Jare  vnd  darnach  lo  dem 
dry  vnd  virczigften  Jare,  am  Sontage  Inuocauit. 

B.  dominus,  per  fe  et  legiL 

^aäf  Um  (S^urm.  it^Mtopialhnd^t  XX,  147. 


XCVUI.    Äurfurfl  griebri(]^  öcrlei^t  bcr  ©attin  6^riflo^)^8  @(]^cH)Io»  ein  gcibgebittge  ju 

griebric^gborf  unb  2)ictcri(^8borf,  am  10.  Ottohtt  1443* 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Harggraff  zcu  Brandenborg  etc.,  Bekenneo  — , 
das  vor  vns  komen  ift  vnfer  üeber  getruwer  Criftoffel  Schaplow  vnd  vns  flifßgHchen  gebeten 
bat,  Das  wir  angnefen,  feiner  elichen  hufzfrowen,  diefle  hirnachgefchreben  Jerüche  czynfze  vnd' 
Bentbe  zcu  eynem  leipgedinge  fucheten  zcuuerühen.  Sulche  fyne  fliffige  bete  wir  angefehen  vnd 
der  genanten  Agnefen,  feiner  eelichen  hufzfrowen,  fodann  birnachgefchriben  Jerüche  czynfe  vnd 
Rente  zcu  eynem  rechten  leipgedinge  verüben  haben,  mit  namen  Im  dorfl^  zcu  fridricbftorffe 
ober  Czernekowen  vierczig  groflchen  zcur  bethe  vfi  Sandt  walburgen  tag,  ober  balcz  hildebrandt 
czwenczig  groflchen  zcur  Bethe  vfi*  Sandt  walburges  tag  vnd  czwey  fchogk  vnd  X  grofchen  zcu 
czinfe  vS"  Sandt  Mertens  tag,  ober  Jörgen  groten  zcu  bete  XX  grofchen  vfi*  walburgen,  ober  fefze- 
man  XX  grofchen  zcui*  bete  vfl*  walburgen  vnd  X  grofchen  zcu  czynize  vff  Hartini,  ober  peter 
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Rychart  zcur  bete  XL  grofcbea  vff  Sandi  walborgen  tag  vnd  vff  Saoelt  Merlens  tag  I  fchogk  zcu 
czyntze,  ober  den  Cruger  zcur  bete  XX  grofcben  vff  Saodt  walburgen  tag  vnd  zcu  czynfze  XXnil 
grofchen  vff  Sandt  Mertens  tag,  ober  den  wynmeftern  vff  Sandt  Hertens  tag  zcu  czynfe  LIIQ  gro- 
fcben vnd  ober  hannfe  Rychardt  zcu  czynfe  I  fcbogk  vff  Sente  Mertens  tag.  Im  dorffe  zcu  dy- 
therichftorff  vff  Steflban  dorman  XL  grofchen,  vff  bans  Tamer  XL  grofchen,  alles  zcu  czyntze 
vff  Sandt  Hertens  tag  vnd  ober  den  Holler  II  wifpel  mellz  vff  Sente  Hichels  tag,  XVm  fcheffel  vff 
wynacbten,  XVIII  Vnd  XII  fcheffel  melfz  vff  Oftern  etc.  vnd  wir  geben  ir  des  zcu  eynem  Inwifizer 
vnnfern  lieben  getruwen  hannfen  Borgftorff.  Zcu  Orkunde  dieffzes  briefes  met  vnnferm  An- 
hangenden Ingefigel  verfigelt,  Geben  zcu  fr ancken forde,  Nach  gots  gebort  vierczenhundert  iar 
vnd  darnach  Im  drievndvierczigflen  Jare,  am  fritage  Nach  Sente  dionifius  tag. 
IRad^  bem  6^urm«  Sel^necopialbuc^c  XX,  106. 


XCIX.    Äurfürfl  gricbri^  gemattet  bcm  ^an«  (gnbericin  bie  2lnlcflung  tinti  Jffie^ö  \xi  ber 

@^)t:ce  bei  2Kier8borf,  am  18*  gebruar  1444. 

Wir  frederich,  von  gots  gnaden  Harggraff  zcu  Brandenburg  etc.,  Bekennen  — , 
das  wir  von  getruwe  dinfte  vnd  von  befunderen  gnaden  vnd  gunfl  wegen  vnizerm  lieben  getruwen 
hänfen  Enderlin  gegonnet,  erloubet  vnd  vulbort  bab^,  das  er  eyne  were  in  die  fprewe  met 
achte  korfil  garen  zcu  korben  vnd  zcu  gamftecken  buwen  magk  vor  den  Sehchen  zcwufchen  den 
Mirftorfffchen  werder  vnd  dem  Hirftorfffchen  felde  von  eynen  über  bilz  an  den  an- 
dern, doch  alfo,  das  die  fchiffart  dar  czwufchen  frye  vnd  vnuorbuwet  bliben  fol:  wir  gönnen,  er- 
louben'  vnd  vulborten  Im  auch  fo  dann  obgnannte  were  zcu  buwen,  in  maffen  als  obingefchreben 
ift,  In  crafil  vnd  macht  dieffes  briefes  etc.  —  Geben  zcu  Spandow,  nach  Crifti  ynfzers  berren 
gebortt  Xlin^  Jar  vnd  darnach  Im  XLIIIL  Jare,  am  dinftage  nach  Sente  Julianen  des  heiligen  Jung- 
frowen  tage. 

R.  dominus  per  fe  et  examinauit. 

SHai^  bem  (S^urm,  8el^ndco)>ia(bud^e  XX,  75. 


C.    Äurffirfl  ^cbtici^  genel^miöt,  ba^  bie  öon  ©ci^Iieffen  ju  2Benbif(i^^2Bufier^aufen  bem  SeBufU 

f^en  2)omccH)iteI  einige  «öebungen  ju  3)eutfi^'2Bufler^aufeii  unb  ^ol^en^ßfl^me 

öer))f(inben;  nxa  20.  Stu9ujl4444* 

• 

Wir  frederich,  von  gots  gnaden  Harggraue  zcu.  Brandenborg  etc..  Bekennen  — , 
das  vor  vns  komen  fynd.vnnlzer  lieben  getruwen  bans  vnd  Conrat  von  SIewen,  gebrudere, 
zcur  wendefchen  wufterhawfen  wonehafi\ig,  vnd  vtos  met  demutiglichem  fleis  gebeten  haben, 
das  wir  In  weiten  gönnen  vnd  erlouben,  das  fie  den  werdigen  vnd  Ändechtigen  vnnizern  lieben 
getruwen,  den  Thumhern  vnd  Cappittel  der  kerchen  lebufz,  zcu  furftenwalde  gefeffen,  drye 
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fchogk  groflchen  Jerliche  czynfe  vnd  Rente  zcu  deatfchen  wufterbawfen  vff  czwn  hnfen,  die 
befitczet  Claws  Ritbe  eyn  fchogk  groffchen,  zcar  hoen  lome  eyo  fchogk  groflchen,  die  itczund 
bcGczl  hans  poram  vfl^  vier  hufen  vnd  e^Ti  fchogk  groflchen  darfelbft  zcur  hohenlomen  vff  vier 
hüben,  die  itczunt  beficzt  heinrich,  vor  dreyflig  fehok  groflchen  an  landefwerong  vff  eynen  rechten 
widderkouff  mochten  verkoußen  vnd  vorffetczen.  Sulch  Ire  fliflige  bete  vnd  adlygende  not  wir  an- 
gefehen,  erkant  vnd  den  gnannten  hanfe  vnd  Conrat  von  Slywen  folchen  widerkouff  zcu 
thune  gegonnet  vnd  erloubet  haben  etc.  —  Geben  zca  Tangermunde,  am  domftage  nach  vnfzer 
lieben  frowen  tag  AQumptionis,  nach  gots  gebort  vierczenhundert  iar  vnd  darnach  Im  viervndvier- 
czigften  Jaren.  ^ 

9la6)  Um  (S^ucmäct  ^e^ndcopiatbuc^e  XX,  164. 


Cl.    Äutfürfl  gricbri^  beleiht  <§anS  fSflattoto,  aSütflcr  ju  aSetlin,  mit  ben  \)ättxii^m  »e^ngtttern 
äu  ^af)nS^dtt,  ^eincröborf,  SBebigcnborf  unb  im  ©tdbtci^en  ^tddbcxQ, 

am  9.  2)escmber  1444. 

Wir  friderich,'  von  gots  gnaden  Harggraff  czu  Branndenborg,  des  heiligen  Romi- 
fchen Reichs  Erczkamrer etc.,  Beliennen  — »""Das  wir  vnferm  lieben  getruwen  hanfe  Merck owen, 
borger  in  vnfzer  Stat  Berlin,  vnd  finen  rechten  leibfzlehnfzerben  diffe  hirnachgefchriben  gutere, 
Jerlich  czinize  vnd  Reite  czu  einem  rechten  manlehn  gelihen  haben,  mit  namen  das  dorff  Janfz- 
felde  mit  dem  dinite  vnd  obirften  gerichten  vnd  diflen  hirnachgefchrieben  czinfzen:  auf  lorenczs 
bucbolczs  hoff  vnd  drien  hufen,  die  geben  vier'  fchilling  grofchen  vnd  czweinczig  pfenninge  vnd 
ein  rouchhun,  auf  Matheus  gyfen  hoff  vnd  vier  hufen  fechflehal^en  fchilling  grotzchen  vnd  einen 
groEzchen  vnd  ein  rauchhun,  Auf  hans  gutten  hofe  vnd  vier  hufen  fechllehalben  fchilling  grofchen, 
einen  grofchen  vnd  ein  hun,  Auf  lorencz  wenemers  hoff  vnd  drien  hufen  vier  fchilling  groffchen, 
czweinczig  pfenninge  vnd  ein  hun.  Auf  Clawfz  gutten  hofe  vnd  vier  hufen  fechftehalb  fchilling  gro- 
fchen, einen  grofzchen  vnd  ein  rauchhun  vnd  auf  einen  kolzeten  hofe  funfilehalben  grofchen  vnd 
ein  hun,  Auf  hekken  hofe  vnd  vier  hufen  fechftehalben  fchilling  grofchen,  einen  grofchen  vnd  ein 
hun,  Auf  michel  fchulczen  hofe  vnd  einer  hufen  ein  halb  fchogk  grofchen  vnd  ein  hun.  Auf  peter 
fchilt  hoff  vnd  drie  hufen  vier  fchilling  grofchen^  czwenczig  pfenninge  vnd  ein  hun.  Item  der  kru- 
ger hat  czwe  hufen,  die  geben  drie. vnd  driiczig  grofchen,  ein  hun  vnd  vierezehn  grofchen  vor 
den  krugk,  Auf  malnows  hoff  vnd  drien  hufen  vier  fchilling  grofchen,  czwenczig  pfenninge  vnd  ein 
hun,  auf  dem  krugh  vnd  drien  hufen  vier  fchilling  grofchen,  czwenczig  pfenninge  vnd  ein  hun.  Auf 
brigges  hof  vnd  drien  hufen  vier  fchilling  grofchen  ane  czehn  pfenninge  vnd  ein  hun,  vff  einen 
kofzeten  hofe  fechs  grofchen.  kern  tewcs  krufe,  der  hat  czwen  kofzeten  hofe,  die  geben  czwe 
fohiUing  grofchen  vnd  czwe  hunre.  Jurge  wulff,  der  hat  einen  kofzeten  hof,  der  gibt  fechs  gro- 
fohen  vnd  ein  hun.  Peter  berbowin  einen  kofzeten  hof,  gibt  einen  fchilling  grofchen  vnd  II  hunre. 
Clawes  wardenberg  einen  kofzeten  hoff,  der  gibt  fechs  grofchen  vnd  II  hunre.  Die  Schulrynne  hat 
einen  kofzeten  hof,  der  gibt  fechs  grofchen  vnd  ein  hun.  Item  das  dorff  heinricbftorff  mit  den 
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oblrften  vod  nyderften  gericbte,  mit  dem  dinfte,  kirchlehoe  vnd  den  nachgefcbriben  renten   vf  dem 
hofe,  dar  itzund  werbeck  auf  wonet,  vnd    fyben  hufen   einen  wifpel  roggen,  einen  wifpel  babern, 
ein  fcbogk  grofchen   vnd    fyben   hunre.    Auf  dem  hofe,   dar  der  becker  auf  wanet,   mit  II  hufen, 
die  geben  czwelf  grofchen,  vff  wegenivints  hoff  vnd  vier  hufen  XXIIII  grofchen,  Auf  heinen  von  der 
lype  hofe  vnd  fechs  hufen  fechs  vnd   dryczig  grbfchen,  Auf  peler  krugers  hofe  vnd  drien  hufen 
achczen  grofchen,  Auf  dorwerders  hofe  vnd  fechs  hufen  fechs  vnd   dryczig  grofchen,  virtehalben 
fchilling  grofchen,  drie  pfenninge  vnd  czwelf  hunre.    Item  der  fchulcze  ein   fcbogk  vor  das  lehn- 
pfert    Auf  dem  hofe,  dar  Merten  Czyramern^ann  auf  wanet,  vnd  vier  hufen  viervndczwenczig  gro- 
fchen.   Auf  lyndemans  hofe  vnd  vir  hufen  XXUIi.    Item   das  gotefhus  gibt  vor  eine  hübe  VI  gro-  • 
fchen.   Auf  dem  hofe,  dar  hake  auf  gewanet  bat,  den  nu  dorwerder  hat,  vnd  vier  hufen  XXIIII  gro- 
fchen.   Item  das  dorff  wedigen dorff  mit  obirflen   vnd   nyderften  gerichlen  vnd  dem  kirchlehn, 
vnd  diffen  nachgefcbriben  czinfen:  Auf  Simon  genen  hofe  vnd   czwey  hufen  IIII  fchilling  grofchen, 
einen  halben  fcheffel  erwefzen,  ein  bun  vnd  den  ganczen  czehnden,  Auf  lenczen  Hurinan  hofe  vnd 
einer  hufen  czwey  fchilling  grofchen,   ein  virt  erjvs^efzen  vnd  den   ganczen   czehnden.  Auf  drews 
Trampen  hofe  vnd   drie   hufen  fechs   fchilling  grofchen,   ein  fcbogk  vor  das  lehnpferd  vnd  einen 
fcheffel  erwizen;  Auf  Czernckows  hofe  vnd  einer  hufen  czwey  fchilling  grofchen  vnd  e;in  virt  erw- 
fzen;  Auf  kerften  Befendals  hofe  vnd  vier  hufen  achte  fchilling  grofchen,  einen  fcheffel  erwfzen,  ein 
hun  vnd  den  ganczen  czehnden,  Auf  Jacoff  heynemanns  hofe  vnd   drien   hufen  fechs  fchilling  gro- 
fchen, drie  virt  erwfzen,  den  ganczen  czehnden  vnd  ein  hup.   Auf  bans  wryczens  hofe  vnd  einer 
bufen  czwey  fchilling  grofchen,  drie  virt  erwfzen,  den  ganczen  czehenden  vnd  ein  hun,  Auf  vkrows 
hofe  vnd  einer  hufen  czwey  fchilling  grofchen,  drie  virt  erwfzen,  den  ganczen  czehnden  vnd  ein 
hun.  Auf  Schonenfelts  hofe  vnd  czwey  hufen  IIII  fchilling  grofx;hen,   einen  halben  fcheffel  erwizen, 
Auf  Clawes  kunes  hofe  vnd  einer  hufen  .XVI  grofchen  vnd  das  drytte  teil  von  eyme  halben  fcheffel 
erwfzen,  ein  hun  vnd  den  gantzen  czehnden,  Auf  lyczows  hofe  vnd  drie  hufen  VI  fchilling  grofchen 
vnd  von  emer  hufen  achte  grofchen,  einen  fcheffel  erwizen,  ein   hun  vnd  den  ganczen  czehnden; 
Auf  Jacoff  wriczens  hofe  vnd  vier  hufen  achte  fchilling  grofchen,  einen  fcheffel  erwfzen,   den  gan- 
czen czehnden  vnd  ein  hun.  Auf  Jacoff  Trampen  hofe  'vnd  II  hufen  IUI  fchilling  grofchen,  III  virt 
erwfzen,  den  ganczen  özehnden  vnd  ein  hun,  Auf  Schellen  hofe  vnd  II  hufen  IIII  fchilling  grofchen, 
Vin  grofchen,   m  virt  erwfzen,   ein  hun   vnd  den  ganczen  czehnden.    Item  vibeke   einen  halben 
fcheffel  erwizen,  den  ganczen  czehnden  vnd  ein  hun,  Item  pilgrim  drie  virt  erwizen,  den  ganczen 
czehnden  vnd   ein   hun,   Tews  Bernow   den   ganlzen   czehnden   vnd  ein   hun.    Auf  ydens  hofe 
achtzen  pfenninge,  ein  bun  vnd  den  gantzen  czehnden.  Auf  Betken  hofe  XVIII  pfenninge,  H  hunre 
vnd  den  gantzen  czehnden.    Item  der  herde  fechs  pfenninge  vnd  den  ganczen  czehnden.    Item 
der  Smed  den  gantzen  czehnden.  Die  fchulerin  drie  grofchen,  ein  hun  vnd  den  gantzen  czehnden. 
Die  Tydekenynn  III  grofchen,  den  ganczen  czehnden  vnd  ein  bun.  Vnd  von  diffen  obingefchriebea 
bufen,  der  denn  In  der  czal  ein  vnd  fechczig  fein,  geben  die  beßtzere  derfelben  hufen  von  einer 
iglicher  hufen  czn  der  bete  II  grofchen  vnd  ein  halb  virt  roggen,   einen  fcheffel  bahren  vnd  einen 
halben  fcheffel  gerften,  vnd  funderlichen  In  dem  Sletichen  czu  bekelwergk  vir  hufen,  die  geben 
czwenn  vnd  funfczig  grofchen.  Als  das  alles  von  feinem  vater  feiigen  an  In  geftorben  vnd  gefallen 
vnd  fin   veterlich   erbe  vnd  lehn  geweft  vnd   npch   ift,    vnd  wir  verliehn   auch  dem  obgnannten 
hanfe  merckowen  die  obingefchriben  dorffer,  Jerliche  zinfe  vnd  rente  mit  allen  iren  czugebo* 
rangen,  als  obinberurt  ift,  czu  einem  rechten   manlehn  In  crafil  vnd  macht  diffes  briefes  etc.  ^ — 

^oiujtt^.  I.  m.  XI.  46 
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Der  geben  ift  czu  Berlin,  nach  gots  gebort  virczenhundert  Jar  vnd  darnach  Im  vier  vnd  virczig- 
ften  Jare,  Am  Mittewochen  nach  vnfzer  lieben  fcawen  tage  Conceptionis. 

R.  dominus  per  fe  et  legit 
ffla^  bem  d^arai.  itffMiopialbüä^t  XX,  152. 


eil.    Äurfurfl  ^ebric^  ßcncl^migt  bic  öon  bcm  SSfirger  fBaxt^lomänS  ©c^awtt  Qtfi^tffmc 
aBibmung  öon  2  <&ufcn  SanbcS  ju  SSufoip  jur  ©ttftmig  einer  befldnbfg  brennenben  2ainpc 

im  ^ebiflet^Älojler  ju  6öln,  am  24.  Sanuor  1445. 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Harggraue  czu  Branndenborg  eta,  Bekennen  — 
für  vns,  vnfren  bruder,  Erben  vnd  nachkomen  der  marggrafiTchaft  Brandenborg  — ,  das  vnfer  lie- 
ber getruwer  Bartholomeus  fchawin,  Borger  In  vnfzer  Stad  Colon,  für  vns  ift  komen  vnd 
hat  vns  demutiglichen  gebeten.  Das  wir  Im  wolten,  gönnen  vnd  Erlouben,  das  Er  von  feinem  veter- 
lichen  Erbe  vnd  gutern,  die  Er  von  vns  vnd  vnfzer  herfchafil  czu  lehene  hat,  vmmb  feiner  feien 
felickeit  vnd  auch  vmmb  gots  willen,  difle  hirnachgefchriebene  czwey  fchogk  Jerlicher  czinfe  vnd 
Rente  In  dem  dorfie  czu  Bukow,  auf  dem  Teltow  gelegen,  diefelben  czwey  fchogk,  denn  die 
hofe  vnd  hufen,  darauff  der  Schulcze  ytczund  wanet,  verczig  grofchen  vnd  Jacoff  lyfe  ein  fchogk 
vnd  czwenczig  grofchen  geben,  Den  Brüdern  prediger  ordens  In  dem  Clofter  dafelbft  In  vnfer 
Stat  czu  Colen  czu  einer  Ewigen  lamppen,  die  Ewiglichen  damit  mit  den  andern  fachen  dacza 
gehörende  czu  halden  vnd '  aufzczurichten ,  mocht  geben  vnd  vereygen.  Sulche  feine  gute  mey* 
nunge  vqd  Innege  andachtwir  angefehen  vnd  czu  derfelben  gots  gaben  vnfern  willen  vnd  fulborl 
gegeben  haben  vnd  wir  geben  auch  czu  fulcher  gifil  vnd  gots  gäbe  vnfren  willen  vnd  fulborl  etc. 
—  Älfo  das  die  obgnannten  Prior,  feniores  vnd  andere  gemeyne  Bruder  des  obgnannten  Clofters 
vnd  ire  nachkomen  derfelben  czwey  fchogk  Jerlichen  Inmanen  vnd  Geh  der  Ewiglichen  czu  der 
lamppe,  die  In  dem  köre  hanget,  gebruchen  vnd  (ie  darmit  aufzrichten  foUen  vnd  darummb  fo 
foUen  vnd  wollen  auch  die  obgnannten  Bruder  vnd  Ire  nachkommen  des  Clofters  prediger  ordens 
czu  Colen  vor  vns,  vnferen  Erben  vnd  nachkommen  vnd  vnfzer  herfchafil  czu  Ewigen  czyten  des 
Jars  mit  vigilien  vnd  Selemiflen  vngeuerlichen  den  almechtigen  got  Bitten.  Czu  erkunde  mit  vn- 
ferm  angehangen  IngeGgel  verfigelt  vnd  Geben  czu  Berlin,  Am  Sontage  nach  Sand  vicentii  tage 
nach  gots  geborts  etc.  Im  funfiVndvirczigften  Jare. 

R.  dominus  per  fe  et  legit. 

^adf  UvA  @^urm.  ^e^n6co)}ia(6ud^e  XX,  165. 
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cm.    Äurfurfl  griebric^  unb  fein  SSruber  griebri^  üfectmeifcn  bcm  Ulri^  ^tn)ö)d  bic  Sinl^e? 

feung  ber  Urbcbe,  bcä  3«^tt^S  ttnb  bcr  ^vii)UrVpää)tc  ju  Scriin,  um  bie  SluSgafeen  für  bie  Äüd^e^ 

bcn  SttUtt,  bcn  2Karflatt,  bie  Kammer  unb  bie  fonjlige  ^of l^oltung  barauö  ju  befheiten, 

im  3a^re  1446* 

Wir  fr  i  der  ich,  des  heiligen  Romifcheo  Reichs  Erczkamrer,  vnd  friderich,  gebrudere, 
von  gots  gnaden  Marggrauen  czu  brandenborg  vnd  Bürggraoen  czu  Noremberg,  Bekennen 
— ,  das  wir  mit  wolbedachtem  niute  vnd  mit  Rath  vnfer  Rethe  vnferm  kuchenmeifter  vnd  lieben 
getruwen  Vlrichen  czewlfchel  die  orbete  In  vnnferer  Statt  Berlin,  die  mulen  vndCzoIle  da- 
felbft  In  gegeben  vnd  entpfolen  haben,  Geben  Im  die  vorgefchreben  Orbete,  mulen  vnd  Czolle  vnd 
beuelen  Im  die  In  crafil  vnd  macht  dieOes  brieues,  alfo  das  er  von  gebunge  diefles  brieues  nu 
alwege  furder  meer  die  von  vnnferen  wegen  vngehindert  fordern,  Innemen  vnd  vns  darvon  vnfere 
kuchen,  keller,  Cammere,  marftal  vnd  auch  fünft,  was  czu  haufzhaldung  gehöret,  getruwelichen  nach 
allem  feinen  vermögen  vorfteen  vnd  vfzrichten  fol,  an  geuerde.  Wer  auch  fach,  das  der  gnannte 
vi  rieh  über  folch  obgefchriben  Jerlich  czynfe  vnd  Rente  zu  vnferem  nulcze  vnd  notdurfft  eyni« 
gerley  vüzbrechte  vnd  gewunne  oder  etlich  fein  erbe,  czinfe,  rente  ader  gutere  von  vnferer  vnd 
vnfer  noldurffl  wegen  verfeczle,  czynfe,  Rente  darvff  verfchrebe  ader  vff  borgen,  vnd  wie  er  das 
von  vnferen  wegen  vnd  zu  vnnfer  notdurfit  vnd  behuff  vfzbrechte,  das  er  mit  redelicher  kuntlicher 
rechennng  bewifte  vnd  wiOentlichen  machte;  So  foUen  vnd  wollen  wir  vnd  vnnfer  erben  den  ob- 
gnannlen  vlrichen,  vnizern  kuchenmeifter,  ader  fein  erben  der  vorgefchriben  orbete,  mulen, 
Czolle,  czynfe  vnd  Renthe  czu  Berlin  nicht  entfetczen,  es  fy  denn,  das  wir  ader  vnfere  erben  Im 
ader  fein  erben  folch  fein  verrechente  fchult,  die  er  von  vnferen  wegen  In  aller  obengefchreben 
maEze  gemachet  hat,  gutlich  vnd  wol  zu  dancke^autzgericht,  geben  vnd  beczalt  Vnd  wann  wir 
oder  vnnferer  Rethe  Im  ader  fein  erben  der  fchulde  ein  vfzrichtunge  getan  haben,  fo  lal  er  ader 
fein  erben  vns  ader  vnnferen  erben  der  vorgnanntQn  orbete,  mulen,  CzoU,  czinfe  vnd  Renthe  czu 
berlin  ledeclichen  abetreten  vnd  widder  antwurten,  an  alle  widderr^de,  getruwelicb  an  geuerda 
Czu  Urkunde  mit  Miferem  vffgedrugten  Ingefigel  VerGgeli  vnd  geben  etc.  (1446). 

R.  dominus  per  fe  jn  Camera  ruperiori 

in  Berlin. 

^ad)  Um  Q^urm.  iif^niCQ^piaibnäjt  XX,  173. 


CIV.    Äutffirfl  grtebtic^  Belehnt  Suco«  unb  jpetcr  XxtHS  mit  i^ren  bdterii^en  a3eft|ungm  ju 

®ro§s3Rac^enoTO  ic,  am  19.  Sfowembct  1447. 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Harggraue  czu  Brandenborg  etc..  Bekennen  — , 
das  wir  vnferem  lieben  getruwen  lucas  vnd  peter  Trebufzen,  gebruderen,  czu  rechtem  man- 
lehen  Ingefampt  gelegen  haben  difle  hirnachgefchriben  gutere,  Jerlich  czinfe  vnd  Rente,  mit  namen 
In  dem  dorfie  grofzen  Hfchenow  eynen  hoff  mit  czwien  hufen,  czu  wernow  vier  höfe  mit 
fechczen  hufen,  czu  bergholcz  vierczen  ftucke  geldes  vpd  czu  Bugholcz  fechs  ftucke  geldes 
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mit  dem  drettenteil  des  kerchlehens  vnd  mit  dem  drettenteil  des  gerichts  darfeluelt,  mit  bolczen 
grefiDgen,  wafleren  vnd  ackeren,  gewunnen  vnd  vogewonnen,  mit  roachbunren,  gra(ze  hooreo, 
czebnden  vnd  mit  allen  czugehorungen,  fryheiten  vnd  gerechtickeiten  vnd  In  aller  maEze  dy  (elbea 
guter  alles  Peter  trebufz,  Ir  vater  feiiger,  vormals  von  vns  vnd  der  MarggraSefchafil  czu  Bran- 
denborg czu  lehne  Inne  gehabt,  befeflen,  genoflen  vnd  vf  fie  geerbet  hat  etc.  —  Auch  haben  wir 
den  gnannten  lucas  vnd  peter  Trebufze  die  befundere  gnade  getan,  das  In  an  Irer  gefampten 
hant  befunderer  rauch  vnd  broth  Ire  lebetage,  dy  wil  fie  leiben,  keynen  fchaden  thun  noch  bren- 
gen  fol,  an  alles  geuerde.  Czu  Orkonde  mit  vnferem  anhangenden  Ingeüzigel  verGgelt  vnd  geben 
czu  Spandowy  Am  Sontage  Elizabeth  Anno  XLVII"'^ 

R.  Virich  CzewffcheL 

9tad)  beut  ^utm.  ^tf^n^copialbüdft  XX,  88. 


CV.    2)eg  Äurfurflen  ^cbri(i^8  Soucefftou  für  feinen  Siatf)  «geine  JßfuI  wegen  ber  i)on  biefem 

erworbenen  aGBiebetfaufSgüter,  öom  17*  Sanuar  1448- 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggraff  czu  Brandenborg  etc..  Bekennen  — , 
das  wir  vnferem  Rat  vnd  lieben  getruwen  heynen  pfule  von  befunder  gunft,  gnade  vnd  auch 
manichfeldiger,  wiUiger  vnd  getruwer  dinfte  willen,  die  er  vnferem  lieben  herren  vnd  vater  feh'gen, 
vnferem  lieben  Bruder,  Marggraffen  Johanfen,  vnd  vns  ofle  vnd  dicke  biEzher  getan  hat  vnd  noch 
hinfurder  mer  wol  tun  fol  vnd  mag,  gegonnet,  erloubet,  vnferien  willen,  gunft  vnd  volbort  darcza 
gegeben  haben,  was  er  gutere,  Jerlich  czinfe  vnd  rente  In  vnferen  landen  der  Hargke  zcu  Bran- 
denborg gelegen,  czu  Im  mit  redelichkeit  brengen  vnd  auf  einen  rechten  widderkauf  kouffen  wir- 
det,  das  er  vnd  Gne  rechten  erben  die  guter  von  vns,  vnferen  erben  vnd  vnfer  herfchafil  czu  rech- 
ten widerkoufs  leben  Inne  haben,  befitczen  vnd  fich  der,  als  widerkoufs  guterer  recht  vnd  gewon- 
heit  ift,  gebruchen  foUen  vnd  mögen,  an  geuerde  etc.  Doch  mit  folchem  vnderfcheide  vnd  fun- 
derlichen  bir  Inne  vizgenommen,  ob  wir  an^folchen  guteren,  die  der  gnannte  höyne  pfui  vf  wid- 
derkoufle  czu  Im  brengen  vnd  kouffen  worde,  ymande  funderlicben  gnadelen  czugefagt  ader  an- 
gefeile  daran  verfchriben  hätten  ader  das  diefelben  widerkoufs  guter  auf  einen  leibe  ftunden,  fo 
das  die  nach  des  tode  an  vns  vnd  vnferer  herfchafil  mochten  komen  vnd  gefallen,  vns  gancz  vn- 
fchedelichen  czu  fyne  etc.  Geben  czu  Spandow,  nach  gots  gebort  XIIII^.  Jar  vnd  darnach  Im 
acht  vnd  virczigften  Jare,  des  dornftages  Sant  Anthonius  .tage. 

R.  dominus  per  fe  et  perlegit. 

^aä)  betn  Q^urm.  Se^ndco^iatbuc^e  XX,  180. 


» 
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CVl.    Äurfürfi  griebri^  fceleil^t  5ßcter,  &fti^opf},  ^anS,  6une  unb  S^egetil^arb  »on  gitfenbotf 
mit  9lei(^enber9  bei  ^eblanb,  @(!^ttIjenborf,  SRögelin,  ^erjl^orn,  fo  mit  mit  StntJ^eilen  an 

aDufhroto,  Barnim  k.,  am  11.  Söidrj  1448. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  marggraue  czu  Brandenburg,  des  heyligen  Romi- 
fcben  Reichs  Erczkamrer  vnd  Borggraue  czu  Nuremberg,  Bekennen  — ,  das  wir  vnnfren  lieben  ge- 
truwen  peter,  Criftoffer,  hänfen,  Cone,  gebrudern,  vnd  degenharden,  Irem  vetter,  ge- 
nannt von  Eyckenndorp,  czu  einem  Rechtem  manlehen  vnd  czu  gefampten  banden  gnedigli- 
eben  verüben  haben  dilTe  nachgefchribene  dorfier,  Rente  vnd  czinfze,  mit  namen  Rickenberg, 
by  dem  Clofter  frydelandt  gelegen,  Schultendorff,  Magelin,  herczhoren,  mit  allen  Iren 
genaden,  gerechtigkeytten,  gewonheitten,  fryheitten,  czinflen,  Renlen,  nuczen,  holczeren,  weyden  vnd 
mit  aller  czugehorung,  So  denn  vor  alder  czu  denfelben  dorfiem  gebort  hat  vnd  fich  der  Ir  vor- 
faren  gebrucht  vnd  genoflen  haben,  den  fecbften  teyl  In  dem  dorpp  czu  wufterow,  den*  Sech- 
ftenteyl  In  dem  dorpp  czu  barn,  den  czwelfilenteyl  vnd  czwu  hüben  In  dem  dorpp  czu  brifz- 
dorp  vnd  czwu  hüben  In  dem  dorp  czu  ylow.  Wir  verüben  auch  dem  obgnannten  peter, 
Criftoffer,  bannfen,  Cone,  gebruder,  vnd  degenharden,  Iren  vettern,  von  Eyckendorp, 
blch  vorgnannte  dorfler,  hüben  vnd  die  fechtlenteyle  In  den  dorfferen  wufterow  vnd  barn  vnd 
den  czwelfilenteyl  In  dem  dorfi*  brifzdorff  mit  allen  vnd  Igüchen  gnaden,  freyheytten,  gerecht!- 
keytten,  guteren,  Renten,  czinfen  vnd  aller  czugehorung,  fo  denn  Ir  Eltern  die  von  vnnizren  vor^ 
faren,  der  marggrafilcbafil  czu  Brandenburg,  czu  manlehen  gehabt,  gebraucht,  befeflen  vnd  genof- 
fen  haben,  czu  einem  rechten  manlehen  *  vnd  czu  gefampten  banden,  In  craffl  vnd  macht  difes  bri- 
uesetc.  —  Geben  czu  Spandaw,  Am  Hantag  nach  Judica,  nach  crifti  vnfres  herren  geburtt  vier- 
czehenhundert  vnd  darnach  Im  Acht  vnd  vierczigiftem'  Jaren. 


CVU.    Äurffirfl  grtcbric^  gefiattet  bcncn  t)on  Patinen  ju.?PrflöcI,  bö8  Dberbtuc^  5»if<i&en 

aßricfecn  unb  SSIicSborf  urbar  ju  mad^cn,  am  2.  ^xil  1448- 

Zu  wiflen,  das  myn  gnediger  herr  Czacharias  vnd  hanns  platen,  czu  preczel  ge- 
felTen,  gegunnet  vnd  erlobt  hat,  das  aderbruch  czwifchen  der  wr.eczen  vnd  vlyfzdorf  gele- 
gen, das  da  greniczt  an  die  fchulczendorf  wefzen  vnd  an  das  feit  czu  wreczen,  uf  czu  rumen 
vnd  czu  gebruchen  bilz  vf  meines  herren  widerrufen.  Gefchehin  czu  Spanndaw.  am  dinftag 
nach  Qualimodogeniti  etc.,  anno  domini  quadragefimo  octauo. 

9la4  ^em  (S^utm&rf.  fttf}n^ti>pxQXbnä)t  XX,  183. 
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CVÜI.    Jturfürjl  ^ttefcri^  'ottltif^t  boit  bat  öerfattenen'  Sel^ngbe|t|Mngen  bet  93öcgct  ju  (Berlin 

unb  @ö(n  bem  f8aitf)a^at  SSo^tin  einige  93ef!gungen  in  SBortemiecg, 

am  12.  2)iai  1448. 

Wir  friderich,  von  gottes  gnadenn  Harggraue  zcu  Brandemborg  etc.,  Bekennen 
— ,  das  wir  angefehen  vnd  erkant  haben  foich  getruwe  vnd  fliffige  dinfte,  die  vnns  vnd  vnnfer 
berfcbafft  vnnfer  lieber  getruwer  Baltczar  Boytin  Ofll  vnd  dicke  gethan  bat  vnd  nocb  In  konff- 
tigen  czeyten  wol  thun  Toi  vnd  mag.  Hirummb  vdd  oucb  von  befunder  gnade  wegen,  vnd  als  ou 
der  vnnferen  von  Berlin  ynd  Coln  lebenguter  an  vnns  vnd  vnnfer  berfzcbafil  verfallen  vnd  komen 
fein,  baben  wir  dem  gnannten  Baltbafar  vnd  fynen  jmenlichen  leybslehenserben  dilTe  hirnacbge- 
fcbriben  guter,  Jerlicb  zcinfze  vnd  Rente,  Nemlicben  In  dem  dorffe  czu  wardenberge  fibencze- 
bende  balb  ftucke  geldes,  mit  Oberftenn  vnd  Nyderftenn  gerichte  vnd  dem  balben  kircblebne,  czu 
recbten  manleben  gnediglichen  verlih'en,  mit  allen  Iren  czugeborungen  vnd  gerecbtigkeyten,  als  die 
yczund  an  vnns  gekommenn  vnd  gefallenn  fein  vnd  In  allermafz  die  vnnfe  liebe  getrewen  Mar- 
garetha,  des  gnannten  Boytinfz  eliohe  bufzfrowe,  czu  leypgedinge  bat  vnd  beficzet,  vnd  wir 
verüben  dem  gnannten  Baltbafar  Boytin  vnd  fynen  menlicben  leybslebenferben  die  obenfcbri- 
ben  guter,  Jerlicb  zcinfze  vnd  Rente  czu  rechten  manlehne  In  Crafit  vnd  macht  drfles  briues  etc. 
Vnd  geben  Im  des  czu  einem  ftiwyfer  vnnfren  üben  gelruwenn  bannfzen  Brieczke.  Cza  vr* 
kund  mit  vnnfrem  anhangenden  Ingefigel  verfigelt  vnd  geben  zcu  Spandow,  am  Sonntag  nach 
fannt  Johanns  tag  vor  der  pfortenn,  Nach  gotes  geburt  vierczenbundert  Jar  vnd  darnach  Im  acht 
\7id  vierczigiften  Jare. 

9ladf  Um  (S^utm.  itffnßcopiatbuäft  XX,  96. 


CIX.    ^urfurfi  gi^iebric^  i^crleil^t  an  ^Jafc^cn, '  ÜÄerten  unb  Jßctcr  3)oncn)ig  baä  ©^uljenamt  ju 

^of)tn^(B(S^&ni)au^tn  ju  gcfammter  «&anb,  am  14.  9?oöemBer  1448. 

Wir  friderich,  vonn  gotes  gnadenn  Harggraue  czu  Brandenburg  etc.,  Bekennenn 
— ,  die  In  fehin,  boren  ader  lefen,  das  für  vnns  vnnfere  liebenn  getruwenn  Pafchen  Donewitz, 
Herten  vnd  Peler  Donewitz,  des  gnannten  pafchen  Sone,  komenn  fein  vnd  babenn  vnns 
mit  demutigem  fleife  gebeten,  das  wir  In  Ingefampt  das  gerichte  vnd  fchultenampt  In  vnnferem 
dorff  czu  hoben fchonhufen  mit  aller  czugehorunge,  friheiteu  vnd  gerechtickeit,  als  von  Alder 
darczu  gebort  had,  gncdiglichin  gerucbenn  czu  lihenn,  Solch  Ir  fleifBge  bete  wir  angefehin  vnd 
den  genannten  Pafchen,  Herten  vnd'Peter  donewitz  fulch  Schullenampt  vnd  gerichte  In 
vnnferm  dorfif  boenfchonhufenn  mit  allenn  vnd  Iglicbenn  czugeborungen,  friheiten  vnd  gerecb- 
tickeitenn.  Als  von  alder  dar  czu  gebort  had,  gnediglichenn  Ingefampt  verlihenn  babenn,  vnd  wir 
verleihenn  In  folch  gerichte  vnd  fchultenampt  vnnfers  dorffs  boenfchonhufen  In  obingefchri- 
bener  mafze  vnd  czu  gefampter  band  In  Crafll  vnd  macht  difles  briues  etc.  —  Auch  von  befun- 
derer  gunft  vnd  gnade  wegen  babenn  wir  den  gnannten  pafchen,   Herten  vnd  peter  done- 
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witz  czu  gegebenn  vnd  czu  gebeop  In  auch  lo  Graft  vnd  macht  difzes  briues,  das  In  an  der 
lehinwar  vnd  gefampter  band  nicht  fchadenn  fol,  ob  wir  das  gnannte  dorff  UoenfchonhorenD 
verkoufienn  adder  fuft  an  yenaandes  verweifzen  wurden,  Sunder  Ge  follen  denn  folcher  lehin  war 
gancz  ledig  vnd  lofz  fein  vnd  die  furder  nicht  Tchuldig  fein  zcu  geben,  Auch  In  das  kein  fchadenn 
an  der  gefampten  band  brengen  vnd  thun,  on  geuerde.  Czu  vrkund  mit  vnnferm  anhangenden  In- 
gefigel  verGgelt  vnd  gebenn  czum  Berlin,  Am  donnerftag  nach  fant  Merteins  tag,  Anno  domini 
Millefimo  quadringentefimo  quadragefimo  octauo. 
^aä^  beut  (S^urmätf.  2e^ndcopia(bu(^e  XX,  97. 


CX.    Äurfürji  ^itixiä^  ttxkOft  an  ißeter  öon  bcr  ®xbUn  iaS  Slnfleffitte  an  einem  ^ofe  ju 

©tiefen,  im  Saläre  1448. 

Wir  fridericb,  von  gotes  gnadenn  marggraue  czu  Branndenburg,  des  heiligen 
romifchen  reichs  Erczkamrer  vnd  Burggraue  czu  Nuremberg,  Bekennen  — ,  die  In  Sehen,  boren 
oder  leflen,  das  wir  angefeben  vnd  Erl^ant  haben  folch  getrewe  dinfte,  die  vnns  vnnfer  lieber  ge« 
irewer  Peter  von  der  Groben  vnd  fein  vorfaren  vnnfer  herfchaft  manigfeldiglichen  gethan  habeA 
vnd  furder  oft  thun  fol,  kan.vnd  mag.  Hirvmb  vnd  von  befunderer  gunft  vnd  gnade  wegen  haben 
wir  dem  gnannten  Peter  von  der  Groben  vnd  feinen  menlichen  leibslebens  erben  zca  einem 
rechten  angefel  einen  hof,  In  dem  dorff  czu  Sticken  gelegen,  da  yczund  Claws  lehennmann  uf 
ficzet  vnd  wonet,  vnd  vnnfer  übe  getrewe  Margaretha,  Andreas  von  demiBern  feiigen  nach- 
gelaflen  wilwe,  czu  einem  lipgedinge  hatt,  mit  allen  gerechtikeytten  vnd  czugehorungen.  In  mafzen 
die  vorgnannte  Margaretha  den  czu  leypgedinge  hat,  gelihen  haben,  wir  verleyhen  auch  dem 
gnannten  Peter  von  der  Groben  vnd  feinen  menlichen  leibfzlehens  erben  folchen  vorgnannten 
hoff  czu  einem  rechten  angefeU  mit  aller  gerechtikeyt  vnd  czugeborung  in  obgefchribenör  maffe, 
In  kraft  vnd  macht  diffes  briues  etc.  (o^ne  Saturn). 

B.  dominus  per  fe. 

SRad^  bmt  (Si^urm.  itf^niio)pialbvidft  XX,  98. 


CXI.    Äurfürji  griebrici^  öetleil^t  bem  jpeter  Ärfiflet  ba8  (Scä^uljenfletici^t  in  ^einergbotf, 

am  10.  3anuar(?)  1449. 

Wir  fr  iderieh  etc.,  Bekennen  etc.,  das  wir  vnfrem  lieben  getruwen  Peter  kr.uger, 
Richter  In  vnfrem  dorffe  czu  Heinrichftorff,  das  gerichte  vnd  Schulczen  Ampt  In  dem  ge- 
nannten dorffe  czu  Heinrichftarff  mit  vier  frien  hufen  vnd  fuft  mit  allen  czugehorungen,  fri- 
beiten  vnd  gnaden,  Alfe  von  Alders  darczu  gebort  hat,  gnediglich  verlihen  haben,  vnd  wir  verlihen 
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dem  gnannten  peter  krager  das  gnannte  vnnfer  gerichte  vnd  Schulczen  Ampi  In  demfelbeo 
vDofrem  dorfle  mit  allen  folchen  czogehorungen  In  Crafil  vnd  macht  diizes  briues  etc.  —  Geben 
zcum  Berlin,  am  fritag  nach  Seuerini,  Anno  domini  etc.  XL  nono. 
9la(^  Um  difüxm.  !^e^n0co))ia(bu<^e  XX,  100. 


CXII.    Äurfurjl  ^ricbrid^  Uiift  baö  ©(ä^uljeiiamt  ju  SOBetpenfee  beu  ©ebrnbetn  6Iau8,  »afHan 

unb  9lnbrea8  ©ci^uls  ju  gefammtet  JQani,  am  4  SRfirj  1449* 

Wir  friderich,  vonn  gotes  gnadenn  Harggraue  czu  Brandenburg  etc.,  Bekennen 
— ,  das  für  vnns  vnnfere  lieben  getrowenn  Claus,  Baftian  vnd  Andreas  fchulten,  gebru- 
dere, czu  wiffenfehe  komen  fein  vnd  haben  vns  mit  demutigem  fleifz  gebetenn,  das  wir  In  In 
gefampt  das  gerichte  vnd  fchultenampt  Iq  vnnferem  dorfe  czu  Weifzenfehe  mit  aller  czugebo- 
rung,  friheiten  vnd  gerechtickeit,  Als  vonn  Alder  darczu  gehört  had,  gnediglichin  geruchenn  czu 
lihen;  Solch  Ir  fleifzig  bete  wir  angefehin  vnd  den  gnanten  Claus,  baftian  vnd  Andreas  folch 
Schultenampt  vnd  gerichte  In  vnnferm  dorff  weifzenfehe  mit  allenn  vnd  iglichin  czugehorungen 
fryheiten  vnd  gerechtickeitenn ,  Als  vonn  Alder  darczu  gehört  had,  gnediglichenn  In  gefampt  band 
verlihen  habenn,  vnd  wir  verüben  In  folch  gericht  vnd  fchultenampt  vnnfsers  dorffs  weiffenfehe 
In  obingefchribener  mafz  vnd  czu  gefampter  band  In  Crafi  vnd  macht  difles  briues  etc.  Berlin, 
am  dinftag  nach  Inuocaoit,  Anno  domini  etc.  XLIX^. 

9la(^  bem  (j^urm.  iti)tacs>p\aVbuäft  XX,  86. 


CXIIL    Äurfurfi  ^ittxiify  i)tdtif)t  baS  ©ci^uljengerici^t  ju  Wu^Iflorf  an  ^ani  ^enuing, 

am  24.  Sunt  1449.  (?) 

Mein  gnediger  herre  hat  hanfe  hennyngk,  czu  Rulftorff  gefeflen,  das  gerichte  vod 
Schulten  Ampt  dafelbA  mit  vier  frye  hufen  vnd  dry  kofleten  hofe,  vff  yglichen  hofe  eyn  fcbiliing 
pfennynge  vnd  eyn  hun,  vf  den  herden  hof  VI  den.  vnd  den  tegent,  mit  aller  fryheiten  vnd  ge- 
rechtickeit, als  von  alder  darczu  gehört  hat,  gnediciichen  verliehen,  alfo  das  er  feinen  gnaden  darr 
vonSiienen,  halten,  thun  vnd  furder  meher  von  feinen  gnaden,  feiner  gnaden  erben  vnd  nachko* 
men,  als  dicke  des  not  gefchyt,  enpfahcQ  fal,  als  gewonlich  vnd  recht  ift.  Datum  Berlin,  am 
dinllage  Sand  Johans  Baptiften  tag.  Anno  etc.  XL1X(?). 

9la(^  Um  (S^urm.  £e^n«€o|)ia(bu(^e  XX,  145. 
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CXIV.    Äurfürfl  griebrt(3^  öerfauft  baö  3)otf  3an8felbe  mit  bem  fkti^tt,  einen  Teewagen 
an&  biefem  SDorfe  ju  f orbetit,  auf  SBieberfauf  an  ^tint  5ßfuel,  am  26.  3uli  1449. 

Wir  friderich,  vonn  gotes  gnadenn  Harggraue  cza  Brandemburg  etc.  vnd  Burg- 
graf czu  Naremberg,  Bekennen  offentlicbin  mit  diOem  brioe  vor  vns,  vnrer  erben  vnd  nachkommen 
Marggrauen  czu  Brandenburg,  vnd  fufzt  vor  allermeniglicb,  das  wir  vnnferm  Rat  vnd  liebenn  ge- 
truwenn  Seinen  pfuel  das  dorf  Jannfzfefde  mit  allen  vnd  iglichen  zcinfen,  pechten,  Renten, 
friheiten,  gnadenn,  wefen,  weiden,  holczern,  pufcben,  waflern  vnd  allen  zcugehorungen  In  aliermafz, 
als  das  vnnfer  lieber  getruwer  Hanns  Brackowe,  Borger  In  vnnfer  Stat  Berlin,  vormals  be- 
Teflenn  vnd  habt  hatt,  nichts  nichienn  aufzgenomen,  vnd  funderligen  mit  einen  berwagen,  den  vnn«^ 
fre  Herfchall  auch  vormals  uf  demfelbenn  dorffe  gehabt  had^  vor  vierhundert  gute  volwichtige 
Reinifche  guldenn  czu  einem  Rechten  widderkoufie  verkouft  habenn  etc.  —  Gebin  czum  Berlin, 
Am  Sonnabend  nach  fant  Jacobs  tage,  Anno^  domini  etc.  quadrageßmo  nono. 

fftaä^  bem  d^urtn.  2e^ndcopia(6u(^e  XX,  48. 


CXV.    Äutffirji  griebtici^  öerfci^reibt  ber  2Jhtttet  beS  QlauS  (Spaxxt  baS  ©tdbtci^en  ^ol^enfino» 

nnb  ba8*5)orf  3;opion)  jum  SeiJgebinge,  am  11.  ©et>tembef:  1449. 

Wir  friderich,  von  gotes  gnaden  Harggraue  czu  Brandemburg  etc..  Bekennen—, 
das  vor  vnns  kommen  ifl  vnnfer  lieber  getruwer  Aide  Claws  Spa-rren,  zcur  hoen  fynow 
gefeiTen,  vnd  hatt  vnns  fleilfiglichin  gebeten,  das  wir  He  cht  bilden,  feiner  Muter,  daflelbige  ob- 
gnannte  Stellin  Hoen  fynow  mit  dem  Hofe^  darauf  der  genannte  Claws  Sparre  ytzunden  wo- 
net,  vnd  das  dorff  T hörn o wen  mit  allen  gnaden,  friheiten  vnd  gerechtickqiten  In  allermatze,  fo 
er  denn  das  von  vns  zu  lehen  entpfangen  vnd  Inne  hat,  czu  einem  i'echten  leipgedinge  verlihen 
weiten.  Alfo  habenn  wir  angefehen  des  gnannten  Claws  Sparren  fleifßge  bete  vnd  habenn  der 
gnannten  Hechthilden  Sparryn,  feiner  Hüter,  das  gnannte  Stettin  Hbenfynow  mit  dem  Hofe 
darfelbft  vnd  das  dorff  Thor no  mit  folchen  gnaden,  frieheiten  vnd  gerechtigkeiten ,  In  allerroade^ 
fo  er  folch  genannt  Stetlin  vnd  dorff  Hoen  f  in  ow  vndThornow  In  gehat,  befeffen,  genuczet  vnd 
fich  der  gebruchet  hatt,  czu  einem  rechten  leipgedinge  verlihen  haben  vild  verlihen  auch  der 
gnannte  Clawes  Sparryn  folch  obengefcbriben  Stetlin  etc. —  vnd  wir  geben  Ir  des  czu  einem 
Inwifzer  vnnfren  lieben  getruwen  Connrad  vonn  ylow.  Des  czu  Urkunde  mit  vnnfrem  Anhan- 
genden Ingefigel  verfigelt  vnd  gebenn  zcum  Berlin,  am  donerilag  Nach  Natiuitatis  marie.  Anno 
domini  etc.  quadragefimo  nono. 

9la(^  bem  (S^urm..  itfixawpxtiXhüäft  XX,  113. 
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CXVI.    Äurfürji  ^ieixiä)  ixtpfäaitt  b«  aStttwe  .&eim(^8  ©«^loBtenborf  boS  f^tSbt  Dorf 

OicISborf,  am  29.  ©e^tember  1449. 

Wir  friderich,  von  gols  gnaden  Marggraue  czu  Brandenborg  etc.,  Bekennen  — , 
das  wir  rechter  redelicher  fchult  fcbuldig  worden  fein,  gelden  follen  vnd  wollen,  der  erbar  frowen 
vnnferen  lieben  getruwen  Anna;  heinrich  Slaberndorfs  feiigen  wittwen,  Iren  rechten  erben 
vnd  zu  getruwer  hand  vnferem  Rat  vnd  lieben  getruwen  hänfen  von  waldow,  Ritteren,  vnd 
Gafpar,  feinem  Sone,  drie  hundert  gute  Rynifche  gülden,  die  yns  dy  gnannte  frowe  an  gutem 
bereitem  golde  aufzgericht,  gegeben  vnd  beczalt  hat,  Das  wir  Ir  dancken,  vnd  wir  fagen  Qe  folcher 
driehundert  gülden  Bynifch  qwid,  ledig  vnd  lofz  mitdieflem  briefe.  Solche  gnannte  Summa  goldes 
wir  In  vnferen  vnd  vnnferer  herfchaft  merglich  nucz  vnd  frommen  gekeft  vnd  gewant  haben:  dar 
vor  wir  In  da^  halbe  dorOf  Gyfelftorff  mit  allen  gnaden,  fryheiten,  gewonheiten,  dinften,  acke- 
ren, wefen,  weiden,  mit  holczeren,  pufchen,  walTeren,  grefingen,  pechten,  czyntzen  vnd  fuft  mit 
allen  czugehorungen,  nichts  nichten  aulzgenommen,  als  dasfelbe  halb  dorff  an  vns  gekommen  ift, 
^  czu  eynem  rechten  v^idderkoufe  verkauft  haben  etc.  —  Geben  czum  Berlin,  am  montage  Sunt 
Micheles  tag,  Anno  domini  etc.  XLIX. 

R.  dominus  per  fe  et  iegit 

yia^  Um  @^urm.  Se^ndcopialbud^e  XX,  193. 


CXVIl.    Äutfßtfi  %xitixi6f  mUifft  an  •Henning  Ciuafi  boS  ©ci^Iop  Xtupiii  auf  6  ^al^rc  wegen 
fccr  SÄinbetjdl^rigfeit  be»  jungen  Dtto  ©c^enfen,  am  29*  (Btptmbtx  1449* 

Wir  friderich,  von  gots  gnadenn  Marggraue  czu  Brandemborg  etc..  Bekennen  — , 
das  wir  vnnirem  üben  getruwen  Henn in gk  Qwafte  das  Slotz  vnd  Stetlein  Tupcz  mit  allen  vnd 
iglichen  czugehorungen  In  vormundefdhafi\  des  Jungen  Sehen cken  Otten,  herrn  zcum  Tupcz 
Yod  Sydow,  von  hüte  fant  Michels  tage|  furder  über  fechs  gancze  Jar  Ingethan  vnd  beaoiben 
haben,  Alfo  das  er  Solch  Slos  Tupcz  daruon  halten  vnd  mit  wechtern,  dorwertern,  Reifigen, 
knechten,  banckrefern  vnd  mit  andernn  wernn  vnd  notdurfiligen  fachen  wol  verforgen  fol.  Er  fol 
auch  die  verforgen  vnd  In  gewern  ^behalten,  Erugken,  demme  vnd  ander  veften  mit  gewonlicbem 
buwe,  vnd  dem  Jungen  Schencken  mit  finer  Sweflern  vnd  Irem  gefindechen  In  folcher  Czyt 
'mit  Eflen,  drincken,  cleidingen  vnd  andern  notdurfiligen  fachen  nach  Redlicheit  vfzrichtunge  thun. 
Was  auch  der  Schencken  feiigen  frowen  czu  leipgedinge  habenn  vnd  beficzen,  das  follenn  fie 
Irer  lebetage  geruglich  behalten,  genyffen  vnd  gebruchen,  von  ydermeniglich  vngehindert  Worden 
aber  In  folchen  fechs  Jaren  die  frowen  ader  eyniche  von  In  verfterben,  das  got  nicht  enwolle, 
Alfzdenn  fol  folch  leipgeding,  was  alfo  lofz  fterben  werde,  .wider  czu  dem  Sloffe  kommen  vnd 
darbie  bliben,  vnd  der  genannte  henningk  Qwaft  fol  alfo  folch  Slofz  Tupcz  mit  den  czuge-» 
horungen  funder  allerley  vffla^  vnd  Rechenung  Innen  haben,  beftellen  vnd  verforgen.  Er  fol  auch 
'an  folchem  Slos  nichts  funder  vnnfzer  vnd   des  fchencken  frunde  geheifz  vnd  volbort  buwen 
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vnd  was  er  von  vDofers  vnd  des  Sehen crken  frunde  geheilz  vnd  volborts  wegen  daran  verbuwen 
wirdet«  das  fol  man  Im  ader  feinen  Erben  widdergeben,  vnd  von  folchem  Slos  Tupcz  czugeho* 
rung  vnd  Rente  nicht  entfetzt  werden,  er  vnd  fejn  erbin  fein  denn  folchs  geldes,  das  er  alfo  ver- 
bouwel  vnd  vEzgeben  bat,  wol  benomen,  Im  das  vnd  fein  erben  gütlichen  aufzgerioht  vnd'  czu  ge- 
nüge beczalt.   Was  er  auch  von  vnnfers  vnd  desSchencken  freunde  geheifz  wegen  für  Schen- 
cken  Otten  an  feiner  fchulde  beczalen  wurde,   das  fol   man  Im  ader  linen  erben  auch  widder 
geben,  benehmen  vnd  widder  beczalen,  In  auch  vnd  fein  erben  von  folchem  Slos  Tupcz  mit  aller 
czugehorung  nicht  entfeczen,  er  vnd  fein  Erben  fein  vor  denn  gütlich  vnd  czu  genüge  folches  gel- 
des,  das  fie  furSchencken  otten  von  vnfers  vnd .  feiner  freunde  geheifz  wegen  beczalt  vnd 
aufzgeben  he(len,  widder  beczalt,  benomeo  vnd  gutlich   vfzgericht.    Auch  die  luthe  czu  folchem 
Slofz  gehörende  by  allen  olden  herkomen,  gerechiickeit  vnd  redlicher  gewonheit  bliben  lafzen  vnd 
die  mit  vnredlicher  vnd  vngewonlicher  fchaczunge  nicht  befweren  on  geuerde.    Vnd  wenn  folch 
fechs  Jar  vmmb  komen  vnd  vergangen  find,  Alfzdenn   fol  der  genannte  henning  Qwaft  bie  fol* 
chem  Slo0e  bliben  lafzen  vnd  antwerten  alles  das  vnd  fo  vele  Im  daruff  an  vehe,  an  körn,  an  ha* 
fern,  an  Buchfzen,  Burchweren,  an  hu(z  vnd  kuchengeret  vnd  andern  fachen  geantwort  ift  worden. 
Was  er  aber  darben  brengen  vqd  fufzl  über  das  für  üch  bringen  mag,  fol  er  vnd  fein  erben  Als* 
denn  vngehindert  von  dannen  bringen  ongeuerlichen.    Er  fol  auch   den  wyn,  als  der  vf  die  czyt 
wachfzen  vnd  geraten  wirdt,  vf  dem  holcze  ftehen  vnd  bie  dem  SloIFe  bliben  laflen,  on  geuerde. 
Czu  orkunde  mit  vnnferm  anhangenden  Infigel  verfigelt.  vnd  geben  czu  Berlin,  am  Mitwoch  fant 
Michaels  tage,  Nach  gotes  gebort  vierczehei^hundert  vnd  darnach  Im  Newnvndvierczigiften  Jar. 

Recognouit  dominus  per  fe  et  legit 
^a^  Um  (S^urnidtL  Se^ndcopialbu(!^e  XX,  38.  • 


CXVm    Olnbettpetter  (Sä^xdbUitf  ber  Äurfürjien  griebrici^  unb  feiner  Särgen  fftr  «Henning 

,    Ciuafl  fiber  2000  mi).  ©ulben,  ^om  Sa^re  1449. 

.  Wir  friderich,  von  gotes  gnadenn  Marggraue  zu  Brandemborg  etc.,  vnd  vnnfer 
rechten  erben  vnd  erbnehmen,  Sachweldigien,  vnd  wir  Himachgefchriben  Hanns  von  Torgow^ 
Herr  czur  Czoffen,  Offe  von  Sliben  czu  Baruth,  hanns  von  Thumen  czu  Blancken- 
febe,  Ditterich  von  Rochow  zur  Goltzow,  Wichart  von  Bredo^w  czu  Bredow,  Aide 
Mathis  von  Bredow  zu  Botzow,  ludicke  von  Arnym  czu  Bifzdai,  kune  von  krumen* 
fehe  czu  landefperg,  kune  Barfufz  czu  kunreftorff,  Sigemund  von  knobeloch,  cza 
Poffzin  gefefQn,  allis  Bürgen,  Wir  bekennen  In'  diefzem  vnnfrem  ofEn  briü^  vor  allen,  die  In  fe* 
hin,  hören  ader  lefzen,  das  wir  rechter  vnd  wiflentlicher  redlicher  fchulde  fchuldig  fein  vnd  gelden 
foUen  dem  Erbaren  vnd  duchtigen  Hennyngk  Qwafte  vnd  finen  rechten  Erbin  vnd  erbnehn^en 
vnd  zcu  getruwer  bannt  Hannfe  von  Bredow,  czu  frifagk  gefefGn,  Heinrich  Hond.orff, 
Ader  wer  diflen  brieff  mit  Iren  gutin  willen  vnd  wifGn  Inno  hat,  czwei  tufent  gute  fulwichtige  Rei- 
nifche  gülden,  gut  am  golde,  fwer  gnug  am  gewichte,  do  eyn  ^eddermann  dem  Anderen  wol  mit 
beweren  vnd  beczalen  /nag.  Sulch  obgnannte  fumme  goldis  redin  vnd  globin  wir  Obingnannter 
friderich  vnd  vnnfer  Rechte  erben  vnd  erbnehmen  vnd  wir  obingefchriben  Burgen,  Henningen 
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Qwafte,  Gnen  rechten  Erben  vnd  Erbnebmen  vnd  getruwenhenderen  Hannfe  Tonn  Bredow 
czu  -frifagk,  Heinrich  Hondorff  czu  koficz,  Ader  wer  diflen  briff  mitlrem  gutem  willin  vnd 
wiflen  Inne  hat,  Nu  vf  diOen  negflkomenden  fante  Herteins  tage  furdir  ubir  ein  Jar  gütlichen  vnd 
Yio\  czu  dancke  Äne  Alles  argk  vnd  Hulfirede  czu  beczalen  mit  einer  rechten  gefampter  hant,  kei- 
ner ßch  vfzzuzcyhen  mit  finer  Anczal  etc. Auch  fal  die  gefampte  hant  nicht  furder  mehir, 

wenn  einlz  czu  hufze  vnd  czu  hofe  czu  fuchin,  mit  Boten  ader  mit  briflen,  vnd  wenn  die  gefampte 
baut  Alfo  eyns  czu  hufze  vnd  czu  hoff'irfucht  ift,  Tal  die  gefampte  hant  gewunnen  vnd  irfordert 
fin,  ab  fie  mit  allem  rechte  genczlichen  erfordert  were:  vnd  ob  dem  vorgnannten  Benny  ogk  Qwaft 
vnd  finen  rechten  erbin  vnd  Erbnehmen  vnd  finen  getruwe  hendern  Ader  wer  diffin  brif  mit  Iren  gu- 
ten willen  vnd  wifBn  Idnehat,  eyner  ader  czwen  von  ^ns  vorgefohriben  fachweldigen  ader  bürgen 
beqweme  wer,  das  Be  den  füllen  vnd  mögen  ße  fulche  fumme  goldis  vorgefohriben  vnd  fchaden 
abemanen  In  allermafze  vnd  wifze,  ab  wir  alle  czu  fammen  weren,  ane  allis  geuerde.  Auch  were, 
das  vnder  vns  Burgen  Eyner  ader  mehir^  abegingen  todilzhalben,  das  got  lannge  wende.  So  glob^n 
wir  noch^  lebenden,  So  fulkomeliphen  czu  halden,  Ab  wir  alle  lebeten.  Auch  fal  diflen  brif  ny- 
mandt  brechen  mit  rechte  ader  mit  vnrechte,  dem  obgnannten  Hennin gk  Qwaft,  finen  rechten G^ 
ben  vnd  Erbnehmen  vnd  finen  getruwen  hendern  ader  wer  diflen  brif  mit  iren  guten  willen  vnd 
wiflin  Inne  hat,  es  fi  denn  fulch  obingefchriben  fumme  goldis  wol  czu  dancke  beczalet  mit  dem 
fchaden.  Wer  es  auch,  das  vns  der  vorgnannte  Henning  Qwaft,  fine  rechlin  erben  vnd  Erbneb- 
men vnd  getruwenhendern  vorgnannte  Ader  w^r  diflen  brif  mit  Iren  guten  willen  vnd  wiflen  In- 
nen had,  Ir  geh  abe  Irmanten  mit  fcheltworten,  des  füllen  fie  von  vns  vnbeteidingt  bliben  etc.  — 
Berlin,  Nach  crifli  vnfres  herrn  gebort  Millefimo  Quadringentefimo  XLIX"'^ 
9la(^  tem  d^urm.  ^e^neco^ialbuc^  XX,  196.    IB9I.  Cod.  I,  X,  586. 


CXIX.    Äitrfftrfi  griebtici^  erfherft  bie  auf  ba8  JDotf  aSratftotfe  fcem  ^einj  Stta^t  tttfftütt 
Stngefdtte'JBerfi^rertuttg  ani^  auf  beffen  ©ruber  SCIbrec^t,  am  11.  3»dri  1450. 

Wir  fridrich  etc.,  Bekennen  — ,  So  als  wir  denn  vor  czyten  vliferm  diener  eta  ben* 
czen  kracht  vnd  feinen  erben  das  dorf  Bragkwitz  czu  leben  vnd  zcu  angefeile  verlihen  haben, 
hat  vns  der  gnante  heincz  czu  derfelben  czyt  mit  flilz  gebeten,  folch  guter  Albrecbten,  feinem 
Bruder,  mit  czu  liehen,  als  haben  wir  vmmb  des  gnannten  heinczen  flifliger  bete  willen  albrech« 
ten,  feinem  Bruderen,  das  dorf  Bragkwitz  mit  geliehen  vnd  glich  dem  gnannten  henczeo  ver* 
fchriben,  doch  alfo  vnd  }n  der  meynunge,  das  diefelbe  vnfzer  verfchribung  dem  obgnannten  ben- 
czenn  vnd  feinen  erbenn  vnfchedelichen  fy.  Wurde  aber  der  vorgnannte  hencze  vnd  feine  er- 
ben ane  erben  verfterben,  So  fpl  das  dorf  Bragkwicz  denn  an  Albrechten  vnd  an  fein  erben 
gefallen  vnd  kommen  etc.    Berlin,  am  Hitwochen  nach  Oculi,  Anno  domini  etc.  L"**. 

Recognouit  dominus  per  fe  et  legtt. 

9la4  tem  (S^urm.  £el^iidco))iaIbu(^e  XX«  99« 
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CXX.    Äutffirfl  ^ebrii^  öeriei^t  feinem  S^ofti^ttt  ißeter  öon  ber  (Stöben,  ipol^nl^afit  gu  Serifn, 

geipiffe  lö^'^^^Ö^  ^^8  galfenberg,  um  11*  3Ädrj  1450. 

• 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandenborg  etc.,  Bekennen  — , 
das  wir  angefeben  vnd  erkant  haben  getruwe  vnd  willige  dinfte,  die  vns  vnd  vnferer  herfchaft 
vufer  horerichter  vnd  lieber  getruwer  Peter  von  der  Groben,  In  vnfer  Stad  Berlin  wonbafUg, 
ofle  vnd  dicke  getban  bat,  degelichen  tut  vnd  binfurder  wol  tun  fol,  kan  vnd  magL  Darvmrob  vnd 
aucb  von  befunder  gunfl  vnd  gnade  wegen  haben  wir  dem  gnannten  peter  von  der  Groben 
difle  birnachgefchriben  guter,  Jerlicb  czyn£ze  vnd  Beute,  nemlicben  dry  wynfpel  roggen ,  ander- 
halben  wynfpel  habern  vnd  drie  fchogk  an  pfennyngen  Im  dorfe  czu  falken berge  mit  dem  hal- 
ben oberften  gericbten  deflelben  dorfes  czu  eynem  rechten  manlehen  gnediclich  verlihen,  vnd  wir 
verlihen  Im  Coleb  vorgefchriben  guter,  Jerlichen  czynize  vnd  Beute  mit  dem  halben  obirften  ge- 
richte  In  dem  gnannten  dorfe  czu  falken  berge  mit  allen  gnaden,  frybeiten  vnd  gerechticheiten, 
als  die  vnfer  lieber  getruwer  Thomas  wynfz  vormals  Innen  gehabt  vnd  beleflen  hat,  czu  eynem 
rechten  manlehen  In  Graft  vnd  macht  difles  briefes  etc.  —  Berlin,  am  Mitwochen  nach  dem  Son- 
tag  Oculi,  Anno  domini  etc.  L^^^ 

B.  dominus  per  fe  et  legii 

9la(^  bcm  (S^urm.  £e^n«(o))iaI6u(^e  XX,  99. 


CXXI.    Äutffirfl  griebriii^  öerlef^t  einige  «Hebungen  au8  bem  iDotfe  {Ruboip  nnb  ata  bem 
©tdbti^en  Süttnäuifym  an  Ma8  unb  jpetet  XxtbnS  als  Seibgebing,  am  4»  5Äoöember  1450. 

Wir  friderich,  von  gots  gnaden  Marggraue  zcu  Brandenborg  etc.,  Bekennen  — , 
das  wir  von  befunder  gunft  vnd  gnade  wegen  vnnfern  lieben  getruwen  lucas  vnd  peter,  ge« 
brudern  Trebufzynn,  In  vnferer  Stad  Berlin  wonbaflig,  difle  birnachgefchriben  guter,  Jerlich 
czynize  vnd  Beute  czu  eynem  rechten  lipgedinjge  gnediclich  verlihen  vnd  ße  darmit  belihen  haben, 
Nemlich  In  dem  dorffe  czu  Bndow  fechs  ftucke  geldes  vnd  In  vnferm  Stetlin  czu  Werne w 
vier  vnd  drilBgk  Hucke  geldes,  darvonn  denn  vnfere  lieben  getruwen  die  Trebufzynn  der  ge- 
nannten lucas  vnd  peter  mutter  czehen  ftucke  vnd  die  Czelendorffynn  fiebben  Ttucke  geldes  czo 
lipgedinge  haben  vnd  befitczen.  Vnd  wir  geben  vnd  verlihen  dem  gnannten  lucas  vnd  peter 
Trebufzen  folch  vorgefchriben  guter,  Jerlich  czynfze  vnd  Beute  czu  eynem  rechten  lipgedinge, 
In  craft  vnd  macht  difles  brieues,  Alfo  das  ße  folch  fechs  ftucke  geldes  Im  dorfe  czu  Budow  vnd 
XVII  flucke  gelts  In  dem  genannten  vnferm  Stetlin  czu  Wernowei  Ir  lebetage  Iifnemen,  haben 
vnd  beßtczen  feilen  vnd  nach  der  gnannten  frowen  der  Trebufzynn  vnd  der  czel^dorfynne 
tode,  ab  ße  den  lebeben,  fo  follen  folohe  ßebbenczeben  ftucke  geldes,  der  frowen  lipgedinge,  In 
vnferm  Stellin  Wernow  auch  an  die  gnannten  lucas  vnd  peter  kernen  vnd  gefallen,  der  fie 
ßch  denn  auch,  die  wyle  fie  leben,  gebrucben,  die  Innemen,  haben,  genifzen  vnd  vf  heben  follen 
vnd  mugen.  Doch  wenn  die  obgnannten  lucas  vnd  peter  Trebufze  von  dilTer  werlt  fterben 
vnd  fcheiden  werden,  das  den  folch  gutere,  Jerlich  czynize  vnd  Rente  vorgefchriben  furder  an  vns, 
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vnfere  erben  vnd  nachkommen  funder  der  gnannten  Trebufzen  erben  vnd  erbnemen  vnd  fünft 
eynns  ydermanns  anfprucbe  vnd  hindernifze  komen  vnd  widder  gefallen  foUen  an  geuerde.  Zcu 
Orkunde  mit  vnferm  anbangenden  bigefigel  verfigelt  vnd  Geben  czu  Berlin,  am  Mitwochen  nach 
Simonis  vnd  Jude,  Anno  domini  etc.  L™**.  ' 

R.  Fr.  Seffelmann  cum  Vlrico  CzewffcheL 

'^X^i:)  t)cm  S^urni.  ^el^uöcopialbu^c  XX,  114. 


CXXII.    Äurfürjt  griebric^  bclcil^t  Ulrici^  unb  ^onS  Beufc^cl  mit  Hebungen  in  @ri)§-'Jticnt§, 

@rop::3Äad^enott)  unb  3)a^Ieipi&,  am  15.  9?oi)embet  1450- 

Wir  fridericb,  von  gotes  gnadenn  Marggraff  czu  Brandenburg  etc.,  Bekennen  — , 
das  wir  vnnfrem  kuchpieirter  vnd  lieben  getrewenn  Vir  ich  en  Czewfchel  vnd  harnten,  feinen 
brudern»  In  vnnfrer  Statt  Berlin  wonhaftich,  difle  hirnachgefchriben  guter,  Jerlich  Czinfze  vnd 
Rente  recht  vnd  redlichen  verkouft,  In  vnd  iren  menlichen  leibdehns  Erben  die  czu  rechten  Manie- 
hen  gnediglich  verlihen  haben,  Hit  namen  Im  dorfle  czu  groffen  kinitz  uff  peter  Mews  des 
Schultzen  hofe  vnd  hufen  achtzehen  fcheffel  Roggen,  achtzehen  fcheffel  haberen,  czwelff  fcheffel 
Gerftenn  vnd  Nivn  grofchen ,  vff  Schum  hofe  vnd  hufen  drye  grofchen ,  vier  fcheffel  gerften  vnd 
zcwey  fcheffel  habern,  vff  hanfz  Balcz  hoff  vnd  hufen  XXVI  fcheffel  habern,  XVI  fcheffel  gerften, 
Schwin  vnd  bercholtcz  ober  ein,  eyn  fchilling  grofchen  czins,  ein  hon  vnd  iOeifchczehnden,  vff  liAes 
hofe  vnd  hufen  vierczehen  fcheffel  Roggen,  Sibenczehen  fcheffel  haberen,  acht  fcheffel  gerflen  vnd 
VI  grofchen  zcins,  fleifchczehend,  ein  roch  hun  vnd  zcehent,  vff  Claws  ditman  einen  halben  winfpel 
Roggen,  einen  halben  winfpel  haberen  vnd  fechs  grofchen  czu  czinfze,  vff  Claws  Schow  hoffe  vnd 
hufen  einen  halben  winfpel  Roggen,  einen  halben  winfpel  haberen,  acht  fcheffel  gerften  ynd  VI  gro- 
fchen czu  Czinfze,  Item  czwen  fcheffel  Roggen,  czwe  fcheffel  haberen  vnd  I  grofchenn,  Item  aller- 
ley  körne  Ein  Matte  druttenteyl  von,  einer  Matte;  vff  pawl  Heydekenn  XXVn  fcheffel  Roggen. 
XXMl  fcheffel  haberen,  Sechezehen  fcheffel  gerften,  I  fchilling  grofchen  czu  Czinfze,  den  fleifchcze- 
hend vnd  eyn  hun ;  vff  lubbrechts  hoff  vnd  hufen  einen  halben  winfpel  Roggen,  einen  halben  win- 
fpel haberen,  acht  fcheffel  .gerften  vnd  vier  grofchen;  vff  Claws  Pechuls  hofe  vnd  hufen  fedis  vnd 
czwentzig  fcheffel  Roggen,  Siben  vnd  czwentzig  fcheffel  habern,  Sechsczehen  fcheffel  gerljen,  XII 
grofchen  vnd  den  Czehend  von  allerley,  ein  hun;  vff  bans  Pulman  einen  halben  winfpel  babem 
vnd  acht  fcheffel  gerften  vnd  fechs  grofchen,  Heine  weiter  Gibt  zcwey  hunre,  koten  gibt  eyn  hon; 
vff  kerflien  Milow  hofe  vnd  hufen  Newn  fcheffel  Roggen,  funff  fcheffel  gerften  vnd  Newn  fcheffel 
haberen.  Im  dorffe  czu  groffzen  Machen o,w  uff  differ  hirnachgefchriben  hofen  vnd  hufen,  mit 
namen  vff  Schabel  achtzehen  fcheffel  Roggen,  achtzehen  fcheffel  haberen,  fechs  grofchen  zcinlz, 
eyn  rock  hun  vnd  czehend ;  vff  dem  hofe,  den  Iowenbruck  hatte,  I^ivn  fcheffel  Roggen,  Newn  fchef- 
fel haberen  vnd  drye  grofchen  czu  czinfze;  Vf  einem  hofe,  den  Peter  tymermann  hatte,  dryefchet 
fel  roggen,  Nivn  fcheffel  haberen,  drye  grofchen  czu  czinfze  vnd  den  czehend;  vff  die  koffetea 
hofe  den  czehnd  vnd  vf  igüchen  hofe  ein  rockhon,  Buroffe  eyn  hun  vnd  den  czehnd,  Nivn  fcheffel 
Roggen,  anderthalben  grofchen.  ,Der  fchulue  gibt  üben  vnd  zcwenczig  fcheffel  Roggen,  Siben  vnd 
czwentzig  fcheffel  habern,  ein  halb  fchogk  geldes;   Tyle  krufe  fibenvndczwenczig  fcheffel  roggen. 
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Sibenvndczwentzig  fcheflel  habereo  vod  ein  halb  fchogk;  vff  Jacob  Michels  acbtzehen  fcheffel  Reg« 
gen,  acbtzehen  fcheffel  haberen,  VI  groffchen  vnd  den  czehnd;  vff  hans  heyneken  Newn  fcheffel 
Roggen,  Nivn  fcheffel  haberen  vnd  czehen  grofchen;  Tyle  Jafper  einen  fchilling  pfennyng.  ein  hun 
vnd  den  czehnd;  Morien  Bagge  czwelff  pfennyng,  ein  hun  vnd  czehnd;  pawel  XII  den.,  I  hun  vnd 
czehend;  Simon  fchroder  czwelff  pfennyng,  I  hun  vnd  den  czehnd;  Clawes  woller  zcwelff  pfen- 
nyg,  ein  hun  vnd  czehnd;  Groch  der  kruger  funff  vnd  zcwenlzig  fchilling  pfennyg  vnd  zcehnd; 
kirnat  der  kruger  funff  vnd  zcwenczig  fchilhng  pfennige  vnd  den  czehnd;  Mauriczs  Nivn  fcheffel 
Roggen,  Nivn  grofchen,  ein  hon  vnd  den  czehnd;  Sinyl  fiben  vnd  zcwintzig  fcheffel  Roggen,  Nivn 
grofchenn,  eyn  hun  vnd  den  czehnd;  Morien  Malow  achtzehen  fcheffel  roggen,  fechs  grofchen,  ein 
hun  vnd  den  czehnd;  Rodeland  fechs  grofchen;  Peter  lycze  fechs  grofchen  vnd  ein  hun;  Peler 
kole  fechs  grofchen  vnd  ein  hun;  Tymmermann  fechs  fcheflTel  roggen;  Berenwolt  VI  grofchen  vnd 
Clawes  krufe  XII  pfennyng  vnd  ein  hun;  Brantz  XII  pfennynge  vnd  I  hun;  Tomelein  XII  pfennige 
vnd  I  hun;  Herten  Balcz  czwelff  pfennynge;  Wilmerflortf  VI  fcheffel  roggen  von  ein  hufen  vnd  XIII 
fcheffel  roggen  vnd  Nivn  föheffel  haberen  vnd  Ryke  henneker  VI  grofchen.  Item  funftehalben  fchef- 
fel roggen  vnd  dry  fcheffel  haberen'  fteen  uff  dye  Jacoff  winfenn',  Item  den  czehnd  darfelbs.  Im 
dorffe  czu  dalewitz  hans  Rufzier  von  vier  hufen  VI  grofchen,  i  winfpel  roggen,  einen  halben 
Vinfpel  haberen  vnd  den  Czehnd ;  Molen  ^von  czwen  hufen  fechs  grofchen ,  einen  halben  winfpel 
roggen  vnd  f  winfpel  habern  vnd  eyne  hufe,  die  nu  wulle  lyt,  ^ibt  einen  halben  wihfpel  roggen. 
Daruor  vns  die  gnannten  VI  rieh  vnd  hans  Czewfchele  X^  fchock  grofchen  Merkifcher  landef- 
werung,  acht  pfennyng  vor  eynen  grofchenn  czu  rechen,  vfzgericht,  gegeben  vnd  beczalel  haben, 
das  wir  In  danncken,  vnd  fagen  fie  der  gnannten  fumma  geldes  qwid,  leddich  vnd  lofz,  In  craft 
vnd  magt  diffes  briues  etc.  Geben  czum  Berlin,  a'm  Sontag  nach  fant  Merlens  tag,  Anno  do- 
mini  etc.  L°^ 

9lad^  Ibem  (Ef^im.  9e^ndco))ia(bud^(  XX,  lOS.  '  * 


CXXIII.    Äurfärfi  grtcbrtc^  Mtifft  ^cnnirtQ  ©troftanb  ju  JBerlin  unb  bejfen  SÄ^ne  mtt  bem 
ä5orfe  SlrenSfelbe,  {Rangengborf;  ffdi  ©^jutenbotf,  <Bd6fovb  k.,  am  19-  geBruar  1451. 

Wir  fridrich,  von  gois  gnaden  Harggraue  czu  Brandenburg  etc.,  Bekennen  — , 
das  wir  vnnrem  lieben  getruwen' Henning  Stroband,  Bartold,  heibrichen  vnd  Cafpar, 
finen  Sonen,  In  vnnlzer  Stat-  Berlin  wonhafllig,  dielze  himachgefchriben  guter ,^  Jerlich  zcinfze 
vnd  Rente,  nemlich  dy  dorffer  Arnfzfelde  vnd  Rangerfzdorff  mit  obirften  vnd  nyderften  ge- 
richten;  Im  dorffe  czu  Selcbow  zwelff  Stucke  gelds  vnd  fulich  angefelle,  als  dy  krewiczynn  vnd 
Selchowynnen  czu  Brandenburg  dor  Inn  czu  lipgeding  haben,  mit  dem  Sechften  teil  kirchlehens 
och  des  obirften  vnd  nyderften  gerichts,  vnd  Im  dorffe  czu  Brufzendorff  dry  Stucke  gelds  mit 
allen  Iren  czugeborungen  czu  rechtem  Hanlehen  vndgefampter  haut  gnediglich  verlihen  haben  vnd 
wir  verlihen  dem  gnannten  benningStrobandt  vnd  Bartold,  heinrieben  vnd  Cafpar,  feinen 
Sonen,  fulch  verfchriben  gtiter,  Jerlich  zcinfze  vnd  Rente  czu  rechtem  manleben  vnd  gefampter 
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hant  In  Cra&t  vnd  macht  dicz  briues  etc.  —  Geben  czom  Berln,  am  fritag  nacb  Ydentini,  Nach 
vnfers  herren  gebärdt  virczebenhundert  vnd  doniach  Im  eyDvndfunffczigtien  Jaren. 


CXXIV.    Äurfiitfi  griebrii!^  öerfauft  an  XffHt  öon  Spinm  bo«  3)orf  Sömenfini^, 

am  12.  3»(irj  1451. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Harggraue  czu  Brandenburg  etc.,  Bekennen  — , 
So  wir  vnnferm  lieben  getruwen  Tyle  von  Tbumen,  dem  Eideren,  das  dorff  lowenbrugk 
yerkaufil  habin,  das  wir  Im  folchs  kaufs  ein  Rechte  gewer  fein  wollen,  alfe  lanndes  gewonheit  iß, 
kein  allermeniglicb,  die  fich  anders  an  gleich  vnd  Rechte  benugen  wollen  lafzen,  vnd  wir  find  aller 
fachin  genczlichen  mit  Im  verriebt,  Alfo  das  er  vns  vierczehen  fchogk  fchuldig  gebliben  ift,  die  er 
vns  kein  Hannfen  langen,  Borger  In  vnnfer  Stat  Coln,  benomen  hat,  vnd  wirfagin  In  folcbs 
gelts  qwit,  ledig  vnd  lofz,  In  Craffi  vnd  macht  difzes  briues.  Datum  Colon,  in  die  gregory,  Anno 
domini  elc.  LI°®. 

*Jiaä)  ^vax  ^umt.  8«^ti6co|)iarbu^e  XX,  SOS. 


,   CXXV.    5)fe  ÖeBtubet  ^anS  unb  Surb  öon  ©(i^Iiejfen  ju  2Benbtf(i^^aQBuflet^aufen  öcrfaufen 
ber  ©tobt  Söln  etoen  jpiaft  jur  ©eipinnung  ijon  Stegelerbe,  am  16.  ÜÄdtj  1451. 

Wy  Hans  unde  Kurd,  Brüder,  geheyten  dy  van  Sloywen,  gefeten  to  der  Wendes- 
gen Wufterhufe,  by  Hiddenwalde  gelegen,  bekennen  mit  defsm  unfen  open  Brieff  vor  vns, 
alle  unfe  rechte  Erven  unde  Nakömelinge,  die  van  Sloywen,  unde  fuft  vor  allermeniglick,  dy  en 
fyn  edder  boren  lefen,  dat  wy  mit  guten,  wolbedachlen,  Eyndrechtlicken,  Beraden  Müde,  med  Gonft 
und  vulbord  unfes  gnedigen  bern  defs  Harggraven,  den  Erfamen  wyfen  Borgermeillern,  Radmanne^ 
Yerwerken,  gbemeinen  Borgern  der  Stadt  Colen,  bey  olden  Ber  hin  gelegen,  die  Nu  fyn  unde 
tn  ewyen  tyden  tukiinflligen  werden  mögen.  Recht  unde  Redelicken  tu  eyme  rechten  ewigen  ey- 
gendome  verkofil  hebben  unde  verkopen  med  krafll  defses  Bryfies  up  unfe  Veltmarck  darfelves 
ta  der  Wendesgen  wufterhuefse  nicht  verre  van  vnfeme  Wynberge,,dar  felves  gelegen,  eyn 
Stücke  Erdbodens  unde.  Bergh,  med  enckeden  vpgeworpen  wellen  und  malen  ghemercket  und 
gphtgheteckent,  dar  Tigel-Erde  jnne  beholden  fchole  weisen,  dartu  in  dem  genanten  dorppe  wen- 
deschen Wufterhufs  by  den  Crnge  eyne  Redelike  Stede,  dar  man  ebne  Spyker  möge  buwen, 
dar  vir  Pferde  Rum  inllan  mögen  und  vro  dem  felven  Spykere  eyn  redeiick  Rom  und  Stede,  dar 
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fy  fick  mit  iren  Perden  uod  Wagenwercke  wol  bewenden  osögen,  vorbat  eyne  ffrye  Weteninge  to 
flytenden  Walere  edder  Borneo  und  eyne  freyen  Wegh  tu  und  ahue,  dar  fy  eher  Perde  weteren 
und  water  halen  mögen  an  gewohnlicken  Sieden,  wu  vacke  em  defs  not  werd  wefen.  Vort  meyr 
fo  vele  weges  von  den  Spycker  wente  in  dem  dorp  wegh  und  den  felve  dorp  weg  wente  in  den 
herwegh  und  fo  vort  an  wente  an  dat  übt  gethekende  ftncke  gegen  den  Bergh  unde  twyer  wege 
wyt,  dat  felve  Stucke  vort  up  wente  in  den  uhigeihekenden  fierg  unde  Erdboden,  dy  upgewor- 
pene  Haie  med  ingetogen,  dar  ta  ock  einen  'ffryen  uhtgethekenden  wegh  twyer  wege  wyt  up  und 
ahue  tufahrende,  denfelve  fryen  wegh  nah  den  Kolgarden  up  eyn  utgethekendt  Stucke  landes  up^ 
dat  felve  Stuck  ock  ere  egendom  ifs  wente  an.  dat  fliet  und  Pramfart  in  dat  fliet  unde  unfe  water 
langk  und  dy  Värt  und  ok  die  ander  vart  by  de  Hölne  tu  Rumene,  wu  vacke  em  defs  Not  feyn 
wird,  unde  da  by  fo  vele  Bumes  uthgemercket  unde  ulhgeteckent,  dar  fe  ehre  Tygelerde  tu  ge- 
mahken  ftorten  mögen:  vorbat  eynen  fryen  wegh  twyer  wege  wyt  dat  Stucke  rechte  neder  van 
dem  Berge  na  der  Schoppvart  hinder  die  Hölne,  da  de  vifsgere  plegen  antofarende,  ofil  em  de 
Stede  beqweme  fyn  Wqrde.  Sulcken  obengefchreven  Erdboden  unde  Berg,  fo  wyt,  lang,  Bret  ua 
dyp  die  in  der  upgewdrpen  Haien  die  Haie  met  ingetogen,  begrepen  unde  befloten  ifs,  met  allen 
oben  gefchreven  uthgenomenden  Steden,  wegen,  weterungen  und  alle  andere  uthgenomthede  Rech«» 
iicheyden,  dy  wy  wente  herto  dar  in  gehad  hebben,  foUen  nu  vorbat  die  genante  Borgemeifter, 
Radmanne,  verwerken  und  gemeyhne  Borger  der  Stadt  Colen,  by  olden  Berlin,  dy  Nu  fyn 
unde  tukunflligen  werden,  Ewiglickea  tu  ere  rechten  Egendomd  hebben  und  gheniten,  Tygelerde 
winnen  oder  winnen  laten,  wo  wyt,  lang,  Bret  unde  dyk  und  wi  vake  em  deCs  lüftet  unde  nod 
^duncket  we£sen,  dartu  defselven  Berges  unde  aller  obengefchrevenen  Wege  unde  Stede  im  Dorpe 
unde  velde  na  ehren  heften  wolgefallen  unde  wo  em  dat  beqveme  werd  wefen,  mit  tuffard  unde 
affart  uod  der  diener  unde  Perde  hufunge  unde  drencke  gebrucken  und  tu  ewigen  tyden  med 
aller  tugehorende,  wo  men  dy  nomen  mochte,  alfe  ebne  rechte  egendom,  fredelicken  unde  gern-  - 
weliken  befitlen  Sie  unde  dy  eren,  Sunder  alleyne,  wefs  wy  in  den  genanten  Steden  over  dy  unfen 
unde  ander  lüde  von  Gerichtes  unde  ander  Bechtigcheit  gehad  hebben  edder  hebben  mögen ,  dy 
wy  hir  an  beholden  hebben,  van  uns,  unfen  Erven  ui^de  Nachkömelingen  unde  alle  den  Unfen  Un- 
gehindert ane  alle  ghever:  unde  wy  hebben  ock  darup  vor  unfen  gnädigen  hern  den  Harggreve 
vor  Unfs,  Unfe  Erve  und  Nachkomelinge  up  behuff  der  genanten  Borgermeifier,  Radmanne,  Vier- 
wercken  unde  ghemeine  Borger,  die  Nu  fynt  un  tukunfllig  werden  mögen,  vortegen  unde  vertigen 
in  Krafll  defses  Briefies  fulckes  obegefchreven  uthgethekenden  Erdbodens  und  Berges  der  oben- 
gefchrevenen wege,  Steden,  weterungen,  met  aller  Rechtichheit,  tub^horunge.  wu  men  dy  numen 
muchte,  met  alle  dar  nichtes  an  beholden  ouer  fy  edder  dy  eren,  Sunder  alleyne  wefs  wy 
in  den  genanten  fteden  over  dy  Unfen  und  ander  Lüde  gehad  hebben  von  gerichtes  vnd  ander 
rechtichbeid  edder  hebben  mögen,  dy  wy  hier  an  beholden  hebben  unde  hebben  ock  belivet  und 
gefolbordet,  beliue  und  vulborde  ock  met  deCsen  Bryfle,  das  unfe  genante  gnädege  herr  dy  Harg- 
grave  em  dat  alfo  in  obengefchreyener  Wyfe  fo  ve;*eignet  heit.  Ock  fcolen  die  genante  Borger- 
Meifter  und  Radmann,  Wercken  und  geroeyne  Borger  der  genanten  Stadt  Colen,  dy  nu  fyn  un 
tokunfilig  werden,  uns,  onfen  Erven  un  Nahkomelingen  von  fulkes  vorgefchrevenes  Eygendumes 
wegen  noch  dienft,  nooh  Burrecht,  noch  engerley  Plicht  edder  unplicht,  wy  die  gefyn  müchte,  ver- 
piicdtei  fyn,  Sunder  tu  e^wigen  tyden  des  befreyet  blyuen.  Gefchege  dat  ock,  dat  in  tukuaffiigeii 
(ieden  die  Stede  by  dem  fliete,  da  man  die  erde  ftorten  fchal,  vmme  flut  edder  Kleynheit  des  Wa- 
^anptüf.  I.  m.  XI.  48 
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ters  em  unbeqveme  were  ere  tigelerde  zuftorteonö  and  fy  eioe  ander  bequeme  (tede  uthTegeo, 
alfe  bey  Schopvart  hinder  der  Holne;  da  die  ViTsger  plegen  tafarende,  dar  fy  erde  ftorten  wollen, 
'dat  mögen  fy  wol^dun,  wu  vacke  em  des  Nod  ifs,  and  fchal  em  an  eren  eygendome  nngevehr- 
lich  and  unfchedelich  fyn,   und  folen   daran  neynerley  wyfs  breken  ahne  gewehr.     Warden  ok  in 
kanfftigen  tyden  em  edder  ehren  nakomelingen  enge  dar  np  geworpen  Male  vorgan  unde  vorfallen, 
die  mögen  fy  und  ere  Nakomelinge  vornygen  and  up  werpen»  wu  vake  em  deCs  Not  ifs  und  fcho- 
len  dar  over  nicht  en  brecken  ahne  gefehr.    Vor  delisen  vorgefchrevenen  eygendum  hebben  uns 
dy  genante  Borgermeifter  unde .  Radmänner,  virwerken  und   gemeine  Borger  der  genanten  Stadt 
Colen  wo!  tu  danke  und  genuhge  bereydet  un   betalet  virtig  fchog  Grofsgen  Landwerungen  an 
guden  Berlinfchen  Pennigen,  y  achte  Pennige  vor  enen  grofsgen,  dy  wy  in  unfer  Nut  unde  fromen 
gekehret  und  gewand  beben  unde  feggen  em  unde  ehre  Nakamelinge  der  qwyd  und  lofs  in  defsen 
Brieffe.    Ok  füllen  und  willen  wy- Ergenante  hans  und  Kurd,  Brüder,  tlie  van  SJeyve  genant, 
Unfe  rechte  Erve  und  Nakomelingen  den  genanten  Borgermeiftern  und  Badmannen,  Virwerken  und 
gemein  Borgern,  die  nu  fyn  un  tukunfilig  werden,  des  kopes  und  eygendomes,  jn  mathen  vorbe- 
ruret  is,  eyn  recht,  ewiglich,  ftede  gewer  fyn  vor  allermenglich :   und  off  em  ymandt  dar  hinder 
fdder  infal  in  dun  edder  maken  wolde  an  eren  grenczen,   wegen,  hufungen  und  drencken,  Edder 
Sy  edder  ere  Gefyqde  eder  have,  wen  fy  dar  tu  dunde  hebben,  over  faren  edder  verwJaldigen 
wollen,  da  feilen  und  willen  wy,  Unfe  rechte  Erve  unde  Nakomelinge  fy  inne  fchütten  unde  ver- 
dedingen,  glick  den  Unfen,  ane  alle  Gefahr.    Dat  wy  ergenante  hans  unde  Kurt,  Broder,  die 
vonSleyven  genant,  unfe  rechte  Erven  unde  Nakomelinge  alle  vorgefchreven  Stucken,  Punckte 
unde  Artikel  defses  Bryffes  unde  yfslick  by  fick  ewighlicken,  Stede,  vaft  und  unvorrucket  holden 
fcolen  unde  willen  funder  allerleye  Geverde,  Dßfs  tu  erkunde  und  vorder  BekantniCse  bebbe  wy 
genante  hans  unde  Kurt,  Bruder,  dy^von  Slyven  genant,  vor  uns,  alle  unfe  rechte  Erve  unde 
Nachkomelinge  unfe  Ingefegele  eyn  ifslik  befundern  dat  fyne  med  witfchafil  und  vulbord  an  deisen 
Bryff  laten  bangen,  dy  gegeven  is  tu  Co  In,  na   der  Gebord  unfes  herren  Crifti  vyrteyn  hundert 
Jar  und  yn  dem  eyn  und  veflligften  Jare,  an  funte  Gertruden  Avent  der  hylgen  Jungfrowen. 
Slud  BtiUVi  ^antf^riftti^ec  Utfunben^^amnilung  42,  fol  iia. 


CXXVI.    Äurfurji  griebnd^  ttifftllt  ju  2Btebcrfauf8Briefen  ber  nad^gelajfenen  ffitttwe  ®&eÖ 

t>pn  SCmim  feine  ©ene^migung,  am  4  ^ptil  1451- 

Wir  friderich  etc.,  Bekennen  — ,  So  dann  vnnfe  liebe  getruwe  Margareta,  ebel  von 
arnyms  feligen  nachgelafzen  wilwe,  defle  hirnachgefchriben  guter,  Jerlich  czinfze  vnd  renthe  vor 
fich  vnd  irer  erben  czu  einem  rechten  widerkoufle  redelichen  gekoflV-  hat,  nach  Inhalt  vnd  vfzwiiing 
irer  briue  darüber  gegeben,  nemlich  von  diterich  vnd  wem  er,  gebruder  von  holczendorff, 
das  halbe  dorff  gifelftorff  mit  allem  rechte  vor  hundert  vnd  für  ^cwentzig  fchogk,  von  den 
termouwen  fechs  fchogk  in  den  gewilleften  czinfzen,  die  fie  haben  Im  dorffe  czu  Clobbke 
vor  funff  vnd  fechczig  fchogk,  von  den.  dobrichowen  Bin  «halb  fchogk  von  der  dorflOdete  czu 
difenfebe  vor  funff  fchogk;    Haben  wir  der  gnannten  frowen  vnd  iren  erben  darczu  vnnfem 
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willen  vnd  fulbort  gegeben,  vnd   wir  geben  czu  folcbem   widerkoufie  vnnfren  willen  vnd  vulbort, 
In  Crafil  vnd  macht  difzes  briues,  doch  vns,  vnfren  erben  vnd  nachkomen   an  vnnfren  vnd  fufzt 
einem  iglicben  an  feinen  gerecbticheiden  vnfchedelichen.     Datum  dominica  letare,  Anno  etc.  11°"^ 
9^a<^  bem  (S:^urm.  Se^ndco^ialbud^e  XX,  118. 


CXXVll    Äurftop  gricbrici^  berfauft  cm  JQoaS  Sricftfe  geiptfc  »Reibungen  ia  fiiiJ^terfcIbe  im 

3:eItoipf(^en  Ärcffe,  am  22.  3uli  145L 

Wir  fridrich  — ,  Bekennen  — ,  die  In  fehen  ader  boren  lefen,  das  wir  vnnirem  lieben 
getruwen  banfenBrytzken,  to  bryetzke  gefeten  vnd  finen  erben,  defle  hirnacbgefchriben gu- 
tere,  Jerliche  czinfe  vnd  renthe  In  deme  dorfie  czn  lichter felde,  uff  dem  teltow  gelegen,  czu 
einem  rechten  widderkouffe  vor  hundert  fcbogk  merkifcher  landefzwerung,  ye  achte  pfennynge  für 
einen  grofcben  czu  rechen,  verfaczt  vnd  verkoufil  haben,  mit  na|imen  funff  vnd  funfczig  fcheffel 
roggen,  fiinff  vnd  itinfczig  fcheffel  haberen,  dry  vnd  drilGg  groffchen,  funff  honer,  zcwey  teyl  am 
Muggenbruke,  zcwufchen  brietzke-vnd  rudow  gelegen,  mit  dem  obirften  vnd  nyderfien  ge- 
richte,  vnd  das  halbe  kirchlehen  darfelbes  czu  lichter felde:  vnd  wir  verfetzen  vnd  verkauffen 
dem  gnanten  bans  brietzken  vnd  feinen  erben  in  verfchribener  malz  czu  einem  rechten  widder- 
kauffe  die  gnannten  Jerlich  czinfe  vnd  Rente  etc.  —  Datum  Co  In,  am  donerdage  marie  magda- 
lene,  Anno  etc.  LI. 

fHa^  Um  ®^urm&thf(^tn  Sc^n«copia(6u(^e  XX,  S07. 


CXXVlll.  Äurfurfi  griebrii^  »erlei^t  an  aCBerncr  «ßfucl,  ^tint  JPfuel  unb  i^re  «ritber  bo«  f  atte 

S)otf  ©iefeborf,  am  19.  9?ot)ember  1451. 

Wir  friderich  etc.,  bekennen  etc.,  das  wir  angefehen  vnd  erkant  haben  getruwe  vnd 
willige  diofte,  *die  vns  vnd  vnfrer  herfchafil  vnnfer  diner  vnd  lieber  getrewer  Werner  pfoU 
ofte  vad  dicke  gethan  hatt,  noch  tegeliken  thutt  vnd  hinfurder  wol  thun  fol,  kan  vnd  mag; 
dai'vmmb  vnd  auch  von  befunder  gunft  vnd  gnade,  wegen  wir  dem  gnannten  Wernhern 
pfoll  mit  fampt  vnnferm  Rade  vnd  lieben  getruwen  heine  pfuel,  Nickel,  Bertram  vnd 
fr id riehen  pfulen,  allen  finen  brudern,  difze  hirnacbgefchriben  guter,  Jerliche  czinfze  vnd 
rODte  czn  rechtem  manlehen  gnediglich  verüben  haben,  nemlichen  das  halbe  dorff  gifelftorff 
mit  allctt  gnaden,  fryheiteü,  gewonbeiten,  dinften,  ackern,  wefen,  weiden,  holczen,  pufchen,  waflV 
reu,  vifcherien,  Grefingen  vnd  fufzt  mit  allen  anderen  czugehorungen,  vnd  wir  verlihen  den  gnann- 
ten: w'erner  pfuel  vnd  heinen,  Nickeln,  Bertram  vnd  fridrichen,  finen  brudern,  das 
goaonie  halbe  dorff  Gifellftorff  mit  allen  czugehorungen  vnd  gerechtickeiten,  in  ällermaüs  das 
am  VHS  gekomen  ift,  czu  rechten  manlebne,  In  Graft  vnd  macht  difzes  briues  etc.  —    Vnd  wir 
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geben  Im  des  czu  einem  Inwifer  vnfren  lieben  gelniwen  fridrichen  beronfelde  «— .    Datooi 
Co  In,  am  fritage  elizabetb,  Anno  etc.  L  primo. 

IL  dominus  per  fe. 

•  I 

9la(^  bem  S^unn.  ^^ndcoptatbu^e  XX,  124. 


CXXIX.    ^tfftrfl  %t\t\m!Ss)  genehmigt,  ba§  «gand  SSrie^fe  bem  furförftlt^eft  3immmnet^ 

(Sonrob  «^ebimgen  in  Sicl^erfelbe  btr^dnbe,  im  ^dkßi  145L 

Item  mein  gnediger  herre  hat  bans  brietzken,  czu  brietzke  gefelTen,  gegonnet  vnd 
erloabet  etliche  Jeriiche  Czinfe  vnd  rente  Im  dorffe  czu  lichter  fei  de  mit  deme  ganczea  dinfte, 
mit  dem  halben  obirften  gcrichte  vnd  halben  kirchlehen  czu  verfetzen  Meyfter  Conrai»  Czymmer- 
mann  des  gnannten  mynes  gnedigen  hernn,  für  ^hundert  vnd  zcehen  fchogk  groCchen  Merkifcher 
landelzweringe  vnd  hat  em  die  czu  einem  rechten  widerkouffe  verkofil,  dar  czu  des  gnaonten  my* 
nes  herren  gnade  feinen  willen  vnd  vulbort  gejjeben  hatt  Solch  guter  vorgnant  Xol  die  gnannte 
brietzke  dem  gnannten  Heifter  Conrat  geruchlichen  uffheben  vnd  folgen  lafzen  nach  v^wifange 
feins  brieues  Im  darüber  gegeben.    Datum  Coln,  Anno  etc.  LI*. 

9la(^  bem  (S^uim.  8c^ii^o)?taIbii(^e  XX,  SOS: 


CXXX     Äurfitrfl  gfriebrtc^  entfc^eibrt  eine  sn)if<^en  bcr  »röberfc^aft  It  fi,  8fr.  'vx  ber  ©t 
3?iccIai'Äird^e  ju  {Berlin  nnb  ber  aBittwe  Henning  5)iri(fe'8  fiber  bie  öer^jfdnbeten  jipei 

laufen  JU  JÄubob  entflanbene  Uneinigfeit,  am  13.  SÄai  1452* 

Wir  friderich  etc.  Bekennen  — ,  So  denn  czu  uil  ni^alen  vnd  itzundt  aber  Michel, 
arend  vnd  kerften  buckholtz,  die  vorftender  vnfer  lieben  frouwen  bruderfchafl  In  fant  Ni- 
clanfz'  pfarrekirchen  zum  Berlin,  mit  barbaren,  hennyngk  dirickens  feiigen  nacbgelafzen 
Witwe,  vor  vns,  vnnferen  Beten  gewetzt  vod  komen  fein  vmmb  ir  beiderteyl  fchelunnge  vnd  czwei* 
tracht,  die  fie'  gein  einander  gehabt  haben  vmmb  peter  Smedes  hoffe  vnd  feiner  gerechtickeit  czu 
rudow,  der  derfelben  frawen  von  Irem  Manne  czu  leipgedinge  gegeben  vnd  verladen,  vnd  dar- 
nach bey  lebendigem  leibe  irs  gnannten  Mannes  feiigen  den  obgnannten  vorllenderen  vnd  der  gan- 
cxen  bruderfchaflH  von  Im  czu  rechtem  widderkauffe  verkauft  worden  ift,  mit  wiffen,  volbon  vnd 
verCBeibvnge  der  obgnannten  frouwen  irer  gerechtickeit,  die  fie  darannen  hatte,  nach  lawte  vnnfers 
erloobs  brieffes  vnd  ires  mannes  kauflbriues,  darüber  von  vns  vnd  Im  gegeben,  furder  wie  das  ir 
beiderteyl  rede  vnd  widderrede  mit  furlegung  ettlicher  brieff  vber  der  gnannten  frouwen  verczeib» 
noiz  lawtende  gemeldet  hat,  das  wir  an  beiden  teylen  verhordt  vnd  vordt  darüber  mit  vonfiren 
Beten  In  wiffentlichef  fruntfchafll  gebandelt  vnd  gefprochen  haben,  Das  die  gnannte  frouwe  alle 
fbrdronge  vnd  gerechtickeit  vmmb  des  hoffes  vnd  aller  feiner  nntzungen  wegen  abethun  vnd  gentz- 
licheir  Men  laflen  vnd  Geh  der  verczigen  hatt,  an  einen  winlpel  roggen,  den  lie  Jerlich  vnd  Ir 
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leblage  yff  folcbem  hoff  haben,  nyflen  vod  gebrochen  fol,  an  ydermanfz  hindernafz,  vnd  furder  die 
gnannten  furflender  der  ganczen  bruderfchafll  den  gnannten  hoff,  an  folcben  vorE^enannten  winfpel 
roggen,  anch  fngehtndert  fufzi  mit  allen  renten,  czinfzen  vnd  nutzungen  Innen  haben  vnd  des  ge- 
bruchen  laXzen  fol,  an  alle  irnufz,  czufprache  vnd  ander  einfindungen,  on  geuerde.  Vff  folch  der 
frouwe  vorczeihung  ift  Ir  czu  widderftalunge  für  ir  leipgedinge  \h  folchem  gute  von  den  gnann- 
ten vorflenderen  der  ganczen  bruderfchaft  wegen  ^  gefcheen  vnd  gegeben  XXVll  fchogk  merkifcher 
landefzwerunge ,  II  winfpel  Rogken  vnd  IUI  winfpel  baberen.  Doch  fol  die  gnannte  fraw,  wen  fie 
wil,  vor  XII  fchogk  einen  winfpel  rogken  vnd  vor  Xllll  fchogk  alles  merckifcher  werunge,  II  winfpel 
baberen,  mit  der  vffart  vnd  affart,  zehnde,  rawchhuneren  vnd  dinft,  widder  dy  gnannten  vorflender 
vnd  dy  ganczen  bruderfchafll,  \{  folchen  hofe  macht  haben  widderczulofzen ;  ab  auch  die  erben 
dy  gnannten  czwey  wifpel  haberen,  mit  der  vffart  vnd  affart,  zehnde,  rawchhunere  vnd  dinft  vff 
dem  gnannten  hoff  loffen  wollen,  fo  füllen  fie  des  macht  haben  czu  thun,  wenn»  fie  wollen  vnd  czu 
lofzen  vmmb  fonfzehen  fchogk  obgnannter  wernnge,  des  fie  denn  auch  czugeftaten  füllen  an  ge- 
uerde vnd  daruff>  fol  aller  vnwille  vnd  czweytracht  czwufcben  In  hingelet  vnd  gefonet  fein.  Hirbey 
fin  gewe(zt  vnnfer  rete  vnd  lieben  getruwen  doctor  friderick  feffelmann,  der  canczler,  Jurge 
von  waldenfels,  Camermeißer,  pawel  von  Conreftorff,  hofemeifter,  vnd  vlricb  Czew- 
fchel,  kuchmeifter.    Datum  Colon,  Sabbato  poft  Cantate,  Anno  etc.  UI®.    ' 


CXXXI*    Äurffirfi  gWebric^  öerletl^t  btr  ®tmaf)lin  feine«  Äü(3^enmetfler8  Ulrfc^  Seufc^el  ba8 
2)orf  SWa^Ioip  nebfl  Seflftungen  üi  Sufoip  unb  (Sxop^aifytnoto  jum  Seilbgebinge, 

am  9.  Oftoitt  1452* 

Wir  friderich,  von  gotes  gnadenn  Harggraff  czu  Brandemburg  etc.,  Bekennen  — , 
das  vor  vns  komen  ift  vnnfir  kuchenmeifter  vnd  lieber  getruwer  Virich  Czofchel  vnd  hat  vns 
demutiglichen  gebeten,  das  wir  claren',  finer  elichen  hubfrauwep,  diffe  htmachgefchriben  Jerlicb 
Zcinfze  vnd  Rente  zu  einem  rechten  lipgedinge  geruchten  czuuerlihen.  Solch  des  gnannten  vi- 
richs  fleifBge  bethe  vnd  getruwe  dinfte,  die  er  vnnferm  vatir  feiigen,  auch  vnnfren  Brüdern  vnd 
vns  oflle  vnd  dicke  gethan  bat  vnd  hmfurder  wol  tbon  fal  vnd  mag,  wir  angefeben,  erkannt  vnd 
der  gnannten  frauwen  Ciaren,  finer  elichen  hu&franwen,  fodann  hirnachgefchriben  guter,  Jerlich 
zcinfze  vnd  Rente  zcu  einem  rechten  leipgedinge  verlihen  haben,  mit  nahmen:  das  gancze  dorff 
Mal ow  mit  obirften  vnd  niderflen  gerichten,  dinften  vnd  mit  allir  czubehorung,  nichts  nichten  vfz- 
genohmen,  In  allirmafze,  So  es  der  gnannte  Virich  czu fc hei  ytzund  Innenhat  vnd  befitzt,  Auch 
czwen  hofe  Im  dorffe  czu  Buckow  mit  dem  obirften  vnd  nidderften  gericht^  den  dinft,  mit  dem 
zehent  vnd  mit  aller  czubehprung  vnd  gerechtickeit,  auch  nichts  aufzgenohmen.  Item  zcu  g ref- 
fen Hachenow  Im  dotffe  czehen  ftucke  geldes  Jerlichen  zinfe  vnd  Rente  In- den  gewifien  gute- 
reo  dafelbli  Wir  verlihen  auch  der  gnannten  frauwen  Ciaren  folch  obiagdfcbriben  ^uter,  Jerlich 
Zin&e  vnd  Rente  czu  einem  rethten  lipgeding.  In  crafil  vnd  macht  dißses  briues  etc.  —  wir  geben 


382 

Ir  des  zb  einem  Inwifzer  vnnfern  Rat  vnd  hoffmeifter  Pawl  von  Conreftorff.    Za  Vrkunde  etc. 
datum  Colnn,  am  fritag  fant  dyonilius  tage,  Anno  etc.  LH. 

R.  Pawel  von  Conreftorff. 

Olad^  Um  S^utm.  £e^n6co)>ialbu(!^e  XX,  125. 


CXXXII.    ^rffirp  griebri(!^  belehnt  e^rifloffcl  unb  ^t>)rant  Qifya^üovo  imb  iffttn  ©ruberfo^n 
9lrenb  mit  bcm  Slngefdüc  an  i^rcn  Oütem  ju  gcfammter  J&crab,  au^  für  ben  gaü^  ba§  S^tpront 

OciflKd^er  iperbcn  fotttc,  am  31-  SJejemlbcr  1452- 

Wir  fridericb,  von  gotes  gnadenn  Marggraffe  pzu  Brandenburg  etc.,  Bekennen — , 
das  wir  angefehen  vnd  erkant  haben  getruwe  vnd  willige  dinfte,  die  vns  vnd  vnnfer  herfcbafii  vnn- 
fer  lieben  getruwen  Criftoffel  vnd  Tiprant  Scbaplow,  gebruder,  zcu  dytericbftorff  ge- 
feflen,  ofil  vnd  dicke  gethan  babenn  vnd  In  czu  kunfiligen  cziten  wol  thun  füllen,  kotmeo  vnd  mu- 
gen,  vnd  haben  In  darummb  alle. Ire  guter,  Jerlich  czinlze  vnd  Renthe,  wor  fie  die  von  vnns  vnd 
vnnfer  herfchafil  czu  leben  haben  vnd  befitzen,  czu  rechtem  Manlehen  vnd  gefampter  bant  gnedig- 
lich  vorlihen  vnd  wir  vorlihen  In  die  Alfo  czu  Rechtem  Manlehen  vnd  In  gefampt,  In  crafl  vnd 
macht  tlifzes  briaes,  Alfo  das  Ge  vnd  Ire  menlichen  leibs  lehens  erben  die  von  vns ,  vnnferen  er- 
ben vnd  nachkommen  vnd  der  Marggrafifchafit  zcu  Brandenburg  czu  rechtem  manlehen  haben, 
nehmen  vnd  entpfhahen,  vns  auch  daruon  halten,  tun  vnd  dinen  füllen,  als  manlehens  recht  vnd 
gewonheit  ifL  Wir  haben  auch  dem  gnannten  Typrand  fulch  funderlich  gnade  gethan,  ab  er  nach 
fchickunge  gots  In  czu  kunfftigen  czeiten  geifdich  werden  vnd  ßch  In  einem  orden  geben  werde, 
das  Im  das  an  fulchen  finen  lehnen  vnfchedlich  fol  fein  vnd  er  fol  vnd  mag  fich  alfdenn  glich  wol 
fulcher  guter  vnd  czinlze,  die  weile  er  lebet,  mit  fampt  finem  Bruder  vnd  finen  Henlichen  leibs 
lehens  Erben  gebruchen,  nutzen  vnd  befitzen  vor  vns,  vnnferen  Erben  vnd  nachkommen  ungehin- 
dert vnd  von  fleilBger  vnd  demutiger  bethe  wegen  der  gnannten  Criftoffel  vnd  Teprant,  ge- 
bruder. So  haben  wir  arnd,  iren  Bruder  Son,  alle  fnlche  ir  guter,  Jerlich  czinfze  vnd  Rente,  aifz 
fie.die  von  vns  vnd  vnnfer  herfchafit  czu  leben  haben,  czu  rechtem  angeuelle  gelihen  etc.  —  da- 
tum Colen,  am  Sonntag  des  Nuwen  Jars  abent,  Anno  L  tertio. 

^ad)  tem  S^unn.  fie^nöcopiattu(^t  XX,  «17. 


CXXXlli.    Äurfftrji  ^ebric^  öerlei^t  bem  5ßaul  ßonteflorf,  J&ofnicifler  feiner  ©emapn,  baS 
üor  baö  Sc^Io^  ju  ßflin  an  ber  S^jree  »erlegte  oberfie  J&ofgerfd^t  ber  9leuen  3)larf 

(a»ittelmarf),  im  3a^re  1452. 

Wir  fridericfa,  von  gotßs  gnaden  marggraffe  zcu  Brandemburg,  des  heiligen  Ro- 
mifcben  Reichs  Erczkamrer  vnd  Burggrafe  czu  Nuremberg,  Bekennen  — ^  das  wir  angefehen  vnd 
erkant  haben  getruwe  vnde  willige  dienfte^  die  vnnfer  Rat  vnd  lieber  getruwer  Pawl  von  Con- 


j 
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refiorff,  vnnfer  lieben. gemahel  hefimeifler,  vnnferm  lieben  Bruder  Harggraff  Johanns,  vns 
vnd  vnnfer  herrchafil  ofile  vnd  dicke  getban  hat  vnd  fainfurder  meher  In  zcu  kanfiligen  'cziten  wol 
thun  fol,  kan  vnd  mag ;  darvmm  vnd  auch  von  befunder  gunft  vnd  gnade  wegen  So  haben  wir  Ii;n 
vnnfir  obirfte  hoBgericht  In  vnnfern  lannden  der  Nuwen  Margk  zcu  Brandemburg,  das  wir 
ytzund  her  kein  Coln  vor. vnnfer  Slos  gelegt  haben,  mit  lampt  dem  fchriber  Ampt  deflelben  hoff- 
gerichts  vnd  allen  czugehornngen,  rechten  vnd  gerechtickeiten ,  fo  von  alter  vnd  bifzher  darczu 
gehört  hant,  czu  rechtem  Manlehen  vnd  czu  finem  liebe  gnediglich  verlihen,  vnd  wir  verlihen  dem 
gnanten  Pawl  von  Conreftorff  fulch  vnnfer  hofigericht  -mit  fampl  dem  fchriberampt  vnd  fuft 
allen  vnd  iglichen  nutzungen,  czugehorungen  vnd  gerechtickeiten  czu  Manieheu  vnd  czu  feinem 
leibe,  In  crafil  vnd  macht  difs  briues,  Alfo  das  er  fulch  vnnQr  hofigericht  mit  fampl  dem  fchreiber- 
ampt  vnd  allen  czugehorungen  vnd  gerechtickeiten ,  fo  von.  alter  vnd  bilzher  dar  zcu  gehört  liant 
vnd  noch  dar  czu  gehorent,  alle  die  weile  er  lebet,  von  vnnfer  wegen  Innen  haben,  des  <:zu  Quem 
hebe  gebruchen,  nutzen  vnde  beftellen  foll,  das  auch,  als  ofile  vnd  dicke  des  not  gefcbicht,  von 
vns,  vnfern  erben  vnd  nachkomen  vnd  der  MarggrafiTchafil  czu  Brandenburg  czu  rechtem  Uanie- 
ben  haben,  nehmen  vnd  entpfahen.  Worden  auch  wir,  vnnfir  erben  vnd  nachkomen  Harggrafien 
fulch  vnnfir  hofigericht  von  dem  gnanten  Pawl  wider  haben  vnd  von  Im  nehmen,  des  wir  auch 
macht  füllen  haben,  Alfdenn  füllen  vnd  wollen  wir,  vnpfir  erben  adir  nachkommen  dem  gnannten 
Pawl  czehen  fchogk  geldes  Jerlicher  c;finfz  vnd  Rente  In  guten  gewiflen  guteren  widderummb 
dar  kein  geben  vnd  czu  finem  liebe  verfchriben,  die  er  denn  alfo  czu  feinem  leibe  Innhaben,  vf- 
heben,  befitzen  vnd  gebruchen  fol  vnd  mag»  von  allirmeniglich  vngGhinderL  Vnd  wenn  wir  In  mit 
fulchen  czehen  fchogken  Jerlicher  czinize  alfo  verfehen  vnd  damit  verfor^et  haben,  Alfdenn  fol  er 
vns,  vnnferen  Erben  ader  nachkomen  fulchs  vnnfers  hofigerichts  mit  fampt  dem  fchreiber  Ampt  von 
ftund  Widder  abetreten  an  allis  argk  vnde  geuerde.    Zcd  Vrkunde  mit  vnnferm  Anhangenden  Inge- 

figel  verfigelt  vnd  geben  — ' 

9la^  bem  (S^urm.  £c^ttd€o))ia(bud^c  XX,  84. 

^ie  Urfunbc  i{i  gtoar  o^ne  Saturn,  ^tf^t  iebod^  in  beut  (^ronotogifc^  gcorbiuten  Got^iafbu^e  unmittelbar  na(^  einer 
Urhtnbe  \>om  3.  1459  unb  )>oc  einer  Urfunb'e  o.  3-  1453  )7om  SDei^nac^tdtage.  !Da  man  nun  baa  3a^r  mit  SBei^nad^ten  an- 
^ufangfn  pjlegte,  fo  gel^ört  aud^  bie  obige  Urfnnbe  wol^t  ol^nc  3weife(  nod^  in  bad  3abt  1453. 


CXXXIV.    Äutfurfl  griebric]^-  öerfi^reifet  ber  ©attfrt  3acoB8  beS  Süngem  .öon  jpolenjf  ein 
Seibgebmgc  am  3otte  ju  ©aarmirab,  wogegen  fie  ber  SrBf^aft  lifxtS  ®maffUS  im  §atte 

beS  UelbetlebenS  entfa^t,  am  4-  Januar  1453- 

Wir  fridericb,  von  gotes  gnaden  Marggraf  zu  Brandenbörg  etc.,  Bekennen-^,  das 
vor  vns  *find  komen  vnnfer  lieben  getruwen  Jacoff  vnde  Jacoff  von  Polentzk,  gebruder,  zu 
Sarraund  gefefien,  vnd  haben  vns  mit  gantzem  flifle  demutiglichen  gebethen,  das  wir  Margaret 
then,  Jacoff  des  Junge rjn  Elichen  hufzfrauwen,  Vir  vnd  Zweinczigk  fchogk  grjofchen  Merkifcher 
landelzwerung ,  Acht  pfennyg  vor  einen  grofchen  zu  rechen,  Jerlicher  Zinfze  vnd  Rente  In  dem 
Czolle  zu  Sarmund  zu  rechtem  lipgedinge  gnediglich  geruchten  zuuerlihen.  Sulche  der  gnann- 
ten Jacoffs  vnd  Jacoffs  fieiflige  bethe  wir  angefehen  vnd   der  gnannten  Hargarethen  fulch 
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obiogefchriben  vir  vnd  Zweintzigk  fcbogk  Jerlicher  Zin£ze  vnd  Renthe  In  dem  CzoUe  zn  Sar^ 
muDde  ZD  rechtem  lipgedinge  gnediglioh  verüben  haben.  Vnd  wir  verliben  Ir  die  zu  reohtem 
lipgedinge  In  craft  vnd  macht  difzes  brrefes  eta  —  vnd  wir  geben  Ir  des  zu  einem  Inwilzer  vnn- 
fem  Rat  vnd  lieben  getruwen  Pawi  von  Conreftorff,  vnnfer  lieben  ge^mabel  hoffmeifter,  vnd 
za  Irem  vormunder  vnnferen  Rat  vnde  lieben  getruwen  Hannsvon  Thumen,  zuBlancken- 
fehe  gefeflen:  vnd  darkain  hat  die  gnannte  Margareth  vor  vns'abelaizen  von  allem  erbgote  des 
gnannten  Jticoffs,  Ires  mannes,  vnd  hat  fich  des  vnd  allir  gerechtickeit,  die  fie  darzu  haben 
muchte,  gentzlich  verczihen,  Aifo  ab  6e  des  gnannten  Jacofs,  Ires  mannes,  tode  geleben  worde, 
das  fie  aifdenn  Jacoff  dem  Eiteren,  finem  vnd  feins  Bruder  erben  fulch  erbgut  geruglich  bliben 
vnd' folgen  lafzen  foll  vnd  In  daran  kein  Verhinderung  thun,  an  allis  argk  vnd  geuerde.  Worde 
fich  auch  erfinden,  das  wir,  vnnfzer  erben  adir  nachkomen  fulch  Slos  Sarmund  In  zukunfiligen 
Ziten  nach  der  genannten  Jacof  vnd  Jacoffs  tode  wider  haben  vnd  lolzen  wolten,  nach  luthe 
der  briue,  darüber  gegeben,  eigentlich  gefchriben  ift,  Aifdenn  fol  der  gnannten  Ha rgareihen,  ob 
die  Im  lebende  wer,  fulch  Ir  lipgedinge,  nemlich  XXIUI  fchogk  Jerlicher  Zin(ze,  In  anderen  gewif- 
fen  guteren  In  vnnferen  landen  der  UarggraSTchaffl  czu  Brandemburg  von  fulchem  gelde,  vor  das 
das  Slos  Sarmund  von  flund  wider  gemacht,  gekaufit  vnd  an  fie  geweift  werden,  fulcber  Zinize 
fie  fich  denn  alle  Irer  lebiage  gebruchen,  vfheben  vnd  genifzen  foll,  von  allirmeniglich  vngebindert, 
die  aifdenn  nach  Irem  tode  an  der  gnannten  Jacoff  vnd  Jacoff  von  Polentzk  meniich  ieibs 
lehens  erben  widerkamen  vnd  gefallen  füllen,  an  generde.  Zu  Vrkunde  etc.  Datum  Colen,  am 
donerftag  nach  des  nuwen  Jars  tage.  Anno  domini  etc.  LDL 


CXXXV.    Ätttfiirfl  griebri(^  geflottet  bem  Slcl^im  J&ofe  gu  IDfifekriö  bie  fflotna^me  ta>n  SJer^ 

^jfdnbungen  an  Ulri^  B^wf^el,  am  7.  Januar  1453. 

Wir  friderich,  von  gots  gnadenn  Marggraue  czu  Brandemburg  etc.'.  Bekennen  — ,  ^ 
das  wir  vnnferem  lieben  getruwen  Achim  Haken,  zu  Doberitz  gefeflen,  gegonnet  vnd  erlaubt 
haben  von  finer  anligenden  not  wegen,  das  er  vnnferm  kuchenmeifler  vnd  lieben  getruwen  vi  ri- 
ehen Czewfchel  czum  Berlin  Ellich  guter,  Jerlich  czinfze  vnd  Rente  czu  einem  rechten  wid- 
derkauSe  vorfetzen  vnd  verbauflen  muge,  nach  luthe  Irs  kaufi1)riffs  darüber  von  In  gen  einander 
gegeben,  vnd  wir  gönnen  vnd  eflawben  dem  gnannten  Achim  haken  fulchen  widderkauflT  mit 
vnnferem  kuchenmeifter  Ulrich  Czeufchel  czu  thun  vnd  geben  darczu  vnnferen  willen  vnd  Vel- 
bert In  crafl  vnd  macht  difzes  briues,  doch  alfo,  das  der  gnannte  Achim  hacke  adir  fein  Erben 
Cnlch  guter,  fo  fie  allir  erften  können  adir  mögen,  von  dem  gnannten  VJ riehen  Czeufchel  adir 
finen  Erben  wider  abekaufien  füllen  an  geuerde  etc.  Datum  Oolen  an  der  Sprew,  am  Sonntag 
nach  trium  regum,  Anno  domini  etc.  L  tertio. 

9Ud^  bem  @^unn.  8e^n6co)>iaIbu(!^e  XX,  217. 
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CXXXVi.    Äurfurji  ^icbric]^  öerlei^t  bcm  Ulri(^  3euf(]^el,  Äüci^enmcifler,  bic  früher  öon  3;^«e 
©lafott)  bcfcjfcnen  Hebungen  anS  dloi^iS,  Sutfott)  unb  ©(i^finfelb,  im  3a^rc  1454. 

Wir  fridericfa,  von  gots.  gnadenn  Marggraff  zu  BVandemburg  etc.,  Bekennen  — , 
das  wir  angefehen  vnd  erkant  haben  getrew,  willig  vnd  fleiffig  dinfl,  die  vnnfer  kuchenmeifter  vnd 
lieber  getrewer  vIrich  CzewTchel  vns,  vnnfer  herfchaSl  vor  czeiten  o(ft  vnd  nuczlich  geiban 
batt,  noch  teglichen  thut  vnd  In  zu  körnenden  zeyten  wol  gethnn  kan,  Toll  vnd  mag;  dar  vmm  vnd 
fufzt  auch  von  befunder  gunft  vnd  gnade  wegen.  So  haben  wir  Im  vnd  allen  feinen  Henlichen 
leibslehens  erben  difle  nachgefchriben  guter,  Jerlich  zinfz  vnd  Renlhe  zu  einem  rechten  /Manlehen 
mit  allen  gnaden,  freiheiten  vnd  gerechtickeiten  gnediglich  verüben,  mit  nahmen  Im  dorff  zu  Rotz- 
fifz  vf  Schulten  hoff  vnd  zweyen  hüben  zwelff  fcheffel  Roggen,  zwelff  fcheffel  haberen,  vir  fcheffel 
gerflen  vnd  fechs  grofchen,  vff  Bartbolomes  dalewicz  hof  vnd  dreyen  bufen  achtzehen  fcheffel 
Roggen,  acht  zehen  fcheffel  haberen,  fechs  fcheffel  gerften  vnd  Newen  grofchen  zehenden,  vff  Ja- 
coff  laurencz  hoff  vnd  einer  hüben  fechs  fcheffel  Roggen,  (echs  fcheffel  haberen,  zwen  fcheffel  ger- 
ften vnd  ni  grofchen,  vf  peter  Hiuelftrafz  hoff  vnd  einer  hüben  fechs  fcheffel  Roggen,  fechs  fcheffel 
haberen,  zwen  fcheffel  gerften  vnd  drey  grofchen  zehenden,  vf  hans  laurencz  hof  vnd  vir  hüben 
eyn  wifpel  Roggen,  eyji  wifpql  haberen,  acht  fcheffel  gerften  vnd  zwelff , grofchen,  den  zehendeif 
Item  Im  dorff  zu  Bukow  laurencz  von  einen  koffeten  boS|  gibt  acht  halben  grofchen,  Theus  Bu- 
kow  zwey  fchogk  grofchen,  eyn  Ranch  hnn  vnd  den  zehenden.  Item  zu  Schon  feit  eyn  hoff, 
gibt  eyn  wifpel  acht  fcheffel  Roggen,  eyn  wifpel  acht  fcheffel  haberen,  den  zehenden,  eyn  Rauch- 
hun.  Vnd  wir  verüben  dem  genannten  vlrich  Cze.wfchel  vnd  aUen  feinen  Uenüchen  leibs  le- 
bens  erben  fulch  obingefchriben  guter,  Jerücb  zin£c  vnd  Rente  mit  allen  gnaden,  freiheiten  vnd 
'gerechtickeiten,  Als  das  vormals  Tyl  Glafow  Innengehabt  vnd  befeffen  bat,  zu  einem  rechten 
Manlehen  gegenwertigüch  mit  Crafil  vnd  macht  difzes  briues  etc.  —  Auch  haben  wir  von  feiner 
fleifBgen  bethe  vnd  von  befunder  gnade  wegen  fulch  obingefchriben  Jerlich  zinlz  vnd  Renthe  Cia- 
ren, feiner  Buchen  hulzfrawen,  zu  rechtem  leipgeding  geühen  vnd  üben  Ir  die  mit  Crafll  difzes 
briues  etc.  —  Vnd  geben  Ir  des  zu  einem  eynwifzer  vnnferen  bufzvoyt  zu  Colen  vnd  heben  ge- 
trewen  hänfen  Czencker  etc.    Anno  L  quarto. 

lRa(^  bem  @^ntm.  Se^naco))iaIBu(^e  XXII,  19S. 


CXXXVII.    Äurfürii  ^khxiä)  beleiht  bic  ©eMbet  iantipxt^t  mit  ben  öon  bencn  öon  ©te^o» 

erfauftcn  @cn)djfeni  ju  2Bajfcrfit>)^}C  bei  Bemelin,   am  17.  ^ül  1455! 

Wyr  fridrich  etc.,  Bekennen  etc.,  das  wyr  Achim,  fridriche  vnd  Stepben,  gebru- 
dere, dye  lamprechte  genannt,  vnnfren  lieben  getruwen  vnd  AHen  Iren  menlicben  leibs  lehns 
erben  Alle  vnd  Igüche  Ire  waffer  guder,  wye  dye  genannt  fein,  dye  fye  befzheren  za  water- 
fibbe  gelegen  gen  Czemlyn  ober  von  Alter  lange  czeyt  befzher  vnd  von  bans,  Claws  vnd 
Andreas,  gebrudern,  dye  Stecbow  geheylzen,  garicz  erblichen  gekoaSl,  Ouch  in  geruchlicher 
J&oiujtt^.  i.'!Bb.  XI.  49 
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gewere  befz  vfif  diefeo  hutigen  tag  befeflen,  herbracht  vnd  funder  ydermaos  Irnüfz  gehabt  vnd 
Sich  der  gebracht  haben,  vnd  noch  Jegenwertiglich  beficzen  myt  allen  fachen,  nichts  douon  vfzge- 
nehmen,  nach  vermeldung  Irs  briefs,  dye  In  von   den  genannten  Stechowen   notturfiligUch  do- 
ruber  geben  Ift,  dor  In  fye  In  dye   ouch   erblichen   verkofll  vnd   verfchriben,   czu  einem  rechten 
manlehen  In  gefampt  Gnediglichen  verlyhen  haben  vnd  vorlyhen   In   dye  mit  keginwortiger  kraSl 
vnd  macht  difzes  briefs  etc.  — ,  Als  manlehns  Recht  vnd  gewonheyt  Ifzt,  On  geuerde.  Sunderlichen 
follen  In  dye  Garnemeifter,  die  folch  obingefcriben  wafler  von  In  meden  vnd  czihen.  Alle  Jar  de- 
nen reychen,  vizrichten  vnd  vnuerzogentlichen  geben  vyff  Branndenbnrgifch  pfunt  vff  Sanct  Mer- 
tens  tag,  Auch  dye  czeyt  ober,  das  fye  folich  wafler  czyhen  vnd  doruff  fytbben,  wann  fye  In  der 
woche  darnach  fchicken  vnd  fenden,  zum  aller  geringelten  czwey  gute  hechede  nechft  dem  beften 
vnd  fuft  dorczu  ander  megeliche  gemeyne  fpyfe  vyOche  ein  gute  netturSl,  Als  fye   dye  czum  be- 
ften fangen.    Vnd  Ab  es  beweyle  queme,  das  fye  der  nicht  enfingen,  So  feilen  dye  felben  garne- 
meifter den   genannten  lambrechten  vnd  Iren  menlichen  libs  lehns  erben   glyche  well   Colich 
hegte,  brafleme  vnd  fifche  In  obingefchribner  wyfe  vfz  Iren  hüten,  vefleren,  kerffen  oder  wer  fye 
dye  fuft  In  Irer  gewalt  ftande  haben,  en  Alle  wyderrede  reychen  vnd  geben.    Wyr  haben  furder 
von  fleidiger  bete  wegen  der  genannten  lambrecht,  Ouch  von  Sunderlicher  gunft  vnd  gnaden 
wegen  dorothean  vnd  katherinen,  Iren  naturlichen  Sweftern,  Solich  obingefcriben  wafler  mit 
allem  recht,  zugehorung  vnd  gerechtickeyten,  nichts  vfzgenehmen,  vnd  futl  myt  Allen  czinfzen  vnd 
fyfchen  douon  gevallende,  In  allermafl*e  wyr  In  dy  zu  manlehen  gereychet,  zu  rechten  lipgedinge 
gnediglichen  gelehen  vnd  lyhen  In   dy  In  kraft  vnd  macht  dyfles  briefs*  vfl*  Solich  weyfe,  wer  es, 
das  dy  genannten  lamp rechte  vnd  yr  menlich  leybs  lehns  erben  funder  menlicb  leibs  lehns 
erben  myt  tode  abgingen,  das  fy  dann  von  ftunt  an   dy  genannten  Swefteren  kommen  vnd  fallen 
etc.  —  Datum  Gelen,  am  donerftag  nach  Quafimodogeniti,  Anno  LV. 
^aäf  Um  (S^vtxm,  Mfn^copialhnäit  XXn,  198. 


CXXXVÜI.    ^urfurji  griebricä^  geflattet  ben  galfenrcl^bcn  bic  a3er^)fdnbung  wn  ©^önefcerg, 

am  8.  a)ejcmber  1455. , 

Mein  gnediger  herr  hat  erlaubt  Til  Andres,  bans  vnd  Balczar,  gebrudern,  den  fal- 
kenreden,  das  lie  peter  Borns  In  vnnfer  Stat  Gelen,  Margarethen  feiner  elichen  hufe- 
frawen  ,vnd  Iren  beyden  erbenn  zu  einem  widderkaufie  verkaufien  vor  hundert  vnd  acht  vnd  fech- 
tczig  fchog  merkifcher  landefzwerunge  das  dorfl*  Schenberg  mit  obirften  vnd  nyderften  gerichten, 
dem  kirchlehen,  mit  dem  zehenden,  zinfzen,  renten,  vSart  vnd  afiart,  dinflen  vnd  Rauchhaneren, 
allis  zufammen  vß*  virczehen  ftuck  geldes  zu  rechen.  Zu  folichem  widerkauf  hat  meins  berm  gna- 
den feinen  willen  vnd  Velbert  geben,  doch  follen  die  gnannten  falkenrede  folch  Jerlich  zinfz 
des  erften  ße  mögen  wider  lofzen  vnd  zu  Iren  guteren  brengen.  Datum  Gelen,  an  vnnfer  lieben 
frawen  tag  Conceptionis,  Anno  domini  M®.  IIII^.  L  quinte. 

9lad^  hm  d^urm.  $e^n<5co^ia(bud^t  XXII,  6. 
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CXXXIX. '  3acofe  unb  Sacofe,  ©ebrüber  öon  jpolcn^  ju  ©aarmunb  öcrji^tcn  auf  ba^ 
Slngcfdttc  aller  Üftann-  unb  JBürgerlc^en  im  ©aarmunbfd^en  ©cfeietc,  am  20.  gcferuar  1456» 

Wir  Jacoff  vnd  Jacoff  von  polenczk,  gebrudere,   zu  farmundt  gefeflen,   Bekennen 
ofBntlicb  myt  difzeu  bryff  vor  vns  vnd  vnnfer  erben,  als  vhs  der  irlucble  hochgeboren  furfte,  vnn- 
fer  gnediger  lieber  herre,  herre  fridrich,  Marggraue  zu  ßranndenburg  etc.,  Inn  feiner  gna- 
den bryfir,   vns  über  Sarniunt  geben,  verfchriben  halt  von  fulcher  angeuelle  wegen,  dy  fich  Im 
gebiett  daf&Ibft  vorledigten,  das  vns  dy  zu  fteen  follen;  alfo  hat  vns  fein  gnaden  dorummb  getan, 
das  wir  guth  genügen  haben  vnd  haben  vns^  fulcher  angeuelle,  es  fin  man  oder  burger  leben,  wenn 
dy  meher  Im  farmundeffchen  gebiete  vorledigen,   vor  vns  vnd  vnnfzer  beyder  eruen  zur  ewi- 
gen czyt  genczlich  vnd  gar  verczihen,  on   allein  geburen  vnd  kirchlehen  czu  Sarmund  vnd  in 
andern  dorfern  darzu  geboren,  nemlich  Treberfdorff,  fchwiafch,  Sticken,  frederi/zdorff, 
Michendorff  vnd  langerwifch,  dy  wy.  haben  vnd  zu  lihen  beholten  follen:  vnd  verczihen  vns 
der  myt  gegenwertiger  kraSl  vnd  macht  difles  briues  vnd  globen,  das  wir  furder  meber  kein  zu- 
fprach  dar  nach  nicht  haben  noch  gewinnen  wollen.  Sundern  alle  fulch  angeuelle,   manlehen  vnd 
burgerlehn  füllen  komen  vnd  heimfallen  an  den  genannten  vnnfren  gnedigen  herrn,  fein  erben  vnd 
nochkomen  on  geuerde.    Czu  vrkunt  habe  ich  Jacoff  von  polencjsk  der  Jüngere  myn  Iniigel 
an  diflen  briff  gehangen,  des  ich  Jacoff  von  po'Ienczk   der  altere  mit  gebrucb.    Geben  zu 
Colon,  am  fritag  nach  Inuocauit,  Anno  etc.  LYI. 

^aä)  Um  (S^urm.  2e^nfcc)»ia(bu(^e  XXII,  270. 


CXL.    Äurfürfi  griebrid^  Qmdffxt  ben  Sßtttttn  iDicritfe  bie  gcfammtc  *§anb  an  iffxtn  Scl^ngütern, 

am  25-  3U)riI  145Z 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Uarggraue  zu  Branndenburg  etc..  Bekennen  — ,  So 
denn  benedictus  vnd  denicke,  dy  dyrelcen  genannt,  gevettern,  vormals  fich  mit  Iren  gutern, 
dy  fy  vor  alleczeyt  her  In  gefampler  hant  befeflen  baben,  getündert  betten,  feyn  fy  beyder  fyt 
wy(fer  vor  vns  komen  vnd  vns  demotiglich  gebeten,  In  dy  wyder  zu  gefampter  hant  zuuerlyhen. 
Alfo  vmb  funderlicher  gunft  vnd  gnade  wegen  haben  mr  den  genannten  benedicts  vnd  deny- 
cken  dyrcken  vnd  Ir  beyder  rechten  menlichen  leibslehns  erben  alle  folch  Ir  guter,  dy  fy  vor- 
mals vnd  noch  von  der  herfchafil  habeir,  wor  dy  gelegen  fein,  wyder  zu  einer  gefampten  hant 
gnediglich  verlyhen  vnd  lyhen  myt  krafll  dyfles  briefis,  In  allermafze  zu  befyczen,  als  fy  vormals 
domyt  fein  gefampt  geweft  vnd  als  gefampler  hant  recht  vnd  gewonheyt  ifl,  vns  ouch  douon  hal- 
ten, thun,  dynen  vnd  dy  entphan  füllen,  fo.ofil  des  not  ihüt.  Sunderlich  haben  wyr  In  dy  gnade 
getan,  das  In  roch,  prot'vnd  funderlich  wonung  ah  der  gefampten  hant  nicht  Fol  fcbaden  brengen, 
doch  vns,  vnnfren  erben  vnd  nacbkomen  an  vnnfrer  vnd  fuft  Iglichen  an  feyner  gerechligheyl  vn- 
fchedlicb,  on  geuerde.  Gezeuge  fint  des  der  Erwirdige  vnnfer  Canczler»  rat  vnd  lieber  gevatter 
herr  fridrich,  biffchoff  zu  lubus,  Pawel  von  Cönreftorff,  vqnfer  landvoyt  der  newen- 

49» 
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margk,  vIrich  Czewrchel,  vnnfer  kuchmeifter,  vad  ander  mehr  der  vonfren  gnug  gloobwirdigen. 
Datum  Colea,  An  fant  Marci  tag,  Anno  etc.  LVII°^^. 

R.  Virich  Czewfchel,  kuchmeirter. 

9la^  bem«(S^urm.  2t^ii^co)>ia(Bu(^e  XXII«  201. 


C}^LI.    Äurfurfl  griebric!^  UkOft  Henning  öon  ©te^ow  ju  gal^tlanb  mit  bet  St^l^orfl, 

am  31-  mai  1458- 

Wir  fridrichy  von  gots  gnaden  Marggraoe  zu  Branndenburg  etc.»  Bekennen  etc.. 
Das  wir  angefeben  vnd  erkant  haben  willig  fleilBg  dinfte,  die  vnns  vnd  vnnfer  herfchafll  henning 
von  Stechow,  zu  farlant  gefeflen,  vnnfer  lieber  getrewer  getan  bat  vnd  furder  meher  wol  tun 
fol  vnd  Dorvmmb  vnd  Aifl  vmmb  funderliclier  gnaden  wegen  haben  wir  Im  vnd  feinen  menlichen 
liebs  lehns  erben  gegeben  vnd  zu  rechten  manlehen  verlihen  die  Eickborft,  die  da  liebt  zwif- 
fchen  der  hechfels  horft  vnd  dem^Burchwalle  vnd  die  Szome,  die  dorvmmb  gen  die  lachen 
lyt,  bifz  an  das  Ror,  mit  allen  fruchten,  geniflen  vnd  rechtickeyt.  vnd  gebruchung,  Als  wir  vnd  vnn- 
fer herfchaft  die  Innen  gehabt  vnd  gebrucht  haben,  Geben  vnd  verlyhen  Im  die  Jegenwertiglich 
eCc.    Datum  Colon,  am  Uittwoch  des  hilgen  lichnams  abent,  Anno  etc.  LVI11^<*. 

'   K.  dominus  per  fe. 

^aä)  Um  (S^utmärf.  £t^n^cot)ia((ud^e  xm,  202. 


CXLll.    Äurffirfl  griebrf^  Mtii}t  bie  SIefeen  mit  ^efeimgen  ju  SSufeo», 

int  Solare  1458- 

Wir  fridrich,  von  gotts  gnaden  Marggraue  zu  Branndenburg,  kurfnrft  etc.,  Be- 
kennen — ,  das  wir  vnnfrem  lieben  getrewen  hanfz,  wilke,  Claws  vnd  peter,  dye  Cletczen 
genant,  zu  Butzo  gefeflen,  vnd  allen  Iren  rechten  menlichen  liebs  lehns  erben  Qftucke  gelts  Jer- 
lieber  czinfz  vnd  rennte  vf  Thomas  konen  hof  vnd  huuen  vnd  das  achten  teyl  an  dem  obirften 
vnd  nyderften  gerichten  dofelbft  zu  Butzo  zu  rechten  manlehen  vnd  gefampten  hant  gnedigfich 
verlyhen  haben  vnd  wir  verlyhen  Im  vnd  Iren  rechten  menlichen  liebs  lehns  erben  folch  II  ducke 
gelts  vnd  den  achten  teyl  an  dem  obirften  vnd  nyderften  gericbte  dofelbft  etc.  —  Czu  vrkunt  etc. 
(D^ne  2)atum.) 

9la(^  bcm  $^urm.  £ei^ndco^ia(bu(^e  XXII,  so 8. 
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CXLIll,    Äutfürfi  ^iebric!^  •  gcjiattet  bcm  9llfere(^t  öon  ber  ®x&Un,  ^ct^ungen  tn  Sornun  an 

bic  ©arfuä  j«  ^P^&nhtn,  am  12.  3uli  1459. 

Vnnfer  gnediger  herre  hat  ertoubt  Albrecbt  vao  der  groben,  das  er  verfetzen  jmag 
kune,  Albrecht  vnd  mäthias,  genant  dy  barfos,  vf  einen  rechten  widderkauff  Im  dorffe  zu 
bornam  dry  winfpel  roggen,  eynen  halben  winfpel  gerften,  eynen  winfpel  habernn,  czwe  fchog 
gelts  Jerliger  czinlze  vnd  rente  vor  iczwe  vnd  Sibenczig  fchock  merkifcher  grofchen,  y  acht  pfen- 
nyng  vor  eynen  grofchen  zu  rechenn,  Doch  das  der  gnannt  Albrecht  van  der  groben  adet 
fein  erben  folche  obgnante  Jeriige  czinfze  vnd  rente  vmmb  die  egenannte  .Summe  czg/e  vnd  Si- 
benczig fchock  Widder,  fo  erft  fy  mögen,  abekowflen  vnd  zu  Iren  guttern  brengen  füllen.  Datum 
Colon,  nach  crifti  vnnfzers  herrn  geburd  thaufent  virhundert  vnd  darnach  Im  newnvndfunfczigiften 
Jaren,  am  doniXerftag  nach  kiiiani. 

JÄa^  bem'Sl^urni.  8e^n6copialBu(l^e  XXU,  10.  ,       *   '. 


CXLIV.    ^anä  öon  Surg  beleiht  ben  diat^  ber  ©tabt  SßnxQ  mit  bem  (Simert^ier, 

am  28-  aWdtj  1460. 

Ik  hans  van  Borgh  Bekenne  etc. — ,  dat  ick  mit  wolbedachten  müde  lyge  vnde  gelegen 
hebbe  in  Crafil  dufles  bryfes  mit  willen  vnd  fulbord  hans  van  Barbeys,  duflen  Erfamen  teyn 
Ratmanne,  alze  Claus  heynrikes,  hans  motelittze,  mateus  kopnicze,  Jürgen  wegener,  matteus  gut- 
termanne,  hans  friede,  Claus  berbome,  Tile  kalforde,  Coppen  brylen,  hans  faligen  vppe  der  Stadt 
Borgh.  nuth  vnde  behuff  eyn  gudt,  ghehyten  nemliken  dat  Emmerbyr,  darfulues  in  der  Stadt  Borgh 
vnde  ohn  des  gudes  wil  ik  ore  Bekentlike  lenhher  wefen,  wenne  vnde  war  ohm  des  nodt  vnde  be- 
huff is,  ane  jengerleye  inval  efile  beheipp:  vnde  dy  wyle  dat  ik  snante  dans  van  Borgh  vnde 
dy  vorfchreuen  Erfamen  teyn  Radhmanne,  dy  nu  in  deme  Rade  tu  Borgh  fyndt,  den  dat  gelegen 
is,  jennich  jn  deme  leuende  fych  verwandelde,  So  derff  dy  radt  van  Borgh  van  der  Stadt  wegen 
dy  lehn  nycht  vntfangen.  Scheget  afir,  dat  godt  langhe  fryfte,  dat  ik  hans  van  Borgh  van  do- 
des  wegen  aue  gynghe  edder  dy  teyn  gnanten  Erfamen  Rathmannen  alle  in  godt  vorftoruen,  denne 
fo  fchall  dy  Radt,  dy  in  tiden  tu>  Borgh  filtet,  dy  lenh  waringe  fuken,  war  fyk  dat  van  rechtis 
weghen  behordL  Duffe  lygunge  des  gemdten  gudes  in  vryfe,  fo  bouen  berurd  is,  js  ghefchyn  jn 
Claus  hinnkes  hufse  tu  Borgh  jn  jegenwardicheyt  veler  fromer  lüde,  alfse  hans  van  Barbeys, 
hans  vifkeribbe,  hans  kuns  vnd  thomas  bergemans.  Des  tu  goter  orkunde  vnde  wyflen- 
heyt  hebbe  ik  hans  Borgh  mit  willen  hans  van  Barbeys  myn  jngefegel  benedden  an  duffen 
mynen  openbriff  mit  witfchapp  laten  hengen,  dy  gegeuen  is  dach  -godes  gebordt  virteynliundert 
jar,  dar  nah  jn  deme  feftigeften  jare,  Am  frydage  nah  letare. 

^adi  bem  Originale  be6  ®tabtat(^i9e«  gu  ilBurg  9lr.  68. 
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CXLV.    Jturfürfi  gricbr^  geflattet  im  ®cMbern  6IauS  unb  JQanS  öon  Sttnim  95et))fdnbttn9m 

in  bcn  3)flrfcni  J^iffnovo  unb  ©d^finoip,  am  16»  Slugufl  1460- 

Meia  gnediger  herre  hat  Claus  vnd  haos,  gebrodern,  von  Araym,  erieubt,  das  fy 
Claus  fchulczen,  Borger  zu  Berlin,  vnd  feinen  rechten  erben  vier  fchogk  geldes  Im  dorfie 
honow  vor  hundert  gülden  rioifch  zu  einem  rechten  widderkowSe  verkouflen  vnd  verfetzen  mo* 
gen,  nach  lut  des  kaufbriefs,  darüber  gegeben,  doch  das  die  gnannten  von  Arnym  folcb  vier 
fchock  gelds  ader  Ire  erben  widder  lofen  vnd  zu  fich  bringen  füllen,  als  fy  aller  erft  mögen.  Anno 
etc.  LX.  Dor  zu  hat  In  auch  mein  gnediger  herr  erloubt,  das  fy  Wilken  vnd  hänfen  blan- 
ckenfelden,  gebrudern,  Borgern  zu  Berlin,  vnd  Iren  rechten  erben  verfetzen  mögen  zu  Schö- 
ne w  alle  zinlze  vnd  rente  mit  allem  rechte,  dy  fy  dofelbft  Im  dorfie  fchonow  haben,  vor  hon« 
dert  reinifch  gülden  vnd  fy  ader  Ir  erben,  fo  fie  erft  mögen,  widder  zu  fich  brengen  vnd  lofen 
füllen.    Datum  Co  In  etc.,  Am  fonnabind  nach  vnfer  frawen  tag  afiumptionis,  Anno*elc.  LX. 

Sflad^  tem  6^unn.  Se^n^co^iatbud^e  XXII,  9. 


CXLVl. .  Äutfurji  griebric!^  Qitbt  bcm  Äüd^enmeiflet  Vilxiä)  bic  'aScrft^cning,  bap,  falfö  er  unb 
fein  (Boi)n  Subwig  ol^ne  Sel^nSerfeen  geflorfeen,  i^re  fämmtli(i^e  Se^ngüter  an  UlxiäfS  Xoä^ttt 

Jsi^polHift  fallen  fotten,  am  16.  3)ejember  1462. 

Wir  Fridrich,  vonn  gots  gnadenn  Marggraue  zu  Brandenburg,  ku'rfurfte  etc.. 
Bekennen — ,  das  .wir  vnnferm  Bat  vnd  üben  getrewen  vlrich,  kuchmeifter,  mit  crail  dielzes  briefe 
befeftet  vnd  bef\eteget  habenn  Alle  vnd  Igliche  fein  briefe,  die  er  hat,  vnd  füllen  bey  voller  craft 
vnnd  macht  bleibenn  vnd  Im  gehalden  werden  Von  werte  zu  werte,  als  dy  Inne  haltenn:  vnnd 
vmmb  Sunderlicher  gunft  willen  So  habenn  wir  Im  dy  gnade  gethän,  Ab  er  Vnd  ludwig,  Sein 
Sone,  an  rechte  menlich  leibs  lehns  erben  abgingenn.  So  füllen  alfe  fein  guter,  die  er  vdn  vns  vnd 
vnfer  herfchafil  czu  lehen  hat,  mit  allem  rechten,  als  er'  fy  beOczet  vnd  gebraucht,  fallen  vnd  ko- 
men  gancz  vnd  gar  an  Seine  tochter  Polyte^  ab  die  dann  noch  In  leben  were,  vnd  wir  leyhen 
Ir  dy  zu  leipgedinge  vf  Iren  einigen  leip  mit  diflem  briefe.  Sich  der  Ir  lebtage  zu,  gebrauchen,  Als 
lipgedings  recht  ift,  doch  daran  Irer  mutier  vqfchedlich  ann  Irem  leipgedinge.  Czu  warer  vrkoodt 
mit  vnnferm  anhangenden  Infigel  verGgelt,  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  am.donerftag  nach 
lucie  virginis,  Anno  domini  etc.  Sexagefimo  Secundo. 

R.  dominus  per  fe,  vidit  et  legit 

9la(^  tem  Q^urm.  8el^ndco|7iaIbu^f  XXII,  89. 
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CXLVIl.    Äurfütfl  griebn<^  beleiht  aBerner  Jßfuel  unb  feine  ©ruber  mit  ber  anbem  JQälftt 
beg  IDorfeS  ©ielöborf,  bie  fie  öon  beiien  öon  J^eljenborf  erlauft  ^abeii, 

im  3a^rc  1460. 

Wir  friderich,  von  goles  genaden  Marggraoe  zu  Brandenburg  etc.,  Bekennen  — , 
So  wir  dann  In  uergangen  zeiten  vnnferm  lieben  getrewen  Werner  pfui  vnd  feinen  menlichen 
leibs  lehens  erben,  Auch  Heine,  Nickeln,  Bertram  vnd  friderichen,  feinen  bruderen,  vnd 
Iren  menlichen  leibs  lehens  erben  das  halb  dorff  Grfzelfzdorff,  bey  ftrufzberg  gelegen,  czu 
Hanlehen  vnnd  gefampter  hannd  nach  laut  vnnfers  briefls  In  doruber  gegeben,  verlihen  haben ;  hat 
nu  der  genannte  Werner  die  ander  HelSle  deflelben  dorfis  follent  von  dittrich  vnd  Werner 
gebruder  von  holczendorff  gekofll,  die  das  fo  vor  vns  fortter  czu  feinen  behuff  wiHiglich  ver- 
laflen  haben.  Vnd  nach  fotaner  verlaflung  find  wir  von  dem  genannten  Werner  fleiffiglich  ge- 
beten worden^  In  diefelben  gekaufRen  helfll  des  genannten  dorfis  Gifzelfzdorff  furder  zu  uer- 
lihen.  Aifo  haben  wir  nu  angefehen  getrewe  vnd  willig  dinft,  die  er  vnd  fein  Bruder  vns  ofil  wil- 
liglich' han  getan,  auch  hinfur  wol  tun  füllen  vnd  mögen,  vnd  auch  von  befunder  genade  wegen, 
dem  genannten  Werner  Pfui  vnd  feinen  menlichen  leibs  lehens  erben,  auch  Heinen,  Nickel 
vnd  Bertram,  feinen  bruderen,  vnnd  Iren  menlichen  leibs  lehenfzerben  folch  halb  dorfl*Gifaelfz- 
dorff.  In  maOen  In  das  die  genannten  Holczendorff  verkaufil  vnd  Yor  vns  verlaffen  haben,  zu 
rechtem  manlehen  vnd  gefampter  haut  furder  verlihen  mit  allen  genaden,  freyheiten,  zugehorung 
.vnd  gerechtigkeit,  nichts  nicht  doran  vfzgenomen.  In  allerweylz  das  diefelben  Holczendorff  er, 
Ire  Eltern  vnd  vorfaren  Inngehabt  vnd  befeflen  haben,  vnd  wir  verleyhen  In  das  fo  gegenwertig 
mit  Crafil  vnd  macht  dits  briefis  etc.  —  Vnnd.  geben  des  dem  genannten  Werner,  Hannfen 
von  Ärnym,  czu  Czichow  gefeflen,  zu  einem  Inwifer.     Czu  vrkunt  etc. 

9la(^  bem  d^urm.  itf)n€icpialhud}t  XXII,  907.  . 

Die  bed  IDatum^  erdtangelnbe  Urfunbe  ift  nad^  ber  (Reihenfolge  im  ^at^xt  1460  anß^i^tüt 


CXLVIl L    ?ufa8  unb  5|3cter,  ©et^rubcr  Xxt1)uS,  feefunbcn  bcm  diatf)t  ju  aSerlin  «Hebungen 

aus  Sirf^ols  üerfouft  ju  f)af>m,  qm  26.  ü)Mrj  1461- 

Vor  aller  menniglich,  die  deCsin  Vnfen  apencn  brieff  flen  oder  hören  lefen,  bekennen  wy 
Lucas  vnde  Peter,  brudere,  die  Trebbufe  genant,  dat  wy  med  gudem  eindrechtigen  wölbe- 
radenn  müde,  famender  band,  den  Erfamen  borgermeftern  vnde  Radmannen  beder  Stede  Berlin 
und  Colen,  die  nw  ßn  vnde  tokomende  werden  mögen.  Recht  vnde  redeliken  to  emem  eigen- 
dome  verkofll  hebben  vnde  Vorkopen  in  Crafil  difses  briues,  theyn  ftucken  Geldes  vnde  Gudes 
met  allen  rechticheiden,  friheiden  vnde  Tobehorungen,  als  die  an  Vns  komen,  vnde  von  olders  dar- 
iho  geweft  vnde  noch  fint,  nichtef  nicht  uthgenomen,  alfo  dat  upp  der  feltmarke  vnde  im  Dorpe 
to  Berckholt  gelegen  is  vnde  die  Erfamen  fruwen  die  Claus  Czelendorpynne  vnde  Vnfe 
müder  die  Peter  Trebbufyne  to  geliken  deilenn  fuCs  lange  to  oren  lifijgedinge  gehat  vnde  be- 
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feien  hebben,  vnde  fodan  liffgedinge  die  genante  vnfe  müder  to  orene  andeyle,  nemlich  ViflT  ftuk- 
ken,^den  genanten  borgermeifteren  vnde  Radmannen  der  Stede  Berlin  und  Colen  vor  Vnfen 
Gnedigen  herrn  dem  Harggrauen  med  frihem  lachendem  müde  recht  vnde  redeliken  vorlalen,  vnde 
weder  von  em  to  einer  wederfladunge  eres  liffgedinges  Viertich  fchok  Grofschen  merkifcher  lan- 
difwerung  an  guden  berlinifchen  Penningen  to  genüge  entfangen  hed,  Sunder  die  genante  Claus 
Czelendorppynne  Geh  ores  andeyles  von  dem  liffgedinge,  nemlich  Viff  ftucken,  by  oren  levende 
nach  iren  willen  mach  gebruken,  alfo,  dat  nah  oren  dode  ok  dat  fulue  Gud  gentzliken  vallen  vnd 
komen  fchall  an  die  ergenante  borgermeiftere  vnde  Radmanne  der  ergenanten  Stede  Berlin  vnde 
Colen.  Alles  des.  genanten  Gudes  fcholen  vnd  mögen  Geh  die  obgenanten  borgermeiftere  vnde 
Radmanne  der  Stede  Berlin  vnde  Coln  vnde  ore  nakomen,  med  allen  vnde  Iflikenn  tobehorungen 
vnde  rechticheiden  me^htichliken  vnderthien,  vnde  to  ewigen  tiden  geruchlichen,  alfs  eres  egen- 
domes,  In  der  ergenanten  ftede.mit  nut  vnde  fromen  nah  orem  willen  gentzlich  gebruken,  vnge- 
hinderd  vor  vns,  Vnfe  erven  vnde  ydermennigiicg  funder 'tille  geuere.  Vnde  wy  vorthien  Vns  hiran 
aller  rechticheid  vnde  Infage,  die  wy  daran  gehabt  hebbenn  oder  mögen  hebben,  funder  allerleye 
hulperede.  Vor  fulke  vorgefchreuen  theyn  ftucken  Geldes  Vnde  Gudes  hebben  Vns  den  ergenanten 
Trebbufen  die  Vorgenante  borgermeftere  vnde  Radmanne  der  JStede  Berlin  vnde  Colen  ge- 
gegeuen  vnde  genuchliken  betald  hundert  vnd  twintich  fchog  Grofchen  merkifcher  Landweringe,  yo 
achte  Pennige  vor  einen  Grofchen  to  reken,  an  guden  berlinifchen  Pennigen,  derfuluen  wy  em 
vnde  oren  nakomen  feggen  quyd,  ledich  vnde  lofs  in  Crafll  difses  briues,  vnde  wy  Vnde  Vnfe 
eruen  fcholen  vnd  willen  em  difses  Kopes  eyn  recht  ftede  gewere  Gn  vor  Vnfem  Gnedigen  hernn, 
dem  Marggrafen  vnde  allermennglieg  ane  alle  geuere.  To  erkunde  vnde  rechter  bekentnifse  heb- 
ben wy  Vnfe  Ingefegele  eyn  yderman  befundern  laten  hengen  vnder  an  difsen  briff.  Na  Chrifti 
Gebord  Vnfers  Herrn  virteinhundert  vnde  in  dem  eyn  vnde  feftigften  Jare,  Am  Mandage  vor  Vnfer 
liuen  fruwen  Dage  Annuntiationis. 

ÄüPtr'e  unb  S»üller'6  löertin  IV,  58. 


CXLIX*    Äurffirfi  gricbric!^  gefiattet  bcn  Ocferübern  üon  (BifylaUcniotf  a3erj)fdnbun9en, 

am  26.  Slugufl  1461- 

Hein  gnediger  herre  hat  Erloubt  Cord,  hanns,  Sigmund,  heinrich,  fridrich,  Mat- 
tis,  Albrecht  vnnd  Jörg,  gebrudern,  dy  Slaberndorff  genant,  das  Ge  Claws  pfenig.  Bur- 
ger czu  Berlin,  vnd  Angnefen,  feiner  Elichen  hawfzfrawen,  vpd  allen  Iren  Erben  funff  Winfpel 
Roggen  vnd  tünff  fchock  grofchen  merckifcher  werung  Jerlicher  zinfz  vnd  Rent  Im  dorff  wafmer- 
ftorff  für  11^  Rinifcb  gülden  verfetzen  vnd  czu  rechten  wi^erkop  verkawffen  mögen;  Doch  das  Ge 
das,  fo  fy  Erft  können,  wider  —  loffen.     Datum  am  Mitwoch  nach  Bartholomey,  Anno  etc.  LXL 

^aäf  Um  e^urm.  ^e^ndcopiotbud^e  XXIl,  12. 
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9tm  25.  @ci)temftet  1462- 


Mein  gnediger  herre  hat  erleubt  Conrat  vnd  bans  vnd  andern  Iren  brudem,  von  Sla- 
berndorff,  znaerfetzen  der  beinrich  Crewitzen,  borgem  za  berlin,  vnd  Iren  erben  Newn 
ftuck  gelds  Im  dorff  Wafzmerfdorff  vor  Ili^  rinifch  gülden  widder  zu  lofzen,  als  Ge  aller  irften 
vermögen.    Datum  am  Sonlag  naeb  Mauricij,  Anno  etc.  LXIL 

^adf  tem  (S^urmötf.  !^c^n«co))i(ilBu(^e  XIII,  IS. 


CL.    Ätttffirfl  gricbri^  überttfigt  ein  bem  ©iegmunb  {Äotenfeutg  öerltcl^eneS  Stngefdtte  ju 

SBefeiit^al  an  (SlanS  SBinfe,  am  22.  ^til  1462. 

Item  czu  wiflfen,  das  myns  herrn  gnade  hat  claws  winfe,  burger  czum  Berlin,  vnd  fei* 
Den  menlicben  leibs  lehns  erben  czu  Wefendal  alle  guter,  czinfe  vnd  rent6,  die  dor  die  benik 
Strobantyen  czü  lipgedinge  bat,  mit  allen  gnaden  vnd  recbten,  alfe  fye  die  gebabt  vnd  noch 
hat,  czu  angeuelle  vnd  rechtem  manlehne  verlegen,  die  er  von  meifter  Sigemunt  Rotenborch, 
dem  Ge  myns  berrn  gnade  gab,  gekofll  hat.  Die  czu  haben  In  lehne  vnd  fo  oflle  des  not  tut  czu 
entphahen,  auch  der  herfchafl\  doruon  zu  halten  vnd  zu  tun,  auch  getrewe,  gewer  vnd  gehorfam 
czu  fein,  als  recht  vnd  wonheit,  auch  ein  man  feinem  leben  vnd  erbherrn  pflichtig  vnd  fchuldig  i(lt^ 
der  berfchafil  vnnd  idermann  an  Iren  rechten,  auch  der  ftrobantyen  vnfchedelich  an  eren  lipge- 
dinge.   Actum  Colon,  quinla  feria  in  pafcba.  Anno  etc.  LXII. 

fftaäf  bem  d^urmärf.  Sel^neco^iatbuf^e  XXII,  88. 


CLL    Ätttffirfl  grtebrt^  öerf^refbt  ben  »rfibem  ßurt  unb  JqoxiS  t>on  ©(^^lafetenborf  bo«  • 
iffxm  Sßattt  öet^)fdnbetc  ®^Io^  ©eut^en  ntft  bejfen  B^^^el^örungen  jum  erblel^n, 

am  a  Sunt  1463- 

Wir  Fridricb,  vonn  gots  gnadenn  Harggraue  zu  Brandenburg,  kurfurfte,  des  hey- 
ligenU'  Romifchenn  Reichs  Erczkamerer  vnd  Burggraue  zu  Nuremberg,  Bekennen  — .  AUzdann  der 
Rochgeborenn  furft  vnnfer  lieber  herre  vnnd  vater  feiiger,  herre  Fridricb,  Marggraue  zu 
Branndennburg,  des  heyligönn  Romifchenn  Reichs  Erczkamerer  etc.  vnd  Burggraue  zu  Nurem- 
berg, vorczeyten  beinrich  Slabernndorff  vnnfer  Slos  Butenn  vmb  ettlich  Summ  gelds  zu 
einem  widerkauff  verfaczt  hat  vnnd  fein  erbenn  das  bifzheren  doruff  Inngehabt  habenn;  So  babenn 
wir  erkannt  vnnd  angefehenn  getrew,  willig  vnd  anneme  dinft,  die  vns  fein  Sone,  als  nemlich  Cort 
vnnd  banns  Slaberndorff,  mit  anderen  Iren  Bruderen  ofil  getann  babenn  vnnd  In  zukomenden 
zeytenn  vnns,  vnnfiren  erben,  nachkomen  vnd  berfchafil  noch  tbun  Tollen  vnnd  mögen.  Dorvmb 
vxmd  auch  vonn  befunder  gnad  wegen  babenn  wir  In  vnnd  allenn  irenn  recbten  menlicben  leybs 

^aupttff.  L  ISb.  XL  50 
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lebenns  erbeon  das  genannt  Slos  Bütenn  zu  einem  rechtem  Manlehenn  mit  allenn  vond  iglicbenn 
gnaden,  recbten,  freybeyten,  nuczung  vnnd  zageborung,  mit  Molen  vnd  funderlicb  mit  difenn  nach- 
gefchribenn  dorflernn,  als  nemlich  Arnfzdorff,  Nudow,  Sytenn,  WenndiTcbenn  Butenn, 
Gutkendorff,  Groben n,  valeborft  mit  allen  Jerlicbenn  Rennten,  dinftenn,  iehenn,  geyftUch  vnd 
werntlicben,  oberftenn  vnd  nyderflenn  gericbten,  Aucb  das  waffer,  die  Nüle  genannt,  vonn  dem 
Thuer  thame  bifz  an  den  [backen  tham  vnd  was  daOelbe  wafler  za  halbenn  Merczenn  be- 
ftreicht,  das  alles  zu  Beutenn  gebort,  mit  walTerny  Sehen,  vifchereyen,  mit  bolczen,  ackemn,  v^e- 
fenn  vnd  fuft  mit  aller  nnizung,  als  vormals  vnnd  bi(zheren  dorcza  gebort  hat  vnnd  noch  geboret, 
nichts  nicht  S^fzgenomen:  vnnd  leybenn  In  auch  das  zu  einem  rechten  manlehen  vnnd  gefampter 
bannt.  In  vnd  allen^  iren  rechten  menlichen  leybs  lehens  erbenn,  mit  crafil  vnnd  macht  ditsbriefik 
.  Auch  haben  wir  In  zu  rechtem  manlehen  vnnd  gefampter  bannt  gnediglich  gelihen  wafzmerfz- 
dorff,  Schennckendorff,  Elfzholcz  vnnd  fchonfelt  mit  aller  zugehorung,  zinEzenn,  Renn- 
tenn,  dinften,  oberftenn  vnnd  nyderften  gerichtenn,  kirchlehenn  vnnd  aller  nuczung,  als  vil  fie  do- 
ran  bilzher  gehabt  vnnd  noch  habenq.  Sy  Xollen  folch  Sloss  Buten  mit  alle  feiner  zugehorung 
vnnd  die  obgenannten  dorfier  mit  aller  Freyhey t,  dinftenn  vnnd  gerechtigkeyt,  als  oben  genannt 
ift,  als  ir  lehenn  beßczenn,  habenn  vnd  gebruchenn,  vor  ydermeniglich  gancz  vngehindert,  das  auch 
mir  den  obgenannten  guteren  vnnd  dorflerenn  furder  mere  alle  zeyt  von  vnns,  vnnfern  erbenn  vnd 
nachkomen  Mid  der  Harggraifchaffi  zu  Brandenburg  zu  rechtem  manlehenn  vnnd  gefampter  bannt 
habenn,  nemen  vnnd  empfahen,  fo  ofll  vnnd  dick  des  QOt  thut,  vnnlz  auch  doruon  halten,  tbun  vnnd 
dinen  follenn,-  als  Manlehenns  recht  vnd  gewonbeyt  ift.  Sy  vnnd  Ir  erbenn  Sollenn  fulch  Sloss 
Buten  bawenn  vnnd  veftigenn  vnnd  das  aucb  In  wefentichenn  Baw  vnnd  veftung  allczeyt  baldenn, 
das  wir  vnnd  vnnfer  lanndt  doran  verwart  fein,  vnd  nicht  abhenndig  gebracht  werde,  nach  dem 
das  ein  Ort  Slolzs  an  vnnfern  lanndenn,  dauoii  fie  vnns  auch  gelobt  vnnd  gefworen  habenn,  mit 
dem  genannten  Slolzs  vnnd  aller  zugehorung,  auch  mit  den  annderen  dorffem  obgenannt,  die  auch 
Ir  lehenn  fein,  alleczeyt  getrew,  gewere  vnnd  gehorfam  zu  fein,  vnnfer,  vnnfer  erben  vnd -nachkom- 
men vnnd  vnnfer  herfcbafll  fromen  vnd  nucz  zu  werbenn  vnnd  fcßadenn  zu  wennden,  getrewlich 
ane  argk  vnnd  an  alles  geuerde , '  Als  ein  Iglich  Man  feinem  leben  vnnd  Erbherrn  pflichtig  vnnd 
fchuldig  ifL  Sy  fullenn  auch  vonn  Sulcbem  Slofz  Buten  keinen  krig  oder  fehde  machen  noch 
anheben  mit  nyroandt  nicht,  dann  mit  vnnfer,  vnnfer  erbenn  vnd  nachkomen  widenn  vnnd  willenn: 
vnnd  wir  foUenn  Ir  alweg  zu  recht  mechtig  fein  vmb  allerley  fach  gegen  ydermeniglich.  Sy  fol- 
lenn  aucb  funderlicb  vnnfer,  vnnfer  lanndt  vnnd  leute  feindt  vnnd  befchediger  mit  wiflenn  nicht 
bawfzen,  hegen  noch  vordrung  thun  In  keyn  weyfz;  Sunderen  das  genant  Slos  Buten  fol  vnns,* 
vnnfern  erben  vnd  nachkomen  Marggraue  zu  Branndenburg  vnnd  herfchafil  allczeyt  offen  Sloss  fein 
vnnd  bleybenn  zu  allenn  vnnfern  vnd  vnnfer  land  vnd  lewt  noten,  krigen  vnd  gefchefilen  gegen 
ydermeniglich,  nymant  vfzgenomen.  Wurdenn  wir  aber  In  funderheyt  lewt  dar  legenn  vonn  vnn- 
fer krig  wegen ;  das  Tollen  wir  thun  vff  vnnfer  eygenn  koft  vnnd  zerung  on  geuerd.  Sy  feilen 
auch  allzeyt  mit  folchem  Slos  vnd  alle  feiner  zugehorung  vnnfer,  vnnferer  erbenn  vnnd  nachkomen 
,vnd  vnnfer  lanndt  fride  vnnd  vnfride  leydenn  vnd  halden  gegen  wem  dasXey,  nymant  vlzgenomen, 
vnd  fich  auch  allzeyt  domit  zu  der  Harggrauefchaßl  zu  Branndenburg  Erblich  haldenn  vnnd  ewig 
doby  blybenn  an  alles  arg.  Auch  haben  wir  In  die  funderlicb  gnade  getann>  wenn  fich  die  ge- 
nannten Gort  vnd  hanns  Slaberndorff  vnnd  Ire  Bruder,  die  nu  In  leben  fein,  teylenn  wer- 
denn,  das  in  dann  diefelbig  teylung,  SunderKch  Rauch  vnnd  brot  an  Irer  gefamptenn  hannt  nicht 
'  foi  zu  febadenn  komen.    Wenn  wir  auch  In  vnnfernn  lanndenn  ein  lanntbet  vordemn  vnnd  nemeo, 


395 

fo  ofll  das  gefcbicht,  die  folIenD  Ge  vnns  vonn  den  obgenanDten  dorfleren  vnd  gaieren  vnnd  Irer 
zugehorung  zu  nemen  vnnd  zu  forderen  ouch  geftatenn.  Auch  ob  wir  einicberley  Bawbolcz  In 
den  holczena  vnnd  Brucbenn  zu  Buten  gehörend  zu  vnfer  notdorOl  bedurfienn,  des  follenn  fie 
vnns  oder  wem  wir,  das  beuelbenn,  zu  nemen  geftaten.  Wir  geben  vnd  leyhenn  In  hirmit  alles, 
was  wir  In  vonn  gnadenn  vnnd  rechts  wegen  verleyhenn  vnnd  gebenn  follenn  vnd  mogenn,  doch 
fuft  vnns  vnnd  yderman  vnfchedlich  an  vnnfer  vnd  feinen  rechten.  Gezeugen  find  des  die  Hochge- 
boren, Erwirdigenn,  wolgeborenn  vnd  Edeln  vnnfer  Bete,  Hofgetind  vnnd  libenn  getrewen  herm 
fridrich,  herczog  In  Slefienn  vnnd  zu  lignicz  etc.,  vnnfer  liber  Oheym,  berr  fridrich,  Bi- 
fchoue  zu  lubus,  vnnfer  Canczler,  herre  Diltrich,  Bifchoue^u  Brändenburg,  Fridrich 
graue  vonn  Orlamund,  Gotfrid  Graue  von  hobloh,  Albrecht  graue  vonn  Hulingen 
vnd  herre  zuBarbey,  fridrich  vonn  wefenburg,  her  zu  fchennckendorfl)  Jörg  von  wallen- 
fels,  vnnfer  Camermeifter,  Claus  Sparr,  Nickel  pfui, -Bittere,  paul  vonn  Conreftorff, 
vnfer  lantvoyt  zu  Coln  an  der  Sprew,  hanns  von  Arnym,  henig  vonn  Bredow,  Albrecht 
vonn  leypczk,  ;S]gmund  von  Botenburg  vnd  ander  mere  gribg  glawbwirdig.  Zu  vrkund 
mit  vnnferm  anhangendem  In(zigel  verfigelt  vnd  gebenn  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  Hitwoch 
vnnfers  herm  lichnams  abent.  Anno  domini  H®  CCCC^  LXIIL 
fftaäf  ttm  (S^umt.  ^f^üicopialbüäft  XXII,  9i2. 
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CLIL    Äurfurfl  gtiebrtd^  beleiht  ©eorg  öoti  SBalbenfete  auf  SebenSjett  mit  bem  boit  SoJoJ 
»on  $o(en^  etfmftm  ^fonbbefige  bed  %ntt8  (Saonnnnb,  am  29.  Süptmbn  1463. 

Wir  fridrich,  vonn  gots  gnadenn  Harggraue  zu  Brandemburg,  kurfurft  — ,  Be- 
kennen — ,  das  wir  vnnferm  Camermeifter,  Bäte  vnd  üben  getrewen  Jorgenn  vonn  walden- 
fels,  Bitteren,  zu  plawen  gefeflenn,  ,vnd  allen  feinen  rechtenn  menlichen  leybs  lehenns  erben  2a 
rechtem  Uanlehen  gnediglich  gelihen  habenn  vnnfer  Slos  Sarmunde  mit  dem  Stetichen  vnd  mit 
allenn  dorSerenn,  zinfzen,  Bennten  vnnd  Sunderlich  mit  dem  zolle  dafelbft,  piit  molenn,  wefen,  waf- 
feren,  Sehen,  vifchereyen,  holczen,  vorwercken  vnnd  fchefiereyenn,  mit  oberfienn  vnnd  Niderftenn 
gerichten,  Wiltpanen,  dinftenn,  kirchlehenn  vnnd  fufH  mjt  aller  nutzung  vnnd  zugehorung,  als  iczund 
dorczu  geboren,  nichts  vfzgenomen  vnd  In  aller  mafz,  als  das  Jacof  vonn  Polenczk  Inngehabt 
vnnd  befeflenn  hat,  vonn  dem  das  der  genannte  herr  Jörg  vonnWaldennfels  recht  vnnd  red« 
lieh  kauflt  hat,  n^it  vnnferm  willen  vnnd  volbort,  vor  rünfllaufent  guter  Beinifcher  guidein,  domit 
der  genannt  Jacob  von  polenczk  efen  Jörgen  an  vns  verweyft  hat  vnnd  wir  diefelbenn  Sum 
ii|p6lufent  gute  Beinifche  guidein  vonn  dem  genannten  Eren  Jorgena  vonn  waldenfels  zu 
guter  genüge  entpfangena  vnnd  die  Inn  vnnfer  vnnd  vnnfer  herfchafll  mercklichen  nucz  vnnd  fro- 
men  gekart  vnnd  gewant  haben,  derfelben  Summ  wir  auch  er  Jorgenn  vnnd  feine  .erben  quit 
ledig  vnnd  lots  fagep  mit  crafil  ditzs  briues;  vnnd  wir  leyhenn  dem'  genannten  Eren  Jörgen  von 
waldenfels  vnnd  allenn  feinen  rechten  menlichen  leybs  lehens  erben  das  genannt  vnnfer  Slos 
vnnd  Stetlein  Sarmunde  — .  Alfo  das  ficb  der  genannt  Ere  Jörg  von  waldennfels  vnd  alle 
fein  rechte  menlicb  leybs  lehenns  erbenn  Solch  Slos  vnnd  Stetlein  S  arm  und  mit  aller  vnnd  igit« 
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eher  vorgenannten  zugehorung  vnd  gerecbtigkeyten  In  obgefchribenn  mas  gebraudien,  genifzen  vod 
zu  einem  rechten  Manlebenn  vonn  vnns,  vnnfer  herfchafit  erbenn  vnd  nachkomen  haben  vod  yns^ 
vnnfern  erben  vnnd  nachkomen  dornon  vnnd  domit  thun,  gewartig  fein  vnnd  dinen  Tollen,  als  ander 
vnnfer  Mannen  vonn  Iren  lehen  pflegenn  vnnd  plichtig  zu  tbun  fein:  domit  wir  ße  aocb^getrewlicb 
.   bannthaben,  befchirmen  vnnd  fchucz^nn  foUenn  vnnd  wollenn.     Der  genant  Jörg  vnd  fein  menlich 
leybs  lehenns  erben  Sollenn  auch  vnns,  vnnferen  erbenn  vnd  nachkomen  getrewe,  gewere  vnd  ge- 
horfam  fein  vnnd  vnnfern,  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  fromen  werben  vnnd  fchadenn  wenndeo 
on  arge  vnnd  alles  geuerde,  als  ein  Manne  feinem  Erb  vnd  lehen  herrn  fchuldig  vnd  pfücbtig  iük 
Es  follenn  auch  der  genannt  Jörg  vnnd  fein  erben  vnns,  vnnfern   erbenn,  nachkomen  vnnd  der 
MarggrafTchafTt  czu  Branndenburg  vnnd  vnnfern  lanndenn  vonn  Solchem  SIoCb  vnnd  Stetlein  keiner- 
ley-krig  anhebenn  oder  machen  an  vnnfer,  vnnfer  erben  volbort,'wilIenn  vnnd  wifleno  nach  vnnfer 
vnnd  vnnfer  lanndt  echter,  feindt  vnd  Rauber  wiflentlich  nicht  hawfzen,  hegen  oder  keinerley  For- 
derung thun,  Sunderen  wir  vnnd  vnnfer  erben  Sollen  Ir  vnnd  Irer  erben  alczeyt  zu  glich  vnd  recht 
mechtig  fein  gen  allermeniglich  on  geuerde.    Er  vnnd  fein   erben  Sollen  auch  vnnfer  vnnd  vnnfer 
erbenn  lanntfrid  vnnd  vnfrid  haldenn  vnd  leydenn  gen  allermeniglich  an  Widerrede.    Es  fol  auch 
das  genant  Slos  vnnd  Stetleih  Sarmund  vnns  vnd  vnpfern  erben  alczeyt  offen  fein  zu  allen  vnn- 
fern noten,  krigen  vnnd  gefchefilen,  gen  allermeniglich,  nymant  vfzgenomen,  doch  vff  vnnfer  erben 
koft,  zerung  vnnd  fchadenn:  vnnd  wenn  vir,  vnnfer  erben  oder  nachkomen  ein   gemeyne  lanntbet 
In  vnnferm  lannde  nemen  werden,  So  mugen  wir,  vnnfer  erben  vnnd  nachkomen  auch  folch  lant- 
bete  vonn  den  guteren  zu  Sarmund  gehören  nemen,  vngebindert  vonn  Er  Jorgenn  vpnd  allenn 
feinen  erben.    Wir  haben  auch  vnns,  vnnfern  erbenn  vnnd  nachkomen  Sunderlich  In  allen  vorge» 
fchribenn  fachenn  vnnd  lehenn  die  macht  behaldenn,  das  wir,  vnnfer  erbenn  vnnd  nachkomen  nach 
des  genanten  Er  Jörgen  tode,  den  got  lannge  abwennde,  vonn  feinen  menlichen  leybs  lehenns 
erbenn  Solch  Slos  vnnd  StQtlein  Sarmunde  vor  funfilufent  gute  Beinifch  guidein  wider  zu  vnfern 
hennden^  brenngen  viind  kauffenn  mügenn,  wenn  wir  wollen  vnd  vns  bequemlich  fein  wirt,  des  Wir, 
vnnfer  erbenn  vnd  nachkomen  wilköre  vnnd  volle  macht  habenn  "wolIenn  vnnd  vnns  hirmit  behal- 
den,  Sunder  allerley  Intrag  vnnd  geuerde.    Doch  by  des  genannten  Er  Jörgen  lebenn  Sollenn 
noch  wollenn  wir  noch  vnnfer  erbenn  Im  das  nicht  abkauffen.    Vnnd   wenn  wir  oder  vnfer  erbenn 
Solch  Slos  vnnd  Stetlein  vonn   des  genannten   Er  Jörgen  vonn  Waldennfels  meotich  leybs 
lehenns  erben  vmb  folch  voi^efchriben  Summ  funfi\nfennt  Reinifch  guidein  abkauffen  wollenn,  das 
foUenn  wir  oder  vnnfer  erbenn  In  alweg  ein  halp  Jare  zuuoren  zufagenn  vnd  yerkundigeh  briffUcb 
oder  müntlich  etc.  —  Vnd  was  er  Jörg  vnnd  fein  erbenn  an  dem  genannten  vnnferm  Slos  ver- 
bawet  hettenn,  nach  dem  wir  Im  beuolhen  haben  das  zu  befeftigenn  vnnd  zu  bawen,  Das  follenn 
wir  Im  oder  feinen  erben  nach  £rkentnus  zweyer  vnnfer  Rete  vnd  zweyer  Irer  friint  mit  der  hanbt- 
(omm  funfilufent  guter  Reinifchen  guidein  widergeben  vnnd  beczalen  on  geuerde.    Vnnd  Wenn  fan 
oder  feinen  erbenn  foleh  beczalung  alfo  mit  dem  verbawtenn  gelde  gefcheen  ift,  dannen  vnd  nicht 
eher  follenn  fie  vnns,  vnnfern  erbenn  vnnd  nachkomen  Solich  vnnfer  Slos  Sarmunde  mit  aller 
obgenannten  zugehorung,  als  fie  das  gehabt  habenn,  wider  abtretenn  etc. —  Auch  fol  der  genannt 
Jbrg  vnd  fein  Erben  das  genant  Slos  In  guter  verwarung  haldenn,  das  es  vns  vnd  vnnfern  erben 
nicht  abhenndig  bracht  werde.    Wurde  auch  der  genannt  Er  Jörg  oder  fein  menlich  leybs  lehens 
erben  abgeen,  So  fol  fulch  Slos  vnnd  Stetlein  Sarmund  mit  aller  zugehorung  vorberort  wider  an 
vnns,  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  lediglich  komen  vnnd  gefallen  an  Widerrede  vnd  geuerda  Wer 
es  auch  fach,  da  got  vor  fey,  das  von  vnfer  oder  vnnfer  erben  krig  wegenn  Solch  Slos  Sar- 
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m und  In  abgewonnen  wurde,  So  foHenn  vnnd  woUenn  wir  oder  vnnrer  erben  den  genannten  Eren 
Jörgen  oder  feinen  erben  Solch  Slos  Sarmund  In  einem  balbenn  Jare  dornäcb,  als  es  In  abge- 
wonnen wurde  zu  rechen,  wider  fchicken  oder  funfilufent  guter  Reinifcher  guidein  daruor  beczalen. 
Wurd  In  aber  Solch  Slos  Sarmunde  vonn  Irer  eygen  fachen  vnnd  gefcheSl  wegen  abgewonnen, 
dorczn  wir  vnnd  vnfer  erbenn  Irer  zu  glich  vnd  recht  mechtig  werenn,  So  foUenn  vnd  wollen  wir 
vnnd  vnfer  erbenn  mit  vnnfern  lannden  vnd  lotenn  beholffenh  vnnd  geraten  fein  geirewlichen,  Solch 
Ir  Slos  Sarmunde  In  wider  zu  fchickenn  vnnd  wider  In  zu  geben  an  alles  geuerde.  Des  zu  vr* 
kund  vnnd  warer  bekenntnufs  mit  vnnferm  anhanngendem  Inßgel  verfigelt,  datum  zu  Trebbin, 
am  tag  Michaelis,  Nach  gots  geburt  Taufent  virbnndert  vnnd  Im  drey  vnd  fechczigften  Jaren. 


CLIII.    Äurfftrfl  ^UMify  geflattet  bem  ^anS  öon  ®(!^fieffen  ^eBungen  au9  flän^ttf)an\tti  unb 

^o^tn^Üifftnt  an  baS  JDomjHft  ?c6ii8  ju  ^ttp^änim,  im  ^affxt  1463, 

Mein  gnediger  herr  bat  erleubt  hanfe  von^liuen  czur  wufterhufen,  den  prelaten, 
thumherrn  vnd  ganczen  Capittil  der  kirchen  1  u  b  u  s  ^nderhalb  fcbock  grofchen  ierlicber  zinfe^  In 
diflen  nachgefchriben  feinen  guteren,  nemlich  Im  dorf  zo  der  hoen  Ibme  vf  bans  paran  hofe  vnd 
vir  hufen  ein  Ibhock  vnd  finer  mole  vnd  mollen  pechten  zur  wufterbufen  !  fchok  vor  XV  fcbok 
landlzwening,  czu  lofen  als  er  irtlen  mag. 

9la4  im  (^urm.  ^ffvittopialbviäi%  XXn,  11.  .  .  ' 


CLIV.    Äitrfürfl  ^Uitiify  erlaubt  ben  ©cBrfibem  ©ar^ö  etwc  JBer^fdnbtuifl  ju  SRalii^o», 

m  6.  SRai  1461 

Mein  gnediger  herre  hat  erleubt  Cone,  Alb  recht  vnd  Mathias,  gebruderen,  die  bar- 
fus  genant,  das  fy  der  heinrich  krewitzynne  zu  b erlin  vnd  eren  erben  drey  fcbock  geldes  Im 
dorff  Malchow,  y  das  fchock  vor  XII  fchock  gehs  merkifcher  werung,  verfetzen  vnd  verkoafien 
mögen:  vnd  follen  das  wider  lofen,  Ate  fy  das  allererft  vermögen.  Actum  b^rlin,  am  fontag  Can» 
täte,  ^nno  etc.  LAlUi 

fftwl^  bau  (S^urm.  ^^itcpiafhuä^t  XXII,  15. 
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CLV.    ^urfürjt  ^titiä^  Mtlfft  bfc  i?on  ©ted^o»  mit  ^a^tlmt,  ©ted^o»  atnb  ifftm  übrigeii 

Sc^ngütent,  am  25.  Januar  1465* 

Wir  Fridrich,  vonn  gols  gnaden  Marggraue  zu  Branndenburg,  karfürfte  etc.  ynd 
burggraue  zu  Nuremberg ,  Bekennen  öffentlich  mit  diffem  brief  vor  vns ,  vnnfer  Erben  vnd  nach- 
komen  vnd  fuft  allermeniglich ,  dy  In  fehen  oder  hören  lefenh,  das  wir  vnnfern  lieben  getrewen 
Ott,  hanns,  Joachim,  dittrich  vnd  ottenn  zu  vorlande,  kerftienn  vnd  egghart  zu 
Satzkorn,  heinrich  vnd  hanns  zu  Stechow,  gebruder  vnd  vettern,  alle  genannt  dy  von 
Stechow,  vnd  iren  rechten  menlichen  libs  lehens  erbenn  ^u  rechtem  manlehcn  vnd  gefampter 
hant  gnediglich  gelihen  haben  diffe  nachgefchribenn  gutter  vnd  Rente,  by  namen  varland,  Slofz 
vnd  Stetichen ,  mit  hogeften  vnd  Niderftenn  gerichtenn  vnd  mit  aller  ander  zugehorung ,  das  dorff 
düracz  mit  hogeften  vnd  Sideften  gerichtenn,  Heynholt  mit  allem  recht,  drey  teyl  zu  groT- 
fenn  glinecke  mit  hogfte  vnd  lideften  gericht,  am  dorff  zu  Stechow  zwe  teil  vnd  das  gelzefz 
dafelbft,  vnd  virvndzwenczig  ftucken  geldes  dafelbft,  auch  oberfte  vnd  fidefte  gerichte,  das  wülie 
dorff  zu  litzen.  Einen  freien  hoff  zu  Satzkorn  vnd  einen  frien  leben  hoff  mit  zweyen  bufen  zu 
bagow  vnd  dry  fchilling  pfennig  vff  dem  where  vff  der  hauel  zu  beggelin,  leihen  In  die  ge- 
nannten gutter  alle  mit  aller  rechtikeyt,  zinfen,  Renten  vnd  zugehorung,  In  aller  malz,  als  fy  dy 
bifz  her  befeffen,  genollen  vnd  gebraucht  haben,  zu  rechtem  manlehen  vnd  gefampter  hant  eta  • — 
Thün  In  auch  dy  funderlich  gnade,  das  In  an  Irer  gefampten  hant  teilung  Sunderliche  wonung, 
roch  vnd  brot  nicht  fol  zu  fchaden  komen,  an  alles  geuerd.  Wir  lihen  In  hir  an  alles,  was  wir  In 
von  rechts  vnd  gewonheyt  wegen  verleihen  füllen  vnd  mögen  etc.  —  Zu  vrkund  mit*  vnnferem  an- 
hangen InGgel  verfigelt  vnd  Geben  zu  Coln  an  der  Sprew,  an  fand  pauls  tag  bekerung,  Anno 
etc.  LXV*^ 

9{ad^  bem  (S^um.  2el^ndco))iarbud^(  XXH,  216. 


CLVl.    Jhitfütfi  griebrii^  Mtifft  Sßa^ax  öon  ©(^lieffen  mit  bcm  ^ofe  unb  3)orfc  aBitt;6rie|eii, 

am  10,  aWdtj  1465- 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Marggraue  zu  Brandenburg,  kurfurfte  eta,  Be- 
kennen etc.  — ,  das  wir  vnferm  voyte  zu  Tr ebbin,  Rate  vnd  liben  getrewen,  Balczer  von  Sil- 
ben vnd  allen  feinen  rechten  menlichen  leibs  lehns  erben  zu  rechtem  Manlehne  gnediglich  gelihen 
haben  den  hof  vnd  das  dorff  Witbriczen  mit  allen  gnaden  vnd  Rechten,  czinfen,  Renten,  ackern, 
wefen,  weiden,  holczern,  pufchen,  Molen,  wafferen,  Scheffereyen  vnd  Suft  aller  ander  gerechtikert 
vnd  zugehorungen  Im  dorf  vnd  felde,  als  des  fein  vater  feliger  gehabt  vnd  von  feinem  brudem 
Magnus  von  Sliben  an  In  komen  vnd  als  das  In  feinen  vir  Reinen  vnd  grenitzen  gelegen  ift, 
keins  vfgenomen.  Wir  vorlihen  In  das  fo  gegenwertigen  mit  craft  vnd  macht  diüzes  briefes  etc.  — 
Von  befunder  gnade  wegen  haben  wir  vnferm  lieben  getrewen  Magnus  von  Sliben,  feinem  bru- 
der,  vnd  feinen  rechten  menlichen  leibs  lehens  erben  daran  dy  gefamp^e  band  verlihen,  als  ge- 
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fampter  hant  recht  vod  gewooheit  ift  etc.  —  Geben  zu  Colo  an  der  Sprew,  am  Sontag  RemU 
nifcere,  Anno  etc.  LXV. 

R.  Epifcopus  Lubucenfis,  Cancellarias. 

9la4  btm  S^urm.  £e^n«co))iatBud^e  XXII,  2i8.  '    '  . 


CLVIl.    Ätttfärfl  gtiebrici^  gefiattet  ben  ©cbrubem  6Iau8  unb  ^onS  öon  Sttufm  bic  JBotna^me 

einer  a5er^)fdnbttn9  xn  a;em))elfelbe,  am  29*  2H)til  1465. 

Mein  gnediger  herre  hat  Claws  vnd  hanfe  vonArnym  erlowbt,  das  fie  werner  pfule 
IUI  fchock  gelts  Im  dorff  Tempel  fei  de  vor  hundert  gülden  czu  widderkouff  verkouffen  mögen» 
nach  lule  des  kouffbriefs,  darüber  gegeben,  wider  zu  lofen,  als  ße  erften  vermögen.  Datum  czur 
Newenftat  euerfwalde,  am  Mantag  nach  Mifericordia  domini,  Anno  etc.  LXV®. 

Silad^  bem  (S^urm.  8e^n«co^ia(bu(^e  XXII,  16. 


CLVlll    >jrutfurfi  griebrii^  beleiht  5PauI.öon  ßonrefbrf  mit  ber  3Äfi^Ie  ju  ^ermSborf, 

c.  1465. 

Wir  fridrich,  vonn  gots  gnadenn  Marggraf  czü  Brandenburg,  kurfurft  etc.,  Beken- 
nen offennlich  — ,  das  wir  vnnferm  lanntvoyt  zu  Colnn  ann  der  Sprew,  Rate  vnd  lieben  ge- 
trewehn  Paul  vonn  Conreftorff  vnnd  allenn  feinen  rechten  menlichen  leybs  lehenns  erbenn  zu 
einem  rechtenn  Hanlehenn  gnediglich  gelihenn  haben  die  Mole  zu  hermftorff,  die  er  redlichen 
vnd  recht  vonn  heincz  donner  gekaufil  vnnd  die  Im  der  genant  heincz  doner  mit  bannt 
vnnd  mund  vor  vnns  gennczlicli  vor  fich  vnnd  fein  erbenn  verladenn  hat,  vnnd  leyhen  Im  die  mit 
allenn  gnadenn,  rechtenn,  zinfenn  vnnd  zugehorungen,  mit  crafll  diczs  brieffs,  das  er  die  zu  rech- 
tem Manlehen  halden,  habenn,  gebraucbenn,  die  empfahenn  vnnd  vnns  doruon  haldenn,  thun  vnnd 
dinen  fol,  als  manlehenns  recht  vnd  gewonheyt  ift  vnnd  vonn  befunder  gnadenn  vnnd  vonn  des 
gepanten  vnnfers  lanntvoyts  fleylGg  bete  willenn  habenn  wir  die  feiner  Swefter  Sone  Jorgenn 
Rrannt  zu  rechtem  angefelle  gelihenn,  ob  der  genant  vnnfer  lanntvoyt  an  menlich  recht  leybs  le- 
henns erbenn  abging,  das  folcher  dann  der  genannten  Mole  vnd  fein  menlich  leybs  lehens  erbenn 
lieh  der  vonn  ftunt  vnterwindenn  vnd  die  zu  rechten  Manlehenn  habenn,  haltenn  vnd  beiitzenn  fol, 
als  lehens  recht  ift  etc. —  Czu  vrkuntetc.  datam  Coln  an  der  fprew.  (O^ne  Angabe  be0  2^ge0 
uttb  3al)red.) 

9{ad^  btm  (F^urmAtfifd^  Se^ntfcoHatbud^e  XXII,  371. 
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CLIX.    JTurfäcfi  ^ebri^  Qmä^tt  ben  ©eMbent  Otto  unb  Subwig  $fitel  bie  ^efammte  $anb 

an  i'^ren  Se^ngütetn,  am  5.  ®e^tember  1465. 

Wir  fridrich,  von  gots  gnaden  Harggraue  zu  brandenburg,  kurfarft  etc.,  bekennea 
— ,  das  wir  vnnferen  lieben  getrewen  Otto  vnd  lüde  wich,  gebrudereo,  dy  pule  genant,  dieffe 
fuDderiich  gnade  gethan  haben,  das  lie  vnd  alle  ire  menlich  liebs  leheus  erben  alle  ire  iehen  gu- 
ter, die  Ge  yczund  von  vns  vnd  vnnfer  herfchaft  haben  oder  hernachmals  gewinnen  werden,  zu 
rechter  gefampten  hant,  als  gefampter  haut  recht  vnd  gewonheyt  ift,  haben  vnd  gebrauchen  mö- 
gen, daran  in  funderlich  teilung  ir  guter,  auch  funderlich  wonung,  rauch  vnd  brot  keinen  fchaden 
brengen  fol  vngeuerlich.  Zu  vrkundt  mit  vnnferm  anhangen  inßgel  verßgelt  vnd  geben^  zu  prencz- 
low,  am  donerftag  nach  Egidy,  nach  gots  geburt  taufent  virhundert  vnd  darnach  Im  funffvqdfech- 
czigiKen  Jarenn.  * 

fRaäf  brat  (Ofwcm.  £e^nlccHaI^tt<^<  ^XU,  217. 


CLX.   Äurfftrfl  griebric!^  flcjlattet  ben  ©cMbern  6Iau8  unb  J^nd  ^on  Sttnim  eine  SßtTpf&aimi 

in  (Sifyinoto,  am  Q.  SJläxi  1468. 

Heyn  gnediger  h^rr  hat  Claus  vnd  hänfen  von  Arnym  czu  Czichow  vmmb  ire  ao- 
liggende  not  willen  vergunll  vnd  erloubt,  das  fie  wilken  Blanckenfelde,  Borger  zum  Berlin, 
vnd  feynen  rechten  erben  etlich  guter  Jerlich  czinfze  vnd  Rente  Im  dorffe  zu  fchonow  vor  fech- 
czigk  fchock  gelts  merckifcher  werung  zu  eynem  rechten  widerkauf  verfeczen  vnnd  verkouffen 
mögen.    Datum  am  Sontage  Inuocauit  LXVIIL 

ffiaäf  bcm  Q^wcm.  ^ell^n^o^^ialBu^e  XXII,  19. 


CLXL    Äurffttfl  griebti^  genjdl^rt  ben  ffltöbem  nnb  JBettem  (Si^opdow  bfe  gefamnrte  ^aab 

an  iffxtn  Se^ngfitern,  am  31.  SRfirj  1468. 

Wir  friderich,  von  gots  gnadenn  Harggraue  zu  Brandenburg,  kurtür^te  etc  Be- 
kennen — ,  das  wir  vnnferen  lieben  getrewen  hanfze,  frederick,  Jorge,  geuert  vnnd  Eren 
peterfunte  Johans  Ordens,  Geuerdes  Sönen,  vnnd  herman,  fredericke,  Jhane  vnnd  va- 
lentyn,  Gawyns  kinderen,  gebruderen  vnnd  vedder,  die  Schapelow  genannt,  die  befunder 
gnade  vnnd  gunll  getan,  Alfo  das  wir  In  alle  ire  gutere,  als  fy  dann  von  vns  vnnd  der  Marggra- 
uefchaffl  zu  Branndenburg  zu  eynem  rechten  Hanlehne  empfanghen,  In  gefampt  zu  einem  rechten 
Hanlehne  mit  allen  gnaden  vnnd  rechte  gelihen  haben,  vnnd  wir  leihen  In  folch  obgefchriben  alle 
ir  guter  In  gefampt,  der  zu  nutczen,  zu  nyeffen  vnnd  zu  gebrauchen,  Alfo  das  Inn  vnnd  iren  erben 
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daran  gefcbeiden  rauch  vnnd  brotb  vnfcbedlicben  fey  vnnd  aucb  alfo  gefampter  bandt  recht  ift, 
in  crafll  deffes  brieffs  etp.  —  Geben  zu  colen  an  der  Sprew,  am  donerllase  Nach  letara, 
Anno  etc.  LXVffl. 

^<x^  bem  (S^urmärL  ^e^n^copidbud^e  XXII,  218. 


CLXU.    Äurfürjl  gfriebri^  giebt  ber  ©attfn  bc8  ^xA  öon  @<i^Iicfcn  ju  aOßuflet^aufen  na(ä^ 

fl^reg  ©attcn  5;obe  tca  Scibgebingc,  m.  16.  3»(ltj  1469* 

Mein  gnediger  herre  Harggraff  fridrich  hal  Margareten,  bans  von  Slybens  zar 
wufterhuCe  feiiger  dechtnifle  nachgelaflen  wilwe,  czu  rechten  lipgedinge  gnediglich  gelyhen  fanf- 
czehen  fcbok  geldes  Jerlich  czinfe  vnd  Rente  an  körn  vnd  an  gelde  merkiflcber  werunng  In  diflen 
nachgefcbriben  guteren  zur  wufterbufen  vnd  vff  der  mole  zur  bogen  lommen,  czu  Scbenk- 
kendorf,  zu  Gerftorf,  czu  Storkow  In  den  gewifzten  recbten,.  die  Junge  Gort  von  Sly- 
ben  dar  bat  vnd  vor  fynen  gnaden  vff  Ire  bebuff  verlaflen  bat  etc.,  vnd  bat  Ir  geben  zu  eynnen 
Inwyfer  Gort  von  flyben  den  Eiteren  zur  wufterbufen  vnd  zu  vormunder  Balczer  von 
Slyben,  voyt  zu  Irebbin.    Actum  Goln,  am  donerftag  napb  letare,  Anno  etc.  L^CL 

9^a^  bem  (S^urm.  Sel^ntfco^^ialbud^t  XXII,  175. 


CLXllL  Äurfürfi  ^cbrid^  leil^t  erbmann  SBoben  ©meiste,  5Pattonat  unb  ^i^^xtintn  in  ^vAfXsA% 

(xta  28.  3»(lrj  1469. 

*  *  • 

Wir  fridricb,  von  gotes  gnaden  Marggraue  zu  Branndenburg,  kurfurfte  — ,  Be- 
kennen — ,  das  wir  vnnferem  lieben  getruwen  Ertmann  Boden  vond  allen  feinen  rechten  men- 
licben  libs  lehns  erben  gnediglichen  geliben  ^baben  vnnd  liben  mit  crafll  (üffi^  briefis  Im  dorff  za 
CzBchwicz  oberft  vnd  nyderft  geriebt  vnd  das  kircblebn:  dor  zu  ein  fcbok  geldes  Jerlicher  rente 
mit  wezen,  ackeren,  holczen,  wafferen  vnd  aller  folcher  zugeborung,  als  er  toq  hanä  haken  red- 
lich vnnd  recht  gekaufil  vnnd  er  —  ßr(mann  bode  furdermebr  halten,  haben,  geniffen  vnde  ge- 
brauchen fol  vnnd  magb  mit  aller  folcher  gerecbtickeit ,  als  wir  das  vormals  zu  Irebbin  zu  ger 
habt  vnde  bans  haken,  der  das  von  vns  zu  lehne  gehabt,  hernachmals  genoffen  vnnd  ge- 
braiicht  hat,  der  genannte  Ertmann  vnde  feine  rechte  menlich  libs  lehns  Erben  follen  das  von 
vns,  vnfer  berfchafil  furder  meher  zu  lehne  haben  etc.  —  Coln  an  der  Sprewe,  am  dindage 
nach  dem  heiligen  palmtag,  nach  gots  geburt  vierczeinbundert,  dorna  Im  Newen  vnnd  SechGgbfiea 
Jarenn.  / 

9lad^  bem  ^unn.  £e^n«€oHa(6ud^(  XXII,  S18. 


^(XiX^\X%  I.  ©b.  XL 
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CLXIV.    ÄÄtfftrfi  gricbti(^  bcleibbingt  Subefc'8  öon  amim  ®attin  (SlifoBei^  mit  ®^»anc6ecf , 

©rfint^ol  unb  JDanncwife,  am  8.  aJidrj  1470. 

Mein  goediger  berre  Harggraf  fridrich  hat  Indekens  von  Arnym  holzfrowen  EliCa- 
beth  to  Rechtem  lipgedinge  gnediglich  gelyhen  defle  nachgefchriben  guder,  Nemlich  das  dorff 
Swanembeke  mit  allem  rechte,  als  das  dy  von  Arnym  gehat  vnd  noch  haben,  keyns  vlzge- 
nomen,  das  dorff  grünen  dal  auch  mit  allen  rechten,  eynen  wifpel  gerften  Jerlich  ym  dorf  da- 
newitz.  Dargegen  hat  dy  genannte  frowe  Ire  lipgedinge  ym  vckerlande  mit  guten  Willen  ver- 
laffen,  nach  Irer^zweyer  frunde  beteydnng  etc.,  vnnd  fein  gnade  hat  er  wilke  blanckenfelde 
zn  eynem  Inwyfer  geben.  Actum  Coln  an  der  Sprew,  am  donerftag  nach  Eflo  micbi.  Anno 
etc.  LXX. 

.    9lad^  beut  (S^ntnu  ^i^n^topialbuäit  XXn,  175. 


CLXV.    Äurffirfi  gfricbti(^  Mtxfft  5»{cfcl  5ßfucl  mit  bcn  öon  6one  ^oMäan  flcfauften  93c^ 

ftfeungen  ju  SflwcnBcrg,  am  11  9t))r{I  1470* 

Wyr  friderich  etc^  Bekennen  — ,,das  wir  vnnferem  Rat  vnnde  lieben  getmwen  Nyckel 
pul,  Rittere,  vnnde  finen  rechten  lehns  erben  zu  rechten  Manlehne  gnediglicb  gelegen  haben falch 
lehen  guter,  teyl  vnde  gerechtigkeit,  als  Cone  dobrikow  zu  Warin,  zu  lowenberg  gehat, 
van  deme  ^r  das  recht  vnde  redlich  gekowft  vnnde  die  genante  Cone  die  dobrikow  das  alles 
vff  des  genanten  er  Nyckels  vnde  feiner  erben  lehn  vor  vnnlz  verlaffen  hat,- out  allen  zinfen, 
Renten,  obirften  vnde  nidderllen  gerichten,  acker,  wefen,  waffern,  vifcherien,  holczang^  grelSngen, 
fehe  triften  vnnde  fuft  myt  aller  vnde  Iglicher  gerechtickeit.  Als  er  dar  an  gehat  vnnde  gebracht 
hat  Im  dorffe  vnde  felde,  Nach  lute  vnnde  Inhalt  des  kawfbrides  dar  vber  gegeben,  keins  aalzge- 
nomenx vnnde  wir  lihen  dem  genanten  Nickel  pul  vnnde  feinen  lehens  erben  Sidch  lehen  gut, 
teil  vnnde  gerechtickeit.  Als  oben  berurt  ift.  In  craft  vnnde  macht  diffes  brieflb  eta  —  Vnnde  ge- 
bin  Im  des  zu  einem  Inweifer  vnnfen'  voit  zu  Coftrin  Werner  pfful  ader  peter  hafen.  Za 
orkund  mit  vnfern  anhangenden  Inßgel  verGgilt,  Geben  zu  Coftrifi,  am  Mitwoch  vor  palmanim 
nach  crilli  geburt  etc.  Im  Sibbenczigeften  Jare  etc. 

9la4  Um  (S^ixm,  Ztf^nicopxatbuä^t  XX,  217. 
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CLXVI.    maxfffcaf  3o^ann  Ukifft  Qf)xi^o^ff  mi  SüBil^elm  Jßfuel  mit  bcm  f)alUn  ipufien 

3)orfc  a;ot9on),  am  5.  Wpxil  1471- 

Wir  Johans,  von  gots  gnaden  Harggraf  czu  Bran  ndenburg,  czu  Stettin,  poniern, 
'der  Cafluben  vnd  wenden  hertzog,  Burggraf  zcu  Normberg  vnd  furfte  zcu  Bugen /Bekennen  — , 
das  wir  vmme  williger  trewer  dinfte  willen,  die  vns  vnnfer  lieben  getrewen  Criftoffer  vnd  Wil- 
helm, gebruder,  die  pfui  gnannt,  ofte  vnd  dicke  gelhon  haben,  teglicfa  tun  vnd  furbafz  mehr  wol 
tun  follen  vnd  mögen,  zcu  rechten  manlehen  gnediglich  verlyhen  das  halbe  wulle  dorff  Torgow 
mft  acker,  wefen,  weiden,  holczen,  beiden,  pufchen,  grefingen,  myt  obirften  vnd  nyderften  gerich- 
ten  vnd  aller  ander  czugehorung  vnd  gerechtickeyt,  nichts  ufzgenohmen,  als  von  alder  bibher  dar- 
czu  gehört  hot.  In  maflen  das  Ir  yetter  hans  pfui  gehabt,  befeflen  vnd  czu  Iren  behuf  vor  vns 
verlaflen  hot  etc.  —  Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  fritag  nach  Judica,  Anno  domini  M^. 
CCCC^  LXXI. 

9ta(^  bem  ^urm.  'S(^ndcc))ialbu(i^(  XXV,  36. 


CLXVll.    @tibif(^of  3o^ann  tcfidtigt  ber  ©tabt  aSutg  bic  gelbmarf  «lumentl^ar, 

am  19.  Sluflujl  147L 

Wir  Johannes,  vonn  gpts  gnaden  Ertzbifchoff  zu  Magdburg,  Primas  In  Germanien, 
Pfaltzgraue  bie  Byn  vnnd  hertzoge  zu  Beyern,  Bekennen  — .  So  als  dann  In  vortzeiten  vnnfer 
vorfar  Ertzbifchoff  Günther  feiiger  gedechtnifle  mit  wiflen,  willen  vnd  vulbort  des  Capittel 
dotzumal  vnnfer  kirchen  Magdburg  den  vorfichtigen  Burgirmeiftern,  Rathmannen,  Burgern  gemeyn 
vnd  allen  yren  nachkommen  vnnfer  Stat  Borg,  vnnfern  lieben  getruwen,  die  marg  zcu  Blu men- 
tal mi^  egkern,  zcinfsen  vnd  zcubehorungen  nach  lute  vnnde  Inhalt -der  briue,  doruber  gegeben, 
verkaufll  hat  vnd  Als  dann  Brunwedel  feiigen  dotzumal  etzliche  wafler,  nemlichen  den  Balken- 
wal, Beide  kunkel,  den  langen  pul,  den  breiden  pul,  den  fulen  fehe,  den  pufsenick,  dat  kerckwa- 
ter,  den  Nyenwal  vnd  den  Bytmerfepul  dorjnne  gehörende  noch  jn  lehnen  vnd  gewehren  gehabt 
hat  vnd  von  den  obgnanten  Burgermeifter,  Rathmann  vnd  Burgern  gemeyn  nicht  bat  wollen  in  lehn 
empfangen,  von  derwegen  der  obgnante  Ertzbifchoff  Günther  feiiger  6e  an  ander  guter  von 
ym  vnd  vnferm  Stifile  zco  lehne  rurende  vnd  friderich  Brofchen  feiigen  zcu  lehne  gehabt, 
die  wile  die  gnanten  Brunwedel  vnd  friderich  Brofchen  feiigen  gelibet  vnd  gelebet  han,  ge- 
wifet  hat,  als  das  die  briue,  doruber  gegeben,  auch  vfsweifsen;  Als  dann  nu  folliche  gutere  allent- 
halben verlediget  lint,  haben  wir  die  obgnanten  gutere  Brunwedel  feiigen  mit  dem  Blumental 
In  vortzeiten  verkauflrt  an  die  obgnanten  Burgmeifter,  Rathmanne  vnd  Burger  gemeyn  vnd  yro 
nachkommen  vnnfer  Stadt  Borg  der  geruglichen  zcugebruchen  vnd  nutzlichen  zcugenielTen,  komen 
laflen  vnd  verczihen  vns  der  vor  vns  vnd  vnnfer  nachkommen  vnd  treten  der  abe  vnd  fetczen  jn  * 
der  auch  jn  eyne  gerugliche  gewere,  jn  vnnd  mit  crafil  diefles  briues,  vnd  haben  douor  folliche 
gutere,  als  fridqricb  Brofchen  feiigen  gehabt  hat,  zcu  eyner  genuglichen  widerftatunge  ent- 
phangen.    Mit  orkunde  diefes  briues  verßgelt  mit  vnnferm  anhangenden  Ingeßgel,  Der  Geben  ift 


404 

zcu  Hagdbarg,  nach  crifti  vnnfers  herren  geburt  Tbofent  vierhandert,  dornach  Im  eyn  vnd  So- 
binczigifteo  Jare,  am  Haotage  nach  vnnfer  lieben  frawen  tage  wurcze  wihe. 

iflaä)  bem  OrisinaU  U9  @tabtar(^be^  gu  ^urg  9h:.  47. 


CLXVlll    Äurfürfi  mixtet  öerlei^t  bcn  Subwig  itnb  Otto  jpfuel  b{c  flefammte  ^onb  an 

aücn  iffxtn  Seinen,  am  14.  gcBruat  1472. 

Wir  Albrecbl,  von  gottes  gnaden  Uarggraue  czu  Brandenoburg  etc.,  Belcemieo — , 
das  wir  vnnfern  lieben  getrewen  lodewich  vnd  Otto,  gebrndern,  dy  pule  gnani,  däTe  fonder- 
liche  gnade  gelhan  haben,  das  fy  vnd  alle  Ir  menlich  leibes  lehens  erben  alle  Ire  leben  guter,  dy 
fy  itzund  von  vnns  vnd  vnnfer  herfchaSl  haben  oder  hernachmals  gewynnen  worden,  czu  rechter 
gefampten  hanl,  als  gefampler  hant  recht  vnd  gewonheit  ift,  haben  vnd  gebraocben  mögen,  doran 
In  funderliche  teilunge  Irer  guter.  Auch  funderliche  wonunge,  Rouch  vnd  brot  keinen  fchaden  brin- 
gen Fol,  vngeuerlich.  Czu  erkunde  mit  vnnferm  anhangendem  Infig^l  verßgelt,  Geben  In  vnnfer 
Stadt  Colne  an  der  Sprew,  am  freitagSand  valentines  tage.  Nach  crifti  geburt  vierozeben  hun- 
dert vnd  dornach  Im  czwey  vnd  Sibenczigiften  Jaren. 


CLXIX.    Äurfütji  mbxtä)t  Mt^nt  fSliäd,  SGBrtner  unb  «crtram  ^el  mit  fRam^  35annen^ 

itxQ,  aSicSborf,  (Sc^uljenborf  k.,'  am  18.  3Ä(lrj  1472. 

Wir  Albrecht  etc»  Bekennen  — ,  das  wir  vnfern  Reten  vnd  lieben  getrewen  er  H ick  eil, 
Bittern,  Werner  vnd  Bertram,  vettern  vnd  Brüdern,  die  pfule  gnant,  vnd  allen  im  rechten 
menlichen  leibs  lehns  erben  czu  rechtem  manlehen  vnd  gefambten  henden  recht,  redifeh  vnd  gne« 
diglich  gelihen  haben  dife  hirnachgefchriben  guter,  Jerlich  czinns  vnd  rente,  mit  namen  das  dorff 
ramfft  vnde  das  dorf  danenberg  mit  oberften  vnd  nyderften  gerichten,  mit  den  kirchlehoea 
vnd  werntlichen  leben,  mit  czinfzen,  renten,  czehenden,  rauchunnren,  ackern,  wyfen,  weyden,  gre* 
nitzen,  hollczen,  pufchen,  wafzern,-  Gfchereien,  bruchen,  velleh;  dienften  vnd  fünft  all^n  iren  czoge- 
,  horung^n,  gewonheiten,  gnaden,  Freiheiten  vnd  gerechtikeiten,  nichts  aufzgenomen,  Dann  alleyn 
funtzehendhalb  hübe  czu  danenberg,  die  die  Sparren  dar  haben.  Item  Bifterftörf,  by  der 
Berlin  gelegen,  mit  allen  czinnfzen,  renten,  oberften  vnd  nyderften  gerichten,  dinRen,  holczen 
'vnd  kirchlehen,  nichts  nicht  aufzgenomen.  Item  czu  Sc hul(5zen dorff,  pey  der  writzen  gele- 
gen, czwe  vnd  czwenczig  fchock  grofchen,  czwe  vnd  dritlig  fcheffell  roggen,  XXXII  fcbefel  gerRen 
vnd  m  winfpell  habern  one  anderthalbea  fchefel,  mit  oberfren  vnd  nyderften  gericbten,  dmften  vnd 
kirchleben  vnd  mit  allem  rechte.  Item  czu  Iowenberg  Sechs  vnd  czweinczigRhalb  bnfe,  der  XII 
ligen  czu  dem  freien  houe,  mit  einer  freien  Schepereyen,  mit  den  Seehen,  holczen,  dhiRen,  ober- 
Ren  vnd  nyderRen  gerichten  vnd  mit  allem  rechte  vnd  mit  der  halben  veltmarck  czu  dypenfehe 
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mit  6en  waflern  vnd  vifobereyen,  holczen  vnd  mit  allem  rechte.  Item  halb  trebeniiz  die  velt- 
marck  mit  einer  freyen  fcheflerey,  mit  wafzer,  holtzen ,  greßngen,  oberKen  vnd  nyderften  gerieb- 
ien,  mit  dem  kircbleben  vnd  mit  allem  rechte.  Item  Heiligenfehe  mit  allem  rechte  vnd^gy* 
f elfter f,  bey  Straczeberg  gelegen,  mit  allem  rechte.  Vnd  vorleihen  In  die  obgefehriben  gu- 
ter, Jerlich  czinnfz  vnd  rente  mit  allen  vnd  yglicben  irn  obengefchriben  ozugehorungen  vnd  gerecb- 
tikeiten  czu  einem  rechten  manlehön  vnd  czu  rechter  gefambter  hant  etc.  Geben  czuGoln  an 
der  Sprew,  am  Mittwoch  nach.Judica,  Nach  gots  gebart  Xnn^  vnd  Im  LXXlIten. 
fftadfy  bem  ^^urm.  ige^necppiaCbud^t  XXV,  48. 


CLXX.    Äutfurfl  mUtä^t  belehnt  ßonc  unb  ^anS  SBiImcrjlorf  mit  SJa^toife,  ©rüfenborf 
unb  f)alb  ©lojfon?,  bcn  bcibcu  wüflcn  gclbmatfen  9?euenborf,  Seflfeungen  in  ®ro§-3ietcn 

unb  {ÄogiS, ,  am  13.  3»a{  1472. 

•  -  -  ,  • 

Wir  A Ib rech t  eic.  Bekennen ~7,  das  vyir  vnnfern  lieben  getreuen  Conen  vnd  hannfen, 
gebruderen,  die  wilmerftorffe  gnant,  czu  Dajewicz  gefeflen,  vnd  Iren  rechten  menlichen  lei- 
be&  lehens  erben  czu  rechten  manlehen  vnd  gefampter  hant  recht,  redelich  vnd  gnediglich  gelihen 
haben  flife  herna'chgefchriben  guter^  Jerliche  ezinfe  vnd  rente,  nemlich  das  dorff  dülewicz,  das 
dorff  brufendorff  vnd  das  halbe  dörff  glöffaw  mit  oberften  vnd  nyderften  gewichten,  mit  dem 
kirchlehen,  mit  bolczeh,  pufchen,  wafleren,  weyden  vnd  allen  andren  czugebofungen  vnd  gerecht! • 
keiten/als  vor  alter  dar  czu  gehört  haben.  Item  dy  wuPten  veltmarckten  czwier  neyehdorff. 
Item  czu  groffen  czyten  czwey  hoffe  tnit  acht  hoffen,  mit  den  czehenden  obdr  dy  hoffe.  Item 
czu  Rotzfchidcz'  drey  hoffe  mit  czehen  huffen,  mit  den  czehenden  ober  dy  hoffe  vnd  Rawch 
boneren,  vnd  wir  leihen  In  ^die  obgefehriben  gutet  vnd  gerlich  czinfz  vnd  rente , '  was  wir  In  von 
rechts  wegen  daran  verleyheti  (bllevi  vnd  mögen  etc.  —  Auch  haben  wir  In  die  gnad  gethän,  das 
In  befunder  Ranch  vnd  prott  an  der  gefampten  hant  keinen  fchaden  brengen  fol  -^  Golen  an 
der  Sprew,  am  guten  mitwöeh,  Nach  gottes  geburt  vierczehen  hundert  vnd  darnaofa  In  dem 
czwey  vnd  Sibenczigiften  Jare. 

9lad^  bcm  (Sl^unn.  ee^it«co)}iaIbu(^e  XXV,  49. 


CLXXI.    Äurfurjl  9nbte(^t  htUifxit  bie  bon  Silmcrflörf  imb  t)on  Dtterficbt  ju  gefammter  ^anb 

mit  ben  ^Dörfern  3)a^Itt)i§  unb  35nifcnborf,  am  13.  3»ai  1472. 

Wir  Alb  recht  etc.  Bekennen  offennlich  mit  difem  brieue,  das  vor  vnns  kernen  fint  vnnfer 
lieben  getrewen  kone  vnd  hanns  wijmerftorff,  gebruder,  czu  dolwicz,  vnd  fridrich, 
Otte,  peter  vnd  ertmann,  gebruder,  gnant  die  Otterfteden,  czu  Lowenbruke  vnd  iiaben 
vns  mit  demmitigen  fleyfz  erfucht  vnd  gebeten,  das  wir  In  dife  hirnachgefchriben  ftuckd  vnd  gu- 
ter, die  fie  von  vns  vnd  der  Marggraflfchaft  czu  Brandemburg  czu  lehne  haben,  gnediglich  czu  leihen 
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CLXXIU.    Ättrfftrjl  OtlBrei^t  U^äÜQt  bie  öon  feinem  IBtubet  bcm  Äarfurjien  gfriebti(^  II.  in 

^rel6Bin  bocgenommene  geiflli^e  Stiftung,  am  24.  Oftobec  1472.. 

Wyr  Albrecbt,  vonn  gols  gnaden  Marggraue  to  Brandenb^irg,  karfurft  elc.  —  Be- 
kennen — ,  Als  vor  czeiten  der  hochgeborn  furft  herr  friderich,  Marggraae  to  Brs^^dem- 
burg  etc.  kurfurfl,  feliger  gedechtnus,  vnnfer  liuer  gebrüder,  hir  In  der  parkyrchen  In  vnfenn  Ste- 
tigkenn Trebbin  Seliglich  geftifll  vnde  geordent  hat,  dat  die  Cappelan  vnnde  fcbolnaeiflere  mit 
feinen  Schilleren,  die  ye  czu  czeiten  fein,  alletage  des  abends  dy  Antiphona  Salue  Regina  roater 
mifericordie  mit  einem  verficulo  vnde  collecta  vonn  vnferen  liuen  frowen  erheben  vnnde  loblichen 
Singen  vnde  ewiglich  halden  füllen,  dar  vor  er  Ine  uff  das  elz  defter  bliblicher  beueftet  werde, 
befcheiden  vnd  gegeben  hat  einen  winfpel  Roggen  Jerlicher  czinfze  vnde  Rente  yn  vnfere  mole 
hir  czu  trebbin,  doruon  der  Cappelan  czehen  fcheffel  vnde  der  Schulmeifter  qzehn  fcheffel  vnde 
das  gotes  hws  vier  fchepel  haben  füllen,  dy  In  von  dem  molnern  darfulueft,  der  denne  ye  czu 
czeiten  ift,  vor  allen  andern  czinfzen  vfzgericht  vnde  gegeben  füllen  werden;  vnde  wenn>  wir  vns 
des  gnanten  vnfers  lieben  bruders  willen  euch  lauter  lieb  vnnde  Innikeit,  die  er  czu  der  himel- 
koniginen  Marien  getragen  hat,  Dar  an  wol  den  erkennen,  weiten  wyr  vngerne,  das  ennich  abbruche 
In  dem  gefchee,  dar  durch  folch  fein  guter  wille  verhindert  folte  werden,  Sundirn  wollen  lieber 
als  ein  Crinenlicher  kurfurft  das  Im  veften  ftande  vnnde  bliblichem  wefende  veftiglich  by  kreften 
halden.  Dor  vmben  vnde  euch  czu  forderft  gote  allemechtig,  der  himmil  konyginnen  marien  vnde 
allem  hymmilifchenn  here  czu  lobe,  eren  vnde  wirdigkeit,  auff  das  gotis  dinft  dor  von  gefterckt 
vnde  gemerth  werde,  pucb  vnferen  vorfaren  vnferen  vnde  vnferen  nachkomen  Selig  czu  trofte 
vnnde  Selickeit,  haben  wir  folich  obgnante  des  gnanten  vnfers  lieben  bruders  ftifilunge  bewilligt, 
beftetigt  vnde  Confirmiret ,  vnde  vonn  Sundren  gnaden  Solichen  wifpel  Roggen  In  der  obgnanten 
vnferen  molen,  In  maffen  obingefchriben,  von  n'ewes  darczn  gegeben  vnde  vereygent,  ewiglich  dar 
by  czu  bliben,  vnde  wir  geben  vnde  verlyhen  den  darczn  Jeginwertiglich  mit  diOem  briue,  alfo 
das  die  obgnanten  Caplan  vnd  Schulmeiftere  dis  obgnante  Antiphona  Salue  Regina  mit  einem  ver- 
ficulo vnd  collecta  von  vnferen  frawen  ewiglich  ane  abegang  loblich  Singen  vnde  die  gotshnslnds 
gewonlichs  lichte,  die  man  anczhünden  vnd  brennen  fol,  geben  feilen:  vnde  wir  bewillen,  beftetigen 
vnd  confirmiren  dar  an  allis  das,  was  wir  daran  czu  bewillen,  beftetigen,  czu  confirmiren  haben,  * 
an  geuerde  etc.  Actum  Coln  an  der  Sprew,  Am  Sonnauent  nach  undecim  millium  virgiaum,  • 
Anno  etc.  LXXII. 

^ad)  Um  (^ixtm.  2t^n9to)pialhü^t  XXV,  48. 


CLXXIV.    Äurfürfl  mUt^t  belehnt  JQtlntiify  ^offmä  itnb  beffen  Se^nSerBen  unh  X&i^ttt 
mit  bem  JDorfc  (Bä^imiä^  unb  mit  ©eft^ungcn  in  ÜWalSborf,  fßltffxoto  k. 

am  IL  9?oi)cmbct  1472- 

Wir  Albrecht  etc.,  Bekennenn  etc.,  das  wir  vnnferm  diner  vnd  liebenn  getrewenn  Hein- 
rich Hohweckenn  vnd  feinen  rechten  lehens  erbenn   alle  vnd  iglich  fein  lehen  gutere,  die  Im 
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vormals  vnnfer  lieber  bruder  marggraue  friedrich  feliger .gedecbtnus  gelihen  hat,  zu  Becbtem 
lebea  gnedicirch  geirfaena  babeno,  Uit  namenn  das  dorff  SchÖDeycb  mit  dem  gantzena  oberften 
ynd  niderften  gericbte,  mit  dem  flrdOTenrecht,  mit  dem  kirchenlehenn,  mit  Zinfeo,  Renten«  honernn, 
zehenden,  mit  der  helft  der  molenn  dafelbft,  auch   mit  der  heyde   vnd  Zeidelweyde,  gantz  nichtz 
vfzgenomenn.    Das  dorflf  malfterftorff  mit  dem  halben  oberften  vnd  vnderfteä   gerichte,  dem 
ftraffenpaiht.  dcfn  halben  kirchlehenn   vnd  dar  Inno  eineon  freyen  houe  mit  fiben   freyeno  habenn 
vnd  mu  einer  freyen  fcheflerey  vnd  fünft  mit   allenn  zinfen  vnd   Rentenn,   an  getreide,  an  gelde, 
mit  hanernn  vnd  zehenden,  mit  der  halbenn  beide  vnd  zeidelweide  vnd  allen  zugehoningeD,  nichtz 
vfzgenomenn,  allein  was  Ott  falkemberg  vnd   fein  bruder  dar  Inn   itzund   habenn.    Aach  das 
halb  dorff  zu  mere  mit  dem  halbenn  kirchlehenn,  oberften  vnd  niderften  gerichtenn  vnd  ftraflen- 
recht,  mit  der  halben  vifcherey   Auf  den  leenn,   die   helfft   der   huner,  den  halben  zehenden  vnd 
fünft  mit  zinfen  vnd  renten  an  getreid  vnd  gelde,  nach  laut   der  briue  Im  von  Yoferm  heben  bru- 
der feligenu  darüber  gegebenn,   die   das  furter  vnd   clerlicher  Inno  haltenn,  Sunderhch  die  brede 
lands  zwifcheon  vnofer  hohen  kopenifchenn   beide   vnd   der^  malfterdorffifchenn   greintz 
in  feinen  vier  greintz  gelegenn,  Im  vnd   feinenn  lehenserbenn  die  helfi\,   vnd   peter  pletz  auch 
feinenn  leibs  lehebs  erbenn,  ob  er  die  gewunne,  die  andernn  helfft,   mit  aller  nutzung  za  gebraa«- 
chenn.  Auch  nach  laut  vnnfers  bruders  feligenn  briue  darüber  gegebeq.  Wir  leiben  dem  genanten 
Heintz  Hohweckenn  vnd  allenn  feinen  rechten  lehenserbenn   die  obgenante  gutere,   zinfe  vnd 
Rente  mit  allenn  gnaden  vnd  recbtenn,   mit  hollzernn,   wifzenn  vnd  ackern  gewonnen  vnd  vnge- 
wonnenn,  Als  der  iglichs>in  fein  vir  grenilzenn  gelegenn  ift,  mit  allen  nutzungen  vnd  zugehorongen, 
nichtz  vfzgenomenn,  Als  das  vor  in  feiaem  angefels  vnd  lehenbriuenn  ftuckweys  vÜEgedruckt  ift 
vnd  er  auch  das  zu  bishere  In  gewern  gehabt  vnd  befeffen  bat,  mit  crafil  vnd  macht  ditzs  briaes, 
zu  haben,  zu  gebrauchenn  vnd  zu  befitzenn  vor  ydermann   vngehindert.    Er  vnd  fein  leibs  erben 
follen  das  von  vns  vnd  vnnfer  herfchafft  der  marggraffcbafll  zu  Brandburgen  zu  rechten  lehenn 
habenn  vnd  entpbaenn,  fo  ofil  des  not  thut,  vngeuerlich.    Auch  haben  wir  Im  vnd  feinen  iehens 
erbenn  XX  hubenn  zu  malfterftorff  gnedichlich  zu   rechtenn  lehenn  gelihenn,  vnd   ob  er  vnd 
fein  Sone  on  erbeun  abgiengen,  So  follenn  die  obgenanten  XX  hubenn  mit  allen  zinfenn  vnd  Ren- 
tenn vnd  allen  zugehorungen  an  fein  leiplich  tochter  4omenn  vnd  fallenn  in  gleichen  vfbebong  vnd 
gebrauchungen  vnd  von  einer  vf  die  andern  zu  fallen  bis  Ir  dheine  mer  In  lehenn  ilL    Auch  von 
feinen  getruwenn  dinft  wegen,  die  er  vnfinn  lieben  bruder  feiigen  auch  vns  zu  dank  gethaim  vnd 
oft  nutzlich  erzeigt  hat,  haben  wir  die  obgenante  gutere  vnd  zinfe  alle,  Innhalt  difz  brteCs,  die  er 
In  leben  hat,  Hänfen  vnd  Nickelnn,  feinenn  brudernn,   vnd   irenn  rechtenn  meolichenn.  lehens 
erbenn  zu  rechten  lehen  vnd  zu  rechter  gefampter  haut  mit  geHhen,  Ob  gefchee,  dos  er  vnd  fein 
Sone  on  menlich  lehens  erbenn  abgingenn,   das  dann   die  obgenante  dorfiere  vnd  gutter  alle  an 
fein  bruder  oder  an  Ir  menlich  leben  erbenn  von  ftund  an  komenn  vnd  fallenn  follenn,  die  zu  be- 
fitzen, zu  habenn  vnd  zu  gebrauchenn,^  als  er  vnd  fein  erbenn  gethann  habenn,  vor  ydermann  vnge- 
hitidert,  die  auch  von  vns  vnd  vnfer  herfchafft  zu  lehen  haben,  zu  nemenn  vnd  zu  entpbaenn,  fo 
offi  des  not  thut  vnd  da  von  zu  thun,   als  lebensrecht  ift  vngeuerlich,  In  mafzen  In  vnfzer  lieber 
bruder  m a rgg r äff  frid rieh  feiigen  Auch  alfo  gelih|nn  hat,  nach  laut  feins  brieus  darüber  gege- 
benn, doch  vnfchedlich  feinenn  löchternn  an  Irenn  leipgedingenn ,  die  Weyl  fie  odder  Ir  eine  In 
lehenn  find,  vnd  leihenn  In  hiran  alles,  was  wir  In  von  gnaden  vnd  recbtz  wegenn  verleihen  föllen 
vnd  mogenn,  doch  vns  vnd  vnfer  herfchafft  vnd  ydermann   vnfchedlich  an  feiner  gei*echtikeit.    Zu 
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CLXXVII.    Stoüi  öom  Saläre  1472  über  btc  öom  ffioflte  ju  Xitblin,  «olt^afar  \)on  ®<I^Kef en; 

ju-Sel^n  Qt^tvbtn  ©auerle^nc, 

Difle  hirnacb  gefchriben  leben  hat  Baltbazar  von  Slieben  als  ein  Voyt  za  Trebin 
geleben : 

Item  das  gericbte  zu  Nyeual,  Kt  angeflagenn  zu  Yrtet  vor  XXX  fcbock,  dedit  II  fchock 
XXVIIgn  lebenwar.  Item  das  gericbte  zu  konftorff  ill  angeflagenn  vor  XXfcbock,  dedit  II  fchock 
lebenwar.  Item  der  Schult  von  Schepp  ift  angeflagenn  für  X  fchock,  dedit  I  fchock  leben  war, 
Item  der  lehenmann  dafelbft  dedit  I  fchock  lehenwar,  Item  der  Schult  von  Slankendorff  bat 
(ein  gut  vor  lebenwart  für  XX  fchock,  dedit  Q  fchock  lebenwar,  Item  der  Schult  von  Retzdorff 
hat  fein  gut  angeflagenn  für  XXIIU  fchock,  davon  bat  er  gebenn  II  fchock  zu -lehenwar. 

9lad^  bem  (S^urm.  ^tf}nito\f\atbvi6it  XI,  31. 


CLXXVUL    5»o«j  fibcr  eine  le^nBare  ^ufe  Sanbe«  ju  Xxtbbin,  i?om  ^aifxt  U72. 

Theus  Schult  von  Trebin n  Hat  Ime  vnd  feinenn  menlicben  leibs  lebens  erben  empfan- 
genn  ein  hübe  dafelbft,  geacht  vf  XXVI  fchock  wert.    4^^^^  ®^^-  dederunt  II  fchock  lehenwar. 


CLXXIX.    JRoHj  fiter  bte  «eleil^unfl  beS  J^anS  Siifyt,  ©c^uljen  ju  ©(^öneBecf  bei  «iebenwolbe, 

öom  Sa^re  1472- 

Hanns  liebten,  Schultheis  zu^Schonenbeck,  hat  Ime  vnd  feinenn  menlichenn  leibs 
lebens  erbenn  empfangenn  das  gericbte  Im  dorff  zu  Schonenbeck  mit  der  halbenn  wuften  felt- 
marck,  die  Tramafche  dorfftette  genannt,  dar  von  er  der  herfchafilJerlich  VIfcbefiel  haberns 
gibt  vnd  der  Herfcbaft.zu  der  Jagt  vf  der  grofzenn  baide  beißen  fol,  wie  oSl  des  not  fein  wirt, 
vnd  ift  Agatha,  feine  elicbenn  baufzfrawenn,  die  belli  vorleipdingt  Actum  Coln  an  derSprew» 
am  Sontag  nach  conuerfionis  paulj,  Anno  domini  etc.  LXXUten,  vnd  ift  durch  In  angeflagenn  für 
hundert  fchock.  Summa  X  fchock,  dabit  VI  fchock,  habet  litteram  et  eft  recognita. 

^a^  bnn  (S^unu.  £e^n«c«)?ialbn(^e  XI,  88. 


411 


CLXXX.    Äutffitfl  mUt^t  beleiht  bie  i)on  Siefar  mit  »cuenborf  Bei  «rfid  unb  Buiel^öninflen, 

am  23^  gcbruar  1473. 

Wyr  Alb  recht  etc.,  Bekennen  ofGntiicb  mit  duflem  briue  vor  vjis  etc.,  das  wyr  vnfera 
liuen  getruwen  benningk,  Rudiger,  Criftoffel  vnde  Jörgen  von  Segefer,  gebrudere,  czu 
recbtem  Manlehne  vnd  gefanopter  bant  gnedigiicb  geliben  baben  difle  nacbgefcriben  (tucke  vnde 
gutere,  mit  nabmen  Nyendorff  vor  brück  mit  aller  czubeborunge,  deinen  priffen,  Eglin- 
gen,  wendenmarck,  Alfo  das  fie  vnde  alle  Ire  menlicbe  liues  lebns  erbenr  die  nue  furbas  von 
vns,.  vnnferen  erben  vnde  nacbkomen  der  marggrauefcbap  to  brändenburg .  czo  recbtem  Manlebn 
vnde  In  gefampter  bant  baben,  gebrouchen  vnde  die,  fo  ofi\  des  not  lüz,  nehmen  vnde  entfban, 
die  getrewiich  vordynen  vnde  dar  von  thun  Icbollen,  Als  manlebns  recht  vnde  gewonbeit  ifs,  doch 
vnns,  vnfren  eruen  an  vnfeirm  vnde  fuft  einem  ydermanne  an  feynen  rechten  vnfcbedelicb.  Zu  vr- 
kunt  mit  vnfrem  anhangenden  Inßgel  verGgilt  vnde  geuen  to  Coln  an  derSprew,  am  auende 
matbie.  Anno  etc.  LXXIII®. 

dlaäi  Um  difum,  8f]^n«co^ia(bu(l^  XXV,  58. 


CLXXXL    Äurfurfl  9ö5tc(^t  öerleil^t  bem  ^aii8i?ogte  ju  6öln,-6urt  Sc^Iabrcnborf,  baS 

SlnflcfdUe  an  ©laug  3ÄiIow'8  Se^nflfitem,  am  9.  JWdtj  1473- 

Wyr  Albrecht,  von  gots  gnaden  Marggraua  to  Brandenburg  etc..  Bekennen  — , 
das  wir  angefehn  vnde  erkant  haben  getruwe  willige  vnde  annehme  dinfte,  die  vns  vnfer  bufvoyt 
czu  Coln,  Rait  vnde  liuer  getruwer  Cort  Slabberndorff,  czu  Buten  gefeffin,  oflle  vnd  dicke 
czu  dancke  gethan  hat,  teglich  tuth  vnd  hinfurder  wol  thun  (all  vnd  mag;  dorumbe  vnd  euch  von 
befunderer  gunft  vnd  gnade  wegen  habin  wir  Im  vnde  allen  feinen  menlichen  liues  lebns  erbeo 
czu  rechtem  angefelle  vnde  manlehne  gnedigiicb  geliben  Alle  vode  Igliche  lehenguter, '  czinlze  vnd 
Rente,  die  vnfer  liuer  getruwer  Glaws  mylow  von  vns  vnd  d^r  marggrauefchaft  czo  Branden* 
bürg  czu  lehne  hat,  wie  die  gnant  vnde  wo  die  gelegen  fein,  keynerley  ufzgenomen.  Wyr  lyhen 
In  die  alfo  czu  rechtem  Angefelle  vnd  manlehne  In  craft  vnd  macht  difzes  briues  etc.  —  Gegeben 
czu  Coln  an  der  Sprew,  Am  dinftag  nach  dem  Sontag  Inuocauit  In  der  vaften,  Na  crifti  gebort 
XIIII^,  darnach  Im  LXX  tertio  Jarenn.      / 

fftaäi  Um  (S^imn.  8t^n(5coH«ttu(^e  XXV,  Jt7. 
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CLXXXU.    Jtitrffirfi  W>xtü)t  befidtigt  benen  Don  2)equebe  t^re  Sel^ngüter,  tiommtli^^  ju 
^Prebernife  unb  aTOögelin,  unter  ^u^äfttmiQ  ber  gefammten  ^anb^  am  10.  STOdrs  1473. 

Wyr  Albrecht,  voon  gotes  gnaden  Marggraue  to  Brandenburg,  kurfurft  etc.,  Be- 
kennen — ,  das  wir  vnfren  lieben  getruwen  Peter,  Jacob,  bans,  Segefrid  vnde  lenlzen, 
Bruderen  vnde  vettern,  gnant  die  dequeden,  alle  vnde  Igliche  Ire  lehengutere,  die  Ge  von  vns 
vnde  vnferer  herfchafll  der  Harggrauefchafll  to  Brandenburg  yczund  czu  lehne  haben  vode  furbas 
krigen  mochten  vnde  fdnderlich  mit  nahmen  Im  dorff  predernitz  Sechs  hufen  mit  dreo  bofen 
dar  czu  gehörenden  vnd  czwen  kofleten  hofe  dafelbft,  auch  das  obirfte  gerichte  -vnde  dinfi  Im 
dorff  M  e  g  e  I  i  n  vnde  andere  gutere,  die  fie  von  vns  czu  lehne  haben,  nach  lawte  der  brife  von 
/  vnfrem  bruder  feligen  darobir  gegeben,  was  der  find  vnde  wore  die  gelegin  fein,  keins  dor  an 
autzgenomen,  czu  gefampter  hant  gelihen,  vnde  lihen  In  vnde  Iren  menlichen  libs  lehn  erben  die 
czu  gefampter  hant  vnde- manlehne  In  CraGi  vnde  macht  di(z  briues  etc.  —  Geben  czu  Coln  an 
der  Sprew,  am  Hyddewoche  Na  Inuocauit,  Anno  etc.  M^.  IHK  LXXIII^. 


CLXXXm.    aWarfgraf  Sol^ann  öerfc^rcibt  ber  ®attin  be8  ^axa  ©tranj  ju  jpeterS^agen  m 

Seibgebtafle,  am  2*»3uni  1473. 

Wyr  Johans,  von  gots  gnaden  Harggraf  czu  Brandenburg  etc.,  Bekennen  eta  — , 
Das  wyr  vmbe  fleyfliger  bethe  willen  vnnfers  liben  getruwenn  hans  Strantzens  czu  peterfz- 
hagen,  Margareten,  feiner  eelichen  huOirowen,  dieffe  nachgefcreben  gutere,  Jerliche  czinfz  vnd 
Rente  czu  Rechtem  lipgedinge  gnediglichin  gelyhin  habin,  mit  nahmen  virczhen  hufen  vnde  den 
hoff  czu  peterfzhagen  vnde  virczehn  koffeten  hoffe  dafelbfi  vnde  die  riffcherito  vff  dem  mod- 
litzen  Sehe  vnde  fein  teil  am  Buffche  czum  wrefzen  mit  allerley  gerecbtigkeit ,  als  er  es  hat 
von  vnnferer  herfchail  czu  lehne  etc.  —  Coln  an  der  Sprew,  am  mydwoch  nach  exaudi«  Nach 
CriiU  Geburt  vyrczenhunderi.  Anno  domini  etc.  LXXIII*. 

9Ud^  Um  aiftixm.  itfinitopiaVbnd^t  XXV,  lit. 


CLXXXIV.    a»arfgraf  ^offcam  UUffxtt  ©erfram  ipfuel  jn  «anjp  mit  bem  ^olje  jwif^tn  ber 

®tß\p^\ifytn  unb  ^ettigenfee'fc^en  ^geibe,  am  5.  9ioöember  1473, 

Wir  Johanns  etc,  Marggraue  czu  Brandemburg,  Bekennen  ofBntlich  mit  diefem  briue 
etc.,  das  wir  vnnfrem  Rate  vnd  lieben  getrewenn  Bertram  pfui  czu  Ranfft  folch  Schalm  holcz 
von  der  Stoipifchenn  beide  byfz  an  die  heiligen  Sehyfchen  heyde  gelegen,  czu  rechtem 
mannlehen  gnediglich  geliehen  haben  vnd  leyhen  im  die  mit  aller  gerech tikeyt,  In  maffen  er  die 
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von  hartwich  boppenrade  gekaafi\  vnd  er  die  vor  vnns  verlafleo  hat,  In  cräfil  dits  briaes, 
Alfo  das  der  gnant  vnnfer  Rate  Bertram  pfui  vod  fein  erben  folch  obgnant  Schalm  holcz  farder 
mehr  von  vnns,  vnnfren  erben  vnd  der  marggraSTchafit  czu  rechtem  manlehen  haben,  Geh  der  ge- 
brauchen, fo  oflle  das  not  thut,  die^  edtpfaen  vnd  dar  von  thun,  als  mannlehns  recht  vnd  gewon- 
heit  ift,  wir  verleihen  In  hiran  alles  das,  was  wir  In  von  rechts  wegen  daran  verleyhen  follen  vnd 
mögen,  doch  vnns,  vnfren  erben  an  vnnfrem  vnd  fuft  einem  Iderman  an  finen  rechten  vnfchedlich. 
Czu  vrkunt  etc.  Actum  Co  In,  am  fritag  nach  aller  hiligen  tag,  Im  LXXIIIten. 
fflaä^  bcm  (S^urm.  !Be^n<co)9ta(Bud^c  XXV,  66. 


CLXXXV.    aWarfgraf  Sol^ann  geflattet  bem  Surb  öou  ©^lieffcn  ju  SOBuflerl^aufen  eine  JBer-  ^ 

^jfÄnbung  an  ©eorg  unb  3l8mu8  STOufelott),  am  12.  Sanuar  1474. 

Hyn  gnediger  herr  hefl  Curt  vonnSlywen  to  wufterhufen  vergont  vnde  erlouet,  dat 
hie  Jörgen  vnde  ATmus,  die  Mufelowen  gnant,  gebruderen,  vp  einen  rechten  wedderkop  ver- 
kopen  vnde  verfetten  mach  dry  fchogk  gelts  Jerlicker  tinfe  vnde  rente  vp  feinem  eygen  flöte, 
hufen  vnde  vorwercke,  vor  druttich  fchock  gelts,  nach  lawth  des  kopbriues  dar  ouer  geuen,  doch 
dat  hie  edder  (ine  eruen  folike  dry  fchock  gelts  Jerlicker  tynfe  vnde  rente  von  denn  gnapten 
mufelowen  edder  eren  eruen  wedder  afikopen  vnde  lofen  vnde  to  andern  eren' gudern  brengen 
fcholen  In  achte  Jaren,  nach  datum  ditz  briues  neheft  nach  eynander  volgende  on  geuerde.  Actum 
am  midweke  na  trium  regum.  Im  LXXIIII.  Jaren. 

9la4  bem  dffwm.  Sc^n^co^^ialbu^e  XXV,  t88. 


'    CLXXXVL    Äurfßrfl  mbxtä)t  belehnt  mifftlm,  Äerfteti,  (Boppt  nnb  «artolt  Sfe^e  mtt 
SBoIterdborf^  Qtlifyoxo  nnb  Derfci^iebenen  Seftgungen,  am  29.  Januar  1474.  . 

Wy  Albrecht,  von  gots. gnaden  Harggrane  to  Brandenborch,  kurfurile  etc.,  Be- 
kennen — ,  dat  vor  vns  gekomen  fint  vnfe  liuen  getruwen  Wylhelm^  kerften,  Coppe  vnde 
Bartolt,  geveddem,  dye  lypen  gnant,  vnde  habben  vns  mit  demudigen  flyte  erfucht  vnde  gebe- 
den,  dat  wy  en  difle  hir  nagefcreuen  flugken  vnde  guder,  die  fie  von  vns  vnde  der  marggraue- 
fchap  to  Brandenborg  to  lehne  hebben,  gnediglich  lyhen  muchten,  mit  nahmen  weiter ftorp  mit 
allen  gnaden,  oHerften  vnde  nederflen  gerichtq  vnde  dat  kercklehen  darfuiues  vode  to  Bonftorp; 
Item  to  Seichow  dat  balue  ouerfle  gerichte  vnde  dat  dorp  halff,  den  dinft  auer  dat  gantze  dorp,' 
dai  kercklehen  dar  fulues  vnde  to  wafenftorp;  Item  viff  hufen  to  grölen  kjnitz;  Item  dry 
vnde  twipticb  hufen  vnde  viff  koffeten  hofe  to  groten  Machenow.  Item  lutken  kinitz  mit 
allen  gnaden,  ouerflen  vnde  nederflen  gerk^hte  vnde  dat  kercklehen.  Item  to  dypenfehe  twe 
bufen  vnde  eynen  hoC  Item  viff  fchock  geldis  to  groten  Czyten;  Item  fry  holtinge  to  eren 
bofen  to  wolterftorp  vp  vnfe  heyde  by  Copenick.    Item  Im  andern  deyl  to  Seichow  twe 
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huren  vjide  dry  kofleten  hofe;  Item  dat  vyrdendeyl  In  Blanckenfelde  an  den  onertien  vnde  ne- 
derften  gerichte  vnde  kercklehen  vnde  darto  negendehalae  bufe,  die  Mol6e,  twe  kolTeten  hofe  vnde 
fry  ryfz  In  milowes  vnde  ludewich  kuchmeifters  holte;  Item  die  ftrugk  wefe  vnde  bederf- 
holt;  Item  dat  virdendeyl  an  der  lancke.  Item  to  groten  beren  negen  fchepel  hauern,  negen 
fchepel  roggen  vnde  den  hundepacht  vp  alle  hufen.  Des  hebbe  ^y  angefyhen  folycke  der  ge- 
nanten lypen  flytige  bede  vnde  getruwe  willige  dinfte,  die  fie  vnde  ere  vorfam  vns  bether 
gedan  hebben  vnde  hinfurder  wol  don  fcholen  vnde  en  folicke  obgnannte  leben  to  rechtem  man- 
leben  vnde  gefampter  haut  recht  vnde  redelich  gnediglich  gelegen  etc.*  —  Coln  an  der  Sprew, 
am  fridage  na  conuerfionis  pauli.  Anno  domini  vyrteyhundert  vnd  Im  vyervndfeuentigeflea  Jaren. 
^aä^  bem  ^^unti.'  £e^ndcopiaIbu(^e  XXV,  68. 


CLXXXVIL    aWarfgraf  ^offam  öerlci^t  an  9?icfel  ^Pfael  bie  3)örfer  Söwenbetg  uub 

a)ie))enfee,  am  13.  Siini  1474. 

Wir  Johans  etc.  Bekennen  — ,  Als  denn  folch  guter  ,vnd  lehin,  dy  vnfer  lieber  getruwer 
Gabriel  dobriko  von  vns  czu  lehne  gehabt,  nemlich  das  dorlT  lawenberck  vnd  das  dorp  di- 
penfe  an  czinfen,  rentten,  ackeren,  holczeren,  wafleren,  weyden,  greGngen,  dinften,  obirften  vnd 
nyderften  gerichten,  mit  fampt  dem  kircblehn,  mit  aller  gerechtikeit  vnd  zcugehorungen,  nichts  auf- 
genomen,  Als  denn  In  Iren  greniczen  gelegen  find  vnd  In  mafen  der  gnante  gabriel  dobbriko 
dy  bifbcr  In  gewerenn  gehabt  vnd  befeflen  hatb,  vnfrem  Rate  vnd  lieben  getruwen  Nickel  pfoll, 
ritter,  recht  vnd  redlichen  erblichen  verkoufil  vnd  dy  vor  vns  vff  des  gnanten  nickel  pfals  vod 
feiner  erben  behufi)  wy  fich  durch  recht  gehurt,  verlaflen  vnd  vffgeben  hat,  welche  dorflfer  lawea- 
berg  vnd  dypenfe  obgnant  wir  den  gnanten  nickel  pfui,  ritler,  vmmb  feiner  fleilBgen  bete 
willen  vnd  feinen  menlichen  liebes  lehns  erben  czu  rechtem  Manlehn  gnediglich  gelyhen  haben 
vnd  leyheti  Im  dy  mit, aller  gerechtikeit  vnd  czugehoringen,  wy  oben  berurt  ift,  In  vnd  mit  crafll 
diczs  briues  etc.  —  auch  haben  wir  vnfren  Reten  vnd  lieben  getruwen  Bertram  vnd  werner 
pull,  gebruderen,  feinen  vettern  vnd  Iren  menlichen  liebes  lehns  erben  an  folchem  obgefcrebea 
dorfferen  vnd  gutern  dy  gefampte  hant  gelyhen  vnd  leyhn  In  die  alfo  zcu  gefampter  hant  In  crafll* 
diczs  briues,  In  aller  mafen,  alfz  fie  vormals  mit  andren  Iren  leben  vnd  gutern  verramelt  find,  oo- 
geuerd^e.  Zcu  Vrkunt  mit  vnfrem  anhangenden  [ngefigil  verfigelt  vnd  geben  In  vnnferStat  Garcz, 
am  dinftag  nach  vnfers  lieben  hern  bluts  tag.  Anno  domini  etc.  Im  LXXllU  Jarenn. 

9lati^  bem  ^^urm.  Sc^ndco^ialbud^e  XXV,  70. 
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CLXXXVÜL    3)larf9raf  Sp^ann  belefl^t  feinen  Sdgetmeifler  6un§  gürt^  mit  Hebungen  in 

Sflwenberg  unb  ^erfelfcerg,  am  10-  (Btptmbtt  1474. 

Wy  Johaos,  von  gols  gnaden  Marggraae  to  Brandemburg  etc.,  Bekennen  — ,  dat 
wy  vnnfem  Jegermeifter  vnde  liaen  getruwen  Cantz  Furlh  vnde  finen  rechten  Menlicken 
liues  lehens  eruen  to  rechtem  Manlehne  gnediglich  verlegen  hebben  dry  bofe  Im  dorpe  to  lowen« 
berch,  die  JerKcken  twinticb  fchepel  haueren  tinfen,  der  hofe  peter  heyfe  einen  beffi  vnde  gefll 
achte  fchepel,  frederick  heyfe  den  anderen,  gefll  ok  achte  fchepel  vnde  der  drudde  tinfet  vier 
fchepel,  alles  hauer,  vnde  den  bewanet  benedicts  Telen,  dar  to  den  legenden  up  einem  wuften 
hofe  darfulues  vnde  fönen  vnde  twintich  groflchen  Jerlicke  tinfe  to  hekelwergk  mit  allen  gna- 
den vnde  gerechticheiden ,  In  malen  dat  lucas  Woldemberch  feiiger  von  vns  to  lehne  gehat 
hefll,  von  dem  dat  verleddiget  vnde  an  vns  gefallen  yfz,  vnde  wy  lyhen  em  folicke  guder  etc.  — 
Geuen  to  Colon  a^i  der  Sprew,  am  Sundage  na  natiuitalis  marie,  Anno  domini  etc.  LXXllUten. 

yiad^  bcm  (S^urm.  Se^neco^^iafbud^e  XXV,  188. 


^    CLXXXIX.    SKarfgraf  ^offann  Mtffnt  Henning  öon  ?trnim  mit  erlebigten  SSefi^ungen  ju 

^erfelfcerg,  am  20.  ^tbxnax  1475- 

Myn  gnediger  herre  Marggraue  Johans  etc.  hefil  hennynge  von  Arnym  vnde  finen 
rechten  Menlicken  Kues  lehens  eraen  to  rechtem  manlehne  gnediglich  gelegen  acht  vnde  twintich 
grofchen  Im  dorpe  hekelberge  mit  allen  gnaden  vnde  rechten,  in  maten  die  die  woldem- 
berge  von  Cnen  gnaden  gehat  vnde  ytzt  dodefz  haluen  wedder  an  die  herfchap  gefallen  Gnt' 
Alfo^dat  hie  vnde  fine  Menlicke  liues  lehens  eruen  die  forder  meher  von  (inen  gnaden  vnd  finer 
gnaden  eruen  hebben 'vnde  vake  des  noth  doyt,  nehmen  vnde  entpfangen,  ok  finen  gnaden  darvon 
don  fcholen,  Als  folicker  lehen  recht  vnde  gewonheyt  yfz.  To  orkunt  etc.  Datum  am  mandage 
na  Reminifcere,  Anno  etc.LXXV. 

9lad^  bem  d^ffwcm,  ^ffnitopialbvidft  XXV,  72. 


CXC.    3»arfgtaf  Sodann  belehnt  JRirfel  5ßfuel  mit  feinen  Se^ngütem  ju  Cuilife  unb 

Xlua))))enborf,  am  5.  ^xil  1475. 

Wy  Johans,  von  gots  gnadenn  Marggraue  to  Brandemborch,  to  Stettin,  pomem 
etc.  hertoge  etc.,  Bekennen  oiSntlich  mit  deflem  briue  vor  allermeniglich,  dat  wy  vnnfem  Rade  vnde 
liuen  getruwen  Nyckell  pull,  Rytter,  vnde  finen  rechten  Menlicken  lehns  eruen  to  rechtem  man- 
lehne gnediglich  gelegen  hebben  folike  lehen  vnde  guder  Im  dorpe  to  Quilitz  mit  ouerften  vnde 
nedderften  gerichten,  kercklehen,  dinften,  ackern,  wefen,  holtungen,  fcheperien,  grefingen  vnde  mit 
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allen  anderen  gerechlicheiden,  wy  man  die  benennen  mochte  nichts  nicht  atbgenamen»  In  allermate 
dat  Joft,  lyborius  vnde  Criftoffel,  gebruderen ,  vnde  ere  olderen  folichs  alles  bei  hereo  In 
leben  vnde  gewere  Ingehai  hebben,  von  den  hie  dal  gekofl\  hefil,  vnde  dar  to  folz  fchillingk  grof- 
fchen  Jerlicker  tinfe  Im  dorpe  to  Quappendorp.  Vnde  wy  lyhen  em  folicke  lehen  vnde  gader 
bauenbenirt  In  crafi\  vnde  macht  defles  -briues  etc.  —  ok  hebben  Wy  .vnnfen  reden  vnde  lioen 
getruwen  Bertram  vnde  werner  pul,  gebrudern,  vnde  eren  rechten  Uenlicken  liües  lehens  er- 
nen  an  folicken  lehen  gudern  die  gefampte  haut  gelegen  vnde  lyhen  en  die  alfo  to  gelampter 
bant,  In  crafft  vnde  macht  defles  briues,  In  maten  üe  vor  mit  anderen  eren  lehen  vnde  guderen 
mit  eyhander  gefammell  ünL  To  örkunde  mit  vnnfem  anhangenden  Infigil  verfigilt  vnd  Genen  to 
Coln  an  der  Sprew,  am  midweke  na  Quafimodogeniti,  Anno  etc.  LXXV. 
Vtadi  beut  CTi^um&r!.  Se^ndcopiaCbud^c  XXV,  78. ' 


CXCl.    Äurfurfi  Sllbred^t  fccle^nt  bie  öon  ^afe  ju  Stldn^fDtaifytnoxo  mit  ifftta  fiäfnQüttm, 

c.  1475. 

« « 

Wy  Albrecht^  vonn  gots  gnaden  Marggraue  to  Brandomborch,  knrfarfte  etc..  Be- 
kennen — ,  dat  wy  vnnfen  liuen  getruwen  hinricke,  Afmus,  heynen,  Achim,  otten  vdde 
hänfen,  gebruderen  vnde  vedderen,  die  haken  gnant,  vnde  allen  eren  rechten  menlicken  liues 
lehens  eruen  defle  hir  na  gefcreuen  lehen  gudere,  Jerlicke  tinfe  vnde  Beute  to  rechtem  manlehne 
vnde  to  gefampter  hant  gnediglich  gelegen  hebben,  Nemlich  lutken  machenow  mit  der  molne 
darfulueft,  Item  dat  dorp  ftanftorp,  Item  dat  dorp  Sputendorp,  Item  dat  dorp  kykebufchi 
Item  dat  dorp  wilmerftorp  hallff,  Item  die  fere  toNedelitz,  Item  dry  hufen  toMelwedorp, 
Item  Achteyn  fchepel  roggen  up  der  molne  to  Glinike,  Item  dy  vier  hofe  to  hinrickftorp, 
Item  dat  dorp  Bornym  mit  vier  vnde  drultich  hufen,  Item  die  Berfzheyde,  Item  die  molne  io 
Bornym,  Item  dat  dorp  dalge,  ulhgenahmen  viff  wifpel  korns  altaren  gut,  Item  die  grate  vnde 
lutke  pagenwerder,  In  der  hauellen  by  facro  gelegen,  mit  holten  vnde  fiflcherjen,  Item  den 
zoll  to  Machenow  vnde  hinrickCtorp  von  wagen  vnde  vehe,  wat  Tollbar  yfz  vnde  die  Tel- 
towffchen  veltmarcke  ruret,  to  hebben  vnd  In  to  nehmen,  In  matten  otte  hake  feiiger  den 
vonn  hintze  donner  gekofll  vnde  die  fulffte  otte  feiiger  vnde  namals  hinrich,  finSon  vorgnant. 

In  gebilikinge  older  gewooheit  vnde  recht  gehat  hebben  etc. '- 

(O^ne  3)atum.) 

fkadf  bcm  e^ttrm.  2e^n0co)>ialbu<^e  XXV,  78. 
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CXCII.    aWarfgraf  Sol^onn  beleiht  bie  öon  Slow  mit  Slow,  StUinm^Sßnfoxo/  einer  SEBiefe  bei 

grieblanb  itnb  JßetetSi^ageit,  am  16.  Januar  1476. 

Wyr  JohaDs,  von  gots  gnadenn  Harggraue  to  Brandenburg  etc^  Bekennen  — »  dat 
wy  vnfen  liuen  getruwen  Cafper,  Cunen,  bernhart,  gebruderen,  Joft,  merten,  Joachim, 
hans,  lyborius,  gebruderen,  Criftoffell,  matthias,  Bartholomeus,  dyonifius,  ok  ge- 
bruderen, vnde  heynen,  alle  gevedderen  vnde  bruderen,  die  von  Ilow  gnant,  vmme  ederen  vly- 
tigen  bede,  ok  getruwen  willigen  dinfte  willen,  to  rechtem  manlehne  vnde  en  allen  In  ein  gefampt 
gnediglich  verlegen  hebbeh  defle  hirna  gefcreuen  dorpe  vnde  guder:  Nemlich  Cafper,  Cunen, 
vnde  Bernhart,  gebruderen,  vnnd  Joft,  merten,  Joachim,  hanfe  vnde  lyborius,  ok  ge- 
bruderen, dal^dorp  Ilow  mit  allen  gnaden,  fryheyden  vnde  gerechticheiden,  ouerften  vnde  ned- 
derften  gerichten,  mit  dem  kercklehen  vnde  allen' anderen  tobehoringen  vnde  dat  dorp  deinen 
bukow  ok  mit  allen  nud,  rechten,  holtingen,  grelingeo  vnde  wateren  dar  to  gehörende,  vnde  mit 
einer  Wefen  by  fredelandt  mit  fampt  den  Ryfen  dorumme  gelegen  vnde  henninge  dat  dorp 
peterfhagen  mit  allen  gnaden,  ouerften  vnde  nedderften  gerichten,  kercklehen  vnde  aller  ander 
tobehoringe,  als  von  olders  dar  to  gehört  hefi\,  vnde  Criftoffel,  Mathias,  Bartholomeus 
vnde  dyonifius  von  folicken  lehnen  vnde  gu(]eren  die  gefampte  haut  Wy  lyhen  en  allen  fo- 
hcke  dorper  vnde  lehen  guder  to  rechtem  manlehne  vnd  to  gefampter  hant  In  crafil  vnde  macht 
defles  briues  etc.  —  Geuen  to  Colen.an  der  Sprew,  am  dinfdage  na  felicis  in  pincis,  Anno 
domini  etc.  LXX  fexto. 

gHa^  Um  (S^amuiT!.  itf^nioi\>i(ä!bviäfi  XXV,  74. 


CXCIII.    Sfotij  über  bie  JBelel^nung  beS  ©^uljen  ju  ©aannunb  iwcify  beu  ^cmiptmam  bafeC6^ 

asa^elm  mitt,  öom  ^ai)n  1477. 

Wilhelm  Röder,  hauptmann  zu  Sarmundt,  hat  zu  getrewer  hand  vorzutragenn  mer- 
tin  Klot  das  Schultengericht  zu  Sarmundt,  ift  geacht  zu  vrthet  für  XL  fchock,  (gelegen).  Actum 
am  donnerftag  nach  Michaelis.  Anno  domini  eta  LXXYIIten,  dedit  III  fchock  zu  lebenwar,  hat  der 
hofmeifter  von  gnaden  wegenn  vf  däsmal  heyfFen  nemenn. 

^aäi  bcm  (S^urmörf.  itffn^copiatbvLä^t  XI/81. 


CXCIV.    SRorfgwf  Sodann  gejlattet  bent  ^offcain  ©(^leget  jii  Si^me  einige  J^eiunflen  bafettft 

8«  öei^>fÄnben,  am  24.  Sttni  1478.- 

Wy  Johanns  etc.,  bekennen  — ,  dat  vfy  vnfen  liuen  getruwen  Jan  Sie  gell  vmme  finer 
vlitigen  bede  vnde  anligenden  noth  willen  gegonnet  vnde  erloaet  hebbeo,  dat  bie  vnfem  liuen  ge-  ' 
^am>tt^.  1.  «b.  XI.  .  53 
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trawen  Thomas  blaDckenfeld  vnde  finen  eruen  up  einen  Rechten  wedderkop  verkopen  vnd 
verfeUen  maj[;h  dry  fchock  geldes  vnd  einen  winfpel  Roggen  Jerlicber  tinfe  vnd  Rente  vp  (inen 
hoff  vnde  hnfen,  Sehe  vnd  In  finen  bereydeflen  gudern  In  dem  dorpe  vnd  veltmarcke  .tor  lomen, 
vor  virtich  fchock  grofchen  merckifcher  werunge  na  Inholt  defz  kopbriues  dar  euer  genen  etc.  — 
Genen  to  Coln  an  der  fprew,  an  Santo  Johannes  baptiften  dage,  Anno  etc.  LJÜLY lutea. 


CXCV.    JBaltl^afar  öon  ©d^Kcfcn  bittet  bic  ©tabt  Sranbenburg,  C^m  tl^re  93fi^fett  ju  leiten, 

am  16.  3anuar  1479/ 

Meinen  willigen  vnnordroden  dinft  znnor.  Erfamen  wollweiCsen  Befnnder  guten  fmndes,  jch 
Bitte  euch  mit  ganczem  fleifs»  das  jr  wollet  anfehen  den  grolsen  fchaden,  hon  vnd  fmaheit,  die  uff 
duffem  orth  landes  gefchuet  von  den  fynden  vnd  wollet  mir  zwey  gute  grofse  haken  buchlsen 
adir  eyne  tarraCsbuchfse  leihen  von  myns  gnedigin  heren  wegen  vnd  durch  mynes  vordinftes  willen 
kegen  Tr ebbin»  dar  lyil  ich  euch  guth  darfur  fein,  das  ich  euch  die,  fso  got  gebe,  eynwenigk 
anderen  mande  wider  fchicken  wil:  wen  ich  nicht  buchfse  hab,  darmit  ich  den  fynden  die  ftraCse 
durch  T rebbin  weren  muge,  das  ich  doch  gerne  tete,  uff  das  die  fynde  mynen  gnedigen  hem 
vnd  euch  forder  uff  der  C  zu  che  edir  vor  ewer  (lad  hirmit  neue  fchaden  tetten,  darvmb  fehit  an 

mynen  guten  willen wil  ick  williglich  Sunderlich  vmb  euch  verdinen.   Gefcheen  zu  briffen, 

am  donerftage  für  anthoni,.jm  LXXIX. 

Baltzer  vonn  Sliewenn, 
Hauptman  zcu  Trebbyn. 

Und  brat  ISranbmburgifc^ra  @tabtar^ü>e. 


CXCVL    Äurfürfl  STIbtc^t  ^ereignet  bem  dtiifyaxi  öou  bet  (SifyultniwcQ,  al8  3»eiflet  bc« 

Soi^anniter-OrbenS,  unb  bem  ganjen  Drben  bie  öbn  ©etfe  öon  Sorte  eriporbeue  gelbmarf 

aSteberlo  unb  bie  äBejifeungen  ber  öoh  aDBilmeräborf  im  5)orfe  JDoIgelin, 

am  la  mä^  i47a 

Wy  Albrecht,  von  godes  gnaden  Harggraue  czu  Brandemburg,  des  heylligen  Ro- 
mifchen  richs  Erczkamerer  vnd  Churfurfte  elc,  —  Bekennen  — ,  Dat  wy  angefehenn  vnnd  erkannt 
hebbenn  manichfelldige  getruwe,  willige  vnnd  vlitige  dinfte,  die  vnns  die  werdige  vnfe  Rath  vnnd 
liuer  getruwer  Herr  Richard  von  der  Scbollemborcb,  Meifter  funte  Johanns  ordenns,  vake 
vnd  dicke  to  danck  gedan  hefll,  degelick  deyt  vnd  forder  mehr  wol  dhon  fchal,  kan  vnd  mach. 
Darumme  vnd  ock  von  befonderen  gunft  vnd  gnaden  wegen  hebben  wy  em.  dem  ganczen  drden 
vnnd  nakamen  Meiftern  deffuluen  Sunte  Johanns  Ordenns  to  einem  rechten  ewigen  Eigendom  ver* 
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eigend  die  wufie  veldmarck  vnd  dorpftede  Brederlo,  airz  die  io  eren  vir  Grenitzen  gelegen  is, 
vnd  dal  virdeodeyl  an  dem  dorpe  Hardemberge,  mit  holtenn,  wateren,  weyden,  vircherien,  ^ 
Vollenn,  agkeren,  vehedrifllen  vnd  .allen  anderen  nuUungen  vnd   ^ogehorungen ,  alfz  von   olders 
darto  gebort  vnd  Betke  vom  Borren  feiiger  von  vnns  to  lebne  gehat,  gebrucket  vnd  befetten 
hefil,  dorcb  den  folicke  guder  verledigei  vnd  an  vnns  gefallenn  Cnd.    Wy  bebbenn  ock  dem  ge- 
nanten berrn  Richard  von  der  Scbullemborcb  vnd  Cnen  nakamen,  Meifleren  Sunte  Jobanns 
Ordens,   to  recbtem  Eigendom  ewiglich  vereygend  Solicke  gader,  Jerlicke  tinfe  vnnd  Renthe,  allz 
vnfe  liuen  getruwen  banns  vnd  Cune  vonn  Wilbelmerfdorp  Im  dorp  Dolgelin  von  vns  to 
lehne  hebben,   die  iie  em  verkppen  vnd  vor  vns  mit  band  vnd  mit  mund  verlatenp,  na  Innbold 
des  koppbriefs,  den  fie  em  daraner  genen  werden,  Ock  mit  allen  gnaden,  nuttungen  vnnd  to  ge- 
horungen,  allz  von  ollders  dar  to  gehori  befil  etc.  —  To  vrkund  mit  vnferem  anbangendem  Infigel 
verfigelt,  Geben  to  konigfzperg,  am  dinfzdach  na  Oculi,  Anno  etc.  Im  LXXYUll len. 
9lad^  Um  ^nrm.  itf^nitQpitdbndit  XXV»  tt4. 


CXCVIL    aWorfgrof  Sol^ann  öerfd^teitt  feinem  Äammerf^reibet  ^ani  flSogel  boS  Stngefdtte  cm 
ben  Sel^nSbefiftungett  be«  XtvoS  SietuS  ju  eggetSborf;  am  28.  3imi  1479* 

Wir  Johans  etc.  Bekennen  — ,  das  wir  angefeben  vnnd  erkant  babenn  getrew  willige 
dinfle  vnnd  anehme  dtnfte,  die  vns  vnfer  Camerfchreiber  vnnd  lieber  getrawer  bans  vogel  oSt 
vnnd  dick  czq  danck  getban,hatt,  teglick  thut  vnnd  furder  wol  don  Fol,  kann  vnnd  mach.  Daram- 
menn  vnnd  auch  von  befunder  gunft  vnd  gnaden  wegen  haben  wir  Ime  vnnd  allenn  feinenn  men« 
lieben  leibs  lehns  erben  czu  recbtem  angefelle  vnnd  manlehne  gnedichlicbenn  geleben  den  teile  ' 
des  dorfles  Eggebrecbftorff,  den  Tewes  trebus  von  vnnferm  liebenn  herrenn  vnd  vader 
Marggraue  albrecbten,  Curfurften  etc.,  vnnd  vns  czu  lehn  bat  mit  fambt  dem  houe  vnnd 
hüben,  dar  uff  er  want,  kirchenleben,  oberflen  vnüd  Cdeften  gerichten,  mit  dinften,  rentenn,  bune- 
renn,  czebendenn,  Molenn,  holczingen,  grefzingenn,  vifcherien,  vibetrifllen  vnnd  alle  anderen  gerecb- 
tigkeit,  nichts  autzgenomen,  vnd  alles  das  er  in  aller  mafz  iczunder  gebraucht,  belitzt  vnnd  Inen 
hat  Vnnd  wir  liben  Ime  vnnd  feinen  menlicben  leib^  lehens  erben  folich  lebenguter,  Jerlicb  czins 
vnnd  rent  vorberurt  czu  Recbtem  angefelle  vnnd  Manlehen,  In  Crafil  vnnd  macht  dils  briues  eta 
—  der  gegeben  ifl  czu  Colenn  an  der  Sprew,  am  Mantag  nach  Jobanns  Baptifte  mitten  Im 
Sommer,^  des  Jars,  als  man  zait  von  Crifli  vnfers  lieben  berrenn  geburt  vierczebenbunderth  Jar 
vnnd  darnach  Im  newn  vnnd  fibenczigefien  Jar  etc.  Amen. 

Dominus  per  fe. 
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CXCVllI.    STOarfgtaf  Sodann  gefiattet  bem  ^anS  aSarfii«  jo  ^db«««^ 

»  am  15.  JRoöemtet  1479.  'j 

Heio  gnediger  herr  Marggraae  Johans  bat  hänfen  Barfas  oasdiBredickow  gegon- 
net  vnd  erlowbet,  das  er  hänfen  Mewes,  nemlich  Sigmund,  Marggretha  vnd  Sophia  nach- 
gelaflen  kindern  auf  einem  Rechten  widerkauf  verkaufen  vnd  verfetczen  möge  vir  fchock  Jerlicb 
czinfz  vnd  renthe  In  dorfem  Bredickow  In  den  Beredeften  gudern  für  hundert  guiden  Rinifcb, 
doch  alfo,  das  er  oder  fein  erben  folh  vir  fchock  wider  ablofzen  vnd  czu'fidi  bringen  füllen ,  fo 
erft  Ce  können  vnd  mögen.  Actum  Coln  an  der  Sprew,  am  Montag  nach  Martini,  Im  LXXIX 
Jare  der  myner  czal.    . 

fflaä^  bem  (S^sniu  itf^vOcopialbuäit  XXV,  298. 


CXCIX.    aroarfgraf  Sol^ann  telel^nt  6Iau8  @ci^r(t|)fiorf  unb  feine  ©ruber  mit  JBeji^ungen  ju 

gei^lefanj  unb  gelbl^eim,  am  25*  Januar  1480» 

Wir  Johans,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandemburg  etc.,  Bekennen  etc. —, 
das  wir  vnferm  lieben  getrewen  Clawfen  Schrapftorp  dem  Eidern  czu  Tremen' ynd  Bernd- 
ten,  Clawtzen  vnd  lorenczen,  feinen  brudern,  die  czu  Irenn  mündigen  Jarea  noch  nicht  ge- 
komen  (ein,  czu  getrawer  band  vorczutragen ,  Dilze  nachgefchribne  gudere,  Jerliche  czins  vnd 
renthe,  Nemlich  czwu  bufea  vnd  ein  virtel  einer  hnfen,  auch  Iren  ieyl  an  einem  pfiindt  Brandem- 
borgifcber  grofcben,  auf  einem  Cofletten  hoff  drithalben  fchilling  pfenm'g  vnd  funff  Rochhüner  vnde 
eynen  Wuften  Coflaten  boue,  alles  zu  Veleuantz  gelegen,  vnd  eynen  Coflaten  boue  zu  velt- 
heym  czu  rechtem  Manlobne  gnediglich  gelihen  haben  vnd  leyhen  dem  genanten  Clawfzen 
Schrapftorp  vnd  Bernd ten,  Clawfzen  vnd  lorentzen,  feinen  Brüdern,  czu  getrewer  hant 
vorczutragen  vnd  iren  rechten  menlichen  leibs  lehens  erben  die  voi^efchriben  gudere,  Jerliche 
czins  vnd  renthe,  als  folher  leben  recht  vnd  gewonheit  ift  etc.  Actum  Coln  an  der  Sprew,  am 
dinfisdag  ConuerGonis  pauli,  Anno  domini  etc.  LXXX. 

!fta^  bem  (Sl^urm.  ?e^n«co|>ia(bu(!§e  XXV,  81. 


CC.    3)iarf8raf  Sol^onn  lei^t  ben  ©eMbem  unb  JBettern  ©franj  bie  gefammte  ^anb  an  ben 
5Dflrfem  ©ieöeräborf,  jpetersborf,  ^Peteräl^agen  unb  ffalh  ©rieben,  am  27.  ^anuat  1480. 

Wir  Johans,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandemburg  etc.,  bekennen — ,  das 
wir  vnfem  lieben  getrewen  Jörg Strantz  czu  pelerfzdorf,  hänfen  vnd  heinrichen  Stran« 
tzen,  Gebrudern,  feinen  veddern,  Difze  nachgefchribne  dorffer  vnd  guter  czu  rechtem  Manlehen 
vnd   gefampler  hant  gnediglich  gelihen  haben,   Nemlicken  das  dorf  Syberfzdorf  mit  Irem   bof 
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'II  Ak^^  K  l^rtTffflBjpjilM^  Aufzgenomen  virzeheo  hüben,  fo  etlicbenn  Borgern 

von  u^a-^ISflnDrt  c^^^f^^  peterTzhagen  vnd  das  halbe  dorff 

Bryfzen  mit  allen  gnraBnn  vnd  gerechtigkeiten,  mit'boUzingen,  grefzingen,  wifzen,  weyden,  ober- 
ften  vnd  Nyderften  gerichten  vnd  allen  andern  czugehorungen,  nichts  nicht  aufzgenomen,  czu  den 
gnanten  dorffem  gehornde,  aU  fie  das  von  vnfer  herfchafl  czii  Brandemburg  czu  lehen  vnd  befef« 
fen  haben.  Wir  leyhen  yn  vnd  yren  menlichen  leibs  lehens  erben  folch  obgefchribne  dorffer,  Jer- 
lieh  czins  vnd  rentbe  czu  rechtem  Manlehen  vnd  gefampter  hant,  In  vnd  mit  craft  dis  briues  etc. 
—  Actum  Coln  an  der  Sprew,  am  donerfzdag  nach  Conuerfionis  paulj,  Anno  etc.  LXXX^. 

R''^  Epifcopus  Lubucejnfis,  Cantzelarius. 


CCI.    aWarfflraf  Soi^ann  geflattet  ben  (Bpanta  ju  ©teifetiberg  bic  JBer^jftobung  öon  ^tinnQtn 

in  ^ol^enfinon),  am  29.  Januar  1480. 

Mein  gnediger  herr  Harggraue  Johans  hat  ludvvrig  vnd  Tyl  Sparren  czu  grifen- 
berg  erlewbty  das  fyClaws  von  Arnym  vnd  feinen  erben  virczehen  fchock  grofchen  merkifcher 
lanczfwerung  In  Irem  Stetichen  czu  hohen  vina  für  vir  hundert  gülden  Rinifch  verkauflen  vnd 
verfeczen  mögen  vff  ein  widerkauff,  nach  Innhalt  de£z  kauffbriues,  dar  vber  gegeben,  doch  das  fy 
folch  Jerlich  czinfz  vmb  dy  hewptfumm  obenberurt  wider  ablofzen  vnd  cza  andern  Iren  gutern  brin- 
gen feilen,  fo  erften  Ge  können  oder  mögen.  Actum  Coln  an  derSprew,  am  Sunabent  nach 
conuerfionis  pauli,  Anno  etc.  LXXX. 

9la<^  brat  (ü^urm&rt  itfßitopia\J>üä)t  XXV,  t99.  , 


cell.    SRatfgtaf  Sodann  beleiht  9«(fel  jpfuel  mit  30  ^ufen  ju  ©teinberf  uub  aifyttifalh  «öufen 

jtt  Dobbri^on),  ml^t  bie  JBonen  befeffen  ^aUn,  am  29.  aTOdrj  1480* 

Wir  Johans,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandemburg  etc.,  Bekennen  — ,  das 
wir  vnnferm  Rath  vnd  lieben  getrewen  Nickel  phul,  ritter,  folch  dreyflig  hüben,  czu  Steinbeck 
gelegen,  mit  aller  gerechligkeit  oberft  vnd  nyderft,  mit  fchefiereyen  vnd  gerechtigkeiten,  kirchlehen, 
mit  holczungen,  grefungen,  wafler,  weyden  vnd  mit  aller  gerechtigkeit  vnd  achthalb  hüben  auf  dem 
feld  czu  dobbrickow  mit  aller  gerechtigkeit,  fo  i^urckhart  Bone  vnd  fein  forfam  die  bonen 
die  befeflen,  Ingebabt  vnd  gebraucht  haben,  gekauft/  die  er  vor  vns  auf  fein  vnd  feiner  erben  be- 
huf  verlafTen  hat,  czu  rechtem  Manlehen  gnediglichen  gelyhen  haben,  vnd  leiben  Im  vnd  feinen 
menlichen  leibs  lehens  erben  folch  obgefchriben  hüben  mit  Irer  czugehorung  vnd  gerechtigkeit  In 
vnd. mit  craft  dits  briues  etc.  —  Colen  an  der  Sprew,  am  Mitwochen  nach  dem  Sontag  paU 
marum,  Anno  domini  MiUefimo  quadringentefimo  octaudgefimo. 

'Jladi  bem  (Sf}vam.  ^tfiwHopialbvi^t  XXV,  83. 
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CCIiL   6onfeng  beS  ÜJladQtafm  3o^ann  fihr  ^tint,  Otto  ^blflpB  J^,  .ge^imgm  auS 

iJalge  ju  öer^)fdnben,  öom  9.  SRdtj  1481* 

Mein  gnediger  herr  Marggraue  Johanns  etc.  hat  heyne,  otten  vnd  Achim  haken 
gebrudern,  czu  bornem  gereOen,  erlawbet,  das  fie  mertin  Winfen  dife  hirnachgefchriben  guter, 
Jerliche  czinfe  vnd  Rente  uf  einen  Widerkawff,  Nemlich  Im  dorff  dalgh  vf  Irn  hofen,  nemlich  vf 
daynczes  hoff  Iwifpel  rogken,  I  wifpel  habern,  vff  des  krugers  hof,  peter  fegher  genant,  XXII  TchfL 
habern  vnd  vf  Claws  Stephans  hoff  1  wifpel  rogken,  I  wifpel  vnd  11  fcheffel  habern ,  vor  hundert 
gülden  verkauffen  vnd  verfetzen  mögen,  nach  laut  vnd  Inhalt  des  kaufbriefs  darüber  gegeben. 
Actum  Coln  an  der  Sprew,  am  7reitag  nach  Efto  michi,  Anno  etc.  LXXXIten.  Ynd  haben  ein 
Reuerfs  vnder  Achims  figel,  folch  guter  In  III  Jaren  wider  czu  fich  czu  lolzen.    Actum  ut  fupra. 

9la<^  Um  ®^urm&t!ifd^en  itf^nitopiatbnift  XXV,  801. 


CCIV.    5)e8  aÄatfgtafen  3ol^ann  JBerfftgung  wegen  einer  auf  ben  ©efifeungen  ber  ®e6mber 
©Riegel  jtt  fiöi^me  jn  ©ttnfien  beii  ffifirgermeifierfl  JBIanfenfefi)  ju  JBerltn  tul^enben  StnSjrc- 

berung,  ara  1*  JDejembet  1481* 

Wir  Johanns,  von  gots  gnaden  Marggraue  czu  Brandemburg  etc.,  Bekennen  — , 
Als  vnnfer  liebe  getrewen  Ott  vnnd  werner  flegel»  gebruder,  czur  lonren  gefeffen,  nach  Ires 
bruders  Johan  Siegels  feiigen  abfchide  von  difer  werlt  deffelben  Ires  bruders  lehen  erbe  vnnd 
gut  vnder  üch  geteilet  vnderczogen  haben  vnnd  erblich  an  fie  komen  ift,  auf  folchem  Jhan  Fle- 
gels gut  vnnfer  lieber  getrewer  Thomas  Blanckenfeld,  burgermeifter  czu  Berlin,  nach  vnn- 
fer volbort  vnd  Johann  flegels  feiigen  fchuld' vnd  widerkauffs  briuen  etlich  Jerlich  czinlz  vnnd 
renth  vff  widerkauff  gekauft  bifz  vff  difze  zeit  vff  geborth  vnd  alle  Jar  genomen  hat,  Als  folcfa  vnfer 
Velberts  vnd  die  kauff  briue  clerlich  vfzweifen,  nemlich  newen  fchock  geltes  vnd  drey  wifpel  rog- 
•gen  Jerlicher  czinfz  vnd  renthe  vor  hundert  fchock  vnd  fiben  vnd  vierczig  fchock,  das  vnnfer  Reihe 
czwufchen  den  gnanten  otten  vnd  werner  flegel  von  derfelbigen  Jerlichen  czinlz,  renth  vnd 
hauptfumen  wegen  mit  beider  partei  volbort,  wiffen  vnd  guten  willenn  beteidingt  vnd  fie  der  ent- 
rieht  haben,  Alfo  das  Thomas  Blancken feit  von  difem  Jar  Im  eynvnndachtzigefleh  Jar  vff  Mar- 
iini vergangen  betaget,  Nemlich  N^wen  fchock  vnd  drey  wifpel  roggen,  das  halbe  teil  folcher  czinfz 
funflhalb  fchock,  anderhalben  wifpel  roggen  czu  gegeben  hat  vnd  das  fie  Im  die  anderen  funfthalb 
fchock  vnd  anderhalben  wifpel  roggen  iglicher  nach  feinem  anparth  vfzrichten  vnd  beczalen  follen, 
vnd  furder  mehc  foUen  die  gnanten  otte  vnd  werner  flegel  vnd  Ir  erben  dem  gnanten  Tho* 
mas  Blanckenfeldenn  vnd  feinen  erben  folch  newen  .fchock  vnd  drey  wifpel  roggen  von  Jar 
czu  Jar  pflichtig  vnd  fchuldig  fein  von  Irn  gutteren  vnd  erben  czu  der  lomen,  ein  Iglicher  nach 
feiner  anczall  czu  geben  vnd  au£zrichten,  vnd  das  alles  In  feiner  ader  feiner  erben  wonungh  gein 
Berlin  brengen,  antworten  vnd  beczalenn,  vnd  wen  das  nicht  gefchee  vnd  fie  fewmig  dar  Inne 
wurden,  mag  der  gnante  Thomas  Blanckenfeld  vnd  fein  erben  darvmme  In  folchen  Irn  gut- 
teren czu  lomen,  als  ofll  vnd  dick  des  noth  ift,  pfänden,  dar  zu  wir  denn  vnnfer  volborth  vnnd 
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willen  gegeben  baben,  vnd  geben  zu  folchen  allenn  vorberurtenn  fachen,  das  fie  folcb  zindz  vff  Ire 
guter  alfo  zu  komen  vnd  darauf  genohmen  haben  Jerlich  vorberurte  zinfs  dauon  vfzczurichlen  In 
vnd  mit  craft  dilz  briues.  Auch  ift  den  gnanten- Siegeln  vnd  Im  erben  czu  gut  beteidingt,  wenn 
In  der  almechtige  got  Ir  hendt  erlengeren  wirdet,  das  fie  was  abkoSen  mögen  von  foicher  Summ, 
als  fie  von  Jan  flegel  czu  fich  genohmen  haben,  fo  hat  In  Thomas  Blanckenfeldt  für  fich 
vnd  feine  erben  czu  gelaflen,  wann  fie  ein  fchock  abekoffen  wollen,  fo  follen  fie  ein  halben  wifpel 
rogken  vnd  ein  halb  fchock  am  gelde  abkofien;  wollen  fie  aber  czwey  fchock  abkaufen,  fo  follen 
fie  ein  wifpel  rogken  vnd  ein  fchock  gelts  abkaufen  vnnd  defglichen  fo  lang,  bifz  dei'  rdggen 
gancz  abgekofil  ilt:  vnd  wan  der  roggen,  Inmafen  wir  uor  angeczeiget,  abgekauft  ifl,  darnach  mö- 
gen fie  das  annder  gelt  bei  fchocken  oder  mehr  allezeit  widerkaufen,  vnd  welchs  Jars  fie  das  ab« 
kauflen,  dann  foU  Im  an  folchem  abgekauftem  gelde  das  felbig  Jar  die  zins  nachbleiben.  Auch 
fynd  fie  dem  gnannten  Thomas  Blanckenfelden  achtzehen  fchock  vnd  dreyvndfunfczig  gro- 
fchen  von  des  gnanten  Ires  bruders  wegen  fchuldig,  die  follen  fie  Im  beczalen  In  vier  Jaren,  alle 
Jar  vier  fchock,  dreyvndvirczig  grofchen  vnd  czwen  pfenning  czq  weyhennachten,  fo  lang  bilz 
folchs  beczalt  wirt  Czu  vrkund  mit  vnnferem  anhangenden"  Infigel  verfigelt  vnnd  Geben  czu  Coln 
an  der  Sprew,  am  Sonabent  nach  Andree,  Anno  domini  etc.  LXXX  primo. 
9laä}  Um  ^ntm.  Ztffn^copia\huä)t  XXV,  t44. 


CCV.    SWarfgraf  Sodann  gqlattet  bcm  mütx  9?i(fel  5|3fwl,  öor  bcm  S)orfe  »öibenterg  eine 
^  aGBittbmul^Ie  ju  miifyttn,  am  2.  gebruat  1482* 

Wir  Johans,  vonn  gots  gnadenn  Harggraue  czu  Brandemburg  etc.,  Bekennen  — , 
das  wir  angefehen  haben  getrewe,  willig  vnnd  annehme  dinft,  die  vnfer  Rath  vnd  lieber  getruwer 
Nickell  pfull,  Ritter,  i^nnferm  lieben  heren  vater,  vns  vnd  vnfer  herfchafil  bitzher  gethan,  er 
auch  vnd  fein  erben  furbas  woll  thun  mögen  vnd  follen,  vnd  haben  In  vnd  feinen  leibs  lebens 
erben  vff  dem  feinenn  In  pder  vor  dem  dorffe  louenberg  eint  wint  molen,  die  als  wir  warlich 
bericht  fein  des  dorffs  vnd  gegenheit  notdorfll  erheyfchett,  yCs  fundern  gontl  vnd  gnaden  czu 
Bawen,  diefelben  vfi'  czu  Richten  vnd  mit  aller  gerechtigkeit,  als  wintmoln  Recht  vnd  gewonheit 
ift,  czu  haben,  der  czu  genießen  vnd  czu  gebrauchen  vergunft  vnd  erlawbt,  vergönnen,  vnd  er* 
lawben  Ime  vnd  fejpen  leibs  tehens  erben  foliche  molen,  In  mafen  wie  vorberurt,  czu  Bawen,  vf- 
czurichten  vnd  czu  haben,  als  wintroolen  Recht  vnd  gewonheit  ift,  In  Crafil  vnd  macht  difzes  bri- 
ues vor  vns,  vnfem  erben  vnd  nachkomen  vnd  fünft  meniglich  vnuerhindert,  doch  alfo,  das  er  vnd 
fein  leibs  lehens  erben  foliche  molen,  fo  die  gebawet  wjrt,  von  vns,  vnfern  erben  vnnd  nachka- 
menn  Marggrauen  czu  Brandemburg  czu  Rechtem  Hanlehenn  haben  vnd  fo  oBi  vnd  dick  defz  not 
fein  wirt,  czu  lehne  nemen  vnd  entpfaen,  vns  auch  dauon  dienen  vnd  thon  follen,  als  folicher  lehen 
Recht  vnd  gewanheyt  iß.  Czu  vrkunde  mit  vnferm  anhangenden  Infigell  verfigelt  vnnd  Geben  czu 
Colenn  an  der  Sprew,  am  Sonabent  purificationis  Marie,  nach  gotes  gebort  virczehen  hundert 
vnd  Im  czwey  vnnd  achtczigften  Jare  etc. 

mad^  bem  (S^ucm.  itffnHopiaVbnä^t  XXV, 'i  98. 
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CCVl.  aÄarfgraf  Sodann  UUffnt  Jgennmfl  t?on  3lniim  mit  ben  öon  JDietcttii^  Don  .^oljtnbotf 
erfauften  ®m6)m  unb  ©runbl^eBungcn  im  ©tdbt^cn  Se^erSborf,  am  5-  Ottühtt  1482- 

Wy  Johanns  etc.  Bekennen  — ,  dat  wy  vnnfeoi  Rade  vnd  liaen  getrowen  heanynge 
Ton  Ärnym  vmb  finer  getruwen,  willigen  vnnd  annehmen  dinfte  willen,  ok  von  finer  vlitigen  bede 
wegen,  defle  hirnachgefchreuen  lehen  guder,  Jerliche  tinfe  vndRenthe  ImStedeken  toBeyerftorp 
to  rechtem  Manlehen  gnedigüch  gelegen  hebben,  Nemlich  Jafper  huge  gefil  iwe  fchiiling  grofchen. 
Item  hans  Schulte  Iwe  fchiiling  grofchen,  Item  hoppe  dry  fchiiling  grofcben,  Item  Htchell  Taflchen- 
berg  fes  groFchen,  Item  Marcus  Taflehenberg  gefll  von  twen  wuften  hufen  vir  fchepeU  roggen; 
Item  vriftick  heft  einen  wuften  hoff,  die  gefil  twe  fchepeU  roggen ;  Item  kopman  hefll  einen  wuften 
hoff,  die  gefil  twe  fchepell  roggen;  Item  vogeler  hefil  einen  wnflen  hoff,  gefil  twe  fchepeU  roggen; 
Item  hans  richter  hefil  einen  wuften  hoff,  gefil  twe  fchepell  roggen;  Item  hoppe  twe  fchepeU  rog- 
gen; Item  die  perner  hefil  einen  wuften  hoff,  gefil  twe  fchepeU  roggen;  Item  druttein  wifpeU  vnnd 
achte  fchepeU  haueren  Jerlicher  tinfe  darfulueft;  Item  elff  fchock  orbede  von  dem  Rade  darfulaeft. 
Item  deffe  nagefcreuen  rogge  pacht,  die  vor  tyden  der  danewicz  geweft  y£z,  nemlich  vp  dea 
fchulten  Tos  fchepell  roggen.  Item  vp  Rode  peter  einen  fchepeU  roggen,  vp  iucas  fchultendorp  vier 
fchepeU  roggen,  vp  michel  Taffchenberch  einen  fchepell  roggen,  vp  Jafper  hugen  fos  Schepell  rog- 
gen, vp  vogeler  einen  fchepell  roggen,  vp  hans  Holner  dry  fchepell  roggen,  Item  vp  peter  buck- 
holt dry  fchepeU  roggen.  Item  vp  hoppen  einen  fchepell  roggen.  Item  vp  Hewes  fchoppen  dry^ 
fchepell  roggen.  Item  vp  peter  Taffchenberg  einen  fchepell  roggen.  Item  vp  peter  Schultendorp 
dry  fchepeU  roggen  vnnd  vp  Michel  Richter  dry  fchepeU  Roggen.  Item  den  dinft  vnd  dat  bogefie 
vnnd  fidefte  gerichte  auer  dat  gancze  Stedeken  to  Beyer ftorp:  Vnnd  wy  lyhen  em  vnnd  Gnen 
Rechten  menlicken  liues  lehens  eruen  foUcke  gnante  lebenguder,  JerHche  tinfe  vnd  Rente  to  rech- 
tem manlehne  mit  aUenn.  gnaden,  friheiden,  gerechtigheiden  vnnd  togehorungen,  als  die  vnnfe  Kuer 
getrewer  dyderiok  von  holczendorp  beth  her  von  vnns  to  lehne  gehatt  vnnd  ytzund  vp  des 
gnanten  hennyngk  von  Arnyms  behuff  vor  vnns  mit  hande  vnnd  mit  munde  verlaten  hefil.  In 
erail  vnd  macht  diffes  briües  etc.  —  Geuen  to  Coln  an  der  Sprew,  am  Sunnauent  na  francifci. 
Anno  domini  etc.  octuagefimo  fecundo. 
'      .       ^a^  t)«in  e^urm.  l&e^ndco^iatbuc^e  XXV,  94. 


CCVIl.  JDiarfgraf  3«>^pn  Joer^jfdnbet  an  ©corg  unb  XffomaS  Ciuafl  atte  i^m  burd^  Subwig 
Äüc^enmeifierS  Slbfierfcm  l^eimgcfaücnen  ^eBungen  auä  ©xcjf-Wlaifymoto  unb  @ro^'Äiem$, 

am  6.  5Dejem6er  1482. 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  — ,  das  wir  mit  reyffem  Rath  vnfer  Rathgeben,  wolbedach- 
ihem  mut,  mit  freyem  willen  recht  vnd  redlichen  vff  einen  widerkauff  vorkaufil  haben  vnd  ver- 
kaufen gegenwertig  In  craft  vnnd  macht  difes  briues  vnnfem  Ueben  getrewen  Jörgen  vnd  Tho- 
mas, gebrudern,  die  Quefte  genant,  vnd  allen  Iren  Rechten  erben  alle  vnd  Igliche  Jerlich  zins 
vnd  Renth»  fo  wir  an  gelde,  an  getreyd,  huner  vnd  Eyer,  mit  fampt  oberftem  vnd  Nyderftem  ge- 


i 
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rieht,  vffart  vnod  abfart  Im  dorff  Groffen  Machenow  vnd  grorfen  kynicz  habeo,  wie  dann 
die  gemeken  dorffern  lü  Iren  greniczen  gelegen  find,  mit  allem  rechte,  keynerley  vfz  gefloffen, 
folch  zins  vnde  Renthe  fie  alle  Jar  Jerlichen  von  Jar  czu  Jare  vfbeben,  fich  der  gebrauchen  vnnd 
genyeffen  follen  vnd  mögen,  In.jdlermas,  als  fie  ludwig  kuchmeifter  feiig  gehabt  hat,  von  dem 
folch  gut  an  vns  gefallen  vnd  komen  ifl,  vnd  wir  In  folicher  Jerlichen  zins  vnd  Renth  ein  RegiAer 
flucks  weys  mit  vnnferm  anhangenden  Infigel  vber  antwert  haben,  dar  vber  fie  auch  die  armen- 
leule  In  den  vorgnanten  dorffern  nicht  befwem,  mit  keynen  boern  zinfen  oder  fünft  wie  vor  alders 
geweft,  Sondern  fie  bey  folchen  czinfen,  Renthen  vnd  alten  herkamen  bleiben  laffen,  Bilz  fo  lang 
das  folicke  dorffer,  zins  vnd  Renthe  von  vns  oder  vnnfern  erben  oder  nachkamenden  Mai^graffen 
Jörgen  vnd  Thomas  Quaft  oder  Iren  erben  oder  wem  fie  das  mit  vunferm,  vnnfer  erben  oder 
nachkomenden  Marggraffen  wiffen  vnd  willen  gönnen  wollen,  wider  abkauffen  mit  folcher  Summ 
geldes,  als  fie  vns  dar  vor  gegeben  haben,  Nemlichen  XXXm^  guter  Rinifch  gülden,  die  vns  die 
obgenanten  Jörg  vnd  thomasQuaTt,  gebruder,  czu  guter  genüge  an  gereytem  geczaltem  gelde^ 
vbergeben  vnd  beczalt,  die  wir  von  In  entphangen  vnd  In  vnnfer  herfchafll  mercklichenn  nucz  vnd 
fromen  gekert  vnd  gewant  haben,  fulcher  XXXm^  Rinifch  gülden  fagen  wir  fie  vnd  Ire  erben  quid, 
ledig  vnd  lolz.  In  craft  vnd  macht  difes  briues  eta  —  Coln  an  der  Sprew,  am  freitag  Niciaus 
t9g  des  Jars,  als  m^Mtzalt  nach  Crifli  vnfers  lieben  heren  geburt  virczehenhundert  vnd  darnach 
Im  czwey  vnnd  achczigiflen  Jar. 


CCVUI.    atatfgtaf  ^offom  Ult&ft  ^etne  rnib  ^titi^  $fuel,  «erttom'S  ©d^ne,  mit  «onj^ 

^etligenfee  inib  t>m  Stäfffy&ifytta  ju  ^ennSborf,  c  1482. 

Wir  Johans  etc.  nkennen  — ,  das  wir  vnferm  lieben  getrewen  heyne  vnd  fridricb 
pfuU,  gebrudern,  Bertram  phuls  feiigen  nachgelaffen  Sone,  czu  rechtem  manlehne  vnd  gefamp- 
ter  hant  gnediglichen  gelihen  haben  dife  bimachgefchriben  Jerlich  zinfze  vnd  Rent,  nemlich  das 
dorff  Ranft,  das  dorff  heyligenfehe  vnd  vff  der  Molle  czu  hermefzdorff  czwen  winfpell 
Roggen  mit  allen  vnd  Iglichen  czngehorungen,  Jerlichen  czinfen  vnd  Renten,  oberflen  vnd  nyder- 
ften  gerichten  vnd  gerechtigkeiten.  Auch  dem  kirchlehen,  In  maffen  der  gnant  Bertram  phul,  Ir 
vater  feiiger,,  die  von  vns  vnd  vnfer  herfchaft  czu  Brandenburg  czu  manlehne  gehabt,  gebraucht, 
befeOen  vnd  vff  fie  geerbett  hat,  vnd  leyhen  Inen  die  In  Graft  vnd  macht  difes  briues  eta  ^ 
Auch  haben  wir  Innen  die  befonder  gunfi  vnd  gnad  getan  vnd  vnfem  lieben  getrewen  Nick  eil 
phull.  Bitter,  vnd  fridricb  pfull,  wernern  pfuls^  feiigen  fon,  vnd  Iren  Menlichen  leibs  lebens 
erben  an  folichen  obgnannten  leben  die  gefambten  hant  gnediglich  gelihen.  —  Gzu  vrkunt  eta 
(Ohne  Datum.) 

^(i  bcm  (Sf^mau  Mfxatp^fiaSbvOit  XXY,  94. 
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CCIX.    üRarfgraf  Soi^ann  genehmigt  bcn  UeBerdang  bet  jtt  XtMptlftlbt  »on  Slau«  tmb  J^an^ 
öon  9lniim  ber  aßoIfflangStrüberf^afi  in  ffierlin  öet))fd[nbcten  Seflftungett  dtt  ben  Sfitacr 

^anS  Jßlanfenfelb,  am  20.  getruat  1483. 

Wy  Johanns,  von  gotts  gnaden  Marggraae  to  Brandemborch  etc.,  Bekennen  — , 
Als  wir  vnfen  reden  vnd  lyuen  getrnwen  Glaws  vnd  hänfen  von  Arnym  erlouer bebbeii,  der 
bruderfchap  fancte  wolffgangs  hir  In  vnfer  Stat  Berlin  vier  fchock  merckifcber  nmnte  Jerltcker 
rentQ  in  dem  dorpe  Tempel felde  vor  hundert  Rinifoh  gtildin  tonorfelten»  vnd  na  dem  aaer  die 
gnante  fancte  Wolffgangs  bmderfchap  vok^willet  heSli  dat  hansBlanckenfelde  folcke  vir  fcbock 
tinfe  to  Qck  brengen  vnd  der  Bruderfchap  die  Hundert  guldin  wedder  geuen  mach,  dal  wy  vnfen 
willen  vnd  volbort  ock  darto  gegeuen  hebben,  älfo  dat  Cdk  der  gnante  h ans  Blanckenfeldt 
forder  mehr  vnd  nicht  die  bruder  fancte  wolffgangs  bruderfchap  fojoks  wederkopes  tinfe  vnd  Irente 
feilen  gebruken.  To  vrkund  mit  vnfem  Anhangenden  Infigel  veffigeit  vnd  Geuen  to  Cola  an  der 
Sprew,  am  donerftag  nach  dem  Suntag  Inuocauit,  Anno  eta  LXXXUPten. 

9la(^  tem  (Si^vtxin.  £e^n0»))ialbtt4e  XXV,  812. 


CCX«    ä)^atfgtaf  3o^<tnn  gejlattet  bem  Subn)ig  unb  ^tle  Spant  «Hebungen  aviS  ^offtn^oto 

bem  Stalanh  ju  JBerKn  ju  ^vcpf&nitn,  am  27.  ^til  1483. 

Mein  gnädiger  her  hat  ludwig.vnd  Tyle,  gebruder,  gnant  die  Sparren,  vergönnt  vnd 
erlowbt,  das  fie  den  kalancz  hern  czum  Berlin  dife  nagefchriben  Jerliche  czinfe  Im  dorff  hogen 
V  i  n  o  vff  einen  rechten  widerkawff  verfetzen  vnd  verkawffen  mögen ,  für  hundert  guldin,  nemlich 
llarcus  vnbarth  gefil  IX  fchilling  grofchen ,  Sachteleuent  geft  VI  fchilling  grofchen ,  Hichil  Bockee 
ge0l  Xn  grofchen  vnd  lencze  Brunckow  geffl  IUI  fchilling* 'grofchen,  doch  das  fie  folche  zinfe  fo 
erft  fie  können  wider  abkawfen.  Actum  Goln  an  der  Sprew,  Am  Suntag  Ganlate,  Anno  etc. 
LXXXniten. 

9laä)  Um  ®^urm.  ?c^n«co^laCbudJe  XXV,  511.  . 


CCXl.    SRarfgraf  ^offam  geflattet  bem  SlauS  unb  ^aiiS  »on  Stmhn  efne  a5er))f5nbtmg  tm 

3)orfe  SBe^fon),  am  10.  Dftober  1483. 

Mein  gnediger  herr  hat  Glaws  vnnd  hänfen  von  Arnym  vergönnt  vnd  erlowbt,  das 
fy  zwelf  fchock  Jerlicher  zinfe  In  dem  gereitCzten  gut  des  halben  dorffs  czur  Wefs,  aufzgenomen 
einen  hoff  Ires  teils,  mit  bewilligung  Ires  vetteren  henningk  von  Arnyms,  hänfen  krewicz, 
borger  czum  Berlin,  verfetzen  vnd  für  drey  hundert  gülden  nach  lawt  des  kawflbriues  darvber 
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gegeben,  verkawfen  mögen,  doch  das  Ge  oder  Ire  erben,  fo  erft  fie  können,  w;a««  i^hkawflen  vnd 
czu  ficb  brengeo  follen  on  geuerd.  Äctuoi  Coln  an  der  Sprew,  am  freitag  nach  francifcas,  im 
LXXXIlIten. 


CCXII.    aRarfgtof  ^o^nn  Beleiht  bte  t)on  SBatfvS  iu-Äunetfibotf  uub  ^ü>\totv,  fo  wie  bm 
3afo6  aSorfug;  Gomt^ut  ju  Sagow^  mtt  iffttn  Sel^ngBeflöttngen  ju  JRei^enierg  unb  £lui% 

am  10.  aÄdrj  1484. 

Wy  Jobanns  etc.,  Bekennen  — ,  dat  vor  vnns  gekomen  find  vnfe  Bede  ynd  liuen  ge* 
truwen  bans,  bennyngk  vnd  cone  barfft,  gebruder,  io  Conreftorp  vnd  bans  barfft  to 
predekow,  ere  vedder,  vnnd  bebbejnn  vnns  gebeden,  dat  wy  an  delTe  birnagefcbreuen  lebnguder, 
Jerlicke  tinfe  vnd  rente  to  rechtem  manlebne  vnd  gefampter  hant  gnediglich  lyhen  mochten,  Nem- 
lich  dat  dorp  Bykenberge  vnd  die  halue  wufte  dorpftede  die  herczbarne  gnant,  Eyne  wefe 
vp  dat  feit  to  Quilicz  vnd  twe  koflaten  hofe  Im  dorpe  to  Quilicz,  die  geuen  beyde  des  Jars 
twe  fchepel  Czypolen,  megen  die  wefze  vnd  brengen  dat  hew  to  hope,  mithalten  gnaden,  frihei- 
den,  gerechtigheiden  vnd  togehorungen ,  In  maten  fie  folcke  guder  von  otten  vnd  peter  eyk- 
kendorp  to  pilgrim  gekofil,  die  Ge  forder  vertaten  vnd  vpgegeuen  hebben.  Item  Negentein 
hufen  to  Bykenberge. mit  fampt  dem  haluen  gerichte,  mit  dem  haluen  kruge  vnd  mit  dem  haluen 
lehnperde,  mit  allen  gnaden^  friheiden,  gerechtigkeiten  vnd  togehorungen.  In  maten  fick  die  wer- 
dige vnfe  l^ath  vnd  liuer  getruwer  her  peter  Apt  to  Chorin  vnd  fyn  gaderzbolz  der  betber 
gebruket,  die  en  die  vor  ander  guder,  die  fie  von  >  vnns  to  lehne  gehat  hebben,  gegeuen  vnd  fie 
darmit  mit  willen  feiner  ober  prellten  nach  lawt  des  weflels  vnd  kanfibriues  an  vnns  gewyfet  vnd 
verlaten  hefll  Item  einen  boff  to  Mogelia,  dat  virdendeil  tom  bexczharnQ  vnd  eine  wyfe  dar 
by  gelegen  tufcben  der  wriczen  vnd  bliftorp  Inn  dem  bruke  to  enda^  der  kapjrow,  ock  mit 
allen  gnaden,  friheiden,  gerechtigkeiden,  nuttungen  vnd  togehorungen,  die  en  vnfer  liuer  geirawer 
bans  eyckendorp  to  Sweeth,  als  vormundeir  peter  Eyckendorp«,  recht  vnd  redlicb 
verkofil  vnd  verlaten  heSl.  Defz  hebben  wy  angefeben  Soicke  der  barffte  vlitige  bede  ock  ge* 
truwe  willige  dinfle  vnd  en  die  vorgefcbreuen  lehngoder,  Jerlicke  tinfe  vnd  reute  to  rechtem  man« 
lehne  vnd  gefampter  band  gnediglich  gelegen  vnd  wy  lyhn  en  vnd  eren  rechten  lehns  enien  die 
alfo  wy  vorberurt  to  rechtem  maniehne  vnd  gefampter  hant  In  Graft  vnd  macht  difes  briues  eta 
Ock  hebben  wy  von  befunder  gunfi  vnd  gnade  wegen  vnfem  Bade  vnd  liuen  getruwen  Ern  Ja- 
cob barfft,  Comptur  to  lagow,  an  den  vorgefcbreuen  lebnguderen  die  gefampte  hani  gelegen 
vnnd  lyhen  em  die  alfo  mit  den  vorgnanten  fynen  bruderen  vnd  vedderen  In  vnd  mit  Graft  vnd 
macht  difes  briues,  doch  vnos,  vnfea  eruen  vnd  nakamen  an  vnfen  vnd  fus  ydermann  an  fynen 
rechten  vnfchedlich.  To  vrkuod  etc.  Actum  Coln  an  der  Sprew,,  am  midweke  na  Inuocauit, 
Anno  etc.  LXXXimten. 

9U(^  htm  (SXfVLXttL  ^fftvkcpitäJbvidft  XXV,  97. 


54 


428 


CCXIU.    a^atfgraf  3o:^ann  entf^eibet  ©tetti^eiüsfettm  bet  2>5rfer  Sortenl^erg  ttnb  ^olfmberg, 

am  6.  3iil(  1484. 

• 

Wir  Johanns  etc.  thnn  kunt  etc^  als  die  gemeine  bawern  and  Inwoner  der  dorfferWar- 
denberg  and  falckenberg  etlicher  grenitz,  wifen,  fifchereien  and  anders  belangen  langetzeit 
bisher  Irrig  gewefen  and  anfer  übe  getrewe  heinrich  hacke  za  machenow  äff  dem  Sande 
von  wegen  Baltafar  Botyns  feligen  anmandigen  nachgelalTen  fones,  hans  von  Waldow  von 
fein  und  hänfen  des  Jangen,  feins  braders»  wegen  and  mertein  wins,  borgw  In  aofer  Stat 
Berlin,  als  Herrn  der  genannten  Dorffer,  ans  fie  gütlich  oder  rechtlich  miteinander  za  entTcheiden 
gebethen,  wir  auch  deCshalben  Unfer  Rethe  und  libe  getrewen  Anthonius  von  Werther  Hoff- 
marfchalk,  Ere  SigmundZcerer  In  Geiftlichen  rechten  doctor,  GaQtzleretc.  und  Gart  von  Sla- 
berndorff  dohin  folche  Irrung  und  greintz  zu  belichten  gefchickt,  das  fie  diefelben  anfere  Rethe 
uts  fondern  unferm  geheifs  und  bevelh  mit  Irem  und  Irer  hem  obgenant  gutem  Willen,  wiCsen  mid 
volwort  mit  einander  gutlich  entfcheiden  haben  etc.  —  Gebeazu  Goln  an  der  Sprewe,  am 
dinflag  nach  vifitationis  marie  1484 


CCXIV.    aRatffltaf  ^ol^ann  fliegt  htm  igofmeiflet  Surt  ©^laBrenborf  bic  hm^  hm  Xoh  hti 
(SlanS  öon  3WiIp»  erlebigtcn  ©efiöunflcn  ju  ®h^oxo,  ®xo%  ^  unb  Mtva^Sümi^,  ^UxätaftVb  imb 

3obeii8borf  ju  itffn,  am  19.  ©ejitemier  1484* 

Wir  Johanns,  von  gotts  gnaden  Marggraue  cza  Brandenburg  etc.,  Bekennen — , 
AIfzdenn  der  hochgeboren  lurft  her  Albrecht  Marggraue  cza  Brandembürg  etc.,  Chorforft, 
vnfer  lieber  her  vnd  vater,  vnferem  hoffmeiClere,  Rath  vnd  lieben  getrewen  Gurt  Slabberen- 
dorff  alle  vnd  igliche  lehnguter,  fo  Glaws  von  mylow  feliger  von  vnferem  heren  vator  vnd 
vnns  czu  lehn  gehabt,  befeflen  vnd  gebraucht  hat,  vmb  feiner  willigen  vrid  getrewen  dinft  wegen 
czu  rechtem  angefelle  vnd'  manlehn  gnediglich  gelyhn  hat,  nach  lawt  feiner  lieb  brioes,  mit  dem 
ynderfcheid,  fo  die  lehn  vns  verledigen  wurden,  als  yczund  gefcheen  ift,  das  er  vnd  fein  erben 
vns  oder  vnferen  erben  an  folchen  allen  lehn  guteren,  was  die  vngeuerlich  gelten  mochten,  die 
helft  beczalen  folten.  Defz  haben  wir  furder  angefehn  fein  willige  vnd  getrewe  dinft,  die  er  vns 
oftmals  czu  danck  gethan  hat,  teglichen  thut  vnd  In  furderen  czeiten  woll  thun  kan,«  foll  vnd  mag, 
Im  vnd  feinen  erben  darvmb  vnd  von  funder  gnaden  wegen  folch  gelt,  fo  vns  von  folcheo  lehn- 
guteren  der  helft  czu  beczalen  vngeuerlich  geburen  wurd,  nachgelaffen  vnd  czugegeben  haben, 
czugeben  vnd  erlaflen  In  .vnnd  feinen  erben  beczalung  folchs  gelts,  vnd  leyhn  Im  vnd  feinen  men» 
liehen  leibs  lehns  erben  folche  alle  lehngutere,  Nemlich  czu  Glafow,  Groffen  vnd  luticken 
kinitz,  Blanckenfelt  vnd  Jodennfzdorff  mit  fampt  der  gerechtigkeit  vff  der  Groffen  wyfen 
vnd  allen  gnaden  vnd  gerechtigkeiten,  oberßen  vnd  nyderften  gerichten,  nichts  aufzgenomen,  [n- 
malzen  Claws  mylow  folch  lehngutere  von  vnferem  heren  vater  vnd  vns  czu  lehn  Ingehabt^  be- 
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reden  vnd  gebraucht  bat,  In  vnd  mit  craft  dits  briaes  vnd  aifo,  das  der  gnant  vnfer  Rat  Gart 
Slabberendorff  vnd  fein  menlich  leibs  lehns  erben  folch  lebnguter  furder  mehr  von  vns,  vnfem 
erben  vnd  der  IfarggrafiTchafll  czu  iBrandemburg  czu  rechtem  Manlehn  haben,  befitzen  vnd  ge- 
brauchen,  fo  ofll  das  not  ift  etc.  —  Aach  «haben  wir  vns  hieuoren  behalten  für  vns  vnnd  vnfer 
erben  die  gerechtigkeit,  czintz  vnd  pechte  In  den  dorflem  blanckenfeli  vnd  groffen  kinitz, 
fo  vill  an  In  von  Claws  mylow  komen  ift,  nichts  aulzgenomen,  Im  oder  feinen  erben  czu  er- 
ftatten  vnd  mit  anderen  lehngat  czanergnagen  vnd  wenn  wir  das  gethan  haben,  Tollen  allzdenn  der 
gnant  vnfer  Rath  oder  fein  erben,  vns  vnd  vnfer  herfchafl\  folch  gerechtigkeit ,  czins  vnd  pecht  In 
den  gnanten  dorfferen  Blanckenfelt  vnd  Groffen  kinitz  wider  abtretten  vnd  vngehindert  vol- 
gen  laflen,  getrewlicb  vnd  vngeuerlich.  Czq  vrkunlh  mit  vnferem  anhangenden  Infigell  verGgelt 
vnd  Geben  czu  Coln  an  der  Sprew,  am  Suntag  nach  lamperti,  Anno  etc.  LXXXUIL 
fftaäf  bem  d^unn.  itfiniicpiathuä^t  XXV,  98. 


% 

•    CCXV.    ^tümQ  bet  ißarfuS'f^en  iBcjiftungen  jwifci^ett  ben  JBrubetn  J^anS,  J&enninfl  unb 

(Sune  JBarfuS^  i>om  ^affxt  1485. 

Nach  Chrifti  UnTers  Herrn  Geburt  ein  Taufend  vier  hundert  fünf  und  achtzigften  Jahres,  am 
Tage  Apollonie,  haben  die  ehrbaren  und  wohlgeachteten  Herren  Jacob  Barft,  Comthur  zu 
Lagow,  Haas  von  Krummenfee,  Herrmann,  Georg  und  Berend,  die  Schapelow 
genannt,  einen  förmlichen  Befcheid  und  Vertrag  zwifchen  die  Ehrbaren  und  wohlgeächteten 
Hans^  Henning  und  Kuno,  Gebrüder,  die  Barften  genannt,  in  verfchriebener  Weife  und 
Form  einträchtig  gemacht  Zum  erftenmal,  dafs  Hans  Barfus  Kunersdorf  mit  allen  Gna- 
den 't^4  Gerechtigkeiten,  alfo  das  in  feinen  vier  Rehnen  belegen,  behalten  foll ,  ausgenommen  den 
Bufch,  dahinter  gelegen,  der  gehofft  ihnen  Allen.  Dazu  foll  er  haben  den  Dornbufch  mit  aller  Ge- 
rechtigkeit, die  Stubberow  und  die  beiden  Seen  dabei,  darzn  den  halben  Herz  hörn  mit  allen  Ge- 
rechtt^keitßn ,  ausgenommen  die,  die  da  hat  die  Schäferei  zu  Reichenow  und  das  Bauervieh. 
Auch  foll  er  zu  feinem  Theil  haben  Frank enfelde  mit  allen  Gnaden  und  Gerechtigkeiten,  keine 
ausgenommen,  alfo  das  in  feinen  Reihnen  gelegen  ift,  auch  foll  das  Vieh  und  Schäferei  von  Mö- 
gelin  einen  freieh  Gang  haben  über  das  Feld  zu  Franken felde  und  Reichenow  nach  dem 
Herzhorn.  Auch  foll  er  haben  zu  Bliesdorf  die  nachgefchriebenen  Bauern  und  Höfe  mit  aller 
Gerechtigkeit,  namhaftig  Hans  ^Böhmen  mit  3  Schilling  Grofchen,  vier  Grofchen  und  10  Pfennige, 
Peter  Böhmen  desgl.,  Alte  Lucas  mit  4  Schilling  Grofchen  und  2  Pt,^  Lorenz  Lehmann  mit  26  Gr. 
und  Simon  Tharme  mit  19  Gr.  und  2  Pf.,  fonder  die  Gerichte,  das  Steckgarn  ziehen  etc.  in  dem 
genannten  Dorfe  Bliesdorf,  fol^hes  gehört  ihnen  Allen.  Item  die  von  AltWrietzen  follen  ihm 
2  Tage  Gras  mähen  und  darzu  auch  faimmeln,  auch  foll  er  haben  den  Hopfengarten  und  alle  Wie 
fen  hinter  dem  Bufch,  auch  ob  Jemand  von  den  erftgenannten  2  Brüdern  Heu  wollte  machen  jen- 
feits  der  Stubberow,  foll  ein  Jeder  folches  Macht  haben,  darzu  follen  ihm  die  Koflaten  von  Rin- 
genwalde helfen  einen  Tag.  Zumi  andern  male,  dafs  Henning  Barfus  Mögelin  mit  allen 
Gnaden  und  Gerechtigkeiten ,  alfo  das  in  feinen  vier  Rehnen  gelegen  ift ,  behalten  foll ,  und  das 
vierte  Theil  auf  dem  Herzhorne,  alfo  dies  Peter  Eikcndorf  befeflen  und  gehabt  hat,  auch 
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foll  er  haben  alle  Reichenaafche  Seen,  ohne  dea  Lebäs-See,  der  gehört  den  zaBatzelow; 
auch  roll  er  darzu  haben  Reichenau.  Jeglicher  Hufener  führet  alle  Jahre  5  Fader  Mifi  anf  den 
Knnikendorf  und  die  Koflaten  feilen  ihm  den  Mift  helfen  laden»  auch  foll  die  Schäferei  dar  ihren 
Gang,  Trift  und  Hütung  behalten  auf  dem  Herzhorn  und  Kunikendorf  und  das  Bauervieh  des« 
gleichen,  als  fie  es  zuvor  gehabt  haben,  auch  feilen  fie  dem  Schäfer  das  Fuhrwerk  fuhren  von  dem 
Herzhorn,  als  fie  es  zuvor  gethan  haben.  Ferner  Ibll  er  zu  Ringenwalde  fechs  Höfe  mit 
aller  Gerechtigkeit,  wie  fie  unten  gefchrieben,  befitzen,  namhaftig  den  Schulzen  mit  ein  Schock 
Grofchen.  und  drei  Scheffel  Korn,  den  Krüger  mit  acht  Schilling  Grofchen  und  2  Scheffel  Korn, 
Marcus  Fagede  mit  8  Schilling  .Grofchen  und  3  Scheffel  Korn,  Burghard  Stemellen  mit  50  Grofchen 
und  8  Scheffel  Korn  und  die  Sammrinne  mit  50 Gr.  und  8  Seh.  Ko^n.  Ferner  zu  Bliesdorf  drei 
Hüfner  Höfe,  als  der  Wulfen  mit  zwenen  Schocken,  Claus  Kymen  mit  einem  Schock  Grofchen,  ohne 
zween  Grofchen,  Georg  Delfter  mit  29  Grofphen.  Diefe  benannten  drei  Bauern  foll  er  haben  mit 
Zehnten,  Dienften,  Roggen  und  mit  aller  Gerechtigkeit,  auch  foll  er  haben  in  dem  genannten  Dorfe 
Bliesdorf  diefe  untengefchriebenen  Höfe  und  Bauern,  als  Barlhel  Beiger  mit  3  Schilling  Grofchen, 
dazu  4  Gr.  2  Pf.,  Lorenz  Reiger  mit  11  Gr.  2  Pf.,  Thileke  mit  28  Gr.  und  Siegmund  Thümen  mit 
30  Gr.  2  Pf.  Auch  folle  er  haben  das  neue  Land  und  den  Damkow  und  die  Strauchwiefe  zu 
Bliesdorf,  auch  feilen  ihm  die  von  Alt  Wrietzen  einen  Tag  Gras  mähen  und  es  fammeln, 
auch  der  letzte  wüfte  Hof  zu  Reichenberg,  wenn  der  befetzet  wird,  foll  haben  der  zu  Mö ge- 
lin mit  Dienft,  Zehnten  und  Roggen,  ausgenommen  die  Zinfe  und  die  16  wüfte  Hufen  gehören 
ihnen  Allen.  Auch  dienen  ihm  die  Koffaten  zu  Ringenwalde  einen  Tag,  helfen  in  der  Augft, 
dazu  foll  er  haben  von  Siegmund  Thüpen  Dienfte,  Zehnten,  Roggen  und  ein  Viertel  Hanfkömen 
Der  Mücken  Winkel  gehöret  Henning  und  Kunen.  Zum  drittenmale,  dafs  Kuno  Barfus  Baz- 
low  mit  allen  Gnaden  und  Gerechtigkeiten  erhalten  foll,  dazu  Thomas  Wipprechts. Hof  mit  vier 
Hufen,  darzu  den  Kunikendorf  mit  aller  Gerechtigkeit  und  Schäferei  zu  Reich enow  und  dem 
Schafhofe  dafelbft,  und  jeglicher  Hufner  foll  ihm  5  Fuder  Mifl  führen,  auf  dem  Kunikendorf  und 
die  Koffaten  follen  den  Mift  helfen  laden  und  die  Reichen  aufchen  feilen  dem  Schäfer  Fohrwerk 
führen  von  dem  Herzhorn,  auch  foll  daz  Kuhvieh  und  die  Schäferei  in  einer  Hüte  bleiben,  dazu 
foll  er  haben  die  Bültnitz,  das  Holz  und  nicht  die  Grafung,  auch  foll  er  haben  Reichenberg 
mit  allen  Gnaden  und  Gerechtigkeiten,  als  das  in  feinen  vierRehnen  belegen  ift,  ausgenommen  die 
16  wüfte  Hufen  und  was  dazu  gehört,  die  gehören  ihnen  Allen,  fondern  die  erften  zwei  Höfe,  wenn 
die  befetzet  werden,  mitrDienften,  Zehnten  und  Rocken,  gehören  den  zu  Bazlow,  fonder  die  Zinfe 
die  bleibet  ihnen  Allen.  Auch  foll  er  haben  zu  Bliesdprf  diefe  nachgefchriebene  Bauern  und 
Höfe  mit  alier  Gerechtigkeit,  Namhaftig  Peter  Lehmann  mit  3  Schilling  Grofchen  4  Grofchen  2  P£» 
Thomas  Kulike  mit  4  Schilling  Gr.  4  Gr.  2  Pf.,  Lehnike  mit  3  Scb.  Gr.  ohne  2  Gr.  und  2  Pf.,  Claus 
Schwarzkopf  mit  4  Seh.  Gr.  12  Pf.,  Siegmund  Tharne  mit  8  Gr.  2  Pf.,  auch  von  demfelben  .... 
Fifche,  auch  foll  er  haben  die  Hühner  in  Alt  Wrietzen,  das  Lebusfehe  Seechen,  das  auf  dem 
Felde  zu  Reichenau  lieget,  noch  foll  er  haben  die  Wiefe  zu  Quilitz,  dazu  den  KoQateadienft 
und  drei  Scheffel  Zwiebeln.  Zu  mehrerer  Verficherheit  haben  wir  Verfchiedsleute  HansvonKrum- 
menfe^  und  Berend  von  Schapelow  diefen  Verfchiedsbrief  gefchrieben,  als  oben  benannt  ift, 
und  unfer  Infiegel  daran  gehangen.    Haus  Runersdorf  1485. 
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CCXVL    SRotfgraf  Soi^ann  Mtifft  bfe  ©eirflber  unb  Sßtttmi  Sulffcu  mit  JBefiftungen  ju 
3;teuen6rfeöen,  «eKft,  5B(IbcnBtu(^,  9?i(^el  ic,  am  30.  3anuar  i486* 

Wir  Johanns  etc.,  Bekennen  etc.  — ,  das  wir  vnferen  lieben  getrewen  banfzen  vnd  AI- 
brecbten  czu  Sommerfeit,  banfzen  vnd  heinrieben  czu  wilmerfztorff,  gebnidern  vnd 
veitern,  die  wolffe  gnant,  banfzen  vnd  Tile  wolffs  feiigen  Sone  vnd  im  menlicben  leibs  lebns 
erben  difze  hirnacbgefcbriben  guter,  Jerliche  czins  vnd  Rente,  Nemlich  Im  dorff  wildenbruke 
vff  Steffan  tbeylen  hoff  vnd  bufen  czwelff  fcheÖel  körn,  Sechzehn  fcbeflel  haueren,  vier  vnd  zwein- 
czig  grofchen,  vfi  der  Scherzynnen  hoff  vnd  bofen  czwelff  fcheffel  körn,  zehen  fcbeffel  baoeiren, 
•czwelff  grofchen  czins  vnd  einen  fcheffel  erj^fzen,  vff  Biefze  Czygen  hoff  vnd  bufen  fcbeffelkorn, 
acht  fcbeffel  haueren,  newn  grofchen  zias,  einen  halben  fcbeffel  erbs,  vff  Jurge  Smits  hoff  vnd  bu- 
fen czwelff  fcbeffel  hauern,  czwelff  grofchen  czins,  vff  des  krugers  hoff  vnd  bufen  czehen  fcbeffel 
körn,  newn  fcbeffel  haueren,  czehen  grofchen  czins;  Im  dorff  czu  der  Nicbel  vff  bans  potzles 
hoff  vqd  bufen  newn  fcheffel  roggen,  czwe  fcbeffel  gerften,  funff  fcbeffel  haueren  vnd  czwe  gro- 
fchen czins.  Item  den  drittenteil  des  fleifchzebenden ,  Item  czu  Schawars  funff  vnd  czweinczig 
grofchen  kane  czins  .vnd  die^  woche  ein  gerichte  fifche  mit  fampt  diffen  birnach  volgenden  gutem, 
czinlzen  vnd  Renten,  fo  Brolius  gebbart  vnd  ander  feine  Bruder  czu  Belitz  von  Inen  forder  czu 
afller  lehn  haben,  Nemlich  für  Belitz  anderhalbe  bufe,  gibt  newn  fcbeffel  roggen,  funfthalben 
fchefBl  haueren,  fnnfllbalben  fcheffel  gerften  vnd  Sechs  grofchen  czins.  In  der  mole  czu  Belitz 
eyn  vnd  czweintzig  fcbeffel  roggen.  In  dem  czolle  dafelbft  czwelff  fcbilling  alter  Brandenburgifcber 
Pfenning;  Item  In  vnfer  Stadt  Trnwen  Britzen  Secbsvnddreiilig  fchefel  haueren  vff  dem  Rathus 
vnd  Siben  vnd  czweinczig  deyne  pfenning  dafelbft  Im  czolle,  czu  rechtem  manlehn  vnd  gelampter 
baut  gnediglich  gelihen  haben  vnnd  leyben  Inen  vnd  iren  menlicben  leibs  lebns  erben  die  ob* 
gnannten  güter^  Jerliche  czinfze  vnd  rente  mit  Campt  den  vorgefchriben  czinfzen,  fo  Broßus  geb-* 
hart  vnd  feine  bruder  von  Inen  czu  afi\er  lehn  haben,  czu  rechtem  manlehn  vnnd  gefampter  baut, 
inen  die  forder  czu  leyhen,  wie  ire  vetter  feiigen  die  gnoffen,  gebraucht  —  vnd  an  fie  geerbt 
haben  In  craft  vnd  macht  diis  briues  etc.  —  Geben  czu  Colon  an  der  Sprew,  am  Mantag 
nach  conuerfionis  pauli.  Anno  etc.  LXXXVIten. 

9ia^  btm  ü^urat.  9(l^iKcoHalbit(^e  IIV,  108. 


CCX VII*    ÄurfftrflK^c  gjerici^img  eine«  «efftgebinfleS  f m  ©tdbtd^en  ^affxlmh  für  Stgne«  üon 

(Bttifyoxo,  öom  9.  3R(Xrj  i486* 

Mein  gnediger  herre  hat,  vff  fleiflig  bete  otte  Stechow  czu  Fharland,  Angnefen, 
feiner  eelichen  bauflrawen,  dife  nachgefchriben  czins  vnd  pecht  Im  Stettichen  czu  Fharland, 
nemlich  den  hof,  dar  otte  von  Stechow  vff  wont,  mit  VII  hüben  mitiz  dem  werder  vnd  wifche, 
vff  dames  wefers  hoff  II  wifpel  vnd  XVIH  fchefiell  Rocken,  vff  pawell  woldemberchs  hoff  vnd  hü- 
ben II  winfpel  rogken,  vff  der  Berntin  hoff  vnd   hüben  li  wifpel  rocken,  vfffichonfelts  hoff  vnd 
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buben  Q  wifpel  rocken,  vff  andres  fmids  hoff  ein  halben  wifpel  rocken,  drey  fchock  on  XV  gro- 
fchen,  In  dem  gnannteh  Steticben  czu  Schofle  vnd  holcz  czu  jrem  fewr  czu  rechtem  leipgediDg 
gnediglicb  geliben  hat,  wie  leipgedings  recht  vnnd  gewonheit  ili,  vnd  hat  Ir  des  czu  einweiTer 
geben  Marcs  Bernewitz.    Cza  vrkant  etc.    Actum  Co  In,  am  donrftag  nach  letare.  Im  LXXXVL 

SHad^  bem  (Sl^ucm.  Sel^ndco^ioIBuc^e  XXV,  185. 


CCXVIII.    2)ie  »Ott  ©art^  leii^en  JBürflem  unb  eöent  bem  »ot^e  ju  Surg  bo«  SimerBter  - 

bafelfefl;  am  5-  3uli  1486. 

Ick  bans  vom  Barbey  Bekenne  — ,  dat  yk  myt  fulbordt  vnd  weten  myner  bruder  S e - 
battian,  Eren  wyprecht  vnd  Clawefses  van  Barbey  Ghelegen  hebbe  vnd  lye  jn  kraß 
duflses  brifes  den  Erlsamen  heyne  hunderthmark  vnd. Apdrewefe  koppen,  beider  tho 
Borch,  dat  Emmer  byr  dar  Csulueft  to  borch  myt  aller  tobehorynghe  vnd  gerechticbeyt  to  ey- 
nem  menlyken  leben,  alfse  menlykCs  lehns  Recht  ys.  Efi\  yk  dodes  haluen  affgynge,  denne  fcholen 
de  gnanten  twe  borger,  alCse  heyne  hundertmarkt  vnd  andrews  koppen,  dat  leben  Ent- 
fangen van  dem  oldeften  van  barbey,  we  de  fsy,  vnd  don  mogelyke  lenware.  Waren  de  twe 
nicht,  denne  mach  dat  van  den  eyn  dhon.  Efll  ok  gefchege,  dat  de  beyde  vorftomen  weren, 
denne  fchal  jk  edder  de  oldefle  van  barbey  dat  Emmer  bir  lyggen  twen  borgermeyfteren  vnd 
achte  radtmannen,  de  to  der  tyd  Csyn,  de  wyle  dat  de  twe  borgermeyfter  vnd  achte  radtmanne 
edder  ymant  van  den  leuen,  Schoien  de  radth  van  Borch  de  lehne  nicht  Esoken,  dat  were  den 
fsake,  dat  de  van  barbey,  de  de  lehnen  den  var  gemeiden  twe  borgermeyftem  vnd  achte 
*  radtmannen  ghedan  hadde,  vörfloruen  weren,  denne  vnd  wu  waken  dat  ghefchege,  Schoien  de 
twe  borgermeyfter  vnd  achte  radtmanne,  Eflt  de  alle  leueden  Edder  deghenne,  de  van  den  leuen, 
de  lehnen  fsuken,  Entfanghen  vnd  don  megelyke  leben  wäre  den  van  barbey,  de  de  lehne  don» 
Efll  de  borgermeyfter  vnd  achte '  radtmanne  alle  vorftoruen  weren,  dar  god  var  Gsy,  denn  vnd  wo 
vake  dat  gherchege.  Schal  men  dat  lyghen  anderen  twen  borgermeyfteren  vnd  adite  radtmannen, 
de  denne  fsyn,  vnd  dat  holden  myt  den  lehnen  vnd  lehnswaren  jn  aller  mate,  alfse  var  berureth 
ys,  vnd  jk  bans  van  Barbey  wyl  on  des  eyn  bekentlych  leben  her  wefen,  wur  on  des  noth 
vnd  behuff  ys.  Des  to  bekentnyfle  hebbe  jk  gnannte  bans  vanbarbey  vor  mtk  vnd  myne  er- 
uen  myt  fulbordt  myner  bruder  Sebaftian,  Eren  wyprechtfs  vnd  Claus  van  barbey  myn 
jngelsegel  wytlyken  hengen  taten  nedden  an  duflen  bryfll  Gegheuen  Na  crifti  vnfes  heren  gebordt 
Dufeenth  virhunderth  jar,  dar  na  jn  dem  fos  vnd  achtygeften  jare,  Am  myddeweke  na  fantt  vdal« 
rykes  dage  des  hyllygen  bychtygerfs. 

^aäf  Um  Originale  U9  ^tabtarc^ioee  gu  IBurg. 
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CCXIX.    SlatcM  ber  ©emeuiben,  mlä)t  in  ben  jum  ®^Io{fe  Stb^mid  ^t^tiita  (Sewdiffem 

bie  ^fd^erefc@ete^tiflfeit  ffäbm,  anS  ber  Seit  bor  1487« 

Die  Kyizer  zu  Köpentgk 
zhin  in  folcbe  gerecbtigkeidt  vff  aHen  den  waffern,  die  zum  Scblorse  Kopbnigk  gehören,  alsdan 
hernach  gefchrieben  ftehtt« 

Zorn  Erften  zhin  fie  in  zu  für  gerecbtigkeitt,  das  fie  wol  fo  viel  enger  vnd  weitter  netze 
fuhren  mugen  vff  allen  waüsern  zum  Schlofse  Köpenigk  hörende,  als  viel  der  ein  jglicher  vnter 
ihnen  zeugen  möge;  vnd  die  mafchen  an  den  Engen  netzen  foUen  fo  weit  fein,  das  man  fie  woll 
vber  einen  Daum  ziehen  kann. 

Item  fie  zhin  in  zu  fhur  gerechtigkeit,  das  fie  woU  mit  Pufferten  iagen  mugen,  wenn  die 
Zeitt  ift  vff  allen  wafsem,  wie  berurtt  ift;  vnd  die  mafchen  an  den  Pufferten  foUen  fo  weilt  fein, 
das  man  fie  woll  vber  zwey  finger  bringen  magk. 

Item  fie  ziehn  in  zu  vff  allen  waffern  zu  fuhren  zweyerley  flacken.   Zum  erften  weitte  flak-- 
ken,  daran  foUen  die  mafchen  fo  weitt  fein,  als  der  vorhals  an  meines  gnedigflen  herm  Game  zu 
Köpenigk  ift,  vndt  mugen  die  woll  fuhren  durch  das  gantze  jbar  vff  allen  wafsem. 

Zum  andern  die  Engeflacke,  die  pflegen  fie  zu  fuhren  von  Hartini  an  bifs  vff  Hitfaften,  vnd 
die  Mafchen  daran  feilen  fo  weitt  fein,  das  man  ein  klein  finger  an  einer  handt  dadurch  brin- 
gen magL 

Item  fie  ziehen  in  zu,  das  ein  Iglicher  vnter  ihnen  mag  fetzen*  fo  viel  Balreufen,  als  er  dar 
mag  zu  zeugen  durch  das  ganze  Jahr  vff  allen  waEsern. 

Item  fie  ziehen  in  zu ,  das  ein  jglicher  vnter  in  mag  fiiren  fo  viel  Bleynetzen  vff  allen 
wafsern,  als  er  vermag  zu  zeugen.  Vnd  die  mafchen  an  den  Netzen  foUen  fo  weitt  fein,  das  man 
fie  woll  vber  eine  handt  ziehen  magk.    Die.  Netze  fuhren  fie  fo  lange,  als  die  Bleyleiche  wehriat. 

Item  fie  ziehen  in  zu  für  gerechtigkeitt,  das  ein  Jglicher  vnter  in  magk  fetzen  fo  viel  gam- 
Tacke  vff  allen  wafsern,  als  er  mag  zu  zeugen  durch  das  gantze  Jahr. 

Item  fie  ziehen  jn  zu,  das  ein  jchlicher  vnter  jn  mag  werffen  fo  viel  flottangell  vff  allen 
wafsern,  als  er  vermag  zu  zeugen  jn  vnd  vff  der  Miggelfeh.  Dauer  nehmen  fie  Sechs  grofchen 
jehrlichen  von  den,  die  die  miethen  mit  den  flott  angeln. 

Item  fie  ziehen  in  zu,  das  fie  mk  den  garnen  ziehen  mügen  von  der  Miggelfeh  an  bis  vff 
die  grentze  der  Berlinfchen  waiser,  von  dem  nechtien  Tage  nach  dem  Chrillage  an ,  Steffani  ge- 
nandt,  bis  vff  der  heyligen  drey  Königk  Tage,  vnd  mugen  das  garn  woll  fo  grofs  dartzu  haben, 
als  fie  es  können  aufrichten. 

Item  ob  fie  mit  dem  Game  nicht  felber  ziehen,  fo  mugen  fie  es  vmb  eine  fumme  geldes' 
einem  andern  vormieden  die  Zeitt  vber,  als  obgefchrieben  ftehetu 

Item  fie  ziehen  jn  zu  für  gerechtigkeitt,  das  ein  jchlicher  vnter  jn  mag  füllen  Stint  mit  der 
Waden  von  der  Lichtt  vff  allen  waCsera.  Es  mag  auch  ein  jglicher  vnter  jn  angeln  mit  der  Clizk- 
angel  vff  allen  waüsern. 

Item  fie  haben  Siebenzehn  wehr,  grofs  vnd  klein,  in  den  wafsem  zu  Köpenigk,  dauop  fie 
keinen  ZinCs  durffen  geben,  vnd  ein  jglicher  mag  in  einem  wehr,  es  fey  klein  oder  grofs,  fetzen 
vier  garnfecke  vnd  fonft  nicht  mehr  Korbe  dan  Korbfcbluppen  darin  fein. 

Jbcmpitfi.  I.  IBb.  XL  55 
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Item  fie  ziebeo  jn  za-an  den  wafsern  zwölff  Laken,  das  findt  fträme,  die  au£s  den  wa&em 
gehen,  die.  vorkaufi\  in  einer  dem  andern  als  erbe  vnd  empfange  vor  dem  gerichte  vfm  Kytz« 

Item  es  fotl  auch  aus  keinem  Erbe  nicht  mehr  fifchen  den  einer,  es  wehre  dan,  das  er 
Kinder  bette,  die  mugen  wol  helfien,  fo  viel -er  der  hatt 

Item  Henficke  vfm  Kylz  hat  ein  Fifchteich,  den  haben  die  feinen  vnd  er  vor  Alters  gehabt, 
den  empfhet  er  vor  dem  gerichte  vfm  Kytz  mit  einem  Rys,  als  erbe,  vnd  gibt  nichts  daaon. 

Item  Äkutz  vnd  Benedictus  Veten  haben  auch  einen  fifchteich,  in  folcher  wifs,  als  itzt  be- 
nirt  ift. 

Item  vSm  Kytz  zu  Kopenigk  feindt  Ein  vnd  zwentzig  erbe  befatzt,  vnd  fünf  wi|(ia 

Item  gegen  folche  freyheitt  vnd  gerechtigkeitt,  jn  mafsen  wie  oben  befchriben  ftehet,  die 
in  <ilie  Kytzer  zu  ziehen  vff  allen  wafsern  zu  Kopenigk  zum  Schlofs  hörende,  geben  die  obge- 
nandten  Kytzer  jerlich  fo  viel  zum  Schlofse  zu  Kopenigk,  als  hemachgefchriben  ftehet. 

Zum  Erften  vff  des  Newen  Jahrestage  auCs  jeglichem  erbe  zwelff  Pfennige^  das  nimbt  der 
Amptmann  halb  vnd  der  Schnitze  die  ander  helflft. 

Dazu  ziehen  fie  Geh  zu,  welcher  jr  ein  Zydelheyde  habe  vff  dem  Kytze,  der  mag  von 
feinem  gelde.  das  der  Amptmann  nemen  foll,  behalten  zwey  Pfennige,  von  defswegen,  daCs  er  fon- 
derlich  zinfset  meinem  Gn.  Herrn,  von. der  Heide,  vnd  geben  von  der  obgefchriben  Zeilt  nichts 
bifs  vff  den  Ofterabendt. 

Item  am  Ofterabendt  geben  fie  aus  dem  Erbe  fechs  Pfennige,  das  nimbt  der  Ambtman  bils 
öhn  des  Schultzen  geldt,  der  beheldt  fein  geldt,  vnd  des  nechften  nachpars,  der  bey  ihme  wooett, 
nimbt -der  Schultze  auch. 

Furder  von  Oftern  bifs  vff  S.  Johanns  alle  viertzehn  Tage  aus  iglichem  Erbe  zwey  Pfeih 
nige,  nimbt  der  Ambtman  vff  dem  Schlofse,  vnd  geben  von  S.  Johannstage  *  an  bis  vff  S.  Lorentz- 
tage  nichts. 

Furder  von  S.  Lorentztage  an  bis  vff  Martini  aufs  iglichem  erbe  alle  viertzebn  tage  zwey 
Pfennige,  jnmafsen  itzund  berurt  ift« 

Von  Martini  an  bifs  wieder  vff  den  Newen  Jahrstage  nichts,  als  difs  Regifter  jnbelt 

Item  fie  lalsen  jerlich  zum  Schlofse  zu  Kopenigk  hauwen  fechs  vurden  holtz. 

Item  auch  fo  fchiffen  fie  jerlich  das  Rueten  Holtz  von  der  Heyde  zu  Köpenfgk  gen  Berlin, 
das  mein  gn.  Herr  hauwen  left. 

Sonften  thun  fie  Cofsatendienfl  mit  Kähnen  zu  fahren  oder  ander  dienfte,  wann  ihnen  der 
Ambtmann  zu  Kopenigk  oder  meins.gnedigen  Herrn  Kuchenmeiiler  zu  Berlin  gebieten. 

Rahnftorff. 

In  Colcher  weiCs  ziehen  die  von  Ranftorff  di&  fifcherey  zu  vff  vnfsers  gnedigen  Herrn  waf- 
fem  zu  Kopenigk. 

Item  fie  ziehen  in  für  gerechtigkeitt  zu  fifchen  von  Rahnftorff  an  'bifs  in  die  Miggelfeb  an 
den  weilsen  berg  vnd  vber  Rahnftorff  vff  allen  Heidewafsern,  nacht  vnd  Tagk,  ohne  alleine  vf  dem 
Crobin,  dar  fie  den  Nachten  nicht  durffen  drauf  fifchen  als  vff  andern  wafsern,  fondern  fie  feilen 
bey  tage  hineinfahren  vnd  bey  tage  wieder  heraus. 

Dargegen  fpricht  der  Pritzftabel,  das  ihr  keiner  des  nachts  foll  fifchen  vf  keinem  wafser, 
fondem  ein  jglicher  unter  jhn  foll  des  nachts  in  feinem  haufse  liegen  vnd  nicht  bey  dem  wafser. 
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Aach  fpricbt  der,  Prilzftabel,  daCs  fie  vf  dem  CroDsin  vnd  Seddin  nicht  fifcben  follen,  es  b^ 
höre  ihnen  auch  nicht 

Item  Qe  ziehen  in  zu,  das  ein  jglicher  von  jn  mag  woll  fuhren  fünf  enge  Netze,  als  die 
die  Kytzer  zu  Köpenigk  fuhren  mit  folchen  Mafchen. 

Dagegen  fpricht  der  Pritzftabel,  es  gehöre  jr  keiner  mehr  zu  fuhren,  denn  zwey  enge  Netze, 

Item  fie  ziehen  in  zu,  das  ein  jglicher  vnter  in  mag  wol  füren  zweierley  Pufertt,  eng  vnd 
weitt,  jn  folcher  weifs,  als  die  Kytzer  zu  Köpenigk  fuhren. 

Dargegen  fpricht  der  Pritzftabel,  fie  foUen  nicht  anders,  den  ein  jglicher  vnter  ihnen  fuhren 
ein  weit  Pufert  vnd  kein  enge  Pufertt 

Item  fie  ziehen  in  zu«  das  ein  jglicher  vnter  jn  mag  wol  fetzen  fo  viel  garnlacke,  als  er 
vermagk  zu  zeugen. 

Item  fie  ziehen  zu  die  wafser  vor  eigen,  als  weitt  als  ihr  grentzen  gehn  vff  dem  Landa 
Vnd  darzu  ein  vnd  dreyffigk  wehr»  die  die  gemeinen  Paur  unter  ihn  haben,  klein  vnd  groCs,  jn  den 
vorgefchriben  waCsem,  darin  ein  jglicher  vnter  jn  in  ieglichem  wehr  wol  mag  fetzen  vier  garn* 
fecke,  vnd  fonft  foll  ihr  keiner  nicht  mehr  Körbe  haben  in  ein  wehr,  den  er  Korbfehluppen  hatt 

Item  der  Schultze  hatt  fonderlich  Zwey  Wehr,  dauon  gibt  er  zwolff  Pfennig,  von  iglichem 
Sechs  Pfennige. 

Vor  folche  freyheitt  der  Waiser  halben,  die  fie  in  zuziehen,  als  oben  gefchriben  fkehett, 
vnd  dartzu  noch  von  zwelfi*  huefen,  die  etliche  Baure  haben,  vnd  von  Vier  huefen,"  die  der  Schultze 
vom  gerichte  hatt,  geben  fie  ierlich  zufambt  zwey  fchock  vier  vnd  zwanzigk  grofchen.  Dauän 
nimbt  der  Ambtmann  die  helfle,  Baltzer  Boytin  die  ander  helfta  Vnd  hauwen  zum  SchloCse  Kö- 
penigk 4  Bueten  Holtz  vnd  thun  fonfien  CoCsatendienfte,  wen  man  ihnen  gebeutt. 

Walterftorff. 

In  folcher  weifs  ziehen  in  die  von  Walterftorff  die  Fifcherey  zu  vf  Heines  gn.  H.  Vrafisern 
zu  Köpenigk, 

Item  das  fie  woll  mögen  fifchen  vff  dem  Kalckfeh  vnd  vf  dem  Flacken  vndt  Haulfeh. 

Zum  Erften  ein  jglicher  vnter  jhnen  mit  zweyen  engen  Netzen,  als  fie  die  Kytzer  zu  Kö- 
penigk fuhren  mit  folchen  Mafchen. 

Zum  andern,  das  fie  wol  mögen  jagen  vf  den  vorgefchriben  waisern  mit  Puferten  jn  fol- 
cher wifs,  als  die  Kytzer  fuhren. 

Item  fie  ziehen  in  zu  vier  freye  wehr  jn  meines  gn*  H.  waiCsern,  daruon  fie  nichts  geben 
durffen. 

Item  dartzu  ziehen  in  noch  zu  Eilff  wehre  in  einem  Strame,  genandt  der  Stulpftram,  der 
auch  meines  gn.  Herrn  ifl,  vnd  geben  doch  den  ZinCs  von  den  wehren,  darinne  gelegenn,  den 
Wagen-Schützen,  von  jglichem  wehr  drey  grofchen. 

Item  der  Richter  zeucht  in  zu  von  des  gerichten  wegen  jn  meines  Gn«  H.  wafser  Neun 
freye  wehr,  daruon  er  nichts  gibtt 

Für  folche  freiheitt  thon  fie  den  dienft  zu  fchlofse  zu  Köpenigk  mit  Pferde  vnd  wagen, 
wen  man  fie  heifcht,  wenn  vnCser  gnedigfter  Herr  hatt  das  vberfte  do,  vndt  die  Wagenfchützea 
nehmen  den  Zinlis  im  Dorffe. 

9la4  tinrr  otttn  «([(^ttft. 
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CCXX.    Äurffir^  Sol^onn  gene^ntiflt  ben  JBerfauf  bc8  iDorfe«  fflottetSborf  on  bm  «at^  j« 

©erltn,  om  16.  Oqjtil  1487. 

Wir  Jobanns,  von  Gotls  Gnaden  Harggraue  za  Brandenbarg  eta,  —  bekennen — , 
Das  wir  angefeen  vnd  erkant  haben  getrew,  willige  vnd  annehme  Dinite,  die  Ynnfer  liebe  Getre- 
wen  bnrgermeilter ,  Ratman  vnd  gantze  Gemeine  Ynnfer  Stat  Berlin  Ynns  vnnd  vnfer  herfchafll 
ofil  vnd  dick  zuDanck  williglichen  getan  haben,  ieglich  ton  vnd  furder  mehr  wol  ton  mögen,  kön- 
nen vnd  foUenn,  darumb  vnd  von  Xonderlicher  Gonft  vnd  Gnaden,  Aach  Ir  fleitsige  bete  wegen, 
Haben  wir  Ine  vnd  Iren  Nachkomen  das  Dorff  Wolter Tsdor ff  neben  derSprewe,  bey  Raders.- 
dorff  gelegen,  mitZinfen,  Bentten  vnd  fantl  mit  allen  gnaden,  freiheiten,  Gerechtigkeitlen,  mit  wey- 
den,  velden,  wegen,  Marckfcheidungen,  holtz  vnd  ftreuchen,  Nemlich  Die  Heid,  als  die  In  befichtli- 
eben  Grenitzen  vnd  Malbowmen  begriffen  ift,  mit  Wafsern  vnd  flifen,  Nemlich  das  Stolpkea  bis 
an  der  andern  Yuer,  von  den  Malbowmen  an  bis  zw  Rnderfdorff,  wie  das  in  fein  Grenitzen 
vnd  reGren  gelegen  ifl,  Auch  das  Gericht  vfser  dem  Dorff,  Inmafsen  Sie  folches  alles  von  Ynnfem 
vnd  lieben  getrewen  HeyneWagenfchützen  zu  Pinnow  Erblich  gekauft  haben.  Nach  laot  des 
Kaulbriues,  darüber  gegeben,  derfelbig  Wagenfchtitz  auf  Ir  vnd  Irer  Nachkomen  behof  vor  Yns 
met  band  vnd  Mund  verlausen  hat,  zw .  rechten  Ewigen  Eigenthumb  gnediglichen  Vereigent  vnd  ver- 
eigen den  genanten  Ynfem  Lieben  getrewen  burgermeifter,  Ratman  vnd  gantzer  Gemein  Ynnfer 
Stat  Berlin  vnd  Iren  Nachkomen  das  gemelte  Dorff  Wolterfsdorff  mit  allen  Zugehorangen,  wie 
das  in  Seinen  refiren  vnd  Grenitzen  gelegen  vnd  obgemelt  ift,  zu  Einem  Rechten  Ewigen  Eigen- 
thum,  als  Eigenthumbs  Recht  vnd  Gewonheyt  ift,  Ynd  inmafen  Ine  Ire  andere  Gatter  von  Yanfem 
Yorfarn  feiigen  vnd  Yns  vereygent  find,  Inn  Graft  vnd  macht  diefes  brives.  Tzu  urkund  haben  wir 
Ynnfer  Infigell  an  diefen  briue  gehangen,  der  geben  is  zu  Coln  an  der  Sprew,  am  Montage  in 
den  heyligen  Oftern,  Nach  Gottes  Geburt  Dufend  Yirbundert  vnd  im  den  Syben  vnd  achzigftem 
Jare. 

9u«  M^e  imb  ShtUer«  ^ttlia  IV,  54.  55.    SSgL  gibicm'e  ^eitr.  U,  295  bm  jtaufbrief. 


CCXXI.    Äurfuril  ^of)am  bclei^nt  bfc  üon  Sei^)8fg  mit  im  S^IoffC;  ber  ©tobt  unb  bem 

Sanbe  JBecripalbe,  am  27.  gefiruar  1488- 

Wir  Johanns,  Churfurft  etc.,  Bekennen  etc.  — ,  das  vor  vns  kommen  find  vnnfer  Rath 
vnnd  lieben  getrewen  Criftoffer,  Ritter,  vnnd  Ca f per,  feins  Bruders  feiigen  nacbgelaffen  Sone, 
Nemlich  beinrich,  Cafper,  bann-s,  Weichart,  Criftoff  vnnd  Baltzar,  gebrüder,  die  von 
leyptzk  gnannt,  zu  Bernwald  gefeffen,  vnd  haben  vnns  mit  demuttigem  fleyls  erfucht  vnnd  ge- 
betten,  das  wir  In  dife  birnachgefchribenn  ftuckh  vnnd  Jgutter,  die  fie  vonn  vns  vnd  der  Marggra- 
nefchaSl  zu  Brandemburg  zu  leben  haben,  gnedigclich  geruchten  zuuerleyhen,  mit  namen  das  Sloss 
Bernwald  mit  dem  ackerwercke  darczu  geborennde  vnnd  dem  Stettichen,  daruor  gelegen,  mit 
den  Dorffern  M  e  y  e  n  ft  0  r  ff ,  bermerftorff,  wyperftorff,  weyffen,  koffin  mit  dem  gebultze 
vnnd  weyden,  gnannt  das  kofznerluckh,  Rynow  das  dorfi  vnnd  die  obgnannten  Dorffer  alle 
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mit  dinft  vnnd  geriebt,  oberften  vnnd  niderften,  In  feldeo  vnd  in  dorffern,  mit  acker,  gebolczeo, 
wifen,  weyden  vnd  aller  annder  nutzberckeyt  vnnd  zageborang,  So  die  gnannten  dorffer  Inn  Iren 
vir  Reynen  vonn  alter  berkamen  gelegen  find  vnd  fie  vonn  alter  gewonbeyt  gebabt  haben,  vnnd 
das  kircbleben  Inn  den  dorffern  meynftorff,  Wipperftorff  vnnd  koffin  vnnd  Sunderlich  mit 
den  ackern,  wilen  vnd  gebolczen,  die  rurende  vnd  gelegen  find  bis  an  den  abftorffer  gewerft,  an 
der  Sechfifcben  greqitz  gelegen,  vnnd  die  holtz,  gnanntt  die  halben  mynten  borft,  auch  an  der 
Sechfifchen  grenitz  gelegenn,  vnd  die  boltzer  bis  an  den  Blokweg  oder  krigbafch,  an  derfelben 
grenitz  zu  Magdeburg  gelegenn,  vnd  die  kynborft,  ein  feit  ackers  vnnd  geboltz,  gelegenn  am  lannd 
zu  Sachfzen,  als  fie  vnnd  ir  vorfarn  das  gnannt  Sloss  mit  obgnannter  feiner  zugehorung  vonn  vnn- 
fern  vorfarn  zu  leben  gebabt  haben«  Des  haben  wir  angefehen  folicb  der  gnannten  vonn  leyptzk 
vleyffig  bette  vnnd  getrew  willig  dinft,  die  fie  vnns  vnd  ir  vorfarn  vnnfern  vorfarn  vnnd  vnns  bifz- 
her  getan  haben  vnnd  hinfur  wol  thun  follen  vnnd  in  das  gnannt  Sloss  Bernwald  mit  aller  vnd 
igclicher  feiner  obgnannten  zugehorung  zu  Rechtem  Mannlehen  vnd  gefambter  bannt  gnedigclicb, 
Recht  vnnd  redlich  verlyben  vnnd  leyhen  In  das  gegenwertigclicb  mit  Graft  vnd  macht  dits  briues, 
Alfo  das  fie  vnnd  alle  Ir  mennlich  leybflehennserben  das  nue  furbas  mit  feiner  obgnannten  zuge* 
horung  von  vnns,  vnnfern  Erben  vnnd  nachkommen  der  Marggrauefcbafil  zu  Branndemburg  zu 
Rechtem  mannlehen  vnd  gefambter  bannt  haben  vnnd,  fo  ofll  das  nott  ift,  nemen  vnd  empfhaen, 
das  gelrewlichen  verdinen,  vns  auch  getrew,  gehorfam  vnnd  gewerttig  daruon  fein  follen,  als  mann- 
lehens  Recht  vnnd  gewonheit  ift:  vnnd  von  befonnder  gunft  vnd  gnad  wegen,  auch  getrewer  wil- 
liger dinft,  die  vnns  vnnfer  lieber  getrewer  Albrecht  vonn  leyptzk,  der  obgemelten  vonn 
leyptzk  Brudere  vnnd  vetter,  getan  hat,  haben  wir  Im  vnnd  allen  feinen  Rechten  mennlichen 
leybs  lehens  erben  an  dem  gnannten  Sloss  Bernwald  vnd  feiner  obgnannten  zugehorung  eine 
Rechte  gefambte  hant  verüben,  Alfo  ob  die  gnannten  Criftoffell,  fein  Bruder,  oder  fein  vettern 
on  mennlich  leybs  lehenferbenn  abgeen  vnnd  verfterben  wurden.  Das  dann  der  gnannte  Alb  recht 
vnnd  fein  Rechte  mennlicbe  leybs  lebenferben  all  an  dem  obgnannten  Sloss  vnd  aller  feiner  zcu- 
gehorung  eine  Rechte  gefambte  bannt  haben  vnd  befitzen  follen,  als  gefambter  bannt  Recht  vnnd 
gewonbeyt  ift:  vnnd  wir  verlyben  In  biran  alles,  das  wir  In  vonn  Rechts  we'gen  verleyhen  follen 
vnnd  mögen,  vnns,  vnfem  Erben  vnnd  nachkommen  an  vnnfern  vnd  fünft  ydermenigclicb  an  feinen 
Rechten  vnfchedlich  etc,  —  Actum  am  freytag  nach  Eftomichi,  Im  LXXX^IIten. 
^aä^  bem  (S^uxm.  ^tf^nizopialhnd^t  XIVU,  71. 


CCXXII.    Äutffirfl  Sodann  Ukffnt  feinen  ZffuOnt^t  ^tinxi^  3»i(^el  mit  bem  5Dorfe 

aÄftn^e^ofe  unb  anbem  ©eftftunflen,  am  12-  Slo^mbtt  1488. 

Wir  Johanns,  Churfurft  etc.,  Bekennen  elc.  — ,  das  vor  vnns  kommen  ift  vnnfer  tbur- 
khnecht  vnnd  lieber  getreuer  beinrieb  Mich  eil  vnd  vnns  mit  diemuttigem  fleyCs  erfucht  vnnd 
gebetten,  Das  wir  Im  dife  birnachgefchriben  ftucke  vnnd  gutter,  die  er  vonn  vnns  vnd  der  Marg- 
grauefcbafll  zu  Branndemburg  zu  lehne  bat,  gnedigclicben  zu  leyhen  geruchten,  mit  namen  das 
dorff  Monnchboue  mit  allen  zinfzen  vnnd  Rennten,  wifchen,  witzen,  weyden,  ackern,  holtzen,  pu- 
fcben,  dinften,  mit  oberften  vnnd  niderfien  gerichten,  mit  dem  kirchlebne  vnnd  fünft  mit  allen  gna- 
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• 

(lun  viiimI  K^c^^cli^'Kkoyli'nf  fo  os  in  feinen  grenitzen  gelegen  ift,  nichts  danion  ausgenommeii.  Item 
(lio  llnhonflfllnircho  niollon  mit  dem  boltz,  genant  der  werder,  vnnd  das  lanndt,  das  do 
loyt  /.wirolinn  Moiriorftorff  vnnd  den  Raben ft ein,  zwe  hunre  vnd  fonft  mit  allen  gnaden  vnd 
gnriMilillKkoytmi,  liüm  die  ho ydem ollen  mit  dem  pfleck  lanndes,  der  zwifcbeo  der  Dolewitz- 
Tohoh  foltiiijirnko  vnnd  dorn  foho,  der  valkenberg  höret,  gelegen  ift  vnnd  den  dieke  der  vor 
der  Knannion  mollon  loyili,  auch  funrt  mit  allen  gnaden  vnnd  gerechtigkeyten,  oberften  vod  nider- 
lioii,  Co  llo  vunn  nldorn  dumit  zu  Monnchhoue  Inn  das  gericht  gehört  hat  Des  haben  wir  ange- 
fuhon  folioli  düN  guiinnton  vnnfors  tliurknechts  vleyßig  bette  vnnd  getrewe  willige  dinft,  die  er  vnd 
Toln  vorfiirn  vnnrorn  vurfarn  vnd  vnns  bifzher  getan  hat  vnnd  hinfurder  mer  wol  thon  (oU,  vnnd  Im 
tolich  obititnnnto  lohen  zu  Rechtem  mannlehen  recht  vnnd  redlich  gelihen  vnd  leyben  Im  die  etc. 
Auoh  hnhon  wir  heinrioh,  vnnform  thurkneoht,  vmb  feiner  fleyfligen  bette  vnnd  getrewenn  dinfte 
willon  dio  l\uuiorlicho  gunfk  vnd  gnad  getan  vnnd  vnnfem  liebe  getrewenn  hannfen  lotzen,  zoU- 
uur  lu  odorbotK,  vnnd  Claufzon  gutfchmid»  des  obgnannten  vnnfers  Thorknechls  Sweßer 
Son,  mit  obonangozoygion  feinen  lehnen  vnnd  guttem  verfamelt  vnd  Ine  die  za  ftechtem  nuuio- 
lohno  ghodigolioh  golihcn.  vorfammob  fie  mit  obgnannten  leben  gnttem  vnnd  leyben  Ime  die  loa 
{\\{\[\\  vnd  machlt  dit»  brtuci!^  eio.  —  Actum  Coln,  am  mitwochen  nach  Martini,. Im  LXXXMlou 

R*'.  Peter  bprgftorfC 


iTWUU  ^<t)uiuvi)  ;;](obann  beleibt  6nn  3(Mabrcntorf  ^n  Sto^a  mit  tm 
t<^  vüilinKncn  l^un  iVilcn>  51t  ^lafctr»  @r,s  nnt  JH^Jttatt^  Slasfcofcfre  mib 

im  3^brc  l-fc^ 


Wiv  J\^hann^,  Ohurfurfi  otiX  Flennen  eic^  Das  wir  nach  abganng  VBfan  fifboi  hm 
\\\\\\\  NaUiMTN  Marg^rauo  A)brochl$.  Churfarriea.  fdiger  vnd  löblicher  gedechtn^  imAnn 
Hau'  \Mxl  UoK^\  ^Hix^mfA  Cnrti  SUb^rndorff«  zu  Bniten  gefelzen.  dife  BackgdcUbei  giA- 
UMV  u\a4  .MIoi  Wr  ri^^oWw^.  nuuun^  \iid  ^n^reobt^exiea.  lo  von  Clans  ^oaa  Miltv  la  Gla- 
ivN%  IV^^i^i)  <)i\  xmWtx^  he^nt)  xauor  xiid  \T.ik$  {^e{feIk!&  \nd  Loauneo  find,  damii 

IVmiwi  iKMnr*  \m?  \.^.*oi  h:o«vvrn  boliboia  xrjöu  begnadet  frewefc  ib.  xsftechiem  m 

U^  ||S<44kh\  KMvm^.  Nor.W^vh  >^t^  %k>r  ^a4ir4^  Claus  M;!om-  za  Giafow.  zu  GroUen  ind  lit- 
ko«^  kiauu  li.  KUr.r.okonfei;  %xk1  Jo^v  r.'^xcorf:   oü;  iambi  öer  ^erechi^^ikeT:  md  der  ^ 

I^M'K'hu^ii  \^v>  \iml<^^  iKSTt  xa»^*^  vnd  \nas  ^i;;£b(c  h»  kübaa  ^efcaaci 

bau  M^i  ^*  kxKHi  *HN«  j:*^awM«  Ccn  S  atr entehr  f;  x-nod  iemeK 

vH'bM  <obob  j^^*<N\  wiir  oMkn;.  k  vm  im  Cpaft  a«s  hnaes  eii::    Dtaxnn  adb  km  m 
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CCXXIV.    ©(fd^of  3oad^im  ton  ©ranbeniitrg  Mt^nt  bie  ton  JBrebow  mit  f^rcn  ®eftöungen 

tm  »anbe  ?ön?enberg,  am  17.  !Kat  1490. 

Wy  Joachim,  von  Gottes  gnaden  Biffchop  to  Brandenborgk,  bekennen  — ,  dath 
vns  dye  geftrenge  vnd  ehrenveCle  Ern  Achim  von  Bredow,  Ritter,  Vnfe  lewe  vedder  vnd  ge- 
treue, to  Friefack  gefeten,  gefuoht  heth  vndt  meth  flyte  gebeden,  ehm  meth  fulchen  lehngudern, 
alfe  he  van  der  kergcken  to  Brandenborg  vndt  vnfen  Vorfahren  in  lehn  gehath,  belyhen  vndt  be- 
gnaden wollen,  hebben  wy  angefyehn  fyne  treulicke  dienfte,  dye  he  manoichfaldich  vnfer  Kercken 
to  Brandenborg  vndt  vnrern  Vorfahren  gedhan  heth  vndt  in  thokommenden  tyden  noch  wol  dhun 
kan  vndt  mag  vndt  hebben  ehm  vndt  allen  fynen  rechten  manlycken  lehnserwen  defle  nagefchre- 
wene  guder  gelegen,  Nemelichen  tynfee,  rente  jnn  Landhe  thö  Lowenberghe  medt  Sehe,  wa- 
tern, heyden,  holtzen,  Wefsen,  Ackern,  Dprppern  vndt  wuften  Dorpftadten,  medt  aller  thubehorin- 
ghe,  mit  gejftlichen  lehenen  vndt  Schultengerichten,  nichts  arhgenamen,  nha  ludt  vndt  inholt  des 
erflen  Kopp  vndt  lehnbrieffes  vom  biffchop  Dyderich,  vnfem  vorfahren  feiigen,  vndt  Capittel  der 
Kergken  tho  Brandenborgh  darawer  gemaketh  vndt  geghewen  — .  Ock  hebbe  wy  van  befandern 
.Gunft  vnd  Gnade  wegen  vndt  dienftes  willen  den  gefitrengen  vndt  woldnchtigen ,  tö  Frifack, 
Cremmen  vndt  Bredow  gefeten,  allen  dye  von  Bredow  genant,  dye  gefampte  hanth  an  dem 
genanten  Gude  vorlegen  — .  Des  thu  mehr  erkunde  vndt  bekentnuffe  hebben  wy  vnfe  grotefte 
Ingefegel  medt  Witlfchapp  vnde  vulbord  nedden  an  deffen  vnfern  Apenbrieue  in  gegenwardicheit 
der  werdigen  vndt  wolduchtigen  Eren  Johannes  Benedicti,  vnfers  vicarien  vndt  Praweftes  to 
Stendal,  Em  Peter  Schonermark,  vnfers  Haues  Official,  Rüdigers  von  Scißfer,  Achim 
Wiltberg  im  bywefendt  viel  andern  vnfes  deglichen  hofigefyndes  henghen  laten,  dye  gheghewen 
ifs  up  vnfer  borgh  Sciefer,  Na  Chrifti  vnfers  hem  gebordt  dufend  vierhundert,  darna  jm  negen- 
tigeflen  Jare,  am  Handage  na  der  Dominica  Vocem  Jucunditatis. 
$lu0  3e(!e('0  ZütcQxa);>f}it.  9»f))t. 


*   CCXX,V.    Äittfßrjl  3ol^ann  befttnbet  ein  ®rfenntn(§  feinet  dtätfft  in  ^aifytn  bet  ton  pato» 
'  jtf  ^Pre^el  wiber  J^anS  aSorfuS  ju  ^ßrebifoio  weflen  bet  Jffiinbmfii^Ie  ju  jprebifow), 

am  23.  gebtuat  149L 

^•.  Wii»  Johanns  etc.,  kurfurft,  Bekennen  — ,  Als  ßch  zwifchenn  vnnfern  liebenn  gelrewenn 

^  Cort  vnd  Valentin  plato  zu  pretzell  cleger  eins  vnnd  hannfen  Barfufz  zu  predickow 
antworter  annders  ieyls,  einer  wintmuilen  halben  vor  predickow,  fo  die  platowenn  vermeinen 
hanns  Barfu«  Inen  zu  nahen  vnnd  fchadenn  gebawet  hab,  Irrung  vnnd  geprechenn  gebaltenn 
haben ;  Defzhalben  fie  vor  vnnfem  Beten  an  vnnfer  ftatt  rechtlich  erfcbynnen  fynd,  das  diefelben  vnnfere 
Bete  init  vnnferm  wiflen  vnnd  willen  nach  genugclicher  verhorung,  clag,  antworte  Rede  vnd  wider- 
gpdr  vnd  allem  vori)riogen  beyder  partheyenn  vrteyl  gefprochen  vnd  fie  derfdlbenn  Irrunge  recht* 
H  Mtfoheydemi  haben,  lomalTea  biinach  volgt  vnd  ^Ifo;'  Nach  verhoruna  bayder  partheyenn  vnd 


\^ 
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allem  furbringen,  Bekennen  die  Reie  mit  wiffen  vnnfers  gnedigfienn  herrn  zu  Recht,  Das  ha  dos 
Barfufz  aoüz  billickeit  vnnd  voiin  Rechts  wegenn  die Widdtmollenn  vor  pre^ickow,  darvmb 
Irrung  gewefzen,  hat  mögen  bawen,  möge  auch  die  alfo  haben  vnnd  fich  derfelbenn  vonn  Curt 
vnd  Valentin  Plataw  vnnd  fünft  vor  menigciich  vnuerhindert  geprauchen  eta  Actum  am  Mit- 
woch  nach  Inuocauit^  Im  XCIten. 

^ad)  Um  G^unn.  Se^neccptoIBiu^e  iXYU,  858. 


CCXXVL    Äurfurjl  Sodann  öerlei^t  ben  «omen  ju  ©(^fineBecf  bie  JDorffldtten  SOt^  unb 

S?eueiu@roben,  im  ^al^re  1491* 

Wir  Johanns  etc.,  Bekennen  — ,  das  wir  vnfren  lieben  getrewen  Steffan,  pawel,  Si- 
mon vnd  albrecht,  gebruderen  vnd  vettern,  die  Bome  gnant,'In  vnferem  dorff  Schonenbeck 
wanhafilig,  vnd  iren  rechten  menlichen  leibs  lehns  erben  die  dorfilletten  zu  Alten  vnd  Newea 
Groben  mit  allen  gnaden,  nutzen  vnd  gerechtigkeiten,  als  ir  Eltern  die  bilzher  von  vnns  vnd  vnfer 
herfchafil  gehat,  zu  rechtem  manlehen  gnediglicb  gelihen  haben,  vnd  leyhen  In  die  wie  obftet  In 
crafil  vnd  macht  dits  briues,  Alfo  das  fie  die  hinforder  von  vnns,  vnfren  erben  vnd  nachkommea 
zu  rechtem  manlehen  haben,  fo  ofil  vnd  dick  des  not  thut,  nemen  vnd  entpfaen,  vnns  auch  dar« 
von  geben  vnd  thun,  was  Ge  vnns  dar  von  zu  geben  vnd  zu  thon  pflichtig  vnd  fchuldig  find  etc 
(O^ne  3)atum). 

SHac^  bem  (Sf^vtxnu  £e^tU€o)}ta(Bu(l^e  XXYU,  187. 


CCXXyil.    i^urfurfi  3o^aun  Belehnt  bie  (SxUn  «icfel  ^ßfueW  ju  flefammter  ^aub, 

am  21.  DftoBer  1492* 

Wir  Johanns,  Churfurft  etc.,  Bekennen  etc..  Das  wir  nach  abganng  Etwan  vnfers  Rats 
vnnd  lieben  getruwen  Nickell  pfuls,  Ritters,  feiiger  gedechtnufze  feinen  nachgelalTen  Sonen  vnd 
vettern  Melchior  vnd  Claus  vnd  iren  vnmundigen  Brüdern  heine,  Fridricb  vnnd  hannfen, 
zu  getrewer  hannt  vorzutragen,  Auch  Frfdrichen,  werners  Son,  vnnd  Fridrichen,  Ber- 
tram s  Son,  gebrüder  vnd  vettern,  alle  die  pfull  gnannt,  vnnd  iren  mennlichen  leybs  lehenns 
Erben  alle  vnnd  iczliche  lehenngutter,  Jerlich  zins  vnd  Rennte  mit  allen  Iren  zugehorungen,  bele- 
genn  Inn  vnnfern  lannden,.wie  die  Ir  Eltern  vnd  fie  vonn  loblicher  gedechtnus  Marggraue  Fridri- 
chen dem  Eltern  vnnd  Marggraue  Albrechten,  Churfuiften  etc.,  vnnfern  vetter,  vaUer  vnnd  vnns 
bisher  zu  lehn  vnnd  getambter  hannt  gehabt,  nach  laut  Irer  briue  darüber  vizganngen,  zu  Rechtem 
mannlehen  vnd  gefambter  hant  gnedigclich  gelihen  haben  vnnd  verleyhen  Inen  allen  vnnd  iczlichen 
Ina  funderh^itt  vnd  Irenn  mennlichen  leybs  lehens  Erben  foliche  alle  vnnd  ygcliche  ir  leben  gutter, 
wie  uorberurt,  zu  Rechtem  mannlehen  vnnd  gefambter  hannt  In  Crafil  vnd  macht  dits  briaes  eta 
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Aach  habcA  wir  In  die  gnad  getaov  das  In  befonnder  wonang,  Bauch  vnnd  brott  an  Irer  gefambten 
bannt  zu  keinem  fcbaden  kommen. oder  Irrung  bringen  foU  etc.  Actum  am  mitwoch  XI".  virginum» 
Anno  etc.  Im  XCIIten. 


CCXXVIIL    Äurf&rfl  ^offann  beleiht  JBencbfctuS  Sobitfen  mit  im  (S^uljettfletfci^te  ju 

3Ra^Iott);  am  16*  9?oöembct  1492* 

Wir  Johanns,  Churfurft  etc.,  Bekennen  — ,  Das  wir  Benedictus  Jodicken,  Schulten 
zQ  Malow,  vnd  feinen  Rechten  mennlichen  leybriebens  Erben  zu  Rechtem  mannlehne  gnedigctich 
gelihen  haben  das  Schultbngerichtt  mit  einem  hof  vnnd  vir  freyen  hufen  vnd  fünft  zweyen  hufeo^ 
/lie  vnns  aDe  Jar  Jerlichen  pachten  zehen  fcbeffel.  roggen,  zehen  fcheffel  habem  vnnd  fanffiEebea 
grofchen,  darzu  vir  vnnd  zweinczig  grofchen  für  ein  lehenpferd  vonn  obgnanntem  houe:  vnnd  wir 
leyhen  Im  vnd  feinen  mennlichen  leybslehenns  Erben  folich  obgnannt  Schultengerichtt  mit  aller 
feiner  zcugehornflg,  hof  vnnd'fechs  hufen  vnd  wie  obenberartt  In  CraSl  vnd  macht  dits  briues, 
Alfo  das  fie  das  furder  mehr  von  vnns,  vnnfem  Erben  vnd  nachkommen  haben ,  nemen  vnd  em- 
pfangen, vnns  daruon  thun  vnd  dinen  feilen,  als  folichs  lehennis  Recht  vnnd  gewonbeytt  ift,  <V^h 
vnns  vnd  ydermann  an  feinen  rechten  on  fchaden  etc.  Actum  Collen  an  der  Sprew,  freytags 
nach  Martini,  Anno  etc.  Im  XC3L 

^aäf  bem  (S^urm.  ^tf^n^topicäbnä^t  XXVU,  190. 


CCXXIX*    (lrjbtf(]^of  Srnfl  öon  aRaflbeBurfl  entfc^eibet  einen  Streit  ber  (Sblen  öon  fd(vä>^  mit  ^ 
bet  (Stabt  «tttg  fiter  ben  ©iei^tt  nnb  a>eid^feH)fennin8,  am  28.  3«»*  1^93* 

Wir  Ernft,  v^nn  gots  gnaden  Ertzbifchof  zcw  Magdeburg,  primas  jn  Germanien 
vnd  Adminiftrator  dei:  kirchenn  zw  halberftad,  herzcog  zu  Sachflenn,  lantgraue  jn  doringen  vnd 
Varggraue  zu  Meiflenn,  Bekennen  — ,  das  wir  In  fachenn  vnd  gebrechen  zcwifchenn  den  Wirdigen 
geftrengen  vnnd  vorfichtigenn  vnnfern  lieben  Andechtigenn  vnd  getrawen  Em  Wy^recht  von 
Barby,  Thumheren  vnnfer  kirohen  zw  Magdeburg,  Jhann  vnd  Clawfenn  von  Barby,  gebm- 
dem,  eins,  vnd  dem  Anwäldö  des  Burgermeifters  vnd  Rathe  vnnfer  Stadt  zu  Borgk  andersteib» 
ilen  cleynenn  Czolle  lawts  eins  anlaCssvvnd  ReceCss.vf  vnns  verfalTet,  dar  Inn  dano^eilicb  vrtefl 
vnd  rechtfpruch  ergangen  vnd  bemelten  Anwalde'  beweyfang  etlicher  ftocke  jniihalts  des  letztenn 
vrieils  mit  dreyen  Eldiftenn  der  Burgermeiftere  vnd  Rates  vf  gelegt  Gnd  etc.  Denn  Achtpamn  vnd 
Briamen  vnnfem  Beten  vnd  lieben  getruwen  Ern  Ylrichenn  voigt,  licendaten  Cantzler,  em 
pawlofen  Mofshawer,  doctom  officialen  vnd  hänfen  Reynhardtenn,  Molenvogt  zu  Magde- 
borg»  Sunderlich  befoihenn  .vnd  Committiret  haben  foUicbe  beweifirang  jnbahs  des  vrteils  anznneb- 
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med,  yre  vfsfage  eigeDtlicb  verhoreoD  vnd  vermergken.  Dem  nach  find  vf  freitag  nack  dato  diels 
brioes  vf  vnnler  verbeifcbang  beid  obberarte  parlh  vor  genanten  vnnfern  Relen  vnd  lieben  getrawen 
Commiflarien,  als  wir  vonn  ynnen  befiehl  findt,  erfchinen  vnd  obgemelter  anwald  dem  vrieil  folge 
zuthan  hannfen  Saligenn  den  Eldiftenn  Borgermeifter,  hanfenn  koppernitz  vnd  hannfen 
latkenn,  die  zcwenn  Eldiftenn  .des  Rats  zw  Borgk  vorgeflalt,  foUich  ftuck  vnnd  artickell  jnn  jn 
dem  Rechtfpruch  vf  gelegt  zu  beweyfsenn,  die  durch  gedachte  Commiflarien  jn  beywelsenn  der 
vonn  Barby  angenohmenn,  ynnen  das  vrteil  eigentlich  verletsenn  vnd  die  Stuck  vnd  artickell 
darufi*  fie  fagenn  follen,  vorgehaltenn  mit  erzcellung  der  penen  vnd  befwerung  des  meineides;  ba- 
benn  Geh  die  jtzgenanten  drey  Eldiftenn  vor  fich  vnd  fullermacbt  on  von  den  andern  des  Rates 
dar  zw  funderlich  gegebenn  vfszufagenn  vnd  mit  yren  eyden  fterckenn  vnnd  ertewren,  das  jbenige 
das  yn  der  Spruch  vfgelegt  erbotenn.  Alfo  habenn  die  von  Barby  vf  follicbs  erbietenn  ynen  den 
eyde  zw  fwerenn  nachgelaflen  vnd  remittirt,  Darkegenn  der  Anwaldt  von  wegenn  der  von  Borgk 
die  gerichtskoft  vnd  Expenfs  jnbalts  der  forigenn  Rechtfpruch  denen  von  Barby  orlaflenn.  Daroff 
die  gemelten  drey  zcewgenn  bey  den  pfliohtenn  vnd  eydenn  vnns  getbann  vor  Geh  vnd  jn  foller- 
macht  der  andern  des  Rats  yn  jn  funderbeit  darzu  gegebenn  vfsgefagt  bahenir,  das  vonn  den 
thonnen  Biers,  fo  auch  felbigenn  thonnen  die  meninnnge  geladenn  vnd  wegkgefurdt  nichtsmcht» 
defsgleicbenn  keynn  Deicbflell  pfliennig  gegebenn  fey,  das  auch  der  Rate  zw  Borgk  yren  knecb- 
tenn  von  den  Radenn,  fo  von  den  geflenn  gekawfll,  nicht  meher  dann  jnn  dem  kleynen  zcoU  bu- 
chellyn  verzceichent  zunehmen  befalhyn  habenn,  Als  nemlicb  vonn  acht  raden  eynen  pfhennig,  von 
vieren  ein  fcberfi*,  von  zcweyen  ein  belling  vnd  von  eynem  nichts.  Des  zw  vrkund  haben  wir 
diefen  brief  gleichs  lawts  zcwifacht  vnd  jglichem  teil  eynen  mit  ynferm  anhangenden  jngefigel  ver- 
figelt  laflenn.  Gebenn  vnd  gefcheen  zu  Magdeburg,  freitags  nach  Jobannis  Baptifte,  Anno  do« 
mini  Millefimo  quadringentefimo  nonagefimo  tercio. 

^aäf  bem  Dnginale  bed  ^tobtatdi^bed  gu  lIBurg  {Rr.  119. 


CCXXX*    JSicoIattä;  3t6t  ju  ^ima,'  iämAtt,  bfe  gelbmorf  jum  jpfule  öon  3QttM  Äomenft 
crfauft  unb  öom  @rj6if(^ofe  (Srnfl  öon  aJiagbetutg  öereignct  tx^aütn  ju  ^oibta, 

am  2.  3anuar  1494 

Wir  Nicolaus,  Abt  zwr  Czinnenn,  Bekennen  ^ — ,  das  der  Emwirdigtter  In  gol  natir 
vnnd  hochgebomn  furft  vnnd  berre,  herre  Ernnft,  Ertz  Bifchoff  zw  Magdeburg,  primas  in 
Germanien  eta  mit  wifsen,  willen  vnnd  fulbordt  der  hochgebornenn  wirdigen  vnnd'Erbam  hera 
Adolffs,  furften  zw  Anhalt  etc.,  Thurobprobfts,  bem  Albrechten  klytzijigs,  Teebands  vnnd 
Gapittels  gemeine  der  kirchen.zW  Magd  bürg  vnns,  vnfern  naohkomen,  Ebten  vnnd  Clofter  zwr 
rCz innen  vmb  funderlicher  Zwnßigung  willen,  die  feine  gnade  zw :  vns » vnd  .vnCerin  kloßer  tragt,  ' 
Erblich  gelyhenn  vnnd  voreigent  bat,  lyhet  vnnd  voreigent  vns  auch  in  craffi  Seiner  gnade  brines, 
vns  .darüber  gegebin,  Eine  wufst  Feiltmar^k,  zwm  pfule  gnanth«  mit  Ein  vnd  ttwenzig  hufen  lan- 
•des,  der  igliche  Jerlich  gibt  drey  Schefiel  Rogken  vnnd  vier  Scheffel  baffem,  mit  allen  gnaden, 
Freiheiten  vnnd  zwbeborungen  vnnd  mit  aUem  rechte,  So. die  In  iren  vierReyneb^^egen  ift,  die 
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wir  Alexiafen  kamentz  vor  Zweihundert  gute  Reinifche  gülden  abegekaufil,  der  vns  auch  die 
vor  vnfern  Gnedigen  herron  obgnanth,  als  Lehen  hernn,  gentzlich  vorlafsen  vnnd  der  abegetretenn 
haty  die  obingefchriebenn  feltmargke  zwm  pfule  mit  obinangeczeigten*  vnnd  allen  iren  zwbeho- 
rungen  wir,  vnfere  nachkomen  vnnd  Clofter  zwr  Cz innen  obingedacht  nu  hinfurder  von  Seinen 
Gnaden  vnnd  dem  Stifile  zu  Magdburg  Erblich  in  vorfchribunge  vnnd  nutzliche  gebrauchunge 
babin  foUen  vnnd  mögen,  vor  Seinen  gnaden,  Seinen  nochkommen  vnnd  Stiffte  zw  Magdburg 
vnnd  fuft  ydermenniclich  vnuorhindert ;  Doch  Tollen  wir  Nico  laus,  Abt,  vnfer  nochkommen  vnnd 
Clofter  zwr  Czinnen  die  Lewthe  In  feiner  gnaden  Ampte  zw  Jüterbog  vnd  ander  an  irer  hulhe 
vnnd  trifil,  So  fie  die  vff  derfelben  marcke  von  alder  herbracht  vnnd  in  ubunge  gehabt,  nicht  ver- 
hindern. Sundern  fie  darbey  vngeirret  bleiben  laTsen.  Were  auch  fache,  das  vnfer  Gnediger  herre 
obgnanth  oder  feiner  Gnaden  Nachkomen  Ertzbifchoue  die  obgerurthe  marcke  zwm  pfule  mit 
aller  vnnd  iglicher  yrer  zwbehorunge  obinberurt  zw  dem  SloCse  ader  Ampte  zw  Juterbogk  ha- 
ben wolden,  fal  In  von  vns,  vnfern  nochkomen,  Ebten  vnnd  Clofter  zwr  Czinnen  obinbeftimbt 
ane  Widerrede  vergunft  vnnd  geftatet  werden,  dafür  vnd  zw  widerftatung  fie  vns  alCsdann  folche 
zweihundert  gute  Reinifche  Gulden  reichen,  geben  vnnd  vergnügen  foUen  vnd  wolienn,  alles  ane 
behelff,  argelift  vnnd  geuerde.  Des  zw  bekentnifle  habin  wir  vnfer  Ingefigell  vor  vns,  vnfer  noch- 
komen, Ebte  vnd  Clofter  zwr  Czinnen  an  dieCsen  brieff  laflen  hengen ,  der  Gefchrieben  ift  Noch 
Crifti  vnnfers  herrenn  geburdt  Thufend  vierhundert,  domocb  Im  vier  vnd  neunzichften  Jare,  Am 
Dornnflag  noch  des  heiligen  Newenn  Jars  tage. 

9lad^  tcm  Original  U9  SL  $rot)iii$ial^9ltd^i))e0  }u  SRagtebut^. 


CCXXXI.  Äurfutfl  Sol^ann  UUifft  bte  «arfuS  mitmiQtn  öon  i^nen  im  a)orfe  SRoIi^o» 

erfauften  «Reibungen,  am  25*  September  1494. 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  — ,  das  wir  vnCren  lieben  getre wen  Jörgen,  als  dem  elte-. 
ften,  Albrecht  vnd  Conen,  feinen  vnmundigen  brudern,  auch  hanfzen,  Conen,  Matthis, 
Jörg  vnd  Jacob,  gebrudem  vnd  vetteren,  alle  gnant  die  barfuffen,  czu  Malchow  gefeflen, 
difle  hirnachgefchriben  gutter,  JerlicK  zins  vnd  renth  Im  dorff Malchow,  fo  fie  von  vnfrem  lieben 
getre  wen  Michel  von  acken.  Burger  In  vnfer  Stat  Collen,  erblich  gekauflt,  die  er  furder  auff 
ir  behuff  vor  vnfern  Reten  an  vnfer  Stat  wie  recht  verlaflen,  zu  rechtem  Manlehen  vnd  gefaropter 
handt  gnediglich  gelihen  haben ,  Nemlich  aufiT  Bollen  houe  vnd  czwen  hufen  newn  zehen  grofchen 
zwen  Pfenning,  drey  virt  gerften,  anderhalb  fcheflel  roggeo,  drey  fcheffel  habern;  Auff  krugers 
boiie  vnd  einer  hüben  eilff  grofchen  zwen  pfenning,  drey  virt  gerften,  drey  virt  roggen  vnd  ander- 
halb  fcheffel  babern;  auff  Jörg  kerftian  houe  vnd  dreien  hüben  newn  virt  roggen,  newn  virt  ger-^ 
ften,  funfllhalb  fcheffel  habern,  dreyvnddreifig  grofchen  vnd  fechs  pfennig;  auff  Gor  gen  Barfus 
fechs  hüben  ein  fchock  achthalb  grofchen,  funfthalb  fcheffel  roggen,  funffthalb  fcheffel  gerften,.  newo 
fcheffel  habern;  auff  hans  Barfus  fiben  hüben  einvndfunffczig  grofchen  vnnd  fechs  pfenning,  funff 
fcheffel  roggen  vnd  ein  virt  funff  fcheffel  gerften  vnd  ein  virt  vnd  eilfilbalb  fcheffel  babern;  auff 
rtckembergs  hone  vnd  vir  hoben  funff  vnd  virczig  grofchen,  drey . fcheffel  roggen,  drey  fcheffel 
gerften  vnd  fechs  fcheffel  heberen;  auff  hans.  willicken  houe  vnd  dreien  hoben  dreivnddreifig  gro^ 
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foben  vDd  fechs  pfeaoig,  newn  viri  roggen,  newn  virt  gerften  vod  fonfUialb  fcheSol  kabern;    aaff 
Jacob  Willicken  hone  vnd  drei  hubeD  drei  vnd  dreiGg  grofcheo  vnd  fechs  pfenoig^  xweii  fobeffel 
ein  virt  roggen,  zwen  fcbeffel  ein  virt  gerften  vnd  funfilbalb  fcbeffel  habem;   anff  peter  benckel 
houe  vnd  zwen  hüben  drithalben  vnd  zwenczig  grofohen»  anderbalb  fcbeffel  roggen,  anderhalb 
fcbeffel  gerften  vnd  drei  fcbeffel  baberen;  aufi  Symon  wollebach  hone  vnd  vir  hoben  drey  fcheffel 
roggen,  drey  fcbeffel  gerften,  fechs  fcheffell  habem  vnd  drey  mandell  grofchen;   anff  vefter  houe 
vnd  dreien  hüben  newn  virdt  roggen,  newn  virt  gerftenn  vnd  funfllhalb  fcheffel  habern  vnd  drei 
vnd  dreifig  grofchen  vnd  fechs  pfennig;   auff  Gorgen  Grunow  hone  vnd  zweien  hoben  anderhaib 
fcbeffel  roggen,  anderhalb  fcbeffel  gerden,  drey  fcheffell  habem  vnd  drithalben  vnd  zwenczig  gro* 
fchon;  auff  allten  Granow  houe  vnd  dreien  hüben  driihalb  vnd  dreifig  grofchen  vnd  fechis  pfennig, 
newn  virt  roggen,  newn  vir!  gerften  vnd  funfithalb  fcheffel  habem;   vS  vrban  bermaiin  hoff  vnd 
einer  hüben  eilf  grofchen  \iid  czwen  pfenningli,  drey  virt  gerften,  drey  vir!  roggen  vnd  -  anderhalb 
fcheffel  habem;  Auff  araftorffes  houe  vnd  vir  hüben  fbnff  vnnd  virczig  grofchen,  drey  fcbeffel  rog- 
gen, drey  fcheffel  gerflen  vnd  fechs  fcbeffel  habem:  vnd  leihen  den  gnannten  Gorgen  vnd  hän- 
fen Barfuffen,  geuettem,  als  den  elieften  auch  von  Ir  brader  wegen,  die  noch   nicht  ^n  Ireo 
mündigen  Jaren  komen  fein.  In  gelrewer  handt,  bi(z  fie  czu  oren  mondigen  Jareo  komeo,  gelrew- 
lich  vorciutragen,  folch  oben  angeczeigte  guter  czu  rechtem  manlehn  vnnd  gelampier  handt,  In  vnd 
mit  crafll  dits  briuesetc —  wir  haben  auch  vnferm  lieben  getrewen  bannfen  cza  Cooerftorf( 
hennigk  czu  mogelyn,  Cunen  czu  Botzelow  vnd  hänfen  czoBredikow,  broder  vndvei- 
tem,  an  obgnannten  guttcm  die  gefamplen  handt  gnediglich  gelihen  vnd  leihen  Inen  die  In  craffi 
dits  briucs,  wie  gefampter  handt  recht  vnd  gewonheit  ift,  doch  vnns,  vnferen  eii>en   vnd  nachkcH 
men  an  vnfern  vnd  fünft  ydermcniglich  feinen  rechten  on  fchaden.   Czo  orkontelc.  actom  Collei 
an  der  Sprcw,  am  donerftag  nach  Matthey  apoftoli.  Anno  domini  etc.  XCDII  Jareo. 


CCXXXII.    j^nrfurft  ^c'^ii  s>crlct6t  <Scr#^dd^i9  nob  @tr$^ic&t|  mit  ^d^ngci « 

unfern  an  dkerg  glon«,  am  2&  ^ngit^  itöL 

Wir  Johanns,  vonn  gotis  gnadenn  Marggraoe  zo  Branndemborg,  Chorforfttfc, 
Bekenoen  etc.  — ,  das  wir  angefeben  vnnd  erkannt  habeoa  getrew  willig  vnnd  aBaefame  dU^  Df 
vaas  vnnfar  haoplmaa  zur  Czoffen  vnnd  lieber  getrewer  Jorig  Flanos  ^obd  imgtä^d 
hdhet  ercza^l  Timd  getan  bat,  hinfor  woll  mehr  thon  IbU,  kan  xuad  mag.  Daramb  xni  xm  fiM* 
dem  gaadea  vnnd  gonft  wegen  babea  wir  Ime  vnnd  feinenn  aenii^en  ieibs  iehoBBS  criMii 
KMblem  maideben  gaedigdicbeo  gelibea  alle  vaad  igiiche  lerliche  zias  vaad  tir^h^  to  mkmf^ 
Waid,  gdt,  fcoDem,  Eyern,  mit  Umqn  einem  Sehe,  sebeandea,  Oberfieo  vaad  W|rtiiftia  fiMii** 
ffet  vnnd  affafl,  Im  dorff  grofen  Macfaenow  vnnd  grofen  kiaicz  hahraa,  wy  daaa  4ff^ 
■idte  dorffn-  In  irea  GreaicBea  gelegenn  find,  mit  aDea  Rechtea,  kein^lay  aafigeAalai;  dnib 
Abi€  tackow  fonff  tneye  boi;  dy  do  Jeriicbenn  ziafen  Newea  (dbodk  vir  vad  faafi^  ^riAi 
aa  gek»  ach  icbeffel  roggea,  acht  fcMU  haaera  rand  fanff  Rooctanaer  mit  iambl 
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Nyderfteo  gerichU  Solich  guter»  Jerlich  Zinfs  vnnd  Rennih  fy  alle  Jar  JerlicheD  von  Jar  zu  Jar 
auffhebeuy  fich  der  zu  gebrauchen  vnnd  genifen  Tollen  vnnd  mögen  In  allermafz,  als  fy  ludwig 
kuche.nmeyfler  feltger  gehabt  hat,  vonn  dem  folich  gut  an  vnns  gefallen  vnnd  komen  ift  vnnd 
virir  es  vnnfere  Rat  vnnd  liebenn  getrewenn  Gor  igen  vnnd  thomas  Quaften,  gebrudern,  Nach 
verfterbenn  ludwig  kuchenmeifters  verpfanndt  gehabt,  dy  wir  izundt  wider  vonn  Inc^n  geloft 
vnnd  dem  gnanteu  Gorigen  Flannfen  gegebenn,  auch  durch  vnnfere' diner  vnd  lieben  getrewen 
Otten  Slaberndorff,  heinrichen  Thurknecht  vnnd  friz  funcken  an  vnnfer.ftat  In  fo- 
liche  guter  geweyft  haben  eta  —  Actum  am  montag  nach  Bartolomey,  Im  vir  ynd  newenczigften 
Jaren. 

SHUd^  tcm  (il^urm.  itf^tiMpioSbüH^  XXVII,  116. 


CCXXXUl    Äurffttfl  ^offam  öetlei^t  itn  ©etrübern  ^änS,  ^mtlriQ  unb  Sune  ©orfuS  b(e 

»on  iffnm  trfaufte  wflfle  gelbmorf  ^txliffom,  am  10.  aRdrj  1496. 

Wir  Johannis  etc^,  Bekennen  — ,  das  wir  vnfzren  lieben  getrewen  hänfen,  henningk 
vnd  kunen  Barfuffen,  gebrudern,  czu  Cunerftorff,  Mogelin  vnd  Botzelow  gefeflen,  vnd 
Iren  menlichen  lehens  erben  das  vfrdentaill  an  der  wuften  dorflTtet  hirfzhorn  gnant.  In  malzen 
fie  das  von  vofrem  Mann  vnd  lieben  getrewen  hänfen  Eichenndorff  gekaufil,  der  es  hinior 
von  vnnfer  herfchafil  vnd  vns  bilzher  czu  lehen  gehabt,  befeflen  vnd  auflT  der  gnanten  Barfufen 
behuff  vor  vns  mit  handt  vnd  mundt  wie  recht  verlaflen,  czu  rechtem  manlehn  vnd  gefambter  handt 
genediglich  gelihen.  haben  vnd  leihen  etc.  —  Auch  haben  wir  aut^  funderlich  gunft  vnd  gnade 
hänfen  czu  Ptedikow,  Gorgen,  Cunen,  hänfen,  Matthifen,  Gorgen,  Jacoben  vnd 
Jacoben  barfuffen,  gebraderoD  vnd  vettern,  czu  Malchow  an  folichem  virdentaill  hirfzhorn 
die  gefampten  handt,  als  gefan>pter  handt  fecht  vnd  gewonheit  ift,  gelihen,  doch  vns,  vnfren  erben 
ynd  nachkomen  an  vnfer  vnd  fünft  ydermeniglich .  an  feinen  rechten  on  fchaden.  Czu  urkunt  eic. 
Actum  Collen  an  der  Sprew,  am  donerfitag  nach  Oculi  Im  XCYIten. 


CCXXXIV.    ©(^ablolJttef  be8  <gri6ff<!^ofed  (Snrfl  »on  SBagbeSitrg  fßr  bte  ©tabt  Sutg  wegen 

rine«  aufgehackten  %(x&t^x&,  »om  20.  ^(xi  1496. 

'    «  Wir  Ernift,  von  g^ts  gnaden  Brtzbjfchoff  zw  Magdeburgk,  Primas  in  germanien, 

^w&dniniftrator  des  Stifts  :&w  Halberßad,  Herzog  zw  Sachflseu,  Lantgraue  jn  doringen  vnd  Marggraue 
>  •  JEfw  Meyffen,  Bekennen  oiBntlicb  mitt  diefem  briue  vor  vns  vnd  vnfer  nachkommen  Ertzbifchoue  zw 
if Magdeburgk.  Nachdem  vnfere  lieben  getrawen  Rathmapne  vnfer  Stadt  Bprch  vor  fich  vnd  die 
ä(  gantze  gemeyne  dofelbs  vff  vnfer  anfuchen  vnd  gefcheflle  vns  zw  befunderm  gefallen  vnlern  lieben 
ASl^^wen  Hänfen  vnd  Jacoffe  Roden  vnd  der  gewantfchneider  äieyftere  zw  Magdeburgk  yren 
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CCXXXVl.    ®t^wc\>,  (Stltt  öon  ^iloüfo,  gtcbt  bem  Stalaxii  ju  Surg  meliere  aScjlgungcn 

äu  Sel^tt,  am  12.  m&^  1497. 

Wy  Geaerth,  Eddel  vonn  plote,  vnd  vnfse  rechte  eruenn  Bekennen  — ,  dat  wy  myt 
gnden  willen  vnd  ane  geverde  ligen  vnde  geleghen  bebben  den  erfamen  kalandes  heren  toBorch 
redeliken  vnd  rechtlyken  allisodan  guder,  alz  wy  van  Clawefe  von  Graböw  vnd  von  fynen  ol- 
deren  gebad  bebben,  als  twe  hufen,  dy  dar  liggen  in  der  Nygen  marke  to  Gladow,  myt  eynen 
erde  in  dem  Nyen  dorppe  to  Gladow  vry  myt  allerleye  recbte,  des  gyfil  ifslike  bafe  eynen 
haluen  wifpl  roggen  vnde  Csos  fcbepel  gerften  vnd  fsos  fchepel  baueren  groter  matbe,  twe  vnde 
twinticb  fcbepel  roggen,  dy  dar  liggen  npp  virbafen  in  dem  velde  to  kenre,  myt  allerleye  recbte, 
vnde  twe  wifpel  roggen,  dy  dar  liggen  uppe  twe  bufen.  Item  eynen  wifpel  vppe  eyne  andere 
bufe,  dy  alle  dry  liggen  in  dem  velde  to  libbecbun.  Ok  bebbe  wy  den  falnen  kalendes  beren 
gelegen  vnd  vorlygen  üsos  fcbepel  roggen  vnd  fsos  fcbepel  baueren  groter  matbe  npp  andertbalne 
bufe  vnd  twe  kotten  boue  in  velde  vnde  in  dorpe  to  Scbartow  vnde  jeuelicb  kotten  boff  fcbal 
geuen  dry  fcbepel  baueren  groter  matbe,  vry  myt  allerleye  recbte.  Defle  vorfcbreuen  bufen  vnde 
bt)fe  vnde  des  komes  fcbole  wy  vnd  vnfse  rechte  eruen  ere  recbte  wer  vor  alle  dy  von  Gra- 
böw vnd  jewelker  anfprake.  Defle  vorfcbrei^en  guder  fcbole  wy  liggen  vyer  brudem  in  dem  ka- 
iende, dy  fy  dar  to  ghekoren  hebben,  Alfs  Er  Nicolawes  Engel,  Er  Mathias  weuer,  kune 
dofsman  vnde  bans  wegener.  Sterueth  erer  eyn  edder  twe,  fcbole  wy  vnd  vnfse  rechte  er- 
uen eren  broderen  anderen  eyn  edder  twen  in  dem  kaiende  liggea  Defle  vorfcbreuen  guder  dar 
fcbolen  fy  vorgeuen  to  erkunde  eyn  floueken  wins  vnd  fcbolen  dat  dbon,  wo  vake  on  des  nodt 
ys.  Wy  fcbolen  ok  defle  vorgbefchreuen  kalendes  beren  Neyneme  beren  noch  neyneme  mane  in 
deflen  guderen  latben  noch  vor  wifsen ,  wy  en  ^dbon  dat  mytb  eren  guden  willen.  Ok  fcbole  wy 
vnd  vnfse  recbte  eruen  dy  wile,  dat  fy  vnd  wy  leuen,  dy  vorfcbreuen  guder  den  fuluen  kalendes 
heren  tho  gude  vnd  trweliken  nach  holden  ane  allerleye  jnyall.  Dat  wy  Geuerth  eddel  van 
platbe  vnd  vnfse  rechte  eruen  defle  vorfcbreuen  ftucke  flede  vnd  ganlcz  funder  allerleye  argelift 
holden  willen ,  fso ,  bebben  wy  deflen  briS*  vor  vns  vnd  vnfe  recbte  eruen  lathen  beüsegelen  myt 
vnfen  angebengendenMngefsegel,  dy  Gegeuen  ys  Na  crifti  ghebordt  DuCsent  vierbunderth,  dar  nba 
jm  Csouenvndenegentigeftben  Jare,  Am  Szondage  Jndica  jn  der  bilgen  vafteu. 

9lad^  tmi  Originale  ted  ^tobtard^ivtd  a»  Sutg  Sibr.  los. 


CCXXXVIl.    Ätttfftrfl  Zoffam  Belehnt  Sctffle«  unb  ^mS  öon  3:^fimm  mit  bem  JDorfe 
Sflwenttu^;  mit  «efi^ungm  ixt  JDonflorf  imb  tiam  greii^ofe  ju  Xxtbi>ia, 
•"•  '  am  15.  3uli  1497. 

:.  Wir.  Johanna  etc.  bekemien  — ,  das  wir  vnnfem  lieben  getrewen  Jorigen  vonn  Thns- 
voodHaofeA,  feineo Bruder»  •der  noch  izu  feinen  mündigen  Jarn  nicht  gekomen,  zu  getrewer 
HamHijYMrolmgftp,  .dife> jiacl^;iftfchribimi  gnlar,  Jeriich.Zcins  vnnd  Renth' zp  Rechtem  manlehen  vnn(l 


448    , 

Irn  menlichen  leibs  lehnns  erben  gnedigclicben  geliben  haben,  Nemlich  im  dorfie  Lawnbrocb  das 
hogeft  vnnd  nyderd  gericht  mit  allen  gnaden^  fryheiten  vnd  gerecbiigkeiten,  darza  zwen  wyDfpeil 
roggen,  einen  winfpel  gerftenn,  dreyffig  fcheffel  hauern,  zwen  fcbeffel  erbals  vnnd  virczig  grotchen 
auff  dem  gericht.  Ilem  dafelbft  im  dorflf  auff  Baltzer  Gottingen  hoff  aehtzehen  fcheffel  roggen, 
zwelff  fcheffel  gerftenn,  eilff  fcheffel  hauern,  ein  virt  vnnd  einen  fqheffel  erbas  vnnd  acblzehen  gro- 
fchen  on  eihen  heller;  vff  Symon  Tile  virtzebenn  fcheffel  roggen,  zweld  fcheffel  gerfteno,  dreiffig 
fcheffel  hauen ,  zwen  fcheffel  erbas  vnnd  virczig  grofchen ;  vff  Till  Cmger  einen  winfpel  roggen, 
zwelff  fcheffel  gerften,  zwelff  fcheffel  hauern,  einen  fcheffel  erbas,  fecbs  vnd  czwenzig  grofdien  vnd 
fehflhalben  pfenning;  vff  Gores  plefen  zehen  fcheffel  roggen;  Michel  gibt  vir  vnd  czweinzig  gro- 
fchen ;  der  molner  gibt  von  der  mullen  zehen  grofchen,  drei  grofchen  vom  Haine  vnd  dricbalb  haue, 
dauon  zinft  zehen  grofchen;  Item  dat  gemein  dorff  zinft  ein  vnnd  funSzig  grofchen  koe  geh  vnnd 
vir  grofchen  hamelgelt,  einen  halben  virt  Mon  vnnd  ein  halb  fchock  eiger;  Auff  peterSmidt  Sech^ 
Huner,  auff  Infigel  ein  halb  hon;  auff  altbanns  ein  halb  hun;  vff  hone  ein  halb  hun,  vffjmertein 
Smit  ein  halb  hune.  Item  zu  Dänftorf  jn  der  wuften  fehmark  acbtehalb  hufen  vnd  das  oberft 
vnnd  nyderft  gericht  mit  allen  gnaden,  freyheiten  vnnd  gerechtigkeiten  vnnd  dy  Weningwefen  da- 
felbft. Item  bynnen  T  r  e  b  b  i  n  einen  freyen  hoff  m;t  drey  hufen  vnnd  drey  wefen,  den  hoff  zobe- 
gen  bils  an  das  flis  vnd  dy  wifen  bey  der  Mullen  zu  gebrauchen  bils  an  das  flis,  vnd  leben  jnen 
vnd  iren  rechten  leibs  lehenns  erben  obgnante  guier ^  jerlich  zins  vnd  Rent  zu  Rechtem  manlehen 
vnnd  gefampter  handt  — .  Auch  haben  wir  vnferm  lieben  getrewen  Cafpar  vonn  Thomen  dy 
befonder  gnad  getan,  ine  vnd  feinen  menlichen  leibs  lehens  erben  dy  gefampten  hant  an  obgemel- 
ten  gutern  gnediglicben  gelihen«  Actum  am  Sunabent  nach  Margarete,  jm  LXXXXVIL 
fiHad^  tem  (S^urm&cf.  itfftatepialhva^t  XXVII,  114. 


CCXXXVlll.    Äurfurfl  ^offam  UUÜft  bic  öon  ©d^Iatrenborf  mit  bem  ©i^Ioffe  8eirte«, 
beffen  Stt^^^önwflen  unb  fluten  foiifiigen  itffngSitttn,  am  19»  Sluflujl  1497- 

Wir  Johanns  etc.  Bekennen  etc.,  das  wir  dem  wirdigen  vnnfem  neten  vnd  lieben  getre- 
wen Ern  Jorigen  von  Slaberndorff,  Maifter  fanndt Johanns  ordenns,  Mathias,  docior,  hano- 
fen,  Ern  heinrichen,  krewczhern,  Otten,  Sigmunden,  friderichen,  auch  Pawl,  hannfen 
vnnd  Crift offen,  dy  zu  irn  mundigen Jaren  noch  nicht  komen  fein,  dy  leben  zu  getrewen  bann- 
den  vorzutragen,  gebruderen  vnd  vettern,  dy  von  Slaberndorff  genant,  auff  ir  betlich  anfochen 
das  Slofz  Bewten,  In  maffen  ir  Eltern  vnd  fy  da$  von  vnnfern  voriharen  zu  (ich  bracht  vnnd  er- 
erbet haben,  nach  lawt  irer  verGgelten  briue,  darüber  aufzganngenn,  zu  Rechtem  manlehen  vnd 
gefambter  handt  gnedigclicben  geliben,  Nemlich  das  Slols  Bewten  mit  allen  vnd  iglichen  gnaden, 
freyheiten,  nutzungen  vnnd  zugehorungen ,  mit  mollen  vnnd  funderlich  mit  difen  nachgefchriben 
dorffem,  Als  Nemlich  Arnftorff,  Nudaw,  Syten,  wendifchen  Buten,  Gutkendorff^  Gro- 
ben, valehorft,~mit  allen  Jerlichenn  Rennten,  dinften,  lehen,  gailUichen  vnnd  werntUcben,  ober- 
Aenn  vmid  nyderflen  gerichtenn,  auch  das  waffer,  dy  Nut  genant,  vonn  dem  Churttham  bifz  an 
den  backentham  vnnd  was  daffelbig  waffer  zn  halbenn  merczen  beftreicbt,  das  alles  zq  Bewten 
gehortyOiiiit  waffer,  Sehen,  vifchereyen,  mit  holcz,  Eckern,  wifen  vnnd  fnnft  mit  aller  nocznng,  ab 
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vormals  vnnd  bifher  dar  zugebort  bat  vnnd  nocb  gebortb,  Dicbts  nicht  aulzgenohmen.    Aacb  habea 
wir    in   zu   gefambter    banndt   vnd    Recbtem    roanlehen    gnedigclicben    geliben    Wafmerftorff, 
Scbennckendorff»  Elfholcz  vnnd  Schonfeld  mit  aller  zugehorung,  zinfzen,  Rennten,  din- 
tten,  oberften  vnnd  nyderften  gerichten,  kircblehen  vnd  aller  nuczung,  Als  vil  fy  bither  gehabt  vnd 
nocb  haben.    Item  Im  dorff  Riben  ein  wifpell  funfizehen  fchefiell  roggen,  einen  winfpel  drey  virt 
baueren  vnnd  virvnndzwaynczig  grofchen;  Im  dorffBucholcz  einenn  halben  winfpell  roggen'vnnd 
drey  grofchen;  im  dorff  Sticken  newen  fcheffel  roggen;  zu  kykenbufch  funffzehenn  grofchen; 
Item  zwu  hüben  zu  diepenfee;  Item  den  kicz,  bey  Groben  gelegen,  mit  aller  gerechtigkait ; 
Im  dorff  zu  Bircbolcz  drey  vnd  dreyflSg  grofchen  wifen  zinfzen,  doch  ein  Jar  zu  zeiten  mehr 
dann  das  anndere.    Item  hoiczbacht  auff  dem  Teltow  In  den  himacbgefchriben  dorffen,  Nemlich 
Gottergacz  gibt  zwelff  fcheffell  gerflen,  zwelff  fcheffel  haueren,  Stolp  zwelff  fcheffel  habem, 
Wenndifchen  Stanft/)rff  einen  halben  wifpell  baueren,  Stannftorff  zwelff  fcheffel  gerflen, 
machenaw  zwelff  fcheffell  gerften,   Czelendorff  zwelff icheffell  gerften,  Lichterfeld  zwelff 
fcheffell  gerflen,  Gifmarftorff  zwelff  fcheffel  gerfien,  Schonow  zwelff  fcheffel  gerften,  Gr  offen 
Bern  zwelff  fcheffel  gerften,  Rulftorff  zwelff  fcheffel  gerften  vnnd  zwelff  fcheffel  habern,  Spu- 
ten dorff  zwelff  fcheffel  gerften,  zwelff  fcheffel  hauern,  ein  fchock  II  grofchen.    Auch  leihenn  wir 
inen  zu  rechtem  manlehen  vnnd  gefampter  banndt  die  guter  zu  Glafaw,  zu  gr  offen  vnnd  lut- 
ken  kinnitz,  Blannckenfeld  mit  fcheffereyen  vnnd  furwerck  vnd  Jodenfzdorff  mit  fampter 
der  gerechtigkait  auff  der  grofen  wifen  vnnd  allen  gnaden  vnnd  gerechtigkaiten,  oberften  vnd  ny- 
derften gerichten,  nichts  aufzgenomen,  In  maffen  vnnfer  herr  vnnd  vater  feiiger  vnnd  wir  diefelben 
guter  Curt  von  S  labern  dorff  feiigem  nach  verfterben  Claws  mylaw  aus  genaden  zu  angefell 
vnnd  manlehen  geliben,  er  befeffen  vnnd  an  feine  Son  vorgemelt  geerbt  hat   Vnnd  wir  leihen  inen 
vnd  iren  menlichen  leibs  lehns  erben  foUiche  Slols  vnnd  guter,  wy  dy  alle  ftuckweifz  obenbenant 
(ein,  zu  Rechtem  manlehen  vnnd  gefampter  banndt,  In  craft  vnd  macht  dicz  brifs.    Sy  follen  folich 
Slofz  Bewten  mit  aller  feiner  zugehorung  vnnd  die  obgnanten  dorffer,  guter  vnd  pecht  mit  aller 
freyhait,  dinften  vnd  gerechtigkait,  als  obgenant  ift,  als  ir  leben  befitzen,  haben  vnd  gebrauchen, 
von  ydermenigclich  vnngehinderth ;    das  auch  mit  den  obgnanten  gutern  vnd  dorffern  furder  mehr 
alczeit  von  vnns,  vnnfern  Erben  vnnd  nachkomen  vnd  der  Marggrauenfchaft  zu  Brandemburg  zu 
rechten  manlehen  vnnd  gefampter  banndt  haben,  nemen  vnd  entpfahen,  fo  oft  vnnd  dick  das  nott 
thut;  vnns  auch  daruon  halten,  thun  vnd  dinen  follen,  als  manlehens  vnd  gefampter  banndt  Recht 
vnnd   gewanhait  ift.    Sy   vnnd    ir  Erben   follen   foüichs  Slofz  Bewten    bawen   vnnd  beiiefligen 
vnnd  das  auch  in  wefenlichin  baw  vnnd  veftigung  alczeit  halten,  das  wir  vnd  vnnfer  lannd  daran 
verwart  fein  vnnd  nicht  abhenndig  gebracht  werd,  nachdem  das  ein  orth  Slofs  an  vnnfern  lannden, 
daruon  fy  vnns  auch  globt  vnd  gefworen  haben,  mit  dem  gnantem  Slofz  vnnd  aller  zugehorung, 
auch  mit  den  anndern  dorffern  obgnant,  dy  auch  ir  leben  fein,  alczeit  getrew  vnd  gewehr  zu  fein, 
vnfer,  vnnfer  erben  vnnd  nachkommen  vnd  vnfer  herrfchafil  fromen  vnd  nucz  zu  werben  vnd  fcha- 
den  zu  wenden,  getrewlicb  an  arg  vnnd  alles  geuerd,   als  ein  yglich  man  feinem  leben  vnnd  Erb- 
bern pflicbtig  vnd  fchuldig  ifu    Sy  follen  auch  von  foUichem  flols  Bewten  keinen  krig  oder  ved 
machen  noch  anheben  mit  Nymandt  nicht,  dann  mit  vnnfer,  vnnfer  Erben  vnnd  nachkomen  wiffen 
vnd  willen,  vnnd  wir  follen  ir  alweg  zu  recht  mechtig  fein  vmb  allerlay  fachen  gegen  ydermenigc- 
lich.   Sy  follenn  auch  funderlich  vnnfer,  vnnfer  lant  vnd  lewt  feindt  vnnd  befchediger  mit  wiffen 
nicht  hawizen,  hegen,  noch  forderung  thun  In  keins  weis,  fundern   das  gnannt  Slofs  Bewten  foll 
vnnfer,  vnnfern  Erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  zu  Brandemburg  vnd  herrfchafil  alczeit  offen 

^au);tt^.  L  Sdt>.  XI.  57 
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SIos  fein  vnd  bleiben  zu  allen  vnnfern  vnd  vnnfer  landt  vnd  lewt  nott,  krigen  vnnd  gefcheSleo  ge- 
gen ydermenigclich,  nymant  andzgenomen.  Worden  wir  aber  in  fanderhaii  lewt  dalegen  von  vnfer 
krige  wegen  9  Das  follen  wir  thun  auff  vnfer  aigen  koft  vnnd  zerang  on  geuerd.  Sy  follen  aach 
alle  zeit  mit.follichem  SloCs  vnd  aller  feiner  zagehorang  vnnfer,  vnnfer  erben  vnd  nochkommen 
vnd  vnfer  land  firid  vnd  vnfrid  leiden  vnd  halten,  gegen  wem  das  fey,  nymant  aulzgenommeo,  vnnd 
fich  auch  alczeit  damit  zu  der  MarggraSTchaft  zu  Branndemburg  erblichen  halten  vnnd  ewig  dar- 
bey  bleiben  an  alles  arg.  Auch  haben  wir  dy  funderlichen  gnad  gethan,  das  In  funderiich  rauch 
vnd  brott,  auch  taillung  irer  gutter  an  der  gefambten  haut  nicht  foU  zu  fchaden  komen.  Wann 
wir  auch  in  vnfern  landen  ein  lanttpehth  fordern  vnnd  nehmen,  fo  oflft  das^  gefchidit ,  dy  follen  fy 
vnns  von  den  obgefchriben  dorffern  vnd  gutem  vnd  irer  zugehorung  zu  nehmen  vnd  zu  fordern 
auch  geftatten.  Auch  ob  wir  einicherley  bawholcz  In  den  holczen  vnd  bruchen  zu  Bewteo  ge- 
boren zu  vnfer  notturfil  bedurffendes,  follen  fy  vnns,  oder  wem  wir  das  beuelhen,  zu  nemen  ge- 
ftatten. Wir  leihen  Inen  hiran  alles,  das  wir  Inen  von  rechts  vnd  gnaden  wegen  daran  verieihen 
follen  vnd  mögen,  doch  vns  vnnd  fünft  ydermenigclichen  vnfchedlichen  an  vnnferm  vnd  feinen 
rechten.  Zu  urkunt  mit  vnferm  anhangenden  Infigell  verfigellt,  Geben  am  Sonnabend  nach  Aflam- 
ptionis,  Im  XCVIIten. 

^taä^Um  ^uun.  ^iftnßcopiaVbnäft  XXVII,  1 10. 


CCXXXIX.    ©ifi^^of  Soac^fm  öon  «ranbenturfl  tefldtigt  bte  öom  Statut  ber  ©tobt  ©urg 
vorgenommene  Stiftung  einer  Sommenbe  unb  ber  JBrüberfd^aft  be0  l^eiligen  fM^namtS, 

am  23.  3uni  1498. 

Wy  Burgemeiftere  vnnd  Rathmanne  der  Stadt  Borgh  Bekennen  In  dullsen  Apenbreoe  — , 
dat  wy  myt  willenn  vnnd  fulborth  der  j6nnen,  den  dat  billich  tho  fteyth,  deme  almechti^ei|n  gode 
tho  laue,  der  hemmelkonnigynnen  Marienn  vnnd  allen  heiligenn  tho  ere,  heyll,  troll  vnnd  lalicbeytb 
aller  gelobthenn  vnnd  vorgetenen  fselen,  dy  dar  nicht  meher  hebben  wen  dat  gemeine  beth,  Ge* 
flifi\et  hebben  eine  Comende  jnn  vnnGser  liuenn  frowenn  kerkenn  tho  Borgh  vppe  deme  Altar 
des  heiligenn  waren  lichams  de$  dinfsendages  eine  miflse  vann  vnnfser  leuen  frowen,  dels  duner« 
dages  eine  miflse  vann  deme  heiligenn  waren  lichame  vnnd  eine  Sylemiflse  jn  der  weke,  wen  dy 
alder  bequemeft  durch  den  comendifien  geholden  kan  werden  etc.  —  DeCs  tho  Orkunde  vnd  Be- 
kenteniflse  hebben  wy  Burgemeiftere  vnnd  Ralhmanne,  deken  vnnd  Camerer  der  kalandes  bmder 
tfio  Borgh  ergnant  vnnfse  jogefegele  hangen  laten  ann  duflsen  apenen  breue,  Dy  gegeuen  jCs  nba 
Crilii  geburth  dufent  veherhundert,  darnach  jm  acht  vnnd  negentichften  Jare,  jnn  der  vigilien  Jo- 
haonis  Baptifte. 

Nos  Joachim,  dei  et  apoftolice  fedis  gratia  Epifcopus  Brandenburgenfis  —  pre- 
diöta  —  approbauimus  et  auctorilate  noftra  ordinaria  approbamus  —  in  cafiro  noAro  Zigefer, 
anno  domini  M*.  CCCC*.  XCYIII^.  feria  quarta  poft  exaltacionem  fancte  crucis  noilro  fub  appenfo 
SigiUo: 

9la(^  bmi  JDriginate  Ui  ^taUaxäfme  ju  SBurg  ^tx.  53. 
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CCXL.    2)i«  @bl«i  öon  ^lot^o  öerfaufm  ber  ©tabt  Surg  bie  3)orfjiätte,  Suten  mit  beut  boju 

gehörigen  großen  unb  flcinen  Senbenborfe,  am  9.  3uli  1499. 

Wir  hiernacbgefchriebeDn  Gebbart,  Claws,  Jacof,  Thomherrn  zw  Magdeburg,   Cafpar» 
Hanns  vnd  Otte  vonmeynn  vnd  meyner  vnmtindigen  brdder  wegen  alle  Edelen  von  plothe 
geueltern  vnd  gebruder,  Bekennen  — ,  das  wir  woibedechtig  mit  volbort  vnd   vorwilligung  der  Er- 
wirdigiden  jn  got  uaters  jrlaucbten  hochgeboren  furften  vnd  berren  herrn  Ernfts,  Ertzbifchofs 
zw  Magdeburg,  primatenn  In  germanien)  Adminiftratoren  des  flifts  zw  halberftad  etc.  mit  fampt 
feyner  gnaden  Capittels  zw  Magdeburg  vnd  berren  Fridjsrichs,  berzcogen  zw  SachTfen,. 
des  heil.  Rom.  Reichs  Ertzmarfchalge  vnd  Churfurrten,  Landtgrauen  jn  doringen  vnd  Marggraue  zw 
Meyflen,  vnfer  gnänten  berren,  den  Er£amen  vnd  vorGohtigen  Burgermeifier,  Rathmannen  vnd  bur-^ 
gern  gemeyne  der  Stad  Borg  vf  eyneu  volftendigen  rechten   erblichen  kauff  vorkauft  haben  vnd 
gegenwertticklich  in  vnd  mit  craft  ditcz  briefs  vorkewffenn  das  dorff  vnd  dorfftad  zw  Laben  mit 
dem  groflen  vnd  cleynen  Wentdorffe  dorbey  gelegen  vnd  allen  gerichten  vnd  vngerichten  obirft 
vnd  nydderft,  befaczt  vnd  vnbefaczt,  genczlich  mit^^allen  nutczungen  vnd  zugehorungen  an  holcze, 
grafe,  acker,  weyde,  wafler«  zcinfen  ader  was  das  fey  vnd  mit  befundem  worthen  benant  mag 
werdeb,  wie  wir  das  obgefchrieben  dorff  vnd  guter  von  gedachten  vnfern  gnedigften  berren  von 
roagdeburg  vnd  Sacbflen  etc.  yderman  die  helfte  zw  lehne  getragen  gehabt,  genoffen  vnd  gebraucht 
vnd  haben  daffelbe  dorf  vnd  gutere  den  gedacbtenn  von  B^rg  vor  vierzcebenhundert*  vnd  funf- 
zcigk  reynifch  gülden  halb  an  golde  vnd  halb  an  laut  lewflliger  mancze,  domit  man  eynen  gülden 
jm  ftjTte  zw  magdeburg  volkomlich  beczalen  magk,  gegeben,  die  eyne  helfte  vf  niicbaelis  fcbirft 
vnd  die  andei'e  helfte  vf  michaelis  vbir  eyn  jbar  nehft  dornach  volgende  zw  bezcalenn,  Ader  wo 
Ge  doran  fewmig  worden,  Alfsdann  ye  hundert  gülden  hewptgeld  mit  fechs  gülden  zcunorzcinfeb. 
Dorauf  haben  wir  auch  den  von  Borg  der  obgefchrieben  verkauftet  guter  verlaffung  vnd  verzeicht 
geihan  vnd  vorzceihen  vns  der  gegenwertiglicb,  Gereden  vnd  geloben  auch  mit  diefem  briue  vor 
vqs,  vnfer  erben  vnd  erbnehmen  die  vorgemelten  Burgermeifter,  Rathmann  vnd  gemeyne  der  Stad 
Borg  der  obgerurten  guter  balbenn  genuglich  zw  gewehrenn  vnd  der  ein  rechte  geweher  vor 
allermennicklich  anfprach  zu  fein,  wie  wir  zw  rechte  vnd  lantleuftiger  weyfe  zuthuen  fchuldig,  doch 
haben  wir  vns,  vnfern  erbenn  vnd  erbnehmen  die  afterlehen  an  obbeftympten  gutern  behalten^^ 
Alfo  das  die  von  Borg,  fo  ofte  der  eldefte  vnfers  geflechtes  vorftirbet,  folche  guter  von  vns  Wid- 
der zw  leben  entpfafigenn  vnd  alle  wege  zcehen  gülden  zu  lehenwaher  vnd  dorobir  nichts  zuge- 
benn.  Die  weil  wir  dann  auch  die  afterlehen  an  denfelbigeu  gulhern  bebaltenn,  follen  wir  den  ob* 
genanten  vnfern  gnedigiften  berren  vnd  lehenffurften  vnd  nicht  die  von  Borg  douon  zudienen  vor^ 
pflicbt  fein  gancz  vngeuerlich     Des  zw -bekenAis  haben  wir  obgefcfirieben  Gebhard,  Glaws, 
Jacoff,  Thumherrn  etc.  vnd  Cafpar  in  vollermacht  hannfes,  vnfer  beyder  bruders,  der  iczt 
nicht  jnlendifch  ift  vnd  vor  yne  vnd*«ich  Otte  voa  mein  vnd  meyner  vnmundigen  bruder  wegen 
alle  von  plothe  iglich  fein  jngGgel  wiffenllich  nach   einander  an  dieffen  brieff  laden  hengena 
Vnd  wir  Ernft,  von  gots  gnaden  Erczbifchof  zw  magdeburgk,  primas  in  germanien  vnd  admini- 
ftrator  des  Stifts  zw  halberftad,  herzcog  zw  Sachfenn  etc.  Bekennen  hiemit  an  diefem  briue,  das 
wir  ^w  obgefchriebenem  erbkauffe,  wie  der  von  worthe  zu  worthe  vormeldet  ift,  vnfer  gunft,  vol- 
bort vnd  bewilligung  gethan  babenn,  Thun  vnd  geben  die  auch  dorzu  gegenwerttiglich  mit  craft 
dieCses  briefs,  an  den  wir  vnfer  jngeGgel  zw  vrkund  haben  thun  beugen.    Dorzw  wir  Adolf,  von 
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gots  gnaden  forTl  zw  Anhalt  etc^  Thomprobft,  Günther  von  Bti.now,  doctor  etc^  Techand 
vnd  Capittel  gemeyne  der  kirchenn  zw  magdebnrg,  Bekennen  auch  otGnbar  mit  diefem  felbigen 
briefe,  das  alle  obgefcbrieben^  ftacke,  poncte  vnd  artickel  des  erbkaurs^  wie  die  aoüsgedracket, 
mit  vnfer  bewilligung  vnd  volbort  gefchehen  findt,  Des  zw  vrkohd  haben  wir  vnfers  Capittels  jng- 
figel  neben  obgenants  vnfers  gnedigen  herren  Sigel  auch  an  dieffen  brieff  laflen  hengen,  Der  ge- 
geben i(l  zw  wolmirfted,  nach  Crifti  vnfers  herren  gebärd  vierzcehenhandert,  domaoh  jm  newA 
vnd  neunzcigiftenn  Jare»  am  dinftage  nach  kiliani. 

9la(^  tem  JDriginafe  Ut  @tabtar(^it)ed  gu  iSurg  9h j  18. 


CCXLl.    Äufurfi  ^iebrid^  öon  ©ad^fen  confcntirt  barüi,  ba§  bie  (Sbltn  öon  jpiotl^o  eüiiflc    ' 
©(i(^fif(^e  fie^nflucfe  bcr  ©tobt  aSurg  üfcerlaffen;  am  20*  Sunt  1499. 

Wir  von  gots  gnaden  Pride  rieh,  Hertzog  zu  Sachffen,  des  heiligen  Romifchen  Reichs 
Ertzmarfchalh  vnd  Churfarfte,  lanndgraue  jn  Dhuringen  vnd  Marggraue  zu  meiflen/  Als  vns  vnnfer 
heben  getrawen  die  Edeln  Gebhart,  Claus,  Jacobff,  Cafpar,  Hans  vnd  Otte  von  fein  vnd 
feiner  vnmundigen  brudere  wegen,  alle  von  plotte,  geuettern  vnd  brudem,  haben  antragen  laflen. 
Wie  lie  vmb  funder  beqwemlichkeil  willen  vnd  mercklich  gezencke  vnd  Irrunge,  So  fich  zwifchen 
Inen  vnd  den  Erfamen  Burgermeifter,  Rathmanne  vnd  gemeynde  zu  Borck  von  wegin  etlicher 
yrer  gnler  vn^b  Borck  gelegen,  die  fie  vormals  von  Inen  jn  widerkauffs  weife  jnnengehapt  vnd 
von  vns  vnd  vnnferro .  Churfurftenthumb  zu  Sachflen  zu  lehen  rurende  mit  fwerer  muhe  vnd  vnkoll 
gehalden,  abzuleynen  vnd  hinfur  zunormeyden,  Den  gnanten  von  Borgk  diefelben  guter  mit  yreo 
zugehorungen  eins  ftetten,  vnwidetrufQichen  kauffs  vorkaufil  haben,  Alfo  das  die  von  plotte  vnd 
yre  leybfslehenfserben  die  gedachten  guter  vnd  fouil  der  von  vns  vnnferm  Churfurftenthume  rureo, 
von  vns,  vnfern  erben  vnd  nachkomen  zu  lehen  tragen  vnd  mit  verdinft  vnd  lehen&rolge  haldea 
follen,  Alfs  lehen  guter  recht  vnd  gewonheit  ifl,  vnd  das  fie  furder  den  gnanten  von  Borgk  die- 
felben guter  zu  Anerlehen  leyhen  follen  vnd  mögen,  lauts  der  briue  darüber  fagend,  vnterteni^ch 
Bittend,  das  wir  folchs  zuzulaflen  vnd  zu  bewilligen  gnediglich  geruchten.  Alfs  Bekennen  wir  for 
vns,  vnnfer  erben  vnd  nachkomen  vnd  thun  kund  allermeniglichen  mit  diefsem  briue,  das  wir  der 
vnnfem  von  plotte  fleißige  bethe  vnd  anligende  notdurfil  angefehen  vnd  haben  zu  egerarttem 
kaufie  vnnfem  gunft  vnd  willen  gelharin  vnd  gegeben,  Thun  vnd  geben  darzu  wiflentlich  jn  krafft 
diels  briues,  Alfo  das  folcher  kaufle  vnd  verrchreibunge  befteddig  vnd  crefi\ig  fein  vnd  bleyben 
follen  jn  allen  punckten,  Artickeln  vnd  jnhaltungen  von  meniglich  vnuerhindert  vnd  als  ap  die  von 
wortten  hirjnnen  gefchriben  weren,  doch  vns,  vnnfem  erben  vnd  nachkomen  die  lehenfchaflft,  wie 
oben  berurt,  vorbehalten  vnd  vnfchedlich  jnn  aflewege.  Alles  angeuerde.  Zu  Vrkund  haben  wir 
vnnfer  jnnfigel  wiflentlich  an  diefsen  briue  hengen  laflen,  der  geben  ift  zu  Wymar,  Donerßags 
nach  viti.  Anno  domini  MiUefiroo  quadringentefimo  Nonagefimo  Nono. 
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CCXLIL    Äurfutfl  ^oaä^im  öerfc^reifet  bcm  3)tctri(^  öon  flSeeren  ju  ©rop^ecren  300  dtff. 
®ulben  ofe  äÄttgift  für  Äat^rtna  ^mm^,  ^oßungfrau  ber  ÄurffirfKn^aÄiitter, 

am  27*  3)esember  1500* 

Wir  Joachim,  von  gotts  gnaden  Marggraoe  zu  Brandemburg,  Charfarft  etc.,  Beken- 
nen — ,  das  wir  vnferm  diner  vnd  lieben  getrewen  Dittrich  voq  Bern  za  Groffen  Bern 
rechter  fchuld  fchuldig  fein  dreyhundert  golden  rinifch,  die  wir  Im  zu  mitgift  Catherinen  Dob- 
beritzin,  vnnler  lieben  Frawen  muter  hoffjongkfrawen ,  auch  vmb  feiner  getrewen  dinft  willen, 
die  er  vnferm  hern  vater  feiigen  vnd  löblicher  gedechtnos  vdd  vnns  gutwillig  vnd  getrewiich  getan 
hat,  zugeben  zugefagt  Sollich  dreyhundert  gülden  rinifch  Gereden  vnd  geloben  wir  für  vns  vnd 
vnnfer  erben,  dem  gnanten  Dittrichen  von  Bern  vnd  feinen  erben  nach  feinem  Beliehen  bey- 
lager  mit  der  gnanten  ynfer  Frawen  muter  hoff  Junckfrawen  katterinen  Dobberitzin  vber  ein 
Jar  an  allen  vertzug  vnd  iren  fchaden  aufzurichten  vnd  zugeben,  In  craft  vnd  macht  ditzs  briues; 
vnd  des  zu  urkund  haben  wir  vnnfer  Innfigell  an  difen  briue, gehangen  vnd  zu  mehrer  ficherheit 
zu  bürgen  gefetzt  vnnfer  Roth,  Secretarien  vnd  üben  getrewen  Criftoff  Crumenfeh,  afmus 
Schonbeck  vnd  Fritzen  Funcken.  Vnd  wir  obgnanten  Criftoff  Crumenfeh,  afmus 
Schonbeck  vnd  Fritz  Funck  Bekennen  vnd  thun  kunt  offintlichen  mit  difem  briue  vor  allerme- 
niglichen,  das  wir  dem  gnanten  Dittrich  von  Bern  vorgnanten  vnfern  gnedigften  hern  Marg- 
grauen Joachim,  Churfurften,  folcher -  obg^fchribner  dreyhundert  gülden  halben  ' gutwillig 
borgen  worden  fbin,  Gereden  vnnd  geloben  In  crall  vnd  macht  ditzs  briues,  Ob  lieh  begeh,  das 
gemellem  Dittrich  von  Bern  die  vorgefchriben  drey  hundert  gülden  reinifch,  wenn  er  mit  ka- 
therinen  Dobberitjsin  eelich  beygeflaffen  hat,  darnach  nach  auCsgang  des  Jars  nit  verantwort, 
geben  vnd  betzalt  werden,  das  wir  olfdann  dem  genanten  Dittrich  von  Bern  diefelbigen  drey- 
hundert gülden  Rinifch,  wenn  er  vnns  alfdann  ermanen  vnd  darumb  anlangen  wirdet,  als  burgea 
geben  vnnd  betzalen  wollen  on  allen  feinen  fchaden,  getrewlichen  vnd  vngeferlichen.  Des  zu  Slet- 
ter  haldung  haben  wir  vnnfer  InnGgel  vnd  pitfchir  neben  obgemelten  vnfers  gnedigften  Hern  Innfi- 
gell au  difen  briue  gehangen.  Gefcheen  vnd  Geben  zu  Colin  an  der  Sprew,  am  Suntag  Jo- 
hantiis  Äppoftolj  vnd  Ewangelifte,  In  den  hiligen  wynnacht,  nach  gotts  geburt  Funfzehenhunderften 
vnd  erftem  Jar. 


^ 


CCXLUL    ßrjBifd^of  Srnjl  öon  SRagbefeurg  entfd^eibet  ©treitigfeiten  jWifd^en  bepi  mt^  ju 
-^  fdviXQ  unb  im  ©efilern  ber  gclbmarf  SBIumcnt^al,  am  14.  Suli  150  !• 

Wy  Ernft,  von  Gots  gnaden  Ertzbifchoff  zcu  Magdeborch — ,  Beckennen  — ,  Noch 
dem  fich  irrige,  fpenn  vnd  zcweyleuflle  zcwufchen  vnfern  lieben  f;etrewen,  der  Gemeyne  vnfer 
Stadi  Borch  an  einem  vnd  den  Befitzcem  der  Margke  zcu  Bio  mental  der  felbigen  Margke  hal- 
beovico  Blamental,  die  ethwan  durch  Ertzbiffchoff  Günther  vnfern  vortharn  lobelicher  ge- 
to|      ü.dooL.RaUie  vnd  bürgern  gemeyn  gepanter  vnfer  Stadt  Borch  vor  tawfent  fchogk  alder 
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von  vnfern  wegen  einnehmen,  die  befUmbten  Zeit  vber  Innen  haben,  vns  darmit  gewarten  vnd  vn- 
Tern  vnd  vnfer  berfchafil  nutz,  frommen  vnd  beftes  nach  feiner  hochrten  verftentnus  vnd  vermögen 
getrewlichen  handeln  vnd  vornehmen,  vnd  fanderlich  die  ttraOen  darynnen  fridfamlich  halten  vnd 
Reuberey  wehren,  Auch  auff  die  grenitzen  ynd  wafler  zuoorderft  gegen  Butten  gelegen  vnd  an 
andern  orttem  gut  achtung  thun,  damit  vns  In  dem  nicht  abbruch  gefchee.  Er  foU  auch  die  armen 
lewt  In  dem  obgnanten  Ambt  vber  ir  gewonlich  dinfte,  die  Ge  zum  Slofs  vnd  tham  von  alters  zu- 
thun  pflichtig  find,  noch  auch  die  burger  In  dem  gemelten  Stettichen  nicht  befweren  noch  bedrän- 
gen In  zu  nutz,  auch  von  den  gemelten  kein  fchenckung  oder  gab  nemen,  das  der  herfchaft  oder 
den  iren  zu  fchaden  komme;  fundefn  was  zu  nutz  aufs  fulchem  gefallen  mag,  das  vns  vnd  der 
herfchafil  zuzuwenden.  Auch  fo  foll  der  gnant  thomas  quaft  In  allem  dem,  das  vns  vnd  vnfer 
berfcbaft  auflerhalben  des,  das  Im  In  nachgefchribener  mafz  zubefcheiden  ift.  In  dem  gemelten 
Ampt  einzunemen  zudett,  nichts  einnehmen  noch  daruon  ausgeben.  Sundern  das  vnferm  Zcolner 
dafelbft,  dem  das  von  vnns  entpholhen  ift,  einnehmen  laOen.  Was  er  aber  von  gemeinen  verfprech- 
nus,  bruchen,  bus  vnd  Fellen  In  dem  gemelten  ampt  erfertb,  daflelb  foll  er  mit  vnd  In  beywefen 
des  Zcobers  beteydingen  vnd  gleichwoU  Im  Jerlich  obgnante  Zceyt  vber  einzunemen  geburen  vnd 
volgen.  Doch  was  fwer  fachen,  brach,  buls  vnd  feil  weren,  die  foll  er  vor  vns  weyfen  oder  die 
an  vnfern  fondern  bewuft  vnd  beueih  nicht  beteydingen.  Er  foll  auch  den  Zcolner  ^uuoren  an 
getrewlichen  hanthaben  vnd  Im  hulfflich  vnd  geraten  fein,  darmit  der  Zcoll  vnd  was  der  herfchafil 
zuftett  vnd  Im  geburt  einzunehmen,  Zu  einer  yden  Zeyt  furderlichen  einbracht,  vnd  fonderlich  guten 
fleis  thun  vnd  haben,  das  vns  der  Zcoll  darfelbft  nicht  verfuhrt  werde.  Auch  foll  er  den  Tham, 
was  Im  des  als  einem  Ambtmdn  geburt  zumachen.  In  baw  vnd  wefen  vnd  fonderlichen  die  armen 
lewt  Im  ambt  dartzu  halten,  das  die  iren  teyl  auch  alle  Jar  zu  rechter  Zeyt,  wie  von  alters  her- 
komen  ift,  machen,  darmit  der  furman  darüber  gefahren  mog  vnd  deshalben  nicht  ander  flrafien 
Tuchen  bedorSen;  vnd  bey  folchem  ambt  foll  der  gnant  Thomas  quaft  fein  felbs  coflung  vnd 
verleggung  vnd  drey  gereifige  pferde  vnd  knecht  haben,  damit  er  vns  vnd  vnfer  herfchafil  zu  vn« 
ferm  dinft  vnd  gefchefilen  aufl*  vnfer  erfordern  gewertig  fein  foll  vnd  das  Slofs  mit  lorwartern  vnd 
anderm,  als  fich  geburt,  verwahren  vnd  vnns  dartzu  vnfern  Zcolner,  den  wyr  ye  zu  zeyten  aldar 
haben  werden,  zymliche  vnd  redliche  nottorffl  mit  eflen  vnd  trincken  geben,  dem  wir  aber  feinen 
Ion  felbft  ausrichten  follen,  vnd  fich  zu  folchem  gebrauchen  des  ackerwercks,  Schefierey  vnnd 
Mollen,  doch  foll  er  daflelb  alles  mit  knechten,  wie  Im  noltorft  fein  wirt,  aufi*  feinen  eygen  Ion  vnd 
koft  beftellen.  Dartzu  vnd  das  er  fich  defterbas-In  folchem  ambt  vnd  zu  vnfern  gefchefilen  ent- 
halten mog,  wollen  die  obbeftimbten  Zeit  vber  zu  Jar  foldt  geben,  vne  wir  Im  den  hieuor  gegeben 
haben,  vnd  foll  Im  auch  vnnfer  zcolner  von  vnfern  vfiborungen  dafelbft  des  Jars  geben  ^echs 
winfpell  rogkens,  fechs  winfpell  haberas  vnd  ein  winfpell  vnd  XXI  fchefiell  ein  virtell  gerften  vnd 
dartzu  die  huner,  eyer  vnd  das  brocken  brot  Im  felben  ambt  volgen  lafien  vnd  wir  Im  vber  fulchs 
nichts  mehr  zugeben  verpflicht  fein.  Ob  auch  gefchee,  das  der  gnant  thomas  Quaft  an  gerey- 
figer  hab  gegen  den  veinden  von  vnfern  wegen  fchaden  entpfieng,  folchen  fchaden  follen  vnd 
wollen  mr  Im  ausrichten ;  wo  wir  aber  mit  einander  daryn  Irrig  wurden,  foll  es  gefcheen  nach 
erkantnus  vnfer  Reihe.  Was  auch  der  felb  Thomas  quaft  In  folchen  hofiwercke  gegen  vnfera 
veinden  von  vnfern  wegen  gewunne,  das  nicht  an  ein  bewt  gebort,  foll  vns  zufteen.  Wo  wir  In 
auch  In  vnfern  dinft  furdern  oder  fchicken,  follen  vnd  wollen  wir  Im  autsrichtigung  thun  vnd  für 
fcheden  fteen,  als  wir  andern  vnfera  Rethen  vnd  dinern  In  folichem  thun  ongeuerde.  So  wyr  aucb 
den  gnanten  Thomas  quaften  noch  ausgang  der  tzwelfi*  Jar  zu  vnferm  ambtman  an  dem  ende 
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nicht  lenger  haben,  oder  er  nicht  lenger  aldar  bey  vns  bleiben  wil;  das  foU  ein  tayl  dem  aodeni 
ein  virteyl  Jar  zuuoren  verkünden  vnd  nach  folcher  Verkündigung  vnd  za  ausgang  deffelben  virteyl 
Jars  vns  follich  vnfer  Sloss  vndAmbt  mit  fambt  dem,  das  wir  Im  ytzunder  haben  antworten  laffea 
vnd  In  zweyen  ausgefchnytten  Zetteln  verzeich^t,  der  wir  eine  behalden  vnd'  Im  die  andern  ge« 
antwort  ift,  wider  eingeben  vnd  einantworten  on  Widerrede  vnd  alles  funder  argetift  vnd  gentzlich 
ongeuerde.  Wurd  auch  gnanter  Thomas  quaft  an  demfelben  vnferm  Sloss  in  Mitlerzeit  mit  vn- 
form  verwilligen  etzwas  daran  pawen,  dem  beflerung  vnd  darleggung  thun,  daflelbig  alles  feilen 
vnd  wollen  wir  oder  vnfer  erben  vnd  nachkomen  Im  oder  feinen  erben  nach  ansgangder  tzwelff 
Jar  vnd  gegen  vberantwortung  vnfers  Sloss  vnd  ampts  nach  erkenntnus  vnd  wirdrong  vnfer  Bethe 
wider  geben  vnd  vergnügen  vnd  von  befunder  gnad  vnd  gunft  auch  vilgemelts  thomafs  Qaaften 
getrewer  vnd  willigen  dinft  wegen,  die  er  vns  vnd  vnfer  herfchafl  von  Jugent  vff  oftmals  willige- 
liehen  gethan  halt  vnd  hinfurder  woll  ihun  kan  vnd  foll,  haben  wir  Im  die  gnedigen  zufag  vnd 
.vertroftung  gethan,  verlroften  vnd  zufagen  Im  auch  hiemit  vnd  In  crafil  ditzs  briues,  wann  er  nach 
ausgang  der  beftimbten  Zeit  abtzihen  vnd  vns  vnfer  ampt  wider  einantworten  wurdet,  das  wir  Im 
alsdann  ein  angefell  auS  dreyhundert  gülden  wert  verfchreiben  oder  dreyhundert  golden  reinifch 
desgleichen  Im  vnd  magdalenen  von  thomen  In  Jarfrift  nach  irem  elichen  beyfehlaflen  hun- 
dert gülden  reinifch,  als  vnfer  hoff  Junckfrawen,  vnd  wie  löblich  herkomend,  aus  gnaden  betzalen 
vnd  vberantworten  wollen,  vnd  folchs  alles,  alfo  in  allen  ftucken,  puncten  vnd  artickeln,  wie  vor- 
gefchriben  flet,  getrewlich  vngeuerlich  zuhalten,  batt  vns  der  gnant  Thomas  quaft  mit  hantge- 
benden trewen  an  eyds  ftatt  pflicht  vnd  glubd  gethan  vnd  des  zu  urkunt  haben  wir  vnfer  Marg- 
grauen Joachims  ChurAirftlich  Innfigel  an  difen  briue  thun  hengen,  der  geben  ift  am  freitag 
nach  oculj,  Im  XV^.  vnd  anderm  Jar. 

^aä^  Um  S^utmatf.  ^t^^co)piMnä}t  XXXII,  145—147. 


CCXLV.    Äurfurji  ^oaä^im  unb  SWarfgraf  mbxt^t  öerfi^reiben  iaS  Stmt  Zxtbim  bem 

©eorg  £xm%  am  11.  JRoöember  1505» 

Yonn  gotts  gnaden  wir  Joachim,  kurfurft  etc.,  vnnd  AI  brecht,  gebnider,  Marggra- 
uen zw  Brandemburg  etc..  Bekennen  vnnd  thun  kunt  offintlich  mit  diflem  briue  vor  vnns,  vnn- 
fer  erben  vnd  nachkomen  Marggrauen  zw  Brandemburg  vnnd  fünft  vor  allermeniglicb,  die  In  febn, 
boren  oder  lefen,  Das  wir  vnferm  Rat  vnnd  lieben  getr^wen  Georgen  Qaaften  gegen  abtre- 
tung  vnnd  vbergebung  vnnfers  Scblofls  vnnd  Ambts  Cuflrin,  wie  er  das  widerkauffs  vondAmbts 
weyfs  Innen  gehabt,  virdthalb  taufent  gülden  reinifch  an  barem  goldt  rechter,  wifTehtlicher  vnnd 
redlicher  fchüldt  fchuldig  worden  fein,  Daruor  wir  Im  widerumb  vnnfer  Schlos  vnnd  Slat  Treb- 
byn  zufampt  dem  Zoll  vnnd  vyr  dorfferen,  Cleftow,  New.endorff,  Schultendorff  vnnd 
Thare,  mit  allen  vnnd  iglichen  Zynfen^  renten,  beiden,  weiden,  wafleren  vnnd  andern  Iren  eyo 
vnnd  zugehorungen  vnnd  gerechtigkeyten,  wie  die  In  Iren  vyr  grenitzen  gelegen,  aufsgenommen' 
Brach,  BuGs,  feile  vnnd.  alle  Lehen  wahr,  die  foll  er  als  vnnfer  Ambtman  getrewlich  eynfordern, 
AlÜMlaim*  vnns  oder  vnnfern  erben  zw  yeder  J^eit  berecbenen  vnnd  vorantwortten,  Doch  was  fcbwere 
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bruch,  bufs  vnnd  feile  weren,  die  foll  er  vor  vnns  weyfen  oder  die  on  vnnfern  befundern  beuelh 
vnnd  bewuft  nicht  betediogen;   Dar^w  vir  vnnd  fechtzig  gülden  aufs   vnnferm  Birgelt  dafelbs  alle 
Jar,  dieweil  das  geng  ift,  vnnd  fouill  ertregt,  wu  aber  nicht  was  daran  hinderftellig  bleibt,  wollen 
wir  Im  aufs  vnnfer  kammer  vorreichen  vnnd   betzalen,  wurdt  aber  das  byrgelt  mehr  dann  LXIIII 
gülden  ertragen,  fol  er  vnns  nach«  vbergebener  rechentfchafft  aufsrichten,  auffeynen  rechten  wider- 
kauff  vorkaufll,  auch  als  vnnferm  Ambtman  dafelbft  eingethan,  vqns  mit  Im  vortragen,  vnnd  Jerlich 
hundert  gülden  zw  ambtgelt,  die  \^eyll  er  vnnfer  Ambtman  ift,  vorfprochen  haben,  vorkaufien  vnnd 
thun  Ime  vnnd  feynen  erben  eyn  das  genant  Schlofs,  Stat  vnd  Zoll  Trebbyn   fambt  den  vyr 
dorflem  vnnd  Byrgelt  mit  der  Zugehorung,  wie  obllet,  auff  eynen  rechten  widerkauff,  nehmen  In 
auch  zw  vnnferm  ambtman  dafelbft  auff  vnnd  vortragen  vnns  mit  Im  In  craSl  vnnd  macht  ditzs 
briffs,  Alfo  das  er  vnnd  feyn  erben  folch  Schlos,  Stat,  Zoll  vnnd  vyr  dorffer  mit  allen  Im  Zugeho- 
rungen  vnd  das  birgelt  außerhalb  der  bruch,  feil,  buflen  vnnd  Lehnwahr,  wie  vorberurt,  vor  folch 
Ullm-  gülden  an  goldt  houptfum  vnnd  Jerlich  die  hundert  gülden  ambtgelt  dauon  widerkaufls  weyfs^ 
Innenhaben,  befytzen  vnnd  gebrauchen  follen,   vor  vnns,  vnnfern  erben  vnd  nachkomen  vnnd  fünft 
meniglich  vngehindert,  dargegen  foU  er  oder  feyn  erben  vnnfer  Schloss,  Themme,  brücken  vnnd 
anders,  fouill  Im  deffhalben  geburt,  nach  gelegenheit  mit  notlurfil  zubewarung   des  vnnd  derfelbea 
vorforgen,  vnns  als  eyn  Ambtman  darmit  gewartten  vnnd  vnnfern  vnd  der  HerfchaSl  Nutz,   from- 
men vnnd  beftes  nach  feiner  hochften  verftentnus  vnnd  vermugen  getrewlichen  handeln  vnnd  vor- 
nehmen vnnd  vyr  pferdt  geruft  haltten ,  auch  vnnfer  vnterthanen  vnnd.  verwantten  Im  ambt  vnnd 
die  ftralTen  nach  feinem  vermugen  fchutzen,  hanthaben,  vortedingen,  fie  mit  dinften,  fchatzung  vnnd 
vnbillickeyt  nicht  befchweren  noch  bedrangen,  auch   das  nymands  anders  zu  thun   geftatten,  Im 
oder  den  felben  zw  nutz  vnnd  von  den  gemeltten   keyn  fchenckung  oder  gab  nehmen,   das  der 
Herfchafil  oder  den  Irn  zufcbaden  kommen,  Sunder  was  aufs  folchem  zw  nutz  gefallen  mag,  das 
foll  er  vnns  vnnd  vnnfer  Herfchafil  zw  wenden.     Er  foll  auch   neben  andern  vnnfern  Ambtiewten 
Gzoffen,  Sarmundt  vnd  potftamp  eyn  fleiffig  vnnd  gelrewlich  aufifehn  aufi*  die  ftraflen  ha- 
ben, auch,  fo  es  die  notturfil  erfordert,  ftreyfien  laflen  vnnd  wo  Zugrifi*  In  vnnferm  Ambt.bey  Im 
oder  darvmb  längs  gefcheen,  vnnd  er  das  erfhure  od^  angefucht  wurdt,  alfsdann  getrewiich  nach- 
eylen  vnnd  fleys  nicht  fparen,  Bewberey.  vnndt  fchaden  nach  feynem  vormugen  2uwehrn  vnnd 
alfo  hiran  erzeigen,  damit  plackerey  vorhut,  d^r  kaufi*  vnnd  fhurman  vnnd  ander,  fo  hyn  vnd  wy« 
der  vnnfer  Landt  vnnd  ftraflen  fuchen  vnnd  bawen,  nicht  befchedigt  werden.    Aofi*  diefelbigen  vyr 
reyfige  pferdt  vnnd  knecht  wollen  wir  Im  vnnfer  hoflcleidung  geben,  vnnd  ob  die  pferdt  In  fol- 
chem ftraifien,  nacheylen,  bereitten  der  ftraflen  vnnd  fünft  In  vnnfern  gefchefilen  verdürben  vnnd 
er  oder  die  knecht  eyner  oder  mehr  nyderlegen,  gefangen  oder  fchaden  entpfahn  wurden,  auch 
die  zerung,  fo  er  In  vnnfern  dinften  oder  die  feynen  In  dem  auflerhalb  ambts,  wo  fie  das  nicht 
erreichenn  kontten,  geburlicher  vnnd   redlicherweys  thun  vnd  treyben,  vnns  folchs  fchadenftands» 
pferdtfcheden  vnd  derfelbenn  zerung  gegen  Im  haltten,  als  gegen  anderenn  vnnfern  Ambtleutten. 
Auch  habed  wir  zw  beyden  teylen  die  ablofung,  zw  welcher  Zeit  vnps  oder  vnnfern  erben,  auch 
Im  vnnd  feynen  erben,,  das  eben  vnnd  gefynnet  feyn  wirt,  vorbehaltten,  doch  follen  wir  oder  vn- 
fer  erben  Ime  oder  feynen  erben ^   Defsgleichen  Georg  Quaft  vnnd  feyn  erben   vnns  idas  eyn 
halb  Jar  zuuoren  anfiknndigen,  vnnd  nach  aufsgang  des  halben  Jars  Im  oder  feynen  erben  die 
Iffl"**  gülden  Beinifch  an  goidt  znfambt  allen  vorfeflenen  Zynfsen  vnnd  ambtgelt,  fo  des  hinderftellig 
were,'  on  verzog,  Verhinderung  oder  bekomernus  ^eiftlichs  oder  werntiichs  rechtens  In  vunfern 
Steten  Berlin  oder  Franckfor  dl  abgeben  vnnd  bezalen,  alCsdan  vnnd  nicht  ehr  foll  er  oder 
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feyn  erben  vnns  oder  vnnfern  erben  folch  obgenant  fchlos,  Stat  vnnd  Zoll  ^  mit  deib  vyr  doriera 
vnnd  byr^elt  mit  allen  eyn  vnnd  zugehorangen  vnnd  was  Im  durch  eyn  Inuentarium  verantvon 
wirt,  mit  vbergebung  ditz  vnnfers  briues  wider  abtreten,  rewmen,  eyngeben  vnnd  vorrey<cbea  on 
all  geuerde,  Doch  allenthalben  vnnferm  Ambtman  zw  Sarmundt  vnnd  lieben  getrewen  Tbomas 
Quarten  oder  feynen  erben  an  feynem  anleyl  IID™*  gülden  houbtfum  vnd  dem  Jerlichen  Zyos  da- 
von, Inmaflen  die  vorfchreybung  vberCuftrin  Ingehaltten  vnnd  Ir  bruderliche  teyl  zedel  mitbriDg^ 
on  fchaden,  In  dem  das  difle  vnnfer  vorfchreybung  allein  vff  gemeltten  vnnfern  Rat  Georgei 
quaften  geRalt  vnnd  vnnfer  Ambt  vnnd  Schloss  Trebin  mit  beftimpter  nutzung  Im  eingeaotwort 
ift  vnd  fol  fich  Thomas  quaft  feiner  anteyl  zyns  Im  ambt  Trebbyn,  wie  zw  Cuflrin  geweft 
vnnd  gefcheen,  Jerlich  zw  Jörgen  quaften,  feinem  bruder,  die  weyl  difler  widerkauflT  ftet,  vor- 
fehen  vnnd  die  von  Im  ermanen  vnnd  eynnehmen.  Zu  urkunL  Datum  etc.  am  tag  Marünj,  Aimo 
XV®.  quinto. 

fiftoi^  Um  (S^unn.  £e^n<co)>iaU>u(^(  XXXU,  17S— 176.  .    - 


CCXLVL    Äurfütfi  3oa(i^im  ttnb  3)latfflraf  W>xt^t  i)cirf(i^rcibctt  bcm  ©corg  Cluaft  afmtmaime 
ju  5;reBBm/  bic  SBerjmfung  efncS  ^atUffni  öon  700  ®ulbcn  auf  ba8  SSiergelb  ttnb  bic  @tciäft8^ 

©efdtte  aus  Xx^iUn,  am  la  3anuar  1508. 

Vonn  gots  gnaden  etc.  Bekennen  etc.,  Das  wyr  vnfern  Amptman  zu  Trebbin,  Rath  vond 
lieben  getrewen  Jörg  quaften  vnd  feinen  Erben  Siben  hundert  gülden  Rh.  an  guter  Muntze  von» 
fer  Lanndefwerung,  ye  XXXII  grofchen  für  einen  gülden  vnnd  VIII  pfenning  vor  einen  grofcben  ge* 
rechent.  Rechter  willentlicher  fchutd  fchuldig  worden  fein.  Diefelben  VII®  gülden,  wie  obftei,  (ol- 
len vnd  wollen  wyr  vnd  vnnfer  Erben  genanten  vnnfern  Rath  vnnd  feinen  Erben  verzinfen,  vnnd 
alle  Jar  vff  Martin]  vnd  nu  vff  Martinj  fchierft  kundig  antzuheben  vor  das  hundert  fünf  guMeo  aus 
vnnferm  Birgelt  vnd  Gerichtsfellen  zu  Trebbin  verreichen  vnd  bezalen  lallen.  Vnnd  ob  gefcbee, 
das  vber  LXIUI  gülden ,  fo  wyr  Im  vnnd  feinen  Erben  hieuoren  in  vnnferm  BiVgelt  vnd  Gerichts- 
fellen gedachts  vnnfers  Stetichens  Trebbin  verfchriben,  nicht  gefiell  noch  vorhannden  fein  wurde, 
das  Er  der  funfvnddreyffig  gülden  Zynns  vor  die  VII<^  gülden  mocht  vergnügt  vnd  betzalt  werden, 
was  daran  gebrechen  wyrt,  es  fey  die  ganntz  Suma  der  zynnfe  oder  eins  teyls.  Das  wollen  wyr 
Im  vnd  feinen  Erben  erfüllen  vnd  nachgeben  laflen,  damit  Er  vnd  feine  Erben  die  volle  Suma  der 
Zynnfe  alle  Jar  bezalt  werden,  Gefchee  auch,  das  mehr  gelt  vber  fein  Zynns  gelt  In  vnferm  Birgelt 
vnd  gerichtsfellen  dafelbs  gefiell,  dann  Er  haben  foll,  daflelbig  fol  Er  vnd  feine  Erben  vaos  vnd 
vnnfern  Erben  auch  herausgeben  vnnd  vber  anntworten,  nach  antzeigung  der  Rechnung,  In  craffl 
vnnd  macht  dits  Briefs.  Wyr  haben  auch  genantem  vnnferm  Amptman  zu  Trebbin  vond  Rath 
in  anCahong  feiner  getrewen  willigen  Dinfle,  So  Er  vnns  vnd  vnnfer  herfchafil  willigclicb  ertxeigt 
vnd  hinfiirder  mehr  wol  thun  kan,  foll  vnnd  mag,  die  gnad  gethan  vnd  thun  Im  die  biemit  in 
krafli  dis  Briefe,  das  wyr  folich  Summa  der  Syben  hundert  gülden  nicht  Ehr,  dan  wann  wyr  vnn- 
fer Sloss  vnd  Hat  Trebbin,  fo  Er  vnnd  feine  erben  von  vnns  wiederkaufs  weis  Innbaben,  ablofen 
oder  kawfleni  auch  wiederumb  abkaufien  vnd  zu  vnns  bringen  wollen  vnd  foUeo,  Alsdalui  die 
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Soma  zuEampt  den  verfedeD  vnd  betagten  ZyDnTen,  ob  der  ettlich  fein  worden,  neben  derfelb.en 
baubtfum  des  widerkaufs  abgeben  vnd  bezalen.  Begebe  fich  aber,  das  wyr  vnd  vnfer  Erben  So* 
licb  vnnferSloss  vnd  Stat  Trebbin  ablofen  vnd  durch  mercklicber  vnd  anligender  vnnfer  gefchefil 
halben  In  folicher  ablofnng  vnnfers  Ampts  verbindert  wurden  vnd  die  VII^  gülden  vff  die  Z6it  nicht 
Abgeben  konten;  Sollen  vnnd  wollen  wyr  vnd  vnfer  Erben  gnanten  vnnfernn  Amptman  vnd  feinen 
Erben  die  VU*'  gülden  noch  ein  Jar  langk  vertzinfen  vnd  darnach  nach  Aufsgang  des  Jars  die 
Vn^  gülden  henbtfum  zufambt  allen  hinderftelligen  vnd  betagten  Zynfen  aufsrichten  vnd  betzalen 
an  allen  Iren  fchaden  vnd  geuerde.  Zu  urkunt  etc.  Actum  Süntags  nach  der  Ocfoua  trinm  regum 
Anno  etc.  octauo. 

Relator  Renthmeyfler. 
ffti^  beut  (S^urm.  ef^tt6co))iaIbu(^e  XXXII,  47. 


CCXLVII.    Slblapbrief  meisteret  Garbindle  unb  beS  a3if<i^of8  ^ieron^mu«  \>on  ©ranbenbttrg 
für  bic  geier  ber  St  OeorgS^^Projcffion  ju  ©urg,  i)om  21.  a»drj  1509. 

Onienßs,  Raphael  Sabinenßs,  Guillermus  Tusculanus  etc.,  Dominicus  Albanenfis,  Epifcopi 
Petrus  etc.,  fancti  Ciriaci,  Franciscus  etc ,  fancte  Sufanne,  Johannes  ftephanus  etc.,  fanctorüm  Sergij 
et  Bachi  Franciscus  etc.,  fancti  Adriani  etc.  diaconi,  miferacione  diuina  facrofancte  Romane  ecclefie  Cardi* 
nales,  Vnioerfis  et  (in'gulis  chrifti  fidelibus  prefentes  litteras  infpecturis  Salutem  in  domino  fempiter- 
nam.  Quanlo  frequentibus  fidelium  mentes  ad  opera  caritatis  inducimus,  tanto  falubrius  animarum  fu* 
arum  faluti  confulimus.  Cupientes  igitur  nt  Capella  fancti  Georgij  extra  muros  Opidi  Borch  äran- 
deburgenGs  dioecefeos,  ad  quam  Clerus  et  populus  dicti  opidi  fingulis  annis  in  die  Ramis  palmarum 
deuocioniß  caufa  procefGonaliter  confluunt  et  in  illa  Ymaginem  Saluatoris  fuper  AGnum  ponunt  et 
ad  dictum  opidum  ac  ecciefiam '  fancti  Nicolai  dicti  opidi  et  abinde  ad  eccleGam  beate  Marie  in 
eodem  opido  etiam  Gtam  palroas  in  Ggnum  leticie  afpergendo  et  finitis  Vefperis  ipfa  Ymago  ad 
dictam  Capellam  reportatnr,  congruis  frequentetur  honoribus  et  a  chrifti  fidelibus  iugiter  ueneretnr 
ac  in  fuis  ftructuris  et  edificijs  debile  reparetur,  conferuetur  et  manu  teneatur,  Necnon  libris,  cali- 
cibus,  lumioaribus,  ornamentis  ecclefiafticis  et  rebus  alijs  diuino  cultui  inibi  neceflarijs  decenter  mn- 
niatur,  Vtque  chrifti  fideles  jpfi  eo  libentius  deuoüonis  caufa  confluant  ad  eandem  et  ad  reparacio» 
nem  conferuacionem  manutencionem  et  munitionem  huiusmodi  manus  promptius  porrigant  adiutri« 
ces,  quo  ex  hoc  ibidem  dono  celeftis  gracie  uberius  confpexerint  fe  refectos,  Nos  Cardioales  pre- 
fati  uidelicet  quilibet  noftrum  per  fe  de  omnipotentis  dei  mifericordia  ac  beatorum  Petri  et  Paali 
apodolorum  ems  auctoritate  confiG,  Omnibus  et  Gngulis  cbrirti  fidelibus  utriosque  fexus  oere  peni- 
tentibus  et  confeffis,  qui  dictam  Capellam  in  fingulis,  uidelicet  Aflumptionis,  beate  Marie  oirginis, 
Secunda  et  Tercia  Feriarum  Refurrectionis  domini  noftri  Jhefu  chrifti«  fancti  Nicolai  et  fancti  Geor- 
gij fetliuitatibus  et  diebos,  a  Primis  Vefperis  usque  ad  Secundas  Vefperas  inclufiue  denote  uifitaue« 
rint  annuatim  et  ad"  premiflTa  manus  porrexerint  adintrices,  pro  fingulis  feAiuitatibns  fiue  diebus 
predictis,  qnibus  id'  fecerint,  Centum  dies  de  iniunctis  eis  penitencijs  mifericorditer  in  domino  rela* 
xamus,  Prefentibns  perpetois  futoris  temporibus  duraturis.  In  qoorum  fidem  litteras  noftras  huius- 
modi fieri  noftroramqoe  figilloriim  fecimos  appenfione  commoniri.    Datum  Rome,  in  domibos  oo- 

68*  •     ' 
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befteo,  eya  par  leinlakeD,  eyn  bewptpfull,  zwey  kuflen  vnd  eyne  decken.  Czum  and^rnn  ift,ge- 
ordent,  das  die  gather  vnd  Teltmargken  jm  blomendal  vnd  fcharlo wi/chen  gerichte  nu  fur- 
der  jnn  das  lantgeripiite  zu  Burgk  gefchlagenn  vnd  geboffg  fein  füllen.  Zum  dryiten  \h  durch 
gedachte  von  Bprgk  geordenlt,  das  ein  itaJicher  burger  vnd  mannes  perfon,  Szo  lieh  braw  wei^k 
zw  Burgk  jnn  vnfer  Stadt  von  newem  gebrauchen  vnd  anheben  wyll,  eynen  gülden  dem  Batb 
vnd  vnfer  Stadt  Burgk,  Vnnd  eyn  itzlicber  frembder  vnd  einkemling,  der  fich  brauwergs  wie 
obengemelt  zw  Burgk  gebrauchen  vnd  anheben  wyll,  zcwene  gülden  gedachtem  Bathe  zw  Burgk 
geben  foli.  Befletigen  alfo  die  obgemelten  drey  geordenle  artikel  auch  hie  mitt  vnd  jnn  crafll 
dyefles  vnfers  briues  von  furfilicher*  ober  keil  vnd  macht,  alfo  das  ßch  die  gedachten  burgermeyrter, 
Bath  vnd  gemeyn  zw  Burgk  vor  fyn  vnd  alle  yre  ^  nachkamling  fulcher  geordenter  Huck  vnd  ar- 
tikel genlzlich  halten,  vnd  der  als  yre^i^ewylkorten  ftatrechten '  gebrawcheir  vnd  vben  mugen  an 
jdermenniglichs  eintragk  ader  wydderrede,  Do  bey  wir  fie  auch  vff  yi:  anfuchen  fchutzen,  vortey- 
dingen  vnd  hanthaben  wollen  allen  vorigen  vnfern  vnd  vnfer  vorfaren  vortregen,  fchiden  vnd  vor- 
fchreybungen  vnuorgriflich  vnd  vnfchedlich.  Doch  behalten  wir  vns  vtid  allen  vnfern  nachkomlingen 
Ertzbifcboffen  zw  Magdeburgk  ^uuor,  ob  wir  vnfer  nachkomling  fulche  ordenung  vtid  wylkor  an- 
dern, mehren,  myndern  ader  belTern  ader  auch  gar  auffheben  wolden ,  das  wir  vnd  vnfere  nach- 
komeling  des  zuthun  fugk,  gewalt  vnd  macht  haben  foUen,  wen  vnd  zw  welcher  zceytt  vns  ader 
fie  das  nutz,  noth,  fugfam  ader  bequeme  fein  beduncken  ader  vns  Schlechts  gefallen  wirdet,  defs 
zw  vrkund  mit  vnferm  anhangenden  Sigil  beßegelt.  Vnd  wir  Guftachius,  burggraue  zw  Leyfsigk, 
Thumtechant,  Albertus  klitzingk  Senior  vnd  gantz  Capittel  der  thumkirchen  Hagdeborgk,  Be- 
kennen gegen  allermenniglich,  das  wir  zw  anzceygther  artikel  anderung  vnd  vornewung  auch  allen 
abgefchreben  puncten  vnfer  gunft  vnd  volwortt  gegeben  haben,  Gönnen  vnd  volworten*  dye  crafil 
diefes.  briues  trewlich  vnd  ane  gefherde,  des  zw  ficherheyt  haben  wir  vnfer  Ingefigel  neben  ge- 
dachts  vnfers  gnedigften  herren  Sigel  wylTentlich  hengen  laflen.  Gefcheen  vnd  geben  zw  halle 
vff  Sand  Moritzburgk»  Sonnabends  nach  Hargarethe,  Nach  Cridi  vnfers  herren  geburtt  Funff« 
zcehenhundertt, .  darnach  ym  newnden  Jhare.  * 

^aäi  bem  Originale  be6  Stobtard^ivee  gu  Surg  fkx,  66. 


CCXLIX.    (Sntfc^eibung  ber  ©tteiHflfeiten  gwifc^en  ben  aRarfgrafen  Soad^im  ttnb  ^Ibxt^t  mit 
ben  ^}paxxtn  jtt  Si<i^terfelbe  »cgen  ber  Sagben^  öom  29*  9ioöember  1509. 

Zu  wiflen,  das  wir  Bruder  Georg  von  Slaberndorff,  meyder  fantJohans  ordens,  vnnd 
werner  von  der  fthulemburg,  Hoffmeyfter,  tzwifchen  der  durchleuchtigen  hochgebomnen 
furlien  vnd  Herrn;  Herr  Joachim  etc.  Churfurft  vnnd  Herrn  Albrechten,  gebrudem,  Marg- 
graffen  zu  Brand emborg  etc.,  vnnfer  gnedigften  vnnd  gnedigen  Herren  eins,  Bernt  vnnd  Ca« 
Tpar  Sparren,  gebrudem  zw  licbterfelt  anders  teyls  etlicher  Irrung  vnd  gebrechen  halben, 
die  Jagt  auf  den  feldero  G  o  Uz  ow  vnnd  licht  er  fei  dt  betreffent,  fo  Ir  t  gnaden  aus  gnedigen 
willen  vnnd  die  Sparren  auf  voa  volmechtiglicb  geftalt,  mit  wiOen  vnnd  willen  volgender  mey- 
noQg.aiillicheyden  haben,  Nemlioh^das  die  Sparren,  gebruder  zu  lichterfelde,  vor  fich  vnnd 
Ira.arbfift  tdie  Jacbl  durchaus  dea.  bdieo .  vnd  Nydem  wildes  auf  dem  felde  zur  Goltzäw,  dem 
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Worten  vond  guUen  glawben,  folich  haubtfum  obberarth  jno  vir  Jarn  nach  dato  ditz  briffs  wider- 
amb  abzuloflenn  vnnd  zu  vnos  zu  bringeo.  Czuurkuot  vnad  mehrer  ficherhait  hab  ich  Cun  mein 
figel  vnnden  an  diflen  briue,  des  wir  vns  doch  fempthch  gebrauchen,  gedruckt  Geben  zum  Ber- 
lin, am  montag  nach  purificacionis  Marie,  anno  decimo. 

fltaäf  bem  Originale.  ' 


CCLI.    SBetglef<i^  i»tf(i^en  ber  SBttttpc  Santborf.unb  bet  95atterf<i^aft  ju  ©(^JneBerg  ipegm  btf 
an  bem  ©ol^ne  bet  SQitttot  öerübten  fSftntffmütnS,  »om  13.  3antiar  1511- 

Zuwiflen,  das  heut  dato  die  fach,  fo  fich  zwifchen  Heintzes  lantdorffs  nachgelaflen 
witwen  von  wegen  Irs  Sons  eins  vnd  der  gemeiner  bawrfchafil  des  dorff  Schonenberg  anders 
teils  derhalben,  das  die  pa^ior  Jungen,  lo  mit  gnanter  frawen  Son  der  pferd  dre  nacht  gehut,  den 
Jungen  der  frawen  Son  gerauSl  vnd  kegen  dem  fewr  gebratten,  Irrig  gehakten,  vortragen  ift  vor 
den  Rethen  meins  gnedigften  herrn  mit  wiflen  vnd  vulbort  der  partheien,  Alfo  das  die  pawrfchafil 
gnants  dorffs  der  frawen  XXX  grofchen  vnd  ein  fcheffel  roggen  vor  Ir  vnruwe  vnd  muge,  vnd  dem 
Jungen  fein  vuUe  Ion,  ab  er  aus  gedint,  auch  dem  artzften  zwey  gülden  zu  Ion  geben  foUen,  da- 
ruff  die  fraw,  auch  Ir  Son,  den  Rethen  mit  hantgebenden  trewen  zugefägt,  der  fachen  wider  die 
pawr  nymer  zugedencken  vnd  das  es  ein  gerichte  fache  fein  vnd  bleiben  foll.  Actum  am  achten 
tag  Trium  Regum,  Anno  etc.  vndecimo. 

Si^ai^  hm  üfiwaxL  itf^n^opuHbn^t  UXI,  800, 


CCLIL    Äurffttfi  3oac^im  unb  3»atfgraf  Sllfeeci^t  bttUifftn  ben  ^mmer  ju  B^bp^tt  an 

(Bmon  aSercfner,  am  7.  ÜÄdrj  1513. 

Von  gottes  gnaden  ^^ir  Joachim,  kurfurft  etc.,  vnd  albrecht,  gebruder,  Marggra- 
uen zu  Brandemburg,  Bekennen  — ,  das  wir  vnns  mit  vnferm  Hammermeider  zu  Schepfforl 
vnd  Üben  getrewen  Simon  Berckner  des  hamers  halben  darfelbs  vertragen,  Ime  vnd  feinen 
rechten  erben  denfelben  mit  dem  acker  darbey  vnd  die  wyfen,  Im  hammer  brach  gelegen,  erblich 
verkawfil,  zugeftalt  vnd  eingethan  haben,  dermaflen,  wie  hernach  uolgt,  Das  er  oder  feine  rechte 
erben  vnns  vnd  vnfern  erben  virtzig  fchock  geldes  In  den  nechften  funff  Jacen  nach  einander  vol- 
gende  dar  für  aufrichten  vnd  bezalen,  Dartzu  alle  Jare  fechtzehen  fchock  an  gelde,  ein  fchock 
eyfen  ftebe  vnd  fchynen,  doch  zwen  ftebe  vor  ein  fchyne  gerechnet.  Zu  pacht  vnd  Zins  geben, 
auch  alle  Jar  von  vnferm  eyfen  vnnd  bey  vnferm  Coften  ein  Sage  zu  der  Newen  molle  vmb 
fünft  machen  vnd  das  wafler  frey  lawffen  laflen,  damit  die  kornmoll  nicht  verhindert  werde,  vnd 
ob  brandt  eyfen  vff  dem  Sloss  zerbrochen,  daffelb  zu  yder  Zeit  widermachen.  Dargegen  vnd  dar- 
tzu Sollen  er  vnd  feine  rechte  erben  angezeigten  hammer  zu  Schopf  fort  zufampt  dem  acker 
dar  bey  vnd  ^e  wyfen,  Im  baauanerbraoh  gelegen,  haben  vnd  gebrauchen.    Er  mag  auch  an  der 
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feytten  des  Hamerbruchs  Nach  dem  libenwaldifcben  wege  das  boltz  abhawen  vnd  za  acker 
machen  za  feiner  NoUorfll,  doch  foll  er  nyrgents  kolen,  wann  wo  man  In  an  beyden  feyiien  an 
der  Seh,  dar  man  acker  machen  will,  weyfen,  vnd  fo  der  ort  aus  ifi,  foll  man  Im  einen  andern 
bequemen  orl,  dar  er  kolen  gnug  gehaben  mag,  eingeben,  vnd  Soll  bircken,  Elfen,  efpen  vnd  al- 
lerley  holtz  kolenn  vnd  bey  einander  wegk  hawen  grofe  Braufige  Bewme,  doch  nutz  hoUz  vnd 
funderlich  fage  plock  verfchonen  vnd  das  nicht  abhawen.  Er  mag  auch  mit  dem  kleynen  Zewge 
vnd  mit  dem  angell  fifchen  zu  feiner  nottorfit  vnd  kuchen,  vnd  vff  vnferm  eygenthum  Stein  bre- 
chen, wo  er  den  Gnden  kan,  doch  das  er  die  wyfen,  fo  die  von  Rulfdorff  von  alders  verzinfet 
vnd  bey  klemen  Mathen  zeitten  geweft,  mit  dem  brechen  verfchone  vnd  foll  mit  feinen  knech- 
ten, ob  fich  vfilewff  oder  bruche  begeben,  alle  freiheit,  wie  vff  andern  hemern  gewonheit  ift,  ha- 
ben, vnd  was  von  gereht  an  zangen,  hemmer  vnd  anderm  verbänden,  foll  man  veirzeichen  vnd  Geh 
derfelben  gebrauchen,  doch  foll  folch  gereih  vns  vnd  vnfer  herfchafll  bleyben.  Zuflellen  vnd  ihun 
obgnanten  vnferm  hammermeifter  vnd  feinen  rechten  erben  den  hamer  zu  S  che  p  ff  ort  mit  dem 
acker  dar  bey  vnd  die  wifen,  Im  hammerbruch  gelegen,  vff  den  gehabten  kawff  vnd  vertrag  der 
ge[ia|t  vnd  mals,  wie  obftet,  eyn.  In  craft  vnd  macht  ditzs  briues.  Zu  urkunt  etc.  vnd  Geben  zu 
Coln  an  der  Sprew,  am  Honttag  nach  dem  Sunttag  letare,  Anno  XV^  tredecimo.  . 
9la(^  \>m  e^nrm.  !B(^n0copia(bu(^e  XXXJ,  241. 


CCLIII.    ;De8^  Äurfutfien  ^oaifym  SBerfc^reiburifl  über  iaS  5tmt  Xxtiiin  fftr  «rtter  St^telwolf 

i)on  (Btain,  bom  14  @e:j)temBer  15i3* 

Wir  Joachim,  churfurd  etc..  Bekennen  — ,  Das  wir  vnns  mit  dem  geftrengen  vnd  boch- 
gelartten  vnferm  Rath  vnnd  lieben  getrewen  Ern  eytelwoiffvom  Stain,  ritter,  feinen  dinft  hal- 
ben von  newem  vertragen  haben,  volgender  weifs  vnd  meynung,  Nemlich  alfo.  Wir  wollen  Im  vnd 
feinen  menlichen  leybs  lehens  erben  In  anfehung  feiner  getrewen  willigen  dinfl,  fo  er  vns  vnd 
vnfer  herfchafil  mergklich  vnd  williglich  getan  hat,  furder  thun  foll  vnd  wil,  Daramb  vnnd  au(s 
fondem  gnaden  drithalb  taufent  gülden  an  muntze  geben  vnnd  die  felben  zu  fampt  funff  hundert 
gülden,  So  er  vnns  an  barem  gelte  dargelihen  hat,  vff  vnnfer  ampt  Trebbin  mit  feinen  zugeho- 
rungen  vf  den  Zol  dafelbs  ander  gerechtigkeit  vnd  nutzunge  Auff  einen  rechten  widerkauff  in  ampt- 
maus  weifs,  Inmaffen  er  das  ytzt  Innen  hat.  vorfchriben,  auch  anderthalb  hundert  gülden  dinfigeits 
vnnd  foldes  Jerlichen  geben  vnnd  verforgen.  Nemlich  fol  er  hundert  gülden  In  denfelben  nutzungen 
vnnd  zugehorungen  vnfers  ampts  Trebbin,  So  lang  er  das  Inne  hat,  nemen  vnnd  empfahen.  Die 
vberigen  funSlzig  guldin  wollen  wir  Im  dafelbs  in  vnnfer  birgelt  verweifen.  So  aber  er  oder  fein 
menlich  leibs  lehns  erben  daffelb  vnfer  ampt  Trebbin  nicht  lenger  haben  vnd  das  gelt  von  vns 
fordern  wurden,  Sollen  fie  zuthun  macht  haben.  Doch  vns  ein  halb  Jar  zuuoren  vorknndigen,  AUs 
dann  wir  Inen  Tolcb  dreytaufent  gülden  an  muntz  entrichten.  Dagegen  fie  vnns  vnfer  ampt  mit 
fein  zugehorung  one  all  befwerung  abtretten,  In  maffen  fie  das  empfangen  vnd  daraon  die  dritbalb 
taufent  gülden,  fo  wir  Im  gegeben.  In  vnfern  landen  erblichen  an  lehenn  gutter  anleggen,  die  von 
vns  zu  lehen  nemen,  Daruon  thun  vnd  dienen,  als  manlehens  recht  ift,  Als  dan  wollen  wir  Qh  die 
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anderhalb  huDdert  galdeo  Jar  folds  In  vQferm  Zoll  za  Sarmund  fein  leben  lang,  dieweil  er  Geh 
mit  dinflen  nicht  verendert,  verfchreyben  vnnd  verweifen,  Darzq  wollen  wir  Im  vnd  feinen  menli- 
chen  leybs  lehens  erben  ein  angefel,  funff  hundert  gülden  wert,  In  vnfern  landen  verfchreyben,  vff 
das  nechft  fo  vns  verledigt  vnd  hieuor  vnuerfagt  ift,  daflelb  angefell,  fo  es  verledigt,  follen  fie 
neben  den  andern  lehengutter  zu  manlehen  haben  vnd  verdienen,  vnd  fo  er  ane  menlich  leibs 
lehens  erben  verfterben  wurd,  follen  die  drithalb  taufent  gülden  in  golde  oder  gutter  mit  fampt 
dem  angefell  vns  vnd  vnfern  erben  one  befwerung  vnd  Verhinderung  heimfallen,  Doch  haben  wir 
Margarethen,  feiner  eelichen  haufsfrawen,  Sibentzig  gülden  Jerlicher  Zinlis  an  dem  felben  gelt 
zu  leypgeding  zuhaben,  wie  leipgedings  recht  vnd  gewonheit  ift,  verfchriben,  Alfo  das  wo  genanter 
vnfer  Rath  Ir  elichen  mann  one  menlich  leybs  lehens  erben  verfile,  dieweil  er  vnnfer  ampt  T reb- 
bin Innen  bat,  wollen  wir  vnfer  ampt  zu  vns  nemen  vnd  Ir  die  fibentzig  gülden  In  vnferm  Zol  zu 
farmundt  verfchreiben  vnd  weifen  ir  leben  lang  vnd  zu  leipgeding,  wo  aber  das  ampt  vor  feinen 
fterben  abgelofst  vnd  die  drithalb  taufent  gülden  von  vns  oder  vnfer  erben  abgegeben,  Sol  fie  die 
fibentzig  gülden  leipgedings  In  den .  guttern,  fo  darfur  gekaufll,  haben  vnd  fordern  vnd  ir  aufs  vnfer 
ampten  dedhalben  nichts  volgen,  Forder  haben  wir  genanten  vnferm  Rath  die  gnad  gethan,  wo  er 
one  dienlich  leib  lehens  erben  abgeen  vnnd  allein  tochter  eine  oder  mer  hinder  fich  verlaflcn  vnd 
die  drithalb  taufent  gülden  an  gelde  oder  gutter,  alfo  an  vns  odir  vnfer  erben  komen  vnnd  verle- 
digen wurden,  wollen  wir  öder  vnfer  erben  alfdann  den  techtem  von  folchem  gelte  oder  gutter 
taufent  gülden  vnd  nicht  mer  on  verhindert  reichen  vnd  volgen  laflen,  diefelben  zu  Irer  enthaltung 
vnd  aufsfertigung  zugebrauchen.  Widerumb  hat  er  fich  gegen  vns  ipit  dinflen  verpflicht,  Sein  leben 
lang  vnnfer  rath,  diener  vnd  hofigefind  zufein,  mit  funfi*  reifigen  pferden  getrewlich  vnd  fleiffig  feins 
Vermögens  zu  dienen,  vnd  fich  in  vnfern  gefchefl\en  vnd  hendeln  gebrauchen  zulaflen,  auch  keinen 
furften  oder  andern  mit  dinften  nicht  verwant  fein  one  vnfern  wiflen  vnd  willen.  Wir  woUen  Im 
auch  auff  die  funff  pferd  hoflcleidung,  vnd  fo  er  an  vnferm  hofi*  ift,  futer  vnd  mal  geben,  auch  für 
fchaden  fteen,  als  ander  vnfern  hoflretlen.  Auch  wo  er  vns  vmb  mehr  gebens  wilen  anfuchen. 
worde,  vnd  vnfer  geleheit  nicht  wer  Im  In  dem  zuwillfaren,  foll  er  fich  darumb  nicht  von  vns 
wenden,  Sunder  vnfer  Rät  vnd  Diener  bl.eyben;  wo  er  aber  ye  fünft  von  ander  vrfach  wegen  fich 
mit  feinen  dinften  von  vns  wenden  Wurde,  als  wir  vns  nit  verfehen,  Soll  die  gefchene  gab  vnd 
dinftgelt  wie  obftet  nichts  fein,  Sunder  die  Dritthalb  taufent  gülden  zufampt  dem  angefell  on  be- 
(chwerdt  vnnd  vnnerhindert ,  vns  vnd  vnfern  erben  wider  beimfallen,  wie  er  vns  des  ein  reueriT 
briefi  geben  hat  vnnd  follen  damit  alle  zufage  vnd  verfchreybungen  Im  hieuor  von  vns  gefcheen 
todt  vnd  crafl\lols  fein  vnd  viis  widerumb  vbergeben.  Alles  getrewlich  vnd  vngeuerlich.  Zu  ur* 
kuntb  etc.  Datum  Tangermundt,  am  tag  exaltationis  Crucis,  Anno  XIIL 
9la<!^  best  (SfrxmM,  it^xacopxalhvL^t  XSLXII,  208- 109. 


^  ^autJtt^.  I.  q3b.  XI.  59 
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CCLIV.    93tf^of  ^teron^mitö  ))on  iBronbendtrg  tncot))ortrt  bem  Jtalanb  git  Snrg  bte  jtirc^e 

rnib  Pfarre  be8  »ftflen  JDoifeS  Sefertg,  om  28.  attdrj  1514. 

Hierouimus,  dei  et  Apollolice  fedis  gratia  Epifcopus  Brandenbargenfis,  Ad  per« 
petuam  rei  paemoriam  ac  ad  notitiam  omniam  et  fingalorum  per  palentes  Doftras  litteras  dedoct 
volumus,  Quod  cnm  ecciefia  parochialis  fancti  Andrei  apoftoli  ville  Jhefserick  noflre  dioceßs  a 
malus  retroactis  temporibas,  vti  fide  digna  relatione  accepimus,  popolo  detUtuta  ac  villa  ipfa  vna 
com  ecciefia  in  folom  quafi  redacta  extiterit,  Nee  Gt  verifimile  temporam  malitia,  redditaum  paaci- 
täte  obflante,  eam  ad  populum  reltitui  Tel  ipfius  collapfa  reparari  Sitqoe  graae  rectori  illias  .... 
...  Tue  grege  oomen  fortiatür  pafloris  Et  curatus  cenfeatar,  qni  nunam  habeat  fae  eure  commif- 

fum,  Debe  .  .  % confcientie  onerari,  qui  ex  re  duduro  parochianorum  fa^ram  cora  Uberatos» 

ad  prefens  per  liberam  reGgDationem  honorabilis  nobis  in  chriüo  deaoti  domini  Hathie  koppea 
noailQmi  pofleflbris  eiusdem  vacare  dinofcitur,  Vnde  nobis  fuit  pro  parte  honorabilium  viroroin 
nobis  in  cbrifto  deuotorum  dominorum,  Decani  fingulommqae  fratnim  kalendaram  jn  opidoBorch 
noftre  BrandenborgenGs  dioceGs  hamiliter  fupplicatum,  vt  premiffis  attentis  dictam  ecclefiam  dero- 
late  ville  Jbefserick  vacantem  ynacum  omnibus  iuribus,  prouentibus,  obuentionibos,  emolomentis 
fingulifque  eiusdem  pertinentijs  iudis  ex  caufis  fraternitati  ibidem  auctoritate  noftra  ordinaria  vniro 
et  incorporare,  Curam  dicte  ecclefie  et  rectoris  ipfius  ceruicibus  tollere  ac  deinceps  ecclefiam 
ipfam  in  Gmplex  ecciefiafticum  beneficium  fine  Cura  redigere  dignaremur;  Nos  vero  Hieronimas 
Epifcopus  antedictus,  qui  ad  apicem  pontificalis  dignitatis  diuina  difponente  dementia  eaecti 
pijs  fupplicum  noflrorum  votis  libenter  annuimus  et  eorum  commoda  ad  pofle  procuramus,  Atteo- 

dentes  talem  vnionem  diuino  cultui  proficuam  uobis  etiam  credito  populo  falutiferam 

antedictam  refignationem  noilra  ordinaria  approbamus  et  ratificamns  Ac  infuper  fuadente  TtÜitate 

et  necelBtate  de  Nobilium  nobis  dilectorum Geuerth,  Jafper,  Otthonis  et  Clawes 

condictorum  de  Platbe,  dicte  ecclefie  verorum  patronorum,  vnanimj  et  expreflb  coDfeDfa  prefii- 
tam  ecclefiam  defolate  ville  JheTseripk  vnacum  omnibus  iuribus,  prouentibus,  obneDcionibus  el 
emolumentis  fiugulisque  pertinentis  eiusdem  pro  diuini  cultus  augmentacione  dicte  firatemitali  kalen- 
darum  in  opido  Borcb  vniendam  et  incorporandam  duximus,  vnimus  et  incorporamus  dei  nomiae 
per  prefentes,  Curam  animarum  a  dicta  ecciefia  et  ipfius  rectore  tollentes»  Ipfam  in  fimplex  ecde- 
fiaAicum  fine  cura  beneficium  redegimus  et  prefentibus  redigimus,  In  quantum  de  iure  premilla 
nobis.  competere  videntur,  de  quo  proteflamur  publice  per  prefentes.  Hanc  preterea  vnionem  et 
incorporacionem  admittimus  ea  moderacione  ac.lege,  vt  dicti  firatres  kalendarum  nooam  capellam 
in  alio  noAre  diocefis  competenti  looo  fuis  Tumplibus  erigant  et  conßruant  in  qua  pro  dicte  eccle- 
fie fuDdatorum  animarum  falute  debita  fufiragia  exfoluantur.  Miniflrum  vero  dicte  Capelle  inantea 
a  Decano  fraternitatis  kalendarum  predictarum  deputari  et  difponi  volumus  ac  precipimus,  Cui  et- 
iam medios  fiructos  dicte  capelle  in  recompenfälionem  feruitiorum  fuorum  et  pro  fui  fudentacione 
referuamus,  Juribus  infuper  noflris  de  annua  prOcuracione  uobis  et  fucceflbribus  noftris  .debitis  .  . 

vnacum  charitatiuo  fubfidio  iropofito  et  poflulato  imponendo  ac  poftulando  iuxta  et  fe- 

cundum  antiquam  taxam  omnibusque  alijs  et  fingulis  iuribus  epifcopalibus  femper  faluis,  de  quibus 
Omnibus  et  fingulis  publice  proteflamur.  In  quorum  omnium  et  fingulorum  premiObrum  fidem  et 
euidens  telUmonium  prefentes  noflras  litteras  figillo  noftro  maiori  iuffimus  et  fecimus  appenfione 
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communiri.    Dat&m  et  actum  in  arce  noftra  Eplfcopali  Szeyefser,  Anno  domioi  Millefimo  qQin< 
geotefimo  quartodecimo,  Die  vicefima  octaua  menfis  Martij. 
^aäi  brat  Originale  be6  @tabtar(!^ioe6  gu  $urg  Sihr.  118. 


CCLV.    fßefldltiaimg  beS  Srjbif(l^of:=Sarbmar8  W>xt^t  übet  ben  jwifd^en  ber  ©tabt  ©urg  ttnb 
ben  (gblen  t)on  ^lotffo  ipegen  ber  3)otffldtte  fiuBen  mtb  ber  Beiben  SBenbehbörfer  flefd^Iojfenen 

SBerflIef<^,  ))om  IL  Dftober  1531. 

W^  Albrecht,  von  gots  gnaden  der  Romifcher  Kirchen  des  titteis  Sancti  Petri 
ad  Vincula  priefter,  Cardinal  vnd   Legatus  natus,  Ertzbifchoff  zcu  Magdeburg  vnd  Meintz, 
Primas  des  heiligen  Bomifchen  reichs  durch  Germanien,  Ertzcantzler  vnd  Churfurft,  Adminiflrator 
des  Stiffls  Halberftadt^  Marggraue  zcu  Brandenburgk,  zcu  Stettin,  Pommern,  der  Cafluben  vnd  Wen- 
den Hertzogk,  Burggraue  zcu  Norenbergk  vnd  Furtl  zcu  Bugen,  Bekennen  —  Nachdem  fich  von 
langer  Zceit  her  ettliche  gebrechen  zcwnfchen  vnferm  lieben  getrewen  Balthafarn  Edlen  von 
Plothe  an  eynem  Burgermeifter  vnd  Rathe  vnfer  ftadt  Borch  Eyner  anforderung  halben,  fo  der 
gedachte  von  Plothe  vor  fich  vnd  aufs  krafil  Ihme  dortzu  gefcheener  ceflion  von  den  Wirdigen- 
Em  Joachim,  Thumhern  vnfer  Kirchen  zcu  Hagdeburgk,  vnd  Georgen,  auch  Edde.ln   von 
Plote,  feynen  Brüdern,  vmb  das  dorff  vnd  dorffchaft  i:cuLuben,  mit  groflen  vnd  kleynenWent- 
torff  dorbey  gelegen,  vnd  allen  gerichten  vnd  vngerichten,  obirfl  vnd  nidderfi,  befatzt  vnd  vnbe- 
fatzt,  gentzlich  mit  allen  nutzungen  vnd  zcubehorungen  an  zcinfsen,  holtz,  grafse,  acker,  weyde, 
trifil,  wafler,  Fifcherey  vnd  wiltbahne  ader  was  das  fey  vnd  mit  befondern  werten  benanth  werden 
magk,  Magdeburgifch  vnd  Sechfifch  vnvnderfchiedliqh  lehn,  fo  gedachte  von  Borch  ethwan  von 
Gebhart,  Claufs,  Cafper,  Otten,  allen  von  Plothe,  jhren  vettern  vnd  brudern,  mit  wey- 
landt  vnfers  vorfbaren  Ertzbiffchouen  Ernfts  gunft  erblich  zcu  fich  erkaufil,  das  diefe  drey 
von  Plothe  jnen  zcu  groflem  nachteyl  jhres  vornehmens  vnbeftendiger  weyfe  gefcheen  achten, 
am  andern  theil  jrrig  gehalten,  Dortzu  wir  neben  dem  Hochgebornen  Furften,  vnferm  lieben  hera 
Oheymen  vnd  Bruder,  hern  Johanfen,  Hertzogen  zcu  Sachflenn  vnd  Churforften etc.,  vnd  vnferm 
Capittel  zcu  Magdeburgk  zcum  ofternmahl  gefchickt.  Solche  gebrechen  durch  vnfere  Rethe  befich- 
tigen,  verhören  vnd  dortzu  mit  gutem  fleifs  handeln  lalTen,  die  dan  wir  nachfolgend  vorgenohmen 
vnd  vfi*  nachfolgende  wege  jn  der  gnlhe  entlich  vortragen.    Nemlich  follen  vnd  wollen  gedachte  Er 
Joachim,  Balthafar  vnd  Georg  von  Plote  vor  fich  vnd  von  wegen  Otten,  jhres  vierden 
Bruders,  auch  aller  andern  der  von  Plothe,  jrer  vettern  vnd  agnaten,  diefe  ihre  anforderung  fal- 
len faflen,  dauon  abeftehen,  jnmaflen  fye  birdurch  dauon  abgeftanden  feyn.  Sich  auch  vor  fich  vnd 
alle  jhre  erben  derfelben  gantz  begeben,  renunctijrt  vnd  abgefagt  haben,  1)ewilligt  vnd  zcugefägt^ 
das  die  von  Borch  angetzeigt  dorff  vnd  dorflTtadt  zcu  Luhe n  mitt  fämpt  den  beiden  Wentorf- 
fen,  grofs  vnd  kleyn,  darbey  gelegen,  vnd  allen  gerichten  vnd  vngerichten,  vberft  vnd  niderfl,  be- 
fatzt vnd  vnbefatzt,  gentzlich  mit  allen  nntzungen  vnd  zcubehorungen,  an  zcinfen,  Holtz,  grafse, 
acker,  weyde,  trifil,  waffer,  Fifcherey,  wUtbahne  etc.,  jn  maffen  fye  dye  vonn  gedachten  Gebhar-* 
ten,  Claufen,  Cafpern  vnd  Otten,  allen  von  Plothe,  erkaufil, ' herbracht  vnd  bifher  befeffen 
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vnd  gebraucht  haben,  hinforder  alfo  befitzen,  genieireD<  vod  gebrauchen  mögen  nach  jhrem  befteo 
nutz  vnd  gefallen,  Dortzu  follen  vnd  wollen  alle  die  von  Plothe,  jre  erben  vnd  erbnehmen,  auch 
jre  vnderthanen  den  Rath  vnd  (ladt  gar  nicht  verhindern  nach  jrren,  Sondern  fich  obbemrlher  gu- 
iher  fampt  aller  zcagehorung  vnd  fonderlicb  der  triefil  gentzlicb  vortzeihen  vnd  ewflTem ,  wie  fye 
Geh  auch  derfelben  hiemit  vortzeihen  haben ,  doch  jhren  afllerlehen  ahne  fchaden.  Dagegen  Bur- 
genneifter  vnd  Bathe  Balihafarn  Eddeln  vonPlothe  auff  negtUcunSligen  Dinftagk  nachAndree 
Funffhundert  gülden  an  guten  Herkifchen  grofchen,  jhe  zcwey  vnd  dreiCBgtlehalben  apff  eynen  gol- 
den gerechent,  jn  vnfer  Altenftadi  Magdeburgk  jn  der  Herberge  zcum  gülden  Arme  jegen  gnug- 
lieber  quiiantz,  von  den  Brüdern  allen  dreien  vorGegelt,  bey  vormeydung  des  (chadens,  welcher 
vfi  Baltafarn  Eddeln  von  Plothe  vortroftung  halben  diefer  betzalung  gefacht  vnd  ehr  weiter 
bey  den  von  Borch  fuchen  wirdt  mith  vertzeihung  aller  anforderung,  fo  jnen  widder  dye  von 
Plothe  alls  jhre  wehrburgen  diefer  Funfihundert  gülden  halber  hette  gebühren  mögen,  reichen 
vnd  betzablen  füllen.  Welche  betzalung  der  anfprach  vnd  das  die  von  Borch  folcher  jrer  erkauff- 
ter  guther  an  eygenthumb  vnd  beGtz  ruigk  pleiben  mögen,  Thuen  wir  als  der  LehnCsfarft  nach 
mafle  vorgethaner  vnfer  vnd  vnfer  vorfharen  gunft,  vber  den  kauff  gegeben ,  bewilligen.  Weicfas 
auch  wir^Techant,  Senior  vnd  gantz  Capittel  des  Erwirdigen  Tbumbftiefib  zco  Magdeburgk  vnd 
wir  her  Sebaftian,  Thumprobft  zcu  Merfebui^k  vnd  Thefaurarius  zcu  Magdeburgk,  Clans«  Ca- 
fper,  Hans  vnd  Otto,  Eddeln  von  Plothe,  ratificiren  vnd  belieben«  Domit  foUen  vnd  wdUen 
obgedachte  part  folcher  jrrung  ewiglichen  vortragen  fein  vnd  das  fo  itzlichem  doruff  zcuthuen  auff- 
gelegt,  trewlich  vnd  ane  geuerde  voltziehen  vnd  halten,  das  fye  vnCs  von  aUen  theilen  mit  luffidt- 
gebenden  trewen  willigiich  zcugefagt  haben.  Zcu  vrkunde  haben  wir  Alb  recht,  von  gots  gnaden 
Romifcher  kirchen  des  tittels  fancti  Petri  ad  Vincula  Priefler,  Cardinal  vnd  Legatus  natoa,  Ertzbi- 
fchoff  zcu  Magdeburgk  vnd^  Meintz,  Primas  Des  heiligen  Romifchen  reichs  jn  Germaniei^  Ertzcantz- 
1er  vnd  Churfarft,  Adminifürator  zcu  Halberftadt,  Marggraue  zcu  Brandenburgk,  zcu  Statin,  Pom- 
mern, Der  Caflubenn  vnd  Wenden  Hertzogk,  Burggraue  zcu  Norembergk  vnd  Furft  zco  Rogea 
Wir  Techandt,  Senior  vnd  Capittel  der  kirchen  zcu  Magdeburg,  Sebaftian,  Thumprobft  zco  Mer^ 
feburgk  vnd  Tefaurarius,  Joachim,  Thumherren  dofelbft  zcu  Magdeburgk,  Claufs,  J afper, 
Hans,  Otte,  Jeorge  vnd  Baltafar  Eddeln  von  Plothe  vnfer  jeder  feyn  vnd  des  C^^itfeb 
zcu  Magdeburgk  IpgeGegel  wiflentlich  an  diefen  brielT  hengen  laffenn,  der  gegeben  ift  zea  Halle 
vffSanct  Moritzburg k,  am  Mitwochen  nach  dionifij,  Nach  Chrifli  vnfers  lieben  hern  vnd  felig- 
machers  geburth  Tawfent  Funffhundert  vnd  dornach  in  dem  Ein  vnd  dreifBgftenn  Jahre. 

^a^  bem  CriginaU  bt«  etabton^be«  ju  Sorg  fRr.  1».      " 

iBon  bemfelbeti  llage  unb  3a^re  iji  eine  ^e^dtigung  be^  <&tt|og«  So^otm  von  6a<^feti  erhalten  mihx  9lc  5#  bü 
€tabtftn^ü>f^,  gegeben  jir  itorgctr. 
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CCLVL  aEti&if(l^of::Gatt)tnaI  SCIbred^t  genehmigt  bie  SCbtretung  einet  ©d^iferei ,  mtt  einem  $Ia$ 

feitenS  böS  Sorfft^er-Äloflerö  ju  SEhttg  ^  ipofftr  biefem  unb  mify  feiner  Stuf^ebnng  ben  Sinnen 

ber  ©tabt  jdl^rKd^  tint  ^erin98ft}enbe  gegeben  ipetben  fott,  am  13*  ißlixi  1536- 

Wir  Albrecht  etc./ Bekennefi  — ,  das  wir  vff  vnderthenigs  anrucben  des  Cuflodis,  Gar- 
djaDi  vnd  anderer  Bmdere  des  Barfoflen  Clofters,  desgleichen  des  Ralhs  jn  VDfer  Stadt  Borcb 
vnd  vff  geDQgfainefl  entpfangenen  berichtt  nacbgelafleo  haben ,  Als  wir  auch  crafil  dieffes  vnfers 
brieues  zcoftaten^  nachgeben  vnd  znlaflsen,  das  die  perfonen  beruftes  Clofters  die  Schefferey  mitt 
eyneoi  rawme  von  der  Schefferey  an  vnd  kegen  dem  kehre  der  kirchen  bis  an  das  Brawhanls, 
^eyl  jhnen  folchs  wenigk  nutze,  vnd  das  Clofler  folchs  zur  noth  nicht  bedarff,  auch  furmals  dorzu 
nicht  gehont  noch  dorbey  gewefen  yft,  Ern  Johann!  wilkinj,  probfte  zu  Cofwigk  vnd  Cano- 
nicken  Sanct  Bartholomej  kirchen  zu  zcerweft,  mitt  allen  freyheyten  an  ftewren,  fchoffen  vnd  an- 
dern pflichtenOy  wie  die  genennett  werden  mögen,  vnd  jn  aüermaffen  das  Clofter  folchs  gehabtt» 
dabey  zupleyben  mögen  zukommen  laden  dergedaltt  vnd  mit  dem  befchayde,  das  gnanter  Er  Jo- 
han  Wilkinj  dofiir  mitt  hundert  gülden  heubtfumma  Funff  guldeun  jerliche  zcinfe  zu  eyner 
Thunne  heryngsjn  der  Faften  dem  Clofier  zu  keuffenn  machen  foU  vnnd  will,  do  entkegen  die 
perfonen  des  Clofters  alle  wochen  am  Montage  eyne  Sehelmeffe  jm,  Clofter  zu  halten  beflellen 
foUen.  Wo  Gcbs  aber  begebe  vnd  zutrüge,  das  das  Clofter  nymmer  feyn  vnnd  abgehen  ader  vor- 
andertt  wurde,  aUdan  vnnd  vff  den  fhall  Sollen  die  Funff  gülden  jerlich-  erkanflle  zcinfe  obbeftimbt 
zu  eyner  Thunnen  beryngs  vor  die  armen  leuthe  jm  hofpital  zcu  Sanct  Georgen,  vor  vnfer  Stadt 
Borch  gelegenn,  gebraucht  werden,  dotür  jegliche  perfon  jm  hofpital  zu  der  Completen  zeitt  jn 
der  Faften  auff  der  Stete  jn  der  Capellen,  do  fie  jr  gebeth  zutbun,  pflegen,  Funff  Pater  nofter, 
,  Funff  Aue  Maria  mitt  eynem  Glaubenn  mitt  andacht  auff  jrenn  knyen  zuhalten  vnnd  bethenn  vor« 
pflichtt  foU  feyn.  Es  fall  auch  berurte  hebaufunge  mitt  dem  zugehörigen  rawme  nach  Ern  JqhaD 
Wilkinj  tode  vnnd  abefterbeun  zo  eynem  gaiftlichem  lehne,  welchs  gedachter  Er  Wilkinj  jn 
der  Ehre  Sancte  Anne  vnd  der  vierzeben  notthelffer  als  Patronen  jn  Sanct  Niclaufenn  kirchenn  zu 
fundiren  vnnd  bedtettigenn  zn  laffenn  willens  jft,'  kommenn,  gefchlagenn  werdeni\  vnnd  dobey  bley- 
benn,  welchs  haufs  alsdann  der  Befytzer  des  lehens  nach  allem  feynem  gefallenn  zu  bawen  vnnd 
beffernn,  foU  machtt  habenn,  jdoch  vnfchedlich  der  kirchenn,  das  derfelbigenn  durch  folcben  Baw 
keyn  fchade  ader  nachteill  zugefugtt,  ader  zu  nahe  gebawett  werde;  welche  alle  obgefchriebene 
Artickell  wir  alfo  hiemitt  becreflligenn  vnnd  ab  der  befyter  des  lehens  derhalben  aogefochtenn 
wurde,  wollenn  wir  vnnd  vnfere  Nachkommenn  denfelbigenn ,  £6  offl  es  notturfll  erfordertt,  dobey 
fchutzenn  vnnd  hantthabenn,  des  wir  zu  vrkunde  vnfer  Ingefiegell  wiffentlich  ann  diflisenn  Brieff 
habenn  hengenn  laffsen.  Vnd  wir  Gardian,  Cuftos  vnnd  Rath  vorgemeltt  habenn  vnfere  Inflegele 
neben  bochgedachts  vnfers  gnedigften  hern  des  Cardinais,  Legaten  vnd  Ertzbifchoffs  etc.  jngefiegell 
ann  diOenn  Brif  auch  wiffentlich  thun  hengenn,  der  gegebenn  jft  zu  Halle  vff  Sanct  Moritz«' 
burgk,  am  Montage  nach  dem  Sontage  Reminifcere^  Nach  Chrifli  vnfers  liebenn  hern  geburti 
Funfllzehenhundertt  vnd  domach  jn  dem  Sechs  vnd  dreilGgUen  jare. 

Sflac^  brat  OriginaU  M  ^iQ^biax^iui  jq  ilBurg  ^x.  100. 
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CCLVll.    S3tf($of  SRat^taS  Befidttgt  bot  SSerglet^  Ui  audgefbrbenm  SranctöfanetHJtlofiei« 
ju  JBurg  mit  bera  {Rat^e,  worin  erfiereg  biefem  feine -^eibe  a&ttitt, 

am  11.  3uni  1538. 

Wyr  von  gottis  gnadn  Mathias,  Bifchof  zu   Brandeirburgk«  vor  vdds,  vnrer   oaciw 
kommen  Bifchoue  zu  Brandenburg  vnd  fonft  Idermenniglich,  Bekennen  v«d  betzeugen  krafit  diefes 
vnfers  offen  bryues,  das  der  Wirdiger  vnfer  lieber  andechtiger  Frater  Steffanus  Brandt,    Guar- 
dian des  Clofters  zu  Borcb,  ordens  fancti  Francifci  vnd  Cuftos  deffelben  Ordens  in  der  Magde- 
burgifcben  provintien  ader  Cuftodien,  neben   etzlichen  des  Erfamen  Radts  von  Borqh  gefcbicktea 
vns  hat  antzeigen  vnd  berichten  laffen ,  das  ehr  etwen  jm  vorgangn  Neon  vnd  zwentzigflen  jhar 
der  wynniger  tzal  obgedachten  hern  des  Radts  vnd  der  gemeine  ^a  Bor  ob  einen  ortt  boltzes, 
welchen  das  Clofter  etwen  von  Hermen  von  der  Dolle  gekoufft,  der  demfelbigen  jrem  Clofter 
weit  abgelegen  vnd  es  in  diefen  tzeitlen  nicht  vorteidingen  konttn,  auf  ein  widderabkundunge  ein- 
gethan  vnd  abgetretten  zu  behuf  des  Radts  zugebrauchen  vnd  als  jr  eigens  zunutzen,  Darkegen 
der  Radt  obgemelt  lieh  vorwilligt,  den  Brüdern  des  Clofters  fancti  Francifci  bey.  Inhen  jerlicbea 
.zwey  fechtzig  gemeine  berneholtzs  zugeben  nach  vormuge  eins  bryues  durch  Lemelte  hern  des 
Radts  zu  Borch  dem  Orden  zugeftalt,  dauon  fie  vns  ein  abefchrifll  furgelegt    Dieweil  aber  itzo 
das  Clofter  zu  Borch  von  den  ordensleuttn   vnd  brudern   gantz  vnd  gar  vorledigt  vnd  ehr  nhua 
alleine  vnd  eintzige  perfon  auch  vhaft  ein  verlebter  man,  das  er  fich  zuletzt  von  feiner  pfarrn  Wid- 
der jns  Clofter  vnd  alfo  "gegen  Borch  begeben  mufi,  dorumb  bot  er  vns  vndertheniglich  angelangt 
vnd  gebeten,  diefen  wechfell  des  holtzes  vnd  als  der  Ordinarius  gnedig  zuzulalTen  vnd  zubewilligen, 
doch  alfo,  wer  das  Clofter  zu  Borch  widderumb  befetzt,  an  jrer  gerechtigkeit  deshalb  nicht  vor- 
kurtzet  wurde  vnnd  laüttet  des  Rades  von  Borch  gegeben  brieff  nach  jnhalt  der  zugeflalten  Co- 
pey  von  wortt  zu  wortt  alfo.   Wir  Burgermeifter  vnd  Radtmann  der  Stadt  Borch  Bekennen  offint- 
lich  vor  vns  vnd  vnfer  nachkommen  mit  diefem  vnferm  offen  bryue  gegen  allermenniglichen,  die 
ihn  feilen  ader  boren  lefen,  das  wir  mit  willen  vnd  vulbort  aller  drey  Rethe  vnd  gantze  gemein 
Recht  vnd  redtlich  zugefagt  haben,  zufagen  auch  kegenwerttig  in  krafil  dieffes  bryues  denbradeni 
des  Ordens  fancti  Francifci,  itzo  alhir  bey  vnns  zu  Borch  jm  Clofter  wefenden,  auch  jren  nach- 
kommen zwey  fechtzig  gemeine  brenneholtzs  jn  vnferm  Borgerholtze  vor  einen  ort  holtzes  zwolff 
morgen  braiht  zufampt  eynem  morgen  zwer  vber  fcliiffend  zwufchen  den  erbkaueln  zu.Lutken 
SzBden  vnd   Dorrermargke  gelegen,  welchen   ort  holtzes  bemelte   bruder  von  dem  Erbara 
Hermen  von  der  Dolle  gekaufft  haben.    Szo  haben  auch  diefelbigen  bruder  wiff entlich   mit 
gnautin  Radthe  vnns  den  kauffbrieff  mit  einem  anhangenden   Siegel  gedacbls    hermen  von  der 
Dollen  fampt  alle  jrer  gerechligkeit,  die  ße  an  folchen  ort  holtzes  gehabt,  mit  gullen  willen  vor- 
reichet, auch  volkomen  macht  gegeben,  denfelbigen  ort  holtzes  zugewynnen  vnd  nach  vnfem  willen 
vnd  nutze  alfe  gentzlich  eigen  zugebrauchen.     Widderumb  vnd  hieuor  follen   bemelte   bruder  vor- 
angetzeigte  zwey  fechtzig  holtzs,  die  jhnen  nach  bequemigkeit  von   vnferm   hollzwerder  follen  jer- 
lich  gewyfen  werden,  alle  jhar,  fo  lange  fie  diefen  brieff  haben  vnd  tzeigen  können,  hawen,  fhuren 
vnd  'ZU  notturfil  jres   Clofters   wenden  vnd   kehren ,  Setzen  auch  die  benompten   bruder  vnd  jre 
nachkommen  krafil  diefes  bryues  jn   eine  reuliche   wher  vnnd  brauchung  folcher  zweier  fechtzig 
holtzs,  diefelbigen  wie  gebort  jerlich  ane  mennichlichs  vorhindern  zu  gewynnen,   doch   haben  fie 
fich  vnnd  jren  nackkommen  freye  behalten,  ab  es  fich  begeben,  das  jr  Orden  gemehret  vnd  wid- 
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der  zoobemen  wurde  vnd  diefles  orts  holtzes  felbft  gebrauchen  vnd  vorteidingen  kontten,  das  als 
dan  welcbs  jars  fie  wolln  jren  vorGegeld  kaufbrief,  den  fie  vns  vorreicheC  mögen,  widderheifchen 
vod  zu  fich  brengen,  doch  folln  fie  das  zuuor  ein  halb  jhar  vns  zu  willen  thun,  Auch  diefen  vnrern 
brieff  als  dan  vns  auch  widder  herausgeben  vnd  vorreichen  one  jennigerley  Infage  ader  widder- 
rede. ZuiA*kundt  haben  wir  Burgermeifter  vnd  Radtmann  obingnant  vor  vns  vnd  vnfer  nachkommen 
vnfer  Secret  an  diefen  brieff  wiflentlich  hengen  laflen,  der  gefchrieben  vnd  geben  ift  Nach  Chrilti 
vnfers  lieben  hern  gebort  vunfecehen  hundert  vnd  darnach  jm  XXIX.  jar,  des  Hontags  vigilia  Puri- 
ficationis  Marie.  Vnnd  noch  dem  wir  den  bedengken,  das  itzunder  das  Clofter  zu  Borch  von 
den  Ordens  perfonen  gantz  ledig  vnd  zubeforgen,  das  deflelbigen  Clofters  eigenthümliche  holtzung, 
weil  nymand  achtuog  darauf  gibt,  durch  die  anruronden  nachbarfchafilen  derioafsen  angegriflen, 
abgehawen,  auch  durch  die  weltliche  handt  mocht  vnnttertzogen  werden,  das  etwen  wer  der  Orden 
Francifci  nach  dem  willen  des  almechtigen  widder  vmb  vormeret  vnd  das  bemelte  Ctofter  befelzet 
wurde,  ße  keine  holtzunge  zu  jrer  notturffl  haben  mochten,  deme  vnd  andern  zuuorkoraen,  haben 
wir  wir  obbemelter  von  gotts  gnaden  Mathias,  Bifchof  zu  Brandenburg,  alles  was  jn  be- 
meltem  des  Radts  von  Borch  bryue  des  holtzes  haben  zwifchen  den  Gardiano  vnd  Cuftoden  des 
Clofters  auch  dem  Rade  dorfelbft  zu  Borch  ausgedrugkt  vnnd  alfo  vorbriflet  ift,  aus  krafil  vnfer 
ordentlichen  vberigkeit  zugelaffen,  bewilligt  vnd  confirmiret,  als  wir  folchs  hiemit  gegenwertig,  jdoch 
yederman  an  feiner  gerechtigkeit  vnfchedtlich  zu  laffen,  bewilligen  vnd  confirmiren^  alfo  das  der 
Radt  zu  Borch  jerlich  von  folchen  zwey  fechtzig  fchock  berneholtzs  bemelten  Gardiano  feine 
notturfll  vorfchaflen  vnd  das  vbrige  zu  erhaltung  der  gebewde  in  bemelten  Clofter  anwenden  vnd 
jerlich  domit  befsren  laflen.  Wurden  aber  vom  orden  Sancte  Francifi  widderumb  etliche  perfonen 
jn  das  Clofter  verordent,  denfelben  follen  alsdan  die  zwey  fechtzig  fchock  holtzes  jerlichen  folgen 
vnd  das  gebrauchen,  fo  lange  jnhen  folchs  geliebet  vnd  bis  fie  dem  Radte  jre  eigenthümliche  er- 
kaufile  holtzunge  widder  lofskundigen  worden  vnd  Ferner  haben  wir  zu  befferung  delTelbigen  Clo- 
riers  nachgegeben^  das  vielgedachte  Radeheren  zcu  Borch  die  kleinen  auswendigen  hewfer  an 
dem  barfuellen  Clofler,  die  fonft  itzo  ledig  ftehen,  etlichen  alten  frommen  vnd  ehrlichen  perfonen 
vmb  jerlichen  zinfs  ansthun  vnd  vormitten  vnd  folchen  tzynfs  ^n  dem  gebew  des  Clofters  vnnd 
kirchen  keren  vnd  wenden  folln  vnd  mugen.  Wer  aber  das  Clofter  widder  zu  feynem  vorigen 
wefen  vnd  tiande  kommet,  alsdan  follen  diefelbigen  vormietteten  heufer  dem  Clofter  widder  ein- 
gereumet  werden  ane  menniglichs  einfage  vnnd  foll  von  des  wegen  der  Radt  obgemelt  noch  ny« 
mandls  dar  durch  fich  einicher  erlangten  gewher,  gebrauch  ader  gerechtigkeitt,  wie  die  nhamen 
haben  mag,  anmaflen  noch  antzihen,  alles  getrewlich  vnnd  vngeferlich.  Des  zu  warer  vrkundt 
haben  wir  vnnfer  Ingefiegel  an  diefen  vnfern  brieff  wiflentlich  hengen  laflen,  der  gegeben  ift  nach 
Chrifti  vnfers  lieben  hern  gebort  jm  vunffzcehenhunderften  vnnd  acht  vnd  dreiffigften  Jhare,  Ding- 
ftags  in  den  heiligen  pfingflen. 

9la(^  beut  Drieinole  be<  ©tobtatc^foe«  gu  ^Bnrg  9lr.  l^s. 
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CCLVllL    Kotij  beS  ^UfffiaS  öon  ©^mancBctf  über  bic  wegen  ber  Äfrd^enöerbeffemnfl  im 
a;eIton>f^ett  ^tp^o^mtn  JBerati^ungeii,  namentliiä^  am  18*  Wpül  1539* 

Als  der  Hochwürdigo  Bifchoff,  Herr  Mathias  von  Brandenburg  Ao  1539  im  Heimzug 
von  Colin  in  Teltow  gewefen,  haben  Geh  die  Edle  and  Yefte  Junckern  aus  den  Teltow  in  mei- 
nes Vaters  feel.  Haufe  zu  ihm  fleiffig  verfammlet  und  fich  mit  ihm  wegen  der  reinen  götüicben 
Lehre  beratbfchlaget,  und  und  alle  eines  Sinnes  und  Willens  geweft,  felbige  anzunehmen  and  ftaod- 
haftig  zu  bekennen,  auch  daCs  fie  ihre  Pfarrer  und  Plebanos,  die  fich  fperren  wollen,  zwar  nicht 
durdb  Gewalt  verjagen  und  verfolgen,  fondem  ihnen  Unterhalt  reichen,  und  fich  immittelft  nach 
Predigern  der  reinen  Lehre  umthun  weiten.  Dies  haben  fie  alle  in  einem  vorgelegten  Revers  be« 
zeuget,  unterfchrieben  und  befiegelt.    So  gefchehen  am  18.  April  1539.    Die  Nahmen  heifien: 

Jochen  v.  Schwanel)eck  zu  Teltow. 

Jochen  v.  Hacke  zu  Sand-Uachenow. 

Jochen  v.  Schlaberndorff  zu  Schlofs  Beutben. 

Hans  V.  Berne  zu  Grofs-Berne. 

Chriftoph  v.  Berne  zu  Scbönow. 

Carl  Sigmuqd  v.  d.  Liepen  zu  Blanckenfelde. 

Otto  V.  Britzke  zu  Britzke. 

Chriftoph  v.  Spiel  zu  Dalen. 

Sigmund  v.  Otterftedt  zu  Dalwitz. 

Heinrich  v.  Thümen  zu  Leuenbruch. 
Alle  diefe  Junckern  und  Landfaflen  find  am  31.  Octobr.  des  benannten  Jahres  nach  Span- 
dow  gereifst,  wohin  mein  Vater  feel.  mich  hat  £nitgenommen,  und  haben  Tages  darauf  nach  dem 
Vorgang  des  Durchl.  und  Hochgebohrnen  Churfürften,  'Herrn  Joachim  des  Jüngern  LöbL  Ge- 
dächtnifs,  in  der  dafigen  Pfarr- Kirchen  das  reine  Evangelium  öfientlich  bekannt  und  das  heilige 
Sacrament  unter  beyderley  Geftalt  von  gedachten  Herrn  Bifcbof  Mathias  empfangen. 

9ltt«  beut  ^^toaxe^ccfer  ^auibuä^t  naä^  )>.  b.  J^a^ttCi  SHtt^tUims.  (^d^c  tn  @tabt  SeUott  6.  24.  S6.) 


CCLIX.    JßDlijeiorbnung  be8  mus  3Rat^eug  i)ün  Sinna  fite  bie  ©tabt  fiurf enwolbe, 

öom  10.  aWui  1540. 

Ww  Mattheus,  Abt  zur  Zinna,  Bekennen  wor  uns  vnd  vnfere  Nachkommen  vndt  thun 
kundt  mit  diefem  vnferm  Brieffe  allermenniglich,  Sonderlichen  aber  euch,  dem  Bath  vnd  der  gant- 
zen  gemeinde  vnfers  Flecks  Lukkenwalde,  das  nachdem  gemeyniglich  liatut  vnd  regiment  für 
ftellet,  dadurch  bey  vndt  vnter  Ihnen  Gottfelich  gelebet,  alle  Ecbanckeit,  zucht  vnd  guter  wandel 
erhalten;  Geachten  wir,  nachdem  vnfs  den  von  vnferm  Lieben  herrn  Gott  vnd  vnfer  hohen  Obrig- 
keit, dem  Cardinal,  Legaten  vnd  Ertzbifchoff  zu  Magdeburgkvnd  Mayntz,  Churfurßen,  vnferm  gna* 
digften  herrn,  dergleichen  dem  hochwürdigen  Löblichen  Capittel  voran  gezeigtes  ftiflles  vnd  thum- 
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kircheD  Hagdeburgk  die  Obrigkeit  vnd  regiment  über  euch  gnädiglich  vndt  göafügiicb  übergeben 
vnd  befohlen  vndt  zufländig,  vnd  euch  hoch  vnd  gröfslich  von  nöthen  fein  woUe,  dergleichen  eine 
Ordnung  zu  machen^  darzu  uns  dan  die  bofsheit,  fo  itzundt.  zu  vnfern  gezeitten  In  alier  weit  von 
tage  zu  tage  faft  fchrecklich  überhandt  nimpt,  merglichen  vervrfachet,  dergleichen  des  Allmächtigen 
Zorn,  welchen  er  mit  mänigfaltigen  Graumfamlichen  Zeichen  drewet,  vermittelft  feiner  hülffe  da- 
durch verhüttet  vnd  vorkommen  wurde;  Gebieten,  fetzen  vnd  befehlen  wir  Krafft  diefes  vnferen 
brieffes  euch,  allen  vnferen  vnterthanen  gemeltes  Flecks  TämptUch  vnd  fonderiich,  wes  ftandes  vnd 
wefens.die  Gndt,  Alten,  Jungen,  Knechten,  Hagden,  Niemandes  ausgefchlofsen,  Das  Ge  des  Sontags, 
auch  fonften  andere  von  der  heiligen  Chriftlichen  Kirchen  eingefatzte  feyertage,  die  Predig  vnd 
heylwertige  wordt  Gottes  vor  allen  Dingen  warnehmen  vnd  lieb  Ja  nichts  darvohn  verhindern  laf- 
fen.  An  welchen  Feyer  oder  Sontagen  auch  niemandts,  es  fey  den  die  Predig  vnd  ambt  der  Mef- 
fen  aus,  foll  weyn  oder  hier  gefte  fetzen.  Desgleichen  feilen  die  becker,  kramer  vnc}  fonften  alle 
andere,  fie  haben  woGserley  wäre  fie  wollen,  n^it  dem  vorkeuffen  ftill  halten,  bifs  die  Predigt  aus, 
damit  nicht  die  Leute  durch  folchen  ihren  -  Jarmarckt  vom  Göttlichen  wordt  abgezogen  werden. 
Zu  dem  Toll  alle  leichtfertigkeit,  fo  von  der  rohen  burfse  zu  folcher  Zeit  vor  oder  auffm  Kirchhoffe 
möcht  furgenommen  vnd  getrieben  werden,  gäntzlich  vnd  auffs  Ernft  verboten  fein. 

Weiter  vnd  fonderlich  gebieten  wir  ernftlicb,  das  fich  auch  jedermann  gentzlich  enthalte 
aller  fluche  vnd  fchwerens,  dardnrch  Gott  vndt  feyn  werder  nähme  geleftert  vndt  gefchmehet 
werde.  Ferner  wollen  wir,  das  kein  wirt  oder  einwohner,  fonderlich  wes  brewer  oder  bierfchen- 
cker  fein,  das  topffelfpiel  mit  Karten  vnd  würffei  ieglicher  In  feinem  häufe  gar  nicht  gönne  noch  ge* 
ftalte,  fondem  folchs  ernftlicb  were  vnd  vorbiete.  Wo  aber  mutt willige  leute  an  dafselbige  des 
wirts  verbott  fich  nicht  woltea  kehren  vnd  gleichwohl  ihr  fpiel  beginnen,  foll  der  wirth  folches  dem 
Rath  anzeigen,  dem  wollen  wir  vollen  vnd  gantzen  gewaldt  geben  haben,  dafselbig  nach  erkentnils 
zu  ftraffen.  Auch  foll  (Lein  brewer  oder  fchencke  feinen  gäflen  das  hier  oder  wein  nach  zehen 
fchlägen  In  der  nacht  vortragen,  bey  des  Baths  bufse. 

infonderheit  die  vier  Gezeitte  (weynachten,  Faflnachten,  Pfingften  vnd  die  Kermits)  wollen 
wir  von  Iglichem  wirte,  wo  gelag  gehalten  werden,  dafs  fie  diefem  vnferm  gebot  geleben  vnd  volge 
thun,  auch  ein  jeder  in  feinem  häufe  das  Trommel  fchlägen  nach  folcher  Zeit,  als  zehen  fchlägen, 
nicht  gefchehen  lafsen,  aUes  bey  des  Baths  ftraffe«  Vnd  fo  jemandts  fich  muttwillig  vnterftehen 
würde,  bey  nechtlicher  weil  auff  der  gatsen  mit  der  Trummel  Lerm  zu  fchlägen  oder  fonften  vng- 
flümmigkeit  anrichten,  folche  fpU  ein  Batb  auch  ernftlicb  ftraffen.  Wir  wollen  auch  ferner,  das  an 
allerley  tentze.  es  fey  auff  hocbzeiten,  Lobtentzen  noch  einigen  andern  des  vordrebens  von  jeder- 
mann gentzlich  enthalten  haben.  Vnd  fo  jemandts  frembdes-  folchs  thete,  deme  von  diefem  vnferm 
verbott  nichts  bewiift,  foll  Ime  folches  durch  die  Stadt  Knechte  angezeiget  werden,  fich  allsdan 
darnach  zu  richten,  vnd  foll  der  tantz  am  öfter-,  pfingft-  vnd  Chriftage  gentzlich  vnd  ernftlicb  ver- 
boten fein:  vnd  fo  jemandts  hierwieder  thun  würde,  foll  dem  Bathe  mit  fiufs  verfallen  fein.  Es 
foll  auch  der  Bath  die  haderer,  fie  feyn,  wer  fie  wollen,  einwohner  oder  dienftbothen ,  fonderlich 
fo  daraufs  reuffen  oder  Areiche  Ja  Blutrüntle  erfolgen,  ernftlicb  ftraffen,  fo  fern  die  wuoden,  (6 
über  folchem  hader  gefallen,  nicht  kampffwürdig  fein,  den  folches  zu  ftraffen  foll  vnferm  voigt  als 
dem  Überrichter  zu  jederzeit  vorbehalten  fein  vnd  bleiben.  Wir  haben  auch  zum  ofilermal  ver« 
botten  vnd  verbieten  lafsen  das  berbergen  der  haulsleute,  welches  wir  zum  überflufs  hiermit  noch 
wollen  gethan  haben,  das  fich  jederman  gentzlich  deren  enthalte,.  Es  weren  den  fchwache  vnd  geu 
breehliche  leute,  die  Man  ihrer  fchwacheit  halber  erdulden  vnd  leyden  mufte,  welchs  ein  Chrift- 

^auptt^.  L  IBb.  XL  60 
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licbs  werck:  Dafselbigk  wollen  wir  hiennii  nicht  gemeinet  haben.  Solche  Itzt  nach  einander  ßöck- 
weifs  erzelte  Punct  vnd  Artickel  wollen  wir  eim  Rath  mehr  gedachts  vnfers  .flecks ,  [o  itzimd  ifl 
vndt  künfiligk  feyn  wirdt,  zu  ftraffen  übergeben  vnd  befohlen  haben,  vndt  wo  ein  Bath  fonften 
Mangel  oder  vnordnung,  dardurch  der  gemeinheit  fchaden  verhüt  vnd  frommen  trewlich  geworben, 
es  fey  woriunen  es  wolle,  fpüren  vndt  nach  kommen  würden,  foU  dalselbig  bey  eim  Rath  flehen, 
allzeit  ein  trewlich  einfehn  zu  thun  vndt  diefer  vnfer  Ordnung  keinsweges  abbrüchig  oder  zu  wie- 
der fein.  Derhalben  vbergeben  vnd  befehlen  wir  ihnen  folche  Ilraffen,  alfo  gegenwertiglich  vnd 
gnädiglich  ihn  vnd  mit  Krafil  diefes  vnfern  briefies,  aufis  ernftlichft  Jedermenniglich  gebietendt, 
wollet  folche  vnfere  vndt  des  Raths  Ordnung  in  allem  als  die  gehorfamen  willig  geloben  vod  ge- 
fallig fein  vnd  das  nicht  anders  halten,  gereicht  vns  zu  fonderlichem  gefallen  vnd  euch  zu  ewerm 
ftets  heften:  vndt  ob  jemandts  den  Rath  werde  verachten  vnd  fich  in  ihre  nraffe*  nicht  begeben, 
fq  ofil  vns  das  Vom  Rath  entdeckt  wirdt,  foll  der  oder  diefelbigen  fich  nichts  den  eitel  vngnade 
zu  vns  vorfehen  vnd  wollen  vns  alfo  felbtt  gegen  jnen  mit  flraffe  geberen,  das  Ge  gewislich  dar- 
durch fpüren  vnd  empfinden  mugen,  das  wir  den  Rath  hirinnen  flerglich  handthaben,  fchutzen  vnd 
fchirmen  vnd  diefe  vnfere  auffgerichte  Ordnung  vnd  ftatute  zu  jederzeit  feftiglich  wollen  gehalten 
vnd  die  in  keinem  wege  vberfchritten.  Des  zu  vrkund  haben  wir  vnfere  Aebtey  Infiegel  an  diefem 
brieff  hangen  lafsen,  der  gegeben  ift  in  vnferm  Clofter  Zinna,  nach  Chrifti  vnfers  Lieben  herrn 
geburjb  funffzehen  hundert  vndt  vierzigften  Jare,  Hontags  nach  dem  Sontage  Exandi  etc. 
SHac^  einer  alten  6o))ie. 


CCLX.    aSijltationS^rotofoü  JBamfmf^er  JDßrfer  in  bet  Umgetuiifl  Sßtäin% 

\>mnutf)lii^  öom  ^affxt  1541. 

Rofentall,  jft  itzo  der  Pfarrer  Er  Johann  Nigeman,  Collatores  der  Pfarren  Ebel  vnd 
hans  krommenfehe,  hatt  einen  kelch,  hat  eine  monflrantzen,  auch  1  Pacem  bei  U  gülden  werdt,- 
hat  1^.  XX  Communicanten  vnd  foll  von  jne  jeden  opferjlagk  XV  gr.  haben,  hat  IUI  hufen,  bat  die 
auEsgethan,  gibt  jede  hufe  VI  fchil.  rocken,  hat  eine  Wifen,  dorauff.er  jerlich  II  fhder  beues  kan 
haben,  feind  vor  diefem  Dorfle  XXIIl  hufen,  gibt  jede  hufe  dem  Pfarrer  1  fcheffel  rocken  jerlich, 
V  gr.  bezaln  die  leute  dem  pfarrer  jerlich  vor  1  pfundt  Wachs.  Der  Kufter  hat  jerlich  33  fcheffel  ' 
rocken  einzukommen  von  jeder  hufen  1  fchfl.,  Uli  brot  von  jedem  Cothfeffes  des  Jars,  11  brot  von 
jedem  hufner  des  Jars,  II  fchock  eier,  11  gr.  der  pfarrer  jedes  Jar,  U  gr.  das  gotshaus  jedes  Jar. 
Ift  ein  hoflein  aldo,  haben  die  krommenfehe  zur  Cuflerei  geben,  ift  den  leuten  beuolhen,  den 
kufter  dorauff  zu  fetzen.  Das  gotshaus  aldo  hat  eine  hufe,  dauon  gefallen  jerlich  vngeferlich  II  W. 
getreids,  hat  kein  inkorporirt  filial,  fonder  diefer  Pfarrer  hat  das  dorff  reinickendorff. 

Reinickendorff,  heldet  itzo  der  Pfarrer  zu  Rofental  alhie  die  pfarre.  Collatores  diefer 
pfarren  feind  der  Rath  zu  Berlin,  hat  einen  kelch,  hat  eine  miffinge  Monttrantz,  ein  pacem,  hat 
biCs  in  LX  Communicanten,  hat  der  Pfarrer  jedes  jar  YIU  gr.  ofergeldt,  hat  einen  Pfarhoff,  bat  IUI 
hufen,  geben  dem  Pfarrer  des  Jars  XVIIl  fchfl.  getreids,  als  X  fchfl.  hafer  vnd  8  fchfl.  rocken;  hat 
11  ruten  holtzes,  hat  einen  hoff  im  Dorffe,  darauff  itzo  hans  thom  wbonet,  der  gibt  dem  pfarrer 
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allerlei  zehendt,  detsgleichen  X  gr.  vnd  11  huner^  feind  vor  diefem  XLVIII  hufenn,  gibt  jede  hufe 
dem  Pfarrer  1  fcbeffel,  macht  des  jars  ll  W.  .  Kufter  bat  jerlich  XXllll  fcbefiel  rocken  von  den  bu» 
fen,  gibt  jede  bufe  I  fchfl.,  dauon  gibt  er  IUI  fcbfl.  zu  leuten,  J  gr.  des  Jars  aufs  dem  gotsbaus. 
Soll  jeder  bufoer  des  Jars  II  brot  geben,  feind  fecbs  Cotbfeflen  dorunder,  feind  drei,  die  geben 
jeder  IUI  brott,  die  andern  drei  jder  II  brott;  gibt  aucb  jeder  bufner  dem  kufter  Uli  eier,  Ein  Coth- 
fes  zwei  eier.  '  Das  gotsbaus  bat  VII  rucken  landes,  darauIT  ein  dreiffigk  körn  gefallen  magk. 

Weiffenfebe,  ift  itzo  Pfarrer  Erafmus  bentzel,  Gollator  diefer  pfarrer  bans  Blan- 
ckenfeldtj  bat  I  kelcb,  1  kupffeme  Honftrantzenn  vor  I  (cbock  kaufll,  1  pacem;  bat  bifs  zu  L 
Communicanten,  bat  vngeuerlicb  XXIIII  gr.  opfiergelds  das  gantze  jar;  bat  I  baus,  ein  garten  daran, 
dotzu  geborn  VI  bufen,  treibt  die  eins  teils  felb,  eins  vormidt  fie  vnd  wirdet  ime  von  der  hufen 
VI  fcbfl.  pacht  geben,  bat  aldo  LXVU  bufen,  gibt  jede  bufen  dem  pfarrer  1  fcbfl.  rogken,  macht  des 
jars  II  W.  XIX  fchfl.  rocken,  XXII  fcbfl.  baferpacbt  von  den  hufen,  V  gr.  jerlich  vor  1  pfd.  Wachs 
geben  die  gotsleute.  Kufter  von  jeder  hufen  i  fcbfl.,  macht  des  jars  I  W.  X  fcbfl.,  hat  ein  eigen 
heufslein,  II  brot  gibt  jeder  hufner  des  Jars,  I  brot  jeder  kotfers,  II  eier  von  jeder  hufen,  I  gr.  des 
jars  vom  gotsbaus,  1  gr.  von  dem  pfarrer.  Das  gotsbaus  hat  1  hufen  dotzu  gehorigk,  gibt  auch 
jeder  einwhoner  des  jars  IUI  pf.  dotzu.    Diefe  pfarre  hat  ein  filial  zu  Heinerfsdorft 

Heinerfsdorff,  diefe  Pfarre  ift  ein  filial  der  pfar  zu  Weifsenf  ehe.  Collatores  der 
Rath  zu  Berlin  von  wegen  des  hofpitals  des  heiUgen  geifts  dafelbft,  hat  eine  hofliiedte,  dotzu 
Ul  rucken,  gibt  dem  pfarrer  des  jars  V  fcbfl.  getreids,  bat  IUI  hufen,  geben  dem  pfarrer  jerlich  jede 
VUI  fchfl.  rocken  vnd  VI  fchfl.  hafern,  dotzu  zwo  genfe  vnd  zwei  huner,  hat  das  dorfi*  XXXII  hufen, 
gibt  jede  dem  pfarrer  1  fchefiel,  macht  I  WfpL  acht  fchfl.  rocken ;  V  gr.  vor  ein  pfd.  wachs ;  hat 
bei  XL  Communicanten,  [tregt  der  Opfer  des  J[ars  vngeferlich  XXU  gr.»  hat  1  Wifeo,  tregt  1  fuder 
heues.  Kufter  hat  von  jeder  hufen  1  fcheflell,  macht  des  jars  I  W.  8  fchfl.,  hieuon  gibt  er  8  tehfl. 
zuleiten,  hat  von  den  hufnem  eins  teils  HU  brott,  eins  teil  II  brot,  hat  nicht  Cotbfeflen,  hat  kein 
heufslein  do,  gibt  jede  hufe  I  par  eier,  1  gr.  vom  gotsbaus,  fechs  houe,  gibt  ider  zu  einem  brote 
I  pf.  macht  jeder  des  Jars  Uli  pf.  Gotzhaus  hatt  acker  bils  in  VI  morgen,  hat  1  kelch,  1  filbeme 
monftrantz,  1  pacem. 

Bück,  ifl  itzo  pfarrer  ualtin  Denyf«,  Collatores  der  pfarren  bans  vnd  Valentin  robel, 
hat  U  kelche,  II  kreutzen  filbern,  hat  filbern  Monllrantzen ,  hat  vngeferlich  1^.  X  Communicanten, 
tregt  der  opfer  jerlich  bib  in  L  gr.,  hat  ein  Pfarhufs  vnd  garten  doran,  hat  IUI  hufen,  die  der 
pfarrer  aufgethan,  gibt  jede  XI  fchfl.  rocken  vnd  X  fchfl.  hafern,  bat  holtz,  das  vf  den  hufen  ftehet, 
bat  eine  grofle  wiren  hinder  den  bufen. fambt  andern  Wiflein,  doraufi*  er  bifs  in  XU  fuder  heues 
gewinnen  kan ;  hat  difs  dorfi*  XU  hufen,  gibt  jede  hufe  dem  Pfarrer  1  fcbfl.  rocken,  macht  XLI  fchfl., 
I  pfd.  Wachs  jerlich.  Das  gotsbaus  hat  auch  den  fleifchzehendt  vfi*  einem  houe,  doraufi*  itzo  Paul 
Zerbft  whonet.  Kufter  hat  von  jeder  hufe  Hl  virtell,  U  brot  gibt  jeder  hufener,  HU  brot  des  Jars 
jeder  Cothfes,  H  eier  von  jeder  hufen,  II  eier  jeder  Cothfes,  II  gr.  der  pfarrer  fambt  einer  maltzeit, 
U  gr.  das  gotsbaus,  hat  kein  kulterheulislein.  Gotsbaus  hat  drei  felde  mehr  dan  eine  bufe,  darauff 
können  Uli  fchfl.  korns  gefehet  werden,  hat  kein  zins,  dan  jeder  gibt  des  Jars  IIU  pf ,  XVUl  pC  jeder 
Cotbres  jerlich  dem  gotshaufe,  feindt  derfelben  V.    Diefe  Pfarre  hat  ein  filial  karo. 

Karow,  ift  ein  filial  der  pfarre  zu  BucL  Collatores  die  fchragen,  hat  1  kelch,  1  Pa* 
cem,  hat  eine  Honftrantzen,  hat  die  fchragin;  hat  bifs  in  LXX  Communicanten,  tregt  der  opCer 
jerlich  36  gr.,  hat  kein  pfarhaufs,  geborn  aber  zur  Pfarren  IUI  hufen,  geben  des  Jars  3  W.  XVI  fchfl. 
halb  rocken  halb  hafern,  hat  hinter  dem  hufitcblage  Wifenwachs,  dauon  hat  der  pfarrer  jerlich  acht 
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fchilling  gr. ;  hat  38  hufen,  gibt  jede  hufe  dem  Pfarrer  l  fchfl.,  IUI  gl",  das  gotshaus  vor  1  pfd.  wachs 
jerlidi.  KuCler  38  fch(L  koms,  von  jeder  hufen  I  Tchfl.,  hat  kein  kufterbaus,  II  brot  jeder  horoer, 
die  Coihfeflen  eins  teils  Uli  eins  teils  V  brott,  II  eier  von  jder  hufe,  II  gr.  vom  gotshaas,  II  gr.  vom 
pfarrer.    Gotshaus  hat  landt,  dorauff  man  U  fchfl.  korns  fehen  magk,  hat  fonft  kein  zins. 

Arnfsfelde,  Collator  mein  gnedigfter  her,  hat  II  kelche  vnd  eine  Monftrantz  vnd  I  Pacem, 
hat  bifs  id  L  Communicanten,  tregt  der  opfer  des  jars  bei  XXVIll  gr.,  hat  ein  pfarhaus,  dotzD  gj* 
hörn  Uli  hufen,  drei  treibt  er  felb,  wan  er  aber  die  hufen  austbut,  geben  Ge  B  W.  Rocken,  XXXll 
fchfl.  hafern,  hat  ein  Wifen  hinter  dem  houe,  auch  hinter  den  hufen  von  I  fuder  heues,  hat  hinter 
dem  houe  auch  fovil  ackers,  das  er  II  fchfl.  rocken  kan  dorein  fehen.  Dafs  Dorfi*  hat  LXVIII  hne- 
fen,  gibt  jede  hufe  dem  pfarrer  1  fchfl.,  macht  das  Hl  W.  minus  IUI  fchfl.,  Uli  gr.  das  gotshaus  von 

I  pfd.  wachs.    Kufter  gibt  jede  hufe  III  virtel  Bockenn,   U  brot  gibt  jeder  hufener  vnd  1  pf.  dotzu, 

II  brot  ein  jeder  CothfeCshofi',  II  Eier  van  jeder  hufe,  hat  ein  kufterhaus,  U  gr.  auGs  d6m  gotshaus, 
11  gr.  der  pfarrer  vnd  1  maltzeit  dotzu.  Gotshaus  hat  zwei  morgen  landes.  Diefe  pfarre  bat  auch 
ein  filial  zu  Bredericke.* 

Bredericke,  Collator  mein  gnedigfler  her  vnd  Hichel  happ  altematis  vicibos,  hat  I 
kelch,  1  meIGng  monftrantz,  koft  5  fl.,  1  filbern  kreutz,  hat  bei  LX  Communicanten,  were  der  opfer 
des  Jars  I  fchock,  hat  ein  pfarhaus,  hat  der  pfarrer  vormiedt,  dotzu  gehorn  Uli  hufen,  gibt  jede 
dem  Pfarrer  IX  fchfl.  rocken  vnd  V  fchfl.  hafern,  hat '  II  Wifen  zu  ende  der  hufen,  auch  U  jm  ge- 
brauch. Simon  Zemicko,  der  fchmid  zu  Arnsfelde,  hat  V  fchock,  dauon  gibt  er  jerlich  dem 
pfarrer  XX  gr.,  ift  vfl*  des  fchmids  ampofs  vorfchrieben,  U  fchock  heubtfumma  hat  der  pfarrer  bei  ^ 
ime  zur  kirchen  gehorigk,  dauon  beheldet  er  jerlich  YIU  gr.  zins  inne,  lU  fchock  X  gr.  ligen  im 
gotshaufe,- follen  angelegt  werden,  das  der  Pfarrer  jerlich  die  Zinfe  dauon  bekomme.  DiCs  Dorff 
hat  XL  hufen,  hat  der  Pfarrer  von  jeder  hufen  I  fchfl.,  macht  des  Jars  XL  fchfl.,  IUI  gr.  vor  1  pfd. 
wachs.  Kufter  von  jeder  hufen  des  Jars  111  viertel  rocken,  U  brot  ein  jeder  huiner*des  jars,  U  brot 
jeder  Gothfes,  U  gr.  das  gothaus  jerlich,  U  gr.  der  Pfarrer  jerlich,  U  Eier  von  jeder  hufe.  Gots- 
haus hat  1  hufen,  gibt  dem  Dorflhern  die  pacht 

Klein  fchonbecke,  jft  iizo  pfarrer  matheus  mogelin,  Collatores  der  pfarre  alle  drei 
krommenfehe,  hat  1  kelch,  U  Pacem,  hat  vngeferlich  1  fl.  opfergeldt  des  jars,  hat  ein  pfarhaus,  ^ 
dotzu  gehorn  V  hufen,  dauon  hat  er  jerlich  1  Wfpl.  Uli  fchfl.  rocken  vnd  hafer,  hat  drei  Wifen,  de- 
rauff  bei  drei  einfpennige  fuder  heues  wachfen ,  hat  kabelholtz  vfim  hufenfchlage.  DiCs  Dorff  bat 
LVIH  hufen,  gibt  jede  hufe  dem  pfarrer  III  viertel  rocken,  1  pfondt  Wachs  jerlich  aoCs  dem  gots- 
haufe.  Kufter  hat  ein  heufslein,  hat  von  jeder  hufen  l  foheöel,  II  brott  gibt  jeder,  er  fei  hafener 
oder  Cothfes,  U  Eier  von  jeder  hufen,  II  gr.  der  Pfarrer,  II  gr.  das  gotshaus.  Gotshaus  hat  ein  hu- 
fen, doruber  das  tafelgeldt.    Diefe  pfar  hat  ein  filial  zu  Schöne  icke. 

Schöneiche  Ift  ein  filial  der  pfar  zu  klein  fchonbecke,  haben  die  krummenfehe 
auch  zuuorleihen,  hat  \  kelch,  1  Pacem,  I  kupferne  monftrantz,  hat  bei  LX  Communicanten,  tregt 
der  opfer  des  jars  1  fchock  vngeferlich,  halt  kein  pfarhaufs,  hat  aber  IUI  pfarhufen,  dauon  hat  der 
pfarrer  des  jars  1  W.  rocken  vnd  1  W.  hafern,  hat  ein  Wiflein ,  hat  kabelholtz.  DiCs  Dorff  hat  XLl 
huefen,  gibt  jede  hufe  dem  pfarrer  1  fchfl.  rocken,  macht  XLl  fcheffel;  1  pfundt  wachs.  Kufter  UI 
virtel  vQn  jeder  hufe,  U  brot  aufs  jedem  häufe,  es  fein  Cothfeffen  oder  hufener,  U  Eier  von  jeder 
hufe,  U  gr.  der  Pfarrer,  U  gr.  das  gotshaus,  hat  kein  haus.  Gotshaus  hat  Y  morgen  landes  vnd 
das  tafelgeldt  Diefe  Pfarre  zu  klein  fchonbecke  hat  noch  ein  filial,  nemlich  zu  roonchen- 
hagen. 
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Honcbenbagen  ift  ein  fiiial  der  pfarre  zu  kleinen  fchonbecke»  Coliatores  die  von 
krummenfebe,  bat  1  kelcb»  I  pacem,  tregt  der  opfer  jerlicb  bei  XII  gr.,  dan  difs  Dorff  bat  al- 
leine acbt  erben,  hat  kein  pfarbaus,  kein  Pfarbufen,  kein  Wifen,  nocb  holtz^  1  pfd.  wacbs,  1  Wifpel 
kern  fcbeffelrocken.  Kuller  1  Wfpl.  rocken,  U  brot  auüs  jedem  boue,  II  Eier  von  jeder  bufei,  II  gr. 
Pfarrer,  11  gr.  gotsbaus,  das  gotsbaus  bat  11  morgen  ländL 

Wartenbergk,  ift  ilzo  Simon  fcblaberndorf  pfarrer,  Coliatores  dieRobel  vnd  Ber- 
felden,  bat  1  kelcb  vnd  1  monflrantzen,  aucb  1  pacem,  bat  vngeferlicb  bei  LXX  Gommunicanten, 
bat  ein  pfarbauCs,  dotzu  geborn  drei  bufen,  dauon  bat  er  jerlicb  1  W.  8  fcbil.  rocken  vnd  XXI  fcbfl. 
bafern.  In  diefem  Dorff  baben  die  einwboner  XLVIll  bufen,  geben  dem  pfarrer  des  jars  11  W.« 
1  pfd.  wachs.  KuA^r  bat  ilzo  kein  fonderKch  kufterbaus,  dan  die  leute  die  HoflTledte,  ift  ine  be- 
uolben  ein'  ander  kuilerbeufslein  zu  bauen,  11  W.  fcbeffelkorn,  U  brot  gibt  jeder  bufner,  die  Coffet- 
ten  eins  teils  Uli  brot,  eins  teils  zwei,  11  Eier  von  einer  buefen,  U  gr.  der  pfarrer,  II  gr.  das  gots- 
baus. Gotsbaus  hat  ein  hufen,  geben  fie  den  barfufen  pacht  von,  doruber  das  taffelgeldt.  Uiefe 
Pfar  bat  ein  fiiial  zu  Falckenber^gk. 

Palckenbergk,  difs  iti  ein  fiiial  der  pfar  zu  Wartenbergk,  Coliatores  vnfer  gnedigfiter 
h^r  vnd  die  Winfe,  hat  I  kelcb  vnd  1  Honftrantzen,  auch  1  Pacem,  bat  bei  L  Communicanten, 
macht  der  opfer  des  jars  XXV  gr.,  hat  1  Pfarboff,  bat  der  Pfarrer  aulsgetban,  douon  bat  er  jerlicb 
VI  buner,  dotzu  geborn  III  hufen,  dauon  bat  der  Pfarrer  1  Wfpl.  IUI  fdifl.  rocken  vnd  Xllll  fcbfl.  ba- 
fern, dotzu  kabelboltz,  I  pfd.  wachs,  111  rauchhuner  vff  dreien  bouen. ,  Difs  dorff  hat  XLVIll  hufen, 
gibt  jede  bufe  1  fcbfl.,  macht  des  jars  II  W.,  1  fcbfl.  korns  von  der  gotshaufs  bufe.  Kufter  bat  kein 
\  beufslein,  li  W.  rocken  fcbeffelkorn,  XXXVIU  brot,  11  Eier  von  einer  hufen.  Gotsbaus  bat  ein  hufen, 
^'  Tafelgeldt. 

Panckow,  ift  itzo  Pfarrer  Er  J'obann  Moller,  Coliatores  die  retbe  zu' Berlin  vnd 
Spando,  hat  1  kelcb,  1  monftrantzen,  1  pacem,  hat  LXXX  Communicanten,  tregt  das  opfer  des  jar 
bei  XL  gr.^  hat  ein  Pfarhaufs,  dotzu  geborn  Uli  hufen.  Wan  die  aulsgetban ,  tragen  fie  11  W.  halb 
rocken,  halb  bafern,  hat  IUI  Wifen,  hat  kabelboltz,  XXIUI  gr.  vom  Wedding,  gibt  der  Rath  zu 
Berlin,  bat  XXXVUl  hufen  vor  diefem  dorffe,  hat  die  Pfar  voq  jeder  hufen  1  fcheffell,  1  fchock 
pundlflro  vor  des  Wachs.  Kufter  hat  ein  kufterbaus,  XXXU  fcheffell  jerlicb  fcbeffelkorn  eitel  rog« 
gen,  H  brot  auls  jedem  häufe,  II  Eier  vofl  einer  hufen,  11  gr.  gotsbaus,  II  gr.  1  maltzeit  der  pfarrer. 
Gotsbaus  bat  fechs  morgen  lands,  VI  fchock  baubtfumma  hatt  peter  koldaw,  burger  zu  Berlin,  auCs 
diefem  gotsbaus  bekommen,  fol  jerlicb  24  gr.  Zins  geben,  ift  ins  ratsbncb  vorfchrieben,  II  fchock 
baubtfumma  Andres  fchreck  iu  Berlin,  ifts  4  Jar  fchuldigk  gewefen,  gibt  kein  zins,  ift  nicht  vor- 
fchrieben, II  fchock  thewes  Dene  zu  Pankow,  gibt  nicht  zins;  bat  nocb  bils  in  VI  fchock  bargeldt 
in  der  kirchen  liegen.    Diefe  Pfar  bat  ein  fiiial  zu  Scbönbaufea 

Schönbaufen  ift  ein  fiiial  der  Pfar  zu  Panckow,  CoUator  Crifioffel  barfuls,  bat  1 
kelcb,  1  monftrantzen  vnd  1  pacem,  bat  LX  Communicanten,  tregt  der  opfer  des  Jars  I  fchock,  bat 
kein  Pfarbauls  fondem  einen  hoff,  hietzu  gehorn  UU  hufen,  tregt  jede  des  jars  V  fcheffel,  bat  et- 
liche Wiflein,  hat  aucb  boltz,  hat  difs  dorff  XLII  hufen,  dauon  het  der  Pfarrer  XLU  fcbfl.  rocken. 
Kufler  des  jars  ein  fchock  aufs  dem  gantzen  dorffe,  XX  brott  des  jars,  U  Eier  von  jeder  hufen. 
Gotsbaus  bat  H  hufen,  biat  das  gotsbaus  Llfl.  barfgeldes  gehabt»  hat  khune  barffufs  zu  ficb  ge* 
nehmen.  Diefer  barfufs  bat  in  fcbön häufen  gewhonet,  ift  verftorben,  einen  fon  vorlaffen,  des 
vormundt  ift  Criftoffel  barfufs  zu  Malcho  ein  meil  von  BerUa  Aucb  bat  Jörg  Barfufs  zu 
Male  ho  feliger  UU  fchock  aufs  diefem  gotshaus  empfangen,  ift  vorftorbenn,  ift  Criftoffel  bar- 
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fufs  za  Halcho  fein  fon,  deiqe  ift  gefcbrieben,  das  er  Geh  za  den  viGtaioren  verfugen,  difs  geldt 
ablegen  oder  vfi  eine  vorzinfung  vorGehern  foIL  Diefe  kirchveter  haben  angezeigt,  das  Ge  noch 
bifs  in  VIU  fchock  bereitfcbafl  in  der  kiroben  betten,  betten  aber  lange  Zeit  keine  Recbenfchafil  ge- 
than,  ift  ine  dorauff  beuolhen,  das  Ge  binfuro  irem  Junckern,  Pfarrer  vnd  eldften  des  dorffs  jeriich 
foUen  rechnung  thun.  Auch  bat  der  Pfarrer  zu  Panckow  geclagt,  das  ime  Criftoffel  barfnls 
den  halben  Wifenwachs  abgezogen,  vnd  gebetten  ime  dene  v^^ider  zuzueigenen;  dammb  dann 
Criftoffel  barfuTs  gefchrieben  worden.  Auch  bette  die  gemeine  diG  DorOs  eine  Wifen  gehabt, 
die  Ge  jeriich  vmb  XXX  gr.  vormiedt,  dauon  bette  das  gotsbaus  IX  gr.  jeriich  gehabt,  aber  Cri- 
ftoffel von  der  lype  hette  diefe  Wife  an  Geh  gezogen. 

Bifsderfsdorff,  I(t  itzo  pfarrer  thomas  meier,  Collatores  die  Pfull,  bat  1  kelch  vnd 
1  Monllrantzen,  auch  I  Pacem,  XLVIII  gr.  vngeferHcb  der  opfer  des  jars,  hat  ein  Pfarbaus,  gehom 
dotzu  Uli  hufen,  hat  dauon  von  itzlichen  VI  fchfl.  rocken  VI  fchfl.  bafern,  hat  Uli  Wiefen,  hat  kabel- 
boltz,  hat  fonft  eine  V\^ife,  die  die  Lindeberge  dem  vhorigen  Pfarrer  vorpeut,  ift  zu  abfcbide 
geben,  das  Lindebergk  dem  Pfarrer  folche  Wife  wider  abtretten  follen;  U  huner,  hat  U  W.  vnd 
IX  fcheflel  fcheflelkorn,  von  jeder  hufen  1  fehl,  1  pfd.  Wachs.  Kufter  hat  ein  heuCslein,  XXXV  fchfl. 
pacht,  LXIUl  brot,  11  Eier  von  jeder  hufen,  11  gr.  gotsbaus,  11  gr.  Pfarrer.  Gotshaus  hat  eine  hnfe, 
111  gr.  Zins  bans  moller  vnd  Cafpar  junghans,  hat  vngeferlicb  Vlll  fchock  in  barem  gelde,  VI  fl.  die 
ProfoGn  zu  Berlin,  1  fchock  bans  koppe  zu  Bifsderfsdorff,  Djefe  pfar  hat  ein  Glial,  nemlich  ka- 
belfsdorff. 

Kabelfsdorff  ift  ein  Glial  der  Pfar  zu  Bifsderfsdorffl  Collator  Er  Jacob,  decanos 
im  ftifil  zu  Co  In,  bat  ein  hpfiTtedte,  dotzu  gehorn  Uli  hufen,  gibt  jede  hufe  des  jars  XV  fchefiel, 
als  X  fchfl.  rocken  vnd  V  fchfl.  hafern,  hat  LVll  Communicanten,  macht  der  opfer  vngeferlicb  I  fchock, 
1  Wfpl.  XII  fchfl.  fcbeffelkörn,  1  hun,  hat  1  kelch,  1  Monftrantzen  vnd  l  klein  pacem.  Kufter  1  Wfpl. 
XU  fchfl.  korns,  XL  brott,  von  jeder  hufen  II  Eier,  II  gr.  gotshaus,  II  gr.  pforrer*  Gotsbaus  bat  ein 
hufen,  feind  VI  fchock  an  barfcbafll  im  gotshaure. 

Martzan.  Diefe  Pfarre  wirdet  itzo  auch  durch  den  Pfarrer  zu  Bifsderfsdorff  curirt, 
Collator  bans  Lindebergk,  hat  ein  Pfarbaus,  ift  nunmals  ein  pauerhofl*  worden,  dauon  bat  der 
Pfarrer  1  fchfl.  rocken,  II  huner,  dotzu  gehorn  Uli  hufen,  geben  dem  pfarrer  It  W.  bafer  vnd  rocken, 
XXUU  gr.  der  opfer  vngeferlicb,  U  W.  fcbeffelkörn,  hat  ein  kupflern  kelch  vnd  1  kupfiem  monftran- 
tzen, haben  auch  1  pacem,  I  pfd.  Wachs.  Kufter  hat  kein  beufslein,  XXUl  fchfl.  körn,  dauon  gibt  er 
Uli  fchfl.  leutkorn,  XXVIU  brot  von  jeder  hufen,  11  Eier,  U  gr.  gotsbaus,  U  gr.  der  Pfarrer.  Gotsbaus 
hat  1  hufen,  VI  fl.  ift  hans  Lindebergk  in  difs  gotsbaus  fcbuldigL 

Blanckenburgk,  ift  itzo  Pfarrer  jorg  fchmid,  Collatores  Nicolaus  Dhum  vnd  die 
W|infe,  hat  1  kelch  vnd  1  Monftrantzen,  auch  1  pacem,  bat  bei  LX  Communicanten.  macht  das 
opfer  des  jars  I  fchock,  hat  ein  Pfarbaus,  dotzu  gehorn  IUI  hufen,  gibt  jede  hufe  1  W.  kom ,  halb 
hafer,  halb  rocken,  hat  Wifen  im  huSTchlagk.  Es  bat  aber  einer,  peter  gruno  dofelbs,  1  Wifen,  der 
pfarre  zugeborigk,  die  ime  Niclas  thum  zugefchlagen,  [ift  dem  fchultzen  zu  Blanckenburgk  be- 
uolhen, dem  Pfarre  wider  an  die  Wifen  zuweifen;  bat  auch  kabelboltz  vnd  zu  ende  der  ftucken, 
hat  1  rauchhun  vnd  VI  pf..  XXXVIIl  fchfl.  fcheflelkom,  von  jeder  hufen  1  fchfl.,  1  pfd.  Wachs.  Kufter 
hat  ein  kufterheufslein,  XXXVIU  fchfl.  rocken,  LXUU  brot  von  jeder  hufen,  U  Eier,  H  gr.  kirchen,  H 
gr.  pfarrer.  Gotshaus  hat  'V  morgen  lands,  II  gr.  Zins,  U  rucken  landes  binnen  Zauns,  V  g^lden  hat 
Niclas  thum,  der  alte  rathmeifter,  aufs  diefer  kirchen  entblehendt,  Ul  fl.  feindt  die  gemeine  baner 
dils  Dorffs  dorcin  fchuldigk,  VII  fl.  bars  gelds  in  der  kirchen  itzo  gelegen,  1  W.  XIIU  fchfl.  bafer 
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iTt  Nicias  tb'um  doreui  fchuldigk  blieben;   1  Wifen  bat  dits  gotsbaufs,  daaon  bats  jeriicb  I  il. 
Dife  Pfar  bal  ein  filial  zu  B*acbboltz. 

Bucbböltz  ift  ein  filial  der  pfarre  zu  Blanckenburgk,  CoUator  Nicias  tbum.s  erben 
vnd  Jorge  robel,  hat  11' kelch,  der  eine  ift  etwas  zerbrochen,  den  bat  Niclastbum  wegk  ge- 
nehmen, 11  kupffern  monftrantz,  1  pacem,  bat  bei  LXX  Communicanten,  macht  des  jars  vngeferlicb 
XXXV  gr.  Opfer  geldt,  hat  kein  Pfarhaus,  fonder  ein  hoff  mit  II  rucken  landes,  auch  HH  hufen,  da- 
von hat  der  Pfarrer  von  jeder  hufe  IUI  fchfl.  rocken,  Uli  fchfl.  bafern»  hat  Wifewachs  zu^nde  der 
ftucken,  auch  kabelboltz,  XLIX  fchfl.  fcheffelkom  von  LIX  bufen,  Zehendt  vber  ein  hoff,  1  pfd.  Wachs. 
Kufter  XXXVII  fchfl.  korns,  LXXX  brott  von  jeder  hufe,  II  Eier,  II  gr.  gotsbaus,  U  gr.  Pfarrer.  Gots- 
haus  bat  1  bufen,  Uli  fchock  vngeferl^bb  an  gelde,  XX  fl.  bat  Nicias  thum  auls  diefer  kircheo 
geborget,  hernach  VI  fchock,  dorauff  ift  11  fchock  wider  geben,  hernach  11  fchock,  hernach  fein  fon 
Andres  VllI  fl.  minus  X  gr.,  U  Tchock  jorg  Robel,  IX  gr.  jeriicb  von  einer  Wifen. 

Hoynow,  ift  itzo  Er  Michel  Scharan  Pfarrer,- CoUator  der  Abt  von  der  Czinne, 
bat  ein  pfarhaus,  dotzu  gehorn,  VI  bufen ,  bat  von  jedem  morgen  anderthalben  fcheffel ,  bat  jede 
hufe  VI  morgen  des  orths^  hat  vber  1^  Communicanten,  macht  das  opfer  jeriicb  bei  LH  gr.,  bat  V 
Wfpl.  fcheffelkorn,  XVK  gr.  Zins,  \\\\  rauchbuner,  1  pfd.  wachs,  den  Zehend  von  U  Cofletten,  1  pfd. 
wachs;  hat  11  kelcb,  1  Monftrantz,  i  pacem  vnd  1  kreutz.  Kufter  bat  ein  beufslein,  U  W.  IUI  fchfl., 
XLVIU  brot,  von  jeder  hufen  U  eier,  U  gr.  gotsbaus,  11  gr.  der  pfarrer.  Gotsbaus  hat  1  bufen,  bat 
itzo  Uli  fchock  in  bereitfcbafil 

Ruderfsdorff,  ift  itzo  Er  Johan  Arndt  pfarrer,  CoUator  der  Abt  von  der  Czinne, 
1  kelcb,  1  monftrantz,  fagen  fei  kupffern,  1  pacem,  hat' bei  L  Communicanten,  macht  des  Jhars  bei 
XXV  gr.,  bat  ein  Pijgirbaus,  hat  ein  Wifen,  UU  bufen,  gibt  jede  hufe  des  jars  3  fchfl.  rocken,  hat 
boltz  zu  ende  des  ackers,  hat  frei  holtzung  im  Pauerholtze  dofelbs,  III  W.  fcheffelkom,  1  pfd.  wachs. 
Kufter  hat  ein  kufterheufslein,  li  W.  rocken  von  den  bufen,  1  pf.  jedes  virtel  jars  ein  hufner,  1  brot 
jeder  Cothfes,  II  Eier  von  jeder  bufen,  U  gr.  gotshafos,  II  gr.  der  Pfarrer.  Gotsbaus  bat  I  bufen, 
bat  kein  Zins,  noch  fonderlich  an  barem  gelde.    Diefe  Pfar  hat  ein  filial  zu  Taftorff. 

Taftorff,  CoUator  bans  von  krummen fe he  feiiger,  bat  1  kelcb,  1  monftrantzen  kup- 
ffern, hat  LVl  Communicanten,  tregt  der  opfer  des  jars  vngeferlicb  XVIU  gr.,  hat  kein  pfarfaaos, 
fonder  ein  hoff,  dotzu  gehom  Uli  hufen,  gibt  jede  hufe  lU  fcheffell,  hat  ein  Wifen,  bat  des  ortbs 
die  DorOTchafll  XXVII  bufen,  gibt  jede  hufe  dem  Pfarrer  1  fchfl.  rocken,  1  pfd.  wachs.  Kufter  XUS 
fchfl.  rocken,  jeder  hufner  des  jars  U  brot,  jeder  Cothfes  des  jars  lU  brot,  feind  des  ortbs  funff 
Cotbfeffen;  II  Eier  von  jeder  hufen,  U  gr.  aufs  dem  gotsbaus,  11  gr.  der  Pfarrer.  Gotsbaus  bat  vn- 
gefprlich  XVUl  morgen  landes. 

Velfsdorff,  ift  itzo  Er  metting  Wiprecht  pfarr^,  GoUatores  die  grieben  zu  Berlin 
vnd  faickenberge,  bat  1  kelcb,  1  monftrantz,  hat  die  gribin  alhie  I  pacem,  opfer  tregt  des 
jars  vngeferlicb  1  fl.,  bat  ein  Pfarbaufs,  dotzu  gehom  UU  bufen,  Wiewol  nicht  volkomlicb,  geben 
jeriicb  U  W.  rocken  vnd  hafer,  II  buner,  11  gr.,  XLVl  fchfl.  fcheffelkom  von  XLVl  bufen,  1  pfd.  wachs. 
Kufter  hat  von  jeder  buefen  Ul  fcblebe  virtel  vnd  foviU  pfenninge,  gibt  jeder  hufner  U  brot  vnd 
jeder  Cotbre^  1  brot,  U  Eier  von  jeder  bufen,  U  gr.  aufs  der  kirchen,  U  gr.  der  Püarrer:  foUen  diefe 
leute  ein  neu  ktifterbeulslein  bauen.  üoUbaus  U  fchfl.  bafem ,  ein  hoff  jm  Dorff,  wonet  Joachim 
merten  aüff,  hat  vngeferlicb  XIX  morgen  .landes.  Diefe  pforre  bat  ein  filial  zu  Dalewitz,  ift  dotzu 
incorporirL 
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Dalewitz,  Ifl  eia  filial  der  pfarr  zu  Malfsdorff,  Collaior  Ebdl  krammenCebe,  bat 
1  kelcli,  I  kupfiern  viaticura,  kein  pacem,  opfert  Yngefcrlich  des  jars  XXIUI  gr.,  IUI  hufen,  gehorn  zur 
pfarre,  gibt  jede  hufe  des  jars  VI  Tcbfl.  rocken,  111  fchfl.  hafer,  hat  I  Wife,  XLY  fcbfl.  rocken  fchefiel 
körn  von  XLV  huefen,  I  pfd.  wachs.  Kufter  XXIU  [chfl.  rocken,  dauon  gibt  er  Uli  fchefiel  leutkom, 
XXVUl  brot,  l\  Eier  von  einer  hufen,  11  gr.  aus  der  kirchen,  11  gr.  der  Pfarrer.  Gotshaus  bat  1  bnfe, 
auch  I  Wifen,  hat  itzo  nicht  geldt,  ift  beraubt. 

Mollenbeck,  ift  ein  filial  der  pfar  zu  fchonerlinde,  CoUatores  das  Capittel  zu  Lenin» 
hat  1  kelch,  1  melBng  monftrantzen,  1  Pacem,  hat  vngeferlich  LXXX  Communicanten  vnd  tragt  der 
Opfer  des  jars  vngeferlich  XL  gr.,  hat  ein  Pfarhaus,  ift  einem  Pauera  vor  VUl  fchock  vorkaufil»  alfo 
doch  wan  ime  folch  wider  wirdet,  mufs  er  abtretten,  dotzu  gehorn  IUI  hufen,  gibt  jede  hnfe  des 
jars  3  fchfl.  rocken  vnd  3  fchfl.  hafern,  hat  auch  eine  Wifen,  hat  difs  Dorfl*  LVl  hufen,  dauon  bat 
der  pfarrer  jerlich  LVl  fchefiel  rocken,  hat  kabelholtz,  1  pfd.  Wachs.  Kufter  wonet  zu  Schoner- 
linde,  XXVIU  fchfl.  rocken,  ^ibt  jeder  huflner  II  brot,  die  CoihfeOen  jeder  IUI  brdt,  11  Eier  von  jeder 
hufen,  U  gr.  die  kirche,  U  gr.  der  Pfarrer,  Gotshaus  hat  U  hufen,  auch  Wifen  zu  ende  der  ftucken, 
hat  kein  geldt,  feind  noch  ein  glocken  fchuldigk. 

Schonte rlinde,  ift  itzo  ein  bruder  auCs  dem  klofter  Leynin  Pfarrer,  Collator  der  Abt 
von  Leynin,  hat  1  kelch,  1  Monftrantzen,  1  paeem,  hat  bei  P.  XXXI  Communicanten,  macht  der 
opfer  des  Jars  1  fchock  VI  gr.,  hat  ein  Pfarhaus,  dotzu  gehorn  IUI  hufen,  geben  alle  vier  XXX  fchfl. 
an  rocken  vnd  hafern,  hat  UU  Wifen,  hat  auch  holtz,  hat  darüber  kabelholtz,  1  gans  von  einem 
hone,  dorauff*  wonet  Brofe  kerkow.  Difs  dorfl*  .hat  LXXU  hufen,  gibt  jede  hufe  dem  Pfarrer  1  fchfl. 
rocken,  macht  LXXU  fchfl.,  1  pfd.  wachs.  -Kufter.  SoUen  die  leute  ein  eigen  kufterheuCsIein  bauen, 
XXXVIU  fchefiel  rocken,  jeder  hufener  des  jars  U  brot  vnd  ein  pfenning.  Ein  jeder  Cothfes  IUI  brot 
vnd  1  pC,  von  jeder« hufen  II  eier,  U  gr.  gotshaus,  U  gr.  der  Pfarrer.  Gotshaus  hat  vngeferlich  X 
morgen  landes,  kein  geldt 

Blanckenfelde,  ift  itziger  Zeit  pfarrer  petrusBlum,  CoUator  Criftoffel  Barfufs  zq 
Male  ho,  hat  1  kelch,  monftrantz  vnd  pacem,  geftoln;  1  fl.  der  opfier,  hat  ein  Pfarhaus,  dotzu  ge- 
horn vir  hufen,  davon  hat  der  pfarrer  von  jeder  hufe  VI  fchfl.  rocken,  VI  fchfl.  hafern,  hat  Wifen 
zu  ende  der  hufen,  auch  holtz  zu  ende  der  ftucken,  U  W.  VI  fchefiel  fcheffelkom,  1  pfd.  Wachs. 
Kufter  hat  ein  kufterheufslein,  1  W.  Ul  fchfl.  pacht,  jeder  hufener  U  brot,  jed^r  CoITet  IIU  brot  des 
jars,  VUl  gr.  aufs  der  kirchen ,  U  gr.  der  Pfarrer.  Gotshaus  hat  ein  hufe ,  hat  1  Wifeo  vngeferlich 
vfi*  U  fuder  heues,  hat  auch  reiCsholtz,  Den  Zehendt  vff  einem  boue,  doraufi*  itzo  bans  Nigemann 
Whonet,  XXVI  fl.  hat  khune  barfufs  feiiger  anfis  diefer  kirchen  geborget,  deCs^eichen  Criftoff 
barfufs  zu  Haie  ho  vngeferlich  XU  gülden.    Diefe  Pfarre  hat  ein  filial  zu  Schilde. 

Schilde  ift  ein  filial  derpfarre  zu  Blanckenfelde.  Collator  der  Abt  von  Leynin, 
hat  1  kelch,  I  kupfieme  Monftrantz,  1  pacem ,  hat  bei  XLV  Communicanten ,  macht  der  opfer  des 
jars  vngeferlich  XX  gr.,  hat  IUI  hufen  zur  Pfarre  gehorigk,  geben  des  jars  i  fchock  zins,  hat  V  Wi- 
fen, hat  auch  reifich,  I  W.  XVIU  fchefiel  rocken  fcheffelkorn,  1  pfd.  Wachs.  Kolter  jerlich  XVUl 
pacht,  dauon  gibt  UU  fchefiel  leutkom,  gibt  jeder  hufener  U  brot,  Die  Cothfeflen  einsteils  vier,  eins 
teils  II  brott,  U  Eier  von  jeder  hufen,  U  gr.  aufs  dem  gotshaus,  II  gr.  der  Pfarrer.  GotshauEs  hat 
ellich  landt,  daraufi*  man  IUI  fchfl.  rocken  fehen  magk,  Uli  gr.  Zins  von  einem  fehe,  bat  bei  acht 
fchocken  gelde  den  Pauem  difs  Dorfis  aufsgetban,  bat  noch  I  Wifen,  dauon  gibt  man  der  kirchen 
jerlich  XU  gr. 
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Siolp,  ift  itzo  Pfarrer  tbomas  Hertens,  Collator  die  hoppenrade  za  ftolp,  hat  U 
kelcbe,  MondraDtz  geftoln,  keia  Pacetn,  L  gr.  der  opfer  des  jars  aufs  diefem  dorSe  vnd  dem  filiat 
ZQ  glinigk;  bat  ein  Pfarbaus,  dotzu  gehorn  Uli  bufen,  geben  alle  vier  des  jär  1  W.  körn,  IW.  ha- 
fern,  hat  11  Wifen,  bat  freie  boItzüAg  aufs  der  Junckern  boltze  zu  Pfarrern  notturfll,  IS  W.  fcbeffel- 
korn,  1  garten  an  der  kircben.  Kufler  foUen  die  lerfte  ein  kufterheufslein  bauen,  XXX  fcbeffel  kom, 
gibt  I  bufner  des  jars  11  brot  II  pf.,  I  Coflet  IUI  brott  Uli  pf.,  II  Eier  von  jeder  bufen,  II  gr.  auCs  der 
kircben,  11  gr.  der  Pfarrer.  Gotshaus  hat  1  hufen,  1  Wifen.  Diefe  kircben  hat  auch  ein  geiftlicb  1&-. 
hen,  beriebt  der  Pfarrer,  das  es  bis  in  Vll  W.  an  rocken  vnd  ^bafern  einzukommen  habe,  vnd  bets 
tbomas  hoppenrade  itzo  feinem  föne  geliehen.    Auch  bat  diefe  kirche  ein  filial  zu  Gl  In  ick. 

Glinick  ift  ein  Filial  der  Pfarre  zu  Stolp,  Collalores  die  hoppenrade  zu  ftolp,  hat 
keine  kirche,  fondern  geben  die  leute  ghen  ftolp  zu  kircben,  Xllfchefiel  korns  werden  dem  Pfar* 
rer  zu  ftolp  aus  dipfem  Dorfle  geben,  VI  fcbeffel  dem  kufter.  Aus  jedem  häufe  des  jars  IUI  brot 
vnd  ein  pfenningk,  von  jeder  bufen  II  Eier. 

Heiligen  fehe,  Diefe  Pfarre  wirdet  itzo  durch  den  Pfarrer  zu  Stolp  curirt,  Collatores 
die  Bule  zu  Ranfft,  hat  1  kelch,  kein  monftrantzen,  1  kupfern  Pacem,  I^  Communicanten,  macht 
der  opfer  des  jars  vngeferlich  XLVIII  gr.,  hat  ein  Pfarbaus,  dorin  Whonet  itzo  der  kufter,  gehorn 
hietzu  IUI  bufen,  d^uon  hat  der  Pfarrer  jerlich  XIIII  fcbeffel  rocken  ynd  Xllllfcbfl.  bafern,  hat  «freie 
holtzung,  III  W.  Weniger  IIII  fchfl.  rocken  fcbeffel  körn,  I  pfd.  Wachs.  Kuller,  Kufterheufslein  ift 
abgebrandt,  ift  den  leutten  gepolten  ein  anders  zubauen,  XXXVI  fchfl.  Pacht  jedes  jar.  Eins  teils 
erben  geben  IIII  brot,  eins  teils  II  brot  vnd  II  pf.,  dobei  bat  freie  holtzung,  magk  angeln,  II  Eier 
von  jeder  bufen.  Gotshaus  bat  Landt  fovil ,  das  man  jerlich  IUI  fchfl.  Rocken  dorauff  feben  kan, 
hat  I  Wifen,  hat  das  tafelgeldt,  hat  itzo  an  bafrem  gelde  III  fchock.  Diefe  Pfarre  hat  ein  filial  zu 
Nygen  Dorff. 

Nygendorff  ift  ein  filial  der  pfarre  zu  heiligen  fehe,  Collatores  die  Klitzing  zu 
Nygen  dorff,  hat  1  kelch,  I  Monftrantzen,  I  pacem,  hat  des  jars  bifs  in  XXVI  gr.  opfergeldt,  hat 
kein  hufen  zur  Pfarre  gehorigk,  geben  fonft  die  leute  dem  Pfarrer  XII  fcbeffel  Rocken,  I  pfd.  Wachs* 
Kufter  VI  fcbeffel  Rocken  jerlich,  II  brot  aus  jedem  häufe,  II  Eier  von  jeder  hufen,  II  gr.  aus  der 
kirche,  II  gr.  der  Pfarrer.    Gotshaus  hat  nichts  dan  das  taffelgeIdL 

Schwanperck,  ift  itzo  Er  Petters  Pfarrer,  Collalores  bans,  jacob  vnd  Otto  von 
Arnim,  hat  U  kelch,  I  monftrantzen,  I  pacem,  hat  bei  LXXX  Communicanten,  macht  der  Opfer 
des  Jars  XL  ^r.,  bat  ein  Pfarhaus,  dotzu  gehorn  IIII  hufen ,  bat  der  Pfarrer  von  jeder  hufen  )  W. 
Rocken,  hat  II  erbwiefen,  I  Rauchhun,  XII  pf.,  II  W.  X  fchfl.  Rocken  fcheffelkorn,  I  pfd.  wachs. 
Kufter  hat  ein  kufterbeliCslein,  XXXVI  fchfl.  Rocken,  gibt  jeder  hnffner  des  jars  II  brot  vnd  einen 
Pfenning,  der  Coffet  Dil  brOt  vnd  ein  Pfennig,  II  Eier  von  jeder  hufen,  II  gr.  ans  der  kircben,  n 
gr.  der  Pfarrer.  Gotshaus  hat  I  hufen,  Wifen  zo  ende  der  ftucken.  IUI  fl.  ift  bans  Ludige  zu  Ber- 
naw  in  Diefe  kirche  fchuldigk,  VI  fcbeffel  aus  der  Winthmuln  vor  diefem  Dorffe,  tafelgeldt« 

Birckboltz,  Diefe  Pfarre  wirdet  itzo  dorch  den  pfarrer  zu  fchwanberk  Curirt,  Colla- 
tores die  ftedte  Berlin  vnd  Co  In,  hat  kein  kelch,  Monftrantzen  noch  Pacem.  Der  kelch  ift  ge- 
ftoln,  Die  monftrantz  haben  die  rethe  zu  Berlin  vnd  Coln,  Pacem  ift  geftoln,  vnd  haben  die  Vifila* 
torea  diefer  kircben  Widerumb  einen  andern  kelch,  welcher  I  margk  IE  lot  fchwer  gewefen  vnd 
aus  der  kircben  zo  Tempelhoff  bracht,  gegeben,  bat  bei  LXXX  Communicanten,  macht  der  opfer 
des  Jars  XL  gr.,  hat  kein  Pfarhaus,  dan  ein  Pfarrer  zuuor  zo  Bernow  gewhonet,  gehorb  zor  Pfarre 
im  hufen,  dauon  hat  ein  Pfarrer  von  itzlicben  bufen  des  jars  XVIII  fcbeffel  rocken,  bat  drei  Wifen, 
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LI  fcheffel  rocken  fcbeffelgeldt,  1  pfd.  Wachs.  Kafter  hat  kein  eigen  haftemnlslein,  ift  den  leoten 
benolhen,  eins  zubauen,  hat  von  jeder  hufen  drei  viriel  rocken,  feinds-  des  orths  LI  hufen,  jder 
hafner  des  Jars  II  brot  vnd  ein  Pfenning ,  dotzu  IUI  brot  jeder  Coihfes  vnd '  1  pt  dotzu.  Gotshaus 
hat  1  hufen»  Wifen  zu  ende  der  hufen,  VI  fcheffel  rocken  vnd  I  hun  jerlich  von  der  Winthmoln,  vor 
diefem  Dorffe  gelegen.  Das  bar  geldt  ift  neulich  geftoln,  aubh  gibt  diefer  Möller  dem  gotshaufe 
den  Zebendt 

Pogelfsdorff  ift  ein  filial  der  pfarre  zu  friderfsdorff,  dauon  hernach  gefatzt,  CoUato» 
res  Friedrich  gortzke  vnd  Ebel  Krumme nf ehe,  hat  Ikelch,  Imonftrantz,  fageh  fie  fei  kupf- 
fern,  ftehet  das  facrament  dorin,  i  Pacem,  hat  des  jars  bei  XXVU  gr.  opfergeldt»  hat  kein  P&rhaus, 
hat  aber  ein  hoff  im  Dorffe,  dotzu  hat  er  fovill  landes,  das  jerlich  XYl  fchil.  koms  dauon  gefallen, 
hat  1  Wifen,  11  W.  minus  I  fchfl.  fcheffelkom,  I  pfd.  Wachs.  Kufter  I  W.  minus  I  fchfl.  pachC  vnd 
zu  jedem  fcheffel  vier  eier,  XXXVI  brott,  II  gr.  gotshaus,  11  gr.  der  Pfarrer.  Gotshaus  bat  foiiil 
landt,  dorauff  man  I  W.  rocken  fehen  kan,  hat  kein  zins,  noch  geld. 

Friderfsdorff,  ift  itzo  Pfarrer  igr  Criftoff  ftich,  Collatores  die  gortzken  zu  Fri- 
derfsdorff  vnd  Boldenfsdorff,  Ikelch,  1| monftrantzen,  hat  bei  LX  Communicanten,  macht  der 
Opfer  des  jars  i  fchock,  hat  ein  Pfarboff,  datzu  gehören  bei  XX  morgen  lands,  hat  1  Wifen,  auch 
ftreuchicht,  hat  11  W.  rocken  fcbeffelkorn,  1  pfd.  Wachs.  .Kufter  follen  die  leute  ein  fonderlich  frei 
koßerheufslein  bauen,  hat  1  W.  rocken,  11  brot  von'  itzlicben  erbe  vnd  Cotbfeffen,  11  Eier  von  jeder 
hufen,  II  gr.  gotshaus,  11  gr.  der  pfarrer.  Gotshaus  hat  11  morgen  landes,  Xll  pt  von  dreien  hofen« 
jedem  fovill  als  Xll  pf. 

Boldenfsdorff  ift  ein  filial  der  pfarre  zu  Friderfsdorff,  Collatores  die  gortzke  aldo 
Wonende,  hat  I  kelcb,  11  monftrantzen,  1  Pacem,  bat  bei  XXV  Communicaüten,  macht  der  opfer  des 
jars  XIII  gr.,  hat  ein  hoff,  dauon  hat  der  Pfarrer  jerlich  11  huner,  hat  IUI  hufen  landes,  hat  der  Pfar- 
rer von  jedem  morgen  li  fcheffel,  hat  ein  Wifen,  hat  Beifshollz,  U  W.  fcbeffeUcorn,  1  pfd.  Wachs. 
Kufter  IX  fchfl.  körn,  XX  brott,  11  Eier  von  jeder  hufen,  U  gr.  Kirche,  U  gr.  Pfarrer.  GÖtahaüs  hat 
X  morgen  Lands,  hat  kein  geldt. 

Schonflifs,  ift  itzb  Valentin  wechmanfsdorff  pfarrer,  Collatores  der  rath  von  Ber- 
naw  vndt  1  teU  hat  Cafpar  krummenfehe,  hat  U  kelcb,  I  monftrantzen  oder  viaticum,  1  Pacem, 
U  fl.  der  Opfer  jerlich,  hat  ein  Pfarbaus,  dotzu  geborn  IUI  hufen,  geben  dem  Pfarrer  jerlich  IUI  W. 
getreids  halb  Rogken  halb  hafern,  hat  ein  Kabelwife,  hat  bis  in  die  drei  Fuder  bew,  1  holtz  vf 
hufitcblage,  1  gans,  II  huner,  U  W.  weniger  Ul  fcheffel  fcbeffelkorn,  1  pfd.  Wachs.  Kufter,  Sollen  das 
kufterbaus  wider  vfbauen,  XXXU  fchfl.  Pacht,  jeder  huffner  11  brot,  eins  teils  die  Coffeten  drei,  eins 
teils  vir,' vnd  zu  jedem  brot  1  Pfenning,  von  jeder  hufen  U  Eier.  Gotshaus  bat  1  hufen,  1  Wifen  zu 
ende  der  bufenn,  dauon  hat  das  gotshaus  jerlich  Xllll  gr.,  1  pfd.  Wachs,  U  huner  der  Kruger  aldo, 
von  jedem  Pauern  des  Dorffs  jerlich  XII  pf.,  U  fl.  junge  bans  krummenfehe,  jdem  ins  gotshaus 
XV  fchfl.  rocken,  XVI  fchfl.  hafern. 

Taldorff,  ift  itzo  Pfarrer  Er  Benedicts  Kurpen,  Collatores  die  Junckfrauen  zu 
Spando,  bat  I  kelcb,  hat  1  Viaticum  vnd  1  monftrantzen,  fol  beiderlei  kupfern  fein,  ein  klein  Pa- 
cem, hat  XXXIUI  Communicanten,  ma^t  das  Jars  der  opfer  XVI  gr.,  bat  ein  Pfarhaus,  datzu  geborn 
IUI  hufen,  dauon  hat  der  Pfarre  I  W.  Bogken,  I  W.  hafern,  bat  holtz,  bat  auch  kabelboltz,  U  W.  X 
(chfl.  rocken  fcheffelrocken,  I  pfd.  wachs.  KuftQr,  follen  ein  new  kufterbeufslein  bauen,  I  W.  V  Tcbfl. 
Pacht  rocken,  U  brot  ein  pfenning  jeder  hufener,  Uli  brot  1  pfenning  ein  jeder  Coihfes,  U  Eier  von 
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jeder  hafeo,  11  gr.  aofm  gotsbaofe,  II  gr.  der  Pfarrer.   Gotshaus  hat  1  hufe,  holtz  zu  ende,  hat  nicht 
gqldt  an  vorrathe.    Diefe  Pfarre  hat  11  filial,  nemlich  Li  pars  vnd  TigeL 

Libars  ift  ein  filial  der  Pfar  zu  Taldorff,  Collatores  das  Capitel  zu  Spandow,  hat 
1  kelchy  1  viaticum  vnd  monftrantz,  bat  auch  1  Pacem,  kein  Pfarhaus,  hat  1111  hufen  zur  Pfarre  ge- 
horigk,  hat  der  Pfarrer  von  allen ,  Uli  hufen  l  W.  Rocken,  IX  fchfl.  hafern,  11  W.  fchefielkorn  rocken, 
1  pfd.  wachs,  XX  gr.  der  opfer  jerlich.  Kufter  1  W.  rocken,  11  brot  ein  hufner,  HU  brot  ein  Coth-  ' 
fes,  H  gr.  aus  der  Kirchen,  U  gr.  der  Pfarrer,  U  Eier  von  jeder  hufe.  Gotshaus  SovU  landes,  do- 
rauff  man  IUI  fchfl.  körn  fehen  kan,  hat  ein  pufch,  hat  kein  geldt 

Tigel  jft  ein  filial  der  Pfarre  zu  Taldorff^  Collatores  das  Capitel  zu  Spando,  hat  1 
kelch,  hat  1  Viaticum,  fol  kupfern  fein,  hat  XL  Communicanten ,  macht  der  opfer  des  jars  XX  gr., 
hat  1  hoff  zur  pfarre  von  U  rucken  landes,  dotzu  gehom  IUI  hufen,  dauon  hat  der  Pfarrer  jerUch 
XVI  fchfl.  rocken,  hat  bei  VU  Wifen,  hat  auch  holtz,  hat  XXVUl  fchfl.  rocken  fcheffelpacht,  1  pfundt 
Wachs  jerlich.  Kufter  XUU  fchfl.,  U  Brott  jeder  huffner,  UU  brot  jeder  Cothfes,  H  Eier  von  jeder 
hufen,  U  gr.  gotshaus,  U  gr.  der  Pfarrer.  Gotshaus  hat  fouU  landes,  das  man  jerlich  kan  U  fchfl. 
rocken  fehen. 

Hermfsdorff  ift  vorhin  ein  filial  der  Pfarre  zu  Berekewerder  gewefen,  vnd  vorforgts 
itzo  der  Pfarrer  zu  Taldorff.  Collatores  Greg  er  Wins  vnd  die  feinen,  hat  1  kelch,  1  Viaticum, 
fol  kupfern  fein,  ein  fchon  pacem,  bat  XX  Communicanten,  tregt  der  -opfer  des  jars  Xgr.,  XVI  fchfl. 
rocken,  1  fchfl.  pacht  der  moller,  1  pfd.  Wachs.  Kufter  VIU  fchfl.  rocken,  jeder  huffener  11  brot, 
jeder  Cothfes  Uli  brot,  von  jeder  huffen  U  Eier,  U  gr.  die  kirche,  U  gr.  der  Pfarrer.  Gotshaus  U 
Wifen,,  von  jeder  Wife  1  pfd.  Wachs,  hat  auch  ein  binen  beide,  dauon  jeriich  I  fchocL 

Lindebergk,  ift  itzo  Er  Johan  fifcher  Pfarrer,  Collatores  das  Junckfrauenklofter 
zu  Zednigk,  hat  U  kelche,  1  monftrantzen,  der  Rath  zu  Berlin  vnd  Coln  follen  diefe  monflrantzen 
haben,  hat  fie  Claus  bun  vnd  berfelde  geholet,  1  Pacem,  hat  bei  LXXX  Communicanten,  macht  der 
opfer  des  Jars  XL  grofchen,  bat  ein  Pfarhaus,  dotzu  gehorn  UU  hufen,  dauon  bat  der  Pfarrer  jer- 
lich Uli  W.  getreids  minus  IUI  fchfl.,  bat  auch  kabelwifen,  111  W.  V  fchfl.  Rocken  fcheffelkom,  1  pfd. 
Wachs,  hat  auch  1  Wuften  Cotbfeffen  hoff,  dene  er  felb  betreiben  leffeL  Kufler  hat  ein  frei  kufter» 
heuislein,  XXX Villi  fchfl.  rocken  fcheffelkom,  U  brot  jeder  bnfener,  UU  brot  die  Cothfes  eins  teils, 
eins  teUs  zwei,  U  Eier  von  jeder  hufen,  U  gr.  aufs  der  kirchen,  U  gr.  der  Pfarrieir.  Gotshaus  bat 
1  hufen,  aupb  Wifenwachs  von  1  fuder  bew,  bat  VIU  fchock  bargeldt. 

Rofenfelde,  ift  itzo  Er  merten  gelewinder  Pfarrer,  Collatores  die  reichen  zu 
Berlin,  bat  1  kelch,  1  monftrantz,  1  Pacem,  Diefe  monftrantzen  vnd  Pacem  haben  der  rath  vnd 
Reichen  zu  Berlin,  hats  hieruon  Hieronymus  Reiche  geholet,  hat  vber  I^.  Communicanten, 
macht  der  opfer  des  Jars  1  fchock,  bat  ein  Pfarhaus,  ift  vorfallen,  follen  es  die  leute  wider  auff- 
bauen,  dotzu  gehorn  V  hufen,  wan  die  vormiedt  werden,  geben  U  hufen  i  W.  rocken  vnd  X  fchfl. 
-hafern,  hat  Wifen  wie  andere  bufner,  bat  eigene  bau  vnd  bornholtzung,  1  pfd.  Wachs,  XU  pt,  1  bun» 
DiCs  Dorff  hat  I^  vnd  VU  hufen,  dauon  hat  der  Pfarrer  jerlich  Ul  W.  minus  1  fchfl.  Kufter,  SoUen 
die  Leute  ein  frei  Kufterbeufslein  bauen,  11  W.  minus  1  fchfl.,  U  brot  ein  hufener,  UU  brot  ein  kotb* 
feb,  11  Eier  von  jeder  hufen  des  Jars,  11  gr.  aufs  der  kirchen,  U  gr.  der  Pfarrer.  Gotshaus  bat  fo- 
vil  landes,  darein  man  das  dritte  jar  IX  fchfl.  Rocken  fehen  können,  bat  1  Wifen,  dauon  werden 
jerlich  XII  gr.  geben,  XU  gr.  ein  ander  Wifen,  XU  gr.  aber  ein  Wifen,  1  Wifen  dauoo  jerlich  I  fchock, 
1  Wyfen,  dauon  jerlich  IUI  fcbilUng  gr.,  haben  die  reichen,  feind  XVIU  fchock  retardat,  vortagt 
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dauon  foll  er  den  Pfarrer  vber  den  andern  fontagk  ein  maltzeit  geben,  hat  vier  Pfarbafen,  dauon 
hat  der  Pfarrer  jerfich  I  W.  rocken,  I  W.  hafern,  U  W.  fcheffelkorn,  I  pfd.  Wachs.  Knfter  XXIII  fchfl. 
rocken,  dauon  muCs  er  Jerlich  Vil  fchfl.  za  leuten  geben,  ides  erbe  II  brot,  von  jeder  hafen  II  Eier, ' 
II  gr.  das  gotshaus,  II  gr.  der  Perner.  GotshauLs  hat  I  hufen,.  XXI  gnlden,  hat  jorg  robel  aub 
diefem  gotshaus  geliehen,  etwan  vorm  jar,  gibt  kein  zins,  hat  die  fchuldt  vor  den  vifitatom  felb 
bekondt;  Vlll  fl.  ift  noch  an  borfchafil  do  vorhanden. 

Wedigendorff,  ift  itzo  er  Pauls  Blankenburgk  Pfarrer,  Collator  G e o r g  vonKruna- 
inenfehe,  hat  I  kelch,  1  Monftrantzen,  1  Pacem,  hat  LXX  Gommunicanten,  trüge  der  opfer  jerlich 
XXXVl  gr.,  hat  ein  pfarhoff,  dotzu  gehorn  Uli  hufen,  dauon  hat  der  Pfarrer  jerlich  111  W.  weniger 
Ylll  fchfl.  an  rocken  vnd  hafem,  hat  IUI  Wifen  an  den  hufen  gelegen,  hat  jerlich  LXI  fchfl.  fcheffet- 
rocken,  1  pfd  wachs.  Kufter  hat  ein  frei  kufterheufslein ,  XXXI  fchfl.  pacht  von  hufen,  jeder  hoflf 
an  Cotbfeflen  vnd  hufhern  jerlich  IUI  brot,  4  pf.,  II  Eier  von  jeder  hufen,  II  gr.  aufe  der  kirche, 
II  gr.  der  pfarrer.  Gotshaus  hat  1  hufen,  1  Wifen.  Diefe  pfar  hat  ein  filial  zu  Es  fei  dt  (Hersfeld). 
In  diefem  dorfie  hat  jorg  von  brumenfehe  den  pfarrer  aufs  dem  pfarhaufe  getrieben  vnd  vff 
eipen  Pauerhofl*  gefetzt,  ift  aber  gemelten  krummen fe he  beuolhen,  den  pfarhofl' wider  zuemeuen 
vnd  den  pfarrer  doraufi*  ziehen  zu  laflen. 

Hersfelde, Jft  ein  filial  der  pfarre  zu  Wedigendorff,  Collator  Georg  von  krumen- 
fehe,  hat  1  kelch,  1  monftrantzen,  foU  kupfern  fein,  1  Pacem,  LXXU  Communicanten ,  tregt  der 
opfer  des  jars  vngeferlich  XXXVl  gr.,  hat  ein  pfarhofi*,  dotzu  gehorn  IUI  hufen,  Dauon  h*at  der  pfarrer 
jerlich  1  W.  rocken,  XX  fchfl.  hafem,  LXVU  fchfl.  rocken,  1  pfd.  Wachs.  Kufter  XXXIID  fchfl.  rocken 
fchefielkom,  XXXVI  brot,  von  einen  hufen  U  Eier,  U  gr.  aufs  der  kirchen,  II  gr.  der  Pfarrer.  Gots- 
haus hat  II  hufen,  fonft  nichts. 

fRad^  bet  Ucfd^rift 


CCLXI.    Sßttiti^nijf  be8  ©eflahbrt  öcrf^iebcner  Pfarren  im  «goöettanbe  tmb  ta  btr  3^ 

öom  Saläre  1541**) 

(9Rit  fp&tem  Suf&^o.) 

,cb" 
P  off  in,  Ift  ein  filial  der  Pfarr  zw  Retzow,  bat  1  hofl*  znr  Pfar  geherig  mit  AIIoj^^^q^ 

tickeit,  gibt  dem  Pfarrer  jerlich  U  W.-  XVI  fchfl.  allerlei  koms  (25  fchfl.  rogcken,  13  fcl)^^ebB 

2  fchfl.  habern  vnd  15  gr.),  Thut  auch  dem  Pfarrer  die  Pflugdinft,  gibt  XV  gr.  Zins,  1^^  ^^d 

gibt  die  kircKß,  bat  den  kornzehend ,  dauon  geben  die  LeuUe  9  W.  vnd  6  fchfl.  halb  gehend 

halb  gerften,  die  junkhem  ober  jerlich  25  fl.,  Magk  aber  das  geltb  auflkundigen  vn^^^mmü- 

wider  an  fich  nehmen  vnd  fordern.  Hat  den  Dreifligfien  am  fleifchzehendt ,  hat  bei  f     Kufter 

canten,  hat  I  gr.  von  einer  Leiche  von  einer  Sechs  wocherin  ader  Braut  ein  ^uleitte^ '   ^^  ler. 

hat  1  kufterheublein,  datzu  1  heRlein,  hat  U  W.  Uli  fchfl.  kom  fchefielkorn,  hat  aus  i^  ^iner 

lieh  U  Brot,  II  Wurft  von  den  buffnera,  die  Cothreflen  geben  an  der  Wurft  ftad  U  p^^^ 

•)  '  lDie<  93ergeid^ni^  ia&pft  fU^  an  ba4  m.  VU,  50S  mitget^ifte  waaMiOm  <m. 
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Braut  vnd  Sechswocherin  IUI  pt,  vom  leiche  aber  8  pt  Kirche  hat  II  kelcb,  II  paten,  I  Qlbem  Moo- 
(trantz  vnd  1  kupffem  Viaticum.  Hat  Land,  dauon  jerlich  Xllllfchfl.  koms,  Daran  hat  Arnth  knob- 
Idch  einsteils,  wegert  den  pacht,  Itt  ime  (in  prima  vifitatione)  gefchriben,  denfelben  zugeben  (tft 
aber  nicht  gefchehen).  Hat  111  pfd.  Wachs  vom  heyligen  Man  (vnd  I  fchock  an  gelde,  Item  hat  dea 
Viertzeiten  pt),  hat  bei  X  fchock  Barfchafil  In  difer  Pfarkirchen  ift  auch  ein  Commenda,  Antbooi, 
Andree  vnd  Anne  genant,  gelegen,  Datzu  foUen,  wie  bericht  gefcheen,  XVlll  fl.  jerlicbs  Zins  gebort 
haben,  Ift  aber  nicht  angezeigt,  wer  die  ZinCsleutte  wheren,  Derhalb  den  kooblochen  alhie  ab 
Patronen  gefchrieben,  Den  vifitatorn  bericht  dauon  zuzufchreiben.  Es  berichten  die  leuthe,  das  die 
knobloche  noch  denfelbigen  Zinfs  Einnehmen,  auch  das  heulslein  vnd  wiefen  dotzu  gelegen 
innehaben. 

Selbelangk,  Ift  ein  filial  derPfarr  zw  Retzow,  hat  alhie  zwu  POarhufen,  hat  bans  Bar- 
leben eine  vnd  paul  E'rx leben  die  Ander  vnd  gibt  ein  ider  von  der  hufen  jerlich  1  W.  koms, 
hat  der  Pfarrer  bericht,  das  jm  hans  Barleben  1  W.  XVlll  fchfl.  Betardirt,  Achim  Barleb  1  W. 
vnd  Paul  Erxleben  fünff  Handel  grofcben,  Ift  ine  gefchrieben,  dem  Pfarrer  folche  Betardat  zu- 
geben, hat  1  pfd  Bethwachs,  hat  den  kornzehendt,  Dauon  geben  die  Leute  itzo  difem  Pfarrer  VIII 
fchock,  hat  den  dritten  theil  des  Fleifchzehends,  hat  bei  LX  Communicanten ,  hat  I  gr.  von  einer 
Leiche  vnd  auch  VI  pf.  von  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswocherin ,  Hat  der  Pfarrer  auch  alhie 
die  virtel  huner,  der  pfarrer  hat  fich  beclagt,  Das  ime  die  nicht  werden,  Würden  von  der  herfchafil 
des  dorffs,  den  Bar  leben  vnd  Erxleben,  aufigehoben,  Kt  ine  gefchriben,  dem  Pfarrer  die  volgen 
zu  laflen.  Difer  Pfarrer  helttet  von  (der  3  kirchen)  obgemelten  lU  pfarren  1  kaplan.  Kufter  bat  1 
kufterheufslein,  hat  XXXIUI  fchil.  Rocken  fcheffelkorn,  bericht  der  kufter,  das  ihme  Andre fs  Erx- 
leben jerlich  I  fchfL  abbreche,  ift  derwegen  an  ine  gefchriben,  hat  aus  idem  haus  jerlicb  Uli  Brot 
Hl  pf.  vnd  I  Wurft,  hat  Oftereyer  von  ider  hufen  U,  hat  den  virzeitlen  Pfenning  vom  Pfarrer  vnd 
kirchen,  vom  leiche  1  gr.  Kirche  hat  11  kelch,  den  einen  hat  die  herfchafil  des  Dorfis,  1  Paten,  hat 
1  filbern  Monflrantz,  I  viaticum  mit  einer  kupffem  Buxen,  Die  Monftrantz  hat  auch  die  berfcbaffi  des 
DorOis,  hat  11  pfd.  Wachs  von  Lande,  gibt  der  heilige  Mann,  hat  bei  U  fchock  Barfchafil,  bat  I  £L 
vonn  Jürgen  velickenn,  wie  er  felbft  bericht  gethan  (ift  itzo  kein  haus  mehr  da,  der  Befitzer  des 
'ndes  gibt  jerlich  l  fl.,  wann  das  haus  wider  gebawt  wirdt»  muCs  der  befitzer  VIII  huner  vnd  den 
ifcbzehent  geben).  (Item  den  mift,  vnd  ift  der  hofi*  dem  gottshaufs  mit  aller  gnaden  vnd  gerecb- 
eit  zuftendig,  Darumb  fol  derfelbe  hofi*  nochmahls  bei  der  kirchen  bleiben,  wie  den  folcbs  den 
kern  in  prima  vifitatione  gefchrieben  worden.) 

Nidervergefer,  Collatores  das  Capittel  zw  Brandenburg,  hat  1  Pfarhaus,  Datza  li 

g^Ackert  die  felbs,  datzu  ein  gertlein  am  haufs,  hat  wifen  neben  dem  Acker  drei  (vier  wiefen 

^g'Jchlag),  hat  kabelboltz,  hat  11  pfd.  ßetbwachs,  hat  den  kornzehend,  Datzu  den  Fleifcbzehendt 

v^^eu  theil,  hat  bei  L  Commenden,  hat  I  gr.  von  einer  Leiche,   defsgleichen  von  einer  Braut 

]  ßy    von  einer)  Sechswecherin  (einzuleillen  II  pf.)  vnd  1  Molueit  von  1  kinde  zu  tauflen,  hat 

VQi^g^pMartzan,  Difer  Pfarrer  hat  zum  Inuenlario  die  Winterfath   befunden,  Wils  wider  alfo 

felkom  ^^  P'*  ^^^  i^^^  Braut  vnd  Breutigam  aufzubietten.)    Kufter  hat  22  fchfl.  Rocken  Scbef- 

j]{]  pr  VUl  Brot  des  Jhars  aus  idem  hauEs  (vnd  3  pf.  vnd)  Datzu  1  wurft  III  pt,  hat  alle  quartal 

Kirche  b     ^^'  ^'^"  ^^^^^  Leich»  Braut  vnd  Sechswocherin  die  Moltzeit,  (II  pt  von  einer  Braut). 

lands  }    rr^^^'  ^^  °^^^  vnbezalt,  bat  IX  pfd.  wachs  jerlich  (hat  It  fchfl.  kome  von  11  Ende 

pauer  vo       ^^^^  ^^^^  ^^^  heilige  man  vnd  I  gr.    Item  hat  noch  4  pfd.  wachs,  geben  Eltlicbe 

y^\  Item  hat  den  vierzeitten  pt).  • 
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Hartzan  Ift  ein  filial  der  pfar  zw  Nedervergefer,  hat  1  hären,  gibt  jeriicb  XXIII  fchfl. 
Pacht,  (Es  ift  auch  noch  eine  Ragge  lands  zur  pfarftede  gelegen,  derfelben  Ragge  lands  foll  der 
Inhaber  den  pfarrer  auch  gebraueben  laflen  oder  ficb  mit  deme  pfarrer  darumb  vorgleichen),  hat 
1  pfd.  Beth wachs  ans  der.kirchen,  bat  den  kornzebend  von  Coffeten  vnd  von  flachs  von  allen  Leu- 
ten den  Fleifchzebend  wie  zw  Nider  vergefer,  XVlll  gr.  von  einer  der  bufen  neben  der  kom- 
pacht,  1111  gr.  minus  11  p£  zins,  hat  bei  L  Communicanten,  Hat  von  Leiche  vnd  anderm  wie  zw  Ni« 
dervergefer.  Kufter  Hat  ein  kufterbeurslein,  Oatzu  Ihoff,  Frei  Brennholtz,  hat  XXX fchfl.  Rocken 
fcbefielkorn,  111  Brot  1  pt  aus  idem  haus  vnd  oftereyer,  bat  den  vir  zeitlen  pfennig.  Mit  einleitung 
vnd  Leiche  wirts  gehaltlen  wie  zw  Nidervergefer.  Kirche  hat  1  kelch,  hat  ein  heilig  mhan,  gibt 
Alle  jhar  VI  fchfl«  Rocken  vnd  VI  hafern,  item  ein  pfd.  wachs  vnd  rochhun,  Auch  den  fleifchze- 
bend ,  bat  111  Cchock  Barfcbafil  auff*  Zins  ausgetban.  Nachdem  die .  vifitatores  ein  kelch  von  den 
Leutten  zw  Buckow  gefordert,  haben  fie  denfelben  denLeulten  zw  Martzan,  den  ir  kelch  fampt 
andern  geftolen,  zugeftaldt  (Ilem  hat  Qocb  5  pfd.  wachs*  von  5  garten^  1  pfd:  wachs  Borfikow  jer- 
iicb, item  Opfergelt). 

Buft  (wuft),  Collatores  der  Ralh  der  Neue'nftad  Brandenburg,  hat  kein  Pfarbaus, 
bat  1  gartten  (darauff*  ift  ein  baufs  gebawt  vnd  gibt  der  befitzer  jerlich  dauon  2  fl.  8  gr.)>  hat  1  bu- 
fen, gibt  jerlich  1  W.  körn,  hat  den  kornzehendt,  gibt  zw  gemeinen  Jbam  III  W.  (geben  itzo  4  win- 
fpel  minus  2  fchfl.  halb  rogken  vnd  halb  gerften  körn),  hat  bei  LX  Communicanten,  hat  kein  Fi- 
lial, hat  1  gr.  (XII  pf)  von  einer  .Leiche,' delsgleichen  von  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  einzuleit- 
ten.  Difer  pfarrer  hat  in  feinem  Anziehen  zum  Inuentario  nichts  befunden.  Will  aber  nach  feinem 
abgehen  11  W.  koms  zum  inventario  vorlalTen.  Kufter  bat  kein  kufterbeufslein ,  hat  jerlich  XVlIll 
fchfl.  Rocken  Scheflelkom,  hat  IUI  Brot  zu  vir  zeitten,  aus  etlichen  haus  11,  aus  etlichen  1  Brot,  hat 
Oftereyer,  111  pf.  von  einer  Leiche,  Auch  von  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  einzuleitten  (och  6  pf.). 
Kirche  bat  1  kelch,  1  paten,  1  Monftrantz  filbem  (Ift  mit  wiflen  und  willen  der  Collatoren  vmb  73  fl. 
vorkaufil  vnd  das  gelt  aufi*  Zinfe  gethan  worden),  1  viaticum  Silbern,  11  ornat,  bat  Land,  Zinft  jer- 
lich XXIlll  gr.  (16  gr^  Item  U  pfd.  wachs  von  einem  Sehe,  Hat  III  fcberff'  (rchilling)  Zins  vfi*  einen 
hofi)  hat  noch  II  pfd.  Wachs,  bat  Hfl.  Barfcbafil  (Hat  auch  eine  wiefe,  Zinft  jerlich  3  fl.,  Item  batt 
ein  fähichen,  gibt  jeriicb  1  fl.  8  gr.,  i  pfd.  wachs  gibt  Thomas  Heinrich  von  feinem  hoff',  111  viertel 
wachs  Hans  wefenbergk  von  feinem  hofe,  bat  auch  ettliche  ZinCs  von  heuptfummen  jnbalts  des 
kirchen,  Regifters). 

Preutzke,  Collatores  der  Ralh  der  Neuenftad  Brandenburg,  Hat  hieuor  einPfarhaus 
gehabt,  Ift  vorkauflt  worden  vnd  des  gelts  eins  teils  vorkommen,  foll  mit  den  Collatoren  gered 
werdei^  bat  II  pfarhufen,  Zinfen  U  W.  koms,  hat  den  Zehend  von*  etlichem  Acker,  (wirdt  dafür  Ein 
W\  vnd  13  fchfl.  rogken  vnd  14  fchfl.  mit  dem  1  fchfl.,  welchen  der  heilige  man  gibt,  haben  ge- 
*geben,  den  winfpel  aber  bekompt  der  Prediger  im  klofter  dauon,  halb  rogken  vnd  halb  gerften), 
Ul  W.  kom  werden  dem  pfarrer  von' netzen  jeriicb  gegeben.  Sollen  vor  Altters  in  der  kirchen 
zw  Preutzke  etliche  Meflen  gehaltten  worden  fein,,  hat  den  Fleifchzebend  den  dritten  theil,  hat 
I  pfd.  Wachs  aus  dem  gotsbaus,  hat  1  fchock  Communicanten,  Hat  vor  Altters  difer  Pfarrer  jerlich 
von  der  Rotziger  velt  Marcke  gehabt  den  Zehenden  mit  zweien  bufen,  hat  Diterichen  von 
Rochow  ettlich  zwolfi*  Jhar  bei  ficb  «gehabt,  Ift  ime  gefchrieben,  dauon  abzuftehen  (vor  die  vifita- 
tores citirt),  hat  von  einer  Leiche  1  gr.  (2  gr.),  Desgleichen  von  einer  Braut  vnd  Sechswocherin  1 
Haltzeit.  Kufter  hat  kein  heuCslein,  bat  XXVIU  fchfl.  Rocken,  bat  aus  jdem  haus  des  Jars  IUI  pf, 
bat  auch  UU  Brot,  Aach  Oftereyer,  Von  der  Leiche  1  gr.,  mit  der  einleitung  fbll  es  gehaltteo  wer* 
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den  wie  vor  Alters.    Kirche  hat  I  keloh«  1  Paten,  I  kapfiem  Monftrantz,  hat  heiligen  gut,  gibt  jer^ 

lieb  i  fcbock»  bat  Nicbs  an  Barfcbafil  (item  den  virzeitten  pfennig,  that  jerlicb  ungefberlich  24  gr.). 

Schmertzke,  Coliatores  die  Thambern  zw  Brandenbarg,  bat  I  Pfarbaos  (Ift  vbel 

gebawt  vnd  derwegen  den  ieuten  aufierlegt,  das  fie  das  bawen  feilen),  hat  kein  Acker  (drei  lUik« 

ken  landes  vnd  einen  gartten  bei  der  pfarre,  bat  wifswachs  zw  VI  fader  bew,  bat  datzu  11  kol- 

garten),  bat  frey  Brenboltz,  bat  1  pfd.  Betbwachs,  bat  kein  komzebend,  hat  den  Fleifcbzehend  vber 

das  dritte  Jhar  (vnd  6  Rocbbuner  jerlicb),  1  W.  pacbt  hat  difer  Pfarrer  an  (tad  des  komzeheods, 

Hiezu  haben  die  Coliatores  dis  Itzige  Jhar  noch  XY  fchfl.  korns  gelegt  (Sie  geben  ihme  aoch  itzo 

12  fchfl.  gerften).    Aus  vrfacben,  das  die  pfar  des  üorfis  Gettin  vorhin  vber  drei  hundert  Jhar, 

wie  die  Leatte  berichten,  ,ein  filial  difer  pfar  gewefen  vnd  durch  Diterichen  von  Rochow 

Nealich  dauon  gezogen  vnd  gein  krane  gelegt.  Des  orts  zw  Gotin  hat  der  Pfarrer  vorhin  ein 

hufen,  den  kornzehend,  vir  zeilten  pfenning,   fampt  zwu  Wifen  aldo  gehabt,  fampt  1  Winfpel  Rok« 

kons  vnd  I  fchock  geldes  vom  Ratbaus  in  der  Neuenftad  Brandenburg  gehabt,   ift   Ditefi- 

*  eben  von  Rochow  gefchrieben,  Das  Filial  widerunlb   mit  der  pfar  zuuoreinigen ,   hat  vber  LX 

Commanicanten,  hat  ein  filial  zw  Ritze  vnd  vorhin  wie  obgefetzt  Getin  auch  gehabt.   Hat  I  gr. 

(XU  pf.)  von  einer  Leiche,  desgleichen  von   Einleitung  einer  Sechswocberin  vnd  firaat  och  XII  pL 

Difer  Pfarrer  Er  Brixius  Schum  hat  I  khw   in  feinem  Anziehen  befunden,  wil   die  nach  feinem 

abziehen  wider  vorlaflen  (bericht  difer  Pfarrer  ErBartholomäusSchultze  vnd  die  leutbe,  das 

er  nichts  pro  inuentario  befunden.  Es  haben  die  viQtatores  mit  dem  Rath  der  Newenftad  Bran* 

denburgk  wegen  des  I  W.  Rocken  vnd  i  fchock,  fo  der  Pfarrer  von  Inen  fordert,  geredt,  Sie 

feindt  Ihme  aber  des  iW.  rogkens  von  den  Seh molif eben  hufen  nicht  geftendig.  Sondern  haben 

Ihme  allein  das  i  fchock  von  der  feldtmarck  Piano  w  gegeben).    Kulter  hat  ein  kufterfaeoCslein, 

hat  I  gartten,  hat  jn  der  freiheit  zw  feiner  notlurSl  bew  zumbehen,  Datzu  frei  holtz.  hat  XXIX  fchfl. 

Rocken  fcheffelkorn,  hat  111  Brot  jerlicb  aus  idem  haufs,  hat  Oflereyer,  bat  alle  quartal  IUI  p£  von 

den  kirchvettern,  hat  VI  pf.  von  einer  Leiche  vnd  einleitung  einer  Braut  vnd  Sechswecherin.  Kirch 

hat  I  kelch  (der  kelch  ift  geftolen),  hat  II  Paten,  hat  I  Monftrantz,  1  viaticum  filbern  (vnd  kupfer 

Puflen,  ift  dafiir  die  glocke  getzeuget),  III  Ornat,  hat  ein  heiligen  man,  gibt  XV  gr.  (vnd  den  fleifch« 

zehendt  2  jhar,  das  3  Jhar  nimbt  der  pfarrer)  hat  1  Wifen  zw  111  fuder  bew,  hat  Yl  flock  fiinen 

(jtem  2  Jhar  den  fleifcb  zehendt),  hat  IX  fl.  Barfcbafil,  bat  1  thaler  2  Jhar  lang  vom  goCshauswer» 

der,  vbers  3  Jhar  gibts  nichts,  hat  auch  eine  wife,  Zinfet  30  gr.    Item  bat  den  Opfier,  tregt  unge- 

fherlioh  29  gr. 

Ritz  ift  ein  Filial  der  Pfarr  zw  Schmerlzke  (gebort  ins  Ambt  Ziefar),  hat  Tpfd.  Betb- 
wachs,  bat  1  W.  Rocken  von  allen  Leuten,  hat  vngeuerlich  LX  Communicanten.  Mit  Leichen  vnd 
Andern  Accidentalien  wirts  gehalten  wie  zw  Schmertz.  Kufter  hat  XX VU  fchfl.  korns  fcbeflelkom 
(feindt  dem  Pfarrer  wegen  feines  geringen  einkommens  vnd  weil  Gotin  dauon  kommen,  zage- 
legtX  Dauon  gibt  er  4  fchfl.  für  das  Leutten,  hat  III  Brot  des  Jhars  aus  idem  hofe,  bat  Oftereyer, 
nimbt  auch  der  Pfarrer.  Mit  den  Accidentalien  wirts  gehalten  wie  zw  Schmertzk.  Kirch  bat 
1  kelch,  1  Paten,  1  kupfiem  Monftrantz  vnd  viaticum,  hat  XXIIll  gr.,  den  Fleifchzehend  vnd  I  Roch- 
buo  vom  heiligen  Landt,  gibt  Lorentz  weils,  bat  1  fl.  Barfcbafil,  hat  eine  wife,  Zinft  8  gr.,  Item  vom 
Landt,  fo  aas  der  freiheit  genommen,  jerlicb  12  gr..  Item  4  gr.  vom  grafs  vfiba  kirchboS»  Item  den 
vier  zeitten  pfenning. 

Daigow,  Coliatores  die  backen  vnd  Bernebitz,  hat  1  Pfarbaus,  hat  111  wifen,  geben 
bei  X  ftider  bew,  hat  1  gartten  h  f  der  pfarre,  hat  frei  holtz,  hat  zw  Jharn  kabelholtz,  hat  1  bofen, 
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gibt  zw  gemeinen  Jhahi  IUI  W^  hat  noch  1  hufen,  die  ackert  ein  Cothfes,  gibt  dem  Thomhern  zw 
Brandenburg  jerlich  1  W.  koms,  gedencken  die  Leutte  nicht,,  wie  lang  es  fein  mag,  das  fie  daoon 
kommen  fey,  hat  ^u  gemeinen  Jharn  Hfl  W.  koms  Zehendt,  die  Dreiffigfte  mandel,  hat  den  fleifch 
zecbendt  den  dritten  teil,  hat  bei  I^  XXX  Communicanten,  vngefherlich  des  Jhars  II  iL,  vier  zeiten 
pf.,  hat  VI  pt  von  einer  Leiche,  Hat  in  feinem  anzihen  auff  die  Pfarr  befunden  1  winfpel  Bocken, 
Vlll  fchfL  gerften,  1  Bibel,  1  Spanbette,  1  Eichen  Blat  vber  ein  tifch,  1  kaften,  ein  keflelhacken,  1  kin- 
pfannen,  1  Banckftal,  ift  vorvallen,  t  zinen  kandell,  hat  Aach  das  Pfarhans  gebauet.  Will  folchs  Zum 
Inventario  wider  vorlaflen.  Dagegen  wollen  die  Leutte  Zeugen  III  fchulTel,  III  kandel  Zinen,  Soll  alfo  bei 
der  Pfar  bleiben.  Kufter  hat  ein  kufterhaus,  hat  111  ftucken  Lands  zw  II  fchfL,  hat  frei  holtz  fampt 
dem  kabelholtz,  hat  jerlich  XL  fchfl.  koms  von  hufeh,  hat  111  pf.  von  einer  Leiche,  hat  von  ider 
hufen  1  par  eier  vff  Ottern,  Auch  hat  vff  Öfter  I  wurft,  1  Brott  desgleichen  vff  Weinachten  ans 
jedem  haufs,  hat  1  wifen,  ift  verwachffen  (hatt  die  wider  gerodet).  Kirche  hat  1  kelch,  1  Pacem, 
1  meflinge  Monftrantz,  1  viaticum  kupfiern  vberguldt,  hat  111  Ornat,  hat  Land  zw  Vlil  fchfl.  Korn,  hat 

I  garlten,  gibt  dem  gotshaus  XII  gr.,  hat  I  Binftock,  hat  XXXIIU  gr.  minus  11  gr.  Zins,  Vlll  huner  von 
etthchen  gotshaufswifen  (vor  die  huner  bekomtt  es  itzo  gell),  II  pfd.  wac^hs  geben  die  Inwoner  von 
Iren  hofen  irer  drier,  als  Achim  Martzan  1  pfd.,  Joachim  Moller  I  pfd.,  Thomas  kuene  I  pfd.  vnd 
hat  bei  IUI  fchock  BarfchaSl  vnd  an  auIRehenden  fchulden  81  fchock  (ECs  follen  hinfuro  die  gots- 
haufsleuthe  der  gemeine  zubeftallung  des  ackers  nicht  mehr  dan  2  thunnen  hier  geben  vnd  das 
Palmbier  gantz  inbehalten). 

Ceftow,  Collatores  die  von  Bredow  zw  Frifack,  hat  1  Pfarhaus,  hat  I  gartten  vnd  1 
wifen  zu  16  fuder  hews,  hat  1  pfarhufen,  betreibt  die  felbe,  hat  den  Zehend  vngefherlich  5  W.,  hat 
den  fleifchzehendt  vber  alle  hoff  Jerlich  vff  das  dritte  Jhar,  hat  bei  LXX  Communicanten,  hat  1  fi- 
lial  zw  Wernitz,  hat  Leichgelt  von  Jder  Leiche  Xll  pf.  Hat  difer  Pfarrer  zum  Inventario  befun- 
den Xllll  fchfl.  Bocken,  Xllll  fchfl.  gerften,  III  fchfl.  weitzen,  1  pferd  vngeuerlich  Vl^fl.  wert,  11  khwe, 

II  Schwein.  Dis  foll  der  Pfarrer  widerumb^in  der  pfarr  zum  Inventario  laffen.  Dagegen  follen  die 
Leutte  auch  darin  zeugen  VI  Zinen  kandel,  VI  Zinen  fchuffel,  II  Spanbette.  Dis  foll  alfo  alles  pro 
Inventario  bei  der  Pfarr  bleiben.  Kutter  hat  ein  knfterheuslein ,  hat  Land  von  B  fcheffel  fath ,  hat 
vf  Weihnachten  vnd  vf  oftern  aus  jdes  huffners  haus,  desgleichen  von  den  Cothfeffen  1  Brodt,  1 
Wijrft,  doch  geben  die  Cothfeffen  vf  oftern  allein  1  pf.,  hat  I  W.  korns;  hat  den  virzeittenpfennig 
aus  der  kirchen  vnd  von  dem  pfarrer.  Kirch  hat  1  kelch,  1  pacem,  1  kuppfem  Monftranz,  hat  111 
Ornat,  hat  1  fchock  von  1  grafshoff,  item  den  virzeittenpfenning. 

Wernitz,  Ift  ein  filial  der  Pfar  zw  Cz^ftow,  Collatores  der  Probft  vffm  borg  vor 
Brandenburg  (Itzo  vnfer  gnedigft  herre  der  Churfurft  zu  Brandenburg),  hat  1  hufen,  hat  den 
Zehend,  tregt  vngefl^erlich,  hat  den  Fleifchzend  vbers  dritte  Jhar,  hat  1  Bauchhun  von  einem  hoff, 
darauff  Andres  Jores  Bhaw  wonet,  hat  bei  LX  Communicanten.  Der  Opfer  tregt  des  Jhars  vnge- 
fherlich 30  gr.  Accidentalia  wie  in  der  mater.  Kufter  hat  (Ein  W.  vnd  4  fchfl.)  Scheffelkorn,  wie 
ob  in  der  Mater  gefalzt,  do  ers  beides  Zufammen  Summirt,  hatOftereyer  vnd  vff  Oftern  aus  jedem 
haus  Brot  vnd  Wurft,  desgleichen  vff  WeinachteH.  Aber  die  Cothfeffen  geben  vff  Oftern  allein  ein 
pfenningk.  Accidentia  wie  zu  Z ceftow.  Kirche  hat  1  kelch,  1  Pacem,  1  Honftrantz  filbern,  die 
'vifitatores  haben  verordnet,  das  die  gotsbausleuthe  mit  Bath  des  Pfarhers  die  Monftrantz  vorkaufii 
vnd  das  gelt  dem  gotshaus  zum  betten  anlegen,  hat  111  Ornat,  hat  Land  von  1111  fchfl.  Satb,  gibt 
alle  jar  5  fl.  1  pfd.  Wachs  von  einer  Wort  gibt  Peter  hudeloch,  hat  VI  fchock  Barfchafil,  ftehet  bei 
den  leuthen  im  Dorff,  hat  auch  den  vier  zeiten  pfenning. 

«au)>it^.  1.  Sdti.Jd.  •  '  62 
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Stacken,  Collatores  die  hern  des  Rats  zw  Spandow,  hat  1  pfarhaas,  hat  boliz  vnd  i 
wifslein  vfim  hufilchlag,  hat  III  hofen,  hat  den  kornzehendt»  hat  den  fleifchzehendt  von  hofiiern  vnd 
vom  hirten  vff  das  ander  jar»  hat  bei  LX  Comoiunieanten.  Diefer  Pfarrer  hat  nichts  pro  Innentario 
befunden,  hat  I  gr.  von  I  Leiche,  12  pf.  wen  eine  fechswocherin  jn  kircben  gehet,  12  pf.  wen  eine 
braut  jn  kirchen  gehet,  8  pl  vom  vfgepott  einer  braut,  item  fo  ofile  einleitung  gefcheben,  feilen 
die  weiber  auch  opfiern.  Kufler  hat  jerlich  1  w.  vnd  1  fchfL  körn  von  hufen ,  hat  aus  jdem  haus 
IUI  Ayer,  hat  II  Brot  Alle  jhar  vnd  I  Wurft,  iglicher  Cothfes  gibt  Jerlich  IUI  Brot,  hat  virzeitten  pfen- 
ning,  bat  Uli  pt  von  einer  Leiche,  6  pf.  von  einleitung  einer  fechswocherin,  6  pf.  von  einleitung 
einer  braut  Kirche  hat  1  kelch,  1  Pacem,  1  Monftrantz  SUbern,  (hat  der  Rath  jn  Spandow,)  bat 
1  Ornat,  hat  III  virtel  Land  zw  II  fehl.  Sath,  hat  auch  in  den  andern  beiden  feldern  landt  zu  6  Ichfl« 
fath,  hat  WifsWacbs,  gibt  Ul  pfd.  wachs»  bat  noch  mher  wifswachs,  gibt  XXVIII  gr.,  hat  XU  fl.  Bar- 
fchafil,  hat  auch  den  vier  zeiten  p£,  vngefherlich  20  Csl.  gr.  (Es  foU  hinfur  das  hier  am  palmtag 
vnd  ander  vncotten  abgefchafil  vnd  feilen  nur  2  tonnen  hier  ^er  gemein  zu  befteUung  des  acfcers 
geben). 

mä^  Ux  Urf^ftift. 


CCLXIL    ajie  Ärt^ensJBifUatoren  erfu^en  bte  bon  2oifyoxo  ju  ^tnffauB,  auf  bem  $fatr^ofe 

bafelfc^  einen  JBrmmen  graben  ju  laflen,  im  3a^re  1541 

Vnfer  freuntliche  dinfte  zuuom.  Ernueften  guthen  freunde.  Vns  hat  der  pfarrer  bei  euch 
Zu  Neuhaus  in^Itziger  vifitaüon  gebetten,  Ine  an  euch  zu  uorfchreiben  vnd  zu  uorbitten,  das  ir 
Ime  weitet  durch  euerer  leute  zu  thun  beholfien  fein,  in  dem  pfarhofe  einen  bom  zu  bauen.  Weil 
es  dan  des  orths  an  waOer  mangeki  foU  vnd  difs  pfarrers  bitte  fonft  zimlich,  Gefinnen  wir  an  ftadt 
vnfer  gnädigtlen  vnd  gnädigen  hern  gutliöh,  Bitten  vor  vnfer  perfon  freuntlich,  woUet  ^uere  leute 
vermögen,  dem  pfarrer  folchen  born  In  dem  houe  zu  graben  vnd  zu  erbauen  vnd  alfo  die  pfarre 
damit  zu  beflern.  Doran  Ihuet  ir  vnferm  etc*  kurfurften  vnd  f.  g.  zu  gefallen  in  gnaden  zu  erken- 
nen vnd  wir  feind  etc. 

Des  kurfurften  vnd  Bifchofe  etc. 
Den  Ernueften 
allen  Lochauen  zu  Neuhaus, 
vnfem  guthen  freunden  femptlich  vnd  fonderlich. 

9la(^  brat  Qio^)iaI&tt(^c  bc6  (Sandln:«  fi^einlöbcn  Utt.  A. 
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CCLXUL    a){e  ftttffttilK^m  a«jttatoren  fotbem  atte  toon»et))jt9  auf,  bem  ^antt  ju  SReüiÄorf 
bei  bet  ]^eY!AmmIi^en  ^ittfft  einet  Jtürd^enwiefe  unb'iei  feinen  «gelungen  in  ^ttbttSboxf  ju 

I6ela{fen,  au(^  bie  and  bet  Jtitd^e  genommenen  ©eiber  ju  tefütuiten, 

im  ^atfxt  1541/ 

Vofer  freuntiiche  dinfte  zuuor.  Ernuefte;  Erbare,  tagentfame,  gathe  fireande  vnd  freoDdio. 
Vns  bat  in  Itziger  vifitation  albie  der  pfarrer  zu  Menfsdorff  vorbracht,  das  die  kirchen.dofelba 
1  morgen  wifenwacbs  haben,  welche  er  vnd  andere  pfarrer  hieaor  auts  mangel  anders  wifenwachs 
allewege  zur  pfarren  gemiedt  vnd  das  miedtgeldt  in  die  kirche  geben,  aber  ir  Joachim  von 
Leiptzk  heilet  diefelbe  einem  andern  euerer  vnierthanen  einem  zugelegt,  dommb  vns  der  pfarrer 
angelangt.  Ine  bei  folchen  miethe  zu  erhalten.  Wan  dan  der  pfarrer  die  mietbe  nun  allewege  ge- 
habt vnd  die  kirchenguther  den  geifUichen  als  den  pfarrern  pillichen  vor  andern  zugeftadtet  wer- 
den, Beghern  wir  demnach  kraft  empfangens  kurfL  beuelhs,  Ir  wollet  alle  doran  fein,  das  dem 
pfarrer  gemeke  wifen  In  vhoriger  miethe  wider  eingereumbt  werde,  wie  dan  ir  Joacbrm  von^ 
leiptzk  kein  fug  noch  recht  habt,  den  pfarrer  folcher  miethe  zu  entfetzen. 

Zum  andern  ift  vns  auch  angelangt,  das  ir  Joachim  XI  alte  fchoCk  vnd  ir  fraw  Marga- 
re the  withwe  XXI  iL  kircbengeldt  aüfs  der  kirchen  dofelbs  an  euch  genohmmen,  welch«  euch 
auch  fo  wenigk  als  das  vhorige  gebhueret;  Beghern  demnach  kraft  vnfers  beuelhs,  wollet  folch 
geldt  forderlich  wider  in  die  kirche  erlegen. 

Zum  dritten  hatt  vns  gemelter  pfarrer  weitter  beriebt,  das  euer  dorff  hermfsdorff  auch| 
ghen  Menfsdorff  gepfarret  vnd  das  er  aldo  In  hermfsdorff  nicht  mehr  dan  IUI  fchfl.  koms 
auszuheben  habe,  bette  zuuor  noch  IX  fchiL  korns  dotzu  In  denfelben  dorffe  gehabt,  welche  der 
pfarrer  zur  Dhame  foll  an  ßch  genohmmen  haben.  WeiU  ir  dan  diefer  pfarren  patronen  feiet, 
wollen  wir  euch  wegen  vnfers  beuelhs  ermhanet  haben,  wollet  euch  erkondigen,  wie  es  vmb  ge- 
roeile IX  fchfL  korns  gelegen  vnd  vni  die  euern  pfarrer  zugehorigk,  fo  wollet  fie  wider  dotzu 
bringen  vnd  den  leuten  ghen  der  dhame  zu  geben  vorpieten.  Were  aber  der  pfarrer  Zur  dhame 
vor  alters  domit  berechtigt  gewefen,  fo  wollet  euch  geburliche  befcbeidenheit  hierin  gebrauchea 
Doran  tbuet  ir  hochgedachts  vnfers  gnädigften  hern  meinung  vnd  wir  feind  es  zu  uordienen  er- 
böttigk.    Datum  etc. 

Des  kurfürften  etc.  vnd  bifdiofs  eta 
Den  Emueften,  Erbam,  tugentfanien 
allen  von  leiptzk,  auch  der  withwen  zu  Berwalde, 
vnfem  gutben  freunden  vnd  freundin 
femptlich  vnd  fonderlich. 

9la(^  bem  (5o)>iaIbn(^e  bc<  Qianilvct  Scüildbeii  Litt.  A. 
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CCLXIV.    ^o^am  f!(tbre<!^t,  ®)^(tf(i^of  p  9)Iagbe(itrg,  (efunbet  einige  Jtleinobten,  $rh>aqtm 
unb  S3rieff<$aften  beS  itlo^ecS  Sinna  in  feine  SSemal^mng  genommen  jn  l^o^en, 

am  4.  3ttni  1546. 

Wir  Johann fs  Älbrecht,  von  gottes  genaden  Erwelter  vnd  beftettigter  Ertzbircfaoff  n 
Hagdeburgk,  Primas  in  germanien,  BifcLoff  zu  halberftadt,  Marggraff  tu  Brandenbarg, 
zu  Stettin,  Pommern  der  CaQuben  vnd  Wenden  hertzogk,  Borggraff  zu  Nürnbergk  vnd  ibrfte  zn 
Rügen,  Bekennen  — ,  Nachdeme  wir  In  diefen  fcbwinden  vnd  geferlichen  Zeitten  aus  alleriey  be« 
dengklicben  vrfacben  aus  vnferen  Clofter  Z  ein  na  etliche  Cleinodia,  Priuilegia  vnd  andere  brieffe 
zu  vnfern  banden  In  vorwahrunge,  bemelten  Clofter  zum  beften  vnd  vorhutunge  alleriey  beforgk- 
lichen  vnrichtickeit  genehmen,  Derhalb  wir  biruber  berurten  Clofters  Inuentarien  mit  vnfefem  Se- 
cret  befigelt  zugeftelt,  Das  demnach  dis  darfur  geachtet  vnd  den  verftandt  habe,  Das  es  angereg* 
tem  vnferem  Clofter  Zci'nna  zu  keynner'nachteyligen  entwendunge  gereichen,  fondem  das  folcbe 
Cleinodt,  Priuilegia  vnd  andere  brieffe  zu  des  Clofters  vnuormeidtlichen  erheifchendei^  notiarfli  ?e- 
higk  fein  follen  getreulich  vnd  ane  geuerde.  Zu  vrkunde  mit  vnferem  zu  rugk  ^uffgedrucktem  Id- 
figel  befigelt,  geben  zur  C  z  i  n  n  a ,  am  freyttage  nach  Afcenfionis  domini,  Anno  eiufdem,  Im  IV'. 
vnd  fechs  vnd  virzigiftenn. 

9la<^  brm  Originale  M  St.  ^cmiiaU^xä^vot^  gu  SRagbc^urg. 


CCLXV.    jprotfft  JDe^ant,  (Sontor  unb  ganje«  St(üpitd  bet  ©tiftöffr^e  ju  SÄln  an  ber  Spm 
berglei^en  ft^  mit  bem  iffm  abQaf>ttti(>^i^ti^tn  Wtnütt  ju  3)a]^In?t^  ühtt  bie  «getofifelimg  bq 

jpd^te  beffcttcn,  am  15*  Stoöember  1546.         ' 

Wir  Probft,  Dechandt,  Cantor  vnd  g^ntz  Capittell  der  StiSlkirchen  zu  Colin  ahn  der 
Sprew,  Bekennen  — ,  weil  vns  vnd  vnfern  vorfahren  Jerlichen  Zwei  winfpel  Rocken  aufs  d^ 
Müllen  zw  Dalewitz  von  den  befitzern  derfelbigen  zu  Pachte  vorreicht .  vnnd  gegeben  worden, 
Vnnd  aber  der  Itziger  befitzer  Peter  Randow  fich  beclagt,  Das  ehr  von  den  krummen fehen 
Vber  das.  Das  ehr  Inhen  auch  ein  Winfpel  Rocken  Jeplichen  zu  Pachte  geben  müde,  mit  fchweren 
dienften  vber  alt  herkommen  belegt  wurde  vnnd  derwegen  Ime  vnmuglicb  die  Mulle  In  bewlicben 
wirden  vnd  fonti  zu  erhalten,  vielweyniger  die  Pachte  dauon  zu  entrichten.  Mit  fleifBger  bitte,  wir 
weiten  Inhe  auls  ertzalten^  vrfacben  wefs  ahn  den  Pechten  erlaffen,  So  wehre  ehr  der  vngetzweif- 
feiten  Zuuorficht,  die  krummenfehen  wurden  Ime  di  Pechte  vnnd  dienfte  gleichergeRalt  lindem. 
Weil  wir  dan  diCs  alfo  nicht  allein  aufs  feinem  berichte,  fondern  auch  fonft  der  Mollen  vngelegen- 
heil  nach  befunden,  Alfs  haben  wir  vnns  darauf  mit  gedachtem  Moller  endtlichen  vorglichen  vnnd 
voreynigt,  Das  ehr  vns  vnd  vnfern  nachkommen  Jerlichen  hinfuro  ahn  ftadt  der  zwei  winfpel 
Rocken  Acht  gülden  auff  vier  Termine,  alfs  auf  weynachten,  OQern,  Johannis  vnnd  Michaelis  Jedes- 
mahls  zwei  gülden,  gewifslichen  entrichten  vnnd  betzalen  folle,  Wie  ehr  vns  dan  folchs  vor  Geh, 
feyne  Erben  vnnd  Erbnhemen  oder  volgende  befitzere  diefer  Mollen  demfelbigen  alfo  getrewlicb 
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vnnd  gewiCsIich  nachzukommen  vprfprochen  vnnd  zugeragt.  Vnnd  wir  vnd  vnfere  nachkommen 
Tollen  vnnd  wollen  Inhe  augh  vber  folche  Acht  gülden  Jerliches  Zinfes  nicht  befchweren,  fondern 
Inhe  vnnd  feine  mitbefchriebene  Jeder  Zeit  dabey  fchutzen  vnnd  handthaben,  welchs  wir  vns  In 
diefem  brieffe  vorpflichten  hiemit  gantz  krefiliglichen.  Alles  getrewlich  vnd  vngeuherlich.  Vrkundt- 
lich  mit  vnfers  StiSls  anhangenden  Ingefiegel  beßegelt  Vnd  geben,  zu  Colnn  ahn  der  Sprew, 
Montags  naqh  Martini,  Ghrift  vnfers  IieJ)en  hern  vnd  feligmachers  geburth  Taufent  funflhundert  vnd 
Im  Sechs  vnd  viertzigften  Jahre. 


CCLXyi.    a»arfgraf  ^of)am  ©eoig  öerfi^retftt  als  SSejl^er  beS  Stifts  aSronbenfenrg  feinem 
©efretafe  Qafpax  SÄemott)  iaS  fielen  ber  3af o6t = 6a))ette  ju  SSurg  mit  allen  Stnffinften  ttbliify 

,        nnb  etgentpmltd^,  am  1.  ^lai  1565- 

Wir  Johans  Georg,  von  Gotts  gnaden  Marggraff  zu  Brandembnrgk,  zu  Stettin, 
Pommern  der  CaOuben,  Wenden  vnd  in  Schlefien  zu  Croflen  hertzogk,  Burggraf  zw  Nurmbergk 
vnnd  Furft  zu  Rügen,  Bekennen  himit  vor  vns,  vnfer  erben  vnd  Nachkommen  Marggraffen  zu  Bran- 
deroburgk,  auch  belitzere  vnnd  jnnehabere  des  Stifils  Brandemburgk  vnnd  fonften  vor  Allermennig- 
lieh,  Das  wir  erkandt  vnnd  bewogen  haben  vnderthenige  getreue  vnnd  willige  dienfte,  fo  vnfer 
Secretarius  vnnd  lieber  getreuer  Cafpar  Mernow  vns  von  feiner  jugent  auff  bifshero  vielfeltig 
gethan  vnnd  getreulich  geleiflet  hatt»  auch  hinfuro  woll  thun  kann,  foll  vnnd  will,  vnnd  deCswegen 
auch  aus  fondern  gnaden,  damit  wir  jme  gewagen,.  Ime  vnd  feinen  Erben  alle  \nnd  jede  Einkom- 
men vnnd  gebhure  an  Eckern,  Zinfen,  Fechten  vnd  anderm,  nichts  dauon  aufsgenommen,  fo  zu  dem 
Lehen  Jacobi,  in  der  Capellen  zw  Borch  gelegen,  gehörig,  welchs  nach  thodtlichem  abgang  Er 
Joachim  KaOels,  des  letzften  befitzers  an  vns,  weill  vnfern  vorfarn  Bifchofien  vnnd  befitzem  des 
Stifils  Brandemburgk  vnnd  nachfolgig  vnns  die  Verleihung  vnnd  das  jus  patronatus  daran  zuflen- 
digk,  erledigt,  von  nuhn  an  Erblich  vnnd  eigenthumblich  zu  haben,  die  zuuorandern,  zuuorkeuffen 
vnnd  gleich  wie  mit  andern  feinen  gu^em,  weill  er  ein  folichs  wiederumb  nach  feiner  gelegenheit 
ad  pios  vfus  zu  wenden  vnnd  antzulegen  bedacht,  damit  zugebam,  dotzu  wir  jme  auch  dan  als 
itzo  vnnd  itzo  allsdan  vnfern  Confens  bewilligung  vnnd  beftettigung  himit  geben  vnd  gegeben  haben 
wollen.  Erblich  vnnd  eigenthumblich  vorfchrieben  vnnd  voreigent  haben,  Thun  auch  das  beftendig- 
lioh  in  vnnd  mit  krafi\  ditz  vnfern  briefs.  Wie  wir  fie  dan  himit  auch  in  die  willige  vnnd  wirgliche 
poflelBon  vnnd  genieflung  deflen  allen  vor  vns,  vnfer  Erben  vnnd  alle  vnfere  nachkommen  am 
Stifi\  Brandemburgk  fetzen  vnnd  aller  ferrern  gebhur  vnd  gerech tigkeit  daran,  beftendiglich  vor- 
tzeihen  vnd  begeben  fie  auch  dabei  vor  aller  fechtung,  wie  die  genandt  werdenn  mocht.  Auch 
was  wieder  diefe  vnfer  begnadung  der  Veränderung  der  Geiftlichen  guter  halber  jnner  oder  aufler- 
halb  Rechts  gefetzt,  gegründet  oder  hinfuro  gefetzt  vnd  geordnet  werden  mochte,  zw  allen  zeitten 
vertretten,  fchutzen  vnd  erhaltenn  fpUen  vnnd  wollenn^  Alles  getreulich  vnnd  fonder  gefherde.  Vnd 
deflen  zu  mherer  Vrkundt  vnd  ficherheit  habenn  wir  vnfer  Daumb  Secret  wiflentlich  hirunten  an- 
hangende eindrucken  laflenn,  Vnnd  vns  mit  eigener  handt  vnterfcbrieben.    Gefchehen  vnnd  gege- 
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benn  zw  Letzlingen,  den  Erften  May,  Nach  Cbriflj  vnTers  liebrten  hern  erlOfers  Yimd  UjgBUh 
öhers  geburdt  jm  Taufent  Punflfbundert  vood  Vier  vnd  Secbtzigflenn  Jhare. 
^^^m  tem  Originale  bed  ®tabtard^i))ed  gu  iQurg  9lr.  188. 


CCLXVll.    3Rarfgraf  Sol^ann  ©eorgc  erlaufet  ate  9lbmimjltator  bc8  ©tiftö  ©ranben^g,  bq 
fein  ßammerfecretait  6af>)ar  SRernoio  bie  y^m  ijerliel^enen  Seftgungen  be8  Seiend  ©t  SacoK  ^ 

ißurg  au  bie  @tabt  öerfaufe,  'am  6-  iDejemöer  1565- 

Wir  Johans  Georg,  von  goUes  gnaden  Marggraff  zu  Brandemburgk,   za  Stetta  . 
Pommern,  der  Caflaben,  wenden  vnnd  jn  Schlefienn  zw  Grollen  berlzogk,  Burggraf  zu  Nmrmbefi^ 
vnnd  furft  zw  Rugenn,  Bekennen  himit  vor  vns,  vnfer  Erbenn  vnd  Nachkommen  am  Siifl  Braa4pB- 
burgk.    Nachdem  wir  'vnferm  Gammer  Secretario  vnd  lieben  getrewen  Gafpar  AI  eraown  vob 
vnnd  des  Stifts  Brandemburgk  Recht  vnd  gerechtigkeit  an  dem  Einkommen  des    lehens  Jacobia 
Borch  gelegenn,  voreignet,  vorfchrieben  vnnd  Abgetretten,  Alles  befag  vnd  Inhalt    vnfer  darüber   \ 
habenden  verfchreibung,  Vnnd  er  vf  gnedigs  begeren  vnfers  freundtlichen  lieben  Brüdern  Tood  G6 
fattem  des  Ertzbifchofis  zu  Hagdeburgk  dem  Rathe  vnd  Stadt  zu  Borch  foliche  von  vnos  vndS. 
L  erlangte  gerechtigkeit  bemelts  Lehens  feroer  voreignett,.  vorkauft  vnd  Abgetrettenn,  Das  wir  da- 
nach datzu  vnfer  Gonfens  vnnd  bewilligung  gegeben   haben.    Geben  alfo  vnnf^rn  Confenb  vni 
bewilligung  dotzu ,  Gonfirmirn  vnnd  befledtigen  auch  folichen  Contract ,  Kauf  vnnd  vorlaflong  fv 
vns,  vnfer  Erben  vnnd  Nachkommen  am  StiSl  Brandemburgk  jnn  kegenwerttiger  Grafil  vnod  madte 
ditz  briefs  Vngeferlich.    Vnnd  deflen  zw  Vrknndt  haben  wir  vnfer  Daumb  Secrett  hie  vnlen  aabifi-  ' 
gende  wiflendüich  eindrukkenn  laOen.    Gefcheen  vnnd  gegebenn  zw  Gzechlin,  am  tage  Nicobj, 
Anno  1HC.  der  Weniger  zail  funfvnndfechtzigftenn. 

Sf^ad^  bem  Driginole  bc6  ^tabtard^iDc«  gu  ^urg  9h.  112. 


CCLXVIU-    ^Privilegium  für  bie  ©c^üöeugilbe  ju  iCrebbtu,  vom  10-  3uui  1577^ 

Wir  Johans  George,  Ghur furft  etc.,  Bekennen  etc.,  Nachdeme  das  fchieCsen  zm  Hh 
gel  ein  alt  herkommen,  lobliche  gewonheitt  vnd  ehrliche  Rittermeffige  vbung  ift,    welche  oUl 
Alleine  von  ehrlichen  furaehmen  gefchlechten  vnd  burgern  In  ftedtenn,  fondem  auch   von 
(leoden  In  deutzfchen  Landen  Jedertzeitt  rühmlich  vnd  gebreachlich  herbracbtt,  DeCsgleidiea 
vnfem  Vorfahili  hochloblicher  gedecbtnus  nichts  weiniger  dan  von  ^  vns  In  vnd  allewege  dainA  "ffr 
bähen  vod  mitt  Allen  gnaden  befordertt  worden  vnd  wan  vnfere  liebe  geirewea  fiurgecttiailler 
RathmaiiM  vnfer  fladt  T rebbin  vnis  beirichteU,  das  fie  vtid  ihre  borgW  liiDeM     'B'4<iie]ui 
vbong  des  vogeifchielsens  vnd  fcbutzen  geide  bey  ihaeii  «t^*  «K 
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bitte,  wir  mochten  Inen  folche  ihre  gulde  Cohifirmtrn  vnd  beflettigen,  das  wir  demnach  folchem 
ihren  fachen  gnediglll  geruhett  vnd  ihnen  nicht  Alleine  ihre  gulde  vnd  Ordnung,  die  fie  zum  vogel 
fchiefsen  anrichten  werden,  In  Allen  Puncten  vnd  Artickeln  Confirmirt  vnd  beftettigtt,  fondem  fie 
noch  darüber  auls  -befondern  gnaden,  domitt  wir  ihnen  gewogen,  folgender  geftaldt  priuilegirt,  be- 
freyett  vnd  begnadett  haben,  Nemblich  welcher  ihres  mittels  vnter  den  gulde  brudern  den  Konig- 
vogel  abfcheull,  das  der  Jenige  In  demfelben  Jahre  4  brawen  hier  ohne  einige  erlegung  der  Alten 
vnd  newen  Bierlziefe  zu  brawen  oder  zu  gebrauchen  oder  Andern  Zu  ubergebenn  macht  habenn 
folle,  Vnnd  follen  die  fchutzen  alle  Jahr  nach  dem  Konig  vogel  fchiefsen  vnd  folch  Bitterfpiel  In 
Aller  Erbarkeitt  vben:  denn  do  fie  dafeelbe  vnterlafsen  wurden,  foll  Inen  dis  vnfer  priuilegium  nicht 
-furtreglich  vnnd  dadurch  aufijgehaben  fein,  es  gefchehe  dan  In  fterblichen  Zeitten  oder  Kriegsleuff- 
ten :  vnd  wir  der  Landesfurft  Confirmirn  vnd  beftettigen  gedachten  Schützen  Jre  gulde  vnd  Ord- 
nung, beg^naden,  ppiuilegirn  vnd  befreihen  fie  auch  obangetzeigtter  mafsen  Allenthalben,  wie  obfte- 
hett,  hiermitt  In  diefem  briefie  gantz  Krefiliglichenn ,  Vnad  wollen,  das  es  hiafuro  vnd  zu  ewigen 
Zeitten  alfo  ohne  menniglichs  Verhinderung  ftette,  fefte  vnd  vnuorbmchlich  gehalten  werden  folle: 
vnnd  do  die  guldemeiflere  vnd  gemeine  brader  gedachter  Schützen  gulde  mitt  vorwiflen  des  Raths, 
was  an  ftattuten  oder  fonft,  fo  zu  Aufihehmen  vnd  forderung  der  fchutzen  gulde  vnd  gutter  ver- 
Dunfiliger  Erbarn  fitten  dien(Uich  were,  vorordnen  wurdenn,  das  wollen  wir  (huen,  biemitt  auch 
gnedigft  beftettigt  vnd  Confirmirt.  haben ,  Auch  fie  neben  vnfem  Erben  vnd  nachkommen  bey  ob- 
berurter  befreybung  der  Zinfä  Auls  Chürfurftlicber  Obrigkeitt  fchutzen  vnnd  bandthaben  vnnd  mitt 
Dichte  dawider  befchweren  noch  diefem  vnferm  priuilegio  In  keiqerley  weife  zu  entkegen  bandeln 
oder  was  für  nehmen  lafeen.  Alles  getrewlich  vnd  fonder  gefehrde.  Vrkundtlich  etc.  vnnd  geben 
zu  Coln  an  der  Sprew,  Montags  nach  Corporis  Chrifti»  Anno  eta  1577. 

* 

9tt<  einer  oltcii  (Eo))ie. 


CCLXIX.    Jturfftrfl  ^ffam  ©eotge  iefidttgt  bie  ^oljttngdgeted^itgfdt  htS  ©tSbtifytM 

®aanmtn&,  am  7*  3^it<t^  1580. 

Johanns  George,  von  Gottes  Gnaden  Marggraf  zu  Brandenburg  vnd  Cburfürft 
etc.  Lieber  getreuerer.  Nachdem  fich  Kegen  Uns  Unfere  Untertbanen,  der  Rath  und  Gemeine  des 
Städtleins  Sahrmund,  der  Holzungen  halber  untertbänigfi  beklagen,  als  laben  Wir  es,  was  die 
Stacken  vnd  das  Nutzholz  anlanget,  daCs  fie  daCselbige  nach  wie  vor  zu  ihrer  Nothdurft  frey  haben, 
So  woH  auch  fich  des  Zaunreifes  innerhalb  der  Zeunen  erhobleo  und  frey  gebrauchen,  bey  dem 
ao^erichteten  Vertrage  am  Dato  Saarmund,  Sonnabends  nach  vocem  jucundilatis  Anno  1569 
bleiben,  und  wollen,  dafe  folobem  Vertrage  allenthalben  nachgelebet  werde. 

Was  aber  das  Bau  und  Brennholz  antrift,  feind  wir  mit  ihnen  auch  gnädig  zufrieden,  dafe 
fie  daffelbige  auch  zu  ihrer  Nothdurft  und  nicht  zum  Verkauf  auch  allein  auf  die  halbe  Bezahlung, 
wie  es  fontten  andern  gelalsen  und  verkauft  wird,  Upd  dann  was  Lager-  und  Rafholz  antrift^ 
daffelbige  frey  haben  und  gebrauchen,  doch  das  Sie  alle  Wege  zuvor  Dich  Unfern  wegen  darüber 
foolmif'Ond  Du  oder  Unfer  Heydenreuter  fie  zu  hauen  anweifet  Demnach  ift  Unfer  Befehl  an 
Dkkf  ffü  woDeft  es  binftkhro  fo  und  picht  anders  mit  ihnen  halten,  auch  was  fie  vorm  Jahre  an 


^  _ 


timifMm  m  H  T^fiai  toA  dato  m  Tofar  BoC-theatey  utbimfjtM  md  lifinrfcM     Dmn  geUidkei 
Cnfer  Wde  M^  %^tmiKi^    iMoa  Cols  aa  der  Spree,  den  7.  Jaanri  law»  1580. 

Aa  di»  AflttUfefareiter  zor  Sabrmafid 
Oeorfre  Freoftfanafia 

ttftf  ei»rr  iikm  €<ne 


Afirf^wn  9Una^<m  (ii^tibcam  %u  Zxtbfm  tat  Sbiftotf  s^on  Sontm'  inifc  SttsesfcOai  k.  ii  bcr 

ÜasitTtiUxti  ^paxAcw  nnb  a3e(i^  am  13.  ^tä  1584. 

Wir  Joban»  George,  Cbarforft  etc^  Eotbieteo  each,  Tnfeni  lid>eo  getrewen  Borg«^ 
fDeiftem  vnd  Hatfamanneo  vofer  ftadi  Trebbin,  aucbZoD  vnd Landtreitter  za  Spandow  viidBe 
I  i  i  % ,  VDfefo  ((HM  vod  geben  eacb  biermiu  za  ooroebaien ,  Nacbdeme  vormoge  der  befchiiebeaei 
Reebtefi  vnnd  de«  beiligeo  RomifcbeD  Reicbs  Satzaogeo ,  Auch  In  Yiifer  Landtsordnimg  vnd  iot 
gangenen  Mandata  vntter  anderen  die  vorkanffe  Allerley  felwercks  vorbotten,  Als  wollen  vir,  ds 
e«  nocbiriaia  damiU  binfuro,  wie  volgett,  gehalten  werden  £6De.  Nemblicb  das  keioeo  ein  oder 
aublendifcben,  waa  ftandta  oder  Condition  der  aach  fey,  einig  leder  oder  felwerck  aufin  Lande  in 
flecken  vnd  Üorffern  zu  KaulTen  keinswegea  vorftadtett  werden  foile.  Alleine  weil  die  fchmafdieB, 
Larnb  vnd  Teigenfelle  niemandta  dan  die  Kurfeener  zq  Irem  bandtwercke  gebraachen  koiuiea 
Auch  ohne  daf»  In  ftedlen  nicht. zu  marcktte  gebrachtt,  fondern  durch  die  fuhrleutte  oder  Eraaier 
auirgekaufll  vnd  In  die  wögen  heimlich  vorfnhrtt  werden,  So  haben  wir  Abraham  Eichelbto- 
mann,  Kuffitener  zu  Trebbin,  gnedigft  vorgunt  vnd  zugelafsen,  folche  fchmefcben  Lamb  vid 
Tcigenfelte,  Defitgleichen  an  Zobeln,  Mardern,  wolffen,  OUem  vnd  andern  wilttwabm,  ImmafeeD  die 
Kurf^ener  hiouor  Im  brauche  gewefen,  Auffm  Lande  In  vnfer  Landtreitterei  Spandow  vod  BeUiz 
zu  notturfll  feine»  handtwercka  gleich  andern  Kurüsnern  zu  kaufienn  vnnd  zu  gebraochenn.  Dtf- 
nmb  bouholcn  wir  euch,  Ir  wollett  bemelten  Eichelbaum  folchs  gefladten  vnd  gleichwoll  golk 
achtung  daroufl*  geben,  da»  keine  vnterfchleuffe  In  Keuffung  des  Ander  felwercks  vom  Ime  oodi 
andern  hier  Inno  furgonohmen  worden  mögen.  Do  ihr  es  aber  befundelt,  das  er  oder  fontl  Jeffiaodt 
ander  Inder  odor  felwerck  keuflbn  wurden ,  Ime  daOelbe  nehmen  vnd  ferrer  Aufim  Lande  was  la 
kouilbn  ifl.  gcntzlioli  vorbietton.  Das  wollen  wir  alfo  zugefchehen  gentzlich  vorlaflTen  vnd  kegen 
euch  In  gnaden  erkennen.  Vrkundtlich  mitt  vnferm  hierunten  ausgedruckten  Sekrett  befiegeltt  vnd 
gobon  zu  Colin  an  der  Sprewe,  Montags  nach  Palmarum,  Anno  etc.  1584. 

0ta((  flucr  aUin  Qo^t 
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I  CCLXXI.    35ie  @^)anbonJ'fc^en  ©tabtbfic^er  öom  Sa^re  1474  unb  1536. 

t        • 

3in  ratl^i^äuölic^en  Slrc^iöe  gu  @j)aiü>oto  Befinben  jl^  jtoei  ^anufcn^jte,  toel(^e  „ber  altt "  unb'^ber  tenooirte  . 
Cd^uCge"  bqeid^net  ftnb.    IDad  Pleitere,  in  €luartc,  beße^t  aud  82  gölten  unb  enthält  üerfd^iebene,  bte  ®tabtt>ertDaltung  ha 
treffenbe  Sf^otijen  au«  bcn  3a^rm  1474  bU  1586.    IDa«  Stteuere,  in  goUo,  iji  in  bem  guU^t  genannten. Sa^e  angelegt  toorben, 
unb  ffot  folgenbe  einleitenbe  S^tigen :  #  • 

„ää^  bin  ber  @d|^ul^  mit  9lam  genant, 
S)em  (Habt  9nb  ber  gemein  befanbt, 
@ag  ^bem  alt  getoon^eit  rec^t, 

9Ba«  i^erlic^  ^aben  foll  ber  fne^t,  # 

IDedglei^  ein  anber  arbeitdman, 
^er  fein  ®etoinn  «»om  Xaglo^n  ^an ; 
^  9öie  man'«  in  gülben  galten  fcQ, 

iBnb  toai  ba  fonft  befc^loffen  tooU,        • 

-  .  aSor  alter  Seit  »nb  noc^  befdjic^t, 

,  '      *  JDe«  |tb  i<^,  fo  bu  fcagft  berid^t" 

„12)iefer  €(^ul^  ift  üometot  onb  renooirt  toorben  anno  filDXXXVI,  bamal«  nac^üolgenbe  $erfonen  biefer  gemein  bor« 
r   geftanben  onb  jm  (Hegiment  getoefl: 

®ecrg  Sßartemberg 

-  ^"^•^  '^*'*  J  alle  »ier  «urgermeijter, 

®eorg  duttpenn 

►  ©rban  (Ritter 

',  ^art^olomeu«  Sßitftod 

3oa(^im  ^ernbt 

3ori6  (Re)>^un 

Scc^im  Äramer  \  ^^^^^^^^ 

a^at^i«  <B3iIfe 

Sacob  ^%dt 

SRauri^  SBartemberg 

Sacob  Sillemann 

(Safpar  SBilberfiabt  t>cn  Offenburg,  6tabtf<^reiber,  sie  restituifc.'' 

Obgleich  bei  ber  d^inric^tung  beiber  Sucher  eine  geteife  Drbnung  gut  äSergeii^mmg  ber  oerf^iebenortigen  ®egenfl&nbe 

Beab{l(^tigt  tourbe,  fo  ifl  man  fe^r  balb  9on  berfelben  lieber  abgegangen  unb  l^at  SUle«,  o^ne  @onbtrung  na(^  3ti^alt  unb  Seitr 

Ibunt  bur(!^einanber  gefc^rieben. 

3n  bem  nad^folgenben  Slbbrudfe  beiber  •gonbfd^riften  ijl^  e«  «erfnc^t  toorben,  bie  urf^rüngltc^e  Orbnung.  toieber  aufgn^ 

nehmen,  um  babur^  bereu  Sn^alt  leidster  überfeinen  gu  fönnen. 

IDa«  ältere  @tabtbu(^,  —  benn  al«  ein  folc^e«  gieBt  e«  ^^  feinem  Snl^alte  na^  o^nt  Stoeifel  gn  erfennen,  —  ifl 

mit  bVr  9h^  I.,  ba«  neuere  mit  9lr.  II.  begeic^net  unb  flnb  bie  ^intoeifungen  auf  biefelben  l^  iebcm  f&tmtdt  genau  angegeben 

»ofben. 

(S«  muf  no^  bemerft  toerben;  bafi  bie  in  bem  neuem  aKanufcri)>te  entl^altenen,  über  ba«  Sa^r  #650  1^inau«ge^enben 

IBermerfe,  i^re«  gu  fpecieHeu  Sn^t«  toegen,  im  «bbrude  fortgelaffen  flnb. 

Stil^ali 

I.    ©ermerfe  über  ^ttlbigungen  unb  «ejl&tiguttg  ber  etabt^^ribilegiem 

II.    IDi'e  ©tabt^SSertoaltung: 

1.    S)er  @tabrat^, 
-     2.    IDie  Unterbeamte  unb  IDiener: 

@tabtf(^reiber. 

S3aumei^er. 

«au)»tl^.  L  18b.  XI.  63 
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6. 

6(^&fercten. 

7. 

2>ie  ®ctoetfe: 

a.    ^tf^mac^er, 

b.    ^^ncibet, 

c.    gUif^cr, 

d.    mdti. 

e.    Stwf^üfiut, 

t     ^dfüi^maä^n, 

g.    iBrauer, 

h.    itiaitotUx, 

i.     9ßc(Icni»«bn, 

k.    Zndf^üfttxtt, 

1.     9if<i^<t«    . 

IV.    «B 

gaben  unb  Setflungen 

1. 

SDad^tbtenfi, 

s. 

Orbebe. 

t. 

Sanbbebe. 

V.    .Stird^en  unb  geifllid^c'etiftungen. 
VI.    Xeflamcqte  unb  (Srbt^ertt&ge. 
VII.    (Rentcn.-Scrfc^reibungen. 


L    (Vermerke  über  die  Huldigung  und  Beftätigung  der  Privilegien.) 

Vann  der  buldunghe  vnnizers  gnedigelzlhen  Herrn  Margraaen  Joachims,  dye  gefobyn 
is  des  fridages  vor  Jubilate  jm  (MCCCQLXXXXIX^.,  Item  dranckgelL 

Item  Syne  gnaden  betb  vnns  witlicb  gedaen  dorcb   fyne  gawaldigen , -  nemlicb  Werner 
van  der  Scbalenborg,  Hawemefter,  vnd  Henning  van  Arnym,  marfcballick,  dat  dranckgelt 
alzo  nacb  gegeuen  wife  bymba  fteyt: 
II  gülden  den  kokenn, 
11  gülden  doerknecbten, 
11  gülden  den  kelren, 
11  gülden  jn  dye  fulwerkamer, 

II  gülden  den  füdermeifter,  Brettdreger  vnd  kokemeidere. 
Des  Tynth  Ty  erre  gewefzt  vnnd  ahn  fulges  nicht  lathen  gepügen»  upp  dat  wy  vann  ehm 
vorklagens  oder  vordraghenn  wolden  fyn,  is  ihm  vann  vns  dat  dranckgelt,  gebaer  vnnd  koßh  jnn 
Summa  VI  fchock  L  gr.  ' 

Item  dye  herren  des  Rades  hebben  vnnizerm  g.  h.  Margrewe  Joachim  gefcheneket  eyn 
perdt,  geachtet  upp  XX  gülden. 

Summa  tocius  walh  vortheret  is  vor  dranckgelt  v^t  vor  fteyt,-  vor  hier,  fifche,  broth,  wyo 
vnd  andern^  dingen  vnnd  alles,  wath  darthu  noth  is  gewefzt  vnnd  gekoft  heth ,  facit  XLIX  Sexag. 
minus  XI  gr. 

Item  dederunt  vor  dy  Confirmacio  vnnfers  g.h.  Harggreue  Joachims  XVI Schock  am  daghe 
Galli  jm  XCVllU».  (L  fol.  69.)  ' 

63» 
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Der  ftai  prioilegia  bolangent,  wie  die  vnfer  gnediger  berr  Margraf  Joachim 

boficbtigt 

Nba  etc.  dafent  vifibundert  vnd  feften  Jare  bet  die  lowelige  farfte  Marggraae  Joachioi 
vnfe  bedenn  burgemeCter,  nemlicb  Bastian  Rucker  vond  Börcbart  Marken  vb  dem  flatbe  iho  Span- 
dow  vorbotben  vnnd  bet  begert  die  ftadtpriuilegien  tbo  Izyende  van  dem  tolle,  van  der  Hede  vnd 
van  allen  oren  frybeden.  Dünn  be  fy  gefyen  vnd  gelelzen  bet,  bet  be  gefraget:  wath  dy  Radt 
vann  Spandow  gedban  bet,  datb  fy  dy  lofieligen  fürften  allzo  begifiligei  bebben?  —  Hebben  fy 
fyner  gnaden  geantwort:  datb  fy  vann  den  olteften  geboret  bebben,  datb  dy  bertogbe  vaoa 
Swerin  vor  Spandow  gelegen  betb  metb  met  tween  bere  lange  tidt,  ein  ber  vor  datb  kloClerdar, 
datb  ander  acbter  dem  grodenn  kywer,  dar  men  budes  dages  fyndet,  wann  man  dar  grauet,  pan- 
czer,  fwerte  etc.,  vnd  dar  eine  grotbe  Slat  gefcbin  is,  dar  dünne  dy  lofflige  furfle,  dy  em  dun  dy 
priuilegien  gegefen  bet,  tbo  em  jngetbagen  metb  erbarn  bürgern,  vnd  fynth  tbo  ebm  vtbgetagea 
vnd  bebben  den  furften  (zo  affgedrefen  met  fynen  ber,  wentb  vb  den  dham  tbo  kremmen,  vnd 
vnd  fyntb  tbo  ebm  jngefallen  binder  vnd  fbor,  vnd  bebben  dem  furften  van  Swerin  dar  fzo 
tbogeflagen,  dat  men  buden  abm  dage  tekenn  Vyndet.  Vnd  fyn  £zo  met  froden  tbo  Spandow  vb 
dem  flate  weder  getagen,  vnd  dy  loffelige  furfte  bet  dy  van  Spandow  dun  begifil  vnnd  begnadiget 
nba  lutb  orer  priuilegien,  datb  by  dorcb  Izunderlicbe  truwe  vnd  ftadicbet,  dy  by  befunden  bet  ahn 
dy  von  Spandow,  forder  mher  wan  ander  ftede  dy  van  Brandenburg,  dar  for  fy  begnadiget  het 
—  Dun  dy  lofflicbe  furfte  dyt  (zo  geboret  bet,  vnd  wu  ore  priuilegien  luden,  het  fy  beboldenn  by 
allen  priuilegien  vnd  gnaden  vnd  rechtichet  . 

Vnd  offet  mhermals  nach  vnfen  tyden  noth  fy,  datb  men  ock  fulcbe  anteginge  muizte  dhoa 
fyner  ff.  gnaden,  darby  vnd  anher  fynth  vorbot:  Peter  Rudenitz,  Jacob  Danyl,  burgermeiftere,  Jacob 
Herczane,  Hans  Buggow,  Jores  Beke  vnd  Albrecht  Stellin,  Ratfrunde.    (L  30,  31.) 

Anno  thaufent  funffbundert  fechs  vnd  dreiflig  nach  der  gebnrt  Chrifti  bat  der  durcbleuch- 
tigft  furft  vnd  her  Joachim  der  ander  Marggraf  etc.  vff  den  Sontag  Mifericordias  domini  die 
buldung  offendlich  vff  dem  kirchhoff  von  dem  Radt  vnd  gemeiner  Stadt  eigener  Perfon  genomea 

Vnd  ifl  nachfolgender  koft  durch  Ein  Erbarn  Radt  jn  auslofung  Iren  kurfurftlicben  gn.  daraff 
gewandt  worden:  \ 

Item  11  fL  XXIX  gr.  für  hammell  vnd  etzlicbe.  junge  feuger, 

XX  fl.  VIU  gr.  für  ochfen, 

VI  fl.  VUI  gr,  Uli  pen,  für  kelber, 

U  fl.  XX  gr.  für  huner, 

11  fl.  XVlll  gr.  für  ayer, 

U  fl.  XV  gr.  111  den.  für  fifcbe, 

XXV  gr.  für  krebs, 

VI  fl.  VI  gr.  für  XVUl  fchfl.  waitzen,  H  wifpel  roggen, 

VII  fl.  vor  backen  gerechent, 
XVlll  gr,  für  kolenn, 

V  gr.  für  lichte, 

XXVIll  gr.  für  epfell  vnd  bim, 

V  gr.  für  falatb, 
XX  gr.  für  efGg, 
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X  fl.  far  1  iagell  maluafier, 

XII  fL  für  IUI  tbanneo  Blankenwyn, 

IX  iL  far  Uli  thunnen  roten  wyn, 

V  fl.  für  VIU  thunnen  Wartebergs  Bier, 

IX  fl.  XVIU  gr.  für  XII  thoonen  Bernowifcb  Bier, 

X  fl.  für  zwei  Vafle  Braoofcbwegfche  Mumme, 

LXXXli  fl.  XUU  gr.  far  das  Credentz,  fo  kurf.  gn.  gefcbenkt,  • 

V  gr.  fbarUion  dauon  geben, 
Ul  0.  XXVU  gr.  11  p.  aufzlofung, 

V  fl.  den  Lebenbriefi*  viz  der  Cantzley, 
XXX  flL  for  die  Confirmalion  der  priuilegien, 

Ul  fl.  Saldern  dem  Thurknecbt,  i 

XXliU  gr.  far  zwen  fcbfL  Saltz,. 

XLV  gc.  far  glefer, 

Vm  gr.  für  Milcb, 

XIIB  gr.  für  Peterzilgen  vnd  Zibbollen, 

II  iL  far  ein  fchwein, 

1  iL  für  ein  fpeckfeiten, 

IUI  fl.  XI  gr.  der  Zober  vff  des  kacbenmeifters  vnd  koche  forderang  far  mancberlei  v(z- 

geben, 
XYIU  gr.  far  ein  wörtzbeatbeU, 
U  fl.  XXVIU  gr.  far  ein  Embke  Batt^r, 
XXX  gr.  far  ein  groflen  topff  Batler, 

I  fl.,  1  ort  Thomas  difcher,  Bracke  za  machen, 
XXll  gr.  Brofen  Oftwalt,  fchlachter  Ihone, 

XVI  gr.  dem  Richter  far  mascaten  blamen, 

V  fl.  knchenmeifter  vnd  den  kochen, 

II  fl.  jn  den  keUer, 
1  fl.  den  Trameier, 

I  fl.  dem  futhermarrchalk, 
I  fl.  dem  Brothtreger. 
Sammaram  des  gantzen  vfigelofien  koftens  der  haldung: 

11^.  LIX  flor.  lU  gr.  U  pl  (nachgetr.:  vnnd  haben  den  hafer  vergefl^en)  (U,  2  fil) 

n.    (St^dtverwaltang.    1.  Der  Stadtrath.) 
Wes  die  Radt  bodarff  io  der  vorfettinghe. 

Item  V  tannen  Bernowis  bir. 

Det  Gekrade:  Item  VUl  Lotb  Czefiran,  eyn  punt  peper,  V  pant  mandelkerne,  VI  pant  Rys, 
VIU  lot  negelken,  HU  mafcaten,  I  pant  Engeaer,  Eyn  pant  grote  RolQn.  (L  23.) 

Die  Radt  olt  vnde  nie  (zin  eindrechtlich  owereyngekomen  jnn  Joachim  Kremers  ba(z  jm 
faftelaaende  jm  LXXXXV  dith  nbabefchrewen  vaflen  to  halden,  fy  vnd  ore  nbakomeUngen  wanehr 
(ich  diQ  Radt  vorfzettet,  am  alkedage  gefte  to  bidden,  Richter  vnd  fcheppen  vnnd  ore  ambachts« 
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lade,  det  men  des  dunredages  die  Ratsfrowen,  ok  richter  vnd  fchepen  frowen,  odk  der  ambadils- 
lude  frowen,  die  des  middewekes  dabr  to  gafte  geweft  fzin,  Tal  laten  bidden  thor  Slawen  vnd  des 
auendes  tbor  Collacion  meth  drien  gericbten,  (zo  deth  na  em  gatlich  deth  na  vermögen. 

Item  am  Szandage  Invocauit  alleyne  die  Radtsfröwen  meth  den  borgermeifterfirowen  dis 
nbamiddages  to  der  colFacion  to  biddene  vnd  gatlich  to  dande,  na  wifze  befchrewen  des  door^ 
dages,  vnd  (zoft  nymants  anders  to  biddende  .von  frowen.    Actam  anno  LXXXXV.  (t  2&.) 

Wynachten  Collatio  botreffeq. 

Ein  Radt  olt  vnd  nye  Gnt  awereingekhamen  defz  Weinachts  halwen,  datb  winachi  nicht 
weider  geholden  werden,  (zunder  denn  faftelauendt ,  vnd  die  Czere  defz  Rads  den  holden  Ezal  na 
ordenang,  Izal  ein  Radt  gewen  VI  fck.  Roggen  vnd  nicht  mher,  vnd  welz  forder  ein  Radi  dartho 
gefeit,  willen  fy  dartho  gereicken  elc.  (L  33.) 

Faftnachts  CoUation  botreffen. 

Item  dy  wirth,  dar  ein  Radt  den  fallelaoent  holt,  fzal  ein  Offen  darjegen  meften,  vnd  web 
ein  radt  darvan  bederff,  Izall  jnn  delz  Rades  achtange  vnnd  fattange  ftan  vnd  nicht  jn  des  wer* 
des.  (L  33.) 

Des  Rades  Collatien  belangen« 

Anno  millefimo  quingentefimo  decimo,  qainia  feria  poft  Exaodi.  Ein  Radt  olt  vnd  nye  he- 
ralflaget  vnd  eindrechtlich  aifzo  vordragen,  dath  bede  Collation  vp  ViGtacio  Marie  vnd  Bartolomei 
tho  holdende  vordermehr  aoegeflellet  werden,  daruor  jn  der  ftede  einem  islichen  Bargermeißer 
ock  Rathmanne  alle  Jar  vp  Trinitatis  ein  half  Scock  vnd  vp  Matthei  ock  einem  jslichen  ein  half 
Scock  vom  Rathufze  vernuget  fall  werden.  Befondern  die  Refection  vp  dem  faftenachl,  wie  van 
older  gewefen,  vor  lieh  weiter  begangen  fall  werden.  (}.  43.) 

Burgermeifter  Regiment  belangen. 

Ein  Radt  olt  vnd  nye  eindrechtlich  oaereingekoraen  vnd  beflathen,  dath  wanner  ficb  ein 
Radt  vorfetteth  vp  faftnachten,  fo  (zoll  die  eyner  von  den  bargermeiftem  des  einen  Rades  von  fa- 
(kelawent  an  wenlbe  des  fridages  vor  Bartbolomei  vnd  der  ander  Burgermefter  von  da  folange  tidt 
fort  datb  regiment  vorbegen.    Actum  Anno  Xllll  in  die  Cinerum.  (I.'45.) 

(2.    Unterbeamte  und  Diener.) 
(Stadtfchreiber.) 

Was  men  dem  Schulmefter  geft  «  , 

Dem  Stadtfchriver  gett  man  alle  vaftelauende  VI  fcbillinge  vnd  I  fchok.  (I.  23.) 

(Harktmeifter.) 

Item  die  Harktmefier  mach  Geh  des  grawen  gebruken  vp  die  rechter  band  mei  dem  blö- 
ken vp  des  Rades  wedemipen.  (daC)  Dem  Marfclmeifter  will  ein  Radt  gewen  jerlichen  1  iiider 
holt.    Actum  fexta  poft  Oculi  Anno  XIUL  a  45.) 


f 
f 


503 

(Baumeifter.)  / 

Eyn  Erfam  Radi  befil  des  Handages  na  Jodica  Merten  Schulten  angenamen  vor  eynen  bw« 
meißer  vnd  eme  gelawet  tbo  geaende  bawen-  die  olde  belonnnge  alle  Jar  eynen  gülden  vnd  twe 
fcepel  roggen.  (L  78.)  Eyn  Erfzam  Radt  helh  vp  hude  datum  Gors  Schulten  von  der  wake  afge* 
fettet  vnd  em  gelawet,  van  dem  Radthaufe  tho  geuen  alle  Jar  11  fchock  vnd  eynen  fcepel  roggen« 
Actum  fexta  poft  Walburgis  Anno  1530.  (daf.  78.) 

(Mnflerer.)») 

Rekenfchaft,  was  vnsHeifter  Laurentz  der  multerer  ahn  kledunge,  Solt  vnd  holt,  dartho 
wes  die  kledinge,  die  wy  vnfen  gnedigften  herm  iegen  Ruppin  geferdiget  vnd  demgliken,  die  wy 
thu  Marggra  ff  Albrechts  antoch  vp  Meigdeborch  gekledet  vnd  angeferdiget ,  allent  ha  wen 
gekoftet,  welch  wy  allene  vorlecht: 

Genanther  meifter  Lanreniz  heth  by  vns,  von  itznnt  Johannis  baptifie  midden  im 
Sommer  kamen,  werth  XI  jar,  fich  entholden,  gewen  em  alle  jar  XX  gülden  vor  fyn  folL 

Wy  gewen  em  alle  iar  V  eilen  fwarts  leydes  gewanth,  die  eile  geachtet  vp  XXllU  gr.,  facii 
111  gülden  XXllU  gr. 

LX  fuder  holtz,  eyn  fuder  Vlll  gr.,  fach  XV  gülden. 

Item  11  fcock  gewen  wy  alle  iar  thu  hustyns,  facit  111  gülden  XXllll  gr. 

Summa  was  vns  derfelbige  meifter  Laurentz  thu  einem  Jare  gekoftet,  facit  XLIQ  floren. 

Van  defler  Summa  nemen  die  oldeftedefchen  mit  oren  kleinen  Steden  thu  fich  em  deii,  wy 
dath  ander  deil,  vnd  vnfe  kleine  ftede  dat  drudde  deil,  facit  eines  jeden  andern  Xllll  fl.  V  gr.  Hl  pC 

Defle  Summa  elfmal  angelecht  facit  vnizen  kleinen  Steden  H^  Y  flor.  XXVIH  gr. 

Item  die  kledinge  der  knechten  jegen  Ruppin  heth  gekoftet  vor  vnfe  vnd  vnfer  kleinen 
ftede  andel  XXXIX  iL  Xlll  gr.  famt  den  kleinen  fteden  XIX  fl.  XXUi  gr. 

Item  die  kledinge  vp  den  tutog  jegen  Meigdeborg  koftet  vor  vns  vnd  vnfe  kleine  ftede  jn 
vnfer  fprake.  hörende  mit  aller -notdorft  XXXYll  flor.  XXIX  gr.  11  pf.;  kumt  vn(zen  kleinen  fteden 
darvon  thu:  XVlll  gülden  XXX  gr.  V  pt 

Summa  der  kledinge,  die  vn£zen  kleinen  fteden  ahnkamen,  facit  XXXVlll  guld.  XXI  gr.  1  pt 

Summa  Summarum  wes  vns  die  kleine  ftede  jn  alles  fchuldicb  bliwen,  facit  h  Xllll  flor. 
XVI  gr.  11  pf.  (L  63.) 

(Zöllner.)    Vom  tholner. 

Ein  Radt  olt  vnd  nye  beflathen,  dath  men  dem  tholner  des  Jares  kein  holt  gewen  vnd 
nicht  mer  füren  laten.  (L  45.) 

(GJöcknerf) 

Den  Clockener  gewen  dy  herren  des  Jars  XV  ^ r.  den  Szeygher  to  ftellende  vnde  Vlll  gr. 
vor  die  Ave  Marien  klocke.'   Facit  alle  vemdel  jars  VI  gr.  minus  11  pf.  (I.  24) 

*)  6)>anbo»  f)itU  für  {!(^  feinen  eignen  fOlü^tx,  fonbern  gaB  ^n  beffen  SefoCbnng  nnb  ttntet^alt,  in  Oemetnfi^afl 
mit  ben  nBrigen,  gnr  ^ptaä^t  bei  €tabt  8ranbenbnrg  gehörig  getDefenen  Hetnen  6t&bten,  nnr  feinen  Unt^eiL'  IDte  »orfte^enben 
in  düUtai^e  von  €))anbo»  enthaltenen  9loti}en  ftnb  a(0  bie  oon  bem  ^oifft  jn  8ranbentog  angelegte  mb  mitget^ciüi  9c< 
xtäftm^  Ut  itoftm  für  ben  WU^nn  biefer  Bpxad^t  gu  httiadjittL 
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Item«  am  daghe  InnoceDCiüm  jm  druddea  Jare  js  eyn  Ratt  ooereyngekomen  mith  den  ko- 
fters  des  Iwdens  halben,  (zo  dath  dy  koüztere  keynen  dy  klogken  geftatten  tho  Iweden,  al  fy  dat 
kindt  hebben  tbom  Sacrament  gegan.  Szo  dath  eyn  kyndt  denne  fteraeth  vnd  nicht  tom  Sacra- 
ment  gegan  het,  fchal  in  keynerley  wys  dy  klogken  tho  ftaden  vnd  vorgönnen,  he  fy,  wye  he  [y«. 
ICzet  ok  eyn  older  menfche  geftorwen,  es  fchal  em  dy  klogken  nicht  verlaveten,  funder  mith  eynen 
palüz  gefchyn  laten,  he  fy  arm  oder  ryke.  Aaer  fzo  eyner  veolde  laten  Iwten  vmb  fyn  geld,  fohal 
der  kolzter  der  parkerken  nicht  mehr  van  den  laden  nehmen  wan  U  gr.  Defze  felwige  vordracht 
is  vom  olden  vnd  nyen  Rade  ftede  vnd  vafte  to  holden  vordragen  vnd  ouereingekhameo  am  dage 
vnd  iar,  wu  bawen  berurt.  (L  27.) 

"  (Prammeifter.) 

Eyn  Ratt  hat  eynen  contract  gemaket  mith  dem . prammeftere  defz  rwmens  halben:  Szo 
datt  em  eyn  Ratt  geft  von  eyn  pram  erden  tho  rumen  X  gr.,  aUze  dy  von  Berlin  gefen.  Actum 
die  Haaricii  et  fociorom  eius  Anno  etc.  fexto.  (L  9.) 

Item  man  gibt  dem  Spandofchen  prammeifter  vonn  einen  jden  pram  Erden  von  Glinde  zu 
holen  anderthalb  fchock  an  gelde  vnd  drey  fcheffel  roggen.  (Q.  14.) 

(Ziegler.) 

Die  herren  gewen  dem  Tigeler  van  jchligen  prame  kalk  to  bernen  vnd  to  lufchen  111  fchock. 

Die  Radt  gefll  dem  Tigeler  vor  gißliche  dufent  fteyn  to  ftreken  vnd  to  bernen  XYIU  gr., 
Marftein,  Bodenftein,  Flarftein,  Flakenftein  vnd  Halenftein,.glick  hoch.  Item  X  dufzent  fteyn  maken 
an  lone  111  fchock  vnd  P  dufzent  maken  XXX  fchock.  (L  9.) 

Ein  Ratt  'heth  fich  mith  dem  thigler  vordragen  der  ftene  haluen  thu  bernen ,  vnd  gewen 
em  von  itzligen  dufent  XYI  ^r.  vnd  des  Jars  1  hoffgewandt,  fo  gutt  als  dath  dy  andern  Ilattdyner 
krygen.    Actum  feria  fexta  pod  Invocauit  etc.  XIX. 

(Heideknecht.) 

Eyn  radt  alt  vnd  nye  hebben  dem  hedenknecht  thogefegt  fein  lohn  VI  merkfche  fchock, 
XU  fchock  roggen  vnd  alle  Jar  1  par  flefelen  vnd  fein  pande  teill  vp  die  hede,  wan  he  pandeU 
Ahngenameht  Anno  nono.  (I.  34.) 

Die  Rath  olt  vnd  nie  (zint  eindrechtich  ouereyngbekamen  medt  Bendictus,  dem  Siadtknechte, 
dat  hee  vp  der  heren  beide  ghan  tzal  vnd  ßen,  wat  vor  holt  dharawe  ghefuret  werih.  Fureth 
Jmand  wath  dhar  van  funder  willen  des  Rades,  den  fchal  her  panden,  keinen  vthghenomen.  Dhar 
vor  willen  die  herren  des  Bades  dem  Stadknechte  gewen  alle  vierdel  Jar  anderthalf  fchock  vnd 
twe  fuder  holt,  dy  he  fzelwen  howen  fzal,  die  heren  em  laten  füren.  Die  recbticheiden,  die  he 
tovorn  ghehat  hebben,  die  fcholen  by  wolmacbt  bliwen.  Vnd  wellich  tidt  he  vthgeEzendet  werdt 
van  dem  Rade,  fcholen  em  die  heren  keyn  Ion  gewen.  Actum  coram  Jochim  Kremer  et  Baflian 
Rutger  Anno  XL,  fexta  ante  Letare.  (1.  53.) 

Ein  Ratt  olt  vnd  nye  is  mith  dem  heydeknechte  ouereynkomen ,  dat  he  nicht  wyder  vp 
der  heydcn  faren  fall  vnd  1  perdt  holden,  fundern  he  fall  alle  dage  vp  di  heyden  lopen;  vnd  (o 
he  alle  dage  vp  der  heyden  nicht  befunden,  fo  ofil  dath  gefchiet,  fo  wyll  ihn  eyn  ratt  1  gr.  aff- 
flan ,  fo  wilh  he  nicht  vrloff  heth  oder  von  der  ftatt  wegen  verfchicket  is.    Darvor  gefft  ihm  eyn 
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Ratt  V  Tchock  Xll  rcheffel  roggen  famt  den,  was  Tuft  tbum  dinfte  gebort.    Actum  fexta  poft  Efto 
mihi  anno  XIX.  (I.'74.) 

(Die  Stad'tknecbte.) 

Dy  Radt  oldt  vnde  nye  bebben  eyndrecbtlich  den  knecbte  am  Mollendabr  vmme  fines  vli- 
tes  willen  vp  ein  tidt  tbogefetb  alle  dage  Xllll  penningbe  to  gewende,  wan  ebr  der  ftadt  arbeidetb« 
Ewer  detb  dy  knecbl  edder  dy  nba  em  kommet  ficb  nicb  vliticb  to  Izime  dage  badde»  wil  dy 
radt  dy  beden  penningbe,  jtzunder  togeleetb,  weder  aflkeren.  Actum  fexta  feria  poft  Egidy  anno  L 

Precium  ferooram  jn  carnispriuio: 
Magiftro  dant  VI  gr.,  ceteris  feruis  onmibus  Vi  gr. 

Wen  men  vmb  vorfcbot  titb, 
gefift  men  dem  Hagiflro  lU  gr.,  den  knechten  famelick  111  gr. 

Wen  men  Stedegelt  balet  jn  die  Jarmarck, 

gefil  men  den  knecbten  111  gr.  famelicL 

.  Item  in  gr.  gefii  men  den  knecbten ,  w^n  fy  den  herren  datb  nye  Jbar  erenn ,  denn  geft 
man  en  dat  bofgewant 

Hofgewantb. 

Die  berren  gewen  dem  Tolner  Vi  eilen, 

dem  Birfpander  geft  men  V  eilen, 

dem  knecbte  inn  dat  Heidedhor  geft  men  V  eilen, 

dem  knecbte  jn  dadt  Hollendbor  V  eilen, 

dem  knebbte  jn  dadt  Strefzofcbe  dbor  V  eilen, 

dem  knecbte  jn  dadt  Cl  oft  erdbor,  den  marktmefter  Uli  eilen, 

dem  Tigeler  geft  men  V  eilen. 

Ferndelgelt 

Dem  Birfpunder  —  X  gr.  ' 

In  dät  Hededbor  dem  knecbte  111  gr. 

In  dat  Mollendbor  dem  knecbte  V  gr. 

In  dat  Strefofcbe  dbor  dem  knecbte  II  gr. 

Item  eidem  dapt  XV  gr.  pro  primo  prerogacio. 

Van  dem  StatftalL 

Die  berren  des  Rades  olt  vnd  nie  fint  eyngeworden,  dadt  die  eyn  knecbt  jn  der  Stadtftall 
(zail  beiden  II  fweyne,  be  üzal  keine  buner  edder  genfze  balden  edder  genizenocb  enden.  Die 
olde  wagene  vnd  Rade*,  Sedele  vnd  tbome  vnd  allent,  wat  der  (tat  geboret  jn  dem  ftalle,  nicht 
Geh  vnderwinden  fzal  ta  vorkopen»  he  Izal  dat  wylzen  dnn  dem  borgermeftere  des  Jbares,  edder 
wen  dal  bevalen  wert  vom  Rades  wegen.  He  fzal  kein  tolt  füren  van  der  hey<jle,  he  dae  dadt 
met  willen  des  Rades.  (L  45.) 

«au))tt9.  L  m.  XL  64 
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* 

Der  knechte  hoffgewant  bolangen. 

Ein  Badt  oll  vnd  nye  eindrechtlicb  owereingekameo,  den  knechten  nicht  wider  hoffgewant 
thu  ge wende,  denn  alleine  den  die  vp  faftelawent  der  Radesdiener  is;  die  vp  winachten  oder  vp 
ofthem  awe  thidt,  die  fzal  dar  kein  deyl  ahn  bebben  vnd  is  den  knechten  aUzo  verkündiget 
Anno  decioio  des  frydages  nha  Joannis  Evangeiifte.  (L  34.) 

CHdQSo^dnn.) 

Einen  hufzmann  des  mandages  nha  Johannis  baptidle  Anno  XIII®  ahngenaraet,  bat  des  Jares 
IUI  fuder  holt,  IX  tonnen  kolen,  Uli  fchepel  roggen  vnd  alle  weken  Villi  gr.;  des  winthers  von  Mi- 
chaeli wentbe  ofihern  £zal  he  vrob  Szegers  zu  achten  han  vnd  alle  (tundelick  wenthe  vmb  (zegers 
drei  blafzen,  vnd  des  (zommers  von  ofthern  fal  he  vpgan  vmb  IX  vnd  ock  alle  ftunden  bladzen 
wentbe  thu  fzeger  dren.  Ock  fegge  wie  ihm  dat  forndel  thu,  dath  he  (zai  fpelen  tbu  den  koften 
bynnen  der  ftai,'  fzo  ferne  he  fich  metb  den  boi^ern  vmb  dath  lohn  vordragen  kan.  Wolde  be  fj 
ouerfetten,  £zo  mögen  fie  einen  andern  miden;  was  fie  deme  lawen,  (zo  hoch  der  voib  (pilen  will 
fal  ihm  thuflan. 

So  he  ock  von  Ebarn  rathe  thu  fpelen  gemidet  werde,  dath  fzal  be  nach  des  Rades 
willen  dhun,  vnd  als  den  einen  andern  jn  feine  ftede  beftellen,  die  alle  ftundelick  blalzet»  dat 
men  boren  kan« 

Darup  fein  ihm  XVIt  gr.  gelegen. 

Ehm  is  ock  fri  wonunge  tbugefagt,  diwile  dat  he  hu^man  is.  (L  44.  45.) 

(Kubhirt.) 

Ein  Radt  ott  vnd  nye  heth  fich  mith  dem  kuherden  Peter  Schulte  der  Hode  balwer  des 
vebes  vordragen,  dath  eyn  iglicher  burger  fein  vebe  dryven  vndhuden  mach  lathen  vor  welchem 
herden,  war  em  des  gcfellich.  Darvor  wyl  ihm  eyn  Radt  alle  Jar  vp  Walbargen  gewen  XVIII  gr. 
vnd  II  fchfl.  Roggen.    Actum  fexta  jm  pfingßen  Anno  XXVI.  (L  75.) 

(Wildhirt.) 

Tewes,  dem  Wildenherde,  giffl  men  alle  ferndel-Järes  von  Kzlicher  wylde  oder  foUen,  dy 
int  lohen  gan,  IX  pf.  vnde  alle  Jar  I  wynfpel  roggen,  dar  fuderth  he  die  vollen  vor,  vnd  VUI  fuder 
hohes.    Actum  fexta  poft  Nicolai  Anno  1530.  (I.  82.) 

(3.    Die  Kämmerei.     Einnahmen  von  den  Gütern  und  Gerechtigkeiten. 

(Slaaken.) 
Die  pechte  jn  Staken. 

« 

Wenn  fy  dat  fülle  Lantfcbot  gewen,  make  III  fchock  XXI  gr. 

Di&  Inwoner  gewen  II  fchock  Xllll  pf.  tinfze.     Gewen  en  die  herren  Xlll .  pf.  drangkgelde. 

Gutfmedt  heth  IUI  huwcn,  II  huwe  dem  Rade,  li  dem  Hilligengeifle.  Iflige  huwe  gefi  Uli 
fchepel  Roggen  vnd  ichlige  IUI  fchepel  bawer.  Idige  huwe  geH.  Xllll  pf.  Item  eine  worth  gefl  XIIII 
pf,  ^yn  Rockhun,  V  eyer. 
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Die  kniger  bet  dry  hawen.   Ichlige  fauwe  geft  Uli  fchepel  Roggen,  IUI  fcbpl.  hawer,  XlUl  pf. 
Eyne  wort  geft  XIIll  pf.,  eyn  hun,  V  eyer. 

Simon  Bredow  beih  Uli  huweo.    Ichlige  geft  IUI  fchepel  Roggen,  Uli  fcbepel  bawer,  XIIU  pt 
Eyne  wortb  geil  XIIU  pf. 

Die  Schalte  het  IUI  huwen,  gefi  von  ichliger  XUU  pf. 

PhiUp  Warfise  hetb  IUI  huwen,  geft  IUI  fchepel  Ro(ggen.  IUI  fcbepel  hawer,  XIUl  pen. 

Clawes  GodiLe  hetb  IUI  huwen.    Ichlige  geffi  IUI  fchepel  Roggen,  Uli  fchpl.  hawer,  XUU  pt 

Gores  Wolter  heth  11  huwen.    Ichlige  geft  UU  fchepel  roggen,  IUI  fcbepel  hawer,  XUU  pf 

Baltz  Bredow  bet  II  huwen,  g^wen  dem  bUligen  geifte ;  jcbhge  buwe  geft  Uli  fcbpl.  roggen» 
UU  fchepel  haw^,  jchligc  XUU  pf.    Item  noch  eyne  wufzie  bofftete  geft  XUU  pC 

Claus  Boldike  het  dry  huwen,  U  den  billigen  Reifte  vnd  i  geboret  der  ftadt.    tcblige  geft 
IUI  fcbepel  roggen,  Uli  fcbepel  hawer^  XUU  pf.    Item  noch  eyn  wüfte  bofillede  gefil  XUU  pf. 

Andreas  Bredow  bet  dry  huwen,  die  geboren  dem  hUligen  geifte.    Ichlige  buwe  geft  UU 
fcbepel  Roggen,  Uli  fcbepel  hawer,  XlUl  p£ 

Clawes  Adel  het  dry  huwen.    Ichlige  geft  UU  fcbepel  roggen,  IUI  fcbepel  hawer,  XIIU  p£ 

Peter  Poftampp  bet  Uli  bowen;  ichlige  geft  IUI  fcbepel  roggen,  IUI  fcbepel  hawer,  XUU  pf 

Herten  Heyde  bet  II  huwen,  geft  von  iglicber  IUI  fcbepel  roggen,  Uli  fcbepel  hawer,  XIIU  pf. 
Item  nocb  eyn  wufte  bofftede  geft  XlUl  pf. 

Claus  Meiner  het  IUI  huwen,  jchlige  göft  UU  fchepel  Roggen,  UU  fchepel  hawer,  XlUl  pt 

Hans  Smedt  bet  Ul  huwen,  ichlige  geft  UU  fchepel  roggen,  IUI  fchepel  hawer,  XUU  pt 

Lindemann  het  III  huwen,  ictdige  geft  UU  fcbepel  roggen,  Uli  fchepel  hawer,  XlUl  pt    Item 
von  der  wort  geft  he  XIIll  pt 

Jürgen  Krufze  hetb  Ul  buwen,  II  dem  billigen  geyfte,  I  dem  Rade.    Icblig  geft  IUI  fcbepel 
roggen,  IUI  (ohepel  hawer,  XlUl  pt 

Hans  Krufze  bet  IUI  huwen,  ichlige  geft  Uli  fchepel  roggen,  UU  fchepel  hawer,  XUU  pt 

Item  eyn  ichliger  Jiuweoer  vnd  kotzte  geft  eyn  hun  vnd  V  eyer. 

In  Staken  LV  buweu. 

Dy  kotzten  howe: 

Boldike  bet  eynen  kotzten  hoff,  geSl  eyn  rockhun,  V  eyer,  XUU  pen.  tins. 

Tewes  Ruloff  gefl\  eyn  Rockhun,  V  eyer,  XUU  pen.  tins. 

Jefper  Wolter  gefil  eyn  Rockhun,  V  eyer,  XlUl  pen.  tins.  « 

Bartbolomeus  Boldike  geft  eyn  Rockhun,  V  eyer,  XUU  pen.  tins. 

Otto  Witfcbock  geft  eyn  Rockhon,  V  eyer,  XIIU  pen.  tins. 

Pacht  van  dem  berghe.' 

Bartbolomeus  Boldike, 

Otto  Witfcbock, 

Herten  Heyde,   -  ]  geft  iglicb  XVUI  gr. 

Tewes  Ruloff, 

*  Ja^er  Wolter, 

*  Item  wenn  myn  Gn.  lier  Lantfchos  nemmet,  gewen  die  bure  io  Staken  der  Stadt  Span«, 
dow  m  fchock  XXI  gr.  (I.  13  ff.) 

64» 


508 

t 

(Dürotz.)    Oyratz. 

Ein  Badt  is  mit  dem  fcheper  Laurentz  Hardtwich  pwerein  gekomen,  dal  he  fal  gewen  vor 
1  moider  pacbt  kefen  jerligen  IIB  gr.  vnd  vor  1  emmer  botter  XllU  gr.  Actc^m  coram  Jürgen  War« 
denbercb  et  Bastian  Bucker,  fexta'  feria  decem  milium  militam  Anno  im  XV. 

Item  dy  fcheper  von  Oyratz  geft  von  hundert  mülke  fchape  XL  moldör  kefe  vnd  dry 
emmer  botter.    Sexta  feria  poft  Hartini  anno  im  XV. 

Lucas  Gunter  angenameth  vor  eynen  Scheper  vnd  gelaveet  thu  gewende  vor  1  emmer 
butter  Xllll  gr.  vnd  vor  1  moider  kefze  IUI  gr.    Actum  fexta  feria  poft  Exaudi  XXL 

Clauren  Bunge  ift  angenameth  vor  eynen  Scheper  vnd  gelaweth  thu  gewende  vor  eynen 
emmer  botter  XIUl  gr.,  vor  1  malder  kefze  IIU  gr.    Actum  fexta  pofi  Trinitatis  anno  XXVIL  (I.  15.) 

Scape  fcheren  in  Duratz  belangen. 

Ein  Badt  hat  fich  meth  dem  Buren  vordragen  jn  Duratz,  dafs  lie  die  fcape  fcheren  vnd 
wasken  fzalen  alle  tydt  eine  fchartydt  vmb  XXllll  gr.  vnnd  nicht  mher.    Actum  Anno  etc.  nono. 

(Cotzebant,  jetzt  Bötzow.) 
Die  pechte  vnd  tinfz  in'Cotzebant 

Die  Badt  to  Spandow  hedt  dat  virde  deyl,  dat  owerften  vnd  dat  nederften  gerichte  vnd 
dat  kerklehn  vnd  jerlige  Beute,  alze  hir  nhagefchrewen  fteyt. 

Clawes  Horningesman  hoff,  den  Steffen  Jotzke  bofittet  met  dren  huwen,  gefil  davon  i  wifp. 
roggen,  eynen  halwen  wifpel  hawer,  IX  gr.,  van  der  bede  XV  gr.,  vor  den  dinft  XU  gr.,  V  huner 
VI  eyer. 

Tewes  Iden,  den  hoff  nhu  Clawes  Gilze  bofittet,  het  dry  huwen,  dharvan  geft  i  wifpel  rog- 
gen, l  wifpel  hawer,  IX  gr.,  VIU  huner,  VI  eyer,  XU  gr.  vor  den  dinft. 

Jacob  Wolter,  dbar  nu  Bernt^  Molner  wanet,  heth  U  huwen,  geft  VUl  fchepel  roggen,  VIII 
fchepel  hawer,  VI  gr.,  VIH  gr.  van  eyner  wefze,  eyn  hun,  VI  eyer,  VIU  gr.  dinftgeld. 

Liborius  Lowe,  den  hoff  nhu  Clemann  Poltze  bofittet,  heth  U  huwen,  geft  VUl  fchepel  Roggen, 
VIII  fchepel  hawer,  VI  gr.,  eyn  hun,  VI  eyer,  VUl  gr.  dinftgeld. 

Der  Schulte  geft  XV  gr.  vor  dat  Leenperlh. 

Burmunt,  den  hoff  Hans  Brunnow  bofitten,  geft  van  dren  huwen  I  wifpel  Boggen,  i  wifpel 
hawer,  IX  gr.,  eyn  hun,  VI  eyer,  VI  gr.  van  eyer  wefze,  XU  gr.  vor  den  dinft. 

Junghe  Hans  Döring,  dar  nhu  Peter  Jotzke  wanet,  geft  XXXUU  gr.,  VI  eyer,  VI  gr.  vor 
den  dinft 

Clawes  Frederik,  den  hoff  Clawes  Nickel  bofittet,  gefll  VI  gr.,  XXIIU  huner,  VI  eyer,  Uli  gr. 
dinftgeldt. 

Die  Hans  Gerikinne,  den  hoff  Jacob  Herten  bofittet,  gefll  U  gr.,  VII  huner,  VI  eyer,  Uli  gr. 
vor  den  dinft. 

Hans  Danys  geft  XX  pen.  van  eyner  wetzen,  VI  eyer,  IUI  gr.  dinftgeld. 

Jacob  Bodiker,  den  hoff  den  die  Jacob  Wolterfche  bofittet,  gefil  eyn  hun,  VI  eyer,  IUI  gr. 
dinftgelt. 

Die  Krummenfefche,  den  hof  nhu  Florentz  Brole  bofittet,  gefil  M  huner,  VI  eyer,  Uli  gr.  vor 
den  dinft. 
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Liceman,  den'  hoff  Peter  Iden  bofittet,  geOl  V  baner,  VI  eyer,  IUI  gr.  vor  den  dinft,  IUI  gr. 
van  eyner  wefzen. 

Haitis  Steffen,  dbar  Johannes  die  koftre  wanet,  geSl  V  huner,  VI  eyer,  IUI  gr.  vor  den  dinft. 

Brole,  dhar  nhu  Geftren  Lifzegangk  vb  wanet,  gefil  II  gr.,  XVII  huner,  VI  eyer,  IUI  gr.  vor 
den  dinft. 

Borchart  Varenholt,  den  hoff  Dhames  Byr  boGttet,  ged  II  gr.  van  eyner  welzen. 

Danel  Blidelewends  hoff,  den  Grunmolt  boßttet,  geil  IUI  gr. 

Clawes  Hake,  den  hoff  Dornigk  boQttet,  gefil  XX  pen.  van  eyner  wälzen. 

Tewes  Seger  gefil  Uli  gr. 

Clawes  Tidike,  den  die  Clemanfche  bolittet,  geft  eyn  virt  man  von  eyner  matte,  V  huner. 

Bethke  Wiltberch,  den  hoff  nhu  Eickftedt  bofittet,  geft  VllI  gr.  van  eyner  wefzen. 

Die  Krüger  geft  eyn  Verndel  honningh,  darvar  geft  he  eyn  fchock^  vor^eynen  fteyn  tallich 
VllI  gr.  II  pen.,  eyn  virth  man,  vnd  eyne  matte  IUI  gr.  vor  die  yatelkanne  vnd  tappentins,  IUI  pen. 
van  eyner  wefzen,  dy  het  die  kruger  to  der  Marwitz. 

It^m  vortmer  hirna  XXXIX  gr.  grafzegeldt  jerlige  Renthe  vnd  tinfze  Ok  jn  dem  dorpe  vnd 
veitmarke  to  Cotzebant  vb  delze  nhagefchrewen : 

Claus  Hormingman,  den  Clawes  Brole  boßttet,  geft  V  gr. 

Liborius  van.  der  Groben,  den  hof  Clawes  Gifze  befittet,  geft  XI  gr. 

Jacob  Wolter,  den  hof  Bernt  Holner  bofittet,  geft  Uli  gr. 

Clawes  Mewes,  den  hof  Jacob  befittet,  geA  IUI  pen. 

Andrews  Hwnike  zu  Eckftede  het  eyne  wefze,  dy  fich  Peter  Arnt  gebrukt,  geft  VI  gr. 

Claus  Schulte  geft  dry  gr« 

Vallentin  Wiltberch  zo  Eckftede  gefil  II  gr. 

Borchert  Varnholt,  den  hoff  Dames  «Byr  bofittet,  geft  XX  pen. 

Clawes  Lowe,  den  hoff  Hans  Brun  befittet,  gefil  I  wifpl.  roggen. 

Summa  pecuniarum  facit  VI  fchock  IUI  gr. 

(Buchow.) 
Die  pechte  vnd  .tinfze  jn  Buchow. 

Lence,  Schulte,  drifil  II  huwen,  dharaff  gefil  he  alle  iar  I  wifp.  roggen,  i  wifp.  Gerften, 
i  wifpel  hawer  vnd  XII  gr.  vnd  dat  Rockhun;  ichlige  huwe  geft  Uli  gr.  dinftgeldt.  -     '    - 

Eyn  kotzenhoff  darby  gefil  XVI  gr.  vnd  dat  Rockhun.     Geft  VI  gr.  dinftgeldt 

Kune  Kotze  drifil  11  huwen,  dharvan  gefil  he  eyn  wifpel  Roggen,  eyn  halwen  wifpel  hawer 
vnd'  dat  Rockhun;  jchlige  huwe  gefil  IUI  gr.  dinftgeldt. 

Hans  Brole  drift  Ul  huwen,  den  hof  nhw  Haffenbalch  bofittet,  gefl  XXX  fchepel  Roggen, 
XXX  fchepel  hawer,  UU  TchUIing  gr.  vnd  dat  Rockhun;  jchlige  huwe  geft  IUI  gr.  dinftgeldt. 

,    Clawes  Kruger  drifil  U  huwen,  geft  l  wifp.  Roggen,  l  wifpel  gerften,  1  wifpel  hawer,  dat 
Rockhun ;  jchlige  huwe  gefil  Uli  gr.  dinftgeldt. 

Buffze  Hake  drifil  II  huwen,  dharuan  gefil  hee  1  wifp.  Roggen,  1  wifp.  gerften,  I  wifp.  hawer, 
dat  Rockhun;  jchlige  huwe  geft  IUI  gr.  dinftgeIdL 

Eyn  kotzte,  gnant  Marwitz,  geft  1|  fchfl.  Roggen,  II  fchfl.  gerften,  U  fchepel  hawer,  XU  gr. 
dat  Rochhun;  geft  VI  gr.  dinftgeld. 

Die  den  Borchwal  bodrywet  medt  der  wefze  dharby  gelegen,  geft  XX  gr.  (I.  20.) 
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In  Prierde. 
Andrewes  Puerl  gcfll  deme  Rade  alle  Jar  vb  winachten  eyn  Tchegk  renllie,  des  die  radt 
fzinen  vorfzegelden  brif  heth.  (L  22.) 

In  Faigkenrede. 

Bendix  Dirigke  geft  jerlich  eyn  fchogk  deme  Rade,  des  eyn  Radt  Gnen^  vorGgelden  briff 
heth.  (1.  22.) 

(Von  der  Stadt-Haide.) 

Ein  Radt  olt  vnd  nye  ouereyngekomeh ,  wie  von  den  heren  des  Rades  funder  orlofi  vp 
der  Stadt  heyden  to  hoawen  befunden,  fo  dath  nach,finen  willen  gefcbrn,  fall  he'demTtadt  Ilpandt 
geldl  gewen.  Weret  auer,  dat  eyn  knecht  fzunder  bcuel  Gnes  hern  dbun  werde  vnd  des  he  des 
bekentlich,  dath  Gn  her  ehm  dat  nich  beuolen  heth,  fo  fal  he  ein  pandtgelt  geueni.  Actum  Sexta 
feria  pofl  Valentin!  Anno  etc.  XV.  (I.  29.) 

Van  dem  Cideler. 

Die  Radt  js  awerein  gekamen  medt  Peter  Heyen ,  dat  he  der  Heden  vnd  der  bnten  fzal 
gebruken  IX  Jhar  vmb  die  he]fl\e.  He  fzall  bi  Gner  egenen  koft  cedelen,  die  knecht  an  dat  Heyde- 
dhar  die  Izall  em  füren  to  den  Cidelen  vnd  em  ok  vorfzorgen  medt  fpifo  die  tidt  ower  vnd  ok 
met  getrei^ke.    Item  die  Radt  wil  den  knecht  Ionen  die  tidt  euer.  (I.  11.) 

Am  Mideweke  nha  inuocauit  im  LXXXXVU  is  die  Radt  meth  Peter  Meyen  auereingekamen 
vnd  hebben  em  die  beide  met  den  buten  to  gelzeth,  IX  Jar  vm  die  helft  to  gebruken.  Vnd  efi  he 
na  gelegenheit  eyne  bute  Vill  vnd  X  hiewe,  deth  fzal  he  by  fzyne  eigen  koft  vnbelonet  don.  Ogk 
fzal  (zulge  vordracht  holden  by  (zime  lewend,  vnd  eft  he  in  der  genanten  tydt  (torwe,  mach  fzy 
die  Radt  alfze  denn  don,  die  em  vb  id  bequemefte  Jarto  vordunghet.    Actum  ut  fupra. 

Item  eyn  Ratt  hat  Geh  mit  Gabriel,  den  Bodicker,  vordragen  der  Buten  vnd  heide^  halben 
up  dat  drudde  deil,  (zo  ment  vor  mit  den  Ruthen  geholden  bei  Actum  Sexta  poft  Valentini  V^ 
vnd  eynen  Jar.  (I.  11.) 

(Ziegelofen) 
Van  den  Tigelawen. 

Die  herren  gewen  dem  Tigeler  van  jchligen  prame  kalk  to  bernen  vnd  to  lufchen  111  fchock. 
Die  Radt  gefl\  dem  Tigeler  vor  giffliche  dufent  fteyn  to  ftriken  vnd  to  bernen  XVIll  gr.  Murftcin, 
Bornftcin,  Flurftein,  Flakenftein  vnd  Halenftein  glik  hoch.  Item  X  dufzent  fteyn  maken  an  lone  111 
fchock  vnd  1*  dufent  maken  XXX  fchock. 

Szo  geft  men  den  ftein  den  butenluden: 

Vor  eyn  hundert  murftein  Vll  gr. 

Gyn  hundert  Flakenftein  VI  gr. 

Eyn  hundert  groteo  Halenftein  Vll  gr. 

Eyn  hundert  kleinen  Halenftein  VI  gr. 

Eyn  hundert  Flurftein  Vll  gr. 

Byn  fchepel  kalk  vmb  eyn  gr.  '  ^ 
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Den  borgern  hyr  jn  der  ftat  to  orer  gebrukinghe: 

Eyn  hundert  murflein  V  gr. 

Eyn  hundert  Flakenflein  V  gr. 

Eyn  hundert  Groten  Halenftein  V  gr. 

Eyn  hundert  kleinen  Halenftein  IUI  gr. 

Eyn  hundert  Tlurftein  IUI  gr. 

Eyn  Schepel  kalk  vm  VI  pen.    (I.  11.) 

Item  am  Mitwoche  nach  Cantate  Anno  etc.  primo  is  eyn  Ratt  oll  vnd  nye  eyndrechtig 
ouereyngekomen  defs  fteyna  vnd  kalks,  allzo:  dal  men  keynen  Butenladen,  he  fy  Edelimano,  Baer 
ader  golzhufslude,  keynen  fteyn  oder  kalk  borgen,  Befundern  £zo  fy  etwas  hebben  willen,  follea 
fy  dat  met  reden  gelde  betalen.  Sunder  den  Borgern  fchal  man,  fzo  fy  eyn  daTzent  fleyns  nhemen 
ader  eyn  wifpel  kalk,  fzo  fchal  men  ehn  dy-helfte  borgen  vnd  dy  ander  helfte  botalen.  Szo  aoer 
fy  boneden  1  dufzent  nehmen  vnd  boneden  eyne  wifpel  kalk,  wes  duEz  fy,  fo  fchalen  fy  dat  ge- 
reith  auergeüen  vnd  bötalen.     Actum  die  et  anno  quibus  fupra. 

Ein  Radt  olt  vnd  nye  hebben  vorgemelte  ftucken  von  ften  vnd  kalck  confirmirt  vnd  hefte- 
diget,  ein  vthgenomen,  dath  ein  Radt,  den  godefzhusmannen  jn  den  Brandenborgfcheo  geftifile  den 
vnd  kalck  borgen  willen.    Actum  fexta  feria  Exaudi  anno  XVI.  (I.  28.) 


Vn 


erm  gnedigften  herrn,  dem  kurfurften,  gifll  men  den'ftein  vnd  kalk: 
fchepel  kalk  vmb  Vll  pf. 
wifpel  XXI  gr. 

Hurften  Vll  gr. 

groten  Hatenften  Vll  gr. 

Dackften 


Flurften  1   VI  gr. 


*  kleyne  Holenften 
Dele  III  gr. 

DiQe  contract  is  gemaket  durch  den  durchleuchtigften  vnfern  gn.  heroMarggraff  Joaciiiai 
jn  gegenwerdicheit  Jurge  Wardenberges  vnd  Hichel  Wolters.  Actum  Spandow  in  arce 
Anno  1523.  (I.  48.) 

(Erdberge  zu  Glindow.) 

Anno  domini  milefimo  quingenießmo  octauo  dominica  Laetare  feint  twe  des  rades,  Dames 
Schulte  vnd  Bartol.  Dywes,  gegen  G linde  gefchickt,  vm  der  erde  tu  rumeQde.  Sint  dem  Bade 
van  Pawel  Tiprecht  vnd  Thewes  Fritzen  twe  berge,  dywile  dar  erde  jn  ifz,  iho  reumende  thoge- 
fegt  wu  vormals,  Darauer  fy  einen  briflf  gegefen,  am  dage  vnd  Jare,  wu  bawen  benirt  (L  31.) 

(Weinberge.) 
Die  wynberge  belangen. 

Anno  domini  MilleGmo  quingenteGmo  nono.  Ein  Radt  olt  vnd  nye  beflaten,  Wynberge  Iho 
makende  an  die  Gatofzke  Berge,  alfzo  dat  hein  Radt  newen  den  wather  will  hegen  vmbher  H  alo^ 
gen,  darnewen  Burgermeifter  Baftian  Rucker  vorgunnet  vnd  gegeuen  HU  morgen,  vi\d  darnewen  js- 
lichem  Borger  tho  gewende  IUI  morgen ,  dat  Ge  daruan  gewen  falen  tynfze  dem  Rade  von  m 
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morgen  1  gr.,  anibohewende  vb  datb  virde  Jar  na  deüzer  vortekunge.  Vnnd  welge  Borger  danne 
weider  willen  buwen,  Izalen  der  tynfze  ok  drie  Jar  frye  fein,  wie  bawen  vorteken  ifz.  Actam  vt 
fupra  Maria  Magdalena.  (L  43.) 

Tinfze  van  den  Stawen. 

Die  marktftawe  gefll  alle  iar  vb  vaftela wende  dem  Rade  11  rchock.  (L  10.)' 

Die  herren  des  Rades  bebben  ein  vordracht  gemaket  medt  dem   befitter  der  Marktflawe, 

dat  he  alle  Jar  üzal  gewen  to  tin(ze  11  fchock,  concordatum  coram  J.  Kremer  et  Baftian  Rutger, 

Anno  etc.  11,.  feria  fexta  camispriaium.  (L  58.) 

Die  koickrtawe  gefil  alle  femdel  ibar  XVllI  gr.  (L  10.) 

Die  kelrelowe. 
Die  kelrelowe  gefil  alle  Jbar  vor  dat  Tchenken  VU  fcbock.  (l  10.) 

Kelrelage  van  de  wyne. 

To  kelrelage  gefil  man  van  dem  fuder  VI  gr. 

van  dem  halwen  dry  gr.. 

van  dem  verndel  XII  pen. 
Item  wenn  die  winfcbenke  dem  Rade  die  maltith  gefil,  tzo  gefil  bee  eyn  Stoweken  toüorn. 
Item  die  Scbenke  gefil  van  dem  fuder  wyn,  gefil  he  eyn  ttoweken  fettewyn. 
Item  van  den  Ahme  wins  gift  X  pf 

Van  der  Scherbuden. 

Vi^ie  die  Scherbude  bofittet,  die  fzal  daruan  gewen  bodewake.  Ok  Izal  hee  herrenfchot 
vnd  vorfchot  gewen,  fzouerne  alze  hee  dharto  gehevfcet  werdt,  vnd  geft  ieiiich  B  fchogk  tynize. 

Dat  Scherlpn  fzal  hee  sizo  nemen  von  den  Inwonem  defzer  fladt  vann  Ledefchenn,  Mech- 
telfchen,  Vilfurdefcben,  Elremundefchen  vnd  allen  der  glik  (Tuche)  van  Ellen  U  pen.,  van  gemeiaen 
Rinrchen  wände,  bemes,  •  Campner,  Gottinger,  Stendels  van  der  eilen  eynen  penningk  vnd  der  glik 
vnd  dat  hirvmme  gemaket  werdt,  van  der  Ellen  eyn  fcberff  Van  den  butenluden  fzal  he  nhemen 
mogelich  von  der  Ellen  vnd  nicht  to  hoch  vorfzetien,  dhamha  dadt  gewandt  gudt  is.  Ok  fzint  U 
fcherdiflche,  die  (zolen  bi  die  bade  bliwen.  (L  10.) 

Die  herren  des  Rades  fzint  medt  Hans  Belre,  dem  Lakenfcherer,  awereingekamen,  dadt  he 
dem  Rade  alle  iar  van  der  woninghe  des  bufzes  vnd  duökfcherens  Esal  gewen  IQ  fcbock  vb  nati- 
nitatis  chrilli  to  tinrze.  Vnd  vmb  bequemicheit  hebben  die  herren  em  togefladet,  dat  he  die  tinlze 
alle  verndel  iar  mach  awergewen;  vnd  Izal  dat  hus  vnd  ok  die  bude  dharto  in  weren  holden  medt 
gebuwe,  efil  dat  em  erflich  geborde,  wenthe  vb  des  Rades  wederrupe.  Actum  anno  etc.  jm  LXXXX 
Jbare  jn  Carnispriuio.   (L  11.) 

Vor  vns  ilz  erfchenen  Jürgen  pritzkraan  vnd  faeth  fzich  mitfa  dem  Rade  des  Scberens  hal- 
wen jn  fzulger  form  vnd  vm  die  tinfze  vordragen.  So  deth  gnanter  Jürgen  Pritzkman  dem  Rade 
jerlich,  diewile  Helre  dugk  Scheren  oweth,  1111  fcbillinge  fzal  gewen,  vnd  wan  £elre  id  uwergefl 
edder  nba  den  willen  gades  vorfterweth,  deone  Izal  gnanter  Jürgen  Pritzkman,  diewile  he  Izulch 
dugkfcberen  gewaenlich  vörhegetb,  deth  keyne  clagen  awer  em  kamen,  dem  Rade  alle  Jar.twe 
gülden  gewen  up  faftelawent.    Vnd  oft  he  gedachter  Jürgen  Pritzkmann  vorCsumigte  werde  vnd 
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clagen  awer  em  queroen,  wil  die  Badt  eyoen  andern,  newen  en  to  annamen,  by  CBich  behoUeo. 
Vnd  gnanter  Jürgen  Prigkcnan  heth  den  gereth,  (sulge  to  vorhegen  by  egener  Waoinge  vnd  Bor- 
gerfchap  lyke  andern  fiorgern,  buwen  vnd  beneden  to  doende  vnd  eyne  egene  waninge  tiAen 
dith  vnd  Martini  to  fcbigken.  Darby  geweft  Csin  Hichel  Heyne,  Hans  Brabant,  Amt  Bare,  Haas 
Verlutz,  Baltiaii  Viritz,  Andrewes  Scroder,  Achim  Holtzfchindorp  vnd  Jacob  Greptz.  Actam  am  Suh 
dage  na  Jacobi  jm  LXXXXVII.  (L  26.) 

In  die  Walkmolne. 

Wenn  man  einen  Fulre  annemet,  fsal  he  dem  Rade  eydt  dao,  dat  he  recht  wiU  anfae- 
mende  den  Lakenmakern  oren  Lakentins  vnd  den  Schumakern  oren  Lotins. 

Item  he  hedt  jn  der  Holne,  dadt  der  Stadt  angehöret,  einen  groten  Ketell  vnd  II  fcberen. 
dhar  men  wanth  met  fclxeret. 

(Später)  Item  he  fchal  gefen  van  einer  Kumme  warp  tbo  fallen  eyn  fchilliDg,  dy  fy  half 
ader  gantz;  dat  eyn  Batt  mith  ihm  avereyngekamen  ift.    Am  kopfsaligen  Handage  jai  XV^  (L  H) 

Van  der  Loomolne. 

Dy  Bat  olt  vnd  nye  fin  medt  dem  Looftoter  eyndrechtlich  overeyngekamen  am  kopisaligeo 
Handage  jm  XV^.  Jar,  defs  warpfullens  halben,  So  das  gedachter  Walkmolner,  wie  denne  dat  (yn 
werth,  fohali  van  eyne  Komme  warp  geaian  eyn  Schilling  pen^  dy  Kum  fy  füll  oflle  hal(  (chal  gü- 
ckewol  dy  fchillip^  werden.  Oarto  eyn  jfsliger  Walkmolner  fso  angenamen  is,  fchall  ef^deo  geü- 
kes  eynen  ändern  Stattdiner.  Oefle  vordracht  fchall  eyne  ifslige  Looftoter  ftede  vnd^  yafie  bIa 
fynen  gedan  ede  holden.    Actum  die  et  tempore  quibus  fupra.  (L  26.) 

Von  den  Sagmollern  vo4  w.ie  es  mit  dem  dilenfcbneiden  foll  gehalten  werden. 

Ein  Erbar  Badt  bat  befchlofTen,  der  Sagmollen  halb,  vnd  gibt  des  Jhares  einen  jeden  der 
meifler  vnd  fagmoUer  ift,  VII  Schefiel  roggen,  freye  Wonung,  die  helfll  der  fchalen  vnd  von  jdea 
fchnidt  zwen  pfennig.    Actum  fexta  pofi  Luce  Evangelifte  Anno  23. 

Item  Ein  itzKge  Dile  wird  den  Burgern  vnd  Vtislen^ern  on  Vnderfchiedt  vmb  lU  gr.  vnd 
eine  fchale  vmb  einen  grofchen  geben  vnd  vorkauft. 

Item  ein  Badt  gfbt  auch  al wegen  dem  Sagmhuller  für  ein  fchaleon,  fo  gantz  vnd  voBloomi 
ift,  einen  grofchen,  welcher  jm  jn  der  rechnung  ankompt  vnd  zugefchlagen  wurdet.  (IL  15) 

Juäeorum. 

Dy  Badt  hedt  ficb  vordragen  vnd  awereingekamen  vm  dy  Woninghe  der  Bwden,  gewen 
tan  Ifsliger  Bwde  dry  Binfche  gülden. 

Item  dyfef^ige  Joden  hebben  fich  vordragen  medt  dem  Bade,  dat  fy  feilen  gewen  vp  va- 
flelawent  dry  Schogk  vor  dat  fchlachtent,  Bofcherminge  vnd  vor  dy  graGnge  jn  dy  FryheyU 
Actum  coram  Joachim  Kremer  et  Baftian  Butger  Vifitacionis  Marie  Anno  etc.  LXXXXUL  ^  59.) 

Jodenfchole  belangen. 

Ein  Radt  Jacob  Damyl  die  olde  godenfchule  nach  orer  beder  part  boqnemicheii  thogefeli 
darvan  jerlich  faftenacht  tho  thynlse  gefen  fsal  II  gr.    Actum. Anno  XVUl*,  circumcifionis,  (L  32.) 
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Van  dem  Pram. 

Man  nemmet  van  dem  Frame  lo  myde: 
wentbe  tho  Berlin  X  gr.» 
wenthe  to  dem  Werder  X  Schill.  Pen, 

Wentbe  to  £olzin  X  Schill.  Pen.  ' 

Wenthe  to  Brandenborch  l  Schock  gr. 
Dem  Opftawer  to  Vordel  gefil  men  gieweliken  knechte  vor  giewelige  Refe  Vll  gr. 
Den  Monniken  von  Rudolftorpp  geA  men  VI  Schock  vor  eyn  Pram  Kalkfteyn,  ^i^en  man 
en  halet.  *  ^ 

Ilem*mea  gefl  111  Schock  dem  Prammefter  to  Berlin  vor  eyn  Schepp  Kalkftein  von  Rnl« 
ftorpp  wenthe  vb  den  Dam  to  Berlin  vthtobringen. 

Item  men  geil  eyn  fchock  von  Berlin  wentbß  to  Spandow  den  fteyn  to  brengen. 
Die  Radt  gefil  li  Schock  vor  eyn  Pram  Erden  to  holen  vth  der  Knien  to  Glinde  vnd  111 
Schepel  Roggen. 

Item  gefi  vam  jchligen  Pram  Erden,  dem  die  Kule  geboret,  Vi  gr.  to  tinfse.    (L  8.) 

Regiftrum  van  dem  Tolle. 

Eyn  fchepel  boppen,  1  obulum.  Eyn  fteyn  fmens  1  pt  Eyn  ftein  waffes  Uli  p£  Vorkoppet 
eyn  gab  gewant,  vor  islich  Laken  111  obnl.  Van  den  Perde  to  vorleydene  Uli  pf.  Van  den  Sieyn 
wnUen  U  pf.  Wy  dar  wuUe  vorkoppet  na  fack  tael  gantz  vnd  gar  XVI  pt  Wy  kopenfchat  fnret 
in  eyn  Schep,  dy  geft  111  TcbilL  pea  Van  eyneo  Boldeken  XVt  pea  Van  eyme  Tcbalo  XVI  pea 
Van  eynen  flot  rchepe  Uli  pen.  Dat  men  in  eynen  kan  füret  IUI  pen.  Iflet,  dat  defle  vorgefcrewen 
Kane  hir  bliwen,  fo  gewen  fy  nicht  Vorkopet  eyn  galt  karne  dat  em  felwen  is  gewaflen,  dar 
gefll  he  nicht  ave.  Kopet  hy  dat  awer  van  eynen  andern  vnd  dat  vorkopet,  dy  fchal  gewen  van 
dem  wifpei  Uli  pL  Van  eynen  fuder  kyns,  dat  men*  wegcfa  furet^  1  pf.  Van  der  wanne  1  obolum. 
Wy  der  fcbottele  verkopet  van  dem  wagene  U  pt  Eyn  fchepel  erweten  1  pf.  Eyn  fchepel  gratten 
I  pf.  Eyn  fchepel  fempes  1  pf.  Ein  fchepel  hennepkorne  1  pt  Ein  fchepel  lyns  2  pC  Van  eynein 
reff  glalse  2  pf.  Von  eynem  fiider  glaze  Uli  pf.  Von  eynem  emmer  honnigs  2  pt  Von  dem  fuder 
eppele  edder  ander  fruchte  vor  den  fchepel  1  pf.,  von  dem  wagen  ok  1  pf.  Van  dem  SlipAeyne 
Uli  pf.  Eyn  fuder  wetfteyne  IUI  pf.  Von  der  tunne  Wynafche  11  pf.  Von  der  fefenne  1  pf.  Van 
eynem  fchepel  met  ifer  gebunden  11  pt  Van  eyme  panne  1  gr.  Füret  eyner  herinck  in  eyn  fchep, 
von  der  laß  1  fchül.  Füret  eyn  gaft  wyn,  van  der  tunne  U  pf  Vorkopen  gefte  velle  van  dte  wa- 
genen  XUU  pt  Van  dem  deker  velle  Uli  pt  Van  eynem  tymmer  feUe  1  pt  Eyn  Otter  balgch  I  pt 
Eyne  hertz  bued  1  pt  Eyn  voCs  balcb  1  pt  Eyn  zom  ledere  Ul  gr.  Eyn  verbunden  wagen,  van 
dem  ftucke  VI  gr.  AUent  wat  beneden  fefs  penninge  vorkofft  wert,  dar  gefll  men  nicht  aue,  dar 
bowen  I  fcherfi)  bowen  |  fchiUiog  pennige  1  pt  als  botter,  erweten,  Uwanth.  Galen  U  pt  Vor  ge- 
meinen fack  federn  U  pf..  Vor  eynen  groteren  IUI  pt  Lafch  van  der  tunne  VIU  pt  Stoer  van  der 
Tonne  VUl  pt  Welfcb  van  der  Tunne  IUI  pt  Dorfch  van  der  Tunne  U  pt  Gemeyne  vifc^  van 
der  tunne  U  pt  Herinck  van  der  tunne  U  pt  Stochvifch  tunne  fwar  VI  pt  van  der  tunne.  Gzander 
van  der  tunne  VUl  pt  Blalsen  van  (lock  vifchen  I  fl.  van  dem  lacke.  Ael  von  der  tunne  1  fl. 
Hecket  von  der  tunne  1  fl.  Vifch  in  wagendokem  geflageo  U  fl.  Eyn  fchock  ftrange  1  pt  t(oUeo» 
fteyne  I  H    Bier  det  vemdel  U  pt,  det  fiider  1  fl.    Dock  geferuet  UU  pf.    Graue  duck  U  pt    Ifer 
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gemein  vff  diefem  artickel  allentbalbeo  volgender  meynung  beredt  vnd  enirchloflfen :  das  hiiifurJer 
zu  jder  Zeit  ein  Angiefler  bei  feinem  eyde  dazu  geordnet  vnd  gehalten  \yerden  folle,  welcher  die 
gefatzte  mafs  bey  Geh  habenn  vnd  nach  dem  aller  gleichfam,  on  allen  ynterfcbeid  der  p'erfon,  fo 
er  yemands  mit  geringerm  Biermafs  aus  einem  keller  zu^  gan  befund  vnd  anireOe,  das  Bier  an- 
gieflen  vnd  meflen  Tolle,  vnd  fo  dan  fich  der  Schenk  oder  Brawer  der  Billigkeit  nit  gehalten  vnd 
alfo  nicht  genugfam  Bier  eyngemeflj^n  vnd  gegeben  hette,  derfelbe  vns  zu  jeder  Zeit  folcher  Vber- 
fbarung  eynen  halben  Winfpel  habern  zu  bezalen  fchuldig  vnd  vorfallen  fein.  Diefer  artikel  ift  dan 
dienflag  Jacobi  anno  etc.  XXXVl  von  Wergk  vnd  gantzer  gemein  jn  oflfentlicher  Burgerfprach  an- 
genommen vnd  vorwilliget  worden.     . 

Dem  AngielTer  gibt  man  von  jder  Perfön  fo  angezeigt  vnnd  gerügt  worden,  einen  fchilling 
pfennig. 

Obgefatzter  Artikel  der  ftraff  halben  ift  volgents  jn  einer  Burgerfprach  geändert  worden; 
fexta  feria  Quafimodogeniti  anno  1537,  vnd  gibt  ein  jder  dem  angegoflen  wirdet  V  fchilling,  davon 
nimpt  vier  fchilling  der  Radt  vnd  einen  die  Angiefler.    (IL  19  ff.)  " 

(3.  Vorbeugung  der  Feuersgefahr.) 

Ein  Badt  olt  vnd  nye  feint  mit  der  gantzen  gemein  auereingekamen ,  dafs  Fuers  halwen. 
In  welchem  hofze  Fhuer  vtkomet  vnd  dath  iegen  feinen  nahem  eder  anderm  nicht  melt,  fzal  dem 
Bade  gefen  Bute  111  gülden,  von  ftundL  Ock  kein  Hoppe  odder  Flafs  fsal  vb  den'  Darren  gedraget 
werden  odder  fufs  by  dem  furhe,  by  vorlols  vorgedachten  gebrake. 

Seim  weder  owereingekamen,  dath  ilaCs  nha  deffen  Jar  nicht  mehr  jn  der  Stat  vttokna- 
kende,  fsunder  vorme  darhe,  to  ein  huCs  tho  dunde  angenamea  Actum  etc.  octauo  Hatthei  apo- 
ftoli,  in  einer  borgerfprache  beradt  vnd  bewilliget.    (L  36.) 

Ein  Radt  olt  vnd  nye,  werck,  gantz  gemeine  vnd  alle  Inwoner  fein  eindrechtlich  auerein 
gekomen,  dath  nafolgende  ftucken  jn  aller  malhen  gemenlich  fallen  vnwiderruplieh,  ftede  vnd  vafte 
geholden  werden,  vnd  wer  vngewenlich  vnd  ftrafflich  jn  elligen  ftucken  befunden  werdt,  dat  der, 
fo  oft  dat  gefcheht,  dem  Radt  foU  1  winfpel  haueren  verfallen  fein.  Actum  am  dunredage  na  OcuU 
Anno  etc.  XVlll. 

Ein  Radt  wyll  halden  L  kleine  feddern  met  haken  vnd  ok  die  furhaken. 

Die  Ledderhufe,  darjnne  etzlich  borger  eyne  ledder  vnd  jn  iglichen  X  Ledderhufe  fallen 
dy  part,  fo  thu  eynem  Ledderhufe  boren,  Uli  kleine  Hakleddern  hebben. 

Ock  fal  ein  itzlicher  Borger  meth  fynen  emmern,  fo  vele  ehm  thugeordnet,  gerueftet  fyn. 

Ferner  is  beflaten,  dath,  fo  einer  gantz  nye  deckt,  he  decke  olt  oder  nye  Gebuwe,  fall  he 
meth  (leine  vnd  nich  meth  Ror  decken, 

Ock  fallen  die  Strathenborne  alle  Jars  eins  genuet  werden  vnd  ruftich  fyn. 

Item  dar  fall  ock  nymandt  ein  Backbus  hebben  thu  vormydende,  fundern  he  fall  dath  fel- 
ver  bewanen  vnd  gekofil  hebben. 

Vnd  fo  dar,  dath  gott  der  allmechtige  jo  lange  wende,  fuersnott  entftunde,  fo  fall  vth  itzK- 
^en  hufe  by  dem  faer  erfchinen  vnd  nach  allen  fynem  Vermögen  flifs  ankeren,  den  fehaden  hei- 
pen  thu  wenden.  So  da  einer  nich  befunden,  fuoder  Vlhdragen  wolde  vnd  ehm  nich  vor  noden 
i¥er,  der  fall  vorgemelthe  Buthe  gewende  vorfallen  fyn. 

Werth  ock,  dath  fuer  vthqueme  vnd  dergene,  dar  dat  entftunde,  nich  melden  wolde,  funder 
allene  vormende  thu  redden,  der  fall  dem  Rade  dry  gülden  fchuldich  fyn  thu  gewende. 
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(5.  .Hielhep  des  Gefiodes.) 

Das  Keiner  dem  andern  fein  dienftbolten  oder  gefinde  furfelzlichen  abreden 
oder  zu  erkantnis  des  Radts  aus  dem  dienft  vffnemen  folle. 

Nachdem  mancherlei  gebrechen,  Gag  vnd  Irrung  vnder  den  Burgern  aus  ddm  erwachfen 
vnd  entfproflen,  das  ofllmals  die  dinftbotteri  fich  zuvor  vnd  eh  die  Zeit  jrer  beflellung  verfloflen 
vnd  zum  ende  komen,  an  ander  ort  zu  den  Burgern,  on  erfuchen  jres  hern  vnd  wider  jren  willen 
heimlich  wegbegeben,  vnd  alfo  vflgenomen  worden.  Demfelben  zuvor  zu  komen  hatt  fich  ein  Er- 
bar  Radt  mit  Wer^ken  vnd  gantzer  gemein  die»  artikels  halben  volgendergeftalt  vnd  alfo  voreinigt: 
das  hinfurder  ein  jder  knecht,  Hagdt  oder  gefinde,  fo  wie  angezeigt ,  hinder  jren  hern  on  erlaubt 
aus  dem  dienft  entUefle.  jn  der  ftadt  an  keinem  ort  angenomen  noch  gelitten  werden  folle»  Im 
vhall  aber,  das  die  Burger  einen  oder  roer,  ongeacht  diefes  Verbots,  ymand  dergleichen  abtrennig 
haufsgefinde  vnd  dinftbotten  vflnemen  vnd  arbeit  geben  wurde,  der  oder  diefelbigen  feilen  Einen 
gantzen  Wifpel  habern  zur  (traff  einem  Radt  zu  geben  verpflicht  vnd  fchuldig  fein. 

Doch  feilen  hiemit  die  dinflbotten  nicht  geuert  fein  oder  Jemandt,  fo  fich  vngeburlich  ge- 
gen jhnen  hüte,  zu  dienen  gezwungen  werden,  fonder  wo  fich  obgedachter  vhall  zutrüge,  nach  vor- 
hörter  fachen,  der  knecht  oder  magt  vfi*  erkentnis  des  Rades  verner  jn  ander  dienft  zu  trotten 
oder  fich  derfelben  zu  enthalten  vorwifen  werden. 

Diefer^artickel  ift  jn  der  Burgerfpracli  fo  vff  den  freytag  jn  der  oftem  anno  etc.  XXXYI 
gehalten,  von  dem  Radt,  wergken  vnd  gemein  eyngangen  vnd  vorwilliget  worden.  (IL  25.) 

(6.    Von  den  Brunnen«) 

Die  Radt  olt  vnd  nye  fyndt  eyndrechtig  ouereingekamen ,  dadt  fy  neyn  holdt  to  eynem 
Borne  nye  to  buwende  willen  den  borgem  gewen,  funder  to  Swengen  vöd  waterkiften  vnd  pulfti« 
len  den  borgem,  fo  em  dels  nodt  werdt  wefsen.  Actum  coram  Wardenberg  et  Dames  Mewes  ae 
oeteris.    Sabbato  infra  oetavas  corporis  crifti  anno  LXXXX^.  (I.  53.) 

(7.    Von  den  Bürgerwachen  und  dem  Wachtgelde.) 

■ 

Eyn  Radt,  werke  vnd  gemeyne  fyn  eyndrechtlich  odereynkomen ,  fso  dat  dygene,  dy  dat 
wakegeli  halen,  dy  Borger  keine  theringe  dar  van  dryuen  fchalen,  funder  eyn  half  Stouecken  byrs 
fy- macht  hebben  tho  drincken  von  dem  gelde;  vnd  den  Schriuers,  dy  dar  mitgaen,  fchal  man 
geuen  1  gr.  vnd  dem  markmeifter  eynen  grofchen  vnd  nichts  mehr.  Actum  dominica  poft  Lau- 
rency,  coram  Wardenberg  et  Harquardt  et  alijs  confulibus  jn  pretorio,  jn  der  Borgerfprake  anno 
jm  V.  jare. 

Eyn  Radt  oldt  vnd  nye  4iebben  Jacob  Daneis  des  Radesfiuels  verdragen  vnd  en  jn  tidt 
feins  lewendes  des  wakegeldes  vnnd  wen  jn  der  ftadt  dienft  verkündiget,  der  Stadt  ahntreffende 
fry  gefetzt  etc.    Actum  fexta  feria  poft  converL  pauli  im  XIIL    (L  42.) 

(8.    Verordnung  über  der  Erbfolge  der  Gefchwifter  und  Gefchwifter-Kinder.) 

Joachim,  v.  G^  Gnaden  Harggraff  etc.,  Vnfem  grus  zuuorn,  lieben  getreuuen:  Als  wir  itzt 
am  tag  Elifabet  etlichen  vnfem  trefflichften  pr£lathen  vnd  Rethen,  dy  wir  zw  vns  vorfchriben  ha- 
ben, vorkundigen  laflen,  was  keyferlich  Haieftet  vnfer  allergn.  herr,  mit  Rath  vnd  vorwilligung  kur- 
furften,  furfien  vnd  allen  Stenden  des  Reycbs,  der  Succeffion  vnd  Erbes  halben  zwifchen  brudera 
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vnd  Sweftern  vnd  Bruder  vnd  Swefterkind^rn  auf  gemelten  Reychstag  zw  Wormbs  gebandelt,  ge- 
ordnet vnd  bewegen,  Auch  am  Sonabent  jm  pfingeften  Anno 'etc.  ^m  eyn  vnd /ZwiDtigilten  zu  ab- 
rcheyt  gegeben,  vnd  itzt  nacbfolgich  zue  Nürnberg  auf  den  fyben  vnd  zwynfligfien  tag  November 
auch  des  [euO\igen  XXI  jars  durch  keyferlicher  Maieftet  vnd  des  heyligen  Bomifchen  Reychs  Re- 
giment an  ftal  irer  Maieftet  ausgedrucket  vnd  befloITen  ifl  jnhalts  keyferlichen  mandats  an  vos  vnd 
folgender  meynung  von  wordt  zu  wordt  alfo  lautende:  Vnd  nachdem  jn  gemeynen  Rechte  vor- 
gehen ,  wie  bruder  oder  Swefter  kynder  mit  jres  abgedorben  vaters  oder  mutter  brader  oder 
Swefter  die  andern  abgeftorben  jres  vatter  oder  mutter  Bruder  oder  Sweflem  jn  die  Stemme  erben 
dsollen,  vnd  aber  fulches  aus  vnwifsenheyt  vnd  myCsbrauch  an  vU  enden  nicht  gehalten,  vnd  wir 
vns  dan  nach  den  Rych-Stenden  entfloflen,  das  fulche  ofdnunge  dem  gemeynen  Rechte  nach  ge- 
halten, der  gebruch;  fzo  an  etlichen  orthern  dar  wyder  feyn  machten,  vnuorhindert  mith  gelycher 
derogation  derfelbigen,  alles  laut  difles  vnfers  gemeynen  edicts  vnd  Mandats,  das  wir  Dyner  Lieb 
biemith  auch  vberandtworden  lafsen,  auch  allenthalben  jm  Rych  dorcb  die  oberigkeit  jren  vnder* 
thanen  beckanth  werden  fal,  Szo  beuehlen*  wyr  Dyner  Liebe  hyrmith  von  Romifcher  keyferlicher 
macht,  ernfllich  gebydent,  vnd  wollen,  das  Du  vpgemelthe  edict  erbfcha&l  belangent  dynen  Vnder^ 
thanen  vnd  vorwanthen  allenthalben  genugCsamlich  anzeigeft,  öffentlich  vorkundigeft  vnd  mit  emß 
darüber  halteft,  darmit  die  vpgedachten  Ordnungen  ftracks  fulczogen  vnd  den  gelebt  werdt,  dar- 
'  ahn  thuth  diene  lieb  vnfser  ernftlich  meinung  etc.  —  Szo  wir  den  als  kurfurft  des  heyligen  Ryches 
fulche  ordnunge  mit  allen  Stenden  des  Rychs  befloffen  vnd  angenommen  vnd  mith  denfelbigen 
vnfer  prelatben  vnd  Retben,  wie  vpfleyl,  vff  Elifabet  kurtz  vorgangen  alhie  Rath  gebalten  vnd  b^ 
funden,  dafs  difelbige  ordnunge  natürlich,  billich  vnd  recht,  beuehlen  wir  euch  darauff  mit  fundenn 
emft,  das  Ir  von  der  Zeyt,  als  nemlich  des  fieben  vnd  zwanzigeften  tages  Novembris  Anno  etc.  jm 
XXI.  Jares  an  wie  obfleyt  vnd  nach  lauth  keyferliges  Mandates  vnd  Regiments  befluefe  jn  allen  den 
erben,  fo  von  der  zceyt  an  byfshero  vnd  nhunforder  gefallen  feyn  vnd  gefallen  werden,  diefselben 
Ordnung  der  erbfchichtung  noch  obberurter  meidung  vnd  nicht  weyter  oder  anderft  .haltet ,  vnd 
alfzo  die  zwifchen  Brüdern  vnd  Sweftern  vnd  bruder  vnd  Swefterkynder  nemeth  vnd  gebet,  auch 
zw  Recht  erkannth.  Doch  wo  ymandt  von  den  aufslendifchen  euch  als  den  vnfzem  die  erbfchich- 
tung dermafsen  wie  angezeigeth  nicht  geben  noch  folgen  lafsen  weiten,  den  oder  diefelben  foli 
Ir  vnd  ander  dy  vnizern  das  erb  dergeftalt  aufser  landts  zu  reichen  auch  nicht  fchaldig  feyn,  euch 
nach  vnfser  ganzen  meynung  wifsen  zu  rychten.  Vorlafsen  vns  auch  des  alfso  emfUichea  von 
euch  zw  gefcheen.  Datum  Coln  an  der  Sprew,  am  tag  Lucio,  Anno  etc.  XV  hundert  vnd  jm 
XXU.  Jar. 

Vnnfern  lieben  getrewen  Burgermeyftern  vnd  Rathmann 

vnfser  Statt  Spandow.  (L  67.) 

III.    Bürgerfchaft.     Gewerbe. 
(1.    Bürgerrecht.) 

Ein  Kadt  is  overeingekamen,  dath  dygene,  dy  nicht  eins  borgers  fsone  hie  bynnen  gebo* 
ren  is,  dat  diefelwige  die  Borgerfsap  wie  von  older  her  gefchien,  wynnen  fsall  gelyck  eynen,  dy 
vQn  buthen  herjn  kumeth.    Actum  anno  Xllll^,  Sexta*  feria  pofl  Allexii.  (L  46.) 
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(2.    fiürgereid.) 

Ein  Radt  oU  vond  nye  fein  eiDdrechÜichen  owereingekomen  vod  beflathen,  dath^  dieyene, 
wi  hie  ein  borger  wirdl  oder  werden  will,  dat  derlelwige  fsall  vnGserm  gnedigften  herrn  vnd  hier 
der  Stadt  eiden  fsall.  Actum  coram  Borchardt  Mackert  et  Peter  Seröder  et  ceteris  dominis,  Anno 
etc.  Xllll\  (I.  35.) 

(3.    Bürger  auf  dem  Strefow.) 

Heut  den  Frey  tag  nach  dem  fontag  Judica  anno  Thaufend  funfihundert  acht  vnd  dreiflig 
bat  ein  Erbar  Radt  alt  vnd  new  famptlich  entfchloflen ,  das  eyn  jder^Burger  vff  dem  ftrefo»  fo 
eine  newe  Bude  vflrichtet  vnd  erbawet,  foU  dauon  nicht  mer  zu  thun,  dann  wie  es  jn  den  flsidt- 
buden  gehalten,  fchuldig.  vnd  vorpflioht  fein.  Wo  er  aber  zu  folcher  Buden  von  dem  hofie  was 
vorkaufien  vnd  zufchlagen  wurdet^  foll  es  damit,  wie  es  mit  andern  erben,  mit  dienften  vnd  der- 
gleichen, gehalten  werden.  (II.) 

(4.    Bürgerwiefen.) 

Wann  ein  Radt  lath  die  namhate  megen,  fso  gewen  fie  nicht  mher  when  XVllI  gr.  vnd  van 
der  wefsen  by  den  Nunnenberg  gewen  fie  tho  megende  I  fchock  vnd  nicht  mehr.  Actum  anno 
etö.  nono,  Matthei. 

^  Vnd  vor  die  vormathe  gefil  man  von  der  kleynen  wefen  l  fchock  vnd  von  der  weCsen  by 
den  nunnenberch  I  Schock.  (I.  24.) 

Eyn  Erfamer  Radt  olth  vnd  nye  fyn  vp  hüte  dato  myth  der  gantze  gemeyne  jn  der  bur- 
gerfprake  auereyngekamen,  alfo  das  men  foll  allenthaluen  dem  olden  vordracht  der  frieheith  tho 
A^eygßn  nachleben.  Nemlich  dat  nymandt  vth  der  gemeyne  die  Freiheiden,  fie  liggen,  war  fie  iigf* 
£en,  foll  meygen  vor  Viti,  fondern  na  Viti,  wenn  es  Einem .  Grfamen  Rade  guth  dunket  Nach  ge- 
legenheit  der  water  foUen  fie  die  knechte  in  die  ferndel  fchicken  vnd  anfeggen  lathen,  dath  vth 
jchlichen  hufe  eyneo  meyger  foll  jn  der  freyheyden  meygen^  Ynd  fo  Jmandts  auer  diflen  vordragh 
bandeln  oder  dhon  werde  vnd  vor  Viti  meygen  oder  vth  eynem  erwe  mehr  den  eynen  fcicken  vp 
den  Stadthofi*  füren  laten,  vnd  vor  den  vngehorfsam  foll  der  brockfellige  gewen  dem  rade  eynen 
wynfpel  hauera 

Widder  hebben  fie  bewilligt,  dath  die  Egelpul  thor  weyde  vnd  hudinge  foll  vngemeyet 

bliuen.    Actum  anno  1530,  Mondags  na  Corporis  Cbrifti.  (I.  81.) 

j 

(5.    Hüten  des  Viehes.) 

Anno  etc.  octauo,  am  Tage  Thome.  Radt,  werck  vnd  gemeine  owereingekamen ,  wy  fyne 
fwyne  van  der  Herde  hütet  oder  vthgedrewen  het,  vb  die  ftrate  gan  leth  vnd  denne  aUsa  gepan- 
det  van  den  ftatknechten  Csalen  werden,  fsal  ein  jfslich  van  ein  fwyne  gewen  VI  pf.,  vthgenamen 
die  fwyne,  die  Rynge  in  die  nefsen  hebben,  fsalen  fry  fyn.  (I.  33.) 

Ein  Radt  olt  vnd  nye  eintrechtlichen  jn'ein  gekomen,  dath  men  dy  kelwer,  (so  fie  jn  dath 
drudde  Jar  kamen,  nich  wider  fsal  vor  den  kelwerherden  drywen,  men  tsal  die  vor  den  kuherden 
jagen.  Vnd  fo  dar  etlich  vehe  oder  Styrhe  weren,  dy  nich  folgen  künden,  dy  muth  man  wol  vor 
den  kelwerherden  drywen.  Vnd  wath  fo  kranck  is,  dath  et  nich  folgen  kan,  dat  olt  vehe  is,  dat 
fsal  all  fiokwol  den  kuberden  Ionen.  Actum  (eita  feria  poft  AUexii  anno  XIIU^.  (I.  46.) 
«ouptt^.  I.  ^.  XI.  66 
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(6.    Schäfereien.) 

Eio  Radi  oldt  vnd  nye  owereyngekamen,  datb  men  jo  den  Schepereyen  hie  vor  d^r  Sudt 
jn  iflige  nich  mehr  als  XII  Zeegen  holden  fsall.    Actom  dominica  poft  Jacobi  anno  XiUl.  (L  4T0 

(7.    Die  Gewerke.    a  Tachmacher.) 
Van  den  Lakemakern  vnd  Wantfnidern. 

Item  wellich  mann  das  werck  winnet  der  Wantfnider  efte  lakemaker,  nemmet  die  eyn 
frowe,  die  boreit  jn  dat  werck  js,  Cso  geffl  he  (der  Ttadt  ein  half  Schock;  winne  he  awer  das 
werck  van  orer  beder  wegen,  fso  gefil  he  dem  Rade  eyn  fchock  vnd  viff  (chilling  penniiighe*) 
vor  die  Borgerfchapp»  die  nicht  ein  Borger  ift  oder  eyn  Boi^erkinth. 

Item  jchlich  Lakemaker  vnd  wantfnider  gewen  dem  Rade  Vll  gr.  Stedegeldt  eflfke  veoAer- 
geldt,  vthgenomcin  die  Bede  meflers  des  Jares. 

Item  vor  dy  werke  gefil  he  dem  wercke  IUI  pfd.  Was. 

Item  jchlich  Lakemaker  gefil  von  jchlichen  laken  XII  pen.,  dat  jn  die  molne  gewalkei 
werdt.  (LI.) 

b.   Der  Snider  vordracht 

Wie  Börgermeifter  vnd  Radtmannen  oldt  vnd  nye  der  Stadt  Spandow  hebben  vns  ein- 
d/echtlichen  vordragen  vnd  fint  eingeworden  mede  den  fnidern  efle  fchrodem  jn  defler  nhage- 
fchrewen  wiefse:  Alfse  wie  hiä  buten  jnkomet  vnd  ore  jnningbe  erbeden  willi  die  fsal  dem  Rade 
gewen  vier  vnd  twinüch  groflchen  vnd  den  meftem  orer  Innungen  twelfi^' grofchen  vod  eyn  pnnt 
Was  to  oren  lichten  vnd  eyn  halwe  ianne  Byr.  Wie  awer  met  vns  gethagen  vnd  gebaren  ja,  die 
Csal  dem  Radt  gewen  twelf  grofcheo  vod  den  meflero  orer  Inninghen  fses  grofchen  vnd  eyn  pnnt 
Wafles  to  oren*  liebten  vnd  isyne  halwe  tonne  Byr,  vnd  fsal  em  ok  gewen  eyn  maltidi  mel  iweei 
gewenligen  gerichte  fleis,  die  vmb  ord  Innighe  fpreket  bie  die  fuldige  vorgedaobte  baiwe  tonae 
Byr.  Vnd  ok  wen  eyn  van  den  meflern  geheyfchet  edder  vorbadet  werdt,  die  ßch  darynoe  va- 
gehorfsam  holdet,  fsalen  gewen  dren  pennighe  to  brokegelda  Wenn  ok  eyn  van  den  Jangeriodeo 
nicht  fyn  Licht  des  vefldhages  vmb  Hofi*  draget,  Isal  en  fes  pennighe  gewen;  vnd  efll  fie  vnder 
fich  twidrechtich  worden,  fsolen  fy  dadt  tonor  Xchedende  fuken  vor  dem  Rade  vnd  nimaoi  fal  dat 
Sniderwerk  arbeden,  he  hebbe  Geh  den  medt  dem  Rade  vnd  mefieren  orer  Innnghen  vordrageo, 
alzo  var  gefchrewen  fieyt  Ok  wellich  «mefier  mangk  den  fchrodem  hedt  edder  fetzet  öyo  Leec^ 
iungen,  fsal  die  Junghe  gewen  den  meftern  eyn  punt  Wafles  to  ore  Lichten.  Efil  dy  fcbroder  dal 
nicht  bilden,  alzo  vorgefchrewen  fteyt,  funder  wolden  den  Borgern  ehnighe  Bofchwerihgbe,  alze 
van  natlons  wegen  vbligen,  mach  die  Radt  fsodene  vordrecht  vnd  Innunghe  met  (sodene  macht 
weder  awefseggen,  alfse  Ge  em  didt  nhu  tolofseggen  hebben.  Actum  coram  Uattes  Wardeobercb 
et  Dames  Mewes,  jpfo  die  Valentini  Anno  LXXXIX.  (I.  2.) 

(c.   Fleifch.er.) 
Van  den  knakenhoueren. 

Wie  eyn  knakenhower  werden  will,  die  fsal  vor  eyn  Borger  wefsen  vnd  fsal  dem  Rade 


*)    ^i^Mi  ft  @d^i0.  )}fnii.  A^  »on  f^&tmr  «Oanb  noürt  ,,eiii  ^alf  €(^o(!". 


523 

geweo  acbiehaiwen  grofcben  vor  d^t  weric  Wert  em  die  Badt  vororkondeneo ,  wo  he  Geh  hol« 
den  Csal. 

Die  knakenhower  gewen  ramentlich  alle  jhar  vb  vaftelaweode  dem  Rade  VII  fchock  to  iinüse 
van  dem  fcharne,  minus  VII  gr.    Reftituant  calibei  magiftro  vnum  foiidum. 

Item  hir  fsint  II  flacbtbowe,  gefil  eyn  jcbliger  XXXV  gr.  (I. '  3.) 

(Später:)  Van  dem  Rade  vorlaten  olt  vnd  nye,  fso  einer  nicbl  mber  ein  knakenhoWer  w^ 
fen  will,  Csall  datb  frye«  fredelicb  awedankeo  vnd  nicht  amb  gelt  vorkopen,  ock  einen  jblicben  dath 
werck,  die  dat  bogerende  iß»  vorfeggen,  Cso  hi  wercks  is.    Actum  anno  etc.  decimo.  (L  3.) 

(d.  Backen) 
Van  den  Beckeren. 

Die  Radt  olt  vnd  nye  find  medt  den  Beckeren  awereingekamen,  dat  die  helfil  van  en  fso* 
len  vaf en  to  Berlin  vb  einen  Fridach  jn  der  weke,  die  ander  Helfl\e  vb  den  andern  vnd  fso  Hede 
tobolden,  nummer  toüsamende  varen,  vthgenamen  die  Jarroarklte  vnd  den  guden  fridach;  by  vor«- 
fallinghe  teyn  groflchen  dem  Rade  vnd  vywe  den  Beckeren.  (L  4.) 

(In  dem  Stadtbuche  IL  fol.  9  ift  diefe  Beftimmung  wiederholt  mit  dem  Zufatze:  dab  hinfurder 
nicht  mehr  als  der  halbe  Theil  der  Bäcker  auf  den  Freitag  nach  Berlin  mit  Semmeln 
und  anderm  fahren  Collen  etc.) 

(e.   Kürfchner.) 
Van  den  korfenern. 

.  Wir  Bprgemeßer  vnd  Radmanne  oldt  vnd  nie  fint  eindrechtlichen  owereingekameo  medt 
flen  korfsenern:  So  wie  hier  buten  jnkomet,  die  eres  Werkes  arbeden  will,  die  fsal  der  Stadt  ge» 
wen  eyn  half  fchoxdc  grofchen  vnd  den  korfsenern  eyn  tchilling  gr.  So  aber  Imands  vGs  deofelboD 
hier  gezogen  vnd  geboren  were,  der  Coli  nicht  mer  eynera  Radt  dan.XV  gr.  vnd  dem  bandtwergk 
¥1  gr.  zu  geben  Cchuldig  vnd  vorpflicht  fein.  Es  foll  auch  keiner  zuuor  vnd  ehr  das  als  wie  oben 
entricht  zugelaflen  vnji  zum  handtwergk  geftadt  werden.  Actum  anno  domini  H.  CCCC*.  L.  do« 
minica  Judice  me.    (I.  5.) 

(£  Schuhmacher.) 
Von  den  Schumachern  vnd  jrem  Brieffe. 

Vor  allermeniglich,  die  diefen  vnfern  offen  Brieff  fehen,  boren  oder  lezen,  Bekennen  wir 
Burgermeifter  vndt  Radtmanne  alt  vnd  nye  der  (ladt  Spandow,  vor  vns  vnd  alle  vnfer  nakonita, 
in  krafll  vnd  macht  dits  briefe,  das  wir  in  guter  meynung,  mit  wolbedachtem  mut  begunftiget,  be» 
ftetiget  vnd  befeftiget  haben  das  wercke  vnd  die  gülden  der  fchumacber  vnd  Logerber  mit  ein- 
Iracbt  vnd  volwort  meiliere,  Alterleuthen  vnd  gantzer  gemeinen  wergkgenoffen,  jn  folcher  weybe 
vnd  gerechtigkeit,  wie  denn  hiemach  gefcrewen  ftet,  alzo:  wer  von  buten  her  in  komet  edder  hir 
binnen  getagen  vnd  gebaren  js  vnd  nicht  eynes  wercghenoten  kind  js  vn&es  werkes  Vnd  gulde 
der  Schumaker  vnd  Logerwer,  die  tsal  weten:  To  dem  h-ften,  dadt  her  fich  recAtfertigen  (sal  yor- 
middelft  fynem  Adelbrywe,  dat  her  van  vader  vnd  moder  vnd  van  alleno  fynen  voranen  dudifch 
vjid  nicht  wendefcher  art  echte  vnd  recht  gethagen  vnd  gebaren  is. '  To  dem  andern  male,  dat 
be  dryn  in  achteyn  wecken  dharvmb  fpreken  (sal  dy  irfte  fprake  anthohewen  nha  bolegenheit  he 
di  mefter  vnd  Olderlude  tho(8amene  bringen  kau.    Weret'  awer  ÜMke,  dy  vargnante  meftere  vnd 
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Olderlude  vorloch  wolden  maken  denjene  die  des  werck  bogeret,  folkes  fucken  foU  vor  dem  Bade 
to  der  erfien  fprake,  darna  awer  fes  weken  fsal  he  gewen  fes  grofcben,    dry  Grofcheo  dem  Rade 
vnd  dry  gr.  dem  Werke  vnd  kal  vordere  roer  die  andere  fprake.    Vorth  awer  feCs  weken  Csal  he 
dun  die  drodde  Tprake,  denne  dharna  awer  fes  weken  wert  he  fuUogich  vnd  kommet  jn,  wenn  he 
denne  ingekamen  is,  fso  gefi  he  vyr  punt  was  to  den  lichten,  Sunte  Nicolaos  fes  pennighe,  Sancto 
Manricio  U  pen.,  dem  Hilgengefte  II  pen.,  Sunte  Jürgen  U  pen.  vnd  des  werkes  baden  XII  pen^  dem 
Caplan  XII  den^  dem  mefter  XU  pen.  vnd  vor  dadt  werck  fsal  he  gewen  VI  fchilling  gr^  die  helft 
des  geldes  dem  Rade  jn  der  Stadt  bohuf  vnd  die  ander  helfile'  des  geldes  to  des  Werkes  entbol- 
danghe  vnd  beteringhe  orer  gulde.    Darnha  wenn  he  Tyne  werkenkoll  dut,  Csal  he  mannen,  fruwen 
vnd  kindern,  die  in  dem  werke  hören,  twe  gantze  dhage  to  eten  gewen,  dharto  eine  tunne  hier 
des  irften  dhages  geCsotten  vnd  gebraden,  des  andern  dhages  gewonlike  fpifse  die  ynuorfprakea  js» 
darto  eyn  ftawen  bath  mannen  vnd  fmwen.    Ok  van  olders  wegen  gewen  die  gemelte  fchamaker 
VII{  gr.  der  ftadt  vor  dat  werck.    Vortmer  begnedige  wie  die  nhagelaten  wedewen  vnd  kinder 
vnfes  Werkes  vnd  guido  der  fchumaker  vnd  Logerwer  met  dem  halwen  werke,  vnd   dat  fy  (nicht 
mer  denn)  twier  darvmb  fpreken  fsolcn  in  XII  weken  na  boquemecheit  fy  dy  mefter  vnd  older- 
kide  tofsamen  bringen  kan,  fsolen  fsy  dun   dy  erfte  fprake,  die  ander  dharna  awer  fes  weken, 
vorth  awer  fses  weken  werden  fy  fultogich  vnd  komen  in,  dharna  fsal  et  halden  in  allen  ftnckea 
vnd  artikeln,  fso  vorberurt  fint  met  den  obgnanten  Inwonern  nhagelaten  wedewen   vnd  kindera, 
vthgenamen  die  fülle  maltiden  vnd  dat  Stawenbat,  dy  fy  dun  fsoUen  na  wifse  vnd  wanheit  Isov<m> 
benumet  is.    Ok  weret  fsake,  die  mefter,  Olderlud^  vnd  vire  van  den  jungeflen  geloefte  halwen 
gebeden  worden,  vor  eyn  andern  to  lawen,  des  fsolen  fy  entbunden  vnd  fry  fyn.     Weret  fatke» 
dat  ennich  werkgenole  krank  were,  et  were  man  edder  fruwe,  men  fsal  ein  des  dhages  eyn  ft(H 
weken  Byr  fsenden,  wen  fy  tofamende  finL     Desgliken  wao  eyner  dem  werke  eyn  werkenkoll 
deyt,  fsal  he  em  fsenden  gewonlike  fpifse,  fsoverne  he  van  krankheyden  nicht  kamen  kann.    Delle 
vargenante  ftucken  vnd  artikel  fsolen  dy'ergemelten  meifter,  Olderlude  vnd  gantze  gemeine  werk« 
genolen  vnfses  werkes  vnd  gulde  der  Schumaker  vnd  Logerwer  (iede,  recht,  vatle  vnd  geboriiob 
holden  vnd  vnuortichlich  nicht  mer  oder  geringer  to  nemende  by  vorfallinghe  ores  weckes.    ßaitt 
bortedigen  vnd  boueftigen  wir  fulke  puncto  vnd  artikel ,  fso  in  dem  groten  parmynten  bryff  bih 
ftemet  fyn  worden,  die  ftede,  vafte  to  holden  by  fulke  broke,  alze  dharfulweft  boniret  werdt  Ok 
fsolen  die  vbgemelten  ficb  nich  gebruken  hakerie,  ok  fsal  em  nymant  hinder  dun   an  kalwesfellei^ 
bukeshuden  edder  an  Verfchenledder,  fso  er  to  oren  werke  noth  vnd  behuf  werde  fyn,  by  brate 
des  Rades  vnd  vorbutunghe  dem  werke.    SuUich  vbgedacbt  geldt  fsal  dy,  dy  vnCse  werck  wiDM 
will  bringen  vb  dat  Rathus,  dhar  wille  wy  affnemen  dat  vns  geboret  vnd  gewen  den  Schomakera 
wat  en  gebort,  vnd  wat  dar  owerig  is,  wil  wie  reken  weder  den  vbgedachten.     Actam  cofam 
Matthes  Wardenberghe  et  Dhames  Mewes  proconfulibus,  am  Sundhage  Ocnli  anno  LXXXV^. 

Item  jchlich  Schumeker  geft  alle  verndeljhar  Yll  pen.  Stedegeldt,  vthgenamen  meliere  beyde 
ift  nu  fry.    (l.  6  ff.)  ' 

(g.    Brauer.) 

Ein  Radt  olt  vnd  nye  vnd  gantz  gemeyne  feynt  eyndreehtlich  öwereinkekamen,  dath  ny- 
mandes  von  den  bruwern  vor  teynen  vp  den  awent  vnderbutben  fsal,  vnd  wan  eyner  dar  bawea 
befunden,  hebben  die  gcmeyn  die  buthe  darup  gefsettet  I  Winfpel  haweren.  Vnd  wo  eyner  midi 
eynen  bernenden  kyne  vp  der  Strathe  geyt,  der  fsal  Uli  Schillinge  pen.  dem  Bade  vorfGÜlen  feya. 
Gefchin  am  fridage  Egidii  anno  etc.  XXUl.    (I.  77.) 
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(h.   Leinweber.) 
Von  den  Leynenwebern  vnd  jrem  Lhon. 

.  Itero  nach  dem  etwan  die  leynenmefter  vnder  Geh  einen  vflTatz  mit  dem  arbeitslhon  hinder 
wiflen  vnd  willen  vnfer  eines  Radts,  der  gemein  zu  fchaden  vnd  nachtheil,  zu  machen  vnderftanden, 
vnd  von  der  Recken  garns  vierzehn  pfennig  vnd  nicht  weniger  zu  nemen  furgenomen  haben.  Dem-« 
reiben  nach  wir  vflT  begern  vnd  anßnnen  der  gemein  in  einer  Burgerfprach  emftlich  entfchloflen 
vnd  öffentlich  beuehlen  laflen,  das  hinfurder  zwölfT  pfennig,  wie  von  alters  vnd  nit  mer  genomen 
nachgegeben  werden  follen.  Welcher  leynenwcber  fich  aber  hierwider  fetzen  vnd  yemands  vnfer 
ftadt  inwhoner  weyther  befchweren  wurde,  der  folle  zur  Bufle  vnd  ftraffe,  fo  ofll  das  gefchicht, 
einen  halben  Winfpel  habern  vns  einem  Radt  vnnachlefslich  zu  entrichten  fchuldich  vnd  verfallen 
feyn.  Solchs  alles  ift  am  tag  Jacobi  anno  etc.  im  3G.  Jhar,  als  gemeine  Burgerfprach  gehalten, 
angenomen  vnd  vor  willigt  worden.    (I.  18.) 

(i.    Wollenweber.) 

■ 

Anno  etc.  vndecimo  des  fundages  na  ConuerGonis  pauli  js  ein  Radt  olt  vnd  nye  fampt  den 
guldemeflern  vnd  gemeinen  .werkgenothen  der  wanlfnyder  werck  vnd  gulde  eindrechtlich  ouerein* 
gekamen,  dat  dy  wulwefer  nich  vororiouen  oder  annemen  fsalen  one   des  Erüsamen  Rades  willen 

.  vnd  fulborth,  befundern  wen  fy  einen  fuller  annehmen  willen,  Isullen  fy  tovorn  vorm  Rade  erfchei- 
nen,  alsdan  fsal  er  dem  Rade  lawen,  dat  he  dem  Rade  vnd  der  Stadt  truwe  fein  will  vnd  recht 
anlhuen  vnd  nymande  vmb  gyfil  oder  gawe  vorfordelen  vnd  dath  he  den  einen  gut  maken  wil 

.  nha  fsinem  vormugen  als  den  andern,  dath  he  Geh  ok  nich  der  karthezen  jn  der  fulrige  gebruken 
ivil.  Vnd  wenn  he  warp  vullen  will,  tsall  he  von  dem  tolner  vtb  der  tolbuden  ein  Theken  fordern 
vnd  dem  Rade  II  gr.  Brandenb.  vornugen,  ahne  dem  gewande.    Actum  ut  fupra.  (L  44) 

(k.   Tuchfcheerer.) 
Von  den  Tuchfcherern. 

Item  wer  die  Tuchfcherer  Buden  jnnehat  vnd  beGtzet,  der  gibt  Budenwache,  herrn  vnd 
*  vorfchos,  nach  den  anders  daflelb  von  jme  gefordert  wirt  Er  gibt  auch  jehrlichen  Zins  einem 
Erbarn  Rade  anderthalb  Brand,  fchock.    Sexta  vff  Vaftelabendt 

Item  mit  dem  fcherlhon  foll  es  alfo  vnderfchiedlich  mit  den  Tuchern  gehalten  werden. 
Nemlich  foll  von  Leidifchen,  Hechlifchen  vnd  Löndifchen  111  pfennig  von  der  Eleo,  von  Vilfmedifchen, 
Bermundifchen  vnd  dergleichen  zwei  pfennig,  von  gemeinen  geringern  Tüchern,  als  Behmifch, 
Camper,  Gottinger,  Stendaifchen  I  pfennig  vnd  von  den  ynlendifchen,  fo  in  der  ftadt  gemacht,  ein 
heller  vnd  darüber  nit  genomen  werden. 

Mit  den  aufslendifchen  aber  mögen  fie  etwas  mher  fordern,  doch  das  niemand!  zu  hoch 
vberfatzt  vnd  darinnen  auch  ein  mafs  gehalten  werde. 

NItem  es  follen  die  zwen  fcherbanck  den  tuchfcherern,  fo  zu  jderzeit  fein,  nit  volgen ,  fon-' 
ern  diefelben  bey  den  Boden  blyben.  (IL  16.)  - 

*     ,     '  (I.    Fifcher.) 

Vertrag  des  Abtes  Valentin  zu  Lebnin  mit  deoFifchem  zo  Berlin,  Cölo,  Spandow 
und  Potsdam  über  deren  Fifchereigerechtigkeit  in  denGewäflem  des  Klofters  Lehn  in. 
d  d.  1523,  am  Mittwoch  Felicis  confeGoris.    (Ift  gedruckt  Cod.  I,  X,  366.) 
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(IV.    Abgaben  und  LeiTtungen.) 
(1.    Wachen.) 

Eyn  Radt,  werke  vnd  getneyne  fyn  eyndfechtlich  owereingekamen,  liso.dat  dygene,  dy  dat 
wakegelt  baten,  dy  Borger  keyne  therunge  darvan  dryoen  fcbalen,  fondem  eyn  half  Stooekeg 
byers  fy  macht  hebben  tho  drinken  van  den  gelde,  vnd  den  Schriwers,  dy  dar  mit  gan,  fal  men 
gewen  1  gr.  vnd  den  Markmelier  eynen  gr.  vnd  nichts  mer.  Actum  dominica  poft  Laareotii,  coram 
Wardenberg  et  Marqnardt  et  aliia  confulibus  in  pretorio,  jn  der  Borgerrprake  anno  etc.  jai  Y.  Jare. 

0.4.) 

(2.    Orbede.) 

Van  der  Orbede  gefil  man  XXII  fcbock. 

Gefll  men  vnferm  gnedigen  hern  VII  Schock  XX  gr. 

Item  Felicitas  geft  men  dbarnan  tq  Brandenborch  VI  (check  XL  gr. 

Item  den  priftern  to  dem  Altare  der  jrften  miflen  gefll  men  VIII  fchocL  (L  24.) 

Item  dy  Radt  van  Spandow  gefll  alle  Jar  tho  derOrbete  twe  vnd  twindtich  fcbock,  dai^ 
van  men  gefll: 
der  Retzowefchen  tho  Brandenburg  jn  der  Oldenfiadt  VII  fcbock  XX  gr.,  dy-  lUian  hundert 

bemfche  fcbock,  nach  luth  vnfers  gnedigllen  herren  vnd  der  frowen  briSe,  , 
gewen  den  priftern  tho  der  jrften  Mifle  met  eins  VUl  fcbock,  dy  llhan  II  hundert  Rinfcher  gokjeo, 
fso  vns  vnfse  gnedigfte  herre  nach  iulh  fyns  lantbuks  beriebt  het,  Marggraue  Joachim; 
XL  gr.  vnd  VI  fcbock  gewe  wy  vnferm  gnedig(ien  herren, 
bo  dat  dy  XXII  fcbock  betalt  werden. 

Actum  anno  fexto,  jpfa  die  Tbome  apeftoli.  (L  32.) 

(3.    Landbede.) 
Vulle  Lantbede. 

Item  Ein  Radt  von  Spandow  geil  eres  deyls,  (so  men  die  vuUe  Lantbede  eyn  Jar  gift, 
hundert  gülden  LXXXVIl  gülden,  eyn  orlh  vnd  III!  gr.  (L  25.) 

(Die  Einfaffen  zu  Stacken.) 
Wan  men  dy  Lantbede  geft: 

Dy  kruger  geft  thor  lantbede  XXi  gr.,  Benedictus  Schulte  van  U  hufen  dat  VI  gr.,  Lyneman 
XI  gr.  V  pf.,  Qaus  Boldicke  U  hufen  dat  VI  gr.,  Peter  Bredow  111  hufen  dat  IX  gr.,  Hans  Smedt  von 

I  kotfeten  hofe  Hl  gr.  Itt  pC,  Borneman  III  hufen  dat  IX  gr.,  Herten  Heile  111  Hufen  dat  IX  gr^  An- 
dres Gercke  1  kotfete  dat  III  gr.,  Clawes  Bredow  I  koifele  dat  III  gr.  III  pf.,  Bartoldus  Boldike  dat 
VI  gr..  Andres  Parneman  111  hufen  dat  IX  gr.,  Olde  Krufse  dat  IX  gr.,  Peter  Potftamp  III  gr.,  Schul- 
tetus  dat  XII  gr.  minus  U  pf.,  Bandelow  XII  gr.  minus  II  pt,  Simon  Bredowynne  XII  gr.  minus  II  pC, 
Simon  WarCse  XU  gr.  minus  II  pC.  Tewes  Rulofi*  XII  gr.  minus  II  pf.,  Gores  Poftamp  XII  gr.  minus 

II  pC,  Claus  Molner  XII  gr.  minus  11  pf.,  Baltzer  Bredow  XII  gr.  minus  II  pf   (L  29.) 
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(V.    Kirchen  und  geiftliche  Stiftangen.) 
1.   Bürgermeifter  und  Batbmanne  zu  Spandow,  mit  Namen: 

Sewerin  Kyn,  Jakob  Farneholt,  Matthis  Honow,  Hans  Hutzeltin,  Clans  Bredekow,  Jochim 
Kremer,  Clawes  Honow,  Peter  Werbick,  Matthis  Wardenberg,  Peter  Hellenbrecht,  Peter  Stegeiitz 
und  Thomas  Dechtemann  verkaufen,  mit  Zuftimmung  der  Gewerke  und  ganzen  Gemeinde,  den  ar- 
men Leuten  des  Hofpitals  auf  dem  Strefow  vor  der  Stadt,  welches  den  Jungfrauen  Maria, 
Gertrud  und  Barbara  geweiht  ift,  eine  jährliche  Beute  von  12  Schock  Grofchen  Märkifcher  Wäh- 
rung für  316  Schock  gleicher  Münze,  bis  zur  Bückzahlung  diefer  Summa  Datum  1471  am  Tage  - 
Thome  cantuar.  epifc.  in  den  hilgen  wynachteo. 

(2.    Stiftung  einer  Mefle  in  der  Pfarrkirche.) 

Die  Badt  oldt  vnd  nie  Gut  eindrechtich  awereyngekamen  vnd  vordracbt  gemaket  medt  Ern 
Frencell  Jungen,  to  fingende  jn  der  parkerke  alle  dunnerdage  nha  dem  falue  Meichifedech, 
dharvar  follichs  alzo  to  holden  ewichliken  Er  Frencell  dem  Bade  gegewen  hedt  teyn  fchock 
groflchen  Brandenborgerfcber  weringe,  dhavor  die  Badt  jerlich  dem  Perrer  vor  dadt  vthdragent 
gewen  GsoUen  twelff  grofchen  vb  vaAelawent  vnd  dem  Schulemefter  vor  dat  fingent  twelff  grofchen, 
dem^  owerfteo  Cofler  VI  gr.  vor  dat  vbflutea  Gefcbyn  nha  Chrifti  gebort  virteinhundert  jar,  dbarna 
jn  dem  dry  vnd  negentiglAen,  am  Sunavende  nha  firancifci.  (L  53.) 

(VL    Teftamente  und  Erbverträge.) 

Dyt  ifs  dat  Teßament,  dat  Wilke  Jordene  befcheiden  heSl  to  Siner  filen  Salicheit  in 
dy  parre. 

Tom  erflenmale  heth  hy  bofcheyden  XX  fchogk  to  vnnfer  liwen  frowen  tyde,  die  Csal  ge- 
wen  Steffen  Doberitz,  to  Poftamp  wanhafllig  up  demKytze. 

Item  Steffen  Doberitz  dedit  defuper  VI  Schock  feria  tertia  pafce  anno  I^XXXIIIL 

Item  Santo  Nicolawelse  III  fchock,  de  fcholen  körnen  to  dem  Grütze. 

Item  dem  Perrer  V  gr.    Item  dem  Cappellanen  IUI  gr. 

Item  jweliken  Cofter  1  gr.    Item  jweliken  Jungen  IUI  pt 

Item  to  Sunte  Mauritius  1  Schogk.    Item  Sunte  Getrudis  i  fchogk. 

Item  Sunte  Jurien  I  Mandel  Gr.    Item  dem  Hilgen  Geyfte  1  Mandel  Grofchen. 

Item  den  Clofter  Jungfruwen  1  Tunne  Byr.  Item  einer  jweliken  Janglhiwe  1  Pennig  werth 
Semel 

Item  den  Brodern  to  Coln  1  Schogk.    Item  den  Brüdern  tu  Berlin  11  fchogk. 

Item  Gner  Husfruwen  dath  befte  Schrin  met  allen  kledern,  gut  vnd  quadt,  vnd  das  fuluer- 
^erk  vnd  ducker  vnd  alles,  wat  den  frouwen  bort  to  erer  czirheit. 

Item  dy  Panne  to  eren  leuende,  na  orem  dode  fchal  fy  kamen  in  dy  parre. 

Item  eynen  digel  vnd  1  moyfs  vnd  den  heften  Gropen. 

Item  dat  Teftament  fchal  men  geuen  in  tween  Jaren.  (I.  55.) 

Vor  vns  is«  gekamen  Bartbolomewes  Halow  medt  Gerdruden  fyner  dochter,  dy  nagelaten 
Amt  Viritzinne  vnd  Clawes  Viritz  eyn  naturlich  vormunder  Arnt  Viritzes  nhagelaten  Kindern,  liebben 
medt  eyndracbt  vnd  medt  willen  des  Bades  gemaket  Arnt  Viritzes  nagelaten  kindern  ore  veder- 
lige  erwe,  jn  fulker  wyCse,  als  bir  nhagefchrewen.    Gyweligen  megedken  Annen,  Trinen,  Vrfule, 
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jchligen  VII  fchock  an  gelde,  jcbligen  cyn  ledes  par  kleder,  jchligeo  eyn  par  Halfflaken  kleder,  jch- 
liger  vor  111  fchock  fsulwer.  Item  ichligen  megediken  eyn  bedde,  eyn  par  laken,  eyn  par  kuflen, 
ey  decken  dat  wonlich  is.  Item  den  knechten  Hans  Viritz  XII  fchock  an  gelde,  Uli  eilen  bnin  Le- 
dewant.  Item  die  kindere  fsal  men  holden  medt  wonligen  werkeldagefcben  kledern  vnd  met  eten 
vnd  drinken,  wente  to  oren  mundigen  Jaren.  Item  efll  eyn  van  den  viren  vorftorwe.  eyr  fie  bo- 
raden  worden,  dadt  felilige  gut  dadt  det  kint  hinder  fich  let  fsolen  die  andern  Geh  genitten  to 
Bolpe  nemen  to  der  koft  edder  wertfchap.  Storwen  awer«meyr  kinder  dharna,  fso  fsal  dadt  gut 
volgen  dhar  dadt  von  rechter  gehöret.  Item  dit  fselftige  hedt  fy  laten  vorfchrywen.  vb  ore  erwe 
vnd  redefte  gudt.  Actum  coram  Joachim  Kremer  et  Baftian  Rutger  proconfulibus,  anno  domini  U*. 
CCCC  nonagetimo  tertio  Sabbato  poft  quaßmodogeniti.     (I.  59.) 

(VIL    Rentenverfchreibungen.) 

1.  Der  Rath  verkauft  dem  Andreas  Werdermann  v.  Margarethen  Vifcher  feiner  Scbwefter  za 
Ruppin  4^  Schock  Grofchen  Brand.  Landwäbrung,  jährliche  Rente,  für  100  Gulden  Gold. 
Datum  Dienftag  nach  Afluditionis  Marie  1501.    (L  35.) 

2.  Burgermeifter  und  Rathmanne  verkaufen  dem  Jacob  Grünefeit  vnd  Barbara  feiner  Ehefrau  za 
Ruppin  7  Schock  weniger  15  gr.  Brand.  Wahrung,  jahrliche  Rente  für  150  Gulden  an  Golde. 
Datum  wie  oben.     (I.  38.) 

3.  Diefelben  verkaufen  den  Gcfchwiftern  Liuenbergh  zu  Wendifchen  Müft  eine  jährliche  Rente 
von  8  Gulden,  zu  32  Gr.  mark.  Währung,  für  200  Rhein.  Gulden  auf  Wiederkauf.  Datum 
1502  am  Abend  Petri  und  Pauli  apoftolorum.    (I.  39.) 

4.  Burgermeifter  und  Rathmanne,  aUe  und  neue:  Severin  Kin,  Jochim  Kin,  Clawes  Houow, 
Clawes  Brcdekow,  Peter  Werbich,  Mattis  Wardenberg,  Peter  Hellenbrecht,  Peter  Stegelitz, 
Peter  Rudenitz,  Dames  Mewes,  Clawes  Storckow,  verkaufen  dem  Peter  Hellenbrecht,  Bürger 
zu  Spandow,  und  feiner  Ehefrau  10  Schock  Grofchen  märkifch  für  300  Rhein.  Gulden  und 
20  Schock  Grofchen.    Datum  1474,  am  Mitwoch  nach  AmbroGus.    (I.  49.) 

5.  Burgermeifter  und  Rathmanne,  alte  und  neue,  verfchreiben  dem  Claus  Otle,  feiner  Ehefrau 
und  deren  Kindern  eine  jährl.  Rente  von  4  Schock  Grofchen  märkifch  Tür  52  Schock  Gr. 
Datum  1481,  Sontags  nach  Barbare.    (I.  51.) 

6.  Desgl.  dem  Claus  Smidt  zu  Neu  Ruppin  8  Schock  Grofchen  jährl.  Rente  Tür  200  gute  Rh. 
Gulden.     1487.  Freitags  nach  Pfingften.    (I.  52.) 

7.  Desgl.  dem  Vikar  Georg  Swaken  zu  Neil  Ruppin  und  feiner  Ehefrau  4  fchock  Grofchen 
Brandenb.  Währung,  jährl.  Rente  für  100  Rhein.  Gulden.  1487,  Sonnabend  Puri6calionis 
Marie.    (I.  56.) 

8.  Desgl.  Lawenbergs  Wiltwe  4:^  Schock  Grofchen  für  100  Rhein.  Gulden.  1490,  Sontags 
Judica.    (I.  57.) 
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